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Vorwort 



Das vorliegende Buch tritt an die Stelle von ABZ (AOAT 33/33A, 4 1988 seit 1995 vergrif- 
fen). Der neue Titel entspricht dem Umstand, dass "MesZL" das Altakkadische berücksichtigt 
und für das Sumerische weit mehr Hilfe leistet als ABZ. Die "Randgebiete" Mesopotamiens 
sind freilich nach wie vor wenig oder überhaupt nicht berücksichtigt. Das Wort "Zeichen- 
lexikon" stammt von E. Neu (Rüster + Neu, Hethitisches Zeichenlexikon, 1989). 

Vor längerer Zeit habe ich den Versuch unternommen, das traditionelle Anordnungssystem 
der (neuassyrischen, u.U. rekonstruierten) Keilschriftzeichen durch ein besseres und kon- 
sequenteres zu ersetzen. Man brauchte nicht viel Scharfsinn um zu erkennen, dass eine 
möglichst einfache neue Numerierung der Zeichen unumgänglich war. Es geht nicht an, inner- 
halb der Zahlenreihe von 1 bis 598 über 900 Zeichen unterzubringen. Deimel hat das zwar in 
seinem SL mit List und Tücke hingekriegt, aber in SL I 3 (1947) hat er aus guten Gründen eine 
völlig neue Numerierung eingeführt. SL I 3 war als Auftakt zu seiner Neubearbeitung des SL 
gedacht, die der damals bereits hochbetagte Deimel allerdings nicht mehr in Angriff hat nehmen 
können. Infolgedessen hat seine neue Numerierung praktisch keine Spuren hinterlassen, und sie 
ist im Detail auch keineswegs perfekt. (Kein Sumerologe hat es übrigens seitdem noch 
geschafft, eine neue Zeichenliste zu erstellen und zu publizieren.) Im Laufe der Zeit zusammen- 
gefallene Zeichen müssen weitgehend klar differenziert und mit eigenen Nummern versehen 
werden. Umgekehrt sind im Laufe der Zeit differenzierte Zeichen als solche zu kennzeichnen. 
Bei der Arbeit an MesZL habe ich meine neue Anordnung und Numerierung endgültig fest- 
gelegt. Die Umstellung von ABZ auf Anordnung und Numerierung von MesZL hat mich viel 
Zeit und Aufwand gekostet, aber die investierte Mühe dürfte sich langfristig lohnen. 

Vf. hat 1946 sein Studium angefangen im düsteren handbuchlosen Zeitalter der Assyriologie. 
Zwei Jahre später hat Labat, anknüpfend an von seinem Lehrer Fossey und von Thureau- 
Dangin geleistete Arbeit, sein Manuel d'epigraphie akkadienne publiziert. Dieses vom Ver- 
fasser so wunderschön vollständig mit der Hand geschriebene Meisterwerk, das gleichzeitig 
mit, und unabhängig von SL I 3 und von vSodens AkkSyll entstanden ist, erwies sich als 
schlechterdings unentbehrlich, für Spezialisten wie für Studenten. Woran es lag, dass Labats 
Buch trotzdem nicht allgemein "kanonisiert", und das Umschriftsystem nicht damals bereits 
vereinheitlicht worden ist, habe ich in ZA 67 (1977) 21ff. beschrieben. 

Wer ein Handbuch für akkadische Epigraphie ausarbeitet, bekommt unweigerlich Schwierig- 
keiten mit dem sumerischen Material. Labat hat in seiner Liste alphabetique des valeurs die 
sumerischen Lautwerte ausgiebig und alles in allem besser als Deimel gebucht. Mi Hauptteil hat 
er jedoch prinzipiell nur in akkadischem Kontext vorhandenes Material verwertet, und demnach 
nicht wenige ausschliesslich sumerisch belegte Zeichen weggelassen. Freilich sind bei ihm 
dennoch nicht wenige Zeichen vorhanden, die akkadisch nur in Vokabularen belegt sind; ich 
weiss nicht, nach welchen Kriterien er hier vorgegangen ist. Im Prinzip kann jedes in Vokabu- 
laren vorkommende sumerische Wort als Sumerogramm/Logogramm in akkadischem Kontext 
vorkommen. Ein akkadisches epigraphisches Handbuch müsste demnach theoretisch vorsorg- 
lich ein sumerisches Glossar einschliessen. Unnötig zu sagen, dass dieses Desideratum prak- 
tisch unrealisierbar gewesen wäre. 

Als ich nach Labats Tode (1974) an dessen Arbeit anknüpfte, habe ich in Kap. V von ABZ 
mich immerhin um eine - freilich sehr vorläufige - Lösung des fraglichen Problems bemüht. 
An die Stelle dieses 39 Seiten umfassenden Kapitels ist in MesZL das 193 Seiten umfassende 
Kap. II getreten. Hier sind erstmalig seit Deimel, SL I 2 (1930) pl-162 praktisch alle lesbaren 
sumerischen Keilschriftzeichen vorhanden, unter knapper Angabe der mit Ausspracheglossen 
versehenen Vokabular-Belege; die Belege waren in SL I 3 nicht mehr vorhanden. Erfahrene Be- 
nutzer können mit Hilfe der in MesZL Kap. U vorhandenen Angaben, in Kombination mit den 
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modernen akkadischen Wörterbüchern, einen beträchtlichen Teil des sumerischen Wortschatzes 
eruieren. Inzwischen liegen in der Reihe MSL weitaus die meisten Vokabulare in umfassender, 
leicht zitierbarer Bearbeitung vor. Daher konnte und musste ich die lexikalischen Texte aus- 
giebig verwerten und für die Benutzer erschliessen. Die wichtige Serie Diri, für MSL 15 
vorgesehen, konnte ich durch die Freundlichkeit Civils bereits einarbeiten. (Für das lexikalische 
Material der interlinearen Bilinguen steht mir mein 1985 in Grundmanuskript abgeschlossenes 
handschriftliches Glossar zur Verfügung; ich habe die Hoffnung, dieses Manuskript druckfertig 
machen zu können, noch nicht ganz aufgegeben.) 

Die neuassyrischen Computer-Keilschrift-Fonts namens Akkadian RB, ohne welche MesZL 
nicht hätte entstehen können, stammen vom Vf. Sie sind möglichst klar, epigraphisch korrekt 
und konsequent normiert. Auch der Transliterationsfont für deutsche Tastaturbelegung namens 
Ninive wurde vom Vf. gestaltet, der dabei von Charpins vielgebrauchtem Font CuneiTrueType 
ausging. In Kap. VII mussten allerdings mehrere Tausend Zeichenformen mit Bleistift gezeich- 
net und nachher mit Tusche nachgezogen werden. Die schlechte Qualität meiner Augen hat 
diese Arbeit beeinträchtigt. Die Ausarbeitung der Keilschrift-Fonts und des Transliterations- 
fonts wurden durch die grossartige technische Begabung meines Schülers Chr. Velde M.A. 
(jetzt National Museum of Ras al-Khaimah, United Arab Emirates) ermöglicht. 

Im Laufe der Ausarbeitung von MesZL konnten zahlreiche traditionelle Fehler und Ungenau- 
igkeiten behoben werden. Mit Hinweisen auf die Fachliteratur habe ich nicht gespart. 

In einem Werk wie diesem sind gewiss kleinere und vielleicht auch grössere Ungenauigkeiten 
vorhanden. Diese kann ich natürlich nicht auf einen Setzer oder eine Typistin abschieben. Ich 
bitte freilich die Benutzer, in Betracht zu ziehen, dass die schlechte Qualität meiner Augen auch 
die Arbeit am Bildschirm erschwert hat. Es ist mir übrigens nicht selten widerfahren, dass ein 
Computer und ein Drucker ohne ersichtlichen Grund nicht von mir verschuldete Fehler ein- 
gebaut haben. Das Buch wird nach meinen reproduktionsreifen Vorlagen gedruckt. 

Es dürfte wenige Sprachen geben, für welche man solch ein umfangreiches epigraphisches 
Handbuch braucht wie für die Keilschrift. Ich nehme an, dass MesZL dem mit AHw und CAD 
(sowie mit CDA) erreichten Sprachverständnis gerecht wird und als unentbehrliches epigraphi- 
sches Handbuch Anfängern, fortgeschrittenen Studenten und Spezialisten den Zugang zu diesen 
Wörterbüchern und dem mesopotamischen Textmaterial eröffnen wird. AHw hat in den letzten 
Lieferungen stillschweigend das B(orger)C(ivil)E(llermeier)-Umschriftsystem (dazu unten 
p464f.) übernommen. CAD hält sich nach wie vor im allgemeinen an die in Chicago festgelegte 
"provisional Solution" (CAD H pV). Black + George + Postgate, CDA schliesst sich vollstän- 
dig dem BCE-System an; die Sumerogramme sind hier sorgfältig und übersichtlich registriert. 

Die verwendeten Abkürzungen werden im allgemeinen in HKL und AHw, sowie in der Keil- 
schriftbibliographie von OrientaliaNS erklärt. Ein besonderes Abkürzungsverzeichnis dürfte 
entbehrlich sein. 



Göttingen, Weihnachten 2003 



R. Borger 
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Kapitel I: Tabellarische Zusammenstellung der Keilschriftzeichen 



Die Grundelemeate der Keilschrift sind: 

1) der waagerechte Keil (►—);' 

2) der von links oben nach rechts unten gehende schräge Keil ( \ ); 

3) der von links unten nach rechts oben gehende schräge Keil ( • ); 

4) der "Winkelhaken" ( < , auch im englischen Sprachgebrauch); 

5) der senkrechte Keil ( J ). 

Die modernen Zeichenlisten ordnen die Keilschriftzeichen nach den Elementen, aus denen die 
Zeichen zusammengesetzt sind. Dieses Verfahren wurde erstmalig verwendet von Westergaard, 
ZKM 6 (1845) 460ff. (für die neuelamische Schrift), Botta, JA 1847/TI 452ff., Hincks, JRAS 9 
(1848) 551ff. (für die urartäische Schrift), Norris, Assyrian dictionary I (1868) und G. Smith, 
The phonetic values of the cuneiform characters (1871). Das von Delitzsch, AL 1 (1876) 3-14 
entworfene, von Brünnow, Classified list (1889) und von Deimel, Sumerisches Lexikon I 2 
(1930, I 3 1947) und n/ 1-4 (1928-1933, Nachdruck 1961) ergänzte, seit langem nahezu all- 
gemein benutzte System beruht auf der Reihenfolge: 

-..fc,'p,i=,|=,N;\,*,* l ,*,*,^,4,:0;<; 

T,I,/;n,"ff.ff,U;MT.in;V.¥. 

Im einzelnen ist dieses System mehrfach inkonsequent. Die von Deimel vorgenommene (von 
Labat, von mir, usw. übernommene) Zeichennumerierung ist sehr unpraktisch. In SL I 3 hat 
Deimel eine neue Numerierung vorgenommen, aber auch diese ist keineswegs ideal. 

Bei der Vorbereitung des vorliegenden Buches habe ich die Keilschriftzeichen neu angeordnet 
und neu numeriert, und zwar nach der Reihenfolge: 

>;0:<:T.TT,TTT;ff;?.ff,V;?,¥;I.H,Hr;/. 

Als die klassische Ausprägung der Keilschrift gilt aus guten Gründen die neuassyrische 
Schriftform, von der die mittelassyrische nur ziemlich geringfügig abweicht. Die vorhandenen 
Nachschlagewerke sind gewöhnlich nach den neuassyrischen Zeichenformen geordnet. Für dje 
anderen Schrifttypen ist die Erstellung einer konsequenten Anordnung praktisch unmöglich. 

Die folgende Liste (Code List Akkadian RR ) dürfte das Auffinden der Keilschriftzeichen, die 
in Kap. II und III ausführlicher behandelt werden, erheblich vereinfachen. Sie ist in ca. 100 
Abschnitte gegliedert, denen man die Details der Feingliederung leicht entnehmen kann. Die 
Liste dient zugleich dazu, das Schreiben von Keilschriftzeichen mit dem Computer zu verein- 
fachen. Genaueres dazu im Exkurs am Ende dieses Kapitels. 

Wer die Form eines Keilschriftzeichens angeben will, ohne es in Kopie beizugeben, kann im 
allgemeinen dazu die betreffende Nummer bei Fossey (Manuel d'assyriologie II) als Kode be- 
nutzen. Für die neuassyrischen Zeichen wird man künftig gewöhnlich auch nach den Nummern 
von Akkadi an RR kodieren können, also etwa RB 8v, 13v4, 16a, 88a, 94a, 94av, 94av2, 152hg, 
1641ig2. Hier ist mit v Variante gemeint, mit lig Ligatur. (Zu v, v2 usw. in Umschriften 
siehe Kap. II §5 und III §16.) Meine Code List enthält mehrere um die Buchstaben a, b, c usw. 
erweiterte Zeichennummern. In Kap. II (und m) spielen diese Buchstaben keine Rolle; 16a 
findet sich einfach unter 16, usw., 98a unmittelbar nach 98. Die "Elemente" 169b, 180a, 561a, 
571a, 648a, 688a, 881a und 882a kommen in Kap. II und HI natürlich nicht vor. 
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Code List Akkadian RB 

1 — ASCII [1] 126 — ac — [1] ctrl {O} n ♦ [A] {S} - 

2, 3 — ASCII [1] 33 — hal — [1] {S} ! ♦ [A] {S} ! 

4 — ASCn [4] 123 — n3hor — [4] {O} 8 ♦ [D] {S} { 
n$i — 5 — ASCII [1] 42 — bal — [1] {S} * ♦ [A] {S} * 
«4U — 6, 7 — ASCn [1] 40 — gir2 — [1] {S} ( ♦ [A] {S} ( 
„4JJj — 8 — ASCH [1] 41 — bur2 — [1] {S} ) ♦ [A] {S} ) 

^4 — 8v — ASCH [5] 34 — bur2v — [5] {S} " ♦ [E] {S} " 

►+*r — 9 — ASCII [1] 95 — tar — [1] {S} _ ♦ [A] {S} _ 
HP — 10 — ASCn [1] 43 — an — [1] + ♦ [A] {S} + 
*+y — 11 — ASCII [1] 83 — accur — [1] {S} S ♦ [A] {S} S 

— 12 — ASCE [1] 64 — mug — [1] {SO} l(one) ♦ [A] {S} @ 
deutsch neuerdings [1] {O} 1(L) 

^ — 12v — ASCII [5] 170 — [5] {O} e ♦ [E] {O} 2 
deutsch neuerdings [5] {SO} D 

— 13 
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12v2 — ASCn [5] 171 — [5] ctrl ' ♦ [E] {SO} E 
12v3 — ASCII [5] 172 — [5] ctrl {0} u ♦ [E] {SO} U 
ASCH [1] 35 — zadim —[!]#♦ [A] {S} # 



^ 



»VS — 13v — ASCH [5] 173 — [5] {O} ♦ [E] {O} = 
►Ifl? — 13v2 — ASCH [5] 174 — [5] {SO} Ä ♦ [E] {SO} " 
►{^ff — 13v3 — ASCII [5] 175 — [5] {SO} O ♦ [E] {SO} O 
►■>& — 13v4 — ASCII [5] 165 — [5] {O} ü ♦ [E] {0} 8 
— 14 — ASCII [1] 36 — ba — [1] {S} $ ♦ [A] {S} $ 



►>►} — 14v — ASCn [5] 176 — [5] {O} , ♦ [E] {O} 5 
m^T — 15 — ASCH [1] 37 — zu — [1] {S} % ♦ [A] {S} % 

►>fcJT — 15v — ASCH [5] 177 — [5] {O} + ♦ [E] {SO} + 
t^] — 16 — ASCII [1] 94 — su — [1] ctrl {SO} & ♦ [A] {S} A 

*^\ — 16v — ASCII [5] 178 — [5] {O} < ♦ [E] {O} , 
^f — 16a — ASCH [2] 236 — [2] {SO} F ♦ [B] {SO} F 
>*£frtl — 17 — ASCII [1] 38 — cen — [1] {S} & ♦ [A] {S} & 

►^fnT — 17v — ASCH [5] 179 — [5] {SO} > ♦ [E] {O} . 

►£} — 18 — ASCn [1] 61 — arad — [1] {S} = ♦ [A] = 

*-F% — 18v — ASCH [5] 185 — [5] {O} p ♦ [E] {0} p 
HÖf — 18v2 — ASCn [5] 186 — [5] {O} b ♦ [E] {O} b 

( ^r[ — 19 — ASCH [3] 150 — arad2 — [3] {0} n n ♦ [C] {0} n n 
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►£±f — 20 — ASCH [1] 111 — iti — [1] o ♦ [A] o 

t-i±% — 20v — ASCH [5] 187 — [5] {O} h ♦ [E] {O} 9 

►££? — 21 — ASCII [3] 204 — iti2 — [3] {O} n {S} A ♦ [C] {O} n {S} A 

►£±?3fff — 22, 23 — ASCH [1] 91 — cubur — [1] {O} 5 ♦ [A] [ 
►^üfiflff — 22v — ASCH [5] 188 — [5] {O} j ♦ [E] {O} 



24 — 












►gm 



ASCII [1] 81 — ka — [1] {S} Q ♦ [A] {S} Q 

26 — ASCII [1] 87 — tu6 — [1] {S} W ♦ [A] {S} W 

27 — ASCII [5] 128 — [5] {S} Ä ♦ [E] {0} u {S} A 

29 — ASCn[l]69 — ucll(...ll) — [1] {S} E ♦ [A] {S} E 

30 — ASCn [1] 71 — [1] {S} G ♦ [A] {S} G 

31 — ASCn [1] 82 — nundum — [1] {S} R ♦ [A] {S} R 

— 31v — ASCn [3] 59 — [3] {S} ; ♦ [C] ; 

32 — ASCII [1] 89 — su6 — [1] {S} Y ♦ [A] {S} Y 

33 — ASCII [1] 85 — pu3 — [1] {S} U ♦ [A] {S} U 

34 — ASCH [1] 73 — [1] {S} I ♦ [A] {S} I 

35 — ASCII [1] 79 — [1] {S} O ♦ [A] {S} O 
37 — ASCII [1] 80 — [1] {S} P ♦ [A] {S} P 

42 — ASCH [1] 123 — ce25 — [1] {O} 8 ♦ [A] {S} { 

43 — ASCH [5] 129 — [5] {SO} A ♦ [E] {SO} A 

44 — ASCII [5] 39 — sub — [5] {O} '♦[£]' 

45 — ASCH [5] 44 — [5] , ♦ [E] , 

46 — ASCH [1] 125 — [1] {0} 9 ♦ [A] {S} } 

— 47 — ASCH [5] 45 — ce26 — [5] - ♦ [E] - 

49 — ASCH [1] 124 — cudu3 — [1] {O} 7 ♦ [A] {S} I 

50 — ASCH [1] 65 — [1] {S} A ♦ [A] {S} A 

51 — ASCII [1] 68 — [1] {S} D ♦ [A] {S} D 

52 — ASCII [1] 70 — [1] {S} F ♦ [A] {S} F 

53 — ASCII [4] 143 — me3v — [4] {S} - e ♦ [D] {O} v e 

54 — ASCII [1] 72 — bun2 — [1] {S} H ♦ [A] {S} H 

56 — ASCII [1] 74 — [1] {S} J ♦ [A] {S} J 

57 — ASCn [1] 75 — [1] {S} K ♦ [A] {S} K 
59 — ASCII [4] 70 — [4] {S} F ♦ [D] {S} F 

61 — ASCH [1] 76 — eme — [1] {S} L ♦ [A] {S} L 

62 — ASCH [1] 58 — mu3 — [1] {S} : ♦ [A] {S} : 
64 — ASCIIfl] 90 — nag — [1] {S} Z ♦ [A] {S} Z 
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^fvT — 65 — ASCII [1] 88 — gu7 — [1] {S} X ♦ [A] {S} X 

^jt^T — 69 — ASCII [1] 34 — [1] {S} " ♦ [A] {S} " 

H^gf — 70 — ASCn [5] 130 — [5] {SO} C ♦ [E] {SO} C 



*TT -71 - 

►tf^T - 
►tteT - 

►tftfTTiT - 
►tftfT - 
►tf<T-T - 

►tfT<T-T 
*TTTT 

►STT - 

*Tff<T - 
►tfYT - 
►*M - 



ASCII [1] 67 — um 

72 — ASCn [4] 212 

73 — ASCII [1] 86 - 

74 — ASCII [4] 192 

75 — ASCn [1] 66 - 

— 75v — ASCH 

76 — ASCH [4] 208 

77 — ASCII [1] 77 - 

79 — ASCII [1] 60 - 

— 79v — ASCH 

80 — ASCII [1] 45 - 
80v — ASCH [1] 96 

81 — ASCII [5] 131 

82 — ASCH [5] 132 

83 — ASCH [1] 63 - 

84 — ASCII [1] 62 - 



— [1]{S}C ♦ [A]{S}C 

— [41 {O} # ♦ [D] {O} ] 

- ukkin — [1] {S} V ♦ [A] {S} V 

— [4] {O} ß ♦ [D] {SO} ? 

- bancur — [1] {S} B ♦ [A] {S} B 
[5] 184 — [5] {SO} P ♦ [E] {SO} P 

— cakir3 — [4] {O} - ♦ [D] {O} - 

- uru2 — [1] {S} M ♦ [A] {S} M 

- asari — [1] < ♦ [A] {S} < 

[5] 162 — [5] {0} 4 ♦ [E] {O} 4 

- gicgal — [1] - ♦ [A] - 

— qal3(...3) — [1] ctrl {S} v ♦ [A] - 

— [5]'{S}E ♦ [E]{0}e{S}E 

— [5] {O} n {S} N ♦ [E] {O} n {S} N 

- erim3 — [1] {S} ? ♦ [A] {S} ? 

- gur5 — [1]{S}> ♦ [A]{S}> 



HfE^n — 85 — ASCn [1] 39 — li — [1] {O} ' ♦ [A] ' 

►^gf — 86, 87, 88 — ASCII [1] 59 — tu — [1] {S} ; ♦ [A] ; 

ÜßT — 88a — ASCII [4] 46 — [4] . ♦ [D] . 
*^ — 89 — ASCII [1] 92 — la — [1] {SO} 7 ♦ [A] \ 
_g[ _ 90 — ASCII [1] 84 — apin — [1] {S} T ♦ [A] {S} T 
•-HI — 91 — ASCII [1] 106 — mah — [l]j ♦ [A]j 

ASCII [1] 167 — pab — [1] ß ♦ [A] {O} s 

93 — ASCII [1] 167 plus [1] 33 — puc2 — [1] ß plus [1] {S} ! ♦ 
{0}splus[A] {S}! 

94 — ASCII [1] 167 plus [1] 167 — bulug3 — [1] ß plus [1] ß ♦ 
{0}splus[A] {OJs 
94v — ASCH [5] 169 — [5] {O} g ♦ [E] {O} g 

— 94a — ASCII [1] 167 plus [2] 201 plus [1] 167 — munu5 — 

[1] ß plus [2] {O}. plus [1] ß ♦ [A] {O} s plus [B] {O} ; plus [A] 
{0}s 

— 94av — ASCII [5] 81 — munu6a — [5] {S} Q ♦ [E] {S} Q 
_ 94av2 — ASCII [2] 197 — munu6b — [2] {O} x ♦ [B] {O} x 



►^ 


— 92 


— 


►^M- 


— 






[A] 


^►*r 


— 






[A] 




X 


— 




^y^ 




** 






v>£ 
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[2] {O} z ♦ [B] {O} z 
[4]{SK{S}E ♦ [D] 



y *3± — 94av3 — ASCH [2] 189 — munu6c 

y ►£& — 94av4 — ASCn [4] 233 — munu7 - 

{OF{S}E 
- 97 — ASCn [1] 118 — gam3 — [1] v ♦ [A] v 

— 98 — ASCH [1] 44 — mu — [1] , ♦ [A] , 

— 98a — ASCII [3] 39 — [3] {O} ' ♦ [C] ' 

— 99 — ASCn [1] 46 — sila3 — [1] . ♦ [A] . 

— ASCH [4] 176 — [4] {O} , ♦ [D] {O} 5 
Deimel n63b; neubabylonische Form von 106, nicht assyrisch 

— 100 — ASCII [1] 219 — [1] {SO} D ♦ [A] {SO} 2 
deutsch neuerdings [1] {O} e 

i^*}? — 101 — ASCII [1] 220 — [1] {SO} B ♦ [A] {SO} 3 

•^ff^VtT — 102 — ASCII [5] 46 — numun2 — [5] . ♦ [E] . 

•^44 — 105 — ASCII [1] 221 — gil — [1] {SO} N ♦ [A] {SO} 4 

•^ffij — 106, 107 — ASCH [1] 218 — kid2 — [1] {O} i ♦ [A] {SO} l(one) 

Jffff — 107v — ASCII [5] 133 — [5] {S} Ö ♦ [E] {O} u {S} O 
^ — 108 — ASCH [1] 47 — kad2 — [1] {S} / ♦ [A] / 
►^TJ — 109 — ASCn [1] 217 — kad3 — [1] {O} u {S} Y ♦ [A] {O} u {S} Y 






t-S\ — 110 — ASCII [1] 161 — na 

_tf — HOv — ASCn [5] 47 

,211 — 111 — ASCH [1] 222 — ru 



[1] {SO} Ü ♦ [A] {SO} 8 

[5]{S}/ ♦ [E]/ 

[1] {SO} % ♦ [A] {SO} 5 



^ 



112 — ASCII [1] 228 — nu — [1] {SO} E ♦ [A] {SO} R 



— 113, 114 — ASCII [1] 223 — bad — [1] {SO} L ♦ [A] {SO} 6 

und ►£< — 113a und 113b — ASCII [1] 224 und [5] 190 — [1] {SO} Y 






Ml 

Mj< 



und [5] {0} ä ♦ [A] {SO} 7 und [E] {O} ' 

— 114a — ASCII [5] 134 — [5] {S} Ü ♦ [E] {O} u {S} U 

— 115 — ASCH [1] 225 — cir — [1] {SO} ) ♦ [A] {SO} 9 
<!>. — 116 — ASCn [5] 200 — [5] {SO} Q ♦ [E] {SO} I 

— 117 — ASCH [1] 226 — numun — [1] {O} s ♦ [A] {SO} 

►4* — 117v — ASCH [5] 182 — [5] {0} d 
LaserAkk. ASCH [E] 254 — [E] {SO} X 

— 118 — ASCII [1] 209 — ti — [1] {SO} _ ♦ [A] {SO} _ 
»+f< — H8v — ASCII [2] 88 — [2] {S} X 

— 119 — ASCH [3] 106 — din — [3]j ♦ [C]j 



►}- — 120, 121, 122 — ASCH [1] 177 — mac 
►TvÖES — 124 — ASCII [1] 227 — idigna 



[1] {O} + ♦ [A] {SO} + 
[1] {SO} W ♦ [A] {SO} W 



r 
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H"< — 125 — ASCII [1] 206 — [1] {SO} Ö ♦ [A] {SO} Q 

»-f« — 126 — ASCII [4] 81 — [4] {S} Q ♦ [D] {S} Q 

►J& — 127 — ASCn [1] 247 — ag — [1] {SO} ( ♦ [A] {SO} N 

$f — 127v — ASCH [5] 253 — [5] {SO} T 

LaserAkk. ASCH [F] 65 — [F] {S} A 
»ffi? — 1271ig — ASCII [5] 38 — [5] {S} & ♦ [E] {S} & 

abweichende Form von LaserAkk. ( ► ö *J»jJ ) 2003 korrigiert 
» j'ferawt - — 128 — ASCII [5] 135 — [5] ' a ♦ [E] {O} e a 
»jft^E- — 129 — ASCII [1] 248 — me3 — [1] {SO} = ♦ [A] {SO} < 

H4 — 130 — ASCH [1] 229 — mac2 — [1] {SO} & {S} A ♦ [A] {SO} M 

►T4»^FFF — 131 — ASCII [1] 230 — kun — [1] {SO} & {S} E ♦ [A] {O} i 

{S}E 
H<T — 132 — ASCH [1] 231 — hu — [1] {SO} U ♦ [A] {SO} Y 

HI — 132v — ASCn [5] 158 — [5] {SO} &u ♦ [E] {O} iu 
H<MT — 133 — ASCII [1] 232 — u5 — [1] {O} u {S} E ♦ [A] {0} u {S} E 

HMf — 133v — ASCII [5] 191 — [5] {O} o ♦ [E] {O} o 

H<TV — 134 — ASCn [1] 233 — nam — [1] {S} * {S} E ♦ [A] {O} * {S} E 

HIV — 134v — ASCH [5] 192 — [5] {O} ß ♦ [E] {SO} ? 
HflVSp — 135 — ASCII [1] 184 — buru5 — [1] {SO} P ♦ [A] {SO} P 

H<T*J — 135v — ASCII [1] 175 — buru5v — [1] {SO} O ♦ [A] 

{SOJO 

HI**J — 135v2 — ASCII [5] 194 — [5] {O} 1(L) ♦ [E] {O} 1(L) 

deutsch neuerdings [5] {SO} l(one) 

HI^ — 135v3 — ASCII [5] 193 — [5] {O} l(one) ♦ [E} {O} l(one) 

H<Ti — 136 — ASCH [1] 211 — ig — [1] {SO} " ♦ [A] {SO} { 

HIl — 136v — ASCII [5] 195 — [5] {O} v ♦ [E] {O} v 
H<T4 — 137 — ASCII [1] 213 — raud — [1] {SO} ' ♦ [A] {SO} } 

HI4 — 137v — ASCII [5] 196 — [5] {O} f ♦ [E] {O} f 
H<T<£^1 — 138 — ASCII [1] 200 — sa4 — [1} {SO} Q ♦ [A] {SO} I 

HK=^i — 138v — ASCn [5] 197 — [5] {O} x ♦ [E] {O} x 



HT* 
HT4 

aa 

►TT<T 



— 139 — ASCn [1] 129 

— 140 — ASCII [1] 234 

— 141 — ASCH [1} 235 

— 141a — ASCII [5} 33 



cita3 — [1] {SO} A ♦ [A] {SO} A 
zi — [1] {SO} S ♦ [A] {SO} S 
gi — [1] {SO} & {S} I ♦ [A] {SO} D 
■ [5] {S} ! ♦ [E] {S} ! 



— 142 — ASCH [1] 236 — ri - 
Hü — 142v — ASCII [5] 161 



[1] {SO} F ♦ [A] {SO} F 
- [5] {SO} Ü ♦ [E] {SO} 8 
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HTTT — 143, 144 — ASCII [1] 237 — nun — [1] {SO} G ♦ [A] {O} " {S} I 

HffP — 143v — ASCH [5] 183 — [5] {O} w 
LaserAkk. ASCH [E] 255 — [E] {SO} T 

<jnT — 144v — ASCH [5] 136 — [5] {S} v a ♦ [E] {O} " a 
HTTT<fT — 145 — ASCH [1] 238 — tur3 — [1] {SO} H ♦ [A] {SO} H 

•^ffffi^f — 145a — ASCn [4] 87 — [4] {S} W ♦ [D] {S}W 
HTTT<f*F — 146 — ASCn [3] 139 — immal — [3] {0} na ♦ [C] (O)na 
[HTTTJi§r — ASCH [4] 173 — [4] {O} ♦ [D] {O} = 

Deimel n87m,l-2; richtig oben nl46 ] 
HTTT<W — 147 — ASCII [1] 239 — cilam — [1] {SO} & {S} O ♦ [A] {SO) J 
J^$<|pE| — 147a — ASCII [3] 148 — [3] {SO} & i ♦ [C] {O} i i 
HU — 148, 149 — ASCII [1] 240 — kab — [1] {SO} * ♦ [A] {SO} K 
HI*Tl — 150 — ASCII [1] 241 — hub — [1] {S} MS} O ♦ [A] {SO} L 

H*TU — 150v — ASCII [1] 242 — [1] ' {S} U ♦ [A] {SO} : 

*THU — 150v2 — ASCn [2] 131 — [2] ' {S} E ♦ [B] {O} e {S} E 

►^P — 151 — ASCH [1] 193 — sur — [1] {O} l(one) ♦ [A] {O} l(one) 

*WM — 152 — ASCH [1] 170 — muc2 — [1] {O} e ♦ [A] {O} 2 

deutsch neuerdings [1] {SO} D 
►*fVM — 152Iig — ASCn [5] 255 — [5] {SO} Z ♦ [E] {SO} T 
in LaserAkk. seit 2003, [F] 69, [F] {S) E 
►^T — 153 — ASCII [1] 163 — muc3 — [1] {SO} $ ♦ [A] {O} 3 

►jtfVT — 1531ig — ASCII [2] 83 — [2] {S} S ♦ [B] {S} S 

►i^YT — 1531ig2 — ASCn [1] 255 — [1] {SO} Z ♦ [A] {SO} T 

in LaserAkk. seit 2003, [F] 70, [F] { S } F 
►V^T — 154 — ASCII [1] 162 — [1] {0} 4 ♦ [A] {O} 4 

►VTWtfl — 155 — ASCH [1] 176 — sed — [1] {0} , ♦ [A] {O} 5 
►VffJ — 156 — ASCn [5] 234 — [5] {SO} S ♦ [E] {SO} S 



►f — 157 — ASCII [1] 174 — gad — [1] {SO} Ä ♦ [A] {SO} " 
►ffäflfl: — 158 — ASCII [3] 83 — [3] {S} S ♦ [C] {S} S 

►f ►^"►TT — 159 — ASCn [1} 243 — akkil — [1] {SO} I ♦ [A] {O} i 

{S}U 
►f^^Ö^T — 160 — ASCH [1] 244 — umbin — [1] {SO} X ♦ [A] {O} 

{S} U 

optional 157 plus 106 plus 341 

»J- ^fifffcj — 161 — ASCII [3] 90 — [3] {S} Z ♦ [C] {S} Z 
►£ tgtW — 162 — ASCn [1] 130 — einig — [1] {SO} C ♦ [A] {SO} C 
— 163 — ASCII [4] 209 — kinda — [4] {SO} _ ♦ [D] {SO} _ 






V 
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►21 — 164 — ASCH [1] 249 — en — [1] {SO} M ♦ [A] {SO} > 
V^U — 164Iig — ASCH [5] 58 — [5] {S} : ♦ [E] {S} : 



►n 



und 



►JI4»ff 
►3l3»W 

►ESI 



— 1641ig2 — ASCII [5] 232 — [5] {0} u {S} E ♦ [E] {O} u {S} E 

$g — 164a und 164c — ASCII [4] 215 und [5] 216 — [4] {SO}V 
und[5]{0}uy ♦ [D] {SO} Vund [E] {O} uy 

— 164b — ASCII [4] 249 — [4] {SO} M ♦ [D] {SO} > 

— 165 — ASCII [1] 93 — burul4(...14) — [1] {O} 6 ♦ [A] ] 

— 166 — ASCII [1] 192 — dar3 — [1] {O} ß ♦ [A] {SO} ? 






167 — ASCII [1] 215 — dim — [1] {SO} V ♦ [A] {SO} V 

168 — ASCH [1] 245 — mim — [1] {SO} J ♦ [A] {SO} B 

169 — ASCH [1] 246 — bulug — [1] {SO} K ♦ [A] {SO} I 
169a — ASCH [4] 172 — [4] ctrl {O} u ♦ [D] {SO} U 



fz — 169b — ASCII [5] 203 — [5] {S} - ♦ [E] {O} v {S} A 

Element 
£3T — 170 — ASCII [1] 173 — lal3(...3) — [1] {O} ♦ [A] {O} = 
£<I — 171 — ASCH [1] 207 — ku7 — [1] {O} ö ♦ [A] {O} q 
i^Ff. — 172 — ASCII [1] 164 — sa — [1] {S} § ♦ [A] {O} 6 
Jfi& — 173 — ASCII [5] 42 — acgab — [5] {S} * ♦ [E] {S} * 

J&, — 173v — ASCII [5] 214 — [5] {SO} : ♦ [E] {0} / 
5^T — 174, 175 — ASCII [1] 166 — gan2 — [1] {O} 3 ♦ [A] {0} 7 

^ — 175v — ASCII [5] 160 — [5] {O} t 
LaserAkk. ASCT [E] 253 — [E] {SO} G 
Jsgg — 174a — ASCII [3] 158 — [3] {SO} &u ♦ [C] {0} iu 
>£ä — 176 — ASCII [1] 165 — gu2 — [1] {O} ü ♦ [A] {O} 8 
►£a>TTT — 177 — ASCII [1] 187 — usan — [1] {O} h ♦ [A] {O} 9 

JEäfc — 178 — ASCII [1] 188 — dur — [1] {0} j ♦ [A] {O} 

>43tfff — 179 — ASCII [1] 208 — gun — [1] {O} - ♦ [A] {0} - 
tf] _ 180 — ASCn [1] 183 — gur — [1] {O} w 

LaserAkk. ASCH [A] 255 — [A] {SO} T 

\z — 180a — ASCn [5] 204 — [5] {O} n {S} A ♦ [E] {O} n {S} A 

Element 
■pJT — ■ 181 — ASCII [1] 171 — si — [1] ctrl ' ♦ [A] {SO} E 
^4T — 182, 183 — ASCII [1] 168 — dar — [1] {O} r ♦ [A] {O} r 

^4T — 183v — ASCII [1] 160 — [1] {O} t 
LaserAkk. ASCn [A] 253 — [A] {SO} G 
•j^|t£ — 184 — ASCn [1] 180 — sag — [1] {O} y ♦ [A] {O} y 

•►Tfc-TTW — 186 — ASCn M 191 — [1] (°1 o ♦ [A] {0} o 



tJlkTtf: - 


187 — ASCII [5] 


*J1M* - 


188 — ASCII [4] 


*&&& - 


191 — ASCH [4] 


^m$ - 


■ 195 — ASCII [1] 


■iTOMff - 


196 — ASCH [4] 


ffTT - 201 - 


- ASCH [1] 210 — 


■3TV£ - 


202 — ASCII [1] 


•^T^ - 


- 203 — ASCn [1] 


*tto 


- 207 — ASCH [1] 


*m - 208 - 


- ASCH [4] 243 - 
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137 — [5] {SO}&a ♦ [E]{0}ia 
240 — [4] {SO} * ♦ [D] {SO} K 
190 — dilib3 — [4] {O} ä ♦ [D] {O} ' 
185 — [1] {O} p ♦ [A] {O} p 
63 — [4] {S} ? ♦ [D] {S} ? 
ma2 — [1] {O} 2 ♦ [A] {O} [ 
212 — dimgul — [1] {O} # ♦ [A] {O} ] 
199 — uz3 — [1] {O} q ♦ [A] {0} \ 
140 — dir — [1] {0} a ♦ [A] {0} a 
- [4]{SO}I ♦ [D]{Q}i{S}U 

t=z _ 209 — ASCn [1] 182 — tab — [1] {O} d 

LaserAkk. ASCH [A] 254 — [A] {SO} X 
*>- — 210 — ASCH [4] 147 — [4] {S} M ♦ [D] {O} * i 
t=*<]< — 211 —ASCII [4] 239 — [4] {SO} & {S} O ♦ [D] {SO} J 

t(Ii — 212 — ASCn [2] 73 — gectin — [2] {S} I ♦ [B] {S} I 
t£ — 215 — ASCH [1] 196 — Hmmu2 — [1] {O} f ♦ [A] {O} f 
W~ — 216 — ASCH [4] 118 — n5hor — [4] v ♦ [D] v 
B£ — 217 — ASCII [3] 155 — n6hor — [3] {0} n o ♦ [C] {O} n o 
ttP- — 218 — ASCII [4] 217 — n7hor — [4] {O} u {S} Y ♦ [D] {O} u {S} Y 
fttt — 219 — ASCII [4] 195 — n8hor — [4] {O} v ♦ [D] {O} v 
KW — 220 — ASCII [4] 47 — n9hor — [4] {S} / ♦ [D] / 

Bfs; — 221 — ASCH [1] 169 — tag — [1] {0} g ♦ [A] {O} g 
«3 



222 



fcff 



ttf 



ASCII [1] 141 — ka2 — [1] {0} c ♦ [A] {O} c 

— 222v — ASCII [1] 252 — [1] {SO} R ♦ [A] {SO} Z 
in LaserAkk. seit 2003, [F] 71, [F] {S} G 
223 — ASCH [1] 250 — ab — [1] {SO} ? ♦ [A] {O} h 
tj£j — 223v — ASCII [5] 126 — [5] ctrl {O} n ♦ [E] {S} ~ 
p£Üj — 225 — ASCn [3] 144 — [3] {SO} & e ♦ [C] {O} i e 

p(|ggj _ 226 — ASCII [4] 179 — [4] {SO} > ♦ [D] {O} . 
E*f[ — 227 — ASCII [1] 198 — [1] {0} k ♦ [A] {O} j 
tfjk^ — 228 — ASCII [4] 65 — urugal — [4] {S} A ♦ [D] {S} A 

EajUIEJ _ 229 — ASCII [5] 74 — [5] {S} J ♦ [E] {S} J 

E frvdfr-T — 229v — ASCn [2] 42 — [2] {S} * ♦ [B] {S} * 
tgü — 230 — ASCII [1] 197 — urudu — [1] {O} x ♦ [A] {O} x 
StfeTf — 232 — ASCII [2] 38 — unug — [2] {S} & ♦ [B] {S} & 

t^j5J — 234 — ASCII [4] 244 — [4] {SO} X ♦ [D] {O} v {S} U 
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E ijüg] — 235 — ASCII [3] 137 — [3] {SO} & a ♦ [C] {0} i a 

►ajjgj _ 236 — ASCII [2] 40 — nina — [2] {S} ( ♦ [B] {S} ( 

— 236v — ASCII [5] 40 — [5] {S} ( ♦ [E] {S} ( 

— 237 — ASCH [4] 124 — [4] {O} 7 ♦ [D] {S} I 

tjjfl — 238 — ASCn [1] 195 — um — [1] {O} v ♦ [A] {O} v 

><JTT»-WTT — 241 — ASCn [5] 78 — [5] {S} N ♦ [E] {S} N 

t^TTTT — 242 — ASCII [1] 186 — dub — [1] {O} b ♦ [A] {O} b 

t>JTT*TTTT — 244 — ASCII [4] 188 — [4] {O} j ♦ [D] {O} 

t£JTT;tTT — 245 — ASCH [4] 163 — [4] {SO} $ ♦ [D] {O} 3 

fflgTT — 245a — ASCH [4] 162 — [4] {O} 4 ♦ [D] {O} 4 

»f — 246 — ASCII [1] 251 — nab — [1] {SO} v ♦ [A] {O} k 

ttf «f — 247 — ASCII [1] 194 — mul — [1] {O} 1(L) ♦ [A] {O} 1(L) 

deutsch neuerdings [1] {SO} l(one) 



MUT 

tÖT-T 
tÖMT 

tMT<»:T 



248 



- ASCH [1] 181 — ta — [1] {O} m ♦ [A] {O} m 
248v — ASCn [5] 59 — tav — [5] {S} ; ♦ [E] ; 
248v2 — ASCII [5] 201 — [5] {O} . ♦ [E] {O} ; 

249 — ASCII [4] 34 — [4] {S} " ♦ [D] {S} " 

250 — ASCH [3] 153 — [3] {SO} &o ♦ [C] {O} io 

251 — ASCII [1] 178 — [1] {O} < ♦ [A] {O} , 



t£ — 252 — ASCII [1] 179 — i — [1] {SO} > ♦ [A] {O} . 
t^ — 2521ig — ASCH [2] 118 — [2] v ♦ [B] v 
fc£*J — 2521ig2 — ASCII [5] 166 — [5] {O} 3 ♦ [E] {0} 7 
E£ — 253, 254 — ASCII [1] 203 — gan — [1] {S} " {S} A ♦ [A] {0} v {S} A 
t£fc — 255 — ASCII [1] 136 — tur — [1] {S} N a ♦ [A] {O} v a 
fcgf — 256 — ASCH [1] 143 — genna — - [1] {SP e ♦ [A] {0} " e 
£gg — 257 — ASCII [4] 214 — [4] {SO} : ♦ [D] {O} / 

tg — 258 — ASCH [1] 147 — ad — [1] {S} M ♦ [A] {O} " i 
fc^T — 259 — ASCII [1] 157 — zi2 — [1] {S} v u ♦ [A] {O} v u 
^ — 260 — ASCn [1] 214 — ia — [1] {SO} : ♦ [A] {O} / 

x£^_ — 261 — ASCII [1] 135 — in — [1] ' a ♦ [A] {0} e a 

X ^T — 262 — ASCH [1] 131 — rab — [1] ' {S} E ♦ [A] {O} e {S} E 

F ^T E^ — 263 — ASCII [1] 146 — dim8 — [1] 'i ♦ [A] {O} ei 

XM$L\ — 264 — ASCII [1] 142 — dim3 — [1] 'e ♦ [A] {O} ee 

t-fc ^ fo — 265 — ASCH [5] 61 — diml0(...10) — [5] {S} = ♦ [E] = 

F^OT — 266 — ASCII [1] 151 — lugal — [1] ' o ♦ [A] {O} e o 
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— 267 



t- KT T T^ frH 

w f\ 1 1 f « < « 

tmt$> - 

tS — 270 

r^^TT - 

t*m - 

dSS - 

r^T - 

t^mm - 

t*fW\ - 
t4£SJ 

täm - 

r*ftn¥T - 

tWwm - 

tg — 292 — 



ASCH [5] 60 — dim9 — [5] < ♦ [E] {S} < 

— 268 — ASCII [3] 134 — [3] {S} Ü ♦ [C] {O} u {S} U 
269 — ASCH [5] 62 — dimll(...ll) — [5] {S} > ♦ [E] {S} > 
- ASCII [1] 152 — hachur — [1] (S) l o> [A] {O} - o 
271 — ASCH [1] 156 — ezen — [1] 'u ♦ [A] {O} eu 

273 — ASCn [5] 138 — [5] ä ♦ [E] {O} u a 

274 — ASCH [5] 63 — [5] {S} ? ♦ [E] {S} ? 

275 — ASCH [1] 138 — bad3 — [1] ä ♦ [A] {O} u a 

— 275v — ASCII [5] 65 — [5] {S} A ♦ [E] {S} A 

277 — ASCII [1] 128 — ubara — [1] {S} Ä ♦ [A] {O} u {S} A 

278 — ASCH [4] 138 — [4] ä ♦ [D] {O} u a 

280 — ASCII [5] 139 — [5] {0} n a ♦ [E] {0} n a 

281 — ASCII [4] 145 — [4] {O} ue ♦ [D] {O} ue 

283 — ASCII [5] 140 — [5] {O} a ♦ [E] {O} a 

284 — ASCII [5] 66 — [5] {S} B ♦ [E] {S} B 

285 — ASCn [3] 205 — [3] {O} n {S} O ♦ [C] {O} n {S} O 

286 — ASCII [4] 234 — [4] {SO} S ♦ [D] {SO} S 

287 — ASCII [5] 141 — [5] {O} c ♦ [E] {O} c 

288 — ASCII [4] 166 — [4] {O} 3 ♦ [D] {O} 7 

289 — ASCII [4] 165 — siI7(...7) — [4] {O} ü ♦ [D] {O) 8 

290 — ASCII [5] 67 — [5] {S} C ♦ [E] {S} C 
ASCII [1] 145 — sum — [1] {0} ue ♦ [A] {O} ue 

293 — ASCn [1] 149 — naga — [1] {O} ui ♦ [A] {O} ui 

— 293v — ASCII [2] 181 — nidaba — [2] {O} m ♦ [B] {O} m 



C^ÖT? 


— 295 - 


- ASCII [1] 189 - 


- [1] {O} z ♦ [A] {0} z 


t£ä 


— 296 - 


- ASCII [1] 201 - 


- ug — [1] {O} . ♦ [A] {O} ; 


fcJSff 


— 297 - 


- ASCII [1] 190 - 


- as, az — [1] {O} ä ♦ [A] {O} ' 



t-V — 298 — ASCH [1] 159 — gab — [1] ü ♦ [A] {O} u u 
£8 — 298v — ASCn [5] 95 — [5] {S} _ ♦ [E] {S} _ 
!S8 — 298v2 — ASCII [5] 41 - [5] {S} ) ♦ [E] {S} ) 
t*i} — 300 — ASCII [1] 216 — edin — [1] {0} u y ♦ [A] {O} u y 

tfc^ — 301 — ASCII [1] 137 — tah — [1] {SO} & a ♦ [A] {O} i a 

r^E — 302 — ASCn [1] 133 — kaskal — [1] {S} Ö ♦ [A] {O} u {S} O 
^ — 302v — ASCII [4] 199 — [4} {O} q ♦ [D] {O} \ 



mw 
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^ — 302v2 — ASCII [5] 164 — [5] {S} § ♦ [E] {O} 6 
^eV — 304 — ASCH [1] 154 — illat — [1] ö ♦ [A] {O} ü o 

r<vgjg — 307a — ASCII [5] 244 — [5] {SO} X ♦ [E] {O} MS} U 

ES — 309 — ASCH [1] 144 — am — [1] {SO} & e ♦ [A] {O} i e 

Jlia — 310 — ASCH [5] 94 — [5] ctrl {SO} & ♦ [E] {S} A 

fcajM — 311 — ASCII [1] 148 — uzu — [1] {SO} &i ♦ [A] {O} ii 

t^HT — 312 — ASCHfl] 158 — bil2(...2) — [1] {SO} &u ♦ [A] {O} iu 

taätj — 313 — ASCn [l] 153 — ne — [1] {SO} & o ♦ [A] {O} i o 

W^F — 314 — ASCII [4] 125 — [4] {O} 9 ♦ [D] {S} } 

fcäJSI — 315 — ASCII [4] 85 — [4] {S} U ♦ [D] {S} U 

t£= — 316 — ASCII [1] 132 — ninda2 — [1] {0} n {S} N ♦ [A] {0} n 

{S}N 
faftg — 320 — ASCII [1] 150 — cam3 — [1] {O} n n ♦ [A] {O} n n 

fafrTTW — 323 — ASCII [4] 187 — [4] {O} h ♦ [D] {O} 9 

taftTJT — 324 — ASCn [1] 204 — azu — [1] {O} n {S} A ♦ [A] {O} n {S} A 

P$Hf — 326 — ASCII [1] 139 — ag2 — [1] {0}na ♦ [A] {OJna 

g — 327 — ASCII [4] 134 — [4] {S} Ü ♦ [D] {O} u {S} U 

— 328 — ASCII [4] 189 — [4] {0} z ♦ [D] {O} z 

E foTTfc»- — 330 — ASCII [1] 205 — [1] {O} n {S} O ♦ [A] {0} n {S} O 

E fo-ffwi — 333 — ASCII [2] 64 — cam2 — [2] {SO} l(one) ♦ [B] {S} @ 
deutsch neuerdings [2] {O} 1(L) 

la|yT? — 333v — ASCII [5] 142 — [5] ' e ♦ [E] {O} e e 

t ffi* — 333v2 — ASCÜ [2] 33 — [2] {S} ! ♦ [B] {S} ! 

fcaj? — 333v3 — ASCII [2] 126 — [2] ctrl {O} n ♦ [B] {S} - 

££« — 336 — ASCH [2] 35 — zig — [2] # ♦ [B] {S} # 
{3^K — 338 — ASCII [2] 36 — galam — [2] {S} $ ♦ [B] {S} $ 

{=<£< — 338v — ASCII [4] 248 — [4] {SO} = ♦ [D] {SO} < 
^ ■ — 339 — ASCII [2] 37 — kum — [2] {S} % ♦ [B] {S} % 
p£^ — 340 — ASCII [2] 94 — gas, gaz — [2] ctrl {SO} & ♦ [B] {S} A 

f£JT — 341 — ASCII [2] 43 — ur2 — [2] + ♦ [B] {S} + 
ta^TTfrf — 342 — ASCII [4] 186 — [4] {0} b ♦ [D] {0} b 
E foTTfc»-T f _ 345 — ASCÜ [1] 155 — [1] {O} n o ♦ [A] {O} n o 
t£$] — 348 — ASCn [2] 81 — il — [2] {S} Q ♦ [B] {S} Q 
^K^JT — 349 — ASCII [5] 77 — il8(...8) — [5] {S} M ♦ [E] {S} M 
Öl — 350 — ASCn [2] 87 — du — [2] {S} W ♦ [B] {S} W 
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— 350a — ASCII [2] 69 — Iah4 — [2] {S} E ♦ [B] {S} E 
Ö^ — 351 — ASCII [2] 41 — suhuc — [2] {S} ) ♦ [B] {S} ) 
t&J — 352 — ASCII [2] 95 — kac4 — [2] {S} _ ♦ [B] {S} _ 
Ölte — 353 — ASCII [2] 89 — ance — [2] {S} Y4 [B] {S} Y 

ÖJ^ — 354 — ASCII [2] 82 — tum — [2] {S} R ♦ [B] {S} R 
► "STEäf — 356 — ASCH [2] 85 — egir — [2] {S} U ♦ [B] {S} U 

OTT — 357 — ASCII [2] 123 — ic — [2] {O} 8 ♦ [B] {S} { 
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H — 358, 359 — ASCII [2] 125 — bi — [2] {0} 9 ♦ [B] {S} } 

W^TT — 362 — ASCÜ [2] 124 — cim — [2] {O} 7 ♦ [B] {S} I 

«t^ftT — 363 — ASCn [4] 246 — [4] {SO} K ♦ [D] {SO} i 

Hm^ll — 364 — ASCII [5] 125 — [5] {O} 9 ♦ [E] (S) } 

WÖT>M — 365 — ASCII [4] 36 — [4] {S} $ ♦ [D] {S} $ 

WE^üT — 366 — ASCII [4] 245 — [4] {SO} J ♦ [D] {SO} B 

Ej£±T**f<T — 367 — ASCII [4] 37 — [4] {S} % ♦ [D] {S} % 

W^T^T — 368 — ASCII [4] 185 — [4] {O} p ♦ [D] {O} p 

WÖT^T . — 369 — ASCII [4] 207 — [4] {O} ö ♦ [D] {O} q 

WÖT<T»-T — 371 — ASCH [4] 94 — [4] ctrl {SO} & ♦ [D] {S} A 

tlPM — 372 — ASCII [2] 65 — dumgal — [2] {S} A ♦ [B] {S} A 

ÖÖM — 373 — ASCII [2] 68 — bappir — [2] {S} D ♦ [B] {S} D 

WW*T — 374 — ASCII [4] 191 — [4] {O} o ♦ [D] {O} o 

W9" — 376 — ASCH [2] 70 — gisal — [2] {S} F ♦ [B] {S} F 

ttNV — 377 — ASCII [4] 229 — bancur2 — [4] {SO} & A ♦ [D] {SO} M 

t% — 378 — ASCH [2] 71 — kib — [2] {S} G ♦ [B] {S} G 



£ _ 379 __ asch [2] 74 — gag — [2] {S} J ♦ [B] {S} J 

[fi*T — ASCII [4] 133 — [4] {S} Ö ♦ [D] {0} u {S} O 

Deimel n230*; richtig unten n434 ] 

►^r _ 380 — ASCII [2] 75 — ni — {2] {S} K ♦ [B] (S} K 

^q- _ 381 — ASCII [2] 79 — uc — [2] {S} O ♦ [B] {S} O 

ISS^T — 384 — ASCÜ [2] 80 — kac3 — [2] {S} P ♦ [B] {S} P 

$&i} — 385, 386 — ASCII [2] 72 — na4 — [2] {S} H ♦ [B] {S} H 

5tJ — 387, 388 — ASCII [2] 58 — ga2 — [2] {S} : ♦ [B] {S} : 

^f _ 389 — ASCII [4] 44 — [4] , ♦ [D] , 

Irr»»-»^! — 390 — ASCII [4] 71 — [4] {S} G ♦ [D] {S} G 

j^>**nTntgT| — 391 — ASCII [5] 85 — [5] {S} U ♦ [E] {S} U 

*wü*l — 392 — ASCII [2] 34 — ama — [2] {S} " ♦ [B] {S} " 
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** 



t TT^tttt| 



►T* 



►Tf! 



.►ttttJ 






aar 



►» 



■i ► * * * i^ ■ 



i» 



>ä& 



►h 

► 

►K 



3m 



-ÖE 



►n. 



■t -C -H 



►IX 



►n 



t£TT>T<T>-| 



►nl 



►n 



►n 
» 



** 



►n 



»n 



►n 



►w 
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— 393 — ASCII [5] 143 — [5] {S} " e ♦ [E] {O} v e 

— 394 — ASCH [5] 76 — [5] {S} L ♦ [E] {S} L 

— 395 — ASCII [4] 170 — [4] {O} e ♦ [D] {O} 2 
deutsch neuerdings [4] {SO} D 

— 397 — ASCH [2] 90 — ganun — [2] {S} Z ♦ [B] {S} Z 

— 398 — ASCII [4] 88 — [4] {S} X ♦ [D] {S} X 

— 400 — ASCII [4] 80 — [4] {S} P ♦ [D] {S} P 

— 401 — ASCII [4] 241 — [4] {S} MS} O ♦ [D] {SO} L 

— 402 — ASCII [2] 67 — [2] {S} C ♦ [B] {S} C 

— 403 — ASCII [4] 82 — [4] {S} R ♦ [D] {S} R 

— 404 — ASCII [5] 144 — [5] {SO} & e ♦ [E] {O} i e 

— 405 — ASCII [4] 237 — [4] {SO} G ♦ [D] {O} v {S} I 

— 406 — ASCH [5] 145 — [5] (O)ue ♦ [E] {O} ue 
. — 407 — ASCII [3] 132 — [3] {O} n {S} N ♦ [C] {O} n {Sj 

— 408 — ASCII [2] 78 — sila4 — [2] {S} N ♦ [B] {S} N 
| ^jj[ — 408v — ASCII [2] 62 — [2] {S} > ♦ [B] {S} > 

■fcJTTTT — 409 — ASCH [4] 58 — [4] {S} : ♦ [D] {S} : 

— 410 — ASCII [4] 84 — [4] {S} T ♦ [D] {S} T 

— 411 — ASCn [2] 77 — ur3 — [2] {S} M ♦ [B] {S} M 

— 412 — ASCII [2] 60 — [2] < ♦ [B] {S} < 

— 413 — ASCII [2] 66 — [2] {S} B ♦ [B] {S} B 

— 414 — ASCII [5] 146 — [5]' i ♦ [E] {O} e i 

— 415 — ASCII [4] 68 — [4] {S} D ♦ [D] {S} D 

— 417 — ASCII [4] 33 — [4] {S} ! ♦ [D] {S} ! 

— 418 — ASCII [2] 63 — esag2 — [2] {S} ? ♦ [B] {S} ? 

— 419 — ASCII [5] 147 — [5] {S} v i ♦ [E] {O} - i 

— 420 — ASCII [4] 73 — [4] {S} I ♦ [D] {S} I 

— 421 — ASCII [4] 72 — [4] {S} H ♦ [D] {S} H 



M 



N 



ar 



ST 






mi 






m 



ZT 






» — 
»H 



- 422 — ASCH [4] 193 — [4] {O} l(one) ♦ [D] {O} l(one) 
;<§gj _ 424 — ASCn [2] 96 — itima — [2] ctrl {S} v ♦ [B] 

■<ff>+fj — 426 — ASCn [4] 86 — [4] {S} V ♦ [D] {S} V 
>>gy — 427 — ASCH [2] 45 — men — [2] - ♦ [B] - 
i TrfffrgTff«! — 428 — ASCn [4] 43 — [4] + ♦ [D] {S} + 

— 429 — ASCII [4] 211 — [4] {SO} " ♦ [D] {SO} { 
— 430 — ASCII [5] 73 — [5] {S} I ♦ [E] {S} I 



►** 



►ii 

!TTff<T»-1 



»H 



fiiJSJJM 
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^fW] — 431 — ASCn [2] 111 — galga — [2] o ♦ [B] o 

|^g[ — 432 — ASCII [2] 61 — arhuc — [2] {S} = ♦ [B] = 

) TT /^TTHg| — 433 — ASCII [5] 79 — [5] {S} O ♦ [E] {S} O 

^t^ — 434 — ASCH [4] 149 — cita2 — [4] {O} u i ♦ [D] {O} u i 

£P^ — 435, 436 — ASCn [2] 86 — kisal — [2] {S} V ♦ [B] {S} V 

^ — 437 — ASCII [2] 76 — ir — [2] {S} L ♦ [B] {S} L 

►^ — 438 — ASCII [2] 91 — dag — [2] {O} 5 ♦ [B] [ 

^m — 438v — ASCn [4] 154 — [4] ö ♦ [D] {O} u o 
t^ — 438v2 — ASCII [4] 210 — [4] {O} 2 ♦ [D] {O} [ 
J^üf — 438v3 — ASCH [4] 225 — [4] {SO} ) ♦ [D] {SO} 9 

SS<£ — 439 — ASCII [2] 93 — [2] {O} 6 ♦ [B] ] 



*ÜT<^Tf 



440 — ASCII [2] 92 — kici8 — [2] {SO} 7 ♦ [B] \ 

441 — ASCn [4] 184 — [4] {SO} P ♦ [D] {SO} P 

442 — ASCII [5] 80 — [5] {S} P ♦ [E] {S} P 

443 — ASCH [2] 84 — [2] {S} T ♦ [B] {S} T 






M Tri >" ' .',,. i- 



_ 444 _ ASCII [2] 106 — [2]j ♦ [B]j 

— 445 — ASCH [4] 177 — [4] {O} + ♦ [D] {SO} + 
— . 446 — ASCII [2] 59 — [2] {S} ; ♦ [B] ; 

— 447 — ASCH [4] 93 — [4] {0} 6 ♦ [D] ] 

— 448 — ASCII [5] 148 — [5] {SO} & i ♦ [E] {O} i i 

— 449 — ASCII [2] 39 — utua — [2] {O} ' ♦ [B] ' 

— 452 — ASCII [2] 167 — utul5(...5) — [2] ß ♦ [B] {O} s 

— 453 — ASCII [5] 82 — kici9 — [5] {S} R ♦ [E] {S} R 

— 455 — ASCH [2] 44 — ubur — [2] , ♦ [B] , 

— 456 — ASCH [4] 230 — [4] {SO} & {S} E ♦ [D] {0} i {S} E 

— 457 — ASCII [2] 46 — [2] . ♦ [B] . 

— 459 — ASCII [5] 87 — ubur2 — [5] {S} W ♦ [E] {S} W 

— 460 — ASCH [5] 84 — amac — [5] {S} T ♦ [E] {S} T 
optional 438 plus 688a 

{tt^I JBM^ — 460v — ASCII [5] 163 — [5] {SO} $ ♦ [E] {O} 3 






optional 385 plus 688a 
fe^ff^ — 461 — ASCH [4] 236 — [4] {SO} F ♦ [D] {SO} F 

!üf<!<* — 462 — ASCH [4] 39 — [4] {S} ' ♦ [D] ' 

fc£ — 464, 465 — ASCH [2] 218 — pa — [2] {O} i ♦ [B] {SO} l(one) 
t£>+t — 464a — ASCII [2] 220 — garza — [2] {SO} B ♦ [B] {SO} 3 
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— 464b — ASCH [2] 219 
deutsch neuerdings [2] {O} e 

— 464c — ASCII [2] 221 - 

_ 464d — ASCE [2] 222 - 

— 464e — ASCH [2] 223 - 

— 464f — ASCII [4] 159 - 
_ 464g — ASCH [2] 224 - 
_ 464h — ASCH [2] 161 - 

— 464i — ASCII [2] 225 — 

— 466 — ASCH [2] 226 — 

— 467 — ASCII [2] 209 — 

— 468 — ASCH [2] 177 — 



— [2] {SO} D ♦ [B] {SO} 2 

— [2] {SO} N ♦ [B] {SO} 4 

— rig7 — [2] {SO} % ♦ [B] {SO} 5 

— [2] {SO} L ♦ [B] {SO} 6 

— mackim3 — [4] ü ♦ [D] {O} uu 

— mackim2 — [2] {SO} Y ♦ [B] {SO} 7 

— mackim — [2] {SO} Ü ♦ [B] {SO} 8 

— cabra — [2] {SO} ) ♦ [B] {SO} 9 
cab — [2] {O} s ♦ [B] {SO} 
nuska — [2] {SO} _ ♦ [B] {SO} _ 
sipa — [2] {O} + ♦ [B] {SO} + 



ET — 469 — ASCH [2] 206 — gic — [2] {SO} Ö ♦ [B] {SO} Q 

^ _ 470 — ASCII [4] 61 — gurl7(...17) — [4] {S} = ♦ [D] = 
|BJ — 471 — ASCH [4] 62 — [4] {S} > ♦ [D] {S} > 
tf[i — 472 — ASCII [2] 227 — gu4 — [2] {SO} W ♦ [B] {SO} W 
r^<J — 474 — ASCH [2] 228 — al — [2] {SO} E ♦ [B] {SO} R 
r ^<fe?T — 476 — ASCII [4] 106 — [4] j ♦ [D] j 
tf<ETT — 477 — ASCII [4] 60 — [4] < ♦ [D] {S} < 

ffOgUT — 478 — ASCH [5] 149 — [5] {O} u i ♦ [E] {O} u i 

tf«J5HT — 480 — ASCH [4] 213 — [4] {SO} ' ♦ [D] {SO} } 
tf«MT — 481 — ASCII [5] 150 — [5] {O} n n ♦ [E] {O} n n 
tf<ff<T — 482 — ASCII [4] 92 — [4] {SO} 7 ♦ [D] \ 

fcf>- — 483 — ASCH [2] 230 — mar — [2] {SO} & {S} E ♦ [B] {O} i {S} E 
tTTT — 484 — ASCn [2] 211 — kid — [2] {SO} " ♦ [B] {SO} { 
t^U — 485,486 — ASCn [2] 213 — cid — [2] {SO} ' ♦ [B] {SO} } 

^jf — 485v — ASCH [5] 242 — [5] ' {S} U ♦ [E] {SO} : 
t fUffT — 487 — ASCH [5] 151 — [5] ' o ♦ [E] {0} e o 

QM — 488 — ASCH [2] 200 — [2] {SO} Q ♦ [B] {SO} I 

t fTTff — 489 — ASCII [2] 129 — umbisag2 — [2] {SO} A ♦ [B] {SO} A 

tTfJt — 490 — ASCII [2] 234 — u2 — [2] {SO} S ♦ [B] {SO} S 

tffTi — 491 — ASCII [2] 235 — ga — [2] {SO} & {S} I ♦ [B] {SO} D 

jflJF^ — 492 — ASCII [4] 90 — gagunu — [4] {S} Z ♦ [D] {S} Z 

fcJTTS^ — 491a — Ascn M 69 — t 5 ] {s) E ♦ ra { S > E 

tJJJlJJM — 493 — ASCH [2] 237 — U2(...2) — [2] {SO} G ♦ [B] {O} v {S} I 
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l=TTT< — 494 — ASCII [2] 238 — luh — [2] {SO} H ♦ [B] {SO} H 
tTTTT — 495 — ASCII [2] 241 — e2 — [2] {S} ^ {S} O ♦ [B] {SO} L 
tjß _ 496 _ ASCH [2] 239 — kal — [2] {SO} & {S} O ♦ [B] {SO} J 
tfHJ — 497 — ASCH [2] 240 — alad — [2] {SO} * ♦ [B] {SO} K 

fcft _ 498 — ASCII [2] 231 — e — [2] {SO} U ♦ [B] {SO} Y 

$M — 498a — ASCn [4] 59 — M {S} ; ♦ [D] ; 

tft* — 499 — ASCn [2] 232 — dug — [2] {0} u {S} E ♦ [B] {O} u {S} E 
*fl| — 500, 501 — ASCII [2] 184 — un — [2] {SO} P ♦ [B] {SO} P 



►■TOT 
►4TTT 


— 502 - 


— ASCII [2] 242 — nir — [2] ' {S} U ♦ [B] {SO} : 


w* 


— 503 - 


— ASCII [2] 233 — gurun — [2] {S} V {S} E ♦ [B] {O} " {S} E 

- 503v — ASCn[2] 175 — [2] {SO} O ♦ [B] {SO} O 


*= 


— 504 - 


- ASCH [2] 229 — üb — [2] {SO} & {S} A ♦ [B] {SO} M 



£ — 505 — ASCH [4] 146 — [4] ' i ♦ [D] {O} e i 

P- _ 506 — ASCH [4] 151 — [4] ' o ♦ [D] {O} e o 

EKT4 — 507 — ASCH [2] 174 — gi4 — [2] {SO} Ä ♦ [B] {SO} " 

E^fra 4 — 508 — ASCH [2] 243 — gigi — [2] {SO} I ♦ [B] {O} i {S} U 

Et?3 — 509 — ASCII [4] 197 — usan2 — [4] {O} x ♦ [D] {O} x 

P^T — 511 — ASCH [2] 244 — ra — [2} {SO} X ♦ [B] {O} MS} U 

P^Tfc£ — 512 — ASCH [2] 130 — dul3(...3) — [2] {SO} C ♦ [B] {SO} C 

£= — 513 — ASCII [4] 152 — [4] {S} * o ♦ [D] {O} " o 

BS — 514 — ASCII [2] 215 — lu2 — [2] {SO} V ♦ [B] {SO} V 

ttr — 514v — ASCII [1] 78 — [1] {S} N ♦ [A] {S} N 
KS5Q — 514a — ASCII [3] 154 — [3] ö ♦ [C] {0} u o 

K&\ . — 516 — ASCII [2] 215 plus [2] 169 — [2] {SO} V plus [2] {O} g ♦ [B] 
{SO}Vplus[B]{0}g 
nicht in LaserAkk. 
optional (ein wenig besser): 

&m\ — 516a — ASCII [2] 215 plus [2] 253 — [2] {SO} V plus [2] {SO} 

T ♦ [B] {SO} V plus [B] {SO} G 
nicht in LaserAkk. 

HtitH — 517 — ASCII [5] 43 — [5] + ♦ [E] {S} + 

KtitH \ — ■ 518 — ASCn [5] 43 plus [2] 169 — [5] + plus [2] {O} g ♦ [E] {S} + 
plus [B] {0} g 
nicht in LaserAkk. 
optional (ein wenig besser): 

KnW\ — 518a — ASCII [5] 43 plus [2] 253 — [5] + plus [2] {SO} T ♦ 
[E] {S}+ plus[B] {SO}G 
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nicht in LaserAkk. 
Bfrr< — 535 — ASCn [2] 245 — cec — [2] {SO} J ♦ [B] {SO} B 

£r* — 535v — ASCn [1] 172 — [1] ctrl {O} u ♦ [A] {SO} u 



Be - 


536 


— ASCn [4] 157 — [4] {S} N u ♦ [D] {O} v u 


&r - 


537 


— ASCII [4] 135 — [4] ' a ♦ [D] {O} e a 


» - 


538 


— ASCH [4] 131 — [4] ' {S} E ♦ [D] {O} e {S} E 


B£ - 


539 


— ASCII [4] 142 — [4]'e ♦ [D] (O)ee 


BH - 


540 


— ASCII [2] 247 — zag — [2] {SO} ( ♦ [B] {SO} N 


n?-t 




- 541 — ASCII [2] 246 — sar — [2] {SO} K ♦ [B] {SO} I 


& - 


- 543 


— ASCII [2] 248 — gar3 — [2] {SO} ♦ [B] {SO} < 



— 544 — ASCII [2] 193 — lil — [2] {O} l(one) ♦ [B] {O} l(one) 

£S<«J — 545 — ASCn [2] 170 — muru2 — [2] {O} e ♦ [B] {O} 2 

deutsch neuerdings [2] {SO} D 
^2SJ — 547 — ASCII [2] 163 — de2 — [2] {SO} $ ♦ [B] {O} 3 

^ — 548, 549 — ASCn [2] 162 — ac2 — [2] {O} 4 ♦ [B] {O} 4 
^4 — 550 — ASCII [2] 176 — banlimmu — [2] {O} , ♦ [B] {0} 5 
^J — 551 — ASCH [2] 164 — bania — [2] {S} § ♦ [B] {O} 6 






— 552 — ASCII [2] 166 — ma — [2] {O} 3 ♦ [B] {O} 7 

— 553 — ASCII [2] 165 — gal — [2] {O} ü ♦ [B] {O} 8 

— 554 — ASCII [2] 187 — bara2 — [2] {0} h ♦ [B] {O} 9 

— 555 — ASCII [2] 188 — gug2 — [2] {O} j ♦ [B] {O} 
— 556 — ASCH [2] 173 — mir — [2] {O} ♦ [B] {O} = 

^n§EI — 557 — Ascn P] 207 — dun4 — [2] {O} ö ♦ [B] {O} q 



m 


— 558 — ASCH [2] 208 — gir — [2] {0} - ♦ [B] {0} - 


Ny 


— 559 — ASCH [2] 183 — bur — [2] {O} w 




LaserAkk. ASCH [B] 255 — [B] {SO} T 



^J — 560 — ASCII [2] 249 — a2 — [2] {SO} M ♦ [B] {SO} > 

^ilTT — 560a — ASCII [2] 252 — a2min — [2] {SO} R ♦ [B] {SO} Z 

in LaserAkk. seit 2003, [F] 72, [F] {S} H 
^[T — 561 — ASCH [2] 192 — da — [2] {O} ß ♦ [B] {SO} ? 



p — 561a 

Element 
*0 — 562 - 

*&_ - 564 - 



- ASCII [5] 205 — [5] {O} n {S} O ♦ [E] {O} n {S} O 

- ASCII [2] 171 — gacan — [2] ctrl ' ♦ [B] {SO} E 
562v — ASCn [2] 198 — [2] {O} k ♦ [B] {O} j 

- ASCII [2] 168 — sig7 — [2] {O} r ♦ [B] {O} r 
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<& 






— 564v — ASCII [2] 251 — [2] {SO} v ♦ [B] {O} k 

— 565 — ASCII [2] 160 — dub2 — [2] {O} t 
LaserAkk. ASCH [B] 253 — [B] {SO} G 

566 — ASCII [2] 180 — ca — [2] {0} y ♦ [B] {O} y 

— 567 — ASCII [2] 172 — cu — [2] ctrl {O} u ♦ [B] {SO} U 

. fefT — 5671ig — ASCII [5] 180 — [5] {O} y ♦ [E] {O} y 

, fe?T T — 5671ig2 — ASCH [5] 181 — [5] {O} m ♦ [E] {O} m 

^TT — 567a — ASCn [2] 191 — cumin — [2] {O} o ♦ [B] {O} o 
geringfügige Änderung in LaserAkk. 2003 

— 568 — ASCH [2] 185 — kad4 — [2] {O} p ♦ [B] {O} p 
M 1 ^ — 569 — ASCII [2] 210 — kad5 — [2] {O} 2 ♦ [B] {O} [ 

M*$I — 569v — ASCII [4] 221 — [4] {SO} N ♦ [D] {SO} 4 

^t= — 570 — ASCII [2] 212 — lul — [2] {O} # ♦ [B] {O} ] 

JSjffrff — 571 — ASCII [2] 199 — gicimmar, sa6 — [2] {O} q ♦ [B] {O} \ 

>g/ — 571a — ASCII [5] 245 — [5] {SO} J 
LaserAkk. [F] 66 — [F] {S} B 
Element von 572 und 573, width reduziert 

M^t^m. — 572 — ASCH [5] 152 

optional 571a plus 266 
^J<t±E& — 573 — ASCII [5] 89 - 

optional 57 1 a plus 689 

31^ — 574 — ASCII [2] 182 — uri — [2] {0} d 

LaserAkk. ASCII [B] 254 — [B] {SO} X 
}=V — 574v — ASCn [5] 237 — [5] {SO} G ♦ [E] {O} * {S} I 

^E^- — 574v2 — ASCII [5] 239 — [5] {SO} &{S} O ♦ [E] {SO} J 

^p — 574v3 — ASCII [5] 238 — [5] {SO} H ♦ [E] {SO} H 

\ — 575 — ASCH [2] 196 — ge23 — [2] {0} f ♦ [B] {O} f 

\ — 576 — ASCII [2] 169 — gam — [2] {O} g ♦ [B] {O} g 

\ — 576a — ASCII [2] 253 — [2] {SO} T ♦ [B] {SO} G 
Element von 5 1 6a und 518a, nach links verschoben 
nicht in LaserAkk. 

\ — 577 — ASCII [2] 250 — [2] {SO} ? ♦ [B] {O} h 



- [5]{Sro ♦ [EHOKo 
alam — [5] {S} Y ♦ [E] {S} Y 



[2] {0} 1(L) ♦ [B] {O} 1(L) 



* — 578 — ASCH [2] 194 — kur 
deutsch neuerdings [2] {SO} l(one) 
Y* — 578a — ASCII [5] 240 — [5] {SO} * ♦ [E] {SO} K 

X — 579 — ASCII [2] 201 — ce — [2] {O} . ♦ [B] {O} ; 

** — 579v — ASCII [5] 231 — [5] {SO} U ♦ [E] {SO} Y 
*S- _ 580 — ASCII [2] 190 — bu — [2] {0} ä ♦ [B] {O} ' 
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ffc und \\* 



[4] {O} 5 und [4] 






*>w 



*hi 



«*^ 



#mfl 



»►3H 



yffiff 



*1 



n 



— 580a und 581 — ASCII [4] 91 und [4] 83 
{S}S ♦ [D][und[D] {S} S 

582 — ASCH [4] 216 — sirsir — [4] {0} uy ♦ [D] {Ojuy 

— 582v — ASCII [5] 207 — [5] {O} ö ♦ [E] {O} q 

583 — ASCII [2] 141 — us, uz — [2] {O} c ♦ [B] {O} c 
583v — ASCII [5] 198 — [5] {O} k ♦ [E] {O} j 

584 — ASCII [2] 195 — sud — [2] {O} v ♦ [B] {O} v 

585 — ASCII [2] 186 — muc — [2] {O} b ♦ [B] {O} b 

586 — ASCH [4] 231 — ri8 — [4] {SO} U ♦ [D] {SO} Y 

— 586v — ASCH [5] 208 — [5] {O} - ♦ [E] {O} - 

— 586v2 — ASCII [5] 209 — [5] {SO} _ ♦ [E] {SO} _ 

587 — ASCII [2] 178 — tir — [2] {O} < ♦ [B] {O} , 
587a — ASCII [2] 179 — ninni5 — [2] {SO} > ♦ [B] {O} . 

588 — ASCH [4] 223 — karadin — [4] {SO} L ♦ [D] {SO} 6 

— 588v — ASCII [4] 224 — [4] {SO} Y ♦ [D] {SO} 7 

— 588v2 — ASCII [4] 136 — ' [4] {S} v a ♦ [D] {O} * a 

— 588v3 — ASCII [5] 211 — [5] {SO} " ♦ [E] {SO} { 

— 588v4 — ASCII [5] 210 — [5] {0} 2 ♦ [E] {O} [ 
589 — ASCII [2] 214 — te — [2] {SO} : ♦ [B] {O} / 

- — 5891ig — ASCn [5] 212 — [5] {0} # ♦ [E] {O} ] 



S3MT 



*TC 


■ — 590 - 


— ASCII [2] 203 — kar — [2] {S} MS} A ♦ [B] {O} v {S} A 


<T 


— 591 - 


— ASCII [2] 136 — lic — [2] {S} * a ♦ [B] {O} * a 


i 


— 592 

/> - 


— ASCII [2] 147 — [2] {S} M ♦ [B] {O} M 

- 592v — ASCII [5] 235 — [5] {SO} & {S} I ♦ {SO} D 



<^ — 593 — ASCII [5] 218 — [5] {O} i ♦ [E] {SO} l(one) 

<fc — 594 — ASCII [4] 156 — [4] 'u ♦ [D] {0} eu 

■^ — 595 — ASCH [4] 144 — kamv — [4] {SO} & e ♦ [D] {O} i e 

tj — 596 — ASCII [2] 152 — ud — [2] (S}'o ♦ [B] {O} ^ o 
*THJtJ*f — 596a — ASCH [2] 157 — zabar — [2] {S} * u ♦ [B] {O} v u 
iltfl" — 596b — ASCII [2] 135 — e3 — [2] ' a ♦ [B] {O} e a 

*<£[ — 597 — ASCn [5] 75 — [5] {S} K ♦ [E] {S} K 

i<g*T — 597v — ASCII [4] 181 — [4] {O} m ♦ [D] {O} m 
ty- — 598 — ASCII [2] 142 — pi — [2] ' e ♦ [B] {0} e e 

i]*W — 598a — ASCII [4] 171 — gectumin — [4] ctrl ' ♦ [D] {SO} E 
ij\] — 599 — ASCn [2] 146 — ca3 — [2] ' i ♦ [B] {0} e i 
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aTT*ET — 601 — ASCn [5] 213 — [5] {SO} ' ♦ [E] {SO} } 

*TTWffT — 602 — ASCII [4] 174 — [4] {SO} Ä ♦ [D] {SO} " 

SJTcTfT — 606 — ASCII [4] 64 — [4] {SO} l(one) ♦ [D] {S} @ 

deutsch neuerdings [4] {O} 1(L) 
■*TM — 608 — ASCn [2] 151 — pec4 — [2] ' o ♦ [B] {O} e o 

*TTlT — 609 — ASCH 14] 96 — [4] ctrl {S} * ♦ [D] s 

*Tl*-HH — 610 — ASCII [4] 137 — algames — [4] {SO} & a ♦ [D] {O} i a 
SUM" — 611 — ASCII [2] 156 — uh2 — [2] 'u ♦ [B] {O} eu 

ij — 612, 613 — ASCII [2] 128 — erim — [2] {S} Ä ♦ [B] {O} u {S} A 
*|4 — 614 — ASCH [2] 138 — nunuz — [2] ä ♦ [B] {O} u a 
*fcfl<£lC — 616 — ASCII [2] 145 — lahtan — [2] (O)ue ♦ [B] {O} ue 
*$4<|IÜL — 619 — ASCII [4] 95 — usan3 — [4] {S} _ ♦ [D] {S} _ 

if4<JÜ* — 619v — ASCII [2] 149 — [2] {0} u i ♦ [B] {O} u i 
*|4<Jg^ — 621 — ASCn [2] 133 — mud3 — [2] {S} Ö ♦ [B] {O} u {S} O 

/• — 628 — ASCn [2] 154 — zib — [2] ö ♦ [B] {0} uo 

/■ — 628v — ASCII [2] 134 — [2] {S} Ü ♦ [B] {O} u {S} U 

^ — 629 — ASCII [5] 219 — [5] {SO} D ♦ [E] {SO} 2 

deutsch neuerdings [5] {0} e 
^ _ 630 — ASCII [4] 128 — [4] {S} Ä ♦ [D] {O} u {S} A 

4 — 631, 632, 633 — ASCH [2] 159 — hi — [2] ü ♦ [B] {O} u u 

<$(. — 632v (wie 687v) — ASCII [4] 206 — car2v — [4] {SO} Ö ♦ [D] 

{SO} Q 
<£ — 632v2 — ASCn [5] 159 — [5] ü ♦ [E] (O)uu 
<± — 632v3 (wie 687) — ASCII [4] 196 — [4] {O} f ♦ [D] {O} f 

£> — 632v4 — ASCII [4] 160 — [4] {O} t 
LaserAkk. ASCII [D] 253 — [D] {SO} G 
4H — 631a — ASCII [3] 126 — ha2 — [3] ctrl {O} n ♦ [C] {S} ~ 
4»- — 634 — ASCn [2] 216 — sur3 — [2] {O} uy ♦ [B] {O} uy 

<$( — 634v — ASCII [3] 33 — [3] {S} ! ♦ [C] {S} ! 

<& — 634v2 — ASCH [5] 215 — [5] {SO} V ♦ [E] {SO} V 

*£ — 634v3 — ASCII [3] 64 — [3] {SO} l(one) ♦ [C] {S} @ 
deutsch neuerdings [3] {O} 1(L) 
4>+f — 635 — ASCII [2] 137 — a, — [2] {SO} & a ♦ [B] {O} i a 

^►♦ffF — 636 — ASCII [2] 144 — ah — [2] {SO} & e ♦ [B] {O} i e 

<**fflh — 638 — ASCII [2] 148 — gudu4 — [2] {SO} &i ♦ [B] {O} ii 
4M — 640 — ASCII [2] 153 — kam — [2] {SO} & o ♦ [B] {O} i o 
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ffi und 



*W 



4t£ 
4<^ 



3^ _ 640v — ASCn [3] 35 — kamv2 — [3] # ♦ [C] {S} # 
4fl- — 641 — ASCH [2] 158 — im — [2] {SO} & u ♦ [B] {O} i u 

— 641a und 641b — ASCII [2] 47 und [5] 217 — [2] {S} / 
und [5] {OJu{S} Y ♦ [B]/und[E] {O} u {S} Y 

— 643 — ASCH [2] 132 — bir — [2] {O} n {S} N ♦ [B] {O} n {S} N 

— 644 — ASCH [2] 150 — har — [2] {O} n n ♦ [B] {O} n n 

— 645 — ASCH [2] 204 — huc — [2] {O} n {S} A ♦ [B] {O} n {S} A 

— 646 — ASCII [2] 139 — suhur — [2] {0} n a ♦ [B] {O} n a 
4<!H^ — 646v — ASCH [2] 205 — [2] {O} n {S} O ♦ [B] {O} n {S} O 
4<|24 — 646v2 — ASCII [2] 155 — [2] (O)no ♦ [B] {Ojno 

• _ 647 — ASCII [4] 66— ge22 — [4] {S} B ♦ [D] {S} B 
^ _ 648 — ASCH [4] 169 — [4] {O} g ♦ [D] {O} g 

^> — 648a — ASCII [5] 236 — [5] {SO} F ♦ [E] {SO} F 
Element 

— 649 — ASCn [4] 222 — [4] {SO} % ♦ [D] {SO} 5 

— 650 — ASCH [5] 153 — [5] {SO} & o [E] {O} i o 

— 653 (wie 688v2) — ASCII [5] 223 — [5] {SO} L ♦ [E] {SO} 6 

— 655 — ASCII [4] 42 — [4] {S} * ♦ [D] {S} * 

— 659 — ASCn [5] 225 — [5] {SO} 9 ♦ [E] {SO} 9 

— 660 — ASCII [4] 250 — [4] {SO} ? ♦ [D] {O} h 
besser nicht benutzen 

< — 661 — ASCn [3] 36 — u — [3] {S} $ ♦ [C] {S} $ 

# — 662 — ASCH [5] 154 — [5] ö ♦ [E] {O} u o 

£ — 662v — ASCII [4] 247 — [4] {SO} ( ♦ [D] {SO} N 

<^JtT — 663 — ASCII [3] 37 — ugu — [3] {S} % ♦ [C] {S} % 

<^ — 665 — ASCII [3] 94 — udun — [3] ctrl {SO} & ♦ [C] {S} A 

<,^UJ — 666 — ASCII [5] 124 — cibir — [5] {O} 7 ♦ [E] {S} 1 

in LaserAkk. bis 2003 668 
<^5j< — 667 — ASCII [5] 220 — [5] {SO} B ♦ [E] {SO} 3 

in LaserAkk. bis 2003 666 
<►!& — 668 — ASCII [3] 38 — gakkul — [3] {S} & ♦ [C] {S} & 

in LaserAkk. bis 2003 667 
<^J — 669 — ASCII [3] 42 — ugur — [3] {S} * ♦ [C] {S} * 

<^4T — 670 — ASCn [3] 40 — ictar3 — [3] {S} ( ♦ [C] {S} ( 

LaserAkk. ictar 
<«pJTt£ — 671 — ASCII [3] 41 — sagcu — [3] {S} ) ♦ [C] {S} ) 






<fc 



672 — ASCn [3] 95 — ab2 — [3] {S} _ ♦ [C] {S} 
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<5TTf 
<>2t 



— 673 — ASCII [5] 221 — [5] {SO} N ♦ [E] {SO} 4 

— 674, 675 — ASCH [4] 180 — kir6 — [4] {O} y ♦ [D] {O} y 
< ^5äf — 674v — ASCII [5] 222 — [5] {SO} % ♦ [E] {SO} 5 

— 676 — ASCII [3] 81 — liliz — [3] {S} Q ♦ [C] {S} Q 

— 677 — ASCn [3] 87 — libic — [3] {S} W ♦ [C] {S} W 

— 678 — ASCH [3] 82 — kic — [3] {S} R ♦ [C] {S} R 

— 679 — ASCII [3] 69 — meze — [3] {S} E ♦ [C] {S} E 

— 681 — ASCII [3] 89 — mi — [3] {S} Y ♦ [C] {S} Y 

— 682 — ASCH [3] 73 — gul — [3] {S} I ♦ [C] {S} I 

— 683 — ASCII [3] 79 — gir4 — [3] {S)} O ♦ [C] {S} O 

— 684 — ASCH [3] 85 — cagan — [3] {S} U ♦ [C] {S} U 



<[5j — 685 — ASCII [3] 72 — pan — [3] {S} H ♦ [C] {S} H 

<J5J[ — 686 — ASCH [3] 74 — gim — [3] {S} J ♦ [C] {S} J 



<£ 



— t 



<M3£ 



dta 



687 (wie 632v3) — ASCII [4] 196 — kisim5 — [4] {O} f ♦ [D] {O} f 

— 687v (wie 632v) — ASCII [4] 206 — [4] {SO} Ö ♦ [D] {SO} Q 
8 — ASCH [5] 224 — dubur2 — [5] {SO} Y ♦ [E] {SO} 7 

— 688v — ASCII [4] 40 — [4] {S} ( ♦ [D] {S} ( 

— 688v2 (wie 653) — ASCH [5] 223 — [5] {SO} L ♦ [E] {SO} 6 

— 688a — ASCn [5] 246 — [5] {SO} K 
LaserAkk. ASCII [F] 67 — [F] {S} C 
Element von 460 und 460v, nach links verschoben 

— 689 — ASCII [3] 80 — na2 — [3] {S} P ♦ [C] {S} P 



<£*! — 690 — ASCH [3] 123 — nim — [3] {0} 8 ♦ [C] {S} { 
< ^^J — 691 — ASCH [3] 125 — tum3 — [3] {O} 9 ♦ [C] {S} } 

< ^T — 691a — ASCH [3] 138 — [3] ä ♦ [C] {O} u a 

fogT*! — 692 — ASCII [3] 124 — kir7 — [3] {O} 7 ♦ [C] {S} I 
<i=m — 693 — ASCII [3] 65 — lam — [3] {S} A ♦ [C] {S} A 

<£%*! — 694 — ASCII [3] 68 — icll(...ll) — [3] {S} D ♦ [C] {S} D 



<£} — 695 — ASCII [3] 70 — amar - 
<S — 696 — ASCH [3] 71 — sizkur 



[3]{S}F ♦ [C]{S}F 
- [3] {S} G ♦ [C] {S} G 



<** 



ul — [3] {S} K ♦ [C] {S} K 
- [5] {SO} l(one) ♦ [E] {S} @ 



— 698 — ASCII [3] 75 - 

— 698a — ASCII [5] 64 
deutsch neuerdings [5] {O} 1(L) 

<tf[T — 699 — ASCII [4] 140 — cita4 — [4] {O} a ♦ [D] {O} a 

<tTTTi — 700 — ASCH [3] 76 — utu2 — [3] {S} L ♦ [C] {S} L 
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^f»? — 700a — ASCT [4] 38 — [4] {S} & ♦ [D] {S} & 

<^ _ 701 — ASCH [3] 58 — gir3 — [3] {S} : ♦ [C] {S} : 

<^J _ 701a — ASCII [5] 86 — gir3min — [5] {S} V ♦ [E] {S} V 
<f^W — 701b — ASCT [5] 227 — [5] {SO} W ♦ [E] {SO} W 
<^^> — 701c — ASCT [5] 228 — [5] {SO} E ♦ [E] {SO} R 

< M- t TgT<T>- — 702 — ASCn [5] 155 — lulim — [5] {O} n o ♦ [E] {O} n o 
<}+-TT<T»- — 703 — ASCII [3] 43 — alim — [3] + ♦ [C] {S} + 



_ 704 — ASCn [3] 34 — dugud — [3] {S} " ♦ [C] {S} " 
<30*}A — 705 — ASCII [5] 88 — gig — [5] {S} X ♦ [E] {S} X 



<}J _ 706 — ASCII [4] 130 — nigin4 — [4] {SO} C ♦ [D] {SO} C 
<}J^JJ _ 707 — ASCII [3] 88 — nigin3 — [3] {S} X ♦ [C] {S} X 



« _ 708 — ASCII [3] 47 — man — [3] {S} 7 ♦ [C] / 

«^ — 710 — ASCII [4] 175 — kucu — [4] {SO} O ♦ [D] {SO} O 

<« _ 711 — ASCH [3] 217 — ec — [3] {O} u {S} Y ♦ [C] {O} u {S} Y 

„„. _ 7Hv _ ASCII [4] 161 — [4] {SO} Ü ♦ [D] {SO} 8 

*****- — 711v2 -^ ASCII [4] 220 — [4] {SO} B ♦ [D] {SO} 3 
<}< _ 712 — ASCII [3] 218 — nimin — [3] {0} i ♦ [C] {SO} l(one) 

■fl _ 712v — ASCII [5] 229 — [5] {SO} & {S} A ♦ [E] {SO} M 
# _ 713 _ ASCII [5] 189 — [5] {O} z ♦ [E] {O} z 

— 714 — ASCII [3] 219 — ninnu — [3] {SO} D ♦ [C] {SO} 2 

deutsch neuerdings [3] {0} e 
$ __ 7i 5 _ ASCII [5] 92 — LX oder n60 — [5] {SO} 7 ♦ [E] \ 



f 



<H — 719 — ASCII [3] 45 — lagar — [3] - ♦ [C] - 
<fi=I — 720 — ASCII [3] 111 — dul — [3] o ♦ [C] o 
<fg _ 721 — ASCn [3] 61 — du6 — [3] {S} = ♦ [C] = 
<^f* ftf»-T — 721a — ASCII [5] 68 — [5] {S} D ♦ {E} {S} D 

<ffl _722 — ASCII [3] 91 — su7 — [3] {O} 5 ♦ [C] [ 

<^?jrr _ 7 22v — ASCII [5] 226 — [5] {O} s ♦ [E] {SO} 

<TFOT — 723 — Ascn W 67 — W {S} C ♦ [D] {S} C 



<J_ _ 724 — ASCII [3] 67 — igi, ci — [3] {S} C ♦ [C] {S} C 

<J^ _ 724a — ASCn [5] 90 — igimin — [5] {S} Z ♦ [E] {S} Z 
<"MIII — 725 — ASCII [3] 86 — pad3 — [3] {S} V ♦ [C] {S} V 

Q+flC[ — 726 — ASCn t 3 ] 66 — ar — [3] {S} B ♦ [C] {S} B 

<J^]J _ 726v — ASCII [5] 199 — [5] {0} q ♦ [E] {O} \ 
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<H£TTTT — 727 — ASCII [3] 78 — agrig, gickim — [3] {S} N ♦ [C] {S} N 

<H£TTT — 727v — ASCII [4] 194 — [4] {O} 1(L) ♦ [D] {O} 1(L) 
deutsch neuerdings [4] {SO} l(one) 

<T**£TTTT — 727v2 — ASCII [3] 77 — [3] {S} M ♦ [C] {S} M 
<H^TTT — 728 — ASCn [5] 91 — u6 — [5] {0} 5 ♦ [E] [ 

<Mt — 729, 730 — ASCII [3] 60 — sig5 — [3] < ♦ [C] {S} < 

<WST — 731, 732 — ASCH [3] 62 — u3 — [3] {S} > ♦ [C] {S} > 

<]•►£►} — 733 — ASCII [3] 63 — hui — [3] {S} ? ♦ [C] {S} ? 

<T£ — 736 — ASCn [3] 96 — di — [3] ctri {S} v ♦ [C] * 
<M — 737 — ASCH [3] 93 — ki — [3] {0} 6 ♦ [C] ] 
<^ _ 738 — ASCII [4] 111 — [4] o ♦ [D] o 

< JfeäfT — 739 — ASCn [4] 227 — [4] {SO} W ♦ [D] {SO} W 

<JMT — 740 — ASCII [3] 92 — habrud — [3] {SO} 7 ♦ [C] \ 

<JöJsf — 741 — ASCH [5] 118 — pec2v — [5] v ♦ [E] v 
< t MTT — 742 — ASCII [3] 84 — kimin — [3] {S} T ♦ [C] {S} T 

<TM — 743 — ASCII [4] 228 — kici4 — [4] {SO} E ♦ [D] {SO} R 



<WW — 744 — ASCn [3] 167 — cul — [3] ß ♦ [C] {O} s 

<ff — 745 — ASCH [3] 118 — kug — [3] v ♦ [C] v 

<^- _ 746 _ ASCn [3] 44 — päd — [3] , ♦ [C] , 

<W — 747 — ASCH [3] 46 — XV oder nl5 — [3] . ♦ [C] . 



T — 748, 749 — ASCII [3] 220 — die — [3] {SO} B ♦ [C] {SO} 3 

►fU — 7481ig — ASCII [5] 167 — nlen — [5] ß ♦ [E] {O} s 
BMJ — 7481ig2 — ASCII [5] 157 — nlet — [5] {S} * u ♦ [E] {O} * u 
Mff — 748Iig3 — ASCII [5] 168 — [5] {0} r ♦ [E] {O} r 



T~ — 750 — ASCH [3] 221 — lal — [3] {SO} N ♦ [C] {SO} 4 

[ |J — ASCn [3] 223 — [3] {SO} L ♦ [C] {SO} 6 Labat5ff- p213; nicht benutzen ] 

[ T'T — ASCn [3] 222 — [3] {SO} % ♦ [C] {SO} 5 LabatSff- p213; nicht benutzen ] 

Tr^ — 751, 752 — ASCII [3] 224 — Ial2(...2) — [3] {SO} Y ♦ [C] {SO} 7 

[ W — AS CH [3] 225 — [3] {SO} 9 ♦ [C] {SO} 9 Labat5ffp213; nicht benutzen] 

[fjf — ASCH [3] 161 — [3] {SO}Ü ♦ [C] {SO} 8 Labat5ff-p21 3; nicht benutzen] 



V — 753 — ASCH [3] 237 — me — [3] {SO} G ♦ [C] {0} * {S} I 
K — 754 — ASCn [3] 239 — mec — [3] {SO} & {S} O ♦ [C] {SO} J 
|k« — 754v — ASCII [3] 238 — [3] {SO} H ♦ [C] {SO} H 



£j _ 755 — ASCII [3] 226 — lagab — [3] {O} s ♦ [C] {SO} 



r 
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^•J _ 755 V _ ASCII [5] 254 — [5] {SO} , 
Laser Akk. ASCII [F] 68 — [F] {S} D 
_ 756, 757 — ASCH [3] 209 — engur — [3] {SO} _ ♦ [C] {SO} _ 

— 759 — ASCn [4] 183 — [4] {O} w 
LaserAkk. ASCH [D] 255 — [D] {SO} T 
_ 760 — ASCII [3] 177 — gigir — [3] {O} + ♦ [C] {SO} + 

— 761 — ASCII [3] 206 — esir2 — [3] {SO} Ö ♦ [C] {SO} Q 

— 762 — ASCH [5] 156 — [5]'u ♦ [E] {O} e u 
_ 763 — ASCH [5] 35 — [5] # ♦ [E] {S} # 
_ 764 — ASCn [4] 219 — [4] {SO} D ♦ [D] {SO} 2 
deutsch neuerdings [4] {0} e 

— 765 — ASCn [4] 164 — [4] {S} § ♦ [D] {O} 6 

— 766 — ASCII [3] 229 — u8 — [3] {SO} & {S} A ♦ [C] {SO} M 
_ 767 — ASCII [3] 227 — zar — [3] {SO} W ♦ [C] {SO} W 
_ 768 — ASCII [4] 198 — [4] {O} k ♦ [D] {O} j 
_ 769 — ASCII [4] 232 — [4] {O} u {S} E ♦ [D] {O} u {S} E 

— 771 — ASCII [4] 238 — [4] {SO} H ♦ [D] {SO} H 

— 772 — ASCII [3] 228 — [3] {SO} E ♦ [C] {SO} R 
_ 773 _ ASCII [4] 75 — [4] {S} K ♦ [D] {S} K 
_ 774 _ ASCII [4] 251 — [4] {SO} * ♦ [D] {O} k 

— ASCII [3] 216 — [3] {O} u y ♦ [C] {O} u y 
Deimel n501; richtig unten n776 ] 

— 776 — ASCII [3] 230 — cara2 — [3] {SO} & {S} E ♦ [C] {O} i 
{S}E 
_ 777 _ ASCII [4] 126 — [4] ctrl {O} n ♦ [D] {S} ~ 

_ 779 _ ASCII [5] 93 — [5] {O} 6 ♦ [E] ] 

_ 780 — ASCH [4] 242 — [4] ' {S} U ♦ [D] {SO} : 

— 781 — ASCn [5] 70 — [5] {S} F ♦ [E] {S} F 

— 782 — ASCII [4] 78 — [4] {S} N ♦ [D] {S} N 
_ 783 — ASCII [5] 96 — [5] ctrl {S} * ♦ [E] " 

— ASCII [4] 74 — [4] {S} J ♦ [D] {S} J 
Deimel n506; richtig unten n790 ] 
_ 784 — ASCII [4] 201 — [4} {O} . ♦ [D] {O} ; 

— 785 — ASCH [3] 231 — [3] {SO} U ♦ [C} {SO} Y 

— 786 — ASCII [3] 232 — tul2(...2) — [3] {O} u {S} E ♦ [C] {O} u 
{S}E 

— 787 — ASCII [3] 233 — [3] {S} MS} E ♦ [C] {O} * {S} E 
ft«T — 788 — ASCII [3] 184 — bul — [3] {SO} P ♦ [C] {SO} P 



J±üHU 

jsn 

ja* 
jssr 

,fBT 

jsar 

, T5TfE? 

[JS 

Jm 
JST 

, fäTT 
[j!äJ 

JSET 

JSJ 



Kapitel I: Tabellarische Zusammenstellung der Keilschriftzeichen 



27 



,tel 


— 789 - 


J5ff 


— 790 - 


J3ET 


— 791 - 


JV^J 


— 792 - 


j'm 


— 793 - 


fm 


— 794 - 


,T*WT 


— 795 - 


JW 


— 796 - 


j'wwrw 


— 


j'TfT^-T 


— 798 - 


,iW 


— 799 - 


J1RT 


— 800 - 


.TvT 


— 801 - 


JU 


— 802 - 


( fgT 


— 803 - 




LaserAkk 


JTt 


— 804 - 


,l'<«,l!(«l 


— 806 - 



- ASCII [4] 76 — 

- ASCH [3] 175 — 

- ASCn [4] 35 — 

- ASCH [3] 213 — 

- ASCH [4] 69 — 

- ASCII [4] 45 — 

- ASCH [3] 200 — 

- ASCH [4] 218 — 
797 — ASCII [5] 

- ASCH [3] 129 - 

- ASCII [3] 159 - 

- ASCn [3] 234 - 

- ASCII [3] 235 - 

- ASCH [4] 167 - 

- ASCII [4] 182 - 
ASCH [D] 254 — 

- ASCII [3] 236 - 

- ASCH [3] 211 - 



[4]{S}L ♦ [D]{S}L 
garim — [3] {SO} O ♦ [C] {SO} O 
[4]# ♦ [C]{S}# 

- [3] {SO} ' ♦ [C] {SO} } 
[4]{S}E ♦ [D]{S}E 
[4] - ♦ [D] - 

sug — [3] {SO} Q ♦ [C] {SO} I 
[4] {0} i ♦ [D] {SO} l(one) 

71 — [5] {S}G ♦ [E] {S}G 

• [3] {SO} A ♦ [C] {SO} A 

■ [3] ü ♦ [C] {0} u u 

- [3] {SO} S ♦ [C] {SO} S 
[3] {SO} & {S} I ♦ [C] {SO} D 

- [4] ß ♦ [D] {0} s 

- [4] {0} d 
[D] {SO} X 

■ nigin — [3] {SO} F ♦ [C] {SO} F 

- nenni — [3] {SO} " ♦ [C] {SO} { 



jar 



807 — ASCII [3] 240 — ib — [3] {SO} * ♦ [C] {SO} K 



JM — 808, 809, 810, 811 — ASCII [3] 241 — ku — [3] {S} V {S} O ♦ [C] 

{SO}L 
JgT — 812, 813 — ASCH [3] 242 — lu — [3] ' {S} U ♦ [C] {SO} : 
JMJ _ 814 — ASCII [5] 36 — ad3 — [5] {S} $ ♦ [E] {S} $ 

JgjM _ 814v — ASCII [3] 149 — [3] {0} u i ♦ [C] {O} u i 

JMmT — 814v2 — ASCII [3] 145 — [3] {0}u e ♦ [C] {O} u e 

MI — 815 — ASCII [3] 174 — kin — [3] {SO} Ä ♦ [C] {SO} " 

J^Jfc — 816 — ASCII [3] 243 — sig2 — [3] {SO} I ♦ [C] {O} i {S} U 

JgJ^- _ 817 — ASCH [3] 244 — dara4 — [3] {SO} X ♦ [C] {O} - {S} U 

Ml^fff — 818 — ASCH [3] 130 — eren — [3] {SO} C ♦ [C] {SO} C 
MlfeMFH — 819 — ASCH [3] 215 — gur7 — [3] {SO} V ♦ [C] {SO} V 

MJteö<^4 — 820 — ASCH [3] 245 — muticub — [3] {SO} J ♦ [C] 

{SO}B 
JO^JN^qrj — 821 — ASCII [3] 247 — cec2 — [3] {SO} ( ♦ [C] {SO} N 

^fc<£JT4<§>.4 — 823 — ASCII [3] 246 — muncub2 — [3] {SO} K ♦ 

[C] {SO} I 
optional 821 plus 646 
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J< _ 824 — ASCH [2] 140 — [2] {O} a ♦ [B] {O} a 

J< _ 824v — ASCII [2] 143 — [2] {S} v e ♦ [B] {O} v e 



JJ _ 825 — ASCH [3] 210 — min — [3] {O} 2 ♦ [C] {O} [ 
JJ _ 826 — ASCH [3] 212 — cucana — [3] {O} # ♦ [C] {O} ] 

Jfc — 827 — ASCH [3] 182 — tug, tuk — [3] {O} d 

LaserAkk. ASCH [C] 254 — [C] (SO} X 
;rjy _ 828 — ASCn [3] 196 — ur — [3] {O} f ♦ [C] {O} F 
TTtg? — 829 — ASCH [5] 111 — [5] o ♦ [E] o 

JD=£W — 830 — ASCn [3] 169 — gidim — [3] {O} g ♦ [C] {O} g 
JJ<« _ 831 — ASCII [3] 198 — [3] {O} k* [C] {O} j 



JTT — 832 — ASCII [3] 199 — canabi — [3] {O} q ♦ [C] {O} \ 
JD=q^ — 833 — ASCH [3] 250 — udug — [3] {SO} ? ♦ [C] {O} h 



JJJ _ 834 — ASCII [3] 136 — ec5 — [3] {S} x a ♦ [C] {O} s a 
( TTT>- — 835 — ASCE [3] 152 — ur4 — [3] {S} v o ♦ [C] {O} * o 
JTte — 836 — ASCII [3] 157 — gin2 — [3] {S} * u ♦ [C] {O} * u 

j£=T _ 836v — ASCII [4] 41 — [4] {S} ) ♦ [D] {S} ) 
JJJ« _ 837 — ASCII [3] 143 — iccebu — [3] {S} " e ♦ [C] {O} * e 

JTX<« — 837v — ASCn [3] 147 — [3] {S} M ♦ [C] {O} - i 



838 — ASCH [3] 140 — kingusila — [3] {O} a ♦ [C] {0} a 



ft _ 839 — ASCH [3] 251 — a — [3] {SO} v ♦ [C] {O} k 

JJ^ _ 839a _ ASCH [3] 194 — am3 — [3] {O} 1(L) ♦ [C] {O} 1(L) 

deutsch neuerdings [3] {SO} l(one) 
^y _ 839b — ASCH [3] 201 — er2 — [3] {0} . ♦ [C] {O} ; 

JJT^: _ 839c — ASCn [3] 190 — id2 — [3] {0} ä ♦ [C] {O} ' 

Jj,Tfc5T — . 839d — ASCII [3] 189 — esir — [3] {0} z ♦ [C] {O} z 






►WF- 



839e 



ASCII [5] 72 — ceg4 — [5] {S} H ♦ [E] {S} H 



839f — ASCII [3] 197 — ai — [3] {O} x ♦ [C] {O} x 



J M J _ 840 — ASCH [3] 141 — [3] {O} c ♦ [C] {O} c 

J^g-J _ 841 — ASCH [4] 79 — [4] {S} O ♦ [D] {S} O 

J<^| — 843 — ASCII [4] 168 — [4] {O} r ♦ [D] {O} r 

J<T_J _ 844 — ASCH [3] 195 — [3] {O} v ♦ [C] {O} v 

flfl _ 845 — ASCII [3] 186 — eduru — [3] {0} b ♦ [C] {O} b 

J^ — 846 — ASCII [4] 178 — [4] {O} < ♦ {O} , 
_ 



847, 848 — ASCII [4] 153 — [4] {SO} & o ♦ [D] {0} i o 
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ft< — 849 — ASCH [3] 214 — papnun — [3] {SO} : ♦ [C] {O} / 
|J _ 850 — ASCH [4] 226 — [4] {O} s ♦ [D] {SO} 



$ — 851, 852, 853 — ASCH [3] 181 — za — [3] {0} m ♦ [C] {0} m 

^ _ 854 — ASCH [3] 133 — ad4 — [3] {S} Ö ♦ [C] {O} u {S} O 
ft< _ 856 — ASCII [3] 178 — ha — [3] {O} < ♦ [C] {O} , 

^ _ 857 — ASCn [4] 203 — zubud — [4] {S} v {S} A ♦ [D] {O} ' 
{S}A 
ff<fc£T — 858 — ASCII [3] 179 — gug — [3] {SO} > ♦ [C] {O} . 



W — 859, 860 — ASCII [3] 131 — nig2 — [3] ' {S} E ♦ [C] {O} e {S} E 

W — 861 — ASCn [3] 142 — ia2 — [3] 'e ♦ [C] {O} ee 

flf — 862 — ASCH [3] 146 — ac3 — [3] ' i ♦ [C] {O} e i 

TfljT _ 863 — ASCH [3] 151 — [3] ' o ♦ [C] {0} e o 

fiff _ 864 — ASCn [3] 156 — [3] 'u ♦ [C] {O} eu 

$ _ 865 — ASCII [4] 158 — [4] {SO} & u ♦ [D] {O} i u 



3? — 866 — ASCII [5] 123 — imin — [5] {O} 8 ♦ [E] {S} { 
W — 867 — ASCII [4] 141 — ussu — [4] {O} c ♦ [D] {O} c 
$ — 868 — ASCn [3] 128 — ilimmu — [3] {S} Ä ♦ [C] {O} u {S} A 



J — 869 — ASCH [3] 248 — cu2 — [3] {SO} ♦ [C] {SO} < 

>»f — 870 — ASCII [3] 249 — en2 — [3] {SO} M ♦ [C] {SO} > 

M 1 ^ — 871 — ASCII [3] 192 — kec3 — [3] {O} ß ♦ [C] {SO} ? 

ÄtHF — 872 — ASCII [3] 193 — kunga — [3] {O} l(one) ♦ [C] {O} 

l(one) 

It@tö* — 873 — ASCII [5] 106 — ceg8 — [5] j ♦ [E] j 

Ifaft} — 874 — ASCII [4] 129 — [4] {SO} A ♦ [D] {SO} A 

JtfE — 875 — ASCH [3] 170 — gibiI2(...2) — [3] {O} e ♦ [C] {O} 2 

_ deutsch neuerdings [3] {SO} D 

J ^IlV^I — 876 — ASCII [3] 163 — cudun — [3] {SO} $ ♦ [C] {O} 3 
IT^JT — 877 — ASCn [3] 162 — hul2(...2) — [3] {0} 4 ♦ [C] {O} 4 

J^JM^h — 878 — ASCH [3] 176 — ceg9 — [3] {O} , ♦ [C] {O} 5 
J«< — 879 — ASCII [4] 200 — [4] {SO} Q ♦ [D] {SO} I 



JJ — 881 — ASCH [3] 203 — sig — [3] {S} *{S} A ♦ [C] {0} * {S} A 
<U — 881v — ASCII [4] 77 — [4] {S} M ♦ [D] {S} M 



XU — 881a — ASCII [1] 253 — [1] {SO} T ♦ [A] {SO} G 

Element, in LaserAkk. seit 2003, [F] 73, [F] {S} I 
ZU^Ii — 882 — ASCn [3] 135 — pec2 — [3] ' a ♦ [C] {O} e a 
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f — 882a — ASCII [5] 206 — [5] {SO} Ö ♦ [E] {SO} Q 
Element 

883 — ASCII [3] 164 — munus — [3] {S} § ♦ [C] {O} 6 

— 884 — ASCn [3] 166 — zum — [3] {O} 3 ♦ [C] {O} 7 
— 885 — ASCII [5] 233 — zum2 — [5] {S} * {S} E ♦ [E] 
{0}MS}E 

— 886, 887, 888 — ASCII [3] 165 — nin — [3] {0} ü ♦ [C] {O} 8 

— 889 — ASCII [3] 187 — dam — [3] {0} h ♦ [C] {O} 9 

— 890 — ASCII [3] 188 — geme2 — [3] {O} j ♦ [C] {O} 

— 891 — ASCII [3] 208 — gu — [3] {O} - ♦ [C] {O} - 
jV — 891v — ASCII [5] 83 — [5] {S} S ♦ [E] {S} S 

— 892 — ASCII [3] 185 — suh3 — [3] {O} p ♦ [C] {O} p 

— 893 — ASCII [3] 173 — nagar — [3] {0} ♦ [C] {O} = 

— 894 — ASCII [3] 207 — tugul — [3] {O} ö ♦ [C] {O} q 

— 895 — ASCII [4] 89 — [4] {S} Y ♦ [D] {S} Y 

— 896 — ASCII [3] 183 — kucu2 — [3] {O} w 
LaserAkk. ASCII [C] 255 — [C] {SO} T 

— 897 — ASCII [5] 37 — egi2 — [5] {S} % ♦ [E] {S} % 

— 898 — ASCII [3] 171 — nig — [3] ctrl ' ♦ [C] {SO} E 

— 899 — ASCII [3] 168 — el — [3] {O} r ♦ [C] {O} r 

— 900, 901 — ASCn [3] 160 — lum — [3] {0} t 
LaserAkk. ASCII [C] 253 — [C] {SO} G 

— 902 — ASCII [2] 217 — [2] {0} u {S} Y ♦ [B] {O} u {S} Y 

— 903 — ASCII [3] 180 — [3] {O} y ♦ [C] {0} y 

— 904 — ASCII [4] 235 — [4] {SO} & {S} I ♦ [D] {SO} D 

— 905, 906 — ASCII [3] 172 — sig4 — [3] ctrl {O} u ♦ [C] {SO} U 

— 907 — ASCII [3] 191 — [3] {0} o ♦ [C] {O} o 



>< 

*MTT 

m 

SEI 
?E¥ 



Alte oben nicht eingeordnete Zeichen (vgl. Kap. II 2.Anhang): 

**g[ — 951 — ASCII [5] 230 — [5] {SO} & {S} E ♦ [E] {O} i {S} E 

3&0HJ — 952 — ASCII [1] 134 — [1] {S} Ü ♦ [A] {O} u {S} U 

— 953 — ASCII [5] 241 — [5] {S} MS} O ♦ [E] {SO} L 

— 954 — ASCII [5] 243 — [5] {SO} I ♦ [E] {O} i {S} U 
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Anhang: Die "hundert einfachen Zeichen" 

In BiOr 40 (1983) 294-298 habe ich, anknüpfend an Delitzsch, die "hundert einfachen Zei- 
chen" in kleine Gruppen mehr oder minder ähnlicher Gestalt aufgeteilt und mit Lautwerten ver- 
sehen, die man zu voces memoriales kombinieren kann (as-nu, an-ba-zu-su, ka-ag usw.). 

Die ersten Zeichen der Zeichengruppen sind jetzt nach meinem neuen System geordnet. 



as nu 




-f ^ «^TT 


^1 


an ba zu 


su 


►*jy »J& 




ka ag 




(ag/k/q) 




»-^r *-M=n 




tu li 




(le/i) 




^ -*r am 




qa na ru 




m w 




be bi 




(be, bi) 




Mj< ►£ 




ti en 




►T<T *H<T 


►T<Ti 


hu US 


ig 


(us/s/z) 


(e/ig/k/q) 


►TT* ^TT4 




zi gi 




(ze/i) (ge/i) 




fJT WT 




si ra 




(se/i) 




»? ^ttt tzan 




ab um ta 




(ab/p) 




tgä. tS 




in si 




(se/i) 




*$£. £$S. 




ug as 




(ug/k/q) (as/s/z' 


) 


« Wfc^ 




am ne 




im um tw 




il ür qu 
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ÖT 5*T 


OTT 












du us 


is 












» — ►— 




> 


h 








»¥- >TF- 




►TFF 


►flf 








da ni 




ir 


sa 








(ne/ni) 




(e/ir) 










tf 


* 


^ 


NE 


M ^ 


* 


t^T t$JJ ^ 


is 


pa 


ma 


äs 


su la 


ad 


si ia i 


(e/is/s/z) 










(ad/t/t) 


(se/i) 


fflT*= 


tm* 












ü 


ga 












W 


m 


W 










id 


da 


sa 










(e/id/t/t) 


(d/ta) 












y y- 


►* 


*T 










se bu 


mu 


te 










(b/pu) 














*T 


ih 












ud 


Pi 












(ud/t/t) 


(pe/i) 












4 4>ft 4~f 






4~flf 






hi im 


a 






ah 






(he/i) (e/im) 


( a/e/i/u, a/e/i/u 5 ) 


(a/e/i/uh) 






< <« 














u es 














<tfc 


<tf* 












mi 


ul 












(me/mi) 














0- ►TKT 


<MT<T 










si ri 


ar 












(re/i) 














<T£ <M 














di ki 














(de/i) (ke/i,qe/i) 












T- 


I 












me 


sü 












(me/mi) 














j£r ^5<I 














pü al 














*3T 


JH 


.TTTfef 










ib 


ur 


tu 










(e/ib/p) 














JM JgJ 


MI 


<WÜJ 








ku lu 


qi 

(qe/i) 


Ü 
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TT ^ 



a e 






ff ff< 


m 




za ha 


un 




(s/za) 






V ¥ 


m 




sä ia 


äs 




te t^Ji 




« *$= 


gu el 




su üb und är 
(ub/p) 



r 
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Exkurs: Keilschrift auf dem Computer 

"(Mac)Akkadian" wurde 1987 von Paul Li kreiert, mit dem Bitmap-Programm "Fontastic". 
Als ich 1991 ein Exemplar kaufte (damals noch mit der Angabe "Copyright Paul Li"), war ich 
freilich sehr enttäuscht. Die 740 Zeichen umfassende Pionierarbeit stammte unverkennbar nicht 
von einem gut ausgebildeten oder gut beratenen Assyriologen. Als Quellen nennt Li das Manu- 
el von Labat und F. Malbran-Labat, sowie mein Buch ABZ. Zwischen Ende 1991 und Ende 
1992 habe ich Rev. Li eine grosse Anzahl Berichtigungen und praktische Ratschläge zukom- 
men lassen. Li hat diese berücksichtigt - was freilich zum Teil ziemlich danebenging - und sei- 
ne Zusammenstellung der Zeichen angepasst. Nachdem die Firma "Linguist' s Software" (Ed- 
monds WA 98020-0580, USA) Li das Copyright abgekauft hatte, hat 1993/94 M. R. Saia, in 
schriftlichem Kontakt mit mir, das User's Manual neu gestaltet. Korrekt wurde erwähnt, dass 
"this fönt has been revised and expanded by Dr. Borger". Ich halte es freilich für unanständig, 
dass Li als Hersteller und Inhaber des geistigen Eigentums nicht mehr erwähnt wurde, und dass 
auf dem Titelblatt nur noch der Name des LS-Direktors stand. Wie der Li-Font damals aussah, 
geht hervor aus Miller + Shipp, An Akkadian Handbook (1996) 94-101. Genaueres dazu findet 
sich bei Borger, Akkadica 88 ("1994") 30ff. und OLZ 94 (1999) 172. 

Als 1995 ABZ«» 4 vergriffen war, war eine gründliche Revision fällig. Das neue epigraphi- 
sche Handbuch musste mit einem Computer erstellt werden. Offensichtlich wäre es mit weite- 
ren Korrekturen des Li-Fonts nach meinen brieflichen Anweisungen nicht entfernt getan gewe- 
sen. Für anspruchsvolle epigraphische Zwecke musste ein völlig neuer Font erstellt werden. 
"Fontastic" (Altsys) war nicht mehr lieferbar. Meinem Schüler Chr. Velde M. A. gelang jedoch 
damals der grosse Wurf, das nicht für Bitmaps eingerichtete Programm "Fontographer" (Alt- 
sys, später Macromedia; Fassung 4.1.2, 1995 [2003 noch lieferbar, bis Mac OS 9.2.2 verwert- 
bar]) für die Herstellung von Bitmap-Druckerfonts gefügig zu machen. Damit ergab sich mir 
die Möglichkeit, den ersten gut gelungenen und umfassenden neuassyrischen Keilschrift-Font 
zu schaffen. Diese Aufgabe hat mich im Jahre 1996 einige Monate mühsamster Arbeit gekostet. 
Im Verlauf der Ausarbeitung meiner Druckvorlagen ergab sich immer wieder die Notwendig- 
keit, weitere Zeichen, Varianten und Elemente hinzuzufügen. Umgekehrt konnten oder mussten 
nicht wenige bei Li vorhandene Zeichen gestrichen werden. Im Endeffekt enthielt mein neuer 
Font weit über 900 Eintragungen. Auch dazu findet sich Genaueres in OLZ 94 172. 

Ich habe mein äusserstes getan, um erstmalig epigraphisch korrekte, gut lesbare und konse- 
quent normierte Zeichen zu "pixeln". Das von Li benutzte bitmap window von Fontastic enthält 
ein 38 Pixel hohes und bis zu ca. 200 Pixel breites unsichtbares Raster. Gestrichelte Linien zei- 
gen 19 Pixel Standard ascent und 5 Pixel descent an, mit oben und unten je 7 Pixel Reserve. Ich 
habe - wie im allgemeinen, freilich mit sehr störenden Inkonsequenzen bereits Li - 20 Pixel als 
Standard ascent und 6 Pixel als Standard descent angesetzt. Auch meine Bitmaps leiden unter 
den Handicaps des "Pixelismus": alle Striche müssen horizontal, vertikal oder um einen Winkel 
von 45° schräg sein, Kurven sind unmöglich. Überraschenderweise war das Ergebnis trotzdem 
für die neuassyrischen Zeichen fast immer voll befriedigend - für die anderen Schriftarten las- 
sen sich keine vollständigen Fonts "pixeln". So entstand mein neuassyrischer Bitmap-Font 
"Akkadian RB", bei dessen Realisierung Herr Velde mich überaus fähig unterstützt hat. Mit 
QuickDraw-Druckern (z.B. Apple LS) ergibt Akkadian RB, von 24 Punkt auf 12 verkleinert, 
klare, aber nicht immer schöne Zeichen (144 dpi). PSfähige Drucker mit besserer Auflösung 
(Apple 4/600 usw.) setzen jedoch, wie ich zufällig erfahren habe, die Bitmap-Zeichen in Aus- 
drucke um, die sich in 12, 18 und 24 Punkt von vektorisierten Zeichen kaum unterscheiden. 

Li hat die Keilschriftzeichen in Umriss (Kontur, outline) gezeichnet, also mit hohlen Köpfen 
und Winkelhaken. Ich habe Akkadian RB primär mit gefüllten Köpfen und Winkelhaken "ge- 
pixelt". Durch dieses (erstmalig von mir durchgeführte) Verfahren erzielte ich für ca. 10% der 
Keilschriftzeichen genauere Wiedergabe als in einer hohlen Fassung technisch möglich ist. Bei- 
de Fassungen werden unter der Bezeichnung "Akkadian 1" usw. betätigt, damit sie mit einem 
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Textbausteinverzeichnis (glossary) aufgerufen werden können. Sie unterscheiden sich äusser- 
lich nur durch die Bezeichnung der Köfferchen (suitcases): "Akkadian RB Black" bzw. "Ak- 
kadian RB White". Nur eins von diesen Köfferchen kann im Ordner "Zeichensätze" installiert 
werden, das andere gehört in einen neuen Ordner "Reserve Schriften" (o.a.). Damit beide Fas- 
sungen in einem Dokument gleichzeitig benutzt werden können, habe ich sie zusätzlich unter 
den Namen "BoldAkkadian" und "OutAkkadian" aufgenommen (Out statt Outline). Bold- 
Akkadian und OutAkkadian können ständig im Ordner "Zeichensätze" installiert bleiben, aber 
die Zeichen lassen sich nicht mit Hilfe des Textbausteinverzeichnisses schreiben. 

Im Mai 1996 habe ich der Firma LS meine diesbezügliche Planung und deren Gründe mitge- 
teilt. Ohne Rücksicht daraufhat LS, beratungsresistent und nicht durch einschlägige Fachkennt- 
nisse belastet, im Spätsommer 1997 den Li-Font unkorrigiert unter dem Titel "LaserAkkadian" 
in vektorisierter Form angeboten, auch für Windows (cf OLZ 94 172). Nachdem ich, statt einer 
Antwort auf mein Schreiben, am 8. IX. 1997 von LS den einschlägigen Prospekt erhalten hatte, 
habe ich dem Direktor schonend beigebracht, dass er Mist gebaut hatte, und ihm den damals 
von mir bereits weitgehend kreierten neuen Font zur Vektorisierung angeboten. Am 23. K. 
schickte LS mir das "ASCH layout for the fönt Akkadian LS", aber das war bereits völlig über- 
holt und als Grundlage für weitere Arbeit unbrauchbar. Am 17. X. hat der Direktor von LS 
angeboten, mir meine Arbeit abzukaufen. Stattdessen habe ich ihm Akkadian RB zwecks Vek- 
torisierung unentgeltlich zur Verfügung gestellt, auf Diskette und als Ausdruck - freilich in Be- 
zug auf Benutzung und Verbreitung meines Bitmap-Fonts Akkadian RB nicht vorbehaltlos. 

Die Firma LS hat 1998-2000 Akkadian RB, sowohl Black wie White, vektorisiert, d.h. für 
TrueType + PostScript und Mac + Windows "scalable fonts" erstellt. Wider meine Erwartung 
gab (und gibt) es kein mechanisches Hilfsmittel, das Bitmaps photographisch genau vektori- 
sieren könnte, die Arbeit musste weitgehend freihändig durchgeführt werden. Saia hat, unter 
ausgiebiger fachlicher Beratung meinerseits, alle Zeichen von Akkadian RB mehr oder minder 
exakt vektorisiert. Infolge des totalen Anschlusses an Akkadian RB fehlen auch bei ihm die 
typischen Spuren der "Handschrift" von Li. Ich weiss nicht, welche Hilfsmittel Saia benutzt hat. 
Die in Göttingen entwickelte Technik im Umgang mit Fontographer war in Edmonds nicht 
bekannt. Auch Saia hat freilich eine von meinem Duktus etwas abweichende, nicht assyriolo- 
gisch-fachmännische "Handschrift", und meine Konsequenz bei der Behandlung der einzelnen 
Clusters hat er mitnichten erreicht. Bereits Ende 1998 wurde es mir bedrückend klar, dass die 
vektorisierten Zeichenformen hinter Akkadian RB zurückblieben, dass also Akkadian RB sui 
juris weiterzuleben verdient, und dass das neue LaserAkkadian für mein Buch einfach nicht 
ausreicht. Inzwischen habe ich übrigens von sachverständiger Seite vernommen, dass man mit 
Hilfe der "templates" von Fontographer, wie in meinen Fontographer-DATA-Dokumenten vor- 
handen, doch eine exaktere Vektorisierung meiner Keilschriftzeichen hätte erzielen können. 

Anfang 2000 erfuhr ich zufällig, dass LS seine neuen LaserAkkadian-Fonts herausgebracht 
hatte. Als ich auf meine Bitte das dazugehörige User's Manual erhielt, las ich erneut: "This fönt 
has been revised and expanded by Dr. Borger"; "this fönt" war diesmal offenbar die oben er- 
wähnte verunglückte, mir unzugängliche Vektorisierung von 1997. Akkadian RB wurde ver- 
schwiegen und nicht angeboten. Es fehlt jeder Hinweis auf meine ab 1996 geleistete mühselige 
Arbeit, die das längst fällige Ende des Li-Fonts endgültig besiegelt hat. Die Zeichenformen im 
User's Manual (1997-99) und im Prospekt (1997-98) gehen jedoch luce clarius auf mich zu- 
rück. Im Prospekt "LaserAkkadian for Windows" (1997-1999) wird der totale Ersatz der Zei- 
chenformen des Li-Fonts durch die von Akkadian RB black total verschwiegen. 

Im November 2002 habe ich LS einen Ausdruck von Kap. I meines Buches nach dem damali- 
gen Stande zugeschickt, mit einigen rezenten Änderungen in meinem Font (cf unten p43). Diese 
wurden von LS in LaserAkkadian übernommen. Die mein geistiges Eigentum verschleiernde 
Beschreibung des Vorgangs in der damaligen Neufassung des Manual (und ähnlich bereits im 
Prospekt 1997-2000) lautete: "These fonts have been revised and expanded to be equivalent to 
Dr. Borger' s new, forthcoming sign list, with revisions through November 17, 2002". 
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Nachdem Li seine neuassyrischen Zeichen innerhalb der von Fontastic vorgegebenen Höhe 
von maximal 38 Pixeln gezeichnet hatte, hat er seine in 38 und 19 Punkt erstellten Zeichen als 
24 bzw. 12 Punkt bezeichnet, da zumeist 12 Punkt als Standardgrösse gilt. Ich habe meine Zei- 
chen bloss in 24 Punkt gezeichnet; ab System 7.1 wäre eine zusätzliche Fassung in 12 Punkt 
nur nachteilig. Die neuen Fonts von LS namens LaserAkkadian (AkkadianBlack und Akkadi- 
anLS) sind diesbezüglich anders eingerichtet, die von Li verwendete weit benutzerfreundlichere 
Technik wurde von LS im Zusammenhang mit der Vektorisierung aufgegeben. Die neuen 12- 
Punkt-Zeichen sind viel zu klein, ebenso wie in der von LS vektorisierten Fassung von W. G. 
Huppers MacHieroglyphics. Nur für AutoText hat LS 19 Punkt angesetzt, und so die gleiche 
Zeichengrösse erzielt wie Li, sowie Velde und ich mit unserer Transformation 158.33[%]. 

LS liefert seine Fonts seit 2000 mit einem ziemlich umfangreichen User's Manual, das u.a. 
zwei Code Lists enthält. Die Code List by Value (Sound) orNumber enthält weit mehr als 
codes benutzte Lautwerte denn zuvor. Es wäre kaum möglich gewesen, alle ca. 6000 bekannten 
Lautwerte als codes einzutragen, aber auf Wunsch von LS habe ich doch, namentlich für das 
Akkadische, eine sehr viel umfangreichere Auswahl der als codes zu verwertenden Lautwerte 
zusammengestellt und LS zukommen lassen. N.B.: ak/q -> ag, ap -> ab, as/z -» as, at/t -» ad, usw. 
(siehe unten Kap. IV §3). Für viele Zeichen bieten sich keine geläufigen Lautwerte an, und die- 
se Zeichen habe ich mit meinen neuen Nummern kodiert. Die Code List by Number/Sign/Value 
stammt vollständig von mir, wurde aber im Manual in verstümmelter Form unter dem Namen 
des LS-Direktors Dr. Payne abgedruckt. Auch aus dem Grunde habe ich oben meine Code 
List Akkadian RB reproduziert, welche die Seiten 88-105 sowie 69 unten bis 86 oben des 
Manual vorteilhaft ersetzt. Für Benutzer deutscher Tastaturbelegung ist meine Zusammenstel- 
lung praktisch unentbehrlich, für Anglophone ist sie immerhin überaus praktisch. 

Meine Liste (mit "Times" geschrieben, p40) ist gemeint für mit Keilschrift vertraute Benutzer, 
die von den Keilschriftzeichen ausgehen wollen und daher pro Zeichen nur eine Eintragung im 
Textbausteinverzeichnis benötigen. Sie enthält zu jedem Zeichen in dieser Reihenfolge: 

1) das Keilschriftzeichen, eventuell mit Varianten (v) und Ligaturen (lig); 

2) die neue Nummer des Zeichens, im wesentlichen der Numerierung im vorliegenden 
Buche entsprechend (Fettdruck bedeutet: in meinem Textbausteinverzeichnis vorhanden); 

3) die Teilfont-Nummer und die Macintosh-ASCII-Nummer nach Akkadian RB ( [1], 
[2] usw. sind in LaserAkkadian durch [A], [B] usw. ersetzt); 

4) den fett geschriebenen Lautwert (oder eine sonstige Bezeichnung; n3hor usw. = Zahl 
3 usw. horizontal), nach welchem das Zeichen im Textbausteinverzeichnis aufgerufen werden 
kann, wobei die Laute h und s als h bzw. c kodiert sind (siehe User's Manual p6 sub 7; ich 
hätte statt c lieber sz benutzt, vgl. polnisch sz = s); 

5) den Tastengriff, mit dem man das Zeichen auf der deutschen Tastatur aufrufen kann, 
und, davon durch ♦ (Raute, diamond [Zapf Dingbats]) getrennt, den keystroke für die von 
Apple in System 7 eingeführte neue USA-Tastatur. 

Mein Textbausteinverzeichnis Akkadian RB Glossary konnte also erheblich kürzer gehalten 
werden als die von LS für LaserAkkadian mitgelieferten glossaries. Es kann einfach in den 
Ordner für Microsoft Word 5 (o.a.) gezogen werden. Wenn man an einem Dokument bereits 
arbeitet, kann man das Textbausteinverzeichnis leicht aktivieren: Command K, Command O, 
pop-up Menü Microsoft Word 5 (o.a.), Akkadian RB Glossary. Siehe auch unten p37. 

Aus verschiedenen Gründen ist es kaum oder überhaupt nicht möglich, Akkadian RB und 
LaserAkkadian in einem Dokument zusammen zu verwenden. Für das vorliegende Buch habe 
ich ausschliesslich Akkadian RB Black und OutAkkadian benutzt. LaserAkkadian kann auf 
weit mehr Computern eingesetzt werden, stellt sonst jedoch unverkennbar einen Rückschritt 
gegenüber Akkadian RB dar. Meine Fonts sind leider nur brauchbar für Inhaber von Apple- 
Computern mit OS 7.1 bis 9 einschliesslich sowie von PSfähigen Druckern mit höherer Auf- 
lösung (Druck mit OS 8 und 9 habe ich freilich nicht ausprobiert). Apple bemüht sich neuer- 
dings, mit Hilfe von OS X seine Kunden von den ach so veralteten Bitmap-Fonts zu erlösen. 



Kapitel I: Tabellarische Zusammenstellung der Keilschriftzeichen 



37 



Herstellern und Benutzern von Sonderfonts muss das höchst unwillkommen sein. Sobald die 
älteren Betriebssysteme planmässig eliminiert sein werden, wird wohl auch Akkadian RB als- 
bald der Vergangenheit angehören. MesZL wird dann dokumentieren, wie es Anno dazumal 
erstmalig ein Assyriologe verstand, gute Computer-Keilschrift-Fonts zu kreieren. 

Ende 2002 hat der LS-Direktor meine ihm unverkennbar im Wege stehenden Akkadian-RB- 
Fonts (Fassung 1998; cf p35), die er nicht länger totschweigen konnte, in der damaligen Neu- 
fassung des Manual käuflich angeboten, mit arg irreführendem Begleittext. Gleichzeitig mutete 
er mir zu, "for simplicity's sake" Akkadian RB zu verschweigen. Damit war ich natürlich nicht 
einverstanden. Am 15. II. 2003 hat Payne einen irrwitzigen Versuch unternommen, mich in be- 
stem USA-Stil mit einer angedrohten Millionenklage zu erpressen. Ich sollte wahrheitswidrig 
erklären, dass 1) Akkadian RB nicht von mir stamme, und 2) LaserAkkadian von 2000 nicht 
auf Akkadian RB beruhe. Aussagen, dass 3) Payne keilschriftkundig, und 4) die Erde eine 
Scheibe sei, wurden mir noch nicht zugemutet. Ich kann mich jetzt noch lebhafter als zuvor in 
Galileo Galilei versetzen, denke aber nicht daran, wie er evidenter Wahrheit abzuschwören (C. 
Mirbt, Quellen zur Geschichte des Papsttums 4 §515). Natürlich hat bei LS niemand jemals auf 
eigenem Mist gewachsene Verbesserungen und Erweiterungen an einem Keilschrift-Font vor- 
genommen. Natürlich hätte LS, falls Gedächtnis und Wissen versagten, mit geringem Aufwand 
mein umfassendes geistiges und handwerkliches Eigentum erkennen können. Natürlich haben 
die Akkader und die Ägypter Payne nicht das Monopol für Keilschrift bzw. Hieroglyphen ver- 
brieft. Nach Paynes kriminellem Experiment sah ich mich genötigt, in meinem Buch den Sach- 
verhalt in Bezug auf meine Keilschrift-Fonts klar zu formulieren. Die von mir LS zwölf Jahre 
unentgeltlich gewährte Unterstützung habe ich natürlich abgebrochen. Meine rezenten Akkadi- 
an-RB-Fonts samt Zubehör (zuletzt Nov. 2003) "werfe ich nicht vor die Säue" (Mt. 7:6). 

Textbausteinverzeichnisse (glossaries) lassen sich erstellen in Word 4 und 5. In Word 6 und 
Word 98 werden sie AutoText genannt; die alten glossaries werden dort in die Vorlage "Nor- 
mal" aufgenommen (siehe oben p36). Leider in Claris/Apple Works nicht vorhanden. 

ASCII-Nummern sind ein besonders praktisches Hilfsmittel, namentlich bei Benutzung nicht- 
amerikanischer Tastaturen. Ihre Einführung in den Li-Font geht auf mich zurück. In Word 4 
waren sie leicht zu benutzen, in Word 5 muss man zuerst das icon "Symbol" (Omega mit Hand) 
auf das Fenster der Festplatte ziehen und damit ausschalten. Ab Word 6 hat Microsoft unver- 
zeihlicherweise diese Funktion für Macs getilgt. Sie fehlt leider auch in Claris/Apple Works. 

Die Keilschriftzeichen können den Monitor allzusehr belasten, was auf dem Bildschirm bei 
den höheren ASCII-Nummern unerfreuliche Folgen hat. Daher sollte man, wenn noch möglich, 
auf Farben verzichten, bzw. die Anzahl der Farben so niedrig wie möglich halten. 

Bei jedem Keilschriftzeichen ist - wie bei Li - rechts ein 4 Pixel breiter Raum frei gelassen. 
Zwischen den Zeichen ist jeweils ein- oder zweimal die Leertaste zu betätigen. 

Sehr breite Keilschriftzeichen können unter Umständen auf PSfähigen Druckern mit hoher 
Auflösung nicht oder nicht korrekt ausgedruckt werden. Hinter solchen Zeichen muss man 
eventuell mehr Raum frei lassen, etwa bis zum nächsten tab stop. Manchmal hilft es, ein breites 
Keilschriftzeichen hinter einem tab stop zu schreiben. Einige Zeichen kann man in zwei oder 
drei Teile aufteilen; in meiner Code List finden sich zweckdienliche Angaben. 

Mehrere Zeichenkombinationen, die Li kodiert hat, habe ich beibehalten, obwohl ich sie nicht 
benutze. Einige von Li aufgenommene Zeichen, die sich als falsch oder inakzeptabel erwiesen 
haben, sind bei mir aus bestimmten Gründen noch vorhanden, aber in Klammern und ohne 
Nummern; im User's Manual (p9 unten, 86 und Addendum) werden sie als "add" bezeichnet. 

Auf die Zeichen cross 1 und cross 2 (User's Manual pl5 und 87) habe ich getrost verzichtet. 

Die Zeichen für partial erasure (ASCH [4] 139.204.155.205.132.150) habe ich gestrichen, 
weil sie praktisch unbrauchbar waren, hl LaserAkkadian sind freilich jetzt half-size erasures 
eingeführt (User's Manual p5f), womit ein von mir monierter Mangel behoben wurde. 

Die von Li vorgenommene ASCII-" Anordnung" der Keilschriftzeichen entsprach in den Teil- 
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fonts 1-3, wenn auch nur äusserst grob, der gängigen Anordnung, in 4-5 überhaupt nicht. Es 
wäre zwecklos gewesen, diese "Anordnung" mühsam irgendwie zu systematisieren. 

Ich benutze die PowerBooks 1400c (OS 7.5.3, 1996), 190cs (1995) und 180 (1992), mit 
Word 5 deutsch (1992). Mein iBook (OS 9, 1999) erwies sich als ungeeignet, u.a. weil die 
dazugehörige deutsche Fassung von Word 98 (auch im update) grauenhafte bugs aufweist. 

In Helsinki hat 1988-92 Laura Kataja für Parpolas SAA-Projekt Keilschrift-Fonts erstellt (cf 
auch SAAB 2 [1988] 125ff.), wobei offensichtlich die Harrison-Bleitypen (siehe dazu unten 1. 
Zusatz) Modell gestanden haben. Allzu vertrauensvoll hat Parpola damit seine Transliteration 
des Gilgamesch-Epos automatisch in Keilschrift umsetzen lassen (SAACT I [1997] pl-67, 
dazu pV und X). Seine Sign List (aaO. pl53-165) beruht auf einer späteren, nicht sonderlich 
gelungenen Fassung für PC. Wie die SAA-Fonts angefertigt worden sind, weiss ich nicht. 

F. Eilermeier (D-37181 Hardegsen, Burgstr. 4) hat 1998 zusammen mit der Computer-Spe- 
zialistin Margret Studt neue Keilschrift-Fonts herausgebracht (graphische Bitmaps mit hoher 
Auflösung, namens "AssurOne" [hohl] und "AssurTwo" [gefüllt]). Diese Fonts entsprechen 
den Zeichen, die er für sein Sumerisches Glossar Band 1 Teil 1 1-2 (1979/ 80) entworfen, auf 
gummierten Etiketten gedruckt und in die Off setvorlagen eingeklebt hat. Sie sind sowohl für 
"Windows" wie für Mac-Systeme lieferbar. Die Kodierung der Zeichen erfolgt nach Deimel- 
Nummern. Eingehende Revision, Erweiterung und PC-Vektorisierung dieser Fonts sind fast 
abgeschlossen; eine TrueType-Fassung für Macs ist ebenfalls ins Auge gefasst. Seit Ende 2002 
kann Eilermeier die Kapitel I, II und IV meines neuen Buches verwerten. Eilermeier und Studt 
sind durch ihre Arbeitsweise nicht von den Grenzen des "Pixelismus" betroffen. Sie haben 
zahlreiche zusammengesetzte Zeichen erstellt, die ich behelf smässig wiedergegeben habe (siehe 
Kap. II §6), und zeichnen perfekte Kurven sowie leicht schräge Keile. (Siehe zu diesen neuen 
Fonts auch unten p44.) Ellermeier und Studt arbeiten jetzt mit dem rezenten Programm "Font- 
Lab". "FontLab" und das dazugehörige Bitmaps-Programm "BitFonter" sind übrigens nur ab 
Apple OS 8.5 (1998) benutzbar. Ich besitze sie nicht. Ellermeier und Studt haben 2001 auch 
einen Font "Die Monumentalschrift des Gudea von Lagas" herausgebracht (TrueType für PC). 

TrueType-Fonts (PC und Mac) für hethitische Keilschrift erstellte D. G Anders (Gehrenstr. 
1, CH 4153 Reinach, Schweiz). Siehe auch Alter Orient aktuell 2 (Berlin, Juni 2001) 18. 

Anfang 2002 erschien bei Geuthner (Paris) L.-J. Bord (Abbaye Saint-Martin, Liguge, Dep. 
Vienne) + R. Mugnaioni, L'ecriture cuneiforme: Syllabaire sumerien, babylonien, assyrien. Die 
benutzten Keilschriftzeichen wurden erstellt mit dem "procede informatique DubSar® develop- 
pe par L.-J. Bord"; über die Technik dieses Programms bin ich nicht informiert. Das Buch be- 
ruht fast auschliesslich auf Labat + Malbran-Labat, Manuel 6 . Die dort auf den "pages paires" 
42ff . vorhandenen Zeichen und Varianten sind hier für den Computer aufgearbeitet. Das Buch 
ist sehr unvollkommen. Es vereinfacht allerdings das Auffinden von im Manuel gebuchten ört- 
lichen und zeitlichen Zeichenformen, die von den neuassyrischen Zeichenformen abweichen. 

Zum neuen Font von Kestemont siehe unten p44. 

Seit ca. 1987 hat D. Charpin (Paris), von französischer Tastaturbelegung ausgehend, für Um- 
schriften adaptierte Fonts entwickelt, die er den Fachgenossen frei zur Verfügung stellte. 1991 
entstanden "CuneiTypel" und "CuneiTraeType", die sich noch immer bewähren. 1994 haben er 
und B. Lafont Hilfsprogramme erstellt, welche die Benutzung seiner Zeichensätze bei deutscher 
oder englischer Tastaturbelegung erheblich vereinfachten ("CuneiEingabe" bzw. "CuneiKey- 
board"). Später erwiesen sich diese Hilfsprogramme als mit neueren Apple-Systemen nicht 
kompatibel. Daher habe ich 1998/99 "CuneiTrueType" eingreifend überarbeitet und meinen 
Bedürfnissen, auch im Bereich benachbarter Disziplinen, angepasst. Herr Velde hat dankens- 
werterweise diese Änderungen mit Fontographer realisiert. Der neue Font, der nur für deutsche 
Tastaturbelegung geeignet ist, heisst "Ninive" (piain, italic, bold; mit 8, 9, 10 und 12 Punkt 
Bitmaps für den Bildschirm). Es gibt keine Fassungen für PostScript oder für Windows. 
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Die 


Tastaturbelegung für 


'Ninive' 


' (piain 


mit ASCII-Nummern) lautet 


wie folgt: 







1 


2 


3 


4 


5 


6 


7 


8 


9 


10 


11 


12 


I 

94 


1 
49 


2 
50 


3 
57 


4 
52 


5 
53 


6 

54 


7 
55 


8 
56 


9 

57 




48 


ß 

767 


171 


ü 


1 
33 


5» 

34 


§ 
164 


\ 
36 


% 
37 


& 
38 


1 
47 


( 
40 


) 
41 


61 


? 
63 


96 


y 


t 
193 


210 


1 
166 


X 

162 


[ 
91 


] 
93 


1 
124 


{ 

123 


} 

725 


* 
173 


? 
192 


5 

39 


" 


-> 
64 


211 


l 
35 


4 

163 


5 
222 


6~ 
94 


7 

92 


8 
247 


9 
225 



248 


2 
250 


3 
257 


ii 


q 

113 


W 

119 


e 
101 


r 
114 


t 
116 


z 

722 


u 

117 


i 

105 




777 


P 

772 


Ü 

759 


+ 
43 




Q 

81 


w 

87 


E 
69 


R 

82 


T 

84 


Z 

90 


u 

85 


I 

73 


O 

79 


P 

80 


Ü 
134 


* 
42 




h 
199 


u 
183 


e 

170 


E 
168 


t 
160 


s 
789 


172 


1 

27S 


ü 
191 


f 

7S5 


765 


± 
177 




H 

200 


V 
227 


E 

228 


E 

252 


T 

253 


S 

255 


O 

257 


I 

243 


0. 

775 


Ü 
184 


Ü 
767 


Ü 
240 


in 


a 

97 


S 
115 


d 

100 


f 

702 


g 
103 


h 

104 


j 

106 


k 

107 


1 

108 


ö 

154 


ä 
75S 


l 
35 




A 
65 


s 

83 


D 

68 


F 

70 


G 

71 


H 

72 


J 

74 


K 

75 


L 

76 


Ö 

755 


Ä 

72S 
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ä 

140 


S 
226 


s 
182 


Ä 
196 


g 
169 


h 

187 


i 
"m 


1 

198 


I 

194 




207 


790 


i 

212 




Ä 
129 


s 

234 


s 

219 


A 

236 


G 

257 


H 

238 


I 

245 


I 

246 


i 

223 




206 


JE 
174 


S 
275 


IV 


< 

60 


y 

121 


X 
120 


C 
99 


V 
118 


b 

98 


n 

110 


m 

709 


44 


46 


45 






> 

62 


Y 

89 


X 

88 


C 

67 


V 
86 


B 

66 


N 
78 


M 

77 


59 


58 


95 






L 

178 


180 


X 

197 


9 
141 


r 

795 


1 

186 


126 


Ö 

181 


Ö 

776 


201 


208 






l 

179 


224 


ö 

244 


c 

130 


Ö 

275 


ö 

220 


221 


249 


254 


214 


209 





V 
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1 = I OS 6 mit folgendem a, e, i, o, u: ä, e, i, 6, ü; mit folgenden A, E: Ä, E; ctrl I OS 6 
ergibt Index 6 . — ISO wieEQS IL — IO0 wiellOS 2. — I OSO wie IQ 2. — 10 12 = 
IE S 12. — I OS 3 = m 12. 

EI 12 auch I OS 3. — EI OS 12 = I O 12. 

IV S 11 nicht Unterstreichung. 

Tottasten 1 = I OS 6, 1 12, 1 S 12, II O 7, IV O 7. 

Mit "Formel einfügen" z.B. ä, l, ü, ä, c, g. 

ASCE 131 ('SE) = E ASCE 205 (~SO) = d ASCII .235 f S I) = y 

ASCE 139 (~ A) = I ASCn 216 (~ Y) = g ASCII '239 C S O) = z 

ASCII 155 (~ O) = 8 ASCII 217 (" S Y) = g ASCE 241 C S O) = z 

ASCII 203 CSA) = ° ASCII 232 ("SE) = h ASCE 242 (' S U) = ', 

ASCE 204 (~ S A) = d ASCE 233 C S E) = t 

Der Befehl "Formel einfügen" bzw. "insert formula", mit dem man F(raction), O(verstrike), 
S(uperscript/subscript) und (Bo)x schreiben kann, ist in Word 4 und 5 vorhanden. In Word 6 
und 98 ist er unter dem Befehl "Feld" versteckt: Formeln und Ausdrücke, Formel, Optionen, 
z.B. \0() auswählen, Hinzufügen, zwischen den runden Klammern z.B. rf einfügen, OK, OK 
(ergibt r mit Hatschek). Amerikanisch: "Field", Equations and Formulas, Eq, Options, Add to 
Field. In AppleWorks 5f. öffnet "Gleichung einfügen" / "Insert Equation" den "Gleichungs- 
editor" / "Equation Editor" = Word 5ff. "Formel-Editor" / Equation Editor (unter "Objekt"). 

Füu den häufig benutzten Befehl "Standardformat" von Word 4 und 5 (CS Leertaste) konnte 
man u.U. bequem auch F(unktionstaste)9 benutzen; neuerdings ctrl Leertaste oder CS Z. 

In der kursiven Fassung (italic) werden mehrere Zeichen automatisch piain gedruckt. 

Ergänzend zu "Ninive" verwerte ich einige Fonts von Linguist' s Software, hauptsächlich 
"TranslitLS TT" und "Semitica TT". Die LS-Manuals sind nur auf US A-Tastaturen eingestellt. 
Daher arbeite ich hier mit den (internationalen) ASCE-Nummern oder mit dem freeware Pro- 
gramm "PopChar" (G. Blaschek, neuerdings http://www.unisoft.co.at). 

Die tabellarische Übersicht der Keilschriftzeichen oben p2- 30 ist statt mit "Ninive" vielmehr 
mit dem normalen "Times"-Font geschrieben worden, mfolgedessen ist sie auch geeignet für 
amerikanische und deutsche standardmässige Tastaturbelegung (mit Times usw.). 

In den LS-Teilfonts Akkadian 1-5 enthalten die ASCII-Nummern 48-57, 97-105, 107-110, 
112-117 und 119-122 Index-Ziffern und Umschrift-Zeichen (User's Manual p6 sub 7). Ich 
habe darauf verzichtet, diese 33 Positionen zu streichen, obwohl sie unzureichend und im 
Grunde entbehrlich sind. Wir brauchen unbedingt einen umfassenden Umschrift-Font. 

W. van Soldt (Leiden) hat den USA-Font "Nimrud" (verwendet in AbB 12 [pVI] und 13, 
sowie in Lambert, Cat.Th.Spl. [pV]) erstellt. 1993 schrieb er als Ersatz dafür "Sippar". Auch 
für Ugaritisch und vergleichende Semitistik geeignet. Mnemotechnisch geschickt. In "Sippar" 
sind keine speziellen tiefstehenden Indexziffern vorhanden. 

Lloyd B. Anderson, "Ecological Linguistics" (Washington DC 20003-0156) hat den USA- 
Umschrift-Font "CuneiformOriental" (benutzt von RIM, Toronto), sowie 1995 in Zusammen- 
arbeit mit dem Chicago Oriental Institute "AssyrianDictionary" + "HittiteDictionary" (für CAD 
bzw. CHD) entwickelt. Jetzt ist auch "AssyrianTrAbc" lieferbar, im Rahmen der "Abc Ancient 
Near East transliteration fonts". 

Ab Word 6 sind unter AutoKorrektur die Funktionen "Gerade Anführungszeichen durch ty- 
pographische ersetzen", "Zwei Grossbuchstaben am Wortanfang korrigieren", und "Jeden Satz 
mit einem Grossbuchstaben beginnen" auszuschalten. 

Die ebenfalls in Word 6 eingeführte Funktion "AutoKorrektur, während der Eingabe erset- 
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zen" ist praktisch nur dann benutzbar, wenn man Texte schreibt, die ausschliesslich aus hoch- 
deutschen Wörtern bestehen. Man sollte im Listenfeld wenigstens folgende Einträge löschen: 
bereis, dise, enige, erts, Fra, Fru, ien, iene, its, kan, kien, macte, mene, nemen, scon, steen, ud, 
uz, wei, weider, werd, wiel, wil - damit nicht z.B. Fra Angelico und Fra Diavolo automatisch in 
Frau Angelico bzw. Frau Diavolo umgewandelt werden. 

Neuerdings sind in der Tastaturbelegung der deutschen Apple-Computer das Euro-Zeichen 
auf die E-Taste, und der "Klammeraffe" auf die L-Taste verlegt worden (vorhin D-Taste bzw. 
1 -Taste); beide Symbole werden jetzt auf der Tastatur angegeben. Bei diesem nachvollziehba- 
ren, aber nicht sonderlich sinnvollen Vorgang ist es Apple gelungen, einige mühsam gebaute 
"Eselsbrücken" von "Ninive" zu zerstören: 

ASCE 64, 1 OS 1 bislang -+, jetzt I (bislang 194, EI O 9); 

ASCII 170, E O 3 bislang e, jetzt S (bislang 219, EI OS 3); 

ASCE 194, EI O 9 bislang I, jetzt -> (bislang 64, 1 OS 1); 

ASCE 219, IE OS 3 bislang S, jetzt e (bislang 170, E O 3). 
In der wie oben angegeben reduzierten Word-Funktion "AutoKorrektur, während der Eingabe 
ersetzen" kann man dementsprechend vier neue AutoKorrekturen festlegen. Nur wegen dieser 
Möglichkeit sollte man darauf verzichten, die fragliche Funktion völlig auszuschalten. Claris/ 
Apple Works bietet nichts Entsprechendes. Man kann bei Bedarf in der oben abgedruckten 
"Ninive"-Tastaturbelegung diese Abweichungen handschriftlich eintragen und sich einprägen. 
Man kann auch in diesen Fällen PopChar benutzen. Mit der Funktion "Suchen/Ersetzen" bzw. 
"Suchen/Ändern" müsste man hier sehr vorsichtig umgehen. 

Die Code List Akkadian RB habe ich um entsprechende Zusätze erweitert ("neuerdings ..."). 
Hier gibt es keine Gedächtnishilfen, die zerstört werden konnten. 

1. Zusatz (Druckt ypen): 

Es gibt einige mit Bleitypen der Londoner Firma Harrison gedruckte Zeichenlisten u.a.: 

G. Smith, The phonetic values of the cuneiform characters (London 1871, Harrison); 

Keilschrift-Typen der Akademischen Buchdruckerei von F. Straub in München, zusammen- 
gestellt von C. Bezold (Leipzig 1884 [vorhanden im Heidelberger Seminar]; auch neubabyl. 
Zeichen; cf Bezold, Kurzgefasster Überblick p377-395); 

King, First Steps in Assyrian (London 1898, gedruckt in Wien, Holzhausen) pLXXXVJJI- 
CXXXIX; 

J. Rosenberg, Assyrische Sprachlehre und Keilschriftkunde (Wien usw. [1900 ? ], Holzhau- 
sen) p73-108; 

King, Assyrian language (London 1901, gedruckt in Wien, Holzhausen) p70-101; 

Fossey, Syllabaire cuneiforme (Paris + Leipzig 1901, gedruckt in München, Straub; 514 
Nummern); 

Virolleaud, Premier Supplement ä la liste des signes cuneiformes de Brünnow (Paris + Leip- 
zig 1903, gedruckt in München, Straub); 

Langdon, Sumerian grammar (Paris 1911, gedruckt in Chalon-sur-Saöne, Bertrand; zahlreiche 
Zeichen handgeschrieben) p261-303; 

Mercer, Assyrian grammar (London 1921, gedruckt in München, Straub; Nachdruck New 
York 1961) p84-l 15 und 51f.; 

Burrows, UET 2 (London usw. 1935, gedruckt von Harrison) p61f.; 

Thureau-Dangin, Syllabaire Accadien + Homophones Sumeriens (Paris 1926 bzw. 1929, 
gedruckt in Chalon-sur-Saöne, Bertrand; zahlreiche Zeichen vom Autor autographiert); 

Thureau-Dangin, Textes mathematiques babyloniens (Leiden 1938, Brill) p231-243. 

Die Harrison-Fonts sind nicht immer deckungsgleich. Häufig sind Zeichen vom Setzer ad hoc 
aus Elementen zusammengesetzt worden. Dies gilt auch für alle beschädigten Zeichen. Beson- 
ders die Zusammenstellungen von Fossey und Bezold zeigen, wie mühsam es oft war, kompli- 
zierte Zeichen zu kreieren, für welche keine gegossenen Typen vorhanden sind. 
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Zur Geschichte der Harrison-Fonts siehe Budge, Rise & progress 54, 103f. und 126f. Seit 
dem Ersten Weltkrieg werden sie praktisch nicht mehr für Textpublikationen verwendet. 

Bei Daniels + Bright, The world's writing Systems (Oxford 1996) werden neuassyrische 
Keilschriftzeichen eingesetzt, die ich zunächst für Harrison-Bleitypen angesehen habe. Es han- 
delt sich jedoch (nach p920 "Colophon", cf pXXXVI) um den Font "Assyrian family" von L. 
B. Andersons Firma "Ecological Linguistics". Aus dem technischen Fehler auf p50 links oben 
("M98" statt des Zeichens URUDU) konnte ich schliessen, dass Anderson die (nicht sonder- 
lich gute, 333 Nummern umfassende) Zeichenliste von Mercer in einen Computer-Font um- 
gesetzt, und deren Nummern als Kodes verwertet hat. Sein Font entspricht dem Duktus der 
Bleitypen im allgemeinen recht gut, ist freilich nicht ganz fehlerfrei. Wie Anderson "Assyrian 
family" erstellt hat, weiss ich nicht. Seinen Zeichensatz "Assyrian cuneiform of Ist millennium" 
(2 fonts, PostScript, Mac und PC) kenne ich nur aus einem rezenten EcoLing-Katalog. 

Ein von Harrison abweichender Kontur-Font wurde von verschiedenen Leipziger Druckern 
verwendet, siehe Barton, BA 9/II, Meissner, Die Keilschrift 2 p35-52, Delitzsch, Sumerisches 
Glossar p289-295 und XXV-XXVII. Er dürfte im Zweiten Weltkrieg verlorengegangen sein. 

Zu einem wenig gelungenen Font der Pariser Imprimerie Nationale siehe Fossey, Notices sur 
les caracteres etrangers anciens et modernes (Paris, Imprimerie Nationale de France 1948) pl7- 
43 (504 Nummern, aus 200 Elementen zusammengesetzt). 

2. Zusatz ("Unicode ): 

Bei der RAI Paris Juli 2000 sprach K. Feuerherm, Informatiker und Student der Assyriologie 
in Toronto, über "The Computer Representation of Cuneiform: Towards the Development pf a 
Character Code". Ende 2000 erfuhr ich, dass er seit Mitte 1999 einen neuassyrischen "proto- 
type TrueType fönt containing one version of each sign appearing in Borger ABZ, proofed by 
Parpola" ausgearbeitet hat. Während der RAI-Kongresse Helsinki 2001 und Leiden 2002 wur- 
den das "Cuneiform Computer Code Project" (CCCP, Feuerherm; Handout liegt mir vor) bzw. 
die "Initiative for Cuneiform Encoding" (ICE, J. Cooper und D. Snyder, Johns Hopkins Uni- 
versity) vorgestellt, beide auf die Lehren von "Unicode" eingestellt. 2.-3. Nov. 2000 fand, wie 
ich post festum erfahren habe, in Baltimore eine ICE-Tagung "Cuneiform: From Clay Tablet to 
Computer" statt (dazu The Gazette [Baltimore] November 13, 2000 und ein E-Mail-Protokoll 
von Snyder). Für vom "character" abweichende Zeichenformen sind "mechanisms such as text 
markup" vorgesehen. An parallele "hohle" und "gefüllte" Fonts wird nicht gedacht. Neue Fonts 
sollen dem "Unicode Consortium" zwecks Prüfung und Aufnahme in den Universalfont "Uni- 
code" zugeleitet werden. Nach den in Leiden verteilten Unterlagen erwartet ICE die eigentliche 
Arbeit von "the active involvement of a broad spectrum of cuneiform scholars". "Font archi- 
tects" sollen jetzt die adäquaten "many large and complex fönt sets needed for rendering cunei- 
form usefully" kreieren und sie ICE zur Koordinierung vorlegen. Dazu brauchte man freilich 
als Grundlage eine völlig revidierte und aktualisierte Neufassung von Fosseys Meisterwerk aus 
dem Jahre 1926. Die ist jedoch nirgendwo in Sicht. Kein Computer hilft hier weiter. Ich glaube 
kaum, dass keilschriftkundige "fönt architects" in Baltimore Schlange stehen werden. 

Auf meine Neugestaltung, Anordnung, Numerierung und Kodierungsweisen der Keilschrift- 
zeichen, Anfang 2000 von Linguist' s Software (LS) im User's Manual zu LaserAkkadian ge- 
bucht - was man natürlich nicht als "Publikation" bezeichnen kann -, habe ich in Paris Herrn 
Feuerherm nach seinem Vortrag hingewiesen. In den Mitteilungen zur Baltimore-Tagung treten 
sie nicht in Erscheinung, vielleicht auch weil die Internet- Angaben von LS zu LaserAkkadian 
wenig exakt, und seit der misslungenen Vektorisierung des Li-Fonts (1997) überhaupt nicht ak- 
tualisiert sind. Ein paar Wochen nach der Tagung hat jedoch Snyder um Mitteilungen über mein 
neues Buch gebeten, worauf ich ihm die einschlägigen Partien zugeschickt habe. Ich habe ihn 
damals für seine Zwecke auf die Vektorisierung meiner Fonts durch LS hingewiesen. Im Hand- 
out der Leidener Rencontre (2002) wurde meine Arbeit immerhin "as a starting point for dis- 
cussion on character repertoire and ordering" anerkannt. LS hat noch vor der Leidener Rencon- 
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tre LaserAkkadian Black auf Bestellung von ICE Unicode-kodiert. Namentlich im Hinblick dar- 
auf habe ich Ende 2002 dem LS-Direktor Payne rezente Nachträge zugeschickt (siehe oben 
p35). Ich bin jedoch über diese Kodierung nur wenig informiert. Eine Probe wurde in Leiden 
kurz vorgeführt, aber die damals zugesagte baldige Bekanntgabe im Internet unterblieb, und die 
vorgesehene Internet-Diskussion auf ICE-Niveau über Auswahl der Zeichen, konventionelle 
Lesungen und Anordnungsprinzip hat offenbar nicht stattgefunden. Im kunstvollen ICE-Logo, 
das einen in Leiden verteilten Prospekt ziert, entdeckte ich mit einer Lupe Akkadian RB (Black) 
in der von LS vektorisierten Fassung LaserAkkadian (2000), angeordnet nach den Teilfonts 
(A-F) und den ASCII-Nummern. Eine im Juni 2003 gewählte neue "ICE-working group" soll 
ein "cuneiform character inventory" unterbreiten, "for public review and comment", und es bald 
dem Unicode Technical Committee offiziell vorlegen. Wait and see! 

Für CCCP wurde in Helsinki eine Art Nachvollziehung meiner langjährigen Arbeit durch ein 
repräsentatives Team unter der Leitung von Feuerherm angekündigt. Das Projekt soll im Lichte 
einer Unicode-Ideologie erfolgen und "the sense of the field" adäquat repräsentieren. Die sich 
bei der Erstellung einer guten Zeichenliste ergebenden Schwierigkeiten wurden offenbar enorm 
unterschätzt. "Determining for each character the fundamental representation in use from time to 
time and place to place, significant alternate variations, and cataloguing diese according to some 
suitable Standard" dürfte sich als mühsam erweisen, zumal es solche fundamental representa- 
tions niemals gegeben haben dürfte. Meines Wissens unterstanden nicht einmal die neuassyri- 
schen Schreiber einer allumfassenden Regulierung mit als Grapheme (characters) kanonisierten 
Zeichenformen und als Graphe geduldeten Varianten. Für irreale Probleme wurden Lösungen 
angekündigt und vorgeführt. In Bezug auf "sign mergers and splits", gunü usw. sowie Ligatu- 
ren enthält mein Buch die nötigen Angaben. Die von mir, unbehelligt von Unicode-Fesseln, 
entwickelten technischen Lösungen scheinen mir einfacher und besser. Die Unicode-Ideologie 
beruht auf Arbeit an ostasiatischen Sprachen und mag dort gut passen; für Keilschrift und für 
Hieroglyphen dürfte sie jedoch passen wie die Faust aufs Auge. Die Fonts, die ich ab 1996 vor 
und während der Ausarbeitung meines Buches erstellt habe, haben sich bewährt. Das mir Ende 
2001 von Feuerherm zugeschickte Rundschreiben "Apologetic and Proposal for an Encoding 
Strategy" kündigt ein neues Anordnungsprinzip an, welches sämtliche zeitlichen und örtlichen 
Erscheinungsformen der Keilschrift umfassen, und das traditionelle auf neuassyrischen (im Be- 
darfsfall rekonstruierten) Zeichenformen beruhende, weitgehend auch in Civils unpublizierter 
sumerischer Schriftlehre vorhandene Verfahren ersetzen soll. "Organizing the characters on the 
basis of etymological and semantic lines where possible" sei das Ziel. Ich muss schamvoll ge- 
stehen, dass das meine "grey cells" überfordert. Ich habe nicht den Eindruck, dass ein CCCP- 
Programm uns das Wesen und den inneren Zusammenhalt der Keilschrift offenbaren würde. 

Von Feuerherm erfuhr ich, dass er zunächst mit Fontographer 4.1 Windows gearbeitet hat, 
aber jetzt FontLab vorzieht. Er beabsichtigt, zunächst seinen Font nur um altbabylonische Zei- 
chenformen zu erweitern. In Paris hat er bereits altbabylonische Zeichen vorgeführt. 

S. Tinney (Philadelphia, PSD) hat für Civil eine Anzahl Keilschriftzeichen erstellt. [Er arbeitet 
an einem Font "Cuneiform Classic" für alte Keilschriftzeichen (mit M. Everson, Dublin).] 

Gelegentlich scheinen Unicode-Beflissene primär am Ersatz der früheren Kodierungen durch 
eine Kodierung nach Unicode-Regeln interessiert zu sein und davon namenloses Glück zu er- 
warten, namentlich mittels Datenbanken. Die von mir vorgenommene Erstellung von klaren, 
konsequent normierten und epigraphisch korrekten Keilschriftzeichen der "klassischen", un- 
entbehrlichen neuassyrischen Schriftart, einschliesslich Ligaturen (dazu die Körperteilnamen + 
Dualzeichen min) und ausgewählter Varianten, welche Zeichen auf würdige Weise die Nachfol- 
ge der Harrison-Fonts antreten können, gilt dabei anscheinend nicht als sonderlich anstrebens- 
wert. In Datenbanken u.a. erscheint freilich angesichts der Polyphonie der Keilschrift die Ver- 
wendung von Keilschriftzeichen bzw. von Unicode-Kodierungen wenig sinnvoll. Hier kommt 
man um eindeutige Transliterationen der Zeichen nicht herum. Es nutzt wenig, wenn man z.B. 
in einer Datenbank ein Zeichen i] oder dessen Unicode-Kodierung antrifft und nicht weiss, 
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welche von dessen zahllosen Lesungen jeweils vorliegt. 

Datenbank-Projekte wie "Cuneiform Digital Library Initiative" und der Neuanfang des "Penn- 
sylvania Sumerian Dictionary Project" benutzen offenbar keine Computer-Keilschrift-Typen. 

Macs sind erst ab OS 8.5 (1998) unicodefähig. Etwas ältere Hardware und Software von Ap- 
ple und Microsoft weisen jedoch wesentliche Vorzüge auf. fm Bereich von Windows ist Word 
95 (nicht unicodefähig) gelegentlich besser als spätere Versionen. Die Altorientalisten, die - 
wie meine Wenigkeit - auf Internet usw. verzichten, sind von den Unicodisten offenbar dis- 
qualifiziert und exkommuniziert worden. 

Wenn man traditionelle 1 -Byte-Fonts benutzt, so braucht man für die Keilschrift nicht weniger 
als fünf Teilfonts. Man muss also zuerst den Teilfont wählen und dann die Tastengriffe. Uni- 
code arbeitet mit 2-Byte-Fonts, der Unicode-Font entspricht umfangsmässig 256 Teilfonts, und 
damit entfällt die Vorwahl eines Teilfonts. Diese Vorwahl entfällt freilich auch bei Benutzung 
der 'Textbausteinverzeichnisse" ("glossaries", ab Word 6 "AutoTexf-Dateien). Bereits Mac- 
Akkadian enthielt ein "glossary", ab 1994 Textbausteinverzeichnisse "by number" und "by 
sound". Die glossaries von Akkadian RB und LaserAkkadian richten sich teils nach "sound", 
teils nach "number". Mein oben in die Akkadian-RB-Tabelle eingearbeitetes knappes Textbau- 
steinverzeichnis Hesse sich leicht derart erweitern, dass man sämtliche Zeichen von Akkadian 
RB nach meinen Nummern aufrufen könnte. Dabei könnte man alle Zahlen dreistellig schreiben 
(001, 010 usw.). Auf diese Weise würde eine äusserst einfache und logische, auf AutoText 
usw. eingestellte Kodierung entstehen. Elleimeier hat diese Idee aufgegriffen und in seine neuen 
Fonts (siehe oben p38) eine AutoText-Kodierung "Borger.dot" eingebaut. "Glossaries" enthält 
übrigens m.W. neben Word nur noch "Nisus Writer". Elleimeier hat, von Frau Studt unter- 
stützt, eine ca. 9000 Eintragungen umfassende AutoText-Datei (für Windows) aufgebaut. 

ICE hat anfänglich Fonts für sämtliche Perioden und Gegenden der Keilschrift angekündigt. 
Bei der Rencontre in London (Juli 2003) habe ich jedoch den Eindruck bekommen, dass die 
Erstellung von druckfähigen Komputerfonts bei ICE keine wesentliche Rolle mehr spielt. Die 
Schaffung eines allumfassenden Keilschrift-Fonts wäre ohnehin illusionär. Auch mit einer 
EDV-Sammlung von zigtausend Zeichenformen aus allen Zeiten und Gegenden wäre es nicht 
möglich, sämtliche Texte paläographisch korrekt zu kopieren. Überhaupt sind EDV-Typen für 
sachgerechte Textpublikationen in Keilschrift ungeeignet; sie kommen praktisch nur für Schul- 
ausgaben gut erhaltener Texte in Frage. 

Nachträge: 

Bekannte haben mich freundlicherweise hingewiesen auf: 1) John Heise, Cuneiform fonts for 
use in TeX and LaTeX word processors (http://saturn. sron.nl/~jheise). 352 mit MetaFont er- 
stellte neuassyrische Zeichen (Stand Mai 1995). Mit der Technik des Astronomen Heise hätte 
unter sachverständiger assyriologischer Mitarbeit vielleicht ein nicht vom "Pixelismus" beein- 
trächtigter umfangreicher Keilschrift-Font, unter Einschluss der neubabylonischen Schriftart, 
entstehen können. — 2) Karel Piska, Fonts for Neo-Assyrian cuneiform (http:// www hep.fzu. 
cz/~piska, 1999). Entpuppte sich als unwissentliche Wiederholung des Fonts "Assyrian family" 
von L. B. Andersons Firma "Ecological Linguistics" (siehe dazu p42 oben). 

Das fünfbändige Buch von Guy Kestemont . Santag: Manuel d'epigraphie cuneiforme, vorläu- 
fige Ausgabe 2003, Avenue Brillat-Savarin 57, B-1050 Bruxelles (Selbstverlag), bietet "gepi- 
xelte" Zeichenformen für die in Labats Manuel 6 vorhandenen Zeichen.Es berücksichtigt auch 
das HethZL, Deimels LAK, Manders Ebla-Zeichenliste usw. Es weist neben beachtlichen Vor- 
zügen entsetzliche Mängel auf. Sein neues Umschriftsystem ist indiskutabel. Die vom Verfas- 
ser gewünschte sachverständige Beratung liefert MesZL. Um Kestemonts Arbeit überhaupt 
verwerten zu können, habe ich Konkordanzen zwischen Santag und MesZL angefertigt. 

Ein Bericht über die Entstehungsgeschichte der neuen Göttinger Fonts, wo auch die für den 
Umgang mit Fontographer entwickelte raffinierte Technik (oben p34) beschrieben wird, ist für 
Ugarit-Forschungen 35 vorgesehen. 
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Kapitel II: Übersicht über die Keilschriftzeichen 
"Zeichennamen", paläographische Hinweise, Lautweite in Vokabularen 

§1 In verschiedenen Fällen empfiehlt es sich, die Keilschriftzeichen durch "Zeichenna- 
men" oder "konventionelle Lesungen" anzudeuten, cf Borger, ZA 67 40f. (und Thureau- 
Dangin, AfO 6 297b "lecture conventionelle"). Im Folgenden werden die von vSoden, Akka- 
disches Syllabar (ASy, zuletzt 4 1991) für die akkadischen Zeichen vorgeschlagenen "konven- 
tionellen Lesungen" mit einigen - zumeist von Gelb, OrNS 39 543ff. vorgeschlagenen - Än- 
derungen wiederholt und um "Namen" für die nur in sumerischen Texten bzw. als Sumero- 
gramme vorkommenden Zeichen erweitert. Die in Mesopotamien benutzten Zeichennamen - 
siehe dazu Christian, Die Namen der assyrisch-babylonischen Keilschriftzeichen (MV AG 
18/1) und Gong, Die Namen der Keilschriftzeichen (AOAT 268) - lassen sich in diesem Zu- 
sammenhang nicht verwerten, wie aus dem entsprechenden Versuch von Lieberman, SLOBA 
klar hervorgeht ("grapheme-name etyma"). Die in Mesopotamien benutzten Termini gunü, 
sessig (oder sessig) und tenü, von Christian und Gong erklärt, werden jedoch von mir im 
Folgenden häufig benutzt. 

Anschliessend notiere ich, angesichts meiner neuen Ordnung der Keilschriftzeichen (siehe 
Kap. I), die Zeichennummern bei Deimel, SL II sowie bei vSoden, ASy. 

§2 Es folgen paläographische Hilfen. 

Fosseys Manuel II (zur Zeit bei Geuthner, 12 Rue Vavin, 75006 Paris noch lieferbar, Vor- 
Euro-Preis FF 310, 2 7053 0843 1) erschien 1926, kurze Zeit vor Deimels SL II. Deimels 
Numerierung der Keilschriftzeichen fehlt also bei Fossey, der überhaupt nur die Zeichen- 
formen, nicht auch die Zeichen durchzählt. Deimel hat es unterlassen, sein SL um Hinweise 
auf Fossey zu bereichern. Weiter vermisst man bei Fossey Angaben zur Lesung der einzelnen 
Zeichen und Zeichenformen. Meine Fossey-Zitate in diesem Kapitel dürften den Gebrauch 
des immer noch unentbehrlichen Manuel II erheblich erleichtern. 

Neben den Hinweisen auf Fosseys Manuel II notiere ich ziemlich häufig die Nummern bei 
Thureau-Dangin, Recherches sur l'origine de l'ecriture cuneiforme (1898/99), gelegentlich 
die Nummern bei Deimel, Liste der archaischen Keilschriftzeichen (1922). Im allgemeinen 
finden sich bei mir auch die Nummern bei Yvonne Rosengarten, Repertoire commente des 
signes presargoniques sumeriens de Lagas (1967). Unterstützt von R. de Maaijer konnte ich 
meine Hinweise auf Schneider, Die Keilschriftzeichen der Wirtschaftsurkunden von Ur III 
(1935) stark erweitern. Gelb, MAD 2 2 p218-235 (altakkadisch; Nummern wie in ASy) sowie 
Christel Rüster + E. Neu, Hethitisches Zeichenlexikon (1989) habe ich ständig zitiert. 

§3 In SL I 2 (1930) hat Deimel die ihm damals bekannten sumerischen Lautwerte zusam- 
mengestellt und dazu jeweils die Quellen zitiert. Seine einschlägige Arbeit ist verdienstvoll, 
aber inzwischen veraltet und schwer benutzbar. Anfang der sechziger Jahre hat Civil seine 
"Sumerian graphemics" geschrieben. Seitdem hat er ständig an dieser Materie weitergear- 
beitet und ein umfangreiches einschlägiges EDV-Manuskript erstellt, dessen Publikation in 
Buchform allerdings kaum in absehbarer Zeit erwartet werden kann. 

Es erschien mir unumgänglich, besonders die nach den Keilschriftzeichen geordneten Voka- 
bulare Proto-Ea (+ Proto-Aa, MSL 14), S a (nur teilweise, MSL 3), S b (MSL 3), Ea A = naqu 
und Aa A = naqu (MSL 14) durchzusehen und die Ausspracheglossen zu registrieren. Mit 
Proto-Aa verwandt ist der von vSoldt, Fs. Houwink ten Cate ("Istanbul" 1995) 279ff. n3 pu- 
blizierte Kubus. Hierher gehört auch die Serie Diri, die für MSL 15 vorgesehen ist. Ende 
1998 und Anfang 1999 durfte ich bei zwei kurzen Pilgerfahrten zum Chicago Oriental In- 
stitute Civils EDV-Ms. (Hypertext) durchsehen und exzerpieren. Proto-Diri ist von Civil neu 
rekonstruiert worden, und die Zitate in CAD R und S/I-III sind darauf umgestellt worden. Ich 
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bin Civil sehr verpflichtet, weil er mir so grosszügig das Diri-Material zur Verfügung gestellt 
hat. Es war mangels einer zitierfähigen Gesamtedition natürlich nicht einfach, das Diri- 
Material darzubieten, aber ich habe eine offenbar praktikable Methode gefunden. Der grösste 
Teil der Serie ist in den bisherigen CAD-Bänden unter den akkadischen Stichwörtern nach 
Landsberger Rekonstruktion berücksichtigt worden, und ich habe oft, wo das sinnvoll er- 
schien, die einschlägigen CAD-Zitate notiert. Durch Civils Hilfsbereitschaft blieb es mir 
demnach erspart, alle im CAD vorhandenen Diri-Zitate zu verzetteln. 

Später habe ich auch die in den Bänden MSL 1, 5-7, 8/1, 8/TI, 9-13, 16 und 17 vorhandenen 
Ausspracheglossen ausgezogen. Durch die Freundlichkeit von Civil konnte ich auch die Chi- 
cagoer Rekonstruktion von Idu II (für MSL 18 vorgesehen) exzerpieren. Um vollständige 
Berücksichtigung sämtlicher Vokabulare habe ich mich freilich nicht bemüht. Textvertreter 
aus den Randgebieten habe ich kaum je zitiert. Civils entsprechendes Buch wird natürlich 
weit besser und reichhaltiger sein. Ich habe in Chicago einen Ausdruck mehrmals einsehen 
können, aber aus Zeitmangel nicht eingehender verwertet. 

Kap. II meines neuen Buches dürfte - ebenso wie das weit kürzere Kap. V von ABZ - den 
Anfänger überfordern. Der Fortgeschrittene kann aber, indem er die zitierten Vokabulare und 
die akkadischen Wörterbücher geschickt zu Rate zieht, einen erheblichen Teil des sumeri- 
schen Wortschatzes eruieren. Einen gewissen Nutzen mag meine Zusammenstellung auch 
dann noch haben, wenn Civils Buch gedruckt vorliegt, und zwar weil Civil (wie das CAD) 
sein Material nach den Serien + Tafeln + Zeilen zitiert, ich jedoch - wie das AHw - im all- 
gemeinen nach den Seiten der publizierten Editionen. 

§4 Die Götterliste An = Anum enthält zahlreiche Ausspracheglossen (cf Deimel, SL IV/1 
pl27-132). Unter Verwendung der Dissertation von R. L. Litke (Yale 1958), die mir in (über- 
aus schlechter) Xerokopie zugänglich war, habe ich 1985 eine handschriftliche "Partitur" 
dieser Götterliste geschrieben, wobei ich auch weitere (publizierte und unpublizierte) Text- 
zeugen verwerten konnte. Die Glossen habe ich dieser "Partitur" entnommen. Litkes Zeilen- 
zählung habe ich fast immer beibehalten. Die im allgemeinen ganz verdienstvolle Disserta- 
tion ist 1998 von Hallo in New Haven publiziert worden, mit leicht geänderter Seitenzählung 
und einem Index der Götternamen. In Chicago benutzt man Lamberts noch unpublizierte 
handschriftliche Textrekonstruktion, deren Zeilenzählung mehrfach von Litke abweicht; auch 
Civil zitiert in seinem Buche An nach Lamberts Rekonstruktion. Die in der Fachliteratur 
mehrfach zitierte unpublizierte Götterliste aus Nippur konnte ich verwerten, weil sie bei Civil 
als DiriNippur section 10 und 11 vorhanden ist. 

§5 Zu mehreren Zeichen gibt es stark variierende Formen, für die aus bestimmten 
Gründen keine speziellen Indizes vorgesehen sind. Manchmal benutzt man in solchen Fällen 
einen nachgestellten Asteriskus, z.B. n248 ta und ta*, n514 lü und lti*, usw. (siehe z.B. 
Parpola, LASEA I pXX). 

Bei meiner Arbeit am Zeichensatz Akkadian RB habe ich für viele leicht oder stark vari- 
ierende Zeichenformen den Buchstaben v (d.h. variant), sowie v2, v3 usw. verwendet (siehe 
Kap. I mit Exkurs). 

Gelegentlich benutze ich in Kap. II und III statt des Asteriskus vielmehr v , v2 , v3 usw., 
siehe n8, 30, 53, 75, 79, 80, 129, 135, 248, 264, 333 (hier besonders wichtig), 514, 535, 562, 
564, 640, 662 und 882. 

§6 In vielen Fällen machte es wenig Sinn oder erwies es sich als technisch unmöglich, 
Zeichen vom Typ AxB (A mit eingeschriebenem B) für den Computer zu erstellen. So musste 
in Kap. II z.B. n63 KAxGUR 7 behelfsmässig wiedergegeben werden. Viele solche Zeichen 
sind in Vokabularen belegt, kommen aber im Kontext selten oder nie vor. In Kap. m, wo die 
Vokabulare im allgemeinen nicht berücksichtigt werden, tritt dieser Fall nicht ein. 



Kapitel II: Übersicht über die Keilschriftzeichen 



47 



1 ►- — AS — SL 1 und plll6 N 1 — ASy 1 

Fossey pl, 1060 und 1070. Rosengarten nl und pl73. Schneider pl23 und 129. Gelb p47f. 
nl.HethZLnl. 
AS mit schrägen Querstrichen zur Bezeichnung von Regierungsjahren ( »*v , >*^v usw.) 

Deimel, SG 2 pll9, Rosengarten n93, cf Foster, Umma 7. 

Cf Biggs, JCS 20 83f. mit Anm. 77 (AS als Variante zu nl21 BAR). 

Siehe auch zu n670 <*i^4T • 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 98ff. (Lautwerte as, asa, di/eli/e, rü, rum); MSL 3 23 125ff. (Lww. 
as, del, rü); S b II 64f. (Lw. abgebrochen); MSL 14 249f, 256 206, 271f., 274f., 288 (Lww. as, 
dili, dis, gei 5 , liru(m) [auch IM], mäkkas, rü, santag/k, tal, til 4 ); SpTU II n51 1 24 (Lw. dil); 
MSL 10 88 148 (Lw. des); MSL 12 93 17 (Lw. dili); MSL 12 125 43 (Lw. dili); MSL 13 191 
227g ff. (Lww. mäk(k)as, salugub, tal, til 4 ); MSL 17 47 22 (Lw. assa; MSL 17 und Kopie 
Weidner freilich GE 23 , abweichend von Martin, RT 27 121 22); MSL 17 48 24 (Lw. til 4 ; MSL 
17 und Kopie Weidner freilich GE 23 , abweichend von Martin, RT 27 121 24). Cf Delitzsch, 
Sumer. Gr. p61 oben und Sumer. Gl. 235 Mitte. Lw. ges 4 wohl zu streichen. 

►— mm> nf[4 / ^TT4 = aä as 5 /as 7 -gi bzw. -gLt, siehe zu nll5, sowie n490 Ü-NAGA- 
AN-AS-SIR-GI4/SIG7. 

►— J^ ►TJ4 / ^TI4 = aS as6/as8-gi bzw. -gLt, siehe zu n659. 

►- 5^ = AS-GÄN siehe nl74. 

a!-ku-ku " KUR (so MSL 17 229 292) siehe n164 Schluss - 

2 m- — AS- AS — SL l,33ff. 

Fossey plf. (zum Teil) und pl070f. Rosengarten n2. Schneider pl23 und 129. HethZL nl. 
Vokabular: MSL 14 252 125ff. (Lww. didli, man, min 5 ). 

3 >-*- — HAL — SL 2 — ASy 2 

Fossey plf. (zum Teil; im 3. Jahrtausend nicht »-»- geschrieben; nl9 cf Rep. geogr. 1 40; 

n26 = Frankena, AbB 2 n4 6, siehe auch Rep. geogr. III 186). Rosengarten n76. Schneider 
nl8. HethZL n2. 

Vokabulare: Proto-Ea 142f., mit Nachtrag (Lww. buluh ! /buru& hal); MSL 3 21 91 Var. 
(Lw. bur 8 ); S b 1 367 (Lw. hal); MSL 14 258, 290, 519 (Lww. buru 8 , hal); MSL16 86 244f. 
(Lw. buluh; cf CAD H 146b, AHw 334f.). 

4 



— ES 6 (AS-AS-AS) 

Fossey pl071. Schneider pl23 und 129. 
Vokabular: MSL 14 252 129f. (Lw. es 6 ). 



und 



(mittelassyr.) siehe n7 11 <« 



und »-»l^ siehe nl2f. 



y^ , t-£^] usw. siehe nl4ff. 



5 «41 — BAL — SL 9 — ASy 8 

Fossey pl8-22, nach Rosengarten auch pl079 n35067. Rosengarten n87. Schneider n38. 
Gelb n8. HethZL n4 
Vokabulare: Proto-Ea 273 (Lw. bala); S b 1 299 (Lw. bal?); MSL 14 251, 519 (Lww. bal, 
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bala); MSL 17 68 28 (Lw. bal, nach Ai = SpTU IV n!88). 

6 «-»4TT — GIR — SL 10 und plll8 N 53 — ASy 9 zum Teil 

REC n3 und Supplement nl59. Fossey P22-24 1 . LAK n6. Rosengarten n339. Schneider 
n20. HethZL n6. Cf Biggs ITAS p69f., Krebernik, Mesopotamien OBO 160/1 276. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 796 (Lw. miri x = gm); S b II 163 (Lw. gir); MSL 14 481, 503, 532 
(Lww. gir, mer, meri); SpTU II n51 Rs. IT 8' (Lw. gar x ??); MSL 8/H 39 362 (Lw. gir); MSL 
16 327 Fragment 15 4' (Lw. gfri); Idu II 7 (CT 11 29 1 6; cf CAD Z 163b usw.; Lw. giri). An 

V 132 II LKU 7 7 (Lw. mer). 

Lw. ukur = GIR allzu unsicher, cf Civil, Fs. Oppenheim 86 (zu MSL 7 42 128 [dazu MSL 9 
182] und MSL 7 186 56; MSL 7 41 b 6 II SpTU II n51 H 25 nicht hierhergehörig, cf MSL 9 
191 oben). __ 

7 ^[JJ — GIR (d.h. GIRgunü, AD) — SL 10 — ASy 9 zum Teil 

REC n4. Fossey p24 2 . LAK n7. Rosengarten n339bis. Schneider n21. HethZL n6. Cf Biggs, 
ITAS p69f., Krebernik, Mesopotamien OBO 160/1 276. 

Vokabulare: Proto-Ea 793ff. (Lw. ad, uL, auch tab hierhergehörig?); MSL 14 481, 503f. 
(Lww. ad, ul 4 , auch täb hierhergehörig? CAD S 102a, cf Landsberger, JCS 21 146f.); MSL 13 
52 413f. (Lww. tab [hierhergehörig?], uLO; MSL 13 158 85f. (Lw. tab, hierhergehörig? CAD 
S 102a, cf JCS 21 146f.); MSL 16 215 127 (Lw. tab, hierhergehörig? CAD S 102a, cf JCS 21 
146f.); MSL 16 216 149 (Lw. tab, hierhergehörig? CAD S 207b, cf JCS 21 146f.); MSL 16 
216 157 (Lw. täb, hierhergehörig? CAD S 102b, cf JCS 21 146f.); MSL 16 288 52 (Lw. tab, 
hierhergehörig?); MSL 16 289 58 (Lw. uL); MSL 17 83 68 (Lw. uU). An IV 264 (Litke 
pl85/165; Lw. ul 4 ). RA 17 167 K 9947 13 (Lw. ul 4 ; Ehelolf, ZA 34 31 schwerlich richtig). 
Lww. adda4 und äddu erschlossen. 

Vgl. n490 ffj|fc ►**JTT = ads usw., kisiiö usw. Lww. ki§n, kisa, kisin für »-»^TT er " 
schlössen. 

8 y^JJi , auch »^H — BÜR (USUM) — SL 11 und plll8 N 70 — ASy 
10 

Fossey p24-26. Rosengarten n88. Schneider n88. Gelb nlO. 

►^tM Umschrift BÜR V (oder BÜR*). 

Vokabulare: Proto-Ea 799ff. (Lww. btir, dun 5 , sun 5 , usum); S b II 169f. (Lww. bür, usu(m)); 
MSL 14 480, 501f. (Lww. bür, du 9 , [sun 5 ], usum); Diri II 48ff. (SAL B 6 48ff., vgl. K 11392 
1"; Lw. du 9 ) und DiriNippur 104-107 (cf CAD D 4b, CAD M/I 350b, auch zu CAD D 60a 
damämu und CAD N/I 341b näqu; Lw. du 9 ); DiriNippur 108ff. (zu AHw 842a pasäru [usw.]; 
Lw. bür); MSL 16 80 101 (Lw. du 9 ); MSL 16 171 4 (Lw. bür); MSL 16 293 238 (Lw. bür); 
MSL 16 293 244 (Lw. büru); MSL 16 315 Excerpt II 4 (Lw. bür); MSL 16 330 Fragment 21 
5' (Lw. usu); MSL 17 17 188 (Lw. du 9 ), MSL 17 31 92 (Lw. sun 5 ); MSL 17 212 rv 13' (Lw. 
du 9 ); MSL 17 217 178 (Lw. du 9 ); MSL 17 221 29 (Lw. ^H = bülug); Idu II 18f. (CT 11 29 

1 16f.; cf CAD B 141a; Lw. abgebrochen). Cf CAD I/J 234a (Lw. bu 8 ; vgl. Strassmaier, AV 
n3905 = Brünnow n3750 = SL 123,49). An II 113 (Lw. us x ); An V 102 (Lw. usum). KAV 64 

V 7 (AGE 468 Mitte = Deimel, SL IVA 651,32; Lw. sum s [nicht surruj). 

9 >-*r — TAR (KUD) — SL 12 und plll8f. N 72 — ASy 11 

Fossey p26-28. Rosengarten n64. Schneider n340. Gelb nll. HethZL n7. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 194aff. und vSoldt, Fs. Houwink ten Cate n3 B II 1-11 (Lww. has, 
ku 5 , kud, sila, tar); MSL 3 38 325ff. (Lww. dar 6 , gud 4 , has, kud, sil); S b B 302 (Lw. sila); 
MSL 14 312, 344ff. (Lww. has/z, has, ku 5 , kud, kuksu [cf MSL 14 346 zu Z. 120], kuru(m) 5 , 
[sila], sulu, tar); Diri 1 64ff. (cf CAD H 9b, CAD S/H 246b; Lw. [has]); MSL 6 56f. 64ff. 
(Lww. has, kutu); MSL 13 176 1 33'f. (Lww. ku 5 , ta x = tar); MSL 13 178 IV 6ff. (Lw. ku 5 ); 
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MSL 13 182f. (Lww. has, ku 5 , kud, tar); MSL 13 189 186 (Lw. ta x ); MSL 13 219 44f. (Lww. 
has, kud); MSL 16 84 206 (Lw. kud); MSL 16 106 61 (Lw. kud); MSL 16 327 Fragment 15 
3' (Lw. ku 5 ); MSL 17 59 46f. (Lw. tara); MSL 17 84 84 (Lw. kud); MSL 17 158 212 (Lw. 
tar); MSL 17 185 112 (Lw. sil); MSL 17 198 110 (Lw. si x = sil); MSL 17 215 68 (Lw. kud); 
Idu H 275 (CT 11 32 in 70; cf CAD G 53a = AHw 457b VAT 9712; Lw. kud). An D3 151 
(Lw. has); An IV 102 (SL 457,35; Lw. qum x ??; vgl. das Lehnwort diqu(n)gallu, AHw 173a); 
An V 132 II LKU 7 7 (Lw. kud). Lw. kur 5 nicht in Vokabularen. 

Der akkad. Lw. güg^ wurde in ASy 1 pl04 gestrichen. Die Glosse gu-ug in MSL 16 226 82 
= Brünnow n5595 = SL 295,68 (CAD A/II 317a; danach der Lw. TAR = "guk" bei Deimel 
und Labat) ist unklar. 

10 «f — AN — SL 13 — ASy 12 

Fossey p29f. Rosengarten n80 und 83. Schneider n22. Gelb nl2. HethZL n8. 

Ligaturen: AN+AG Fossey p31f.; AN+EN Fossey p32-35 und 1074, Schneider n76; 
AN+MÜS Fossey p32; AN+DIS Fossey p31(!) und 1108. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 134ff. (Lww. an, dimir = dingir, sa 8 ; Aa "143"ff.); MSL 3 20 87ff. 
(Lww. äna, dingir, dir, sa 8 ); S b II lf. (Lww. an, dingir); MSL 14 259, 291 (Lww. an, digir [so 
MSL 14 259 271 emendiert statt di-bur] = dingir, dimir, sa 8 ); MSL 17 150 16-18 (Lw. anu; 
kein Lw. essu x , sondern Angabe mit der Bedeutung "dreimal", cf MSL 17 134 und siehe 
unten zu n71 1). An II 41 (Lw. a u , wohl unnötig); An VI 38 (Lw. digir). Lw. AN-AN = näb 
siehe n246 NAB. Lw. amg (statt A-AN = am) erschlossen. 
►+f »- »+f — AN-AS-AN — SL 13,30 

Cf CAD S 370a und 400b, AHw 964b und 981a (Lw. tflla). 

Die Lww. »-»f J ^f = tilla (Frayne, RIMSGP 264 nl 7) und »^f »- JJ »+f = tilla4 (SL 

13,32 und 133,8; auch SL 1,98 = MSL 16 236 164, CAD S 370a) sind nicht zwingend 
nachgewiesen (cf Thureau-D., Homophones 34). Die Wörterbücher benutzen s.v. kam/wü nur 
die Umschrift an-as-äm und as-äm bzw. AN-AS-ÄM und AS-ÄM; AHw 964b und CAD R 
317b benutzen s.v. re/ibitu die Lesung tilla4. 

►+f .-fcg — AN-TU — SL 579,432 
BAW II 96 187 (cf CAD S/II 72a; Lw. künigara). 

►+f *-l] — AN-NA (an-na, nagga , niggi) — SL 13,39 

Vokabular: MSL 16 86 251 (Lww. an-na, nagga, niggi, CAD A/II 127a; nanga 5 nicht in 
Vokabularen). 

►+f ►£ „3J — AN-EN-ZU 

Vokabular: BAW II 87 48 (Lw. tungal; cf ZA 42 146f., MSL 6 119 und 123, AHw 1370b 
s.v. tungallu). 

►*f *H <M — AN-EN-KI 

Vokabular: BAW II 87 47 (Lw. tüngal; cf ZA 42 146, MSL 6 119 und 123, AHw 1370b s.v. 
tungallu). 

►*f fgtm- und ►-►f Xtgte — AN-NAGA bzw. AN-SE-NAGA 

Lww. nanibgal u.a. bzw. nänibgal u.a., siehe demnächst in meiner Bearbeitung der Grossen 
Götterlitanei zu Z. 50. Siehe auch n293. 

►♦f I^J- — AN-BÄRA — SL 579,430 
BAW II 96 184f. (cf CAD S/II 436b und 77b unten; Lw. künigara). 

►♦f yflf< — AN-MUS — SL 579,431 
BAW II 96 188 (cf CAD S 150b; Lw. künigara). 
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~f£! 



— AN-jJJJJ! — SL 579,433 

BAW n 96 189 (cf ZA 42 150, CAD S 150b; nach dem Zeichennamen wäre AN zu 

ergänzen [wie Meissner stillschweigend angenommen hat] und j^tjo gekreuzt; Lw. 

kunigara4). 

«f 4»Tf <to- siehe n641. 



y*^. siehe nl 18 Mj< 



11 y*y _ as-sur — SL [14] , Brünnow n497ff. 

Fossey p36. 



12 JSfi , y^: , ^, ^ — MUG — SL3 — ASy 3 

Fossey p2f. Rosengarten nl68. Schneider n84. HethZL n22. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 791 (Lw. mug/k); S b n 160 (Lw. mug/k); MSL 14 480, 500 (Lw. 
mug/k); DiriNippur section 11 14 (Lw. mug/k); MSL 11 29 section 8 23' (Lw. mugu x ). 

Die in MSL 14 480 117f. und 500 95f. ergänzten Lautwerte gug/kim und gag/kim stammen 
aus An II 349 und VI 224 bzw. II 352 und VI 225 (Litke pl28/108f. bzw. 236/216). Lw. uttu» 
MSL 14 529 238 (vgl. Z. 239). 

Babyl. *-^. , siehe dazu auch nl3. 

13 ^ , y^. , ►Jfff , >*m — ZADIM (MUGgunü) — SL 4 

Fossey p3. Rosengarten nl69 (wie nl68 = MUG). Schneider n84 (wie MUG). 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 792 (Lw. zadim); S b II 161 (Lw. zadim); MSL 14 480, 500 (Lw. 
zadim). Lw. uttu 4 MSL 14 529 239 (vgl. Z. 238, MUG wohl richtiger). 

Babyl. ►*&, wienl2. ( lü )<^ (U-MUG/ZADIM ?) Lesung unsicher (cfSL 411,146, 
Tallqvist, NN 215a, Meissner, SAL III 15f., Ungnad, NRVU Beiheft pl53 s.v. sandänakku, 
Lambert, JAOS 103 213, Rep. geogr. VIII 21 und 109, CAD S 191f. und CAD Z 10 ). Nach 
VS 1 n70 II 17 und 33 (durch Photo bei Peiser, KAS bestätigt) scheinen MUG/ZADIM und 
U-MUG/ZADIM voneinander unterschieden zu werden. Dagegen jedoch BM 47365 Z. 14 
dingirnin-za-dim I ding"" nin-U-MUG/ZADIM I ^SPe-a Sa lü bur-gul , II CT 25 48 14 
din g ir nin-MUG(? beschädigt) I ^^^e-a sa lü zadim (assyr.); BM 65594 1 20'f. dingirnin-U- 
MUG/ZADIM U-MUG/ZADIM-gal-an-na-ke4 (nach eigener Abschrift, jetzt Walker, 
Induction 164 289a) neben assyr. K 2451 + K 4928 + K 18694 + 91-5-9,207 H 13' ^P^msi- 
zadim za[dim-ga]l-an-[na-ke 4 (eigene Abschrift , jetzt Walker, Induction 196 14a). 

14 m*T, *-J^ — BA — SL5 — ASy4 

Fossey p3-5. Rosengarten nl39. Schneider n407. Gelb n4. HethZL n205. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 146 (Lw. ba); S b 1 219f. (Lw. ba); MSL 14 260, 297 (Lw. ba, 
be 4 , wä; libit [CAD L 176b] eigenartig); MSL 17 156 169 (Lw. bi 6 ); MSL 17 189 224 (Lw. 
bie). ^_^^_ 

15 „$] , *-^] — ZU — SL 6 — ASy 5 

Fossey p6-10. Rosengarten nl41. Schneider n409 (zum Teil). Gelb n5. HethZL n209. 
Vokabulare: Proto-Ea/Aa 147 (Lw. zu); S b 1 220a ff. (Lw. zu); MSL 14 260 (Lw. zu). 
m^J ttf — ABZU (ZU- AB) — SL 6,32 

Fossey plOf. Rosengarten nl42. Schneider n410. 

Vokabulare: Proto-Ea 291 (Lw. abzu); S b R 126 (Lw. abzu); MSL 14 362 (Lw. abzu). 

Für das alte Zeichen ^J-SAR u - ä - (SLI 3 n7,LAKn218) schlägt Pomponio, OrNS 
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53 10ff. den Lautwert Ium x vor. Cf Krebernik, Mesopotamien OBO 160/1 275. 

M^f siehe nl8. 

►>±if siehe n20. 



►iJ^fSfff siehe n22 und 23. 



16 „^ , »-»^ff —SU — SL7 — ASy 6 

Fossey pll-16. Rosengarten nl43. Schneider n409 (zum Teil). Gelb n6. HethZL n213. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 148f. (Lww. kus, su); S b 1 223f. (Lww. kus, su); MSL 14 260, 
297f. (Lww. kus, su); MSL 9 169 44 = MSL 5 153 44 (Lw. kus); MSL 10 131 137 (Lw. rüg? 
siehe aber auch nl34 NAM-SU); MSL 12 135 195 (Lw. kus; MSL zu berichtigen nach 
Meissner, SAL IV 46 V 12 und Delitzsch, Sumer. Gl. 281); MSL 16 289 57 (Lw. kus). Lw. 
sug6 erschlossen. 

„£%] Y ^LH — SU-KUR-RU — SL7,139f. 

REC Supplement n5ter und 190bis. Fossey pl7 und 31. 

Lww. süd (Civil + Lambert, JAOS 103 44, 64ff.), suru/ippak (Diri IV 86 = CT 11 49 33' II 
CT 11 50 Rm 905 T II CT 11 45 II 3 und Rep. geogr.). Vgl. An 1 179 SU-KUR-RU neben 
180 sü-ud (Litke p60/40). Siehe auch zu n694. 
„£fTff siehe n839 fi w*?T • 

Fossey pl7. 

Vokabulare: S b 1 225 (Lw. abgebrochen); MSL 14 260 (Lw. e 6 ); MSL 17 155 146 (Lw. e 6 ; 
Ex. F = VS 24 n!3). Cf CAD E 1 s.v. eau. 

17 ^v^rff , »-»^nT — SEN (SUN; SUxA) — SL 8 — ASy 7 

REC 110 und 429. Fossey pl7f., 557 nl8243-18246 und LAK n713 = Fossey p582f. 
nl9097-19114. Rosengarten n299. Schneider n894. Gelb nl68a ! . HethZL n230. 

Cf Steinkeller, OrAnt 20 243ff. und 23 39ff. (Krebernik, Mesopotamien OBO 160/1 279). 
Die bis dahin zu n489 gerechneten alten Textstellen sind zu nl7 zu ziehen. Als ich das 
vorläufige Ms. von HethZL durchsah, fiel mir auf, dass Steinkellers These auch für die Texte 
aus Bogazköy zutrifft (der Hinweis HethZL p207 unten auf ABZ n8 trifft nicht zu, ich hatte 
Steinkellers Entdeckung nicht vorweggenommen). 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 150 (Lw. sen); S b 1 226f. (Lw. sen); MSL 14 260 (Lw. sen); Diri 
VI B (= E) 77-79 (JAOS 65 225 60f. II K 22209 6'; Lww. dur i0 , sen); MSL 16 310 II 7' (Lw. 
sen). 

18 >-t±J , v^ , O^ — ARAD (NITA) — SL 50 — ASy 25 

Fossey p65-68. Rosengarten n415 (zusammen mit US). Schneider n90. Gelb n25. HethZL 
nl6. Zum Verhältnis von ARAD (NITA) und n381 US (NITA) cf REC n25 und Gelb, Fs. 
D'jakonov 81ff. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 789 (ninta x = rnta(b)); MSL 14 134 (Lww. ir, urdu; ARAD-RA = 
er-ra, Lw. era unnötig); S b II 344f. (Lww. abgebrochen); MSL 14 480f., 502 (Lww. arad, 
arda, eru(m), ir, ninta x ? = ? mta(h), subarrum x = ? sübur; weitere Lww. abgebrochen; Lw. erad 
gestrichen); DiriNippur section 11 11 (Lw. er oder ir); MSL 16 88 297 (Lw. nita). An VI 102 
(Lw. er oder ir). Lw. urda erschlossen. 
*t% JM — ARAD-KU 

Vokabulare: Diri IV 154a (ZA 25 303 9; Lw. gala x ); MSL 12 134 167 (Lw. gala x ; cf De- 
litzsch, Sumer. Gl. 287 s.v. surru; Meissner, SAL IV 45 IV 21 und 49 II 22 versehentlichX^t FÄ0^ 
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gahu). Vgl. n381 tpff JM 



►£=J x "^ffff (SL51*) siehe n382. 



19 t ^*¥\ (Rekonstruktion) — ÄRAD (ARADxKUR) — SL 51 — ASy 25a 

Fossey p68f. Rosengarten n416, Schneider n65. Gelb n25a. Cf Gelb, Fs. D'jakonov 81ff. 
Vokabulare: Proto-Ea/Aa 790 (Lw. ürdu); MSL 14 481, 502, 504 (Lww. ärad, ge 24 , gerne, 
gires, kiras, ürda). Lw. iru erschlossen. 

20 ►{♦♦?,►£♦♦? — ITI (UDxES, UDsessig u.a.) — SL52 

REC n236. Fossey p70-74. Rosengarten n328. Schneider n408 und 365. HethZL n84. 
Vokabulare: Proto-Ea 161 (Lw. iti); S b II 84 (Lw. itu/i); MSL 14 310, 338 (Lw. iti). Lw. id 8 
nicht in Vokabularen. 

ITIgunu siehe n545 Effiäf . 

Statt n596 UD- mit der Lesung u 4 - findet sich manchmal n20 ITI-, wofür man die Umschrift 
u 2 2- i yerwenden kann: u 2 2-sakar statt u 4 jsakar. Vielleicht auch u 2 2-küsu bzw. äksak statt UD- 
KÜSU = ai 2 -küsu = aksak (und A-KÜSU = a-küsu oder äksak), eventuell an-küsu. Cf 
Westenholz, OSOATPh I p4 und 110; Rep. geogr. 1 10 Mitte und 206 unten freilich anders. 
►*üf »*f KS< <M — ITI-AN-SES-KI 

Wechselt mit n596 i] *-tf- ^rffj <JMÜ , siehe auch dazu. Cf Falkenstein, AnBi 12 73. 
Lww. id/tg, iti 7 ? 

>*~f tJTT — ITI-KID 

Cf Sauren, ZA 59 55 (wechselt mit n707 NIGIN, Limet, Anthroponymie p553f.; Lw. 
niginio)- 

21 ,r^ tet f — ITI (ITIxBAD) — SL 52* 

REC n237. Fossey p74. Gudea, Zyl. B HI 5.7.8 (Edzard, RIMGudea p90 statt iti vielmehr iti 
zu lesen; IH 7 Kopierfehler von Thureau-D., vgl. die Kopie von Price). Gelb n25b. 
Vokabulare: S b n 85 (Lw. itu/i); MSL 14 310 170, 338 206 (Lw. iti). 

22 ^Üf {ffff , hü^Sfif — SUBUR — SL 53 — ASy 26, vgl. 271 

REC nl8, vgl. n250 (SUL). Fossey p74-79, vgl. p915-918 (SUL). Rosengarten n458, vgl. 
n457 (SUL). Schneider n43, vgl. n348 (SUL). Gelb n26. HethZL n309, vgl. n46 (SUL). 

Vokabulare: Proto-Ea 869 (Lw. subur oder subur); S b II 319 (Lw. s/subur). 

Zu suba/i/ur cf Rep. geogr. 1 146f., H 174f., HI 223ff. usw. 

In S b II 318f. = AL 5 104 320f. liegen nach dem babyl. Textvertreter Q (Weissbach, BMisc 
nXI) unterschiedliche Zeichenformen vor. Landsberger rekonstruiert (wie Delitzsch, Sumer. 
Gl. 287 s.v. subar) für 319 unter Berücksichtigung des hier wohl fehlerhaften assyr. Text- 
vertreters L (CT 11 43 K 15034) eine von SAH abweichende assyrische Zeichenform "BAD- 
SAH" (CAD A/n 243b "BE+SAH"). MSL 3 81 15' (= Delitzsch aaO. Vok. Ass., Lw. subar) 
spricht dagegen; ebenso Maul, Ersahunga p378 162 nl37 5 'f. sowie passim der Göttername 
nin-subur(-ra). 

Neubabyl. Belege mit der Lesung subur: BA 5/V nl b 26, BL nl75 "11", SBH n48 Rs. 8 und 
11 = Grosse Götterlitanei Z. 82 und 85 nach meiner Bearbeitung, SBH nl Rs. 45 = Kleine 
Götterlitanei Z. 31 nach meiner Bearbeitung, UET 6/II n408 12 = Borger, Fs. Lambert 79 
Surpu Vm 25. 

Altbabyl. Belege mit der Lesung subur: Ranke, BE 6/1 p[81] n4 + p49 und 63 "NIN- 
SHAH"; Thureau-D., TCL 1 p24a, 27a, 38b und 50b; ARM(T) 5 n76 3 (ARMT 15 p6 n26); 
TCL 15 nlO 413f. (subur deutlich abweichend von sul in Z. 296f.); Grosse Götterlitanei Z. 85 
altbabyl. Textvertreter (siehe oben), usw. Zahlreiche Varianten bei Fossey p75-78. 
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Es ist unnötig, wegen S b II 318 Ex. Q (babyl.) einen Lw. sab = SUL anzusetzen. 
Cf Thureau-D., TCL 1 p65f., Landsberger, Fauna plOOf., Gelb, Fs. D'jakonov 89f. 
Siehe auch n744. 
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23 >£5M . ^üfffiff — SAH - SL53 - ASy 26 

Vokabulare: S b II 318 (Lww. sah, sah), vgl. MSL 3 81 14' (= Delitzsch aaO. Vok. Ass.); 
AfO 18 332 385 (Kopie AfO 28 99; Lw. saha). 

Offenbar nur in der assyr. Schrift mit SUBUR zusammengefallen. Siehe im allgemeinen zu 
n22, sowie zu n744 SUL. 

Es ist unnötig, wegen S b II 318 Ex. Q (babyl.) einen Lw. sah = SUL anzusetzen. 

Fossey hat die altbabyl. Belege für SAH = saftü auf p916b-917a mit denen für SUL/DUN 
kombiniert: n30140 (= KH §8) und 30142-30145. CAD S/1 102ff. s.v. sahü (und entsprechend 
CAD K 561b s.v. kurki/uzannu) umschreibt, abweichend von vSoden, für babylonisch ge- 
schriebene Texte statt SAH vielmehr SAH , was sich m.E. nicht empfiehlt. 

Babyl. Belege für die Lww. sah und süj bei Fossey p78b unten - 79b oben. Dazu auch p918 
n30185 (Rep. geogr. VIII 283 unten). 

►♦^ siehe nl2. 



►♦^ siehe nl3. 



24 »-tjtr — KA — SL 15 und pll20 N 112.121.135.141 — ASy 15 

Fossey p36-43. Rosengarten nl97. Schneider n414. Gelb nl5. HethZL nl33. Hethitisch 
usw. in der Bedeutung "Mund" auch mit eingeschriebenem < (>-ff<T ), Umschrift ka(KAxU) 
(HethZL nl41, SL II pll21 N 178, AHw 872a, Wilcke, ZA 79 186). Hethitisch usw. in der 
Bedeutung "Zahn" auch mit eingeschriebenem ij (*tfäTT ), Umschrift zu 9 (statt zu; HethZL 
nl43, SL H pll21 N 175, CAD A/I 392b, CAD S/HI 48b und 52a). 

Vokabulare: Proto-Ea 303ff. (Lww. dun, enim, giri n , gü, ka, pi 4 , zu); MSL 3 21f. 105ff. 
(Lww. dun, enim, inim, ka, kir 4 , pu, zu; aus dem Zeichennamen Lw. käg erschlossen, 
Christian, MVAG 18/1 29); S b 1 253ff. (Lww. ka, kir 4 o.a., zu); MSL 14 306, 330 (Lww. dag 5 , 
dun, e 7 , gü, ka, weitere abgebrochen); MSL 1 77 47 (Lw. gü); MSL 1 79 8 (Lw. gü); MSL 5 
125 369 (Lw. zu); MSL 6 97 155ff. (Lw. zu); SpTU II n51 Rs. II' T (Lw. zu); MSL 8/1 26 
180 (Lw. kir 4 ); MSL 8/H 34 315 (Lw. zu); MSL 8/H 36 335 (Lw. zu); MSL 8/H 60 218 (Lw. 
zu); MSL 9 15 309 (Lw. zu); MSL 9 159 14 = MSL 5 93 14 (Lw. züg); MSL 9 169 45 = MSL 
5 153 45 (Lw. zu); MSL 9 169 55 = MSL 5 154 55 (Lw. kir 4 ); MSL 9 185 366 = MSL 7 55 
366 (Lw. zu); MSL 10 85 72 (Lw. zu); MSL 12 106 63 (Lw. du a ); MSL 12 108 128 (Lw. 
kir 4 ); MSL 12 122 32f. (KA-KA mit Glosse du-ut-tu); MSL 12 122 33f. (Lw. inim, auch 
nim x ); MSL 12 133 148.150 (Lw. ka); MSL 12 136 235 (Lw. inim; i-[ni]m, cf pl46? RA 17 
195 1904-10-9,66 III' 7' freilich anders); MSL 13 225 II 40 (Lw. kir 4 ); MSL 13 246 section 6 
5' (Lw. zu); MSL 16 78 30 (Lww. i 5 , inim); MSL 16 78 34 (Lw. dun); MSL 16 80 96 (Lw. 
du a ); MSL 16 80 104f. (Lw. du u ); MSL 16 85 217 (Lw. dug 4 ); MSL 16 87 275 (Lw. gü); 
MSL 16 117 7 (Lw. du n ); MSL 16 118 24 (Lw. du n ); MSL 16 120 109 (Lw. gü); MSL 16 
135 92 (Lw. dug 4 ); MSL 16 161 208 (Lw. zuh); MSL 16 161 216 (Lw. zu); MSL 16 163 287 
(Lw. is 5 ); MSL 16 164 321 (Lw. zu); MSL 16 183 208 (Lw. kir 4 ); MSL 16 195 120 (Lw. 
sun); MSL 16 213 52 (Lw. i 5 ); MSL 16 259 138 (Lw. du u ); MSL 16 260 147 (Lw. gü); MSL 
16 261 202 (Lw. gü); MSL 16 262 214 (Lw. i 5 ); MSL 16 292 183 (Lw. inim); MSL 16 334f. 
II 3'ff. (Lw. zu); MSL 17 29 52 (Lw. dug 4 ); MSL 17 43 301 II SpTU IV nl87 IV 24' (Lw. zu, 
bei vWeiher zü zu -hu[s]); MSL 17 50 93 (Lw. gü, CAD I/J 152a); MSL 17 57 11.13 (Lw. 
kir 4 ); MSL 17 68 32 (Lw. gü, nach Ai = SpTU IV nl88); MSL 17 74 172 (Lw. kir 4 ); MSL 17 
75 179ff. (Lw. i 5 ); MSL 17 84 84 (Lw. su u ); MSL 17 84 106 (Lw. du u ); MSL 17 88 241f. 
(Lw. zu); MSL 17 157 201f. (Lw. kir 4 ); MSL 17 173 112 (Lw. ka); MSL 17 183 41 (Lw. 
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dun); MSL 17 186 161f. (Lw. zu); MSL 17 186 166 (Lw. zu, aber nach Strassmaier, AV 
nl547 sun ?); MSL 17 198 111 (Lw. i 5 ); MSL 17 217 180 (Lw. zu); MSL 17 226 210f. (Lw. 
gü); MSL 17 227 216 (Lw. i 5 ); MSL17 240 II 16' (Lw. inim); MSL 17 243 rechts 3' (Lw. 
inim); Idu II 378 (CT 11 32 IV 56, Lw. gü; aus dem Zeichennamen Lw. käg erschlossen, 
Christian, MVAG 18/1 29). An 1 48 (Litke p47/27; Lw. gü); An 1 245 (Lw. kiri); An m 163 II 
SpTU ffl nl07 149 (Lw. dug 4 ); An Iü 223 (Lw. gü); An V 133 II LKU 7 8 (Lw. gü); An V 
214 (Lw. gü); An VI 31 II BM 53617 3' (Lw. mim bzw. i 5 , cf Lambert, OrNS 39 419). Cf 
CAD A/II 30a (Lw. em?). CAD M/II 239a unten Lw. züg, hier nicht zuh zu lesen. Lww. gir 17 
(Dossin, Syria 32 27, George, House Most High 95 n404), gun 8 (? Driver, AfO 10 362), kiri 
nicht in Vokabularen. 

KA mit Glosse da, also da 12 bzw. dag 5 , RA 1 1 144 3 = ArOr 37 483 5. 

KA mit Glosse en, also eru, RA 11 144 5 = ArOr 37 483 9. 

Ein Lw. sumur x oder sur x bei Civil, RA 61 63ff. 
►{££ "f fe fTT — KA-AN-NI-SI 

Cf Sjöberg, AS 16 (Fs. Landsberger) 67ff. (Lw. kürku). 
►{JtJ t? — KA-GAG — SL 15,183 

Vokabulare: MSL 16 182 130 (Lw. gug 6 ); MSL 17 206 167 (Lw. gug 6 ); vgl. MSL 9 78 99 
und cf Gragg, AfO 24 68. Reicht MSL 7 80 77f . für einen Lw. KA-GAG = pihu? 
►*£! M*l I M^ - ka-kara 4 

Siehe n568 und 569. 

►TJtJ 4 — KA-HI — SL 15,289f. 

Vokabulare: MSL 16 66 181f., MSL 17 84 99, MSL 17 188 200, AfO 18 83 170 (= RA 17 
160 K 8631 Vs. ! 6); mit Glosse [de-e]m4-ma SpTU I n49 37. Weiter Reiner, Surpu p58a oben 
(CT 19 17'- n 9 jetzt MSL 17 224 117, CAD S/II 381b). Lww. wohl demma, dema, demmu, 
demu, statt dimma, dima usw. (und kimu/a bei Delitzsch, Sumer. Gl. 119). Cf AHw 1385f., 
Borger, BiOr 38 627 (zur Glosse bei Hunger, SpTU 1 49; AfO 18 85 Zusatz zu Z. 170 = AfO 
18 87 1 3 offenbar «ZU»-de-e-ma- zu lesen). 
►*£ff <Tfc£ — KA-DI — SL 15,308 

dingu-KA-DI ist nach An V 287 (Litke p214/194f.) dingiristaran zu lesen, cf Lambert, ZA 59 
lOOff. und RLA V 211, Sjöberg, CSTH p!30ff. 

25 ►{JtT x h^HJ — KAxGIR — SL 15* 
Fossey p44. Hapax, unsicher. 

26 t- ffBÜT — TU 6 (KAxLI) — SL 16 

Fossey p44. HethZL nl46. 

Vokabulare: Proto-Ea 325ff. (Lww. müi bzw. gili, tu 6 , us 7 ); S b 1 263 (Lw. tue); MSL 14 
528, 531 (Lww. [mu 7 ], tu 6 , [us 7 ]); Diri 1 56ff. und DiriNippur 30ff. (Lw. [mu 7 ], TU 6 -TU 6 Lw. 
mumun x ); MSL 9 7 31b.31c (Lw. mele/i b zw. gele/i); MSL 13 213 II 16 (Lw. tu 6 ). 

Lw. zug 4 (und sug 7 ) in tTTft= »£ feSTI =ü-zug 4 , cf Behrens, Enlil und Ninlil pl41 und 

150ff. (CAD M/n 239b oben). 

Zu mu 7 (mu 7 -mu 7 ) cf CAD A/II 431a, CAD R 116a, 126a, 328b, 358a, 358b, CAD S 238a, 
CAD S/HI 86a und AHw 1487b usw., sowie Landsberger, MSL 8/1 21 und Civil, AOAT 25 
(Fs. Kramer) 95. 

Cf Civil bei Sol Cohen, AOAT 25 (Fs. Kramer) 105. Lww. sii 8 und sig M bei Falkenstein, 
GSGL I p30 zu streichen. 



27 ►*£gfj — KAxTU — SL 15** 

Variante zu n72 ►tf^f T (URUxTU), siehe auch dazu. Umschrift seg 5 (KAxTU). 
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Vokabulare: MSL 14 528 191 (Lw. seg 5 ); MSL 11 25 section 4 20' (Lw. ses x , nach CAD 
S/m 127a fehlerhaft). Vgl. MSL 16 123 301 mit Anm. (CAD S/U 33a). 
Fossey p44 = An II 23. Cf CAD S/ffl 126f. 



28 «-t£J * .SU — KAxRU 

Vokabular: MSL 14 137 19 (Lw. milib x bzw. gilib 4 (und güu)). Cf Lieberman, SLOBA 



n300. 



29 ►fjtir — US U (KAxBAD) — SL 17 

Fossey p44. Schneider n4 16. 

Vokabulare: Proto-Ea 328 (Lw. us u ); S b 1 264 (Lw. us n ); MSL 14 528 (Lw. us n ). 

Der Lw. u^ ist nicht in Vokabularen belegt; man könnte sich höchstens auf den Wechsel 
von US h mit üh bei vDijk, Lugale Z. 255 berufen, sowie auf üh = kispü AJSL 35 142 oben 
11 (CAD K 454b unten versehentlich us x - [ = u§n-] gelesen). 

30 ►*£ET — KAxMAS/BAR 

Fossey p59 nl911f. und 1915 = Le Gac, Assur-nasir-aplu 5 8, Tadmor, Tiglath-pileser 196 
16 und CT 35 34 3 (Bauer, IWA pl02 Rs. 3). 

Vokabular: MSL 13 179 IV 17 (Delitzsch, Sumer. Gl. 121) KAxMAS/BAR statt n73 
►-fcJ>fT = ukkin (Glosse un-ki-na), siehe auch dazu. 

Umschrift UKKTN V (oder UKKIN*). 
KAxMAS/BAR auch HethZL nl34. 



31 ►^fÜT , »- ffifgT — NUNDUM (KAxNUN) — SL 18 

Fossey p44. HethZL nl35. 

Vokabulare: Proto-Ea 321 (Lw. numdum [SL II pll21 N 162], numdu, nundu); S b 1 260 
(Lw. nundun); MSL 14 306 (Lw. nundun); MSL 14 137 17 (Lw. nundum); JAOS 88 144 
Penns. 8 (dazu MSL 14 142 mit Anm. 1; Lw. nundum). Vgl. Emesal su-um-du-um. 

Cf Borger, BIWA 2 (nicht mit n32 wechselnd). 



32 ^Mi ~ SU 6 (KAxSA) — SL 18* 

REC Supplement n203bis. Fossey p44f. Schneider n429. HethZL nl36. 
v Cf Landsberger, Date-palm 6f. und 20f. sowie JAOS 88 145 (auch zur Variante KAx"ES", 
SL 29**, SL P n47, Fossey p50 nl633, Schneider n422), CAD M/I 210a; Lw. mangaga? 

Vokabulare: Proto-Ea 319 (Lw. sunu); MSL 14 137 18 (Lw. sül); S b 1 262 (Lw. suiu, cf 
MSL 4 207; 262a mit d/tün wechselnd, also Lw. d/tun x ?); MSL 14 306 (Lw. suiu); MSL 8/1 
32 221 (Lw. su 6 ); MSL 8/1 52 375 (Lw. su 6 ); MSL 12 126 83ff. (Lw. su 6 ); JAOS 88 144 
Penns. 9 (dazu MSL 14 142 mit Anm. 1; Lw. sül). Cf CAD S 167a.. 

Cf Borger, BIWA 2 (nicht mit n31 wechselnd). 

33 *t$gg] und 49 ►{JjIJ — PÜ (KAxKÄR) bzw. SÜDU (KAxSU); ASy 
beides BUM) — SL 19 bzw. 26 — ASy 17 

Das eingeschriebene Zeichen ist oft schlecht erkennbar. Manchmal einfach wie KA ge- 
schrieben. 

Fossey p45, 47-49 und 1075; vgl. p46 nl522 und p49 nl608-1611. Rosengarten n201 und 
206, vgl. n202. Schneider n418, 428 usw. Cf Rosengarten pl21f. Gelb nl7 (33). Hierher auch 
SL 29***. Für Fossey nl507 und 1508 (REC Supplement n202ter) cf Krecher, ZA 63 204ff. 
Siehe auch n44 zu einem Lw. sub x (wäre Var. zu n44) sowie n62 zum Lw. sub 4 (nicht 
KAxSU = sub). 

Vokabulare: Proto-Ea 329 (KAxSU, Lw. südu) bzw. 333f. (KAxKÄR, Lww. kanae, 
puzur 5 ); S b 1 266 (KAxSU, Lw. südu) bzw. 267 (KAxKÄR, Lw. puzru(m), d.h. puzur 5 ); 
MSL 14 307 HOff. (KAxKÄR, Lww. [b/pü], [kana 6 ], [puzur 5 ]) bzw. 307 97f. (KAxSU, 
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Lww. su 12 , südu); MSL 13 176 ü 1' (KAxSU; Lw. unklar, cf CAD I/J 62a oben und 
Meissner, SAL IV 32). Vgl. auch MSL 14 138 11'. Lww. kan 6 (KAxKAR, cf Sjöberg, ZA 65 
238) und süd (KAxSU, cf MSL 2 57) nicht in Vokabularen. Zum Lw. bü (KAxKAR) cf 
Sjöberg, PSDB 162f. 

Lw. pü-zurg oder puzur 4 . 

Vokabulare: MSL 14 307 104f . (JAOS 88 138 104f. mit VAT 9523); Diri 1 48ff. und 
DiriNippur 27ff. Cf AHw 885a, CAD D 202b, CAD R 62b. 

34 >* ffiST — KAx AD-KUG — SL 20 und pll21 N 164 

Vokabulare: MSL 14 308 (Lw. nigru); MSL 12 133 153 (Lw. nigra). Cf Civil, JNES 33 333 
zu Z. 7. 

35 ►fjÖÜET — KAxNE — SL22* 

Fossey p46. 

Vokabulare: Proto-Ea 323 (Lw. ürgu [SL H pll21 N 167]); MSL 14 308, 519 (Lw. mürgu); 
JAOS 88 144 Perms. 12 (dazu MSL 14 142 mit Anm. 1; Lw. mürgu, akkad. eher uz-\za-tu 
o.a.]); MSL 17 74 176 (Lw. ürgu oder mürgu). 

36 ^x|^| — KAxÜR — HethZLnl37. 



23 



37 ^ttjj — KAxKIB — SL 

Fossey p46. 

Vokabulare: Proto-Ea 331 (Lw. gasa); MSL 14 308 (Lww. gäza, ibira, auch irhandi x und 
nefcandij; MSL 12 137 263 (Lw. tfbira; siehe auch zu n230); MSL 16 87 270 (Lw. ibira). 



38 ►*££ x X£ — KAxGAG — HethZL nl40 (Lw. kir 14 ). 



39 »-t£J x ^| — KAxUS 

Vokabular: MSL 14 138 (Lw. duri x o.a.); JAOS 88 144 Perms. 3 (dazu MSL 14 142 mit 
Anm. 1). 



40 ►iJtT x|^ - KAxPA — HethZL nl38. 



41 ^tJtT x ^ — KAxGIS — HethZL nl39. 



42 >$fM — KAxSID (DILIB) — SL 24 und pll21 N 170) — ASy 16 

Fossey p46. 

Vokabulare: S b 1 265 (Lw. [se 25 ], nach Landsberger, JAOS 88 145); MSL 14 307 92-96 
(Lww. dflib, se 25 , sed M , segio, silig 6 ; das Zeichen beruht freilich auf Emendation); MSL 12 93 
12 und 21 (Lw. dflib); MSL 17 49 64 (Lw. giguru). Cf Sol Cohen, AOAT 25 (Fs^ Kramer) 
105; Landsberger, MSL 3 119 und JAOS 88 145; Geller, FUH pl20f. Statt KAxSID in CT 16 
30 1 B "51" II CT 17 46 K 8476 "51" II CT 17 46 K 4917 (+ K 4622 + K 4970) "51" = Lang- 
don, RA 28 163 61 = Faikenstein, LSS NF 1 85 60) bietet Geller, FUH 52 570 a-ra, was rät- 
selhaft bleibt (Lw. ara x [Labat arag] allzu unsicher). 

43 ►*j5nU — KAxÜ — SL 24* 

Fossey p46. Rosengarten n204. Schneider n420 (zum Teil). Cf Landsberger, JAOS 88 145, 
Steinkeller + Postgate, ThMLAT p21 . 

Vokabulare: MSL 14 138, 306, 331 (Lww. meli x o.a., musug 5 [auch muzug 5 , usug 5 , uzug 5 , 
zu CAD M/H 239a], tükur u.a. [cf CAD K 242b]). Vgl. n490 sowie 192. Cf Lieberman, 
SLOBA n490. 
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44 >{ fgTTäT — KAxGA — SL 25 



Fossey p46. 

Vokabulare: Proto-Ea 318 (Lw. sub); Sb 1 273 (Lw. sub); MSL 14 308, 331 (Lw. sub). 

Cf Landsberger, MSL 8/1 34 zu Z. 244 (AfO 8 20 IV 7 jedoch kd-bu'-uf- alpi usw. zu 
lesen, Borger, TUAT 172 156). Siehe auch n62 KAxKU o.a. = sub 4 ; dort KAxSU = sub ge- 
strichen. vDijk, SGL n 90 und AcOr 27 53 setzt eine Variante KAxKAR (n33) = sub x an. 

45 ► ifogfcJl — KAxSAR — SL 21 

Fossey p46. Rosengarten n207. 

Vokabulare: Proto-Ea 317 (Lw. ma 8 ); S b 1 272 (Lw. mu n ); MSL 14 308 (Lw. mu,,); MSL 
16 331 8' (Lw. ma 8 ). 



46 vtfm — KAxAS 

Vokabulare: MSL 14 308 zu Z. 126 = MSL 16 309 7' (Lw. ibira). 
Labat p275 und 287f. setzt einen Lw. us 13 an für Lutz, PBS 1/n 122 Vs. 15 (Falkenstein, 
ZA45 12Ill,Wilcke,AfO 24 10 8), allzu unsicher. 



47 ^'TgEgfl _ KAxDÜB/BALAG 

Vokabulare: Proto-Ea 332 (Lw. se 26 ); MSL 14 307 (Lw. se 26 ). Lww. sed 15 und seg n nicht in 
Vokabularen. 

Cf Civil bei Sol Cohen, AOAT 25 (Fs. Kramer) 105; Landsberger, MSL 2 58 und 3 199 
sowie JAOS 88 145; Geller, FUH pl20f. 

48 ►*£Jx ^JJ — KAxSA 

Fossey p46 n!523. Schneider n419. Nach Civil statt KAxLI (SA = li 5 ); Lw mu 13 statt mu 7 . 



49 >tfMl siehe 33 ^^J . 

50 >ffi»T — KAxSE — SL 27 ~ ~ 
Fossey p49. Rosengarten n205. 

Vokabulare: Proto-Ea 315a (Lw. tukure x = tükur); S b 1 270 (Lw. tükur; cf Gurney, AfO 28 
94b). Cf Landsberger, MSL 3 197. 

51 ^TT — KAxUD — SL 28 und 29 

Fossey p49f. und 766f. Rosengarten n208. 
Alt KAxUD -BAR = zäbar (statt n596 UD-KA-BAR = zabar). 
Heth. KAxUD = zu 9 siehe n24. 

Vokabulare: S b 1 268 (Lw. e/immi/en); MSL 14 308, 331 (Lw. e/immi/en). Cf CAD S 247b 
(Lw. e/imma). 

52 *tf*5FT — KAxPI 
Vokabular: MSL 14 138 (Lw. ter x ). 

Labat p275 und 287f. setzt einen Lw. us M an für Lutz, PBS l/II 122 Vs. 3 und Rs. 5 (Fal- 
kenstein, ZA 45 12 1 3 und 14 1 46, Wilcke, AfO 24 10 2), allzu unsicher. 

53 ►ffäjT — KAxERIM — SL 29* 

Variante nl29 >fo>-»f (AGxERIM), siehe auch dazu. Umschrift ME V (oder ME*). 
Fossey p231 rechts un ten. 

54 HjfrffT — BÜN (KAxIM) — SL 30 — ASy 18 (in ASy* berichtigt) 
Fossey p50. Rosengarten n203. Schneider n421 (nicht Ur III). HethZL nl44. 
Vokabulare: Proto-Ea 324 (Lw. bu 13 , bün); S b 1 269 (Lw. bün); MSL 14 307 106f. (Lww. 
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abgebrochen); Diri IV 231 (CT 11 47 HI 26' II CT 11 50 Rm 340 3'; cf CAD N/1 307a; Lw. 
bün); MSL 7 55 377ff. (RA 17 174 K 15368) bietet bün, wo SpTU II n51 Rs. ü' 31' ff. buni 
hat (LAGABxIM, n785, in Z. 31' allerdings unschön geschrieben; cf CAD N/I 307a); MSL 
13 157 70 (Lw. bün); MSL 16 252 III 4 (Lw. bün); Civil, MSL SS 1 p3 und 20 (Lww. kir x , 
kiri x , statt kir 4 , kiri). Civil ersetzt den Lw. ba 5 in CAD B 74b [dazu CAD S 390f.] und PSD B 
180 durch bui 3 ; ASy nl8 demnach zu streichen. Auch SL 85,138. (Hierher SL 374,75 = 
pll21 N 176, CAD S/H 271a.) 

Der vorgeschlagene Lw. buLt ist offenbar zu streichen; die Varianten in Grosse Götterlitanei 
(Z. 2 6 nach meiner Bearbeitung) sowie An 1 203 dürften zur Begründung nicht ausreichen. 

55 ►*££ x 4^ — KAxHAR 

Vokabular: MSL 14 138 Rs. 1', vgl. Rs. 2' (Lw. murum x ). 



56 >tfn — KAxU 

Heth. usw. siehe n24. __^_ 

57 *tffiET — KAxMI — SL 31 

Fossey p50. 

Vgl. nl95 »f^f^t^: (SAGxMI = kän, käna); daraus die Lww. kan 5 und kana 5 erschlossen. 



58 ►*£=! x "<«' 
Siehe zu n32. 



— KAx"ES" 



59 >-tft>T — KAxIGI 

Vokabular: S b 1 265a (Lw. silig 7 ). 

Mit der Aussprache s/silig 7 Variante zu n79 ^<f\ (ASARI, URUxIGI), siehe auch 
dazu. An VII 66 Variante zu asari usw. (Litke p244/224). 



60 ^JtT x <Jg — KAxKI — SL 31* 

Nur MSL 17 205 122. 



61 >-tfjR — EME (KAxME) — SL 32 — ASy 19 

Fossey p50f. Rosengarten nl98. Schneider n426. HethZL nl47. 

Vokabulare: Proto-Ea 322 (Lw. eme); S b 1 259 (Lw. eme); MSL 14 306 (Lw. eme); MSL 6 
1 17 30 (Lw. eme); MSL 12 122 30f. (Lw. eme). An I 342 (Lw. eme). 
MSL 16 218 231 Lw. uli für EME oder für EME-GI (►{£>} »TW )? Cf SL 32,11 (und 

Waetzoldt, Textilindustrie 6). 
Vgl. MSL 14 138 Rs. 8'-10' und 12', 308 114f. und 331 Rs. ? 4ff. 

62 *tfjM\ — KAxSE(d.h. xZI; MÜ) — SL 33 — ASy 20 

Fossey p51. Cf Rosengarten pl21f. 

Vokabulare: Proto-Ea 316 (Lw. ma 5 ); S b 1 271 (Lw. ma 5 ); MSL 14 307, 308, 531 (Lw. 
ma 5 ); MSL 17 159 232f. (Lw. mü). Cf CAD Q 78b. 

KAxKU o.a. — SL 33,3 und 6 

CAD B 311a, CAD N/I 42b und CAD S/III 214b (Lw. sub 4 ). Lw. sub = KAxSU (Thureau- 
D., L abat usw.) zu streichen, cf SL III/l 177a unten. - 

63 ►*£! x ;DäHfeä»^fffH — KAxGUR 7 

Vokabular: Proto-Ea 330 (Lw. kugur u.a.). Cf MSL 2 57 zu Z. 330. 

64 »-ffWT — NAG (KAxA) — SL 35 — ASy 21 

Fossey p52f. Rosengarten nl99. Schneider n427. Gelb n21. HethZL nl48. 
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Vokabulare: Proto-Ea 313ff. (Lww. enmen, emmen, käb, nam x = nag, näga); S b 1 257f. 
(Lww. gab, nag); MSL 14 308 (Lww. e/immi/en, [nag]). Lw. gu 6 wohl mit CAD L lila oben 
zu streichen (KAxA zu KAxNIG = gu 7 emendiert). Lw. e/imma aus n51 erschlossen. Lw. na 8 
nicht in Vokabularen. Die Glosse im-me-LI wird in AHw 1232b und CAD S/H 420a im-me- 
en gelesen, was freilich eine eigenartige Orthograp hie voraussetzt. 

65 *$W] — GU 7 (KAxNIG, d.h. xNINDA) — SL36 

Fossey p53f. Rosengarten n200. Schneider n425. HethZL nl49. 

Vokabulare: Proto-Ea 311f. (Lww. gu 7 , sagar); S b 1 256f. (Lw. gu 7 ); MSL 14 308 (Lww. 
gu 7 , [sagar]). MSL 17 74 176 Var. (Lw. gu 7 ). Cf zu gu 7 Borger, OrNS 36 429ff., Krecher, ZA 
58 62, Landsberger, MSL 4 18. Der Lw. kü (statt gu 7 ) beruht nur auf MSL 12 122 29. Siehe 
auch zu n64. 

Zu Deimels Lw. GU 7 = irri ? siehe CAD K 242b (MSL 4 121 13b). Lw. kur 8 (CT 41 27 left 
edge, CAD A/1 246b Mitte) zu streichen, es liegt hier eine Schreibermarke vor, siehe n92). 

66 ^H" x V*TTTT? — KAxKADRA (KADRA = NIG-SÄ-A) 

Vokabular: MSL 14 308 (Lw. meli x o.a.). 

67 ►{Jtf x|f - KAxÄS — HethZL nl50 



68 ►*££" x XT — KAxSIG 
Vokabular: Proto-Ea 334a (Lw. unklar). 

69 >^JT — KAxGÜ — SL 34 

Variante zu n84 +#$£ (URUxGU), siehe auch dazu. Umschrift: sakir(KAxGU), 

gur 5 (KAxGU) usw. Cf SL 34,3, Farber, BID 200f. (auch CT 17 24 201). CAD D 75b Mitte 
gur 5 (KAxGU)-un (Strassmaier, AV nl 854). 

Fossey p52 oben und 53 Mitte. 

Vokabulare: MSL 14 138 Rs. 3' (Lw. gu x ); MSL 16 164 321 (Lw. guru(m) 5 ; SL H pll20 N 



70 ►fflgf — KAxLUM 
HethZL nl42. 

Vokabulare: MSL 14 308, 331 (KA = zu, LUM = guz, cf AHw 457b, CAD G 52a). 

71 ^J — URU (IRI) — SL38 — ASy 22 

Fossey p54-58 und 1075. Rosengarten n300. Schneider n768. Gelb n22. HethZL n229. 

Vokabulare: Proto-Ea 538 (Lw. iri); MSL 3 19 71 (Lw. eri); S b II 259 (Lw. um, nach dem 
Zeichennamen in S 6 Var. i[ri]?); MSL 14 432 (Lw. uru). Lww. lu 8 , re, ri ru 9 , u 19 , uliu nicht 
in Vokabularen. Zu den Lww. u J9 und ulu 4 siehe auch n80. 

URU häufig wechselnd mit n80 GISGAL; Lw. dann u 19 . 



72 ^^1 — URUxTU — SL 39 

Variante zu n27 K^gJ (KAxTU), siehe auch dazu. 

Fossey p58. 

Vokabulare: Proto-Ea 544 (Lw. sig 5 ); S b II 262 (Lw. seg 5 ); MSL 14 442 (Lw. [seg 5 ]); BAW 
II 97 199 nach ZA 42 151 (Diri III 199, nach dem [zum Teil ungenauen] Zeichennamen 
GISGALxTU; nach den Photo hat das schlecht lesbare Ex. G URUxTU -URUxTU, 
eventuell GISGALxTU -GISGALxTU, jedoch nicht mit CAD S/HI 127a und MSL 8/ü 141 
GISGALx TU-TU; Lw. seg 5 ); Diri IV 114f. (CT 11 46 II 31f. II CT 51 n80 II 7; cf CAD S/HI 
127a; Lw. seg 5 ); MSL 11 172 29' (cf CAD S/III 126b; Lw. seg 5 ). Für seg 5 -seg 5 ist die Aus- 
sprache sesseg bezeugt. 
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73 ►^J _ UKKIN (URUxMAS/BAR) — SL 40 

Fossey p58f. Schneider n227 und 764. Vgl. HethZL nl34 (KAxMAS/BAR). 
Vokabulare: Proto-Ea 548 (Lw. unken); S b R 264 (Lw. ukkin). An HI 21 (Lw. unken). 
Siehe auch n30. 
Lw. kin 5 (aus ki ngal = GAL-UKKIN erschlossen) unnötig. 

74 «-^ÄSTT — URUxKÄR — SL 43 — ASy 23a 

Fossey p59f. Rosengarten n301. Schneider n770. Auch in der Form URUxSE, Fossey 
nl926. Cf Rep. geogr. II 229ff, Sollberger, ZA 54 9. 

Vokabulare: Proto-Ea 539 (Lw. unin, neuer Lw.); MSL 14 432 C 5' (Lw. urutamga [? ü-ru- 
UD-ga]). 

75 ►tfcSnT , ►fflfcrfi — BANSUR (URUxURUDU bzw. GISGALx 

URUDU) — SL 41 

Fossey p60f. Rosengarten n282. Schneider n229. HethZL n229 (siehe dort). 

»-tfTt^jT Umschrift bansur v (oder bansur*). 

Vokabulare: Proto-Ea 550 (Lw. bansur); S b II 267 (Lw. bansur); Diri II 263 (SAL H 10 249, 
hier GISGALxURUDU [Ex. A]? nicht so Delitzsch, Sumer. Gl. 67 unten; Lw. bansur); 
DiriNippur 210 (GISGALxURUDU). Cf AHw 845f. Statt bansur auch bansur möglich. Lw. 
s/silig 5 (Falkenstein, SGL 1 45 und vDijk, SGL II 118f.) nicht in Vokabularen. 

Siehe auch zu n79 ASARI. 

76 »*famT — SAKIR (URUxGA o.a.) — SL 42 

Fossey p61. Cf Landsberger, MSL 3 208f. und 205. 

Vokabular: MSL 14 442 44 (Lw. [sakir], nach MSL 3 205 und 209 URUxGAgunü) [n492]; 
MSL 16 309 1' (Lw. sakir). 

77 ►tfJTT 



— ÜRU (URUxUD) — SL 43 — ASy 23 



Fossey p61. 

Vokabulare: Proto-Ea 541 (Lw. üru); S b II 260 (Lw. üru); MSL 14 432 C 2'ff. (Lww. üru, 
ururim, urutamga [? ü-ru-UD-ga]); Diri IV 111-113 (CT 11 46 II 28-30 II CT 51 n80 II 4-6; 
Lww. ararim x [vgl. n81], ururim, urutamga [? in CT 11 46 °ü-ru-UD-ga, in CT 51 n80 mit 
Kopie Pinches ü-ru-KA-ga, nicht ü-ru-dam-ga]); Diri IV 109 (CT 11 46 II 26 und SplAW t8 
II 26), unklar, Lw. urusib x [Oppenheim, JAOS 74 6 Anm. 5 schwerlich richtig]); MSL 11 20 
section 11 11-15 (Lww. a/erarim x , ururim, urutamga [? ü-ru-UD-ga]; Z. 11 unklar, Lw. 
urusib x ?; Z. 12 unklar, Lw. urusib x ?). An II 42 (Litke p91/71; Lw. üru); An III 229 (Litke 
pl61/141) II SpTU IE nl07 205 (Lw. üru, urum x ). Cf Krecher, SKLy 115 (Lw. erinie). 

MSL 4 12 Anm. zu Z 1 K 10090 schwerlich richtig ergänzt; in MSL 16 325 Fragment 12 4' 
wird auf Ergänzung verzichtet (in CAD A/1 379a nicht gebucht). 



78 y^] x <£# — URUxUL — SL 45 

Fossey p62. 

Vokabular: MSL 14 442 (Lw. abgebrochen). 



79 ^<y] , auch ►tfftH' 



ASARI (URUxIGI bzw. GISGALxIGI) — SL 
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Fossey p62. Rosengarten n281. Schneider n228. Gelb n23d. Cf REC n384 und 387. 

•*fT<T»-T Umschrift ASARP (oder ASARI*). 

Vokabulare: Proto-Ea 548a (Lw. silig); S b n 266 (Lw. silig); MSL 14 442 (Lw. asal = 
asar(i)); MSL 16 106 53 (Lw. silig). An II 188 (asar-ri mit Glosse a-sa-ru so ), vgl. III 275ff. 
(III 280 Lw. l'shuru). DiriNippur section 10 44 dingtfGISGALxIGI mit Glosse ma-ru-tu-uk 
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(Civil, daneben section 11 9 «^giramar-utu = ma-ru-tu-u A ); section 10 45 (Lw. asa x , statt asal 
oder asar). 

Mit Aussprache s/silig und asari (usw.) Variante zu n59 »■tffiR' (KAxIGI), siehe auch 
dazu. 

Vgl. n75 BANSUR mit der Lesung s/silig 5 . Für ASARI statt BANSUR cf Steinkeller, RA 
74 6 mit Anm. 7. 



80 »"tM . ►tfTT — GISGAL (URUxMIN) — SL 46*** und 49* — ASy 24 

Fossey p63f. bzw. 64f. Rosengarten n269, cf pl35. Schneider n226. Cf Sjöberg, CSTH 
pl40 (mit unsicherem Lw. unin). 

►^TT Umschrift GISGAL V (oder GISGAL*). 

Vokabulare: Proto-Ea 546f. (Lww. gisgal, ui 8 ); S b II 265 (Lw. gisgal); MSL 14 442 (Lw. 
[gisgal]); MSL 11 55 II 10 (Lw. gisgal; vgl. Strassmaier, AV nl762); MSL 16 147 184 (Lw. 
gisgal); MSL 17 58 21 (Lw. gisgal). Lww. lu 7 und ülu nicht in Vokabularen. Der sumer. Lw. 
gäl ist offenbar zu streichen. Bei Delitzsch, Sumer. Gl. 79f. lies ►ffffT ( TWT statt gäl-lu 
vielmehr u i8 -lu (bzw. vtf\ JS" statt URU-lu vielmehr u 19 -lu), cf CAD A/1 375b, A/II 48f. 

und 58a, M/II 4f., N/II 283b, S/III 409a. In ASy wird nur ein einziger neuassyr. Beleg für gäl 
aufgeführt (neben qäl). 

Zu ►^JJ (statt »-tff ) mit eingeschriebenem Zeichen siehe n72, 75, 79 und 84. 



81 ►iftfl' _ URUxA — SL46*** 

Fossey p64. Rosengarten n303. Gelb n23c. Cf Sjöberg, CSTH pl40, Sollberger, ZA 54 9. 
Vokabulare: Proto-Ea 540 (Lw. uru 18 ); MSL 14 432 C 6'f. (Lww. ararim, unii 8 ). 
Cf Rep. geogr. 1 180f., II 227 und 238; Steinkeller, ZA 72 244ff. (liest urua). 

82 K{f^<J _ URUxHA — SL 47 

Fossey p64. 

Vokabulare: Proto-Ea 543 (Lw. uruseb; Var. irise x von Civil zu iriseb x emendiert); MSL 14 
432 C 8' (Lw. urusib; akkad. Lesung [cf Oppenheim, JAOS 74 6 Anm. 5] schwerlich tilmun); 
Diri IV 110 (CT 11 46 II 27 und SplAW t8 II 27; Lw. urusib). . 

83 »-tfYj — ERIM (URUxNIG) — SL 49 

Fossey p64. 

Vokabulare: Proto-Ea 542 (Lw. irimma x , d.h. erim); S b H 261 (Lw. erim); MSL 14 432 (Lw. 
erimma x , d.h. erim). 



84 ►tftkJ — URUxGU (GUR 5 ) — SL 46 — ASy 23b 

Variante zu n69 * tf&4.] (KAxGU), siehe auch dazu. 

Fossey p63. Rosengarten n302. Schneider n771 . 

Vokabulare: Proto-Ea 545 (Lw. guru 5 ) und 549 (Lw. sakir, cf Landsberger, MSL 3 208f.); 
S b II 263 (Lww. gur 5 , gürus); MSL 14 432, 441f. (Lww. [gur(u) 5 ], [sakir], [surumj); Diri IV 
36 (CT 11 46 1 37 II CT 51 n80 1 2; cf CAD S/1 167b, SL 46,9 und 318,36; Lw. sakira); MSL 
7 1 10 70 (Lw. sakir); MSL 9 191 249 (Lw. sakiri). 

Der Zeichenname in Diri IV 36 bietet statt URU vielmehr GISGAL (cf MSL 3 209). Dazu 
Christian, MVAG 18/1 74, wo auch Diri IV 109ff. = CT 1 1 46 II 26ff. II CT 5.1 n80 H 2 dem- 
entsprechend ergänzt wird. Vgl. auch die Zeichennamen in S b II 260ff. Ex. S 6 , dazu Christian, 
aaO. 72 und 73 unten. 

►*JU siehe n80. 



62 



Kapitel II: Übersicht über die Keilschriftzeichen 




►{ffcJUT siehe n75. 



*$]<yl siehe n79. 



85 ^afT — LI — SL 59 — ASy 31 

Fossey pll2-120. Rosengarten n445. Schneider n640. Gelb n31. HethZL n343. 

Vokabulare: Proto-Ea 681ff. (Lww. en, güb, li); S b 1 203 (Lw. li); MSL 14 452, 467 (Lw. 
li, andere abgebrochen); MSL 17 12 11 (Lw. en); MSL 17 73 149 (Lw. en); MSL 17 84 106 
(Lw. en); MSL 17 219 251 (Lw. güb). Lw. nu 9 (An I 67, Litke p48/28f.) unsicher. 



86 ,-frfej — TU (DU) — SL 58 — ASy 30 

REC nl47. Fossey pl09-lll 4 . Rosengarten n443, Schneider n635. Gelb n30. HethZL n346. 

Vokabulare: Proto-Ea 684f. (Lww. du, tu); S b 1 197 (Lw. tu); MSL 14 452, 467 (Lww. du, 
dum, tum 12 = tu, tur 5 ); MSL 12 127 60 (Lw. du); MSL 12 228 III 13' (Lw. du). An II 19 (Lw. 
tur 5 oder dur u , in din g ir nin-TU); K 8221 10' (zu An VI? Lw. du, in [dmgirni]n-TU du -ra). Lw. 
tud nicht in Vokabul aren. 

87 Hl=g — KU 4 — SL58 

Cf Falkenstein, GSGL I pllf., Krecher, ZA 63 232, Watson, CCTBCM I p79ff. (dazu 
Kutscher, BiOr 44 712). 

a) REC nl44. Fossey pl06f. 2 . Schneider n636. 

b) REC nl45. Fossey pl07-109 3 . Rosengarten n444. Schneider n634. 

c) REC n56 2. Form. Fossey p673f. sub LIL (unten n544) weitaus die meisten Belege. 
REC n558 = Fossey p673 n22220 (cf Behrens + Steible, Glossar ABW pl4) zu vergleichen 
mit REC n56 1. Form = Fossey p673 n22222 (mir nicht überprüfbar)? Schneider nl47 und 
180. , 

Vokabulare: Proto-Ea 687 (Lw. km); MSL 3 25 162 (Lw. km; Z. 163 Lw. hü unsicher); S" I 
196 (Lw. km, zu dieser Ergänzung cf Falkenstein, OLZ 53 139f., Landsberger, BBEA 34, 
Sollberger, Iraq 24 70); MSL 14 467 (Lw. ku 4 ); MSL 16 292 187 (Lw. km). Lw. kur 9 (MSL 5 
50) entbehrlich. 

Proto-Ea 686 und MSL 14 452, 467 (Lw. hudus, cf CAD H 224 und AHw 353a) hierher? 

88 ►£& — GURg (URU 5 ; TEgunu) — SL 58 — ASy 30a 

REC n220. Fossey P104-106 1 und 1075. Rosengarten n330. Schneider n484. HethZL n315. 

Vokabulare: Proto-Ea 389f. (Lww. gar , gur 8 , uru 5 ); MSL 14 [478], 495 (Lww. gur 8 , uru 5 ); 
MSL 5 173 263 (Lw. gur 8 ); MSL 6 95 138 (Lw. qur x = gur 8 ). 

Cf Sjöberg, CSTH pl51 (Lw. ur 12 ). 

In der neubabyl. Schrift unterschieden von TU, siehe Thureau-D., RA 21 143 Anm. 8, 
Landsberger, MSL 6 95 zu Z. 138. TEgunü (theoretisch TE mit etwa vier parallelen Strichen) 
wird hier sehr uneinheitlich geschrieben; ein normales neubabyl. TU lässt sich freilich auch 
als TE mit vier gunü-Strichen analysieren. Weitere Belege: Clay, BRM 4 n7 17 und nll 11; 
Gadd, CT 36 22 II 1 II Dhorme, RA 11 109ff. II 1; Meier, AfO 21 tXI 7 (Maqlü IX 54); 
Thompson, CT 12 11 Schluss (MSL 14 495 221ff.); SpTU III n74A DI 17 und 27. Will- 
kürlich ausgewählte Normalform: ljg£[ . 

Altbabyl.: de Genouillac TCL 15 nlO 381, sowie die CAD M/1 141b Mitte zitierten Stellen. 
Monumental Fossey n3439-3441; 3441 = LIH n60 IV 9, CAD M/1 78b-79a; n3439f. siehe 
Frayne, RIMOBP p245 n22 13 (TEgunü-UNUG). 

yfM P^I — TU(GUR 8 , TEgunü)-UNUG 

Cf Falkenstein, OrNS 35 239ff. (dort unu x gelesen; Lww. unu 7 , unug 4 ). Vgl. n589 TE- 
UNUG. 
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89 *-% — LA — SL55 — ASy27 

Fossey p83-94. Rosengarten n308 und 342. Schneider n772. Gelb n27. HethZL n95. 

Vokabulare: Proto-Ea 179f. (Lww. la, sika); S b 1 204 (Lw. la; 207a [MSL 4 206] zum Lw. 
sika gehörig?); MSL 14 311, 340 (Lww. la, sika); MSL 9 193 375 = MSL 7 98 375 (Lw. sika, 
auch sik x ). 



90 ^ — APIN (ENG AR) — SL 56 — ASy 28 

Fossey p94-97. Rosengarten n307. Schneider n71. Gelb n28. HethZL n9. 

Vokabulare: Proto-Ea 518g ff. (Lww. äbsin, apin, engar, ere/is 4 [cf CAD M/II 107b], urm, 
us 8 ); S b E 288ff. (Lww. apin, engar, urm); MSL 12 128 77 (Lw. uro,); MSL 17 192 84 (Lw. 
apin). 

Lw. ur u nach Yoshikawa, OrNS 37 410. Auch MSL 1 57 30 (-ur lr ru-e, Brünnow nl028, 
Strassmaier, AV n99 und 3871; keine Glosse ru ). 



91 »-HI — MAH — SL57 — ASy29 

Fossey p97-104. Rosengarten n368. Schneider n91. Gelb n29. HethZL nlO. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 451 (Lw. mah); S b II 334f. (Lw. mah); MSL 14 427 und SpTU H 
n54 50ff. (Lww. mah, sutur); Diri V 139-141 (JRAS 1905 825f£ Vs. ! 38f.; cf AHw 1375b, 
CAD N/1 200a, CAD G 8b; Lw. sutur); MSL 10 131 141ff. (Lw. sutur); MSL 17 73 143 (Lw. 
sutur). Cf CAD S/ffl 415a suturu. Auch SL 536,95. In Ebla Lw. al 6 (Krebernik, ZA 72 181f.). 

92 »^ — PAB (PAP, KÜR) — SL 60 — ASy 32 

Fossey pl20f. Rosengarten n49. Schneider n380. Gelb n32. HethZL n256 (1). 

Vokabular: Proto-Ea/Aa 81f. (Lww. kür, pa4, pab/p); S b I lOOff. (Lww. [kür], pab/p); MSL 
14 190, 225 (Lww. gur 12 , kür, pa 4 , pab/p); MSL 6 71 207 (Lw. kür); MSL 9 201 255 = MSL 
7 135 255 (Lw. kür); MSL13 169 13'f. (Lw. kür); MSL 16 86 257 (Lw. kür); MSL 17 41 258 
(Lw. kür); MSL 17 176 189 (Lw. kür); MSL 17 224 141 (Lw. kür); MSL 17 228 267 (Lw. 
kür). An V 51 (Lw. pab/p). 

PAB statt PAP mit Gelb, OrNS 39 544, obwohl pab nicht eindeutig nachweisbar ist. 
►±r£<JT (PAB-IS, PA 6 ) siehe n95. 

►^tTf (PAB-E, PA S ) siehe n96. 

►^ ^£L — PAB-SIG7 — SL 60,77 

Vokabulare: MSL 14 190, 226 (Lw. isima/u). 

*V ^L ►TTTT T»- — pab-siGt-nun-me — sl 60,78 

An II 299 (Lw. isimu 4 ). 

►*v ^L ►TTTT T»- r^'K^T — pab-sig 7 -nun-me-ubara (küm) 

Siehe nl64 (enkum, en-küm) und n887 (ninkum, nin-küm). 

Zu isimu4("PAB-SIG 7 -NUN-ME-UBARA") cf Farber-Flügge, Inanna und Enki 8f., Grags, 
AfO 24 68. 

"KÜR-IR-GIDIM" (MSL 17 228 289) siehe n585. 

Zu den Datierungen »^ , »i$v usw. siehe nl. 



93 A^»-»- — PUS (PAB-HAL) — SL60,24ff. — ASy 33 

HethZL n256 (2). 

Vokabular: Idu II 360 (CT 11 31 IV 41; cf CAD A/I 300b Mitte, AHw 883b und 880b; 
Lesung pap-hal). 



94 A^ — BULUG (DIM 4 ) und MUNU 4 — SL 60,33ff. und 60,79ff. , 

sowie 367,5ff. — ASy 34 
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Fossey pl21, pl22 n3907 und pl077 n35017ff. Rosengarten n334. Schneider n383. Gelb 
n33. HethZL n257. 

Vokabulare: Proto-Ea 477ff. (Lww. bulun x = bülug, dinu, munu 4 ); S b 1 117 (Lw. [dirod) 
und 117a (nach MSL 4 206 Lw. [bülug]); MSL 14 438, 531 (Lww. bülug, dinu, andere Lww. 
abgebrochen); MSL 16 241 86 (Lw. dinu); MSL 17 194 230 (Lw. dim,). Hierher Diri Et 338 
(SAL E 12 316) = Diri III 1 (BAW II 85 1), cf CAD K 397b (und 175a), Lw. bu 10 . Vgl. MSL 
9 151 S b 1 67d-ei (dazu n554, 810 und 808). 

Die Zeichenform % bei Tukulti-Ninurta I. (ASy n34, Rep. geogr. V 260, Görg, Beiträge 
210 V 13) wird bur n oder pur l3 gelesen, obwohl im sumer. Syllabar kein entsprechender Lw. 
vorhanden ist. Bereits Weidner, ITN p4 hat auf den zuletzt von Grayson, RIMAP I p298f . 
nlOlO bearbeiteten Text Ass. 13840 hingewiesen, wo sich statt unseres Zeichens vielmehr 
-mu-x[ findet. Es fragt sich, ob für unser Zeichen auch hier der Lw. munu 4 anzusetzen ist. 
Herr Marzahn teilt mir mit, dass nach dem Photo vom Zeichen x fast nichts erhalten ist, dass 
aber das wenige Erhaltene nicht sonderlich gut zum Zeichen nu passt. Die Spur würde eher zu 
-lun]-[ passen. Also ein Lw. mun x ? Vgl. dazu MSL 9 151 67di und 67e! -mu-un. Das Zei- 
chen -mu- ist nach dem Photo vollkommen klar. 

Zu MUNU 4 sind neuassyr. verschiedene Varianten vorhanden, wobei einmal SE eingefügt, 
oder ein-, zwei- oder dreimal SE hinzugefügt worden ist (cf CAD B 323ff., Borger, OrNS 56 
145f., King, BMS pl20f., Pinches, ZK 1 349; ABZ p69 z.T. anders): 

^y ^ (BÜLUGxSE, PAB-SE-PAB, MUNU 5 ; neubabyl. MSL 11 72f. III 26'ff.), 

y 4 • ^ tf* • *^ (MUNU 6 ), 

y ^^ , yy»fi ,yy^ (SE-MUNU 6 , etwa äe munu 6 ?). 
Für verschiedene Varianten benutze ich behelfsmässig die Umschrift MUNU 7 : 
Thompson, PEA Asarh. Nin. A IV 70 X #*t%: oder ähnlich = SE-MUNU 7 , etwa 
s e munu 7 (SE-SE-MUNU 4 +SE bzw. sesE-MUNU 4 +SE); 
King, BMS n53 18 munu 7 (etwa SE-MUNU 4 +SE, cf BMS pl20); 
Delitzsch, AL 3 126 unten lOf. munu 7 (etwa SE-MUNU 4 +SE); 
Wiseman u.a., LTTN n232A 27f. = MSL 9 153 67d- ei Ex. L munu 7 (etwa SE-MUNU 4 + 

SE?); „ ' „ „ ■ 

Gurney, AfO 28 97 194-198 = AfO 18 330 194-198 munu 7 , sieht aus wie SE-MAS+SE. 
Siehe auch unten n554 (BÄRA-MUNU5 o.a.) und n808 (KU-MUNU5 o.a.). 
Vokabular MSL 11 72 III 26' (Oppenheim, Beer p3) mit Glosse mu-nu, d.h. munu 5 . 
Die Lww. bulug 4 = ^-J^ ^- und bulug 5 = ^^- u.a. (Thureau-D. und SL I 2 , 

anderswo ^ »^ »^ ) sind zu streichen. 

►^-►^ +&< siehe nl 13 Schluss. 

><^y >ü^ ftf»-T u.a. — MUNU S -SAR u.a. — SL 60,43 
Vokabulare: Diri VI AI (= B) 24 (BIN 2 37 1 14; MUNU X -SAR; cf CAD B 100a; Lw. ab- 
gebrochen); MSL 12 137 255 (nach SAL IV 41 HI 32 usw. BULUG 4 -, d.h. MUNU 5 -; Glosse 
unklar, cf SAL IV 47 VI 21). Diri VI AI 25-31 cf CAD I/J 81b, CAD K 421b, CAD I/J 9b, 
CAD H 193a, CAD MU 322b, CAD A/II 484a, CAD I/J 67a. 



95 ^vt^TT — PAB-IS (PA 6 ) — SL 60,55 

Vokabulare: S b 1 104 (Lw. pae); MSL 14 190, 200, 226 (Lw. pae). 

96 »^^ — PAB-E (PA 5 ) — SL60,56ff. 

Fossey pl22 oben und 1075. Rosengarten n298. Schneider n381 und 382. 
Vokabulare: Proto-Ea/Aa 83 (Lw. pa 5 ); S b 1 103 (Lw. pa 5 ); MSL 14 190, 199, 226 (Lw. 
pa 5 ). 
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►^v y Ar siehe n94. 



97 *M{^i — GÄM (ZUBI, PAB-NÄ) — SL 60* 

Fossey pl22f.; auch pl079 n35078ff., dazu M. Lambert, RA 66 191. LAK n29. Cf Kreber- 
nik, Mesopotamien OBO 160/1 278. 

Vokabulare: MSL 3 42 n227 (AfO 4 73 n221, Lww. kim x [zu CAD S/n 440a sikru], zubi); 
S b II 372f. (Lww. gäm, kaim, zub, zubi, zubu); MSL 14 477, 491f. (Lww. gäm, zubi); BAW 
II 97 193-196 cf ZA 42 150, AHw 408b, CAD Z 13b, CAD M/II 144b; MSL 8/1 45 307 (Lw. 
zubi [oder subi x ]); MSL 16 309 4' (Lw. gäm); MSL 17 233 II 8' (Lw. zubi). An V 101 (Lw. 
zubi). 

GÄM mit Glosse zu, also zu 8 , RA 1 1 144 2 = ArOr 37 483 3. 

►V siehe nl 17. 



98 «4jS — MU — SL61 — ASy 35 

Fossey pl23-127. Rosengarten n438. Schneider n48. Gelb n35. HethZL nl7. 

Vokabulare: Proto-Ea 171ff. (Lww. mu, mehida, tah, tüh); MSL 14 311, 339f. (Lww. gu 10 , 
mu, muhaldim, suh 7 ); MSL 13 178 III 21 (Lw. gu w ). 

^^fJMlf- — MU-US-TÜG-PI — SL 61,115 

Cf Schretter, Emesal-Studien n344. Lw. müstu(g), oder mu - uä - tu 9 / tüg mu g tu ( g ). cf Krecher, 
SKLy 204f. (dort auch Belege ohne MU-, dann also us-tVtügpi oc j er eventuell üstu(g)). SL 
211,93 allerdings zu streichen (= MSL 4 24 183). 
►^ y»- — MU-BU — SL 61,149 

Cf Landsberger, MSL 4 35, Schretter, Emesal-Studien n263. 

Vokabulare: MSL 10 139 oben 26 (cf AHw 1428a, CAD A/TI 309b; Glosse [mu-ud]-ra); 
MSL 16 85 226 (cf AHw 1471b, CAD A/II 268b; Glosse mu-ud-ra). Lw. mudra/u 6 , oder mu- 
dur 7 ? oder mu müdra/u? Siehe auch n580 und n816. 

^ siehe n301 t^f- (TAH). 



►^$v siehe oben nl. 



99 ^f — SILA (QA) — SL62 — ASy 36 

REC nl64. Fossey pl27f. Rosengarten n63. Schneider n397. Gelb n36. HethZL n21. 
Vokabulare: Proto-Ea/Aa 84 (Lw. sila; 83a akk. qa oder ga 5 ); S b 1 111 (Lw. [sila]; cf MSL 4 
206); MSL 14 190, 225 (Lw. sila, akk. qa mit Var. ga 5 ). 
CfCADQ288f. 
Zu den Lww. sal 4 und säl siehe Kap. III. 

►^UT siehe nl06. 



100 *SR — SESLAM — SL 65 

Fossey pl29. Cf CAD K 331a unten. 

101 ^yy — g — SL 66,1 

Schneider nl 27 nicht verwertbar. 

Vokabulare: Proto-Ea 453 (unklar, siehe MSL 2 68); S b I MSL 3 121 Anm. zu Z. 279-281 
und 280a (unklar). 

102 ^**«;£r _ NÜMUN (^J-LAGAB) — SL 66 C 
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Fossey pl30. Schneider nl28. 

Vokabulare: Proto-Ea 454ff. (Lww. nümun, sub 5 , zukum); MSL 3 42 n239 mit der Deutung 
von n240 (AfO 4 73 n241, cf CAD E 108b; Lw. nümun); S b 1 281ff. (Lww. [nümun], [sub 5 ], 
[zukum]; cf Gurney, AfO 28 94b); DM IV 11-14 (CT 11 45 1 11-14; Lww. aski, gim, nümun, 
sub 5 ); Diri V 127 (JRAS 1905 825ff. Vs. ! 31 (Lw. lamahus); Diri V 142-146 (JRAS 1905 
825ff. Vs. ! 40-42 II PBS 5 106 II 17ff.; Lww. sulah x und sulu x , d.h. süluhu); MSL 11 84 221 
(Lw. suba x = sub 5 ); MSL 17 209 I T (Lw. nümun). Cf MSL 14 304, 324f., 327. Siehe AHw 
und CAD s.w. elpetu (nümun), itqu (Lw. sulu x , d.h. süluhu), kibsu (Lw. zukum), kititu (Lw. 
sulu x , d.h. süluhu), kustu (Lw. giiu), lamafrussu (Lww. lamahus und sulu x , d.h. süluhu), 
lubustu (Lw. sulu x , d.h. süluhu), raqqatu (Lw. sulu x , d.h. süluhu), sisnu (Lw. gug 4 , nicht in 
MSL 14), suppatu (Lw. sub 5 ), urbatu (MSL 5 164 152 Ex. A Lesung durch Kollation bestä- 
tigt; Lw. aski, nicht in MSL 14). Lw. mud 7 nach MSL 14 325 45 und 532 8' (Deimel, 
Pantheon 1 n2250 = An II 153). Cf Landsberger, Date palm 39ff. (zu aski, nümun, sub 5 ). 
Auch SL 536,105 (dazu MSL 10 132 162ff. mit Kommentar). Neben süluhu auch zülumhi zu 
erschliessen (cf n816). 

103 ^M — ^{-SE — SL66B 

Fossey pl29f. zum Teil. Rosengarten n456 und p!58f. zum Teil. 



104 ü^ff*^]? — zi" A — SL66A 

Fossey pl29f. zum Teil. Rosengarten n456 und p!58f. zum Teil. 



Gl 



105 ^44 — GIL (£j parallel oder gekreuzt) — SL67 — ASy39 

Fossey pl30f, Rosengarten n452. Schneider nl24 (und 126). Gelb n39. HethZL n258. 

Vokabulare: S b 1 285ff. (Lw. abgebrochen); MSL 14 304, 321f., 326, 328, 525 (Lww. gib, 
gil, ge 16 , esir 4 ; Lw. gilim nicht erhalten; Lw. kilim JAOS 88 135a nach VAT 545, in MSL 14 
328 jedoch nicht vorhanden); BAW II 86 27 (cf AHw 1402a; Lw. unu i0 ). Cf CAD S/1 98f. 
(Lw. gilim). Zum Lw. esir 4 cf Steinkeller, AfO 28 140f. 

106 »*WJ — KID (TAG 4 ) — SL 63d — ASy 40 

Fossey pl31-135 (kombiniert mit nl09). Rosengarten n387. Schneider n923. HethZL n227. 

Cf Thureau-D., Homophones 43f. und ZA 15 40ff. 

Vokabulare: Proto-Ea 204ff. (Lww. da 13 , kfd, suru(m) 6 , taka 4 ); MSL 3 41 399 (Lw. tag 4 ); 
MSL 14 527 144 (Lw. kfd); MSL 7 104 481 (Lw. kfd); MSL 9 175 101 = MSL 7 15 101 (Lw. 
äzad); Diri VI B (= E) 17 (JAOS 65 224 17 II Al-Jadir, Archeologia 224 25; cf CAD S/H 
292a; Lw. esir x ); MSL 16 226 77 (Lw. kfd); MSL 17 57 8 (Glosse ta-qa = taka 4 ); MSL 17 221 
28 (Lw. kfd); MSL 17 223 67 (Lw. kfd); MSL 17 229 291 (Lw. gudibir). An III 120 II SpTU 
in nl07 108 (Lw. kfd). Lw. ta6 nicht in Vokabularen. 

KID-KID (TAG 4 -TAG 4 ) DiriNippur 54ff. (FTS 112 = UM 29-16-104, cf CAD E 416a) mit 
Lw. dadda. 

Das bei Brünnow nl363, Fossey n734ff. und Deimel n63b aufgeführte Zeichen *^Jl ist die 

neubabylonische Entsprechung zu nl06; assyrisch nicht belegt. 
Diri IV 142-151 siehe n641 4>Jf »*ffi| . 

NTTN 

107 ►Sffff , neubabyl. J^fff — jjjjjj gekreuzt — SL 63d 

Cf Thureau-D., Homophones 43f. 

Vokabulare: S b II 130 (Lw. e/irbura u.a.); MSL 14 401, 404, 424 (Lww. adame/iru, 
e/irbura, liri 6 [auch liru(m) 6 ], urgilim); Diri 1 333 (CT 12 29 38592 Rs. 1' II DT 124 2'; cf 
CAD R 83a; Lw. sed); MSL 17 218 240 (Lw. sed). Siehe auch Borger, NAWG 1991/TI 
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("Joinologie") [36]f. Z. 27 Nin, mit Kommentar p[42] (Lw. sed, in Z. 27 des kommentierten 
Textes merkwürdigerweise doppelt geschrieben). Für sed-sed ist die Aussprache sessed 
bezeugt (Diri 1 333). 

108 ^ — KAD — SL63a — ASy 37 

Fossey pl28f. 

Cf Thureau-D., Homophones 43f. und ZA 15 40ff. 

109 *^H — KAD — SL 63c — ASy 38 

Fossey pl31-135 (kombiniert mit nl06). Cf HethZL n227 Anm. 

Cf Thureau-D., Homophones 43f. und ZA 15 40ff.; danach auch Lw. sed 4 . 

Nach ASy 1 - 2 nur assyr., aber BBS nlll V 27 ar-kat babyl. (in AS y 3 ' 4 nachgetragen). 

110 _JT — NA — SL70 — ASy 43 

Fossey pl42-149. Rosengarten n340. Schneider n62. Gelb n43. HethZL nl5. Die besonders 
in Drucktypen verwendete Form »JfT > nacn der das Zeichen NA in Zeichenlisten bislang 

eingeordnet wurde, gehört zur Monumentalschrift und ist auf Ton nicht üblich (cf Borger, 
BIWA pXVI). 

Vokabulare: Proto-Ea 264 (Lw. na?); S b 1 275f. (Lw. na); MSL 14 359, 377f. (Lww. na, 
ne 6 , nu 8 ). 

111 ,211 — RU — SL 68 — ASy 41 

Fossey pl35-141. Rosengarten n384. Schneider n351. Gelb n41. HethZL n43. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 597ff. (Lww. il(l)ar, ru, sub; 600 gespa eher zu n469 t} ^TTT 
gehörig); S b 1 179f. (Lw. ru); MSL 14 442f. (Lww. abgebrochen); BAW n 86 16a und 16b 
cf ZA 42 144f., aber Civil Diri III 16 und 16a (GIS-RU) mit Lww. illuru bzw. gesb/pu; 
DiriNippur 198 (Lw. illar, cf AHw 1359a); MSL 6 88f. 65ff. (GIS-RU mit Lww. gesb/pu, 
illulu [wohl besser illuru, cf AHw 1359a]); MSL 6 88 69 (Lw. sub); MSL 6 98 169 (Lw. sub); 
MSL 17 77 228 (Lw. sub 7 ); MSL 17 155 150f. (Lw. sub; Ex. F = VS 24 nl3); MSL 17 167 
240 (Lw. sub); MSL 17 222 55 (Lw. sub). Zu GIS-RU cf E. Salonen, StOr 33 147ff. 

112 ^ —NU — SL75 — ASy 49 

Fossey pl60-163. Rosengarten n75. Schneider nl03. Gelb n49. HethZL nll. 
Vokabulare: Proto-Ea/Aa 450 (Lw. nu); S b 1 277f. (Lw. nu). 

113 M — BAD — SL69 — ASy 42 

Schneider n35. HethZL nl3. 
Genauer: 

a) BAD. REC nl 1 (cf Supplement pl-3). Fossey pl41f . n4527ff. LAK nl6. Rosengarten 
n48bis. Gelb n42. Cf SL 69,1; Krebernik, Mesopotamien OBO 160/1 276; Landsberger, MSL 
9 116; Powell, OrNS 43 399; Steinkeller, OrNS 48 55 und ZA 71 19ff. 

b) IDIM. REC n278 (cf Supplement pl-3). Fossey pl42 n4557ff. und pl53f. LAK nl7. 
Rosengarten n48 (danach auch sun, til und üs = ug 7 hierher). Cf SL 69,1; Krebernik, Meso- 
potamien OBO 160/1 276; Landsberger, MSL 9 116; Powell, OrNS 43 399; Steinkeller, OrNS 
48 55 und ZA 71 19ff. Zu til und til 9 (? MAS) cf Sollberger, ZA 50 7. 

Da der epigraphische Befund der vorsargonischen Zeit und die Überlieferungen der Sylla- 
bare sich nicht decken, verwende ich einheitlich den Zeichennamen BAD. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 103ff. (Lww. bad, be, idim/n, til, sumun, üs, ziz); MSL 3 36f. 
329ff. II Wiseman u.a., LTTN n230 (Lww. bad, be, tu, üs, usu x ) und MSL 3 40 384f (Lw. 
idim); S b H 60a ff. (Lw. idim) und 220f. (Lww. bad, üs); MSL 14 250f., 252, 276f., 277f. 
(Lww. bad, bara 4 , be, müd, sugin, sumun, til, üs, zara 5 , ziz bzw. äri, banda4, franis, idim, iri 8 , 



68 



Kapitel II: Übersicht über die Keilschriftzeichen 



kir 5 , räpiqu, s/sullat, tehij und dehU [neuer Index], ulal oder ula x , urU); DM II 312-314 (SAL 
II 11 292ff., cf CAD S 378a, CAD N/II 355b, CAD L 27a; Lww. sugin, sungin); MSL 6 56 
58ff. (Lww. sumun, sun; cf auch CAD S 378a); MSL 7 128 108f. (Lw. üs); MSL 7 162 51 
(Lw. sun); MSL 8/II 9 37 (Lw. üs); MSL 9 11 a 2 3 (Lw. üs); MSL 9 161 164b = MSL 5 106 
164b (Lw. sun); MSL 9 174 36a = MSL 7 10 36a (Lww. sumun, sun); MSL 9 174 86 = MSL 
7 13 86 (Lww. sumun, sun); MSL 9 174 88 = MSL 7 13 88 (Lw. üs); MSL 9 175 102 = MSL 
7 15 102 (Lw. üs); MSL 9 197 34 = MSL 7 124 34 (Lw. tu; vgl. MSL 17 75 192); MSL 11 23 
section 1 17 (Lww. bad, bU [oder doch be?]); MSL 13 176 1 31' (Lw. üs); MSL 16 77 27 
(Lw. sumun); MSL 16 78 29 (Lw. sumun); MSL 16 181 55 (Lw. üs); MSL 16 216 151 (Lw. 
üs); MSL 16 262 221 (Lw. zu,); MSL 17 88 240 (Lw. üs; cf CAD N/II 235b, Borger, NAWG 
1991/n [42]f.); MSL 17 183 44 (Lw. sun); MSL 17 207 242 (Lw. pa x ); MSL 17 207 256 (Lw. 
til); MSL 17 222 48 (Lw. üs); MSL 17 248 Fragment b 2 (Lw. sun); Idu II 170 (CT 11 30 H 
68; cf CAD K 342b; Lw. unklar, erwartet idim); Idu II 240-246 (CT 1 1 31 HI 37-43; cf CAD 
Q 177a, CAD S 400b, CAD M/II 140a, CAD D 75b, CAD S 210b; Lw. til, aber für Idu R 
243-246 ist in einem Duplikat - korrekt! - der Lw. üs bezeugt); CT 18 49 1 24 (Lw. üs, in 
ur 5 -üs, CAD S/HI 114a). Lw. edim nach Weissbach, ZDMG 53 658 30 und Strassmaier, AV 
n7944 (CAD S/1 339b unten + 340a oben also wohl falsch). An II 39 (Lw. bad); An ffl 20 
(Litke pl39/119; Lw. dim 7 ?); An IE 269f. (Lww. sullat u.a., hanis). Auch SL 296,35. Er- 
schlossene Lww. zar 5 (neben zara 5 ), zuru 9 . Lw. ug 7 nicht in Vokabularen. Lw. ba 9 (nach MSL 
16 76 6f.) nicht bewiesen. 

M *- — BAD- AS — SL 69,76f. 

Vokabular: MSL 14 251 (Lww. zaraö [CAD N/1 153a], zuniio). Erschlossener Lw. zar 6 . 

M ^c — BAD-KASKAL — SL 69,101f. 

Vokabular: MSL 14 251 (Lww. sagmas, zanbur). 

M ij — BAD-UD — SL 69,112 

Vokabulare: S b II 222 (Lw. lugud); MSL 14 251 (Lw. lugud); Diri VI AI (= B) 22 (BIN 2 
37 1 12 II; cf CAD S/II 63b; Lw. lugud); MSL 9 11 a 2 4 (Lw. lugud). 
•-( <£: — BAD-MI — SL 69,116 und pll24 N 258 

Vokabulare: S b II 223 (Lw. adama); MSL 14 251 (Lw. adama); Diri VI AI (= B) 23 (BIN 
2 37 1 13 II; cf CAD A/1 94a; Lw. adama); MSL 9 35 34 (Lw. adamu). 
►-<<Ji- t-< — BAD-IGI-BAD — SL69*,2 
Vokabular: MSL 14 214 201f. (Lw. gürun). 

*&* (4mal BAD in Kreuzform, d.h. BAD- BADinversum horizontal und vertikal) 

siehe n503 fcjp , fcjfi . Oder doch nur ►£< , BAD-BAD horizontal und vertikal? SL 69*,1. 

Unklar PAB-PAB-4mal BAD in Kreuzform mit Glosse su-us-RU SL 60,41 = MSL 17 228 

285. 

114 >-< — ESE (AS+U) — SL 69,2 und 534,1 

Fossey pl066 sub V3 und pl064 sub 600. Rosengarten n21, 27 und pl73. Schneider pl28. 

Vokabulare: MSL 14 251, 528 (Lww. es 7 , ese). Cf CAD E 15b (ungenau), AHw 183. 

Altakkad. AS+U statt GES+U = 600 (öfter bei Frayne, RIMSGP, (Gelb +) Kienast, AKDJ 
und Hirsch, AfO 20 34ff., aber in den Transliterationen selten oder nie erkennbar). Dazu die 
gunierte Form ►# (AS+Ugunü) = 6000 ? , Fossey pl064 und 1072; Thureau-D., ITT I p22 mit 

Anm. 1. Vgl. auch <# (U+Ugunü) = 60000 ? , Fossey pl064; SL 409,1; wohl auch Frayne, 

RIMSGP p94 VE 11 (Kopie Foster, ARRIM 8 28). Vgl. n662 U-gunü # , £ 

115 H^ — SIR (NU n ) — SL 71 — ASy 44 
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Fossey pl49f.! (REC nl4) und P 150-152 2 (REC nl5), SIR bzw. NUn? LAK n23 und 24. 
Rosengarten n341 und 342. Schneider n41 und 42. HethZL n5. Cf Krebernik, Mesopotamien 
OBO 160/1 276. 

Vokabulare: S b 1 293 (Lw. abgebrochen); MSL 14 510f., 530 (Lww. as 7 , duri ? , pil 6 ? , sir 4 , 
siru(m), nu u ); Diri II 219 (cf CAD S 112b; Lw. abgebrochen); DiriNippur 195 (Lw. nu n ); 
MSL 8/n 151 337 (Lw. num x ). 

Der Lw. sir (neben sir4) ist sumerisch nicht in Vokabularen belegt. Vgl. jedoch die Glosse 
se-ri,RA60 911'(Civil). 

Cf Biggs, JCS 24 lf., Krecher, ZA 63 180f., Cavigneaux, NABU 1992 nll3 (zu den Lww. 
ass und as 7 siehe oben nl). 

M»^ ^ — SIR-IR — SL 71,17 

Vokabular: MSL 14 511 (Lww. buruis, ge/isnu). 

•-^ t=T — SIR/NUn-GIS — SL 71,16 

Vokabulare: S b 1 294 (Lw. abgebrochen); MSL 14 511 (Lw. ge/isnu). 
H^ fS? — SIR-BUR — SL 71,11 

Vokabulare: Diri IV 152 (CT 51 n80 Rs. 1 1 II ZA 25 302 4 und 303 6; cf CAD A/II 265a; 
Lww. bur 4 , bunu); MSL 8/II 151 338 = 172 20 (Ex. Q + K 12935 und Ex. C 2 + Meek, RA 17 
156 K 7712; Lw. buru 4 ). 

H^ & »-fcf — SIR-BUR-LA — 71,12 

Vokabular: Diri IV 153 (CT 51 n80 Rs. 12 II ZA 25 302 5 und 303 7; Lw. lagas). Cf Meiss- 
ner, PLZ 10 385 sowie Ebeling, ArOr 21 374 Rs. II 5. 

116 ^ — SIRtenü — SL 71,22 

Vokabular: MSL 14 511 97ff. (<§>■ "^ = SIRtenü-SILA, Lw. gfzzal). 

Vgl. tf Jg 1 J>- ^ ^ = GIS-TÜG-PI-SrRtenü-SILA, Lw. gizzal usw., SL 296,139 

(nach Ehelolf-Kopie) = BAW II 89 64 (Diri III 64, hier nach Civil auch SIR horizontal [nll5] 
bezeugt; cf Borger, Fs. Römer 30 zu Emesal- Vokabular II 184). Mit SIR horizontal auch 
MSL 17 188 216 (Lw. gizal). Weiter GIS-PI-TÜG-SIRtenü mit Lw. misal x = gisal x , Diri- 
Nippur 206ff. (abweichend von AHw 1447b und CAD H 126b Proto-Diri 142f.). 

117 Mi , ^ _ NUMUN — SL 72 — ASy 45 

Fossey pl52f. Rosengarten n85 und 86. Schneider n7. Gelb n45. HethZL nl2. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 177f. (Lww. ku 9 , kul, numun); S b 1 298 (Lw. numun); MSL 14 
251 (Lww. gül, kul, nu 5 , numun, sabalbal); Diri IV 84 (CT 11 49 31'; NUMUN-UNUG mit 
Glosse kul-la-ba; siehe n232); MSL 13 191 238 (Lw. kul); MSL 13 192 243f. (Lww. kul, 
numu). An m 90 (Lw. nu 5 ); An III 137 II SpTU III nl07 123 (Lw. numun). Lw. gu 9 (Thureau- 
D., Homophones 12) nicht überprüfbar (cf MSL 2 47 zu Z. 177). 

Der von Edzard, SRU pl09 vorgeschlagene Lw. NUMUNgunü = til x wird von Westenholz, 
OSOATPh II n50 und n45 sowie ECTJ n21 1 nicht akzeptiert. 

Cf vSoden bei Cagni, Ebla 1975-1985 77ff. 

H^ siehe nl 15. 
^K siehe nl 16. 

118 Mj< , ^ — TI — SL73 — ASy46 

Fossey pl54-156. Rosengarten n89. Schneider n37. Gelb n46. HethZL n37. 
Vokabulare: Proto-Ea 272f. (Lww. ti, til); S b II 104ff. (Lw. ti); MSL 14 251, 277 (Lww. di, 
ti, til). 

TItenu — SL 73,23 
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Vokabulare: MSL 14 251, 277 ("Lw." tibnu; die Form des Zeichens ist unklar, in MSL 14 

251 100 steht es nach dem Photo bei Zimolong im Original nicht schräg, in MSL 14 277 D 

13' ist es nach der Kopie von Thompson nur teilweise erhalten); Diri VI B (= E) 28 (JAOS 65 

224 28 II Al-Jadir, Archeologia 224 25; cf CAD S 203b; Lw. unklar). 

— 



119 



— DIN 



SL465 — ASy270 

Fossey p91 1-915. Rosengarten n84. Schneider n575 (vgl. n446). Gelb n270. HethZL n330. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 199f. (Lww. din, gurun 8 /kürun [gurun 8 neuer Index]); S b II 151 
(Lw. tin); MSL 14 485, 512 (Lww. den, ktirun, tin); MSL 17 156 183 (Lw. kürun). 

Die Stelle Langdon, PBS 12/1 n55 IV 5" = Proto-Ea 200 wird von Deimel, SL I 2 n483 26 
(nach Thureau-D., Homophones 13 mit Anm. 17) als LAGAB = gürun, und SL I 2 n538 2 
(nach Langdon, PBS 12/1 p43) als KTN = gurune gedeutet; cf auch Labat, Manuel p281 Anm . 
73. Beide Gleichungen sind nach MSL 2 49 200 = MSL 14 39 200 zu streichen. Statt DIN = 
gurun 8 habe ich in ABZ (und bei Eilermeier) noch DIN = gurune angesetzt. Cf Civil, Fs. 
Oppenheim 88 mit Anm. 27, Römer, SKI 184. 

Siehe auch zu n633 4 =TL 

&± ^ ^L — DIN-KASKAL-SIG 7 

Vokabular: MSL 14 364 (Lw. sagkurun u.a., cf CAD S 5f.); MSL 16 137 219 (Lw. 
sagkurun, cf CAD S 5f.) . 

&L Vtffi — DIN-TIR — SL 465,10 

Vokabulare: Diri JV 3 (CT 1 1 45 I 3; cf CAD K 131b; Lw. gamun); MSL 16 90 340 (Lw. 
gamu x = gamun). Auch SL 318,164. 

DIN-TIR = ten-ter o.a. als Schreibung für Babel Diri IV 90-93 (CT 11 45 II 7-10 II CT 11 
50 Rm 905 6'; cf CAD S/m 172b). 



120 >f — MAS — SL74 — ASy47 

REC n29. LAK n42. Fossey pl57 J , 160 oben (hier mas-anse) und 1058. Rosengarten nl9, 
36 und 47. Schneider nl02 1. Form. Gelb n47. HethZL n20. 
Zu MAS = ba 7 siehe auch unten nl21 BAR = ba 15 . 
Zu til 9 (? MAS) siehe nll3 Anfang. 

Vokabulare: Proto-Ea 115ff. (Lww. ba 7 , mas, sa 9 , zipah [dazu Landsberger, WZKM 56 
109ff., vgl. n567 SU-BAD = zapah]); S b II 36 (Lw. mas); MSL 14 191, 200, 227f. (Lww. 
mas, abgebrochen ba 7 , sa 9 u.a.); MSL 5 22 177 (Lw. sa 9 ); MSL 13 33 520ff. (Lww. ba 7 [vgl. 
MSL 13 39 28, zu CAD B 297b bü = AHw 116b bau], sa 9 , zipah); MSL 16 162 239 (Lw. 
sa 9 ); MSL 16 163 302 (Lw. sa 9 ); MSL 17 153 99 (Lw. sa 9 ); Idu H 1 (CT 11 29 1 1; Lw. 
abgebrochen). An HI 251 II SpTU III nl07 227 (ma-su = masu x , oder Zeichenname?). 
Weiter MSL 14 228: >f »JJ $f = MAS-EN-GAG, Lw. mäsda, SL 74,235. Vgl. 

nl64. 
H 1 >*■ = MAS-GAG, Lw. masda (bzw. mas-dä), SL 74,282ff. 
►f t£ = MAS-PA, Lw. mas, SL 74,294. 



121 >f — BAR — SL 74 — ASy 48 

REC n432. LAK n752. Fossey pl57 2 . Rosengarten n44. Schneider nl02 2. Form und n671. 
Gelb n47. HethZL n20. Cf oben zu nl (Biggs zu BAR und AS). 

Thureau-D., Homophones 3 hat den Lw. ba 7 = BAR eingeführt, als Kurzform zu bar = 
ussuru (Sjöberg, PSD B 114). Ich benutze ba 7 für MAS (nl20). Daher empfiehlt es sich, statt 
ba 7 = BAR vielmehr ba 15 einzuführen. 

Vokabulare: Proto-Ea 120 (Lw. bar); S b II 37 (Lw. bar); MSL 14 193, 229ff. (Lww. ba I5 , 
bar); MSL 6 15 106 (Lw. bar); MSL 7 23 248 (Lw. bar); MSL 10 92 264 (Lw. bar); MSL 11 
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23 section 1 19 (Lw. bar); MSL 16 90 335 (Lw. bar); MSL 16 197 202 (Lw. bar); MSL 17 80 
6 (Lw. bar); MSL 17 223 14 (Lw. bar). Zu MSL 17 209 3'-6' (Lww. z.T. abgebrochen) cf 
MSL 17 134 und siehe unten n860 limmu-bi. An II 286 (Lw. bai 5 ); An V 102 (Lw. bara). 
^_ ►}<! 5- _ BAR-JJU-GAG 
Vokabular: Diri VI B (= E) 75 (JAOS 65 225 58 II K 22209 4' II Wiseman u.a., LTTN n226; 
cf CAD N/T! 336a, Cooper, Return pl25; Lw. nunmeli o.a.). 
►f'^ij" — BAR-"EDIN" 
Lw. bahar 4 (PSD B 46ff.). 



12 2 ►f — BÄN — SL 74,100 —ASy 157 

Fossey pl068. LKA n829. Rosengarten nl9bis, 36bis und pl75. Schneider pl30. HethZL 

n20. 

MSL 14 191 Z. 288? Vgl. MSL 14 232 Z. 240? MSL 6 103 230f., MSL 7 86 201ff. und 
MSL 16 81 116 (Lww. bän, bända; zu MSL 16 81 116 siehe den Kommentar [hier Hh X 201 ! 
gemei nt]). __ __ 

123 >f ,+f _ KÜNGA (BAR- AN) — SL 74,182 
REC n433. Fossey pl58 oben. Schneider n674. 

Auch wie J^+f (EN, SÜ-AN, n870). Cf Krecher, ZA 63 246. 



124 >f>£aEä — IDIGNA (DALLA; MAS-GU-GAR) — SL74,238f. 

Fossey P158 1 (REC n28) und 158f. 2 (REC n30). Rosengarten n347. Schneider nl04, 105, 
689 und 733. Gelb n47a. HethZL n253. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa [840f.]; S b II 370 und 371 (Lww. dalla, idigna); MSL 14 135 21 
Glosse unklar; MSL 14 228f., 477, 491 (Lww. dalla, idigna); BAW II 95 179 (Lw. idigna/u); 
DiriSippar section 6 4 (Oriental Institute Annual Report 1978/79 73 Rs. H; Glosse unklar); 
MSL 11 24 section 2 3' (Glosse i-di-ig). Auch PAB-GÜ-GÄR und GU-GAR, wofür 
besondere Indizes unnötig erscheinen. 



125 *^i — GIDBVI (MAS-U) — SL 74,335 
Vokabulare: MSL 14 191, 200, 228, 482 (Lww. gidim, giguru). 



126 4« — MAS-MAN — SL 74,344 

Vokabulare: MSL 14 191, 200, 228 (Lw. sagmin oder sagman). 



127 »J&, i£f — AG — SL97 — ASy70 

Die bisherige Einordnung des Zeichens AG nach nl69 (BULUG) beruhte auf der Form 

Fossey p223-230; Ligaturen p31f. Rosengarten n273. Schneider n73. Gelb n70. HethZL 
n81. 

Vokabulare: Proto-Ea 524ff. und vSoldt, Fs. Houwink ten Cate n3 A II 14-20 (Lww. a 5 , 
ag/k, aka, aki x , ke, ki, nä, rae, sa 5 ); S b II 291 (Lw. ag/k); MSL 14 476, 484, 490 (Lww. a 5 , 
aka, ki, me 6 , na, sa s ); MSL 17 211 III 19' (LW. sa 5 ). Cf CAD K 353a (Lw. kid). 

12 8 ► J'^H-Mf — AGxSITA — Meissner, SAI nl835 (SL 98,3 falsch) 

Fossey p232 n7643. 

Vokabulare: MSL 14 476, 484, 490 (Lw. me u ). 



129 ^__ — ME (AGxERIM) — SL 98 

Variante zu n53 >-{£ä_J (KAxERIM, ME V ), siehe auch dazu. 
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Fossey p231f. Rosengarten n383. Schneider n72. HethZL n82. 

Vokabulare: Proto-Ea 529 (Lw. me); S b II 292 (Lw. me); MSL 14 476, 484, 490 (Lw. me). 

130 ^4 — MAS — SL76 — ASy50 

Fossey pl63f. Schneider nl07. Gelb n50. HethZL n38 (siehe auch unten n203 zu HethZL 
n23). Cf Rosengarten p97 zu n47. 

Vokabulare: MSL 9 151 S b 1 60-60c (Lw. mäs; Ex. L = Wiseman u.a., LTTN n232A); MSL 
14 294, 482, 506 (Lw. mag); MSL 9 197 76 (Lw. mäs). 

131 ►T/ÖHTf — KUN — SL 77 — ASy 51 

Fossey pl64-166 und 160 n5171ff. Rosengarten n343. Schneider nl08-110. HethZL n35. 
Cf Biggs, JCS 20 84 Anm. 78 (zu LAK n26); Salonen, Fischerei 198. 
Vokabulare: MSL 9 151 S b 1 61 (Lw. kun; Ex. L = Wiseman u.a., LTTN n232A); MSL 14 
482, 506 (Lw. kun). 

►J< und ►J« siehe nl25f. 

132 >}<T , HI — HU — SL 78 — ASy 52 

Fossey pl66-168. Rosengarten n406. Schneider nlll. Gelb n52. HethZL n24. 

Vokabulare: Proto-Ea 125ff. (Lww. b/pag, hu, musen, vgl. 131 nl42 RI mit dem Lw. bag x ); 
MSL 9 150 S b 1 52f. (Lww. pag, musen); MSL 14 259 (Lww. pag, hu, musen, tal x [vgl. RI], 
un); Diri VI A2 (= D) 32 (BIN 2 37 II 1 II Wiseman u.a., LTTN n227) und DiriNippur section 
7 5 (cf AHw 1437a unten; Lw. usan 5 ); Diri VI A2 (= D) 34 (BIN 2 37 II 3 II Wiseman u.a., 
LTTN n227; Lw. pag); MSL 13 86 2 (Lw. pag); MSL 13 175 1 6' (Lw. pag); MSL 16 81 112 
(Lw. pag); MSL 17 63 133 (Lw. pag); MSL 17 194 220 (Lw. pag). Lw. pa 7 unsicher (MSL 17 
217 182, wo nach den Kopien und CAD K 183a die Glosse pa-a lautet, nicht pa-ad; die seit 
Strassmaier, AV n5427 und 6876 sowie Brünnow n2072f. damit verglichene Stelle II R 39 
36e, zitiert CAD M/II 163b unten, wäre nach MSL 17 201 252 ein neuer Beleg für den Lw. 
usans). 

133 ►ffl'tfT ' »1WT — U 5 — SL 78a — ASy 53 

REC n37 (mit pl08). Fossey pl68f. n5485-5521. Rosengarten n409. Schneider nll4. Gelb 
n53. HethZL n25. 

Vokabulare; Proto-Ea 128 (Lw. u 5 ); MSL 9 151 S b 1 59 (Lw. u 5 ; Ex. L = Wiseman u.a., 
LTTB n232A); MSL 14 259, 292f., 293f. (Lw. u 5 ). 

134 H<r>'HI* — NAM — SL79 — ASy 54 

Fossey pl69-179. Rosengarten n413. Schneider nl21 und 122. HethZL n39 (1). 
Vokabulare: Proto-Ea 484ff. (Lww. bir 5 , nam, sim); MSL 9 151 S b 1 65-65 c (Lww. nam, 
sim; Ex. L = Wiseman u.a., LTTN n232A); MSL 14 260 (Lww. nam, [sim]); MSL 16 136 94 
(Lw. sim); MSL 17 159 225ff. (Lw. sim); Idu JI 60 (CT 11 30 1 58; Lw. nam). Cf CAD A/I 
65a und S/TI 327b (Lw. sin, auch si i3 ). Lw. sen (Thureau-D., RA 33 109) zu unsicher, cf CAD 
S 295a. 
Siehe auch nl35. 

H<T* m^T — NAM-SU — SL 79,24 
Vokabular: MSL 10 131 137 (! Lw. rüg). Oder nur „»%] = rüg (nl6)? 
H<jy >J[ _ NAM-EN — SL 536,130; 
H<r> r^fiT — NAM-LUGAL — SL 536,131; 

H<T* ^-N" — NAM-NIN — SL 536,132 
Vokabulare: Diri V 124-126 (JRAS 1905 825ff. Vs. ! 28-30; cf AHw 1343b; Lww. päla 
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bzw. pala bzw. päla); MSL 10 131 138ff. (Lww. ebenso). 



135 ►ffl* 1 ^ , HI**? , ►f<T*J , HPT , auch wie nl 34 H<T* — BURU 5 (BUR 5 ; 
NAM-ERIM oder HU-SE-ERIM, HU-ERIM, NAM) — SL 79a — ASy 54a 

Fossey pl79 und 189; auch pl91f. = Rosengarten n414? HethZL n39 (2), wie nl34 (NAM). 

H<W usw - Umschrift buru 5 v (oder buru 5 *). 

Vokabulare: Proto-Ea 133 (NAM-ERM, Lw. buru 5 ); MSL 9 151 S b 1 63-63a (NAM-ERIM, 
Lw. bir 5 , wie nl34 (NAM); Ex. L = Wiseman u.a., LTTN n232A); MSL 14 260 (Lw. buru 5 ; 
Zeichen nach Kopie Zimolong NAM, aber nach dem Zeichennamen müsste es ein wenig 
anders aussehen, wohl mit CAD I/J 210a wie HU-ERIM); Idu II 363 (NAM-ERIM, CT 11 32 
IV 44; cf CAD E 256b [nachzutragen] und AHw 234a, CAD I/J 210a, CAD D 143a; Lw. 
abgebrochen). Lw. burs nicht in Vokabularen. 

Cf Delitzsch, Sumer. Gl. 215, M. Lambert RA 48 29ff., PSD B 206ff.. 

136 H<T* .HI* — IG (GÄL) — SL 80 — ASy 55 

Fossey pl79-189. Rosengarten n270. Schneider n74. Gelb n55. HethZL n67. 

Vokabulare: Proto-Ea 516c.d (Lww. gäl, ig); S b 1 176ff. (Lww. gäl, ig); MSL 14 188 (Lww. 
gäl, ig); MSL 17 75 187 (Lww. ga 7 , gäl; cf CAD S/1 92b Mitte); MSL 17 204 63 (Lw. gäl); 
Idu JJ 43 (CT 1 1 29 1 41; Lw. gäl). 



►T<T*T>HI*T siehe nl35. 



137 H<I4,HJ4 — MUD — SL81undpll26N335 — ASy 56 

Fossey pl89f. Rosengarten n407. Schneider nl 12. HethZL n26. 

Vokabulare: MSL 9 150f. S b 1 57ff. (Lw. mutu x = mud; Ex. L = Wiseman u.a., LTTN 
n232A); MSL 14 293 (Lw. mud); BAW II 86 33 (akkad. unklar, CT 12 28 1 nach Civil [a-h]u; 
Lw. mud); Diri VI A2 (= D) 21 (Wiseman u.a., LTTN n227) und DiriNippur section 7 1-4 
(hier akkad. huppu [d.h. AHw 1424 uppu I ?], galtu, dämu [zu CAD D 75b], bänü; Lw. mud); 
Idu H 53 (CT 11 30 1 51; Lw. mud). 

►T<I4 CiES siehe nl38. 

138 H<T<t±&i , »T R^N l > auch H<T4Ml4<£lt31 — SA4 (HU-NÄ, auch 
MUD-NÄ) — SL82 — ASy 57 

Fossey pl90f. Rosengarten n410. Schneider nl 13. Cf Civil, Iraq 23 168 (Verwechselung 
mit NÄ). 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 844 (Lw. se 2 i); MSL 9 151 S b 1 58a (Lw. sa 22 ; Ex. L = Wiseman 
u.a., LTTN n232A); MSL 14 513 (Lw. [sa*]?); Diri VI A2 (= D) 36-41 (BIN 2 37 II 4-6 II 
Wiseman u.a., LTTN n227; Lww. na x , sa 4 , se 2 i); DiriNippur section 7 7-10 (cf CAD R 10a, 
CAD S/m 419a; Lw. se 2 i). Cf CAD N/I 32a (Lw. sa4). 

"MUD-NÄ" cf Gurney, AAA 22 88f. Anm. 8, Langdon, SBP 258 mit Anm. 5. 

Cf Civil, Iraq 23 168 (Verwechselung mit NÄ). _____ 

139 HT»- — SITA (RAD) — SL83 —ASy 58 

Fossey pl92. Schneider nl 19. HethZL n29. 

Vokabulare: S b ü 280 (Lw. sita); MSL 14 511 (Lww. ildag, susu ? , sita); Diri H 239-240 
(SAL H 10 2261, cf CAD A/I 102b, CAD I/J 70b, CAD N/I 239b; Lw. ildag); MSL 17 29 54 
(Lw. sida x ); MSL 17 186 166 und MSL 16 335 oben II 6' (Lww. süd und sus x ). Lw. adar x 
erschlossen. 

140 HT> — ZI — SL84 — ASy59 

Fossey pl92-196. Rosengarten n455. Schneider nl25. Gelb n59. HethZL n33. 
Vokabulare: Proto-Ea/Aa 452 (Lw. zi/e); S b 1 279f. (cf MSL 4 207, Lw. zi); MSL 14 304, 



▼ 
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320f. (Lw. zi); MSL 9 169 45 (Lw. zu x , offenbar falsch); MSL 16 64 70 (Lw. sf); MSL 16 77 
27 (Lw. zi). Lww. zid und zig (Deimel und Labat zigi) nicht in Vokabularen. 



ZI 
ZI 



siehe nlOlff. 



141 ►TT4 — Gl — SL 85 — ASy 60 

Fossey pl96-201. Rosengarten n451. Schneider nl23. Gelb n60. HethZL n30; vgl. n31 
GIxE. 

Vokabulare: Proto-Ea 460 (Lw. gi/e); S b 1 284 (Lw. abgebrochen); MSL 14 304, 321 (Lww. 
abgebrochen); MSL 14 525 82 (Lw. girie); MSL 17 179 4'-6' (Lw. gi; kein Lw. essa x , sondern 
Angabe mit der Bedeutung "dreimal", cf MSL 17 134 und siehe unten zu n711). Lww. sig 17 
und SI22 siehe unten n745 zu <$ ►TW • 

►TT4 »-*T »f öl^ — GI-NA-AB-TUM — SL 324,41 

Lw. stitum (erschlossen). 

►TT4 «-*T ttj <*31 — GI-NA-AB-UL/DU7 — SL 85,161 

Vokabular: Diri V 298 (PBS 5 106 IV 21; cf CAD S/III 412b; Lw. sutum). 
HT4 *TTT ►TW siehe n599 «TTT HT4- 

►TW <V siehe n746 ( wohl gi sutug). 

Gl 



p T (parallel oder gekreuzt) siehe nl05. 



142 HfW • »TTI — RI — SL 86 — ASy 61 

Fossey p201-205. Rosengarten n412. Schneider nl20. Gelb n61. HethZL n32. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 129ff. (Lww. bag x , dal, de/i 5 , re/i, vgl. nl32 HU = bag); MSL 3 
15 15 (Lww. dal, tal); MSL 9 151 S b 1 62f. (Lww. ri, dal(a); Ex. L = Wiseman u.a., LTTN 
n232A); MSL 14 259f., 295, 296f. (Lww. dal, de/i 5 , ri); Diri VI A2 (= D) 33 (BIN 2 37 II 2 II 
Wiseman u.a., LTTN n227; Lw. tal); SpTU II n51 1 32f. (MSL 7 38 f; Lw. de/i 5 ); MSL 17 59 
55f. (Lw. de/i 5 ); MSL 17 179 7'-9' (Lw. ri; kein Lw. ein, sondern Angabe mit der Bedeutung 
"dreimal", cf MSL 17 134 und siehe unten zu n711); MSL 17 226 192-194 (Lw. de/i 5 ; keine 
Lww. es u und sa 7 , sondern Angabe mit der Bedeutung "dreimal", cf MSL 17 134 und siehe 
unten zu n711). RA 17 167 K 9947 12 unklar. Lw. rig 5 nicht in Vokabularen. __ 

143 ►TITT . >TFFf — NUN — SL 87 — ASy 63 

Fossey p205-208. Rosengarten n94-97. Schneider nl29, vgl. n808. Gelb n61. HethZL n36. 

Vokabulare: Proto-Ea 391ff. und vSoldt, Fs. Houwink ten Cate n3 A II 1-10 (Lww. gar(a) 6 , 
lin, nu 6 , nun, zel, zil); S b II 127 (Lw. nun); MSL 14 400f., 404, 421f. (Lww. gar 6 , nun, sfl, 
zil); Diri IV 71 (CT 11 49 1 17'; Lw. erida/u); MSL 7 23 251 (Lw. zil); MSL 11 15 section 6 2 
(Lw. eridu); MSL 11 23 section 1 12 (Lw. zel); MSL 16 289 56f. (Lw. zil); MSL 16 327 
Fragment 15 4' (Lw. zil); MSL 17 72 109 (Lw. zil). MSL 17 76 212 (SL II pll27 N 368) Lw. 
z&4 oder eher zal x ? Lw. eridug nicht in Vokabularen. 
►JJJJ y — NUN-SE — SL 87 II a 

Fossey p209 n6909. 

Vokabulare: MSL 14 401, 404, 526 (Lw. kisi 12 , unsicher). 
►T[TT <JM — NUN-KI — SL 87,44 und 87 II b 

Fossey p209 n6911f., 12 = MSL 17 184 95. (n6910 cf Rosengarten pl20f.). 

Vokabulare: Proto-Ea 397 (Lw. gurud); MSL 14 401 (hier neubabyl. -STTTT statt HTTT . 
n 144), 404 (Lw. gurud); Diri VI B (= E) 36 (JAOS 65 224 34 II Al-Jadir, Archeologia 224 25 
II BM 37998 5'; müsste nach dem Zeichennamen neubabyl. ^TTTT sein; cf CAD N/1 69b; Lw. 
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gurud); MSL 17 184 95 (NUN-KI-DA = kiru x -da, mit RA 13 190 K 2055 II 8, aber wohl eher 
mit Strassmaier, AV n4593 und CAD N/1 69b unten kuru n -da oder kurud-da). Lww. gur 19 , 
guniig, kurn nicht in Vokabularen. 

•TTTT }- — NUN-ME — SL 87,54 

Vokabulare: Diri IV 72 (CT 1 1 49 19'; cf CAD A/II 171a; Lw. abgal); MSL 17 67 7 (Lw. 
abgal, nach Aj = SpTU IV nl88). BAW B 97 198 cf ZA 42 151. 
►TTTT F" ^|& — NUN-ME-PÜ — SL 87,57 
Rosengarten n95. Cf Falkenstein, IGL I pl40. Lesung unbekannt. 

►TTTT y- &*; — NUN-ME-TAG — SL 87,55 und pll27 N 370 

Vokabulare: MSL 14 414 250 (danach TAG = sän); Diri IV 74-80 (CT 11 49 21 '-27'; cf 
CAD E 151 und 245b, CAD H 128a, CAD M/II 163b, CAD B 192a, CAD A/TI 171a, AHw 
1415b; Lw. gasam). 

Vgl. AfO 18 83 206 LÜ-NUN-ME-NIG-TAG-GA (CAD H 128a oben "Lanu", AHw 
331a, Delitzsch, HWB 285a, cf Meissner, SAInl745 = SL 87,55c, SL III/l p44), wo die 
Glosse ga-äs-su = gassu übersehen worden ist (zitiert von Delitzsch, von mir nach Bezold- 
Kopie umschrieben, CAD H ungenau). -NIG- fehlt bei Delitzsch und scheint nach der 
Bezold-Kopie unsicher zu sein. 

►TTTT }- ÖT — NUN-ME-DU — SL 87,58 

Vokabular: Diri IV 73 (CT 11 49 20'; cf CAD A/1 62b; Lw. abrig). Siehe auchn672. 
NUN 
NUN siehe n502 fflff (NIR). 

NUN 

NUN (gekreuzt) siehe nl07. 



144 ►TTTT . neubabyl. "TTTT — NUNtenü — SL 87 II c 

Fossey p209 n691 lf. und 6915. 

Vokabulare: Proto-Ea 396 (Lw. agargara); S b II 129 (Lw. agargara); MSL 14 401, 404 (Lw. 
agargara); Diri IV 81f. (CT 11 49 1 28'f.; Lww. agargara [cf CAD A/1 145a] und nunpe). 
Siehe auch nl43. 



145 ►TTTT<rF — TÜR (NUN-LAGAR) — SL 87a — ASy 63a 

Fossey p208f. Rosengarten nl86. Gelb n63a. HethZL n34. 

Vokabulare: Proto-Ea 398 (Lw. [tür]); S b II 131 (Lw. tür); MSL 14 401, 404 (Lw. tür). An 
II 18 (Lw. tür); An V 255f. (Litke p212/192; Lw. silam x ?); An V 293 (Lw. tür). 

Die Glosse in CT 25 30 Rs. 1 12 reicht für einen Lw. TÜR = surum schwerlich aus (cf Litke 
p98/78 zu An II 102). 

Siehe auch nl47 »^ffff^ . 

146 ►TTTT<M — IMMAL (NUN- LAGARxBAR/MAS) — SL871 und87m,l-2 

SL I 3 nl37. Fossey p209 n6907f. Schneider nl31? 

Vokabulare: MSL 14 401, 423f. (Lww. ärhus, immal, sällam, sflam, us 6 ). 



146' ►TTTT^ x ^T — TÜRxUS 

Vokabular: MSL 14 401 [153a] = 404 19' (Lw. zum Teil abgebrochen). 



146" ►TTTT<FF x W — TÜRxNIG 

Vokabulare: MSL 14 401 [153b] = 404 20' (Lw. gaga x = galgaj; MSL 16 66 180 (Lw. 
gaga x = galga x ). 



147 ►TTTT<^T — SILAM (NUN- LAGARxMUNUS) — SL 87b, 87m,3, 87n, 
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Fossey p209 n6913f. und p900 n29617 (= MSL 5 177 314). 

Vokabulare: Proto-Ea 398a.b (Lww. silam o.a., immal); S b II 132 (Lw. silam); MSL 14 401, 
423f. (Lww. ärhus, silam, us 5 ). An V 3 (Lw. sila x = silam). Lw. sallam erschlossen. 

mm -Üt^-SLSTd 

Fossey p210. 

Vokabular: S b n 133 (Lw. akar). 



gekreuzt (nl07) - LAGAR _ § L 63 ' 27 und 



Auch TUR , genauer ^flff £} = NUN 

87c,2. 

Vokabulare: MSL 14 402, 404, 424 (Lww. akar, ega). 

Cf zu beiden Zeichenformen CAD A/II 177a (ungenau) und CAD S 313a, Meissner, SAI 
n!751. _^ 

►^J usw. siehe ►}<[ usw. 

148 ^U — KAB — SL 88 — ASy 64 

REC nll6. LAK nl47. Fossey p210-212. Rosengarten n421. Schneider n324. Gelb n64. 
HethZLn49. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 464 (Lww. gab, kab); S b II 272 (Lww. gübu, kab); MSL 16 171 
11 (Lw. gab). Lw. güb nicht in Vokabularen. 

149 *ni — flUB — SL 88 — ASy 65 

REC n302. LAK n474. Fossey p533 (sub RIG 7 ) und 1030f. 2 . Schneider n784, 795, 854, 910 
(2. Form). Gelb n64. HethZL n49. 

Vokabulare: Proto-Ea 621f. (Lww. &üb, tun); MSL 14 528 (Lw. tu n ); MSL 5 154 53 (statt 
hub vielmehr hüb zu lesen, wie sich ausser aus der Kopie von Kish 45 sehr klar ergibt aus 
BM 76500 + 76543 + 76847 + 76966 = 83-1-18,1870+1914+2219+2338 [cf CBT VIII p64 
usw.; zitiert MSL 9 168f., aber dort ohne Berichtigung der Umschrift]; Ex. yy = Rm IV 426 = 
BM 33864 bietet gis-hu-ub-[...]; in BM 76500+ ist was vor hüb steht unklar); MSL 11 23 
section 1 23 (Lw. hüb; wechselnd mit hub, AfO 28 112); MSL 17 154 115 (Lw. hüb, cf CAD 
L 104b und vgl. MSL 17 209 10'). Lw. tun (Thureau-D.) wohl erschlossen. 

Siehe auch n464 PA-HÜB-DU. 

Cf Landsberger, MSL 12 12 oben, Rep. geogr. 1 158 (zum Verhältnis von n!49 und n827). 

150 m*Tl ' auch *T*TU uiL — S 1 ^ (BUBxUD) — SL 89 — ASy 66 

►JaTU u.a. Umschrift HUB V (oder HUB*). Sumerische Belege Langdon, BL n51 6' ! und 
nl34 10 ! ; Grosse Götterlitanei Z. 96 (nach meiner Bearbeitung, SBH pl35 III 5f.) und BL n32 
4' (an diesen beiden Stellen AS-SÜ-UDklein-SÜ-SÜ); Cooper, Return Z. 143 (Hrozny, 
MVAG 8/V tVI 9 [Kopie korrekt!] = Brünnow n2697 AS-SÜ-UDklein-DIS-SÜ); vDijk, 
Lugale Z. 29 Ex. d = ASKT p81 7 (AS-SÜ-UDklein-SÜ-DIS). Siehe auch Kap. ffl. 

Fossey p213 und 1075. Rosengarten n425. HethZL n50. Cf Borger, ZA 67 32 zu iJHIT = 

"hüb"; CAD H 151b unten und Frayne, RIMOBP 382 sumer. 50 richtig tun(UD+HÜB), 
Kärki, StOr 55/1 22 50 falsch. 

Vokabulare: S b II 273 (Lw. tun); MSL 14 528 (Lw. tu i0 ); MSL 11 23 section 1 23 Var. AfO 
28 112 (Lw. hub); MSL 16 289 55 (Lw. tum x ); MSL 17 83 79 (Lw. tum*); MSL 17 211 IH 
14' (Lw. tun). MSL 5 154 53 siehe zu n!49! 

151 **? — SUR (SUR) — SL101 — ASy 73 

Fossey p213 n7013 (King, BBS nVIII 1 5 und II 27), p242f. und 1075 n34983 (Hinke, SBKI 
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nV 1 13 [aber anders IV 27]). Rosengarten nl70. Schneider n92. Gelb n73. HethZL n42. 

Zu "SUR" in der Bedeutung "Halbbrot" (SL 101,1c und 101,41) cf neben Rosengarten nl70 
auch Bauer, Altsumer. Wirtschaftstexte p228. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 214 (Lw. sur, so auch vSoldt Fs. HtC n3 C II 10'f.?); S b 1 9ff. 
(Lw. sur); MSL 14 313, 350 (Lw. abgebrochen); MSL 9 176 184 = MSL 7 19 84 (Lw. sur); 
MSL 17 88 242 (Lw. sur). 

152 ^Tg — MUS (SUH; MÜSgunü) — SL 102 — ASy 74 

Fossey p243f. Schneider nll8. Gelb n74. 
Ligatur > ifcJV > g' = AN+MÜS siehe Kap. IB. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 754ff. (Lww. se 28 , sub, suku 5 ); S b I 20 (Lw. suh); MSL 14 477f., 
485, 493 (Lww. müs, suh, süs/zbu, susinak x , tispak); MSL 16 291 156 (Lw. suh); MSL 17 
188 208 (Lw. suh): MSL 17 77 245a und 88 catchline (Lww. suku 5 , sug/k x ). An V 273 (Lw. 
tispak;Litkep213/193). CfAHw 1361a oben (Lw.suio). Neben se 28 auch sed 7 , se^ und 
sedn anzusetzen. Siehe auch n560 Ä-MÜS. 

*WJg #*- — MÜS-BU — SL 102,33f. 

Vokabulare: MSL 12 131 83 ([MÜS]-BU mit Glosse su-us, in CAD S 416b su-üs gelesen); 
MSL 16 220 288 (Lw. sus/z x -bu). Cf CAD S 416b (Lw. sus/zbu, sus/z-bu oder süs/zbu b "). 

153 ►VT — MUS (INNIN, INANNA) — SL 103 — ASy 75 

Fossey p244-247; Ligaturen p32. Rosengarten n98 und 100. Schneider nll7. Gelb n75. 
HethZL n41. 

Vokabulare: Proto-Ea 752f. (Lww. müs, musku); S b 1 17ff. (Lww. nin, müs, unsicher mim); 
MSL 14 477, 485, 493 (Lww. ennin = innin, müs, nfn, zanaru); MSL 16 120 104 (Lw. sukus). 
Cf CAD Z 46b, Sjöberg, AS 16 64f. und Lambert, Fs. Kraus 213 zu Lww. zan(n)aru und 
n851 ZA-MÜS = zän(n)aru. Weitere Lww,. se 2 7, sed 6 , se 23 , sedi 2 . Lw. innana erschlossen aus 
dem Zeichennamen in Diri IV 274 und 294 (CT 1 1 47 IV 15 und 3' II CT 1 1 50 Rs. II 8 und 
26 II CT 51 n80 Rs. II 17). Götterliste K 2107+ Rs. 1 21' (CT 25 30 Rs. 1 14f., cf Lambert, Fs. 
Kraus 213; Lw. innana). Die Lesung inanna ist nach Gelb, JNES 19 72ff. nicht belegt. Lw. 
nana (nach MSL 11 54 29 und MSL 17 226 186, SL 461,123, cf Gelb, JNES 19 73) zu un- 
sicher. Siehe auch n560 Ä-MÜS. Lw. suh 10 aus MÜS = suh erschlossen (cf Attinger, ZA 82 
129). 

Ligatur ►fi^T > ^TT = AN+MÜS siehe Kap. ffl. 

Siehe auch n746 < V »-»-f **?] . 

►VT ttf / t^J — MÜS-AB/UNUG 
Lw. zabala(m) 5 bzw. zäbala(m). Vgl. n851. 
►VT &- — MÜS-BU 

Cf CAD S 416b ganz unten (Lw. süs/zbu, süs/z-bu oder sus/zbu 4 bu ). 

*W\ <W — MÜS-DI 
Lww. se 25 , sed4, se n , sedi . 

►VT MT^Frf — MÜS-EREN 
Vokabular: Diri IV 94 (CT 11 45 II 11 nach DiriOxford 462 = OECT 4 nl53 H 11; Lw. 
susum x ; Stadt Susa, cf Rep. geogr. 1 154f., H 187ff., ffl 230, Lafont, RA 80 75f.). 

*WJ MJE&U — MÜS-SES 
Vokabular: Diri n 254 (SAL II 10 240; cf CAD S/ffl 385b ! ; Lw. süsu(m) akkadisch). 

>^m — MÜS-ZA — SL 103,81ff. Auch ^ffj MÜSxZA. 

Fossey p247 n8121-8124. Rosengarten n99. 
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Cf Klein, Three Sulgi hymns pl52, Wücke, Lugalb. p200ff. Lw. süba. Vgl. n851 ZA-MUS 
= süba. 

*Wl ff fa^öTf — MÜS-ZA-UNUG 

Lw. zabala(m)4. Vgl. n851. 

154 >*PTÜ , auch ff ^J — MÜSxA (auch A-MÜS) — SL 103a 

Fossey p247 n8126 (zu n8125 cf Kramer, RA 65 25). HethZL n27. 

Vokabular: MSL 14 493 (Lw. se 12 ). Cf Weidner, AfO 8 55a (zu MSL 17 49 63). Neben se 12 
auch se24, sed und sed9 anzusetzen. 

155 ^"ff <T^T — SED (MÜSx A-DI) — SL 103b 

Fossey p247. 

Vokabulare: S b 1 21ff. (Lw. sed(i)); MSL 14 478 (Druckfehler), 493f. (Lww. amagi, halba, 
sed, sed 7 ); Diri n 253 (SAL II 10 239, cf CAD H 49b; Lw. halbi); MSL 17 83 72f. Var. und 
231 1 10' (Lww. amagi, halbi/u); Idu II 270 (CT 11 32 IE 66; cf CAD K 594a [AHw 516a, 
358b und 1287b nach VAT 9712], CAD N/1 143b [AHw 716a und 840a nach VAT 9712]; 
Lw. se 4 ). Lw. se 9 nach MSL 3 514'. Cf CAD H 248b (SED 7 ) = AHw 358b (SID) Lw. se 4 , 
CAD K 594a = AHw 516a (SED) Lw. se 4 , N/1 143b (SED 7 und "SED") = AHw 716a (SED) 
Lw. se 4 , AHw 840a (SID) Lw. se 4 , CAD S/DJ 371b (SE 4 ) = AHw 1287b ("SID") Lw. se 4 . 
Lww. mabi und mammi können erschlossen werden aus n839 ff *-fJ <Tt£ und n851 ff 

**¥] <Jtf: mäbi und mämmi bzw. mäbi und mämmi. 

Zu SL p256f. nl03b: VAT 9711 = BAW II 83ff., VAT 9712 = Idu H, VAT 9715 = S b I F, 
VAT 10222 = MSL 3 47ff. A 1, VAT 10376 = BAW II 83ff. 
Vgl. n839 ff ^fl<j^ . 



156 >wm 



MUSxZA siehe nl53. 



157 >f — GAD — SL 90 — ASy 67 

Fossey p213f. und 1086 n35270. Rosengarten n60. Schneider n402. Gelb n67. HethZL 
nl73. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 166 (Lw. gada); S b 1 228 (Lw. gada); MSL 14 260, 303, 319, 339, 
343 (Lww. gad, gada, gadu). 

158 ►J-'^ffff — GAD-KID — SL 92 und 296,43.44 

Vokabulare: S b I 229 (Lw. ässa); MSL 14 303, 320 (Lww. ässa, asta, kil 4 usw. abgebrochen) 
und 528 (Lww. ässa, asta). 

159 ►£ >*ffff »fff — AKKIL (GAD-KID-SI) — SL 92a 

Fossey p214f. Rosengarten n61. Gelb n67a. 

Vokabulare: S b 1 232 (Lw. akkil); MSL 14 303, 320 (Lww. abgebrochen); Diri 1 229ff. (cf 
CAD I/J 57b; Lw. akkil); MSL 16 260 140 (Lw. akkil). 
Cf Gelb, MAP 2 2 62f. n67a. ______ 

160 ►f^ffffÖ^J — UMBIN (GAD-KID-ÜR) — SL92b 

Fossey p215 und 861 n28382. Rosengarten n62. Schneider n403. Gelb n67b. HethZL nl66. 

Vokabulare: S b 1 231 (Lw. umbin); MSL 14 320 (Lw. umbin); Idu II 355 (CT 11 31 IV 38; 

cf CAD M/1 32b, vgl. Lenormant, Choix n78, IV R 1 70 und IV R 2 63; Lw. umbin). 

161 »f^ffff^ — SIG 8 (GAD-KID-GIS) — SL92c 

Fossey p216. 

Vokabulare: S b 1 230 (Lw. unklar); MSL 14 303, 320 (Lww. abgebrochen); Diri 1 226ff. 
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(Lww. uruaka, uruisdua o.a., urulla). Cf CAD A/II 317a = MSL 16 226 85 (Lw. sig 8 ); CAD K 
46a oben (Lw. unklar). Lww. in CT 19 38 K 14074 unklar. 

162 »f *Jg5w: — SINIG (GAD-NAGA) — SL 93 

Fossey p216. Rosengarten n449. Schneider n405. Gelb n67c. HethZL n85. 

Neubabyl. GAD-SÜ-NAGA. 

Vokabulare: Proto-Ea 820 (Lw. sinig); S b 1 233 (Lw. sinig); MSL 14 195, 241, 303, 320 
(Lw. sinig); Diri II 243f. (SAL II 10 230f.) und DiriNippur 226, cf CAD B 239a (GAD- 
NAGA und SÜ-NAGA, Lw. sinig u.a.). 
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Fossey p214. Cf Kraus, Sumerer und Akkader 70ff.; Civil, JNES 31 223 und Landsberger, 

TT CT TR 

MSL 9 1 17 (zu u-SUR ' Fosse y P 1087 n35284 = R EC n280). 

Vokabulare: S b I 234 (Lw. kinda); MSL 14 303 (abgebrochen); MSL 12 100 152b (Lw. 
kinda). 

164 ►£ — EN — SL99 — ASy71 

Fossey p232-239; Ligaturen p32ff. Rosengarten n271 und 272. Schneider n75. Gelb n71. 
HethZL n40. 

Vokabulare: Proto-Ea 416ff. (Lww. en, uru 16 [cf Sjöberg, CSTH 62ff.]); MSL 3 19 69 (Lw. 
eni); S b I 325 (Lw. en). An III 40 (Lw. urui 6 ). Vgl. SpTU II n54 2f.; auch dort EN = urui 6 ? 
CAD S/I 340a oben (Lw. enu). Hallo, CRRA 17 124 8 Lw. rui 2> cf auch Sjöberg, PSD A/I 
161f.; siehe weiter unten 165 zu niB. 

►£ m^T — ZUEN (EN-ZU) — SL 99,15 

Lww. suen, zuen nicht in Voka bularen . 

►ü ^v T^L ►TTTT J*- ^^1 — en-pab-siGt-nun-me-ubara — sl 
99,57 

Vokabular- Diri IV 67 (CT 11 49 13'f.; cf CAD E 168b; Lw. enkum oder en-küm). 

►E m|< — EN-TI 

Cf Thureau-D., RA 31 84ff. (Diri IV 52 = CT 11 49 1' II CT 51 n80 1 14; Lw. ebüj). 

►Ü ►f ^ — EN-MAS-GAG 
Cf Kraus, Vom mesopotamischen Menschen 1 10 (Lw. masda^. Vgl. nl20. 

►JT tfTT — EN-KID(LIL) — SL 99,146 

Vokabular: Diri IV 53 (CT 11 49 2' II CT 51 n80 1 15; Lw. nibru/i). 
dingir en . m nach ^ 1 148f (Litke p57/37) sowohl en-lfl wie illil. Vgl. n714 fllil. 

►E i|4 ►ffy »*f Rnrl <Jg — EN-NUNUZ-ZI-AN-SES-KI (EN-NUNUZ- 

ZI-dingirNANNA) — SL 99,201 
Vokabular: Diri IV 55 (CT 11 49 4' II CT 51 n80 1 17; cf CAD E 178a; Lw. zirru). 
►H *I4 ►ffv »-^ 1] — EN-NUNUZ-ZI-AN-UD (EN-NUNUZ-ZI- 

dinglruxu) _ s L 99,202 
Vokabular: Diri IV 56 (CT 11 49 5' II CT 51 n80 1 18; cf CAD E 178a; Lw. nunuzzi). 
►JT *}<A <ST — EN-NUNUZ-GIM — SL 99,200 und SL I 2 99 e = ! f 

Vokabular: Diri IV 54 (CT 1 1 49 3' II CT 51 n80 1 16; cf CAD E 169b; Lw. ennigi). 

►J[ f- — EN-ME 

Vokabulare: SpTU E n54 1 (unklar; vgl. Z. 16ff. MUNUS-ME = lukur). 

►Ü T»— f^f ►Vf — EN-ME- AN-MÜS (EN-ME- din § ir (+)INNIN) — SL 99,251 
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Vokabular: DM IV 57 (CT 11 49 6' II CT 51 n80 1 19; cf CAD E 178a; Lw. ukurrim). Vgl. 
MSL 17 221 15. 

►3JJ»-,L£g7 — EN-ME-LI — SL 99,253 

Vokabulare: Diri IV 61f. (CT 11 49 10' II K 18021 2'; cf CAD E 170b, CAD S/I 110b; Lw. 
ensi); MSL 8/H 27 237 und 57 199 (CAD S/I 110b unten; Lw. seslam); AfO 18 84 262 + p85 
(Lw. ensi). 

►Ü T»- ►* — EN-ME-MU — SL 99,255 
Vokabulare: Diri IV 65f. (CT 11 49 12' II K 18021 4'; cf CAD E 162b und CAD N/n 313b; 
Lw. endib); MSL 12 100 157d (Lw. endub). 

►J[ >- »Tf4 — EN-ME-GI — SL 99,256 

Vokabulare: Diri IV 63f. (CT 11 49 11' II K 18021 3'; cf CAD E 167b und CAD N/H 313b; 
Lw. engiz); MSL 12 100 157e (Lw. engiz). 

Cf Bauer, Altsumer. Wirtschaftstexte p346 und 593 (ME-EN-GI, zu ^J ►fl'4 = engiz 
gehörig?). 

►Ü T»- tg <ff — EN-ME-AD-KUG — SL 99,257 

Vokabulare: Diri IV 58 (CT 11 49 7' II CT 51 n80 1 20; cf CAD E 178b; Lw. sennu); MSL 
17 221 16 (Lw. sennu). 

►ü V <TT — EN-ME-LAGAR — SL 99,259 

Vokabular: Diri IV 59f. (CT 11 49 8'f. II CT 51 n80 1 21f.; cf CAD E 178b; Lw. mürub). 

&H — ENME (ENxME) 
Fossey p240 n7900. Schneider n77. Cf REC n342; Sauren, Topographie 173; Civil, RA 60 
11; Wilcke, Lugalb. 42 Anm. 97. ENME-LI = ensi (statt EN-ME-LI = ensi), SL 532,73. 
ENME-GI = engiz (statt EN-ME-GI = engiz), SL 532,75. 

►IT JM F — EN-KU(TÜG?)-A — SL 99,267 
Cf CAD A/II 445b (Lw. müdru ?). 

>g ( ]j*j gekreuzt) — SL 99a,l 

Fossey p240n7901. 

Vokabulare: S b I 326 (Lw. mer(i)mer(i)); MSL 14 426f. und SpTU II n54 6ff. (Lww. 
adame/in 5 , akar x , hamun x , ürbi(n)gu). An III 214 und 216 (Lww. dälhamun, nigir); Lw. 
nimgigri nach CT 29 45 18, aber nicht ganz sicher. Zu ürbi(n)gu cf CAD S/1 366b, Civil, AS 
20(Fs.Jacobsen)131. 

>g i$R ( en gekreuzt - Jjjj gekreuzt) — SL 99a,2 

Fossey p240 n7902. 

An III 212f. II SpTU III nl07 191f. (Lww. dälhamun, nimgigri o.a.) 
Viermal EN — SL 99b,l 

Fossey p240 n7903. 

SL 99b,2 = Fossey p730 n24142 = MSL 17 229 290 (Lw. mer(i)mer(i)) hierher? Brünnow 
nl2235. 

SL 99b,3 = Fossey p214 n7063 = MSL 17 229 292 (Lw. gasmu) hierher?? gasmu aus 
gasan-mu entstanden? 

165 ,fmJJ J — BURU 14 (ENxKÄR bzw. xGÄN) — SL 54 

REC pl08 n342bis. Fossey p79-83 und 1075 n34977. Schneider n78. HethZL n274. Cf 
Thureau-D., ZA 15 37f., Krecher, ZA 63 249. Vgl. unten n666 <, tm3J l • 
Vokabulare: Proto-Ea 417ff. (Lww. burui 4 , enkar, gi/essir); S b 1 327 (Lw. buru i4 ); Diri IV 4 
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(CT 11 45 1 4; cf CAD Sä 310b, SL 54,6 und 318,40; Lw. sullim); MSL 1 55 53, 55 66, 57 36 
(Lw. bur I4 , cf Sjöberg, PSD B 219b); MSL 10 107 2 (Lw. bar 8 , cf Borger, BiOr 28 19a 
unten). 

Lw. nii3 nach Kramer, Gratz College anniversary volume (1971) 165ff. (+ Kramer, RA 65 
181ff.) a-BURUi4-BURUi 4 ; vgl. Hallo, CRRA 17 124 8 a-ru-ru II a-ru 12 (EN)-rui 2 (EN). 

Lw. sibir wohl zu streichen; SL 54,3 und SL I 2 pl20 = PBS 5 nl54 V 5f. = PBS 11/1 p65 
n293f. offenbar normales SIBIR (unten n666, CAD S/II 377a). Lw. sibir aus n400 er- 
schlossen. 

J^J siehe nl64. 

166 ►fl^JJ — DAR — SL 100 und 63* — ASy 72 

REC nl49 und 150 (pllO und Supplement). Fossey p240f., vgl. 241f. Rosengarten n459. 
Schneider n553. HethZL n71. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 846 (Lw. tarah); S b H 375 II CT 51 n83 3' (Lw. där(a)); MSL 14 
135 (Lw. dural}), 483 (Lw. abgebrochen), 513 (Lw. abgebrochen); MSL 12 93 24 (Lw. dära; 
SLHpll29N414). 

Auch SL 63* (CAD A/II 127a) hierhergehörig. 

►£♦?-, >£f siehe nl27. 



**•£ , #*& , #<¥ ,#>£& usw. siehe n94. 



167 >fr — DIM (TIM) — SL 94 — ASy 68 

Fossey p216-221. Schneider n85. Gelb n68. HethZL nl4. 

Proto-Ea/Aa 887; S b U 162 (Lw. dim); MSL 14 480, 500 (Lww. [dim], tim). Civil, OrAnt 
21 1 (Gurney, UET 7 n86 8' mit Duplikat, II MSL 12 11 117) mit nur zum Teil erhaltener 
Glosse. 

168 ^< — MUN (DIMxKUR,altDIMxSE) — SL95 — ASy 69 

Fossey p221-223. Rosengarten n426 und 426bis (426bis g/käkkul, vgl. n668 GAKKUL = 
U-MUN). Schneider n86. Gelb n69. HethZL nl8. 

Cf Salonen, Hausgeräte II 185ff. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa [888]; S b II 164 (Lw. munu); MSL 14 480, 500 (Lww. mun, 
munu); MSL 16 301 177f. (Lww. mun, munu). 

169 ►jifc — BULUG — SL 96 

Fossey p223. Cf Landsberger, MSL 9 207ff. (auch zu NAGAR = bulug 4 ). 

Vokabulare: Proto-Ea 803 (Lw. bulug); S b II 167 (Lw. bulug); MSL 14 248 (Lw. bulug); 
MSL 8/H 43 409 (BULUGi! Lw. bulug; CAD S 148a korrekt, AHw 1093a falsch); MSL 11 
19 section 10 12 (Lw. bulug); MSL 17 68 34 (Lw. bulug). Cf CAD Mä 253a (Lww. magar, 
magara). 

Lw. mus 6 IV R2 25 1 16f.? 

$£ — MENBULUG ( bulUG } — §L 96a 

Fossey p223 und 550. 

Vokabulare: Proto-Ea 804 (Lw. me/inbulug); S b H 168 (Lw. mebulug); MSL 14 248f. (Lw. 
mebulug). 



►£?, »£f siehe nl27. 



170 ar — LÄL (TAxfll) — SL 109 und 141 — ASy 82 

REC n357 und pl08 n352bis. Fossey p266f. und 1088 n35342. Rosengarten n210. Schnei- 
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der n866 und 868. HethZL nl70. 

Vokabulare: Proto-Ea 536 (Lw. läl); S b n 103 (Lw. läl); MSL 14 364, 383 (Lww. 
alam(m)us, läl). DiriNippur section 10 22 (Lw. alamus). An III 37 (Litke pl41/121; Lw. 
alamus). 

Zu alam(m)us und älam(m)us siehe Kap. IH. 

In An II 315f. (Litke pL25/105f.) wechselt A-LÄL mit A-EDIN (cf King, CT 24 pl2f./16f.); 
daher ist der Lw. rag = LAL vorgeschlagen. 

Auchn250 t^TWf • 

171 £<J — KU 7 — SL 110 

REC n[344]. Fossey p267 und 294f. Rosengarten n222. Schneider n822. HethZL nl84. 
Hierher SL I 3 n221. 

Vokabulare: Proto-Ea 283f. (Lww. gurusta, ku 7 , kus 6 ); S b H 228 (Lw. ku 7 ); MSL 14 362f., 
382 (Lww. bandilisa, daban, blrin, kakkuda / kakkusa, ku 7 , kukkuda / kukkusa, kurus, 
kurusda, kus 6 , sindilima [cf CAD S/m 42b], tubasin); Diri 1 245f. (CT 11 36 Sm 1300 10'f.; 
Lww. bube, sindilib [cf CAD S/ffl 42b]); MSL 7 128 1 lOf. (Lw. dabasin); MSL 8/1 15 90ff. 
(Glosse gu-ru-us-TUM). An VI 210ff. (Lww. kakala, kukula, badilisa usw.). CT 25 28 K 
7659 IV ! 5 (Lw. gurusti, cf Litke p240/220 zu Z. 288). Lw. KU 7 = gurusda nicht in 
Vokabularen; in MSL 12 98 137 1 ist nach CAD K 582b oben mit "gurusda" KU 7 -DA 
gemeint; Orthographie in MSL 12 34 38f. nicht überprüfbar. Cf CAD K 582 (und M/1 316), 
Jacobsen, Fs. Pedersen 176 = Toward the image of Tammuz 424f. 

MSL 12 122 35f. (SL 211,41 und 330,51) "gurusda" = gürus; nach den Kopien (II R 32 n5, 
Langdon, RA 14 85f., Strassmaier, AV n4858 und 5123) bietet der Text jedoch statt KU 7 
vielmehr US - hat Landsberger die Stelle in MSL 12 nach Kollation berichtigt oder bloss 
emendiert? Thureau-D., Deimel und Labat benutzen auf Grund dieser Stelle gürus für US 
(n381); eventuell könnte man für US den Lw. guruss einführen. 
£$ £<J — KU 7 -KU 7 — SL 110,llff. 

Vokabulare: Diri I 247ff. (CT 11 36 Sm 1300 12'ff., cf CAD M/1 413a, CAD D 120a, CAD 
A/I 210a, CAD S/n 402b) und DiriNippur 43d-48 (FTS 112 = UM 29-16-104, zitiert AHw 
632b oben, 633b Mitte und 687b unten). Lw. kukku, aber lieber ku 7 -ku 7 . 

172 ^ — SA — SL 104 und pll29 N 428 — ASy 76 

Fossey p247-252*. Rosengarten nl32. Schneider n842. Gelb n76. HethZL n200. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 233 (Lw. sa); MSL 3 28 207 (Lww. sa, sai ; auch gid??); S b II 
185 (Lw. sa); MSL 14 358, 375 (Lw. sa); Idu II 142 (CT 11 29 II 41; cf CAD S/II 309a; Lw. 
sa). 

^^: und ^J| siehe n492. 



*m-m- 



siehe n492. 



173 ^ , J&, — ASGAB — SL 104,6 

Fossey p252 2 . Rosengarten n395. Schneider n79. Gelb n3a. HethZL n80. 

Vokabulare: S b 1 110 (Lw. irib); MSL 14 249, 274 (Lww. asgab, erib, sikangu / sigagu). 

174 ^ — GAN — SL 105 1 — ASy 77 

REC n20. LAK n89. Fossey p253-255. Rosengarten n247, vgl. 248. Schneider nlOO. Gelb 
n77. HethZL n61. 

Vokabulare: Proto-Ea 641a (Lw. gäna); S b 1 307 (Lw. gäna); MSL 14 367 (Lww. gäna, iku, 
isljuru(m)); MSL 12 99 144 (Lw. mulu 4 ); MSL 17 67 4 (Lw. kala x , nach Ai = SpTU IV 
nl88): MSL 17 248 Fragment C! 1' (Lw. mulu 4 ; cf CAD A/ü 447b). An II 166 (Lw. gäna); 
An EI 279 II SpTU III n!07 250 (Lw. wohl ishuru). Cf CAD K 46a (Lww. muliu [cf Thureau- 
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D., Homophones 23 Anm. 4], iku). 

Der Lw. GÄN = gä ist wohl zu streichen, cf Krecher, OLZ 67 249 mit Anm. 2. Es handelt 
sich um abweichende Schreibungen für ^J = GÄ = gä, Umschrift gä("GÄN"). 

Vgl. »- ^ = AS-GAN mit der Glosse i-ku-u An 1 70 (Litke p49/29) sowie MSL 14 249 
62a-b (Glosse i-ku ebenfalls zu AS-GAN?). 

jEgU ( Qfa ) SL 105 H a 3 = BAW H 81 V 12 = S b 1 308 (dazu MSL 4 207) lies mit 
Meissner und CAD Q 211a q Xm gekreuzt, siehe n378 £ft . 

175 ^ — KAR (GÄNtenü und SEtenfi) — SL 105 II — ASy 78 

Babyl. -^f . So assyr. JCS 21 4 16 Ex. F, jedoch nicht S b 1 162 (siehe CT 11 24 ü 10 und 
Delitzsch, AL 4 103). 

REC nl27 (mit Supplement p7f. zu S b 1 155-162). LAK nl86. Fossey p255f. und 880f. 
Schneider n349. Gelb n77 (statt 78). 

Vokabulare: S b 1 162 (Lw. kär); MSL 14 186, 221, 367 (Lww. kära, kiri); MSL 16 146 140 
(Lw. guru 6 ); MSL 17 158 208 (Lw. kär); MSL 17 207 232 (Lw. kär). An m 103 II SpTU III 
nl07 83 (Lww. kär, kära). Götterlisten K 2107+ Rs. 1 23' (CT 25 30 Rs. 1 16), K 2099 Vs. ? 
16' und K 7041 4' (cf Lambert, Fs. Kraus 214) mit Lw. kära. Lw. gur6 nicht in Vokabularen. 

Zum Verhältnis von KÄR und SE cf Landsberger, MSL 12 12 zu Z. 53; Sollberger, ZA 54 
9; Civil, RA 60 11 unten; Wilcke, Lugalb. p42. Vgl. auch die Zeichen n74 (URUxKÄR und 
URUxSE), n514 (LÜxKÄR = se 29 ) und n691 (NIMxKÄR und NTMxSE). 

Assyr. Texte bieten statt KÄR u.U. SÄ, Umschrift z.B. KÄR("SÄ"). 

176 >Ö — GÜ (TIK) — SL 106 — ASy 79 

Fossey p256-260 und 265. Rosengarten n355. Schneider n687 und 688, vgl. n717. Gelb 
n79. HethZL n201. 

Vokabulare: Proto-Ea 712.714 (Lww. gü, gün); MSL 3 38 346 (Lw. lil 6 ?); S b II 365 (Lw. 
gü); MSL 14 477, 484, 491 (Lww. gü, gün); MSL 12 97 124 (Lw. gü). Weidner, OLZ 15 209 
mit Glosse gu-ü (SL II pll30 N 454), aber das passt nicht zu den Abschriften von Zimmern, 
ZA 33 15ff. und von Matous, LTBA 1 n50. 

( $ü i|4 siehe n614. 

177 >£a>JTT — USAN (GÜxNUN, GÜ-NUN) — SL 107 und pll30 N 474 
Fossey p260. 

Vokabulare: Proto-Ea 716 (Lw. [usan]); S b II 366 (Lw. mü(n)sub) und 369-369b (Lw. 
usan); MSL 14 477, 491 (Lww. süb, usan). Zu mü(n)sub und süb cf n464 t£ JH^JJ . 
Vgl. n509. 

178 ttäfe — DUR (GÜxGAG, GÜ-GAG) — SL 108 — ASy 80 

Fossey p260-262. Rosengarten n356. Schneider nl53, 691, auch 690? Gelb n80. HethZL 
n202. 

Vokabulare: Proto-Ea 715 (Lw. dur); S b II 368-368b (Lw. dur); MSL 14 477, 484, 491 
(Lww. dur, tür). 

£äfc £8 — DUR-KIB 

BAW II 97 200, cf ZA 42 200 und Landsberger, MSL 10 27. Siehe Kap. in. 

179 >£StfJJ — GUN (GÜ-UN) — SL 108* - ASy 81 

Fossey p262-265. HethZL n201. 
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Vokabular: S b H 367 (Lw. gun). 



180 ^J — GUR — SL111 — ASy84 

Fossey p267-269. Rosengarten n236. Schneider n99. Gelb n84. HethZL nl85. 
Vokabulare: Proto-Ea 345 (Lw. gur); S b II 207 (Lw. gur). 



^4J siehe n!83. 



» ►^fflF^T T siehe n!65. 



181 ^T — SI — SL 112 — ASy 85 

Fossey p269-272. Rosengarten n291. Schneider n94. Gelb n85. HethZL n86; vgl. n28 SIxDI 
(wie si-sä). 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 181f. (Lww. si, si); S b II 175 (Lw. si); MSL 14 311, 341f. (Lw. 
si). 

182 *$4[ — SU 4 (SIgunu) — SL 113 — ASy 86 

REC n48. Fossey p275f. 2 zum Teil. Rosengarten n293. Schneider n96. Gelb n86. 

Cf Landsberger, JCS 21 140f. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 183 (Lw. su 4 ); MSL 14 312, 342 (Lww. si 4 , SU4; SU4 hier freilich 
SIgunü-A geschrieben, offenbar falsch); MSL 16 198 232 (Lw. sU); MSL 17 75 190 (Lw. 
sa n ); MSL 17 156 173 (Lw. su 4 ). din g ir t3ät^ *$di siehe n313. 

Entweder zu nl82 oder zu nl83 gehörig: Glosse usan CT 25 18 Rs. III 18, cf Vallat, 
NABU 1987 n89 (elamisch; Lw. usaiu). 

183 fW , ^f4T — DAR (GÜN; HUgunü, SIgunu) — SL 114 — ASy 83 

REC n34. Fossey p272-275l, 275f. 2 zum Teil, und 276 n9107ff. Rosengarten n411. 
Schneider nl 16. Gelb n83. HethZI n83. 

Vokabulare: Proto-Ea 750f. (Lww. [...], günu); MSL 3 30 236 (Lww. dar, das 4 ? ); MSL 9 
150 S b 1 54 und 56 (Lww. gün, dar; dar nicht in Ex. L = Wiseman u.a., LTTN n232A); MSL 
14 259, 294f., 342 (Lww. dar, günu); MSL 7 24 264 (Lw. da x , d.h. dar); MSL 9 93 32 (Lw. 
gu x , d.h. gün); MSL 13 212 II 6 (Lw. günu); MSL 17 150 19f. (Lw. dar); Idu II 66 (CT 11 30 
1 64; cf AHw 1331b; Lw. dar). 

Im Gottesnamen ^»nrn-DAR-a (Falkenstein, IGL I p88f., Deimel, Pantheon n2490, Hallo, 
HUCA 33 39, Litke, An III 65) ist wohl -gün-a zu lesen. Die angebliche Variante dingünin-da- 
ra bei Thureau-D., MP 27 1 10 1 beruht auf einem Druckfehler, siehe Marzahn, AoF 14 36f., 
Steible, NBW II p28-lf. und Frayne, RIMUrlll 382f. 2005. 

184 VfTtf: — SAG — SL 115 — ASy 87 

Fossey p276-281 und 1075. Rosengarten nl92. Schneider n432. Gelb n87. HethZL nl92. 

Vokabulare: Proto-Ea 292f. (Lww. sa 12 , sam x = sag); S b 1 244f. (Lw. sag); MSL 14 305 
(abgebrochen); MSL 6 86 29 (Lw. sag); MSL 13 158 171 (Lw. sag); MSL 17 248 Fragment 
Ci 2' (CAD S/II 145a; Lw. sa 24 ). Cf CAD M/n 239a (Lw. züg). Zahlreiche Zitate aus VAT 
9712 (Idu) bei Deimel, SL 115 sowie Delitzsch, Sumer. Gl. 230 und 286 (s.v. sag, "Vok. 
Ass."), siehe auch Hrozny, ZA 20 429f. (ebenfalls Idu). An II 305 (Litke pl24/104, cf 
Pantheon 1 n2809; Lww. dunga, saggar); An III 103 II SpTU III nl07 93 (Lw. sag) 

Lww. dul 7 und sur 14 (zu sur M cf HethZL nl92) nicht in Vokabularen. Vgl. n512 dül, sür. 
•pfftf wf — SAG-AN — SL II pll31 N 508 

Vokabular: MSL 12 94 35 (Lw. tirigi, unsicher), 
»ffjtf: ^-1 — SAG-EZEN 

Vokabular: Diri VI B (= E) 80f. (JAOS 65 225 62; cf CAD S/n 320b und 321b; Lw. 
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durme). 

*$]t£ t£ £l — SAG-PA-LAGAB — SL 115,184 

Vokabulare: Diri 1 97 (cf CAD N/II 274a; Lw. zarah); MSL 8/n 122 153f. (cf CAD L 102; 
Lw. zarajj) 

XRtZ J* SAG-MUNUS — SL 115,287 

Vokabular: MSL 17 159 229 (cf CAD A/l 51a; Lw. eru(m)). Vgl. nl99. 

s ^ MSL 14 305 (Lw. [sagmin x ]) 



185 *$]t£ x »nTT — SAGxNÜN 

Vokabular: Proto-Ea 299 (Lw. dilib 4 ). 



186 VjfcOTW sie he nl91 t^nifc?: . 



187 tfTöT^ — SAGxDU — SL 121« 

Fossey p281 n9278. Schneider n434 und 435, dazu Schneider, AnOr 12 300 und Zeitbe- 
stimmungen p22. 

Vokabulare: Proto-Ea 297 (mit akkadischer Lesung); S b 1 245 (Lw. sagdu?); MSL 14 143 
oben (Lw. abgebrochen). 

Zu eventuellen >$]t£ x f$= (SAGxUB) : SL 121 7 ; Landsberger, MSL 3 196 (auch zu 
MSL 12 10 49). In Proto-Ea 297 weicht Civil von Landsberger, aaO. ab. 

188 VTT^tf: — SAGxGAG — SL 116 
Fossey p281n9270. 

Vokabulare: S b 1 247 (Lw. müh); MSL 14 305 (Lw. abgebrochen). 



189 Unsicheres als "pjjtf: x Jp: (SAGxNI) gebuchtes Material: SL 116,2 und 121 5 ; 

Fossey p281 (n9269 und) n9272ff.; Rosengarten nl95; Schneider n433, dazu Schneider, 
AnOr 12 301. 



190 fCTtf x ^ — SAGxüS 

Vokabular: MSL 1.4 138 Rs. 21' (Lw. dilib 5 von Civil erschlossen, vgl. nl99 dilib 6 ). 

191 ^^H^i — DILIB (SAGxSID) — SL 117 

Auch ^^t^: (nl86) — SAGxUM — SL 118 ? 

Fossey p281 n9276 bzw. n9268. Cf Kap. III. 

Vokabulare: Proto-Ea 301 (SAGxSID, Lw. dilib); S b 1 246 (SAGxUM, Lw. dilib; Lw. lib 5 
wohl zu streichen). 

MSL 17 209 I 8' Lw. uru 10 , ürum; hier eher •^P'fcf: = SAGxMES. 



192 «&JT$: x tfflE — SAGxÜ — SL 121« 

Fossey p281n9277. 

Cf Falkenstein, GSGL I p32 (Lw. üzug u.a.). Vgl. n43 usw. Cf Lieberman, SLOBA n490. 

193 *$]#: x t£z (SAGxUB) siehe zu nl 87. 



194 fftfcf x *0J_ — SAGxSIG 7 — SL 1211» 

REC pl07 nl93bis. Fossey p281 n9279. Schneider n430, dazu Schneider, AnOr 12 299f. 
Cf CivU, BiOr 40 564 Anm. 1. 



195 fJT<tt*£ — SAGxMI— SL119 



Y 
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Fossey p282. 

Vokabulare: S b 1 2 49f. (Lw. kän); JAOS 88 135b unten (Glosse ga-na, = käna). 

Vgl. n57 >tfW[ (KAxMI). 

196 »fTFJMt?: — SAGxUR — SL 121 

Fossey p282. 

Vokabulare: Proto-Ea 296 (Lw. güd); S b 1 248 (Lww. güd, güdu); MSL 14 138 (Lw. ab- 
gebrochen); MSL 17 170 2 (Lw. güd). An V 251 (Lw. güd). 
Cf Eilermeier p405 unten (Maul, Ersahunga p83 12; Lw. güda). 

197 >$]%: x|| - SAGxA 

Vokabular: MSL 14 138. Statt n64 NAG (KAxA)? 



198 



Fossey p282. Rosengarten nl96. 
Cf Civil, BiOr 40 564ff. 



SAGxHA — SL 121 1 



*- 



SAGxMUNUS — SL 120 



199 »41^: x 

Fossey p282. 

Vokabulare: Proto-Ea 300 (? Lw. dilib 6 ); MSL 14 138 Rs. 22' (nach Civil Lw. [dilib 6 ], vgl. 
n!90 [dilibs]); MSL 17 209 1 9' (Lw. eru(m), vgl. n!84 Schluss). 

200 tfftf x ftXz — SAGxLUM 
Vokabular: Proto-Ea 298 (Lw. [nilum). 

201 tJTJ — MÄ — SL 122 und pll32 N 551 — ASy 88 

Fossey p282-284. Rosengarten n294. Schneider n97. Gelb n88. HethZL n87. 
Vokabulare: S b II 281 (Lw. mä); MSL 14 510 (Lw. mä); MSL 6 91 102a (Lw. mä); MSL 6 
95 137f. (Lw. mä). An HI 24 (Lw. mä). 

202 ■^TTi*^ u.a. — DIMGUL ("MÄ-MUG") — SL 122a sowie pll32 N 552 

und N 561 

Fossey p284. Cf Landsberger, MSL 9 122. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 874 (Civil MÄ-GAG, Lw. de/ilu); S b II 282f. (Lww. dellu, 
dimgul); MSL14 510 (Lw. de/ilur, [...]gul); Diri II 302f. (SAL II 11 284f., cf AHw 1330b 
Mitte, CAD N/1 229a; Lw. durgul); BAW II 96 190 (ID-DIMGUL, SL 579,437, cf AHw 
1330b tarkullu 6; Lw. targul). An V 195 (Lw. dimgul). 

203 »f^Tfe^: — ÜZ ("MÄ-KASKAL") — SL 122b — ASy 88a 

Fossey p284f. Rosengarten n400. Schneider n70. Gelb n88a. HethZL n23 dafür uz 6 . 
Vokabulare: Proto-Ea/Aa 875 (Lw. ud 5 ); S b II 284 (Lw. üz); MSL 14 510 (Lw. üz). Lw. üza 
Hunger, SAA 8 n74 1. Cf MSL 8/1 28. 

204 •pTfT^s: t^s: — ÜZ-KASKAL — SL 122c 

Fossey p285. 

Vokabular: S b II 287 (auch "MÄ-SIG 7 -GAM", Lw. guana); MSL 14 510 (Lw. me x ). 

205 VffT^: ^L — SUR 9 (MÄ-KASKAL-SIG7 u.a.) — SL 122d 

Fossey p285. 

Vokabulare: MSL 14 483, 512f. (Lw. surru); MSL 16 122 242 und 247f. (Lw. zur). Lw. sur 9 
zu erschliessen (Wörterbücher s.v. surmahhu). Nach CAD S 413b und K 91b = MSL 12 133 
160f. auch Lw. sura 9 . Nach Delitzsch, Sumer. Gl. 287 sowie Meissner, SAL IV 45 IV 14f. 
und 49 II 14f. liegt in Lü IV 160f. jedoch das Zeichen n206 = SUR10 = sura 10 vor; die in SL 
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122d,5 angegebene Zeichenform beruht wohl auf von Deimel benutzten Ehelolf-Kopien. 
Zu SL 88d cf CAD A/1 338b s.v. algarsurrü (und Al-Fouadi, Enki's journey p!31f.). 

206 »iflT^. — SUR10 (MÄ-SIG 7 u.a.) — SL122d 

Fossey p285. 

Vokabular: S b II 285f. (Lw. sürru). Cf CAD S 413b und K 91b. Lw. sur 10 zu erschliessen 
(Wörterbücher s.v. surmahhu). Für suraio siehe oben n205. zur aus n205 zur erschlossen. 

207 *i^m — DIR (DIRI, DIRIG; SI-A) — SL 123 — ASy 89 

Fossey p285-288. Rosengarten n292. Schneider n95. Gelb n89. HethZL n89. 

Vokabulare: Proto-Ea 183a (Lw. diri); S b II 176f. (Lww. dir [in MSL übersehen], diri, sa 5 ); 
MSL 14 311, 342 (Lww. diri, sa 5 ); Diri I [1] und 8-47 (CT 12 29 38592 Vs.), DiriNippur 1- 
26, DiriSippar section 1 und DiriOxford 1-25 = OECT 4 nl52 1 1-25 (cf CAD A/II 499b; Lw. 
diri; in CAD als Proto Diri 1-25 zitiert); Diri IV 209 (CT 11 47 HI 6'; cf CAD A/1 110a, SL 
85,242; Lw. usub); Diri VI B (= E) 70-73 (JAOS 65 225 54-56 II K 22209 l'f.; cf CAD K 
407a, CAD K 112b, AHw 1442a ussu III, Z. 71 unklar; Lww. du 26 , nindar, us 15 ); MSL 13 216 
II 12' (Lw. diri); MSL 17 52 214 (Lw. diri); MSL 17 68 45 (Lw. dir). Cf CAD I/J 234a (Lw. 
sa 5 , vgl. Strassmaier, AV n3905 = Brünnow n3750 = SL 123,49). Lw. dir auch Hunger, SAA 
8 n57 4. Lw. dirig nicht in Vokabularen. 

Zu Diri 1 8-47 : 8) CAD M/1 175a. 9) CAD S/III 361a. 10) CAD N/II 173a. 11) CAD N/H 
192a. 12) CAD N/1 49b. 13) CAD M/I 51b. 14) CAD G 47b, AHw 902b unten. 15) CAD D 
109a. 16) CAD S 105b. 17) AHw 830a naparruru. 18) CAD N/II 55b. 19) CAD H 34a. 20) 
CAD R 38a. 21) CAD S/II 19b. 22) CAD Z 55b. 23) CAD A/II 166b. 24) CAD K 178a. 25) 
CAD K 182b. 28) CAD S/1 75a. 29) Zu i/uzuzzu (AHw 408b nachzutragen). 30) CAD A/I 
300b. 31) CAD N/II Ib. 32) CAD N/1 70a und CAD R 329a. 33) CAD A/I 103a. 39) CAD 
N/II 224a. 40) CAD Q 98a. 41) CAD A/II 85a. 42) CAD H 73a. 43) CAD L 152a. 44) CAD 
B 178b. 45) AHw 1363a unten (BM 64190). 46) CAD N/II 146a. 47) CAD S 138b Mitte, 
AHw 1094a unten (BM 64190). 

Zu Proto Diri 1-25 : lf.) CAD A/II 499b, CAD S/III 415b (nach DiriSippar). 3) CAD E 89a 
(auch DiriSippar). 4) CAD N/II 173a (auch DiriSippar). 5) Zu i/uzuzzu, auch DiriSippar 
(AHw 408b nachzutragen). 6) CAD Q 98a (auch DiriSippar). 7) CAD M/1 49b. 7a) CAD M/I 
51b (nach DiriSippar). 8) CAD A/I 103a. 8a) CAD N/1 186a (nach DiriSippar). 9) CAD A/II 
423a. 10) CAD N/II la. 11) CAD K 182b. 12) CAD M/I 175a. 13) CAD Z 55b. 13a) CAD G 
47b, AHw 902b unten. 14) CAD S/1 100b. 15) itagruru, zu CAD G 47b, AHw 903a oben. 16) 
CAD H 73a. 17) CAD A/II 85a. 18) CAD N/1 124a. 19) CAD AÄ 300b. 20) CAD M/I 24a. 
21) rapsu (Civil). 22) CAD S/1 427b. 23) asser (Civil), zu CAD S 138b nachzutragen. 24) 
CAD L 152a. 25) CAD N/II 15b. - 

208 f^Ff (babyl.) 

Siehe Thureau-D., Homophones 24 und 47 nl51b, mit akkad. Lw. niq (nur Pinches, Outline 
[1910] p64 81-7-28,10 23 a neben 23 b ). vSoden, ASy 1 pl07 ist ungenau, aber es mag sich 
tatsächlich um einen Fehler des Originals handeln (su-un-«un»-niq). 
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209 E= — TAB — SL 124 — ASy 90 

Fossey p288. Rosengarten n39. Schneider nl39, pl23 und 129. Gelb n90. HethZL n90. 
Alt auch schräg geschrieben (<• ) Gelb, MAD 2 2 p67 n90 (und pl07 n274 "MAN"); Fossey 

pl060; Schneider pl23 und 129. 

Vokabulare: Proto-Ea 144 (Lw. tab); S b II 65a ff. (Lw. tab); MSL 14 250 67 (Lw. mine), 
256 218 (Lw. tab 4 ; Zeichenform ein leicht schräges TAB, + <- (n593), aber nicht wie « = 
MAN; Delitzsch, Sumer. Gl. 152 ungenau), 256 219 (Lw. ming; ebenfalls ein leicht schräges 
TAB, ± <^ (n593), aber nicht wie « = MAN; cf Delitzsch, Sumer. Gr. 61 oben) und 272f. 

(Lww. [mine], tab); Idu II 161 (CT 1 1 30 II 59; cf CAD E 25b; Lw. tab). 
Zu tab 4 cf auch Hallo, RHA 36 ("1978") 75 (und Rep. geogr. II 167f.). 

4mal TAB in Kreuzform (d.h. TAB- TABinversum horizontal und vertikal, SL 69*, 
8 [und 127]) siehe n503 ^Ji , \fßi . 

TAB-NI-Dli (?) mit Lw - ubiäa S a? MSL 17 228 286 - Fosse y P 730 n24139 - Brünnow 
n!2229f. SL 125a. 

210 t>- — ES 2 i (TAB-AS) 

Siehe Kap. III. 

211 P-<J< — MEGIDDA (TAB-TI) — SL 125 
214 r=^<_+fff — MEGIDDA (TAB-KUN) — SL125 

Fossey p288. Cf Bauer, ZA 61 323 (zu LAK n20). Siehe jedoch auch unten 2. Anhang zu 
Fossey pl079 n35068. 

Vokabulare: S b II 69 (Lw. megidda); MSL 14 250, 273 (Lww. megida bzw. megida); MSL 
16 245 6f. (AS-KUN [fehlerhaft?] bzw. TAB-TI, Lw. megida bzw. megida). 

212 *£_ — GESTIN (GIS-DIN) — SL 210 — ASy 137a 

Fossey p481f. und 1076 n34995 (cf Falkenstein, NSGU III t8 zu nl08 11). Rosengarten 
n214. Schneider n719. HethZL nl31. 

Vokabulare: Proto-Ea 280 (Lw. gestin); S b II 152 (Lw. gestin); MSL 14 364 Z. 217f. (Lw. 
gestin); MSL 9 159 12 = MSL 5 93 12 (Lw. gestin). _____ 

213 ^_ x Y — GESTINxKUR 

SL I 3 n420. RFC n381. Fossey p482 nl5760 und p560 nl8317ff. Rosengarten n213. 
Cf SL 311,1; CAD I/J 70f.; Bauer, Altsumer. Wirtschaftstexte p259. 
Lww. ädar (erschlossen, cf Lieberman, SLOBA n27), ildag4- 

214 t_>}_»+fff siehe 211 t=Mj< . 

215 B= — LIMMU (LIM; TAB-TAB) — SL 124,42 — ASy 91 

Fossey p289 und 1071. Schneider p 129. 

Vokabulare: Proto-Ea 170 (Lw. lim, limmu); MSL 14 252f. (Lw. limmu). Lww. lanu und 
lämmu erschlossen aus MSL 1 1 86 258, cf Christian, MVAG 18/1 65. Vgl. auch n860 V = 
lammu. 

Schräge Form ^ Fossey pl061; Schneider pl23 und 129. 



B= siehe auch n854 ^ (AD 4 ). 
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216 W- — IA 7 (TAB-TAB-AS) 

Fossey pl071. Schneider pl23 und 129. 
Vokabular: MSL 14 253 (Lw. ia 7 ). 



217 ttt — AS 4 (TAB-TAB-TAB) 

Fossey pl071. Schneider pl29. 
Vokabular: MSL 14 253 (Lw. as 4 ). 



218 tW- — _HN (TAB-TAB-TAB-AS) 

Fossey pl071 . Schneider pl29. 

Vokabular: MSL 14 253 (Lw. umun 8 ; imin erschlossen). Siehe auch zu n863 (und 866). 

219 tUt — ÜSSU (TAB-TAB-TAB-TAB) 

Fossey pl071. Schneider pl29. 

Vokabular: MSL 14 253 (Lw. üssu). 

220 UW- — ILIMMU (TAB-TAB-TAB-TAB-AS) 

Fossey pl071. Schneider pl29. 
Vokabular: MSL 14 253 (Lw. flimmu). 

221 B_: — TAG (SUM) — SL 126 — ASy 92 

Fossey p289-294. Rosengarten n427. Schneider n748. Gelb n92. HethZL n91. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 847f. (nur Lw. sum erhalten); S b 1 77f. (Lww. sum, tag); MSL 14 
398f., 413f. (Lww. da«, gurus 4 , sub 6 , subu, suh x ? , sän [cf CAD E 151b oben und CAD S/n 
174a], serid, serim, sum [cf CAD S/II 174a], sus 4 , tä, tag, tibir, tuku 5 , zfl); Diri VI B (= E) 76 
(JAOS 65 225 59 II K 22209 5' II Wiseman u.a., LTTN n226; cf CAD S/n 174a; Lw. sum); 
MSL 6 97 163 (Lw. tag); MSL 13 157 73 (Lw, tä); MSL 17 77 227 (Lw. tag); MSL 17 222 54 
(Lw. tag); Idu II 347 (CT 11 31 IV 32, Lw. tag). An II 357 (Lw. uttu x ); An III 78 (TAG-TAG 
= zil-zil > zizzil x ; Lw. ziz 5 unnötig). 

Ein Lw. su x (TAG) wurde vorgeschlagen von Bauer, WO 9 4. 

B_; fcfä und ö_; x^i — TAG-GU 4 bzw. TAGxGU, — SL 126b 

sowie SL 126a ("TAGxBI") 

Vokabulare: MSL 14 399, 414 (Lww. silig 4 , tibir 5 ). 

Bis; ^ und 8_: * M ~ TAG-SU bzw. TAGxSU — SL 126c 

Vokabulare: S b 1 79 (Lw. tibir); MSL 14 399, 414 (Lw. tibir); MSL 16 106 58 (Lw. tibir). 
B_; i] und ö_; x i] — TAG-UD bzw. TAGxUD — SL 126d sowie SL 

126e ("TAGxERIM") 

Fossey p294 n9687. 

Vokabulare: MSL 14 116 90, 399, 414 (Lww. sflig, tibir). 

Bis; ;_T und »_; x JM — UTTU (TAG-TÜG bzw. TAGxTÜG) — 

SL 126f (+ pll33 N 568) und 193 

Fossey p439 nl4345 (= Borger, BiOr 30 168 D Rs. 1, auch 167 H 41 und 43). 

Vokabulare: S b 1 80 (Lw. utu x = uttu, aber cf BAW II 80 18 = SL 126f,d mit ü-ut statt ü-tu, 
also ud/tt!); MSL 14 399, 414, 529 (Lww. silig, tibir 4 , uttu); MSL 6 31 300ff. (cf CAD S 
214b; Lw. sera x ). An ü 355f. (Litke pl29/109; Lw. uttu). DiriNippur section 11 12 (TAG- 
TÜG; Lw. uttu). Götterliste BM 47365 19f. II CT 25 48 19f. (TAGxTÜG; Lw. utu x = uttu). 

B^s; x t^i , Bis; x ^ , ö_: x i] und Bis; x JM siehe n221. 



t ?*HW , ^Ü und t fW siehe n295-297. 
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222 t£? , Hf — KÄ — SL133 — ASy99 

Fossey p310-315. Rosengarten nl35. Schneider n845. Gelb n99. HethZL nl67. 

Vokabulare: Proto-Ea 238f. (Lww. aka4, äkan, kankan); S b H 232 (Lw. kä); MSL 14 355 
(Lww. abgebrochen); MSL 13 229 26 (Lw. kankan). Lw. gu i6 zu streichen, siehe Litke 
p47/27 zu An 1 47f. 

tSJ Nh — KA-GAL — SL 133,17 

Cf CAD A/1 82b und 88b (Lw. abul). 

223 fctf — AB — SL 128 — ASy 93 

N.B.: Mit eingeschriebenem Zeichen (n224-229 und 231-237) häufig p£J x ... , von mir 

mit t$i% x ... kombiniert. 

Fossey p295-297 (p294f. n9688ff. zu nl71 £<J ). Rosengarten n223. Schneider n821. Gelb 

n93. HethZL n97. 

Vokabulare: Proto-Ea 285f. (Lww. ab, es); MSL 3 29 211 (Lw. abba); S b II 186f. (Lww. ab, 
es); MSL 14 361, 381 (Lww. ab, es); MSL 11 16 section 6 8f. (Lw. es); MSL 12 102 201 
(Lw. es); MSL 12 131 78 (Lw. es); MSL 16 144 96 (Lw. es); Idu II 100 (CT 11 29 II 6; cf 
AHw 1353b; Lw. ab). An 1 159 (Lw. es); An HI 122 II SpTU III nl07 110 (Lw. es). Lww. 
erin, irin, unu 5 erschlossen (vgl. n232). Lw. aba (Sjöberg, Mondgott pll6) nicht in Voka- 
bularen. 

ttf ^fTf — AB-MÜS 

Lw. zabala(m)6. Vgl. n851. 

»J W ^B. t* W — AB-HA-ZAG-GAB/DUg-HU — SL 128,77 

Vokabulare: Diri 1 240 (CT 11 36 Sm 1300 5'; Lw. essadu); MSL 17 210 II 17' (kein Lw. 
angegeben). Cf CAD I/J 318b, AHw 387a. Vgl. n236 {^EJ && &* >T<T (so nach CAD 
I/J 318b auch Diri 1 240, aber cf MSL 8/II 157). 

224 ö? x >{nT — ABxNUN 

CfWaetzoldt, Textilindustrie 113f. 

225 p£lÜ — ABxKAR — SL 198 

Vokabular: MSL 14 362 (Lw. ägarin). 

Esfeffi siehe n326. 



226 {3 |H#r1I — ABxSES — SL 200c 

Vokabular: MSL 14 362 (Lw. zu). 



227 ö|[ (Rekonstruktion) — ABxÄS — SL 128** und 200a 

REC n348 (mit Supplement). Fossey p297 n9774ff. und 9781f. Rosengarten n225. Gelb 
n93a. 
Cf CAD S/II 390ff., Alster, Dumuzi's dream 90 Anm. 14, Gelb, JNES 43 264ff. (Lw. äbba). 



228 {3^[ — URUGAL (ABxGAL) — SL 194 

Fossey p443. Cf Landsberger, MSL 4 12f., vDijk, SGL II 25f. 

Vokabulare: Proto-Ea 289 (Lw. urugal); S b II 190 (Lw. urugal); MSL 14 361 (Lww. esgal, 
urugal); Diri 1 244 (CT 11 36 Sm 1300 9', cf AHw 835b oben; Lw. ünugi); in Diri 1 244 bietet 
Civils text A (CT 12 29 BM 38592 mit Join) unser Zeichen n229 (unugi; akkad. unklar); MSL 
16 226 74 (Lw. urugal). Emesal Lw. irigal. 
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229 t3*JX| , fca fcdTH — ABxSIG 7 (SIG 7 = ^ oder ^f- ) — SL 196 

Fossey p443. 

Vokabulare: S b H 189 (Lw. unugi); MSL 14 362 (Lw. unugi). 

Siehe auch n228. 



E frETff , i^S. und t$g_ siehe n295-297. 



230 tJ<J — URUDU (URUDA) — SL 132 — ASy 98 

Fossey p308-310. Rosengarten n239. Schneider n831. Gelb n98. HethZL nl09. 
Wechselt unter Umständen mit n242 tOTT (DUB). 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 190ff. (Lww. dab 6 , me(n)bulug, sen, urud(a)); S b II 112 (Lw. 
urudu, Glosse ü-ru-du); MSL 14 312, 343f. (DUB = me(n)bulug [eventuell me(n)bulug], sen 
[eventuell sem], urudu [eventuell ürudu]). 

Lw. da 5 cf Falkenstein, GSGL I pll + Ergänzungsheft p71*. Siehe jedoch auch Kap. VI s.v. 
-da 5 - . 

fcjjj JM — URUDU-NAGAR — SL 132,15ff. 

Vokabular: Diri VI B (= E) 85 (JAOS 65 225 66; cf CAD G 137a, AHw 929b; Lww. dibira, 
tibira [K 14824 + K 14865 [t]i-b[i]-ra, nach Kollation]). Vgl. CT 37 24 IV 8 = MSL 12 229 
IV 9'. 

Cf CAD G 137a und 139a, AHw 929b und 1298b (Lww. dibira, tabira, tibira usw.). De- 
litzsch, Sumer. Gl. 273 "Frgm. R" = VAT 9558 = SAL IV 41 IH 40 wird MSL 12 137 263 
nicht berücksichtigt (Landsbergers Ex. A), aber "Vok. Ass." = VAT 9717 = SAL IV 48 VI 
28 (Delitzsch, aaO. 18) ist hier vorhanden (Landsbergers Ex. B); Landsbergers Ex. C ist an 
dieser Stelle nach SAL IV 50 nicht erhalten. Der Lw. tibira fürn37KAxKIB ist freilich 
(mit Delitzsch und Ungnad, ZA 31 276) zweifelhaft, ebenso wie die Deutung von 
URUDUxNAGAR = tibira als tamkäru (AHw 1315a oben demnach zu präzisieren). 

URUDU-DA siehe n238 Schluss. 

URUDUxU siehe n239. 

URUDUx U-LAGAB siehe n240. 

231 ttj x < oder fctf x ►- — ABxU oder ABxAS — SL 128**** und 200b 

REC n349 = Fossey p297 n9779 und 9780 = (nach Mitteilung Civil) Chiera, PBS 11/TII n55 
6. Siehe Foster, ARRIM 8 35f. und 40ff. 

232 fcsjwj — UNUG (ABgunü und/oder ABxES) — SL 195 

Fossey p444-447. Rosengarten n224 und 86. Schneider n826. Gelb nl28a. HethZL nlll. 

Vokabulare: Proto-Ea 290 (kein Lw.?); S b ü 188 (Lw. unu); MSL 14 361, 381 (Lww. erim 5 , 
gunu 4 , nu 7 , unu, unug, urugal); Diri 1 242f. (CT 11 36 Sm 1300 7'f.; Lww. sirara 5 , unug); Diri 
IV 84 (CT 11 49 31'; SL 72,26; Lw. ab(a) 4 ). Lw. gun4 nicht in Vokabularen. Lww. eri a und 
irin erschlossen (cfn701 <$+ = b{w[ £}►- ). 

233 »^ x <Jg — ABxKI — SL 197 

Fossey p443. Nur MSL 16 218 211. 



fc$J siehe n222. 



234 



— ABxLAGAB 



Nach Thureau-Dangin, Homophones 24 ABxLAGAB = nigin 6 (mmin). Übernommen in SL 
I 2 n200! = P n393. = Landsberger, MSL 2 53 288? Dafür jedoch MSL 3 173, 195 sowie 
MSL 14 43 288 vielmehr n236 ABxHA. 



V 
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— ABxGIN — SL 199 



235 tl UM 

Fossey p447. 

Vokabulare: S b II 191 (Lw. agarin); MSL 14 362 (Lw. agarin). 



236 



j+ä<] , t$m\ — NINA (ABxHA) — SL 200 

Fossey p447f. Rosengarten n226. Schneider n829. Gelb nl28b 

Vokabulare: Proto-Ea 288 (Lw. nigine = nimin, aber siehe zu n234 ABxLAGAB); MSL 14 
362 (Lww. nanse, nina oder ninua, sirara); Diri 1 241 (CT 11 36 Sm 1300 6'; Lw. nina); Lw. 
nasse nach DiriNippur section 10 27. An m 67f. (Litke pl44/124f., im Duplikat SpTU HI 
nl07 61f. richtig NINA statt ENGUR) mit den Lww. nanse und nazi; cf auch Sollberger, 
BiOrl6 114. 

^BT ^B. t* >T<T — NINA-ZAG-GAB-HU — SL 200,6 

Vokabular: MSL 8/B 155 384 (cf CAD I/J 318b, AHw 387a; ohne Glosse). Siehe n223. 



237 Eä^Fl — ABxIMIN — SL 200d 

Vokabular: MSL 14 362 (Lw. eseme/im). 



238 |=<3TT — UM — SL 134 — ASy 100 

Fossey p315-319 und 1075. Rosengarten n274 (hier auch REC n78 eingefügt, siehe dazu 
unten n746 zu Fossey pl080 n35121f.). Schneider nl89. Gelb nlOO. HethZL n99. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 184f. (Lww. de^i oder dihi, tehi [neuer Index], um, umu); S b II 
116 (Lw. umu); MSL 14 344 (Lw. um); MSL 16 106 59 (Lw. tehi); MSL 16 195 141 (Lw. 
tehi); MSL 16 236 188 (Lw. tehi); MSL 16 283 7" (Lw. sumug x ?); MSL 16 323 II 5' (Lw. 
tehi). Unklar MSL 17 1 19 in 8' und 10' (Lw. sumug x = sumug x ; cf AHw 241a und 854b, 
CAD E 294b). Lww. dflj / deh / teh erschlossen. 

t$J\] y- , auch zusammengeschrieben — UM-ME bzw. UM+ME — SL 134, 

34 b 

Fossey p320. Schneider nl91. Cf Sollberger, BAC pl85 n758f., Pettinato, UNL 1/2 p217 
n820, Geller, FUH pl24. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 186 (Lw. UM-ME [oder UM+ME? cf MSL 2 48 und MSL 3 220] 
= emeda); MSL 14 312, 344 (Lw. DUB-ME = ummeda). Vgl. MSL 12 127 64 (MES[d.h. 
UM?]xME mit Glosse e-me = eme), n488. 

f-KJJJ y_ ^JJ _ UM-ME-DA, auch UM+ME-DA — SL 134,37f. 

Vokabular: S b II 117 (Lww. UM-ME-DA = um-me-da sowie eme-da oder emeda). Vgl. An 
in 81 (^g^um-me-da mit Glosse e-me-ed = emed). 

^>JJy K ^yJ _ UMx ME-DA — SL 137 (unten n241) 

Fossey p320. 

Lw. ummeda, eventuell emeda. AHw 1330a s.v. täritu 2) V R 52 II "14/15" ungenau eme- 
da umschrieben (M. E. Cohen, CLAM 1 238 c+305 usw., wechselnd mit um-me-da und e- 
me-da [OECT 5 n37 4']). Labat p274 Schreibfehler. 

Vgl. HethZL n!09. Danach URUDU-DA = ummeda. 

t^HT x *TTT siehe n244 - 



239 tJJTT x < , alt tjtf x < — UMxU bzw. URUDUxU 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 193f. und MSL 14 97 193f. (Lww. URUDUxU = sämag, sümug); 
S b II 114 Variante (Lw. sümug); MSL 17 119 HI 11' (Lw. simig x = simig, SL 113,3!). 
Cf AHw 1418a umsatu I, Landsberger, MSL 3 190f., HethZL zu n!09. 

240 tJJTT x < JÜT , alt tSJ x < £j — UMx U-LAGAB bzw. URUDUx 
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U-LAGAB 

Vokabular: S b II 115 Variante, Lw. samag 4 , cf Landsberger, MSL 3 190f. Lww. simig 4 , 
sumug4 erschlossen. 
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241 ^JJj^^fJ siehe n238. 



fctfTT x £3 (UMxLAGAB) siehe unten n245. 

242 tzJJJTT — DUB — SL 138 — ASy 101 

Fossey p320-324. Rosengarten n278. Schneider n834. Gelb nlOl. HethZL n99. 

Cf Gallery, AfO 27 2 Anm. 6 (zu n242 und 486). 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 188f. (Lww. dub, kisi/eb [kisib wohl unnötig]); S b II 113 (Lww. 
dab 4 , dubba); MSL 14 312, 343f. (Lww. dih oder deh, dub, kisib [kisib wohl unnötig], 
mes/mes [mes wohl unnötig], samag, sumug; siehe zu n230); MSL 6 121 50 zu vernachläs- 
sigen; MSL 16 143 65 und 219 273 (Lw. tub); MSL 16 294 264 (Lw. dab 4 ); MSL 17 158 206 
(Lw. dub); MSL 17 173 95 und 209 1 13' (Lw. dih oder deh; cf CAD A/1 60b); MSL 17 232 1 
18' (Lw. dub); Idu II 37 (CT 1 1 29 1 35; Lw. dub). Lww. dihi oder dehi sowie tehi erschlos- 
sen; ebenso simig. Eventuell me(n)bulug, seiu, tirudu, siehe n230. 

243 ^JTn x y — DUBxSE 
CfCivü, RA 60 92 (Lw. gäz). 



244 £JTT*TTTT — DUBxSÄ — SL 135 

Fossey p319. 

Vokabular: S b II 1 14 (Lw. sümug). Landsberger liest UMxSA, mit AL 3 56 und AL 4 94, 
nach dem (hier fehlerhaften) Hauptexemplar K 110+ = II R 1 115 = CT 11 16 II 50. Dagegen 
CT 11 20 K 4263+ und AL 5 98 DUBxSA, und das ist nach meiner Kollation von K 4263+ 
eindeutig richtig (die richtige Zeichenform auch Thureau-Dangin, Homophones 30). Lww. 
sämag, simig erschlossen. 

245 t£JTT;tTT — DUBxLAGAB — SL 136 ("UMxLAGAB") und 316 

Fossey p319 und 582 nl9096. 

Vokabular: S b II 115 (Lw. samag 5 ). Landsberger liest UMxLAGAB, mit AL 3 56 und AL 4 
94 (so Hauptexemplar K 110+ = II R 1 116 = CT 11 16 II 51, fehlerhaft). Dagegen CT 11 20 
K 4263+ und CT 1 1 16 H 51 = AL 5 98 DUBxLAGAB, und das ist nach meiner Kollation 
von K 4263+ eindeutig richtig (die richtige Zeichenform auch Thureau-Dangin, Homophones 
28). MSL 14 344 DUB-LAGAB (Lw. samag 5 ). Lww. simig 5 , sumug 5 erschlossen. 



246 



.AN. 



»f — NAB (™) — SL129 — ASy94 

Fossey p298. Rosengarten n81. Schneider n24. HethZL nlOO. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 138 (AN- AN, Lw. näb); S b II 3 (Lw. nab); MSL 14 259, 291, 519 
(Lw. nab); MSL 12 103 220 und 135 210.213 (Lw. nar x ?; cf CAD N/I 376b und 352a). 



247 »}-f 



— MUL ( 



AN 



AN -AN) — SL 129a — ASy 95 

Fossey p298f. Rosengarten n82. Schneider n25 und 26. Gelb n95. HethZL nlOl. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 138a ff. (Lww. mul, mun x , sühub); S b II 4 (Lw. mulu); MSL 14 
259, 291f. (Lww. mul, mulu, sün); MSL 9 174 41 = MSL 7 10 41 (Lw. mul); MSL 16 69 4' 
(Lw. mul); Idu II 112 (CT 11 29 II 16; Lw. mul). Cf AHw 837a (Lw. künga/i). Lw. sühub 
erschlossen. 
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t ftCTT , E ftJT und t$g_ siehe n295-297. 



248 fcgn • t=3TT . ^ITT — TA — SL 139 — ASy 102 

Fossey p324-330. Rosengarten n209. Schneider n865. Gelb nl02. HethZL nl60. 
t^CTT und >äfl\ Umschrift TA V (oder TA*). 

Vokabulare: Proto-Ea 535 und vSoldt Fs. Houwink ten Cate n3 C I lff. (Lw. ta); S b H 99f. 
(Lw. ta); MSL 14 364 (Lw. ta). 

249 ^ffH und 251 t£]<ttf — TAgunü bzw. TAxMI — SL 141a und 140 

Fossey p330 (TAxMI). 

Vokabulare: Proto-Ea 537 (TAgunü, Lw. gasis); S b II lOlf. (TAxMI, Lw. ga(n)sis); MSL 
14 364 (TAgunü, Lww. ganzi/er x [wäre nach MSL 3 138 fehlerhaft] und kabta). 



250 ^ÖM (TAxHI) siehe n!70 £ä[ • 



251 tST<»:T siehe n249. 



252 t^ — I (i) — SL 142 — ASy 103 

Fossey p330-332. Rosengarten nll9. Schneider n230. Gelb nl03. HethZL n217. 
Vokabulare: Proto-Ea 465 (Lw. i); S b H 20f. (Lw. i); MSL 14 253 (Lw. i); Idu II 138 (CT 11 
29 II 37; cf CAD N/1 102a; Lw. i). 

t£ JMT — I-LU/DIB — SL 142,99a 

Vokabular: Diri II 300 (SAL II 11 282, cf CAD S 273b; Lw. kum). 

Cf CAD A/TI 333b und 334a, sowie Falkenstein, LSS NF 1 88 mit Anm. 5. 



t^\ und t^J — Ligaturen i+na 



fc$JJ siehe n260. 



253 t£ — GAN (KAN, HE) — SL 143 — ASy 105 

Fossey p332-337. Rosengarten n428. Schneider n747. Gelb nl05. HethZL nll3. 

Vokabulare: Proto-Ea 693f. (Lww. gan, he); MSL 3 41 394 (Lww. {je, hf); S b ü 363f. (Lww. 
he, [kan] oder [gan]); MSL 14 469, 476, 484, 489, 497 (Lww. gan, gana, he); MSL 6 28 269a 
(Lw. gan); MSL 6 93 128 (Lw. gan); MSL 16 86 247 (Lw. he). Cf CAD N/1 104b (SL 381, 
211a, Lw. gidi 6 ). An 1 50 (Lw. he); An in 130 II SpTU HI nl07 118 (Lw. gan). 

Zu den Lww. sag 7 und sigi6 cf Bauer, ZA 61 324f. 

Lw. pa a zu streichen (An II 290 [Litke pl21/101] allzu unsicher, zu CT 11 28 K 8387 6'f. 
[SL 143,10 und 143,12] siehe CAD S 70a unten). 

254 t& — KAM — ASy 106 

Cf Thureau-Dangin, RA 6 135. 

Siehe zu n640 (und 595), davon zu unterscheiden. 

Statt KAM = ütul MSL 16 184 288 usw. (SL 143,19), Umschrift dann utul 7 (oderudul 7 ). 



fc$E*J und fc|^ — Ligaturen i+na 



255 ffE — TUR (DUMU) — SL 144 — ASy 107 

Fossey p337-344. Rosengarten n381 und 382. Schneider n801. Gelb nl07. HethZL n237. 

Vokabulare: Proto-Ea 467ff. und vSoldt, Fs. Houwink ten Cate n3 B II 22-26 (Lww. dum x , 
dumu, pes 7 , tur); MSL 3 37 336ff. (Lww. bän, bända, dui 3 , dumu, sir 6 , tur); S b II 303 (Lww. 
dui 3 , dumu); MSL 7 87 214 (Lw. tu 19 , d.h. tur); MSL 9 34 28 (Lw. damu; SL 579,213); MSL 
9 169 43 = MSL 5 153 43 (Lw. tur); MSL 9 197 76 (Lw. tur); MSL 16 120 106 (TUR-TUR = 
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dU-dü; cf CAD S 204, AHw 1 104b); MSL 17 228 275 (Lw. tur). Cf CAD S 180a unten = 
AHw 1089a (TUR-TUR = dLt-dL,; AHw ohne die Glosse) sowie AHw 1088b (hier statt didi- 
lä lieber du-dU-lä) und CAD S 174f. (hier TUR-TUR-lä). Lw. tu 19 (Volk, tiru äm-ma-ir-ra-bi 
196 29) wohl unsicher. An 1 142 (Lw. dumu); An II 7 (Lw. du 13 ). 

ME ►£} — TUR-ARAD (DUMU-NITA) — SL 144,18 

Vokabular: Diri 1 270ff. (CT 11 36 Sm 1300 30' II 35 76-4-13,1 Rs. 9', cf CAD A/II 173b; 
Lw. [ibila]). Cf MSL 14 438 zu 99ff. 

fcfE >$]%: — TUR/DUMU-SAG — SL 144,27 

Vokabular: Diri 1 273ff. (CT 11 36 Sm 1300 31' II 35 76-4-13,1 Rs. 10', cf CAD A/O 173b; 
Lw. [ibila]). Cf MSL 14 438 zu 99ff. 

ME ME — TUR-TUR — SL 144,29 
Vokabulare: Diri 1 258ff. (CT 11 36 Sm 1300 21 'ff. II 35 76-4-13,1 Rs. l'ff., cf CAD S 174b 
und 231b, CAD D 107a, CAD R 15a, CAD S 362b usw.) und DiriNippur 57-62 (FTS 112 = 
UM 29-16-104, CAD S 231b, CAD L 114a, CAD E 170b, CAD D 107a). Lw. tur-tur. 
ME fcft r~ — TUR-TUR-LAL — SL 144,29o 
Vokabular: DiriNippur 63ff. (CAD S 231b; Lw. didla x = dü-cMä). Vgl. CAD S 180a unten 
= AHw 1089a (TUR-TUR = di4-di 4 ; AHw ohne die Glosse), CAD S 174f. (hier TUR-TUR- 
lä) = AHw 1088b (hier statt didi-lä lieber dU-dU-lä), CAD S 204b oben = AHw 1104b (TUR- 
TUR = dU-dü, MSL 16 120 106). 

ME Sff — TUR-US (DUMU-NITA) — SL 144,37 
Vokabularw: S b II 305 (Lw. ibila); Diri 1 267ff. (CT 11 36 Sm 1300 29' II 35 76-4-13,1 Rs. 
8', cf CAD A/II 173b; Lw. [ibila]). Cf MSL 14 438 zu 99ff. 
ME ^H — bän-da — SL 144,48 
Vokabulare: MSL 14 438; Diri 1 279ff. (CT 11 36 Sm 1300 33'ff. II 35 76-4-13,1 Rs. 12'ff, 
cf CAD S/H 317b, CAD E 62b, CAD R 324a, AHw 1338, 1308b, CAD B 79b). 
Auch ohne -da: TUR = bända (CAD L 97ff., MSL 3 37 337). 
tßfcf siehe n256. 

ME JM — TUR-SE — SL pll34 N 617 

Cf CAD S 273b (Lw. kun 5 ) und CAD A/O 333b und 335b. 

SL 144,60 = An IE 16 (Litke pl38/118) dumu-ge/i 7 . AuchSL 144,59 = MSL 17 228 288 
(Glosse du-mu-gu) ist diese Lesung gemeint; ein Lw. gu x = SE (neben gu 5 = KU) wäre 
entbehrlich. Cf Landsberger, Progress in Assyriology (unpubl. Referat 1965) 26, Kraus, 
Sumerer und Akkader 55ff. 

256 tfitf — TUR-DIS — SL 144,56 (!) 

Vokabulare: S b H 304 (Lw. ge/in(n)a); MSL 14 438 (Lww. ge/ina, hibiz, ibila4); Diri I 
276ff. und 289ff. (CT 11 36 Sm 1300 32' und 39'ff. II 35 76-4-13,1 Rs. 11' bzw. 20'ff., cf 
CAD A/II 173b bzw. CAD R 429a, AHw 1405b, CAD M/II 189a; Lw. [ibilaj bzw. [hibiz]); 
MSL 17 74 155 (Lw. ginan); MSL 17 201 238 (Lw. hibiz); MSL 17 219 243 (cf CAD M/H 
16a; Lw. hibiz). 



257 






— ZIZNA ( 



TUR-ZA 
TUR-ZA 



) — SL144f 



Fossey p344. 

Vokabulare: Proto-Ea 470 (Lww. zazana, zizna); S b II 306 (Lw. zizna); Diri 1 304ff. (cf 
CAD S 174b, CAD M/1 308b, CAD S/H 146b; Lw. zazna); DiriNippur section 11 23 (Lw. 
zazna). An II 22 (Litke p89/69; Lw. zizna, oder ziz x ). 

258 tg — AD — SL 145 — ASy 108 




96 



Kapitel II: Übersicht über die Keilschriftzeichen 



Fossey p344-348. Rosengarten n227 und 228. Schneider n827. Gelb nl08. HethZL nl05. 
Vokabulare: Proto-Ea 691 (Lw. ad); S b II 91 (Lw. ad); MSL 14 363 (Lw. ad). 

^ tJTT — AD-KID — SL 145,33 
Vokabular: Diri 1 235ff . (CT 1 1 36 Sm 1 300 1 'ff ., cf CAD I/J 57b; Lw. äkkil); Diri VI AI 
(= B) 9 (BIN 2 37 1 5; cf CAD A/II 494a; Lw. abgebrochen); MSL 16 260 141 (Lw. äkkil). 

£§■ siehe n270. 



259 tg] — ZI (§1; ABxPA) — SL 147 — ASy 109 

Fossey p349-352. Schneider n824. Gelb nl09. HethZL nl08. Hierher auch SL I 3 n383 
(nach Hallock, AS 7 21 161 = MSL 14 362 168, von Deimel si 8 gelesen). 

Für die Variante REC n378 = LAK n539 = Fossey pl090a = Schneider n825 cf Falkenstein, 
GSGL I pll und Rosengarten pl43. 

Vokabulare: Proto-Ea 287 (Lw. zi, auch si = zi); S b H 192 (Lw. si = zf); MSL 14 362 (Lw. si 
= zi). 

260 ^ — IA (I-A) — SL 142a — ASy 104 

Fossey p352-354. HethZL n218. 

Vokabulare: Proto-Ea 466 (Lw. ia); S b II 22 (Lw. ia); MSL 14 253 (Lw. ia). 

261 rfefrf — IN — SL 148 — ASy 110 

Fossey p354-360. Rosengarten n447. Schneider n649. Gelb nllO. HethZL n354. 
Vokabulare: Proto-Ea 677 (Lw. in); S b 1 199 (Lww. in, ini); MSL 14 453, 468, 526 (Lww. 
girn, in). Lw. isin (Steinkeller, JCS 30 168f.) nicht in Vokabularen. 

262 r ^y — RAB — SL 149 — ASy 111 

Fossey p360f. Alt wie n266 t-fcfffr (LUGAL), cf CAD R 160b sowie Sjöberg, AfO 24 35 

(unnötig von Deimel und Labat räb, von Sjöberg rab x gelesen). 

Vokabulare: S b H 332 (Lw. raba); MSL 14 462 (LUGAL, Lw. rab). 

Siehe auch zu n264. 

t* ?f- &- — RAB-GAL — SLpll34N629 

Vokabular: BAW II 86 17-19 (cf ZA 42 145 zu 17a und 17b, CAD M/1 162a und 189b 
sowie CAD N/I 351 b; Lw. güsur, neuer Lw.). 

263 fcl£t^ siehe n264 zu DIM 8 . 



264 fJgjtV — DEM (RAB-GAM) — SL 150 — ASy lila 

Fossey p361. HethZL nll6. Cf Landsberger, MSL 2 78. 

Vokabulare: S b II 333 (Lw. dim); MSL 6 121 48 (möglicherweise Lw. dim, aber die von 
Landsberger angesetzte Glosse [di-im-d]i-im zu DIM-DIM wird durch das Original K 945 
keineswegs bestätigt; zur Parallelstelle MSL 6 143 191 siehe unten; CAD S 27a unten); V R 
16 IV 52 (e-DIM-ma = e SAR-ru, DIM mit am Anfang drei statt zwei horizontalen Keilen, 
siehe AHw 1217b Mitte, CAD S/II 317b Mitte [ungenau, ser statt ser im Anschluss an v 
Deimel], Krecher, SKLy p83f., George, House Most High p76 nl71, Brünnow n6247 = SL 
324,94). 

Proto-Ea 632 siehe n516. 

In der neubabyl. Schrift erscheint das Zeichen DIM als Ligatur LUGAL-KAM V . 

In der assyr. Schrift kommt jj£$t\ fast nur im Emesal-Wort dim-me-er sowie in ninda- 
dim vor. Als akkad. Lw. dim Matous, LTBA 1 n86 VII-IX 17, vgl. VII-LX 10 mit (Jgjt^ 
= dimio (jetzt auch in ASy 4 nllla). 
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In bestimmten Dämonen-Bezeichnungen (siehe dazu Kap. HI) sind assyr. folgende Varian- 
ten belegt (cf Meissner, SAI pl55 Anm. 1): 
t-fe Pr" *^ = DIMg (RAB-GAN), 

t-feflrrfc^ = DIM 9 (LUGAL-GAN), 

H ^T" 4jS = DIM10 (RAB-KAM V ), 

t-^nT - ^ =DIMn(LUGAL-KAM v ). 
In MSL 6 143 187.191.192.194a (CT 19 9 K 8660 6.10.11.14) umschreibt Landsberger 
*RAB+GAN bzw. *RAB+GAN-ME, und notiert: *RAB for LUGAL of tablet. In Wirklich- 
keit liegt hier LUGAL-GAN = dim 9 vor. In Z. 191 (Parallelstelle zu MSL 6 121 48, siehe 
dazu oben) und 194a ist dim 9 -«ME» zu lesen. Der Schreiber hat sich nach der Orthogra- 
phie der fraglichen Dämonen-Bezeichnungen gerichtet und dabei versehentlich auch ME 
übernommen. 

Im Tempelnamen e-dim-ma (George, House Most High p76 nl71, Krecher, SKLy p83f., SL 
330 8 ,6) wird -dim- auch als n516 ßg£\ "LÜ-GAM" (alt LÜsessig, n516) geschrieben. So 
auch Langdon, BL 83 + 133 + K 19489 Rs. ? 24' (assyr., BL nl33), K 3315+ Rs. 1 4 (babyl., 
Meek, BA 10/1 p86 3, demnächst in einem Bilinguenband), SBH n29 Rs. 8 (ebenfalls babyl.). 
Deutlichkeitshalber ist hier nach dim immer (LÜsessig) bzw. ("LÜ-GAM") hinzuzufügen. 
(Krecher benutzt die Umschrift dim x sowohl für LÜsessig wie für "LÜ-GAM".) 

265 t- ^f" &S siehe n264 zu assyr. DIM 10 . 



266 t-Eflft — LUGAL (< GAL-LÜ) — SL 151 — ASy 112 

Fossey p361-375 und 1075. Rosengarten nl30. Schneider n313. Gelb nll2. HethZL nll5. 
Vokabulare: S b H 331 (Lw. lugal); MSL 14 450, 462 (Lww. biseba/i [so nach Lambert statt 
kasseba/i], hänis, lillan, lugal, sag 4 , sär [cf Waetzoldt, Textilindustrie 47]); Diri V 204 (JRAS 
1905 825ff. RsJ 11 II PBS 5 106 III 19; cf CAD L 188a; Lw. lillan); MSL 7 10 39 (Lw. lillan); 
MSL 11 82 151 (Lw. lillan). Lw. sag 4 siehe n579 (SE-LUGAL). An ÜI 272 (Lw. hänis). An 
in 274 Ex. D (Litke pl65/145) Glosse nu-ur-ra offenbar falsch. 
Siehe auch zu n262. 
LUGAL , 
LUGAL 8 ekreuzt — SL 151 > 6 6 (+ pll35 N 638) 

Vokabulare: MSL 14 454 8', 463 79f. (Lww. ädame/in, gug 5 , kuku x ). Cf CAD N/n 329a 
und AHw 802b sowie AHw 1352a (s.v. tese/itu I). 

t-Hm (-Htit (SL 151,66) ist ein Schreibfehler. Gegen Thureau-Dangin ist H ^T T T 'W rH 
(LUGAL- LUGALinversum) nicht bezeugt, aber diese Form kann nach Analogie von 
}=ttiT$S (LÜ- LÜinversum) = adame/in erschlossen werden. 

LUGAL ^ mit Lw - dadmm oä - MSL 17 229 295 - Fossey p730 n24141. Brünnow 
n!2233f. SL caret. Cf CAD K 469a. 

267 t-^frEfr: siehe n264 zu assyr. DIM9. 



268 H^TT T^ H 4 siehe n266. 



269 X M&^> 

Siehe n264 zu assyr. DIMn. 

Babyl. LUGAL-"^ , alt LÜsessig (n516), Lww. ri 9 , rin 5 siehe Civil, JCS 15 125f. 
Macmillan, BA 5/V nXXI + K 10077 + K 13951 (babyl.) Z. 9' S iä i-LUGAL-KAM-na = 
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sursu (Cohen, CLAM 1 408 f+107 Var. E); Duplikat SBH n28 Rs. 13 a/irina^g-A-NA) 
gisi-LUGAL-^S -ME wohl korrupt. Auch LKU 14 II 3 gisi-LU[GAL]-^!> -ME wohl fehler- 
haftCf CAD S/m 363a. __ 

270 (Jg" — HASHUR (MAgunü) — SL 146 

REC Supplement nl06bis. Fossey p348. Rosengarten n290. Schneider n292. HethZL n219. 
Cf Thureau-Dangin, ZA 15 37ff. 

Vokabulare: Proto-Ea 271 (Lw. hashur); S b 1 297 (Lw. [hashur]); MSL 14 360 (Lww. durba, 
hashur); Diri II 229 (SAL II 9 218, CAD H 139b; Lw. hashur). 

271 t-l^-T — EZEN (IZIN; und KESDA) — SL 152 — ASy 113 

HethZL nl06. 

Genauer: 

271 A EZEN (und SIR, SIR) — SL 152 1 

REC n364. Fossey p381-383 2 . Rosengarten n284 (aber kaum kes x , cf auch Bauer, Altsumer. 
Wirtschaftstexte pl53). Schneider n835. Gelb nll3. 

271 B KESDA (und GIR 1X ) — SL 152 III 

REC n365. Fossey p383f. 3 . Rosengarten n285. Schneider n841. 

Vokabulare zu A und B: Proto-Ea/Aa 757 (Lw. sir), 758 (Lw. kiri 7 ), 759 (Lw. izin), 760 
(Lw. kese), 761 (Lw. her), 763 (Lw. kirid oder kiris); MSL 3 40 381ff. (381 Lw. abgebro- 
chen, 382 Lw. zum Teil abgebrochen, 383 Lw. ezen, nach dem Zeichennamen in Ex. U 
ergänzt, Var. izin ? ; auch Lw. izun, aus einem Zeichennamen erschlossen); S b n 346 (Lw. 
[ezen] o.a.), 347 (Lw. kesda), 348 (Lw. ser); MSL 14 478, 495, 497f., 505, 526 (Lww. [ezen] 
o.a., giru, [kirid], [kiris], sir, ser); BAW II 86 15 (cf CAD K 407a; Lw. z.T. abgebrochen); 
MSL 6 517 (cf CAD K 407a, SL II pll35 N 673; Lw. kirid); MSL 9 93 33 (Lw. kes); MSL 9 
169 72 = MSL 5 155 72 (Lw. sir); MSL 16 121 227 (Lw. hir); MSL 17 80 2 (Lw. sir); MSL 
17 84 107 (Lw. ser); MSL 17 193 216 (Lw. sir). Cf CAD I/J 195a (Lw. ezin); CAD S/I 340a 
oben (Strassmaier, AV n7944, Lw. süim); AHw 1361a oben (RA 11 149 42, Lw. Ms). An Et 
37 (Lw. kes in der Verbindung kes-da). Nach JNES 33 332 14 neben kirid auch kiris. Lww. 
ezem, sir nicht in Vokabularen. 

271 C SAR — SL 152 IV — ASy 184 
Siehe n541 fr^-T (Fossey P375-381 1 ). 

272 r^r>-T x >+f siehe n275B. 

273 j-fejjtÜJT — EZENxLI — SL 153 

Fossey p385. 

Vokabulare: MSL 14 479, 499 (Lw. libin); Diri 1 106 (CT 11 35 76-4-13,1 7, cf CAD I/J 
176a; Lw. libin). Auch SL 537,95. 

274 ftfiWt — EZENxLA — SL 152 9 

Fossey p385 und 389 nl2858f. Rosengarten n288. Schneider n839 (Schneider, Götter- 
namen n388). 

Vokabulare: MSL 14 117, 479, 499 (Lww. gubalag, laban); Diri 1 105 (CT 11 35 76-4-13,1 
6, cf AHw 867b; Lw. laban); DiriNippur section 11 6 (cf Owen, JNES 33 176b; Lw. gublaga). 
Auch SL 537,94. 



275 t-feffi — BAD (UG 5 ) — SL 152 8 (und 152 2 ) 

BAD auch FtffccT (Borger, BIWA 1). 
Schneider n837. HethZL nll4. 



ASy 114 



Genauer: 

275 A BAD (EZENxBAD) 

REC n370. Fossey p384f ., 386-389 2 und 1075. Rosengarten n286 und 287. Gelb nl 14. 

275 B UG 5 (EZENxBAD) 

Alt t-tf>-T x »+f (EZENxAN) — SL 152 1 

Cf Gelb, MAD 2 2 p72 sub nll4 (und ASy 4 nll4a). 

Alt auch r*fV-T x *->- (EZENxHAL) — ASy 4 114a 

Siehe zu den alten Formen auch Kap. in. 

REC n367 (mit pllO n367 = Supplement n"370"). Fossey p385fA Cf Landsberger, MSL 2 
86f. und 3 213f., M. E. Cohen, JCS 28 82ff., Steinkeller, OrNS 48 55. 

Vokabulare zu A und B: Proto-Ea 764ff. (764 Lw. abgebrochen, 765 Lw. ug 5 ? , 766 Lw. ün, 
767 Lw. bäd); S b H 349 (Lw. bäd); MSL 14 479, 498f. (Lww. [bäd], [ug 5 ], [ün] ? ); MSL 6 92 
106 (ba 8 , Glosse zu bädO; MSL 17 225 166 (Lw. u 9 , vgl. ug 5 ). An 1 142 (Lw. bäd). 

BÄD-AN 1 " Diri IV 95-98 (CT 11 45 II 12-15)? 

276 t-tf>-T x »^J? — EZENxSF — SL153 1 

Sehr unsicher. Fossey p391 liest EZENxUN, MSL 14 499 EZENxGIR 7 . 

277 fr-^fc^F — UBARA (EZENxKASKAL) — SL 152 4 
Fossey p390. Schneider n840. 

Vokabulare: S b n 351 (Lw. ubara); MSL 14 479, 499 (Lww. sil 5 , sud 5 , ubaru x , ul 5 ); Diri IV 
99 (CT 11 45 II 16 II RA 17 156 K 7696 2', cf MSL 2 88 und 97; Lw. abgebrochen). Cf CAD 
K 342b (Lw. umbara); Beaulieu, ASJ 13 97ff. 

Gegen die in MSL 2 87 (Z. 776) und 97 vorgeschlagene Ausprache usigi siehe Proto-Ea 770 
nach MSL 14 60 (unten n279). 

Proto-Ea 771 mit Lw. uiu hierhergehörig? Cf MSL 2 87 777 (und Van Dijk, SSA 87). Civü 
weist in diesem Zusammenhang auf MSL 14 479 105. 

4mal UBARA in Kreuzform (d.h. UBARA- UBARAinversum horizontal und 
vertikal) — SL 152 4 ,14 

Fossey p390. Lw. gügu. 



— EZENxGU, — SL154 



278 r^fgäT 

Fossey p391. 

Siehe Kap. IJJ. n887 &*& ^-^ ffftffi 



279 rlf^-T x tJTJt — EZENxÜ 
Vokabular: Proto-Ea 770 (Lw. usil). 



280 ^'gllMI — EZENxMIR 

Cf Landsberger, MSL 2 88, 97. 

Vokabulare: MSL 14 479, 532 (Lww. dügina, mir 5 ); Diri IV 104 (CT 11 45 H 21 II RA 17 
156 K 7696 7' + CT 11 44 K 14936 ! 3', cf MSL 2 88, 97; Lw. dügina) . 

281 r^ÜET — EZENxSIG 7 (SIG 7 = *^_ oder ijfli- ) — SL 155 

Cf Landsberger, MSL 2 88, 97, Steinkeller, NABU 1990 nl32, Beaulieu, ASJ 13 97ff. 

Vokabulare: Proto-Ea 772 (Lw. udinim), 774 (? udnim), 775 (? kisig); MSL 14 479 (Lww. 
kisig, udnim); Diri IV 100 (CT 11 45 ü 17 II RA 17 156 K 7686 3', cf MSL 2 88, 97; Lw. 
abgebrochen); DiriNippur section 8 8 (PBS 5 131 IH' 8; Lw. k[i-si-ig]; so Civil, aber anders 
MSL 2 88, 97). 



282 jJ^fcfTx y — EZENxSE — HethZL n!07 (Lw. ezen4). 
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283 t-feffiT — EZENxUD — SL 152 14 

Fossey p391 nl2874. 

Vokabulare: MSL 14 479f„ 499 (Lww. (a)silal 6 u.a., silip). 



284 ffef^T — EZENxKUG — SL 152l 6 

Fossey p389. Cf Landsberger, MSL 2 97, Sjöberg, Orientalia Suecana 19/20 160f., Micha- 
lowski, Mesopotamia 12 85f., Beaulieu, ASJ 13 97. 

Vokabulare: Proto-Ea 773 (? Lw. kisiga = kisig); Diri IV 102 (CT 11 45 II 19 II RA 17 156 
K 7686 5' + CT 11 44 K 14936 ! 1', cf MSL 2 88 [hier VAT 895 3 mit Glosse ki-si-ga], 97; 
Lw. kisaga); DiriNippur section 8 7 (PBS 5 131 IH' 7; Lw. kü-[si-ga]; so Civil, aber anders 
MSL 2 88, 97). 



285 ffef^FT — ASILAL (EZENxLÄL) — SL 156 

Fossey p391. 

Vokabulare: S b II 350 (Lw. asilal); MSL 14 480, 499 (Lw. [asilal]). 

286 rffigJT — EZENxLÜ — SL 157 

Fossey p391. 

Vokabulare: MSL 14 479, 499 (Lw. lubun); Diri 1 104 (CT 11 35 76-4-13,1 4f., cf CAD H 
195a; Lw. lubun); MSL 16 212 41 (Lw. lubun). Auch SL 537,96. 



287 ^'.TTTgl — EZENxGIN — SL 162 

Cf Landsberger, MSL 2 88. 

Vokabulare: Proto-Ea 776 (Lw. dugina); MSL 14 479 (Lw. dugina); Diri IV 103 (CT 11 45 
II 20 II RA 17 156 K 7696 6' + CT 11 44 K 14936 ! 2', cf MSL 2 88, 97; Lw. dugina); Diri- 
Nippur section 8 6 (PBS 5 131 DT 6; Lw. ud-[iii-im]; so Civü, aber anders MSL 2 88, 97). 

288 Hf*WT — ASILAL (EZENxA) — SL 158 

Fossey p391. 

Vokabulare: Proto-Ea 768f. (Lww. äsila, sila 6 ); MSL 14 479, 480, 499 (Lw. [asilal], 
murgisur [? Civil jetzt anders], sü^). 



289 t-feflTT^ — SIL 7 (EZENx A-LAL) — SL 159 

Fossey p391. 

Cf Delitzsch, Sumer. Gl. 244 und 287, CAD D 187a (Lw. sil 7 ). Lww. asilal 5 usw. er- 
schlossen. ___^ 

290 rfcfffpT — ASILAL4 (EZENx A-LÄL) — SL 160 

Fossey p391. 

Vokabulare: MSL 14 480, 499 (Lw. [asilaLJ). Lw. sil 9 erschlossen aus CT 12 40 1 37 
(Delitzsch, Sumer. Gl. 244, MSL 16 118 37, CAD N/II 186a; nicht sil 7 !) 



291 t-fef>-T x fl< — EZENxHA — SL 161 

Cf Landsberger, MSL 2 88, 97 (MSL 2 88 778 in MSL 14 60 772 anders gelesen, siehe 
n281), Beaulieu, ASJ 13 97ff. 

Vokabulare: MSL 14 479 101 (? Lw. z.T. abgebrochen); Diri TV 101 (CT 11 45 II 18 II RA 
17 156 K 7696 4', cf MSL 2 88 [hier VAT 895 IT 2 = MSL 14 117 mit Glosse ü-ud-nim, das 
wäre üd(i)nim], 97; Lw. z.T. abgebrochen). 



292 fg — SUM (SÜM; SI) — SL 164 — ASy 115 

Fossey p392-398. Rosengarten n450. Schneider n591. Gelb nll5. HethZL n350. 
Vokabulare: Proto-Ea 274f. (Lww. si, süm); S b 1 201 (Lw. si); MSL 14 360 (Lww. sar 8 , se, 
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si, sum, zär); SpTU II n51 1 8 (Lw. si); MSL 16 92 370 (Lw. süm); MSL 17 185 98 (Lw. si); 
Idu H 82 (CT 11 30 1 80 und 29 II 1, mit Zeichennamen sunnu; cf CAD H 146a; Lw. si). Die 
eventuellen Lww. sün ( cf SL 164,15 Schluss, Poebel, JAOS 59 58ff., Limet, Anthroponymie 
293, Ungnad, NRVU Glossar 103) und sum sind nicht direkt in Vokabularen bezeugt. Lw. 
sig 10 nicht in Vokabu laren. 

293 ^fe — NAGA (NAG, NID/SABA) — SL 165 — ASy 115a 

NAGA von Deimel kombiniert mit X^^ = SE-NAGA (auch SL 367,107ff.). REC ■ 
nl46. Fossey p398 bzw. 749-751. Rosengarten n448. Schneider n592 bzw. 642, vgl. 323. 
Gelb nl 15. HethZL n352 bzw. 345. Die Differenzierung zwischen md/saba = NAGA und 
nid/saba = SE-NAGA lässt sich u.U. schwer durchführen; NAGA und SE-NAGA gehen auf 
dieselbe Grundform zurück. 

Vokabulare: Proto-Ea 678f. (Lww. Mib, naga bzw. nangaö); S b 1 194 (Zeichenform unklar, 
Lw. [naga]); MSL 14 453, 468 (Zeichenform cf JCS 13 122 und 125, unklar; Lww. ere/is, 
Pib, nanga 6 , md/saba); Diri IV 70 (CT 11 49 17'; Lw. eres); MSL 11 37 27 (Lw. eres); MSL 
17 67 12 (Lw. naga). Lw. tu 22 cf PSD A/1 192ff. Unklar Diri V 299f. (PBS 5 106 IV 22f.; Diri 
V 300 cf George, House Most High n362). 

►♦f t^fe*. und K+f *^^ — AN-NAGA bzw. AN-SE-NAGA 

Lww. nanibgal u.a. bzw. nänibgal u.a., siehe demnächst zu Grosse Götterlitanei Z. 50 (nach 
meiner Bearbeitung). AN-NAGA DiriNippur section 10 33 (Lw. nanibgal). AN-SE-NAGA 
mit Lw. nänibgal erschlossen. 

NAGAinversum und NAGAtenu 
Vokabulare: Proto-Ea 680 (NAGAinversum, Lw. teme); MSL 14 468 (NAGAtenu, Lw. 
teme), vgl. MSL 14 453. Lw. NAGAtenu = te Diri IV 6-8 (CT 11 45 1 6-8; cf CAD M/1 211a, 
CAD Q 124b oben, CAD S/1 313a; SL 165,5 und 318,86). Cf Civü, Fs. Reiner 48f.; Volk, 
NABU 1990 n54 (hier auch zu normal geschriebenen NAGA = teme, sowie zur Ausprache 
deme/deme neben teme/teme). 

NAGA- NAGAinversum 
Vokabulare: S b 1 195 (Lw. daujamun 7 ; vgl. die eigenartige Variante MSL 4 206 195 mit 
U-NAGA- Ü-NAGAinversum); MSL 14 468 (SE-NAGA- SE-NAGAinversum, Lww. 
dalhamun7, hamun). 

AN-NAGA- AN-NAGAinversum 
Lw. dalhamun 5 (Sjöberg, ZA 65 214). 

4mal AN-NAGA in Kreuzform (d.h. AN-NAGA- AN-NAGAinversum horizontal 
und vertikal) — SL165a 
Fossey p399. Lw. dalhamunt (CT 24 44 XI 147ff., CAD A/II 411b). 

294 ^jgfe: x Jg tenü — NAGAx SUtenfi 

Cf Civil, RA 54 69 Anm. 2 (Lw. tu 23 ; so PSD A/1 194b unten RA 54-Zitate zu berichtigen). 
Vgl.n567 ^^5^. 



^s: usw. siehe n302ff. 



295 j *üm — NIB (PIRIGxKAL) — SL131a 

Rekonstruierte Form. HethZL n94. 
Vokabular: MSL 3 63 L 8' (Lw. nib). 



296 tS2 — UG (PIRIGxUD,altPIRIGxSU) — SL130 — ASy 96 

REC nl83 (mit Supplement) und 184. Fossey p299-303. Schneider n443. Gelb n96. HethZL 
n93. Cf Thureau-Dangin, ZA 15 46ff. 
Vokabulare: Proto-Ea 574f. (Lww. u 2 i, ug); MSL 3 29 218ff. II K 19547 4'f. (Lww. pirig, 
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ug); S b 1 207 (Lww. ug, ukvu); MSL 14 311, 341 (Lw. ug). Cf CAD L 24a und 227b, N/n 
193a und347b sowie S/II 76b ("PIRIG" [gemeint UG], mit Lw. pirig; Idu H = VAT 9712 zu 
verbessern nach Delitzsch, Sumer. Gl. 74, SL 130,7f. und llff. sowie AHw 526b, 560a, 783b, 
805a und 1189a). An VI 112 (Lw. ug). 

297 t feW — AZ (AS; PIRIGxZA) — SL131 — ASy 97 

Fossey p304-308. Rosengarten n461. Schneider n445. Gelb n97. HethZL n92. 
Vokabulare: Proto-Ea 576 (Lw. az); MSL 3 29 216f. II K 19547 2'f. (Lw. aza); S b 1 206 
(Lww. az, aza); MSL 14 311 (Lw. [az]); AfO 18 332 372 (Kopie AfO 28 98; Lw. aza). 

f4v usw. siehe n302ff. 

298 EV- — GAB, DU 8 , DUH, TUH — SL 167 — ASy 117 

Fossey p401-403. Rosengarten nl04. Schneider nl46. HethZL n!64. 

Vokabulare: Proto-Ea 720 (DU 8 , Lw. du 8 ), 721 (GAB, Lw. tuh), 722 (GAB, Lw. gaba); S b 
II 340ff. (Lww. [du 8 ], [gaba], [tuh], in dieser Reihenfolge); MSL 14 477, 484, 492f. (Lww. 
du 8 , duh [MSL 14 493 151 nach der von Civil vorgeschlagenen Emendation; die Kopien von 
Bezold, PSBA 1 1 und von Thompson, CT 12 bieten als Lw. nicht duddu, sondern dudda], 
tuh, gaba, in dieser Reihenfolge); MSL 14 191 31 (Lw. gab); MSL 6 63 136f. (Lw. duh); 
MSL 10 85 71 (Lw. gab); MSL 12 108 119 (Lw. du 8 ); MSL 16 191 31 (Lw. gab); MSL 16 
221 340 (Lw. du g ); MSL 17 49 76 (Lw. du 8 ); MSL 17 74 157 (Lw. du 8 ); MSL 17 151 29 (Lw. 
du 8 ); MSL 17 165 153 (Lw. du 8 ); MSL 17 198 112f. (Lw. du 8 ); MSL 204 64 (Lw. tuh). An V 
101 (Lw. gai5, d.h. gab(a)). 

Neubabyl. werden d/tuh und g/qab differenziert als Jz$ bzw. *$$$ , wenn es sich um 

akkadische Silbenzeichen handelt (Thureau-Dangin, Syllabaire pl7). Zur Verwendung in 
Sumerogrammen siehe Farber, ZA 66 261ff.; hier empfiehlt es sich, du 8 (DU 8 ), du 8 ("GAB"), 
duh(DU 8 ), duh("GAB"), gaba(GAB), gaba("DU 8 ") usw. zu umschreiben. 

Zur Differenzierung in der altbabyl. Schrift (namentlich in Proto-Ea) siehe Lieberman, 
SLOBA p206 Anm. 450. 

299 t*<[ — GAB-LIS 

SL I 3 n327. REC n65. Fossey p403 und 112 oben = LAK n212. Rosengarten n55. In A-TU- 
GAB-LIS, SL 579,123, dafür alt A-TU-NIR (CAD S 109b); siehe auch n839 A-TU-GAB-LIS 
usw. Cf Krebernik, Mesopotamien OBO 160/1 283. 

300 t%l} — EDIN — SL 168 — ASy 118 

REC n427 und 428. Fossey p404f.! und 405f. 2 . LAK n747. Rosengarten n435. Schneider 
n753 (zum Teil). Gelb nll8. HethZL nl68 ^AM-SILA-BUR"). 

Alt sehr ähnlich DUG-SILA-BUR (n499, SL 309,22ff.), SL 168,10, Fossey p403f nl3239- 
13248, LAK n742, Rosengarten n433, Schneider n753 (zum Teil), Umschrift bähar("EDENT"). 
Cf Bauer, Altsumer. Wirtschaftstexte p71 (LAK 742); Barrelet, RA 58 lff.; Gelb, JAOS 87 5; 
Krebernik, Mesopotamien OBO 160/1 283; Krecher, ZA 62 268 und 63 271; Sjöberg, PSD B 
46ff.; Waetzoldt, WO 6 7ff. 

Vgl. Fossey p407 nl3346 und 13349f. = Rosengarten n436 und 434 (LAK 749 bzw. 743), 
cf SL 294g). Zu Rosengarten n436 cf Bauer, Altsumer. Wirtschaftstexte p352 (LAK n749). 

Vokabulare: S b 1 90f. (Lw. edin); MSL 14 356f. (Lww. bir 4 , edin, la 8 , ru 6 ); MSL 17 184 90 
(Lw. rüg). An II 315 (Litke pl25/105f.; Lw. ru 6 ). Zu MSL 14 357 47f. cf CAD S 138a unten; 
vgl. auch MSL 14 369 8'f. (Lw. iden x ) und 485 22' (Lw. eden). Rätselhaft die Glosse rabita 
(CAD M/1 415a = Strassmaier, AV n7440). Lw. riio sehr unsicher (cf Sjöberg, Gs. Fal- 
kenstein 219). 
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301 && — TAH (DAH; jJJJj ) — SL 169 — ASy 119 

Fossey p407-409. Rosengarten n439. Schneider n49. HethZL nl71. 
Vokabulare: Proto-Ea/Aa 175 (Lw. tah); MSL 3 18 60 (Lw. tah); S b 1 302 (Lw. tah); MSL 
14 311 (Lw. [tah]?); MSL 17 85 165 (Lw. tah). Lw. dah nicht in Vokabularen. 

302 ^ , ^ , $< — KASKAL (KAS) — SL 166 — ASy 116 

Fossey p399f. Rosengarten nll6 (Lw. käs). Schneider n359. Gelb nll6. HethZL n259. 

Vokabulare: vSoldt, Fs. Houwink ten Cate n3 C 1 25-27 (Lww. es 8 , ir 7 ? ); MSL 3 26 177 
(Lw. kas); S b II 76 (Lw. kaskal); MSL 14 190, 200, 226 (Lww. bü, dänna/däna, es 8 , ir 7 , ß, 
kaskal); BAW H 86 21 (cf CAD G 107a; Lw. rin 6 ); MSL 16 331 4' (Lw. bü). 

Siehe n491 tTTfi ^ (darin Lw. ras). 

303 ^»*±±f — ITI (KASKAL-ITI) — SL 166a und 166d 

Vokabular: MSL 14 338 (Lw. [M]), vgl. MSL 14 529 267. Cf CAD A/Il 259. 

^&£jBSU siehe unten 2. Anhang zu Fossey p253 nl3123-13134. 
^tTTT* siehe n491. 

304 ^V — ILLAT (KASKAL-KUR) — SL 166b 

Fossey p400. 

Vokabulare: S b B 77 (Lw. illat); MSL 14 190f., 200 (Lww. [alba], [alha], [baliha], illat), cf 
Reiner, Surpu p60 zu VIB 39 sowie E. Gordon, JCS 21 70ff.); DiriNippur section 10 23ff. 
(Lww. alba, alha, baliha). An VI 250ff. (Lww. alba, alba, baliha, flba, ilha, illat). 

305 (^y»- — KASKAL-BU — SL 166,27 

Vokabular: MSL 14 190 277 und 226 53 (Lw. danna/dana); MSL 11 14 6 (Lw. dana); MSL 
13 203 248 (Lw. danna). Cf HethZL n259 (KASKAL-BU-DA Lw. dänna?). 

306 ^s:4»-»flf — KASKAL- AH 

Vokabulare: MSL 14 400 112, 526 138 (Lw. kisii 5 ; 404 9' wohl nach CAD K 502a zu 
korrigieren). 
Vgl. n637. 

307 ^JÜJ — KASKAL-LAGAB — SL 166e 

Fossey p401. 

Vokabular: S b H 78 (Lw. sübtu). 

Vgl. MSL 14 191 283f. und 200 15'ff. (cf CAD S/ffl 172b und Mayer, OrNS 56 253ff., 
sowie SL87f und 87k). 
MSL 14 191 283 und 200 15' findet sich: 

KASKAL-LAGAB T „ , 

KASKAL-LAGAB ' Lw " subtU4 ' 
Daneben kommt vor (siehe Mayer, aaO.): 

&:£n — KASKAL-TÜL, Lw. subtu 5 , 



^: 



TÜL 
— KASKAL-rpj'jj , Lw. subtUö, 



KASKAL-TUL T v . 
KASKAL-TÜL ' Lw - subtU7 " 
MSL 14 191 284 und 200 16' unklar. 



&z£n siehe n307. 
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308 p^ffl — ZIKURA (KASKAL-ÄS) — SL 166f 

Nur MSL 17 228 282. Fossey p401. Brünnow n!2227f. 

309 « — AM (GU 4 xKUR) — SL 170 — ASy 120 

Fossey p409-414. Rosengarten nl88. Schneider nl78. Gelb nl20. HethZL nl68. 

Vokabulare: Proto-Ea 279 (Lw. am); S b II 95 (Lw. äma); MSL 14 361 (Lw. am); Diri H 
230-234 nach Civil(SAL E 9f. 219ff.; cf CAD A/1 102b, CAD I/J 70b, CAD N/1 239b [aber 
nach Civil n839 A-AM erst für Diri II 235-238 anzusetzen]; Lw. ildag). Lw. ädar erschlossen 
(Lieberman, SLOBA n27). 

— AMxA — SL 170a 



310 |S3 (Rekonstruktion) 
Siehe n839 ff t2ä . 



311 Wm — UZU — SL 171 — ASy 121 

Fossey p414f., 1080 n35123f. und 1083 n35194-35199. Schneider n692. HethZL n203. 
Siehe auch unten zu Fossey pl086 n35277ff. (LAK n350). 

Vokabulare: Proto-Ea 818 (Lw. usu x = uzu); S b II 356 (Lw. uzu); MSL 14 483, 485, 513 
(Lw. uzu). 

312 fci«! — BIL (GIBIL; NExPAB,NEsessig) — SL 173 und 173a — 

ASy 124 

REC n83-85 (auch Supplement p4-6). Fossey P421-424 1 , 424 2 und 424 3 . Rosengarten 364, 
364bis und 233. Schneider n281. Gelb nl24. HethZL nl72. Cf SL 173,1. Hierher auch SL 
nl73a (Fossey p421 nl3827). 

Vokabulare: Proto-Ea 617f. (Lww. bfl, gibil); S b II 12ff. (Lww. bfl, gibil); MSL 14 525 
(Lw. ge 10 ); BAW II 85 12-14 (cf CAD Q 252b, CAD K 20a, CAD E 307b; Lw. gibil); MSL 6 
57 78ff. (Lw. gibil); MSL 16 228 184 (Lw. ge i0 oder gi i0 ). Lww. pel, pfl nicht in Vokabu- 
laren. 

313 trat} — NE — SL 172 — ASy 122 

Fossey p415-421. Rosengarten n362. Schneider n280. Gelb nl22. HethZL nl69. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 613ff. (Lww. bara x = bar 7 , be 7 , [de], izi, küm, ne, ni 5 , sem x = seg 6 , 
[zah]); MSL 3 21 97ff. (Lww. bf, bil, de, güm, izi, izu, küm, ne, ni 5 , pi 5 , pil, zah); S b II lOf. 
(Lww. ne, izi); MSL 14 460, 526, 527 (Lww. de, gir 10 , se 6 ? , segg); Diri V 208 (JRAS 1905 
825ff. Rs. ! 15 II PBS 5 106 HI 23; cf CAD L 228a, AHw 565a, SL 367,114; Lw. zah); MSL 4 
166 Rs. II14f. (Lww. di 7 , ni 5 ); MSL 13 35f. (Lww. bar 7 , di 7 , didal x , ibbi x , küm, ne, seg 6 , zah); 
MSL 13 158 172f. (Lww. de, ne); MSL 13 158 183 (Lw. de); MSL 13 160 13ff. (Lw. bf); 
MSL 13 178 HI 25 (Lw. ni 5 ); MSL 16 206 T (Lw. izi); MSL 16 216 129 (Lw. seg 6 ); MSL 16 
288 53 (Lw. pil; cf Delitzsch, Sumer. Gl. 277); MSL 17 26 3f. II SpTU IV nl87 I 3f. (Lww. 
bir 9 , pil); MSL 17 50 89 (Lw. bir 9 ); MSL 17 201 260f. (Lw. bf); MSL 17 214 52 (Lw. pil); 
MSL 17 224 130 (Lw. pi 5 , d.h. pil); MSL 17 231 1 14' (hier ku 16 neben küm wohl entbehr- 
lich). Cf CAD M/II 9b (Lw. Mm in me-läm, MSL 12 107 101; Krecher, ZA 63 199 schlägt 
auch die Lww. lenu und leg vor, also me-leiru usw.). Lw. lig nach K 1408 (ABL 1449 = 
Parpola, SAA 10 n81 ! , cf Meek, AJSL 31 287). Cf Civil, NABU 1988 n42 (Lw. sar x ). Lw. 
dun (Römer, SKI 66 Anm. 233) unsicher, der in SL I 2 zu nl72 aufgeführte Beleg (jetzt Volk, 
üru äm-ma-ir-ra-bi 196 21) entfällt. An II 285 (Lw. ni 5 ). Lww. ge 9 , gi 9 , gibil 4 nicht in Voka- 
bularen. 

ttlfc} ,211 — NE-RU (ERIM) — SL 172,51ff. — ASy 123 

Rosengarten n363. 

Vokabulare: Diri II 261 (SAL II 10 247, cf CAD B 303b; Lw. erim); DiriNippur section 7 
14ff. (cf CAD A/1 222a, CAD R 67b, CAD N/1 190a; Lw. erim); MSL 9 13 230 (Lw. erim); 
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MSL 9 34 25 (Lw. erim); MSL 13 175 1 8' (Lw. erim); MSL 13 176 1 32' (Glosse nam-ri 
dubios); MSL 17 214 49 (Lw. erim). Auch Lw. erin 7 (Falkenstein, ZA 57 104). MSL 17 69 
61f. NE-RU sowohl mit ni-ru wie e-rim/rin glossiert. 
fc2äfc} «S34f — NE-SU4 — SL 172,80 

li 9 -si4, lisi oder lisin. DiriNippur section 117. Cf Falkenstein, ZA 55 30, Kraus, JCS 3 203, 
Landsberger, MSL 4 6. 

fc^ »pJ|U — NE-DIR — SL 172,82ff. 

Vokabulare: MSL 13 158 164 (Lw. gänzi/er, cf CAD N/1 25b); MSL 17 166 226 (Lw. üdub, 
vgl. Lugale Z. 86!), vgl. MSL 17 183 27. 

feäWT siehe n312. 



314 feä|llT — NExUD — SL 174 

Fossey p421. 

Vokabulare: MSL 14 528 (Lw. esi 2 ); MSL 17 231 1 12' (Lw. emes). 

315 fcä|g[ — NExA — SL 175 
Fossey p421. 

Vokabular: M SL 14 528 (Lw. esi 3 ); MSL 17 231 1 8' (Lw. enten(a)). 

316 



Ut 



— NINDA — SL 176 



Fossey p424f. Rosengarten nl05. Schneider nl59. HethZL nll9. SL 176,12 zu SL 177. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 609 (Lww. inda, nfnda); S b II 194f. (Lww. gur 9 , nfnda); Diri IV 
227 (CT 1 1 47 IE 22' , cf CAD G 79a und SL 85,273; Lw. nach dem Zeichennamen nfnda); 
MSL 6 101 212 (Lw. nfnda?); MSL 8/II HO 82 (AHw 1437a uruttu H, Lw. nfnda); MSL 17 
72111(Lw.gur 9 in NINDA-bal, SL 176,13; vgl. auch unten n319). 



317 ££= x *- — NINDAxAS — SL 176,12 und 177,2 
Fossey p425. 

Vokabular: MSL 14 459. Cf CAD PJl 48a und CAD S 284f. (MSL 8/11 1 10). 
Siehe auch zu n327. 

Die CAD S 285a für Goetze, Sumer 14 60 n33 3.5.9.14 vorgeschlagene Lesung NINDAx 
AS ku 6 ist mit der Kopie nicht vereinbar. Vorsichtiger AHw 1047a, 



318 {=£= x n- — NINDAx AS-AS - 

Vokabular: MSL 14 459. Cf MSL 8/II 110. 



SL 177,3 



319 ££= x ^ — NINDAxBAL — SL 178 

Fossey p425. 

Vokabular: MSL 14 460. Vgl. n316 MSL 17 72 111 NINDA-bal. 

320 t3^ — SÄM (NINDAxAN) — ASy 125 
SL I 3 n351. Fossey p427f. H ethZL nl03. 

Siehe auch n333 p foTT»^ usw. 



321 ££= x >f — NINDAxBÄN — SL 179 

Fossey p425. 

Vokabular: MSL 14 460 32 (cf CAD S 420a unten). 



322 ££= x »Jf4 — NINDAxGI 

Fossey p425. 

Vokabular: MSL 14 460 (AHw 822b). 



SL180 
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323 bftfTO — SUMAS — SL 182 

LAK n226. Fossey p426 nl3956 und pl083 n35212-35217. LAK n226. Rosengarten nl78. 
Cf Landsberger, MSL 3 215f. (zu Z. 814) und 8/H 114ff.; Civil, Iraq 23 169f.; Lieberman, 
SLOBA n255 (hier zu SUMAS-ME). 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 810 (Lw. sumas? cf MSL 3 21 5f. "814"); MSL 14 482 219 (Lw. 
sumas), vgl. Z. 220 (dazu CAD E 154b, sehr unsicher); Diri VI B (= E) 12 (JAOS 65 224 12 
II Al-Jadir, Archeologia 224 25, unklar; cf CAD S 378a; Lw. sumas); MSL 8/JI 114 und 116 
97 (Lw. sumas). 

324 bfrmf — AZU (NINDAxNUN) — SL 181 

Fossey p425f. LAK nl 17. Gelb, MAD 2 2 p76 und 210. HethZL nl04. 

Vokabulare: Proto-Ea 612 (Lw. azu); S b II 200 (Lww. azu, üzu); MSL 14 460; MSL 12 126 
73 (Lw. üsbar). Cf Sjöberg, Gs. Falkenstein 227ff. (Lw. üsba/ur). Auch Lw. zu 5 (Biggs, RA 
60 176). 

325 ££= x t£JTTT ? — NINDAxDUB ? 

Vokabular: MSL 14 460 48, cf CAD N/1 206f. 

326 EafeS^ — AG (RAM; NINDAxNE) — SL 183 — ASy 126 

Fossey p439-443. Rosengarten nl09. Schneider nl65. HethZL nl21. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 610 (Lw. am = äg); S b II 202f. (Lw. äka); MSL 13 176 1 29' (Lw. 
äg). CAD M/n 46b und M/I 5a "Ea VII App. 88 bzw. 89" = Knudtzon, El-Amarna n351 = 
Izre'el, Amarna scholarly tablets p32ff. (Lw. äga). An III 131 II SpTU III nl07 117 (Lw. äg). 
Lww. eg = em und ig = im nicht in Vokabularen. 

327 t3$ä — NINDAxGU, — SL 184 und 187,6. 

Fossey p426 und 430 nl4059. 

Vokabular: MSL 14 460 40 (Lw. [indagara], ergänzt nach Proto-Diri. In Proto-Diri, jetzt 
DiriNippur section 1131, liegt jedoch das Zeichen n317 vor: [ding^NINDAxAS = in-da-ga- 
[r]a. Cf Krecher, ZA 58 319 (indagra o.a.) und Michalowski, OrNS 54 222. 

328 tJjW ß=£z x tjn?) — NINDAxSID ? — SL186 

Fossey p426. 

Vokabular MSL 14 460 36 (SL 186,2) unsicher, cf CAD N/1 206f. (dort NINDAxKID). SL 
186,3 zu n330. 

329 ££= x tT!Tt= — NINDAxÜ 

Aus ÜRxÜ zu erschliessen? ^_ 

330 b ^OTgr — NINDAx Ü-AS — SL 185 

Fossey p426. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 611 (Lw. ubudil); S b II 198f. (Lww. ugudil(i), uru 6 (SL 186,3)); 
DM IV 105 (CT 1 1 45 II 22 II CT 1 1 44 K 14936 ! 4'; Lw. uru 6 ); Diri VI B (= E) 13 (JAOS 65 
224 13 II Al-Jadir, Archeologia 224 25; cf CAD S 284f., aber Zeichenform nach dem Zei- 
chennamen NINDAx A-AS; Lw. ugudil o.a.); MSL 1111 section 1 18 (Lw. uru 6 ); MSL 16 
82 134 (Lw. ur 7 ); MSL 16 128 91 (cf CAD S 285a; Lw. ugudili); MSL 17 170 17 (Lw. urum; 
CAD A/II 318a, aber nach MSL 17 170 Anm. und 134 wäre ü-rum keine Glosse). 

Cf Sjöberg, Gs. Falkenstein 227ff. (Lw. murum u , urum, usba/ur 6 ), Steinkeller, JCS 32 23ff. 
(Lw. urum). Auch Lw. murun- 

331 ££= x X ►- — NINDAx SE-AS 

SL I 3 n367 zum Teil. Fossey p434. Rosengarten nl06. Schneider pl28. 
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Nach Steinkeller, SDUP (FAOS 17) pl53 auch als Variante zu n333. Hierher Fossey 
nl4200. 



332 U^= x y »- i- _ NINDAx SE-AS-AS 

SL I 3 n367 zum Teil. Fossey p434f. Rosengarten nl07. Schneider pl28. 
Nach Steinkeller, SDUP (FAOS 17) pl53 auch als Variante zu n333. Hierher Schneider 
nl61 oben? 

333 E ffiffr* 
n320 bfc* 



— SÄM (NINDAx SE-A-AN) — SL 187 — ASy 127 

— SÄM vl (NINDAx SE-A -AN) 

— SÄM V 2 (NINDAxSE -A-AN) 

— SÄM v3 (NINDAx SE-AN) 

— SÄM^4 (NINDAxSE -A) 

— SÄM vS (NINDAxSE) 

kann auch als SÄM v6 (NINDAxAN) umschrieben werden. 



Fossey p434 oben registriert "formes defectives", die wie NINDAx A-AN aussehen; 
man kann sie als SÄM v7 umschreiben. 
Fossey p428-434. Rosengarten nl08. Schneider nl60, 162 und 163. Gelb nl27. HethZL 
nl23. Fossey p430 nl4059 (SL 187,6) siehe n327 und 317. 

Vokabulare: S b H 201 (Lww. sa 10 , säm); MSL 14 459 18 (Lw. abgebrochen); MSL 16 136 
212f. (Lww. sa 10 , säm). Cf CAD S/ffl 20b (Lw. säm, MSL 5 31 297 Var. [Quelle der Glosse 
nicht angegeben; wohl Ex. £ = BM 46459, z.Z. nicht zugänglich]). 
Cf Steinkeller, SDUP (FAOS 17) pl53ff. Siehe auch zu n331 und 332. 



334 



Öt 



x < — NINDAxU — SL 188 



Fossey p434. 

Vokabular: MSL 14 459 24. 



335 Ö±= x « — NINDAxMAN — SL 189 



Fossey p434. 

Vokabular: MSL 14 459 25. 



336 p$« — ZIG (ZIK; NINDAxES) — SL190 — ASy 128 

Fossey p435. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 638f. (Lww. käs, zib); S b II 196f. (Lww. häs, zig/k); MSL 14 
464f. (Lww. abgebrochen), auch 454 17'?; CAD K 457a und CAD E 153b "Ea VII App. 92 
bzw. 94" = Knudtzon, El-Amarna n351 = Izre'el, Amarna scholarly tablets p32ff. (Lw. hes); 
MSL 6 12 80 (Lw. häs); MSL 9 197 24 = MSL 7 124 24 (Lww. zib, zig); MSL 11 23 section 
1 19 (Lw. häs); MSL 16 57 236 (Lw. zib); MSL 16 91 355.360 (Lw. zib); MSL 16 295 306 
(Lw. häs; so mit CAD S 38a unten und AHw 1007b unten); MSL 16 302 199 (Lw. zib); MSL 
17 229 306 (Lw. zib). 

337 t£z x y- ►Sftff _ NINDAx ME-KID — SL 190a 

Fossey p447. Brünnow, Classified list nl2222 = Strassmaier, AV n6891 zitiert CAD K 454a 
oben, aber MSL 17 184 53 NINDAx ME-KAR gelesen (dazu MSL 17 134). 



fcfc 



(NINDAx A-AS) siehe n330. 



x ff »+f (NINDAx A-AN) siehe n333. 
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338 {3^K , {=<< — GALAM (SUKUD) — SL 190k ("h") 

REC n356 (mit pl09). Fossey p435 und 673 n22231. Schneider nl47 zum Teil? 

Vokabulare: Proto-Ea 710f. (Lww. galam, [sukud]); S b II 358 (Lw. ubi, cf MSL 8/II 100 
und 114ff.), 360 (Lw. galam), 361 (Lw. sukud); MSL 14 482, 506 (Lww. galam, sukud); Diri 
VI B (= E) 16 (JAOS 65 224 16 II Al-Jadir, Archeologia 224 25 ; Lw. ubi); MSL 17 214 35 
(Lw. galam). An II 415 (Lw. galam). 

Hierher auch (mit Bauer, Altsumer. Wirtschaftstexte p378) Rosengarten n211 (Lesung guds, 
auch bei Salonen, Fischerei 189f., falsch)? Deimels Lautwert zugud = GALAM (SLH 
pll37 N 729 usw.) ist zu streichen, siehe n857. 

{=$< {3^< — GALAM-GALAM — SL 190k,12 

Vokabular: Diri I 334 (CT 12 29 38592 Rs. 2' II DT 124 3'; Lw. gibil 5 ). 

339 Ü^ — KUM (GUM) — SL 191 — ASy 129 

Fossey p436-438. Rosengarten nlll. Schneider n741. Gelb nl29. HethZL nl20. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 606f. und vSoldt, Fs. Houwink ten Cate n3 B 1 7-11 (Lww. gu 8 , 
gum, naga4; Glosse na-gä, nicht wie n340 Diri II 301 na-ga; CAD E 337a Z. 13 von unten na- 
ga offenbar Druckfehler); MSL 3 30f. 240ff. (Lww. gu 8 , qum [d.h. kum?], sa 9 , säqu ? ); S b U 
204 (Lw. qum, d.h. kum?); Diri V 158 (PBS 5 106 II 30; cf CAD I/J 202b; Lw. kum). Lw. gäz 
(falls richtig, cf Stol, RA 65 95) nicht in Vokabularen. 

340 J3^ — GAZ (GAS; KUMxSE) — SL 192 — ASy 130 

Fossey p438f. Rosengarten nll2. Schneider n742. HethZL nl22. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 608 und vSoldt, Fs. Houwink ten Cate n3 B 1 12ff, (Lw. gaz); 
MSL 3 31 243 (Lww. gaz, gaza; cf M. P. Streck, NABU 1998 n53); S b II 205f. (Lww. gaz, 
gaza); Diri II 301 (SAL II 11 283, cf CAD E 337a; Lw. näga; Glosse na-ga, nicht wie n339 
Proto-Ea/Aa 607 na-gä); MSL 6 98 165 (Lw. gaz); MSL 7 24 266 (Lw. ga x , d.h. gaz). 

N.B.: t3f~7 mit eingeschriebenem Zeichen siehe ü^ mit eingeschriebenem Zeichen, 
n224-229 und 231-237. 

341 t£f| — ÜR — SL 203 — ASy 131 

Fossey p450-453. Rosengarten n376. Schneider n736. HethZL nl24. 

Vokabulare: Proto-Ea 658 (Lw. ür); S b II 274f. (Lw. ür; Lw. uru 8 in Ex. S 6 [CT 11 Ex. M] 
in MSL 3 146 nicht akzeptiert); MSL 14 454, 463f. (Lw. ür); MSL 7 68 20 (Lw. ür); MSL 12 
123IIll(Lw.ür). 

342 fafirnfTf — ÜRxNUN — SL 204 

Fossey p448. 

Vokabular: S b H 276 (Lw. usbar). Cf Sjöberg, Gs. Falkenstein 227ff. (Lw. usba/ur). 

343 E£fT x ^ — ÜRxAL 

Vokabulare: MSL 14 454, 464 (Lw. suhus x ). 

344 E£TT x ETTTE — URxÜ — SL 204a 

Fossey p453. Schneider nl70. 

Cf Sjöberg, Gs. Falkenstein 227ff. (Lw. usba/ur 7 ), Steinkeller, JCS 32 23ff. (Lw. urum 8 ). 

345 p$?nEHT — URx U-AS — SL 185 

Vokabulare: Proto-Ea 659 (Lw. üsbur); MSL 14 454, 464 (Lww. murum4, ürum, üsbar). 
Cf Sjöberg, Gs. Falkenstein 227ff. (Lww. murunu, ürum, üsba/ur), Steinkeller, JCS 32 23ff. 
(Lw. ürum). Auch Lww. muru 4 , uru 7 . 
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346 Ö^T x TT ff< — URx A-5A 

SL I 3 n404. Schneider n739. 

Cf Steinkeller, JCS 32 23ff. (Lw. urum 9 ). 



347 t^J x flk — ÜRxflA — SL 185,5 

Vokabulare: MSL 14 454, 464 (Lww. erim 7 , erin 9 , ururot). 



t~fä siehe n351. 



348 Ö^TT — IL (ALxSE) — SL 205 — ASy 134 

REC n314 und 315. Fossey p454-463, auch p547 nl7882. Cf Rosengarten pl46 zu n374. 
Schneider n726 (und 725). Gelb nl34 (zum Teil). HethZL nll7. 

Vokabulare: Proto-Ea 636 (Lww. 61, il); S b II 225 (Lw. il); MSL 14 466 (Lw. il, ALxSE # 
il 6 ). 

Die Zeichen Ö^Tf = IL (ALxSE) und n474 *£<J = AL werden u.U. miteinander verwech- 
selt (ASy zu nl34 und 160). In ASy 4 schlägt vSoden vor, in solchen Fällen IL als al 9 und 
AL als ilio zu umschreiben. Ich würde al("IL") und il("AL") vorziehen. Cf Fossey, 
Babyl. 9 215, Thureau-Dangin, Graphies rompues 16. So wäre bei Grayson, RIMAP I pl32 
16, 21, pl83 20 und Var. zu 58 (p340), pl84 71, 97 a/('TL") zu umschreiben, während pl82 
8 statt a/("IL") auch einfach il- in Frage käme (bei Fossey p463 n!5116-15120). 

349 |3grfo T (unsichere Rekonstruktion) — ILxKAR — ASy 134a 
SL I 3 n408. Gelb nl34 (zum Teil). Schneider n729 (zum Teil). 



2£J siehe n352. 



t3$< siehe n338. 



350 ÜJ — DU — SL 206 — ASy 135 

Fossey p463-467. Rosengarten n369 und 370. Schneider n704. Gelb nl35. HethZL nl28. 

Vokabulare: Proto-Ea 497ff. (Lww. du, gub, kub, men = gen, rä, sa 4 , tum); S b II 15ff. 
(Lww. du, gub, rie); MSL 14 525 81, 525 87, 526 93 (Lww. gimg, gin, gir 7 ); MSL 8/1 32 222 
(Lw. gub); MSL 8/II 140 268 = 170 307 = < 172 21 Ex. Q + K 12935 und Ex. C 2 + Meek, RA 
17 156 K 7712 (AHw 1525a Mitte; Lw. rig); MSL 11 79 41 (Lw. rä); MSL 12 106 69 (Lw. 
gub); MSL 12 137 259 (Lw. rä); MSL 16 84 208 (Lw. sa^; MSL 16 169 6 (Lw. gub); MSL 
16 171 6 (Lw. tum); MSL 16 262 220.221.224 (Lw. sa 4 ); MSL 16 292 184 (Lw. §34); MSL 16 
292 189ff. (Lww. du, mi x , sa 4 ); MSL 16 293 240.241.245 (Lw. §34); MSL 17 17 186f. (Lw. 
sa 4 ); MSL 17 49 83 (Lw. sa^; MSL 17 68 31 (Lw. sa^ auch Ai = SpTU IV nl88); MSL 17 
69 59 (Lww. rä, ri 6 ); MSL 17 75 193 (Lw. §84); MSL 17 75 196 (Lw. tum); MSL 17 82 30 
(Lw. tum); MSL 17 203 48 (Lw. tum); MSL 17 224 115 (Lw. rä), Idu II 331 (CT 11 31 IV 22, 
Lw. gin). An 1 67 (Lw. §34); An III 241 II SpTU in nl07 218 (Lw. §34); An VI 134 (Lw. sa^; 
An VI 147 II BM 128050 12' (Lw. gub). 

Lw. de/i 6 MSL 4 148 7, MSL 16 57 243 (nach Kopie Thompson und Strassmaier, AV 
n3964) und MSL 17 75 197. 

Lw. eno/irio nach SBH pllO 34ff. (CAD S/1 196b unten, Cohen, CLAM I 55 88f. G [hier ir 9 
gelesen], cf Schretter, ESSt 197 unten)?? 

Lww. im6 (so statt iiru in ASy 4 135 N, cf BiOr 38 627), kas 5 , kintö, re 6 nicht in Vokabu- 
laren. Lw. se 13 nach MSL 14 527 177 zweifelhaft. 

ÜJ ÖT — DU-DU — SL 206,66ff. und pll38 N 751 

Vokabulare: Proto-Ea 513 (Lw. lah 5 ) und 514 (DU-DU-DU-DU Lw. lalah x = larlahs oder 
lahs-lahs); Diri II 17ff. (SAL II 5 17ff.; Z. 28f. cf CAD R 300a; Lw. lah 5 ); MSL 12 102 207 



T 
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(DU-DU Lw. lälah = la^lahe oder lahe-lahe; cf CAD M/n 276b); AfO 18 84 261 (Lw. lah 5 
Ex. D, aber die Glosse la-al) nur in Ex. F, und dort zu LAEU; cf AfO 18 85). Auch Lww. su J9 
und sugio- Den Lw. Ia4 verwende ich für DU-DU, nicht wie Thureau-Dangin usw. für LAH4 
(die von Thureau-Dangin, Homophones 20 Anm. 5 zitierte Stelle = Proto-Ea 514). Deimel 
benutzt den Lw. lalah abwechselnd für DU-DU und für LAH4 (SL 374,35, hier auch MSL 12 
133 155 aufgeführt). Das empfiehlt sich nicht; man kann freilich neben DU-DU = lälah = la x - 
lahö oder lahß-lahg einen Lw. LAH4-LAH4 = lalah = la x -lah4 oder lal^-la^ ansetzen, cf CAD 
M/H 276f. s.w. muslayiatu = muslahhatu, muslahhu = muslalahhu und muslahhütu (MSL 13 
222 3')- 

^ — LAflL, (SU 8 , py ) — SL 206a und pll38 N 754 — ASy 136 

Fossey p468. Rosengarten n370. Schneider n706. Gelb nl36. HethZL n236. 

Vokabulare: Proto-Ea 51 lf. (Lww. re 7 , su 8 ); MSL 14 120 7ff. (Lww. re 7 , su 8 ); MSL 17 76 
207 (Lw. Iah4); DM H 30ff. (SAL II 5f. 30ff.; Lw. lalu); MSL 17 151 27f. (Lw. lafo); MSL 17 
175 145 (Lw. Iah4>; MSL 17 227 232 (Lw. lalu); AfO 18 84 261 (Lw. Iah4 nach Ex. F, cf AfO 
18 85); Idu n 368 (CT 11 32 IV 48; cf AHw 976b, CAD K 159b, AHw 408b, CAD K 314a, 
CAD A/1 300b = AHw 31b; Lw. su 8 ). Cf AHw 408b (MSL 4 148 6 Lw. süg). Lw. süb (Kre- 
cher, WO 4 2f.) erschlossen. Der Lw. Ia4 = LAH4 (Thureau-Dangin usw.) ist nicht belegt und 
muss ersetzt werden durch Ia4 = DU-DU; siehe oben zu DU-DU. 

$£% und t£j4 siehe n5 14 bzw. 535. 

351 tflf — SU^US (GIR«; DUgunü) — §L 201 — ASy 132 

Fossey p448-450. Rosengarten n372; Fossey nl4644 = REC Supplement n306bis = Rosen- 
garten n373 (Fossey nl4645 cf Rosengarten pl46 oben). Schneider n708. 

Vokabulare: Proto-Ea 504f. (Lw. suhus); MSL 3 22 117 (Lw. suhe); S b n 18 (Lw. suhus); 
MSL 11 82 145 (Lw. girie); MSL 16 196 158 (Lw. girie); MSL 17 82 28 (SUHUS-SUHUS 
mit Glosse gi-ig-ri = gigri, < gir 6 -giri 6 ; cf CAD S/U 330b; SL 201,6b; siehe auch n352). Siehe 
auch MSL 14 191 297 (Lw. kim 5 ). Lww. gim 5 , ims nicht in Vokabularen. 

Wechselt mit n352 gir(i)s. 

352 H£T — KAS 4 (GIR 5 ; DUsessig) — SL 202 — ASy 133 

Fossey p450. Rosengarten n371; Fossey nl4645 cf Rosengarten pl46 oben (Fossey nl4644 
= REC n306bis = Rosengarten n373). Schneider n707. Gelb nl33. HethZL nl29. Cf Powell, 
ZA 68 174. 

Vokabulare: Proto-Ea 506ff. (Lww. ginu, girim, im, kaku, kas 4 ); S b II 19 (Lw. kas 4 ); MSL 
14 191 297 (Lw. kinu zu erschliessen); MSL 14 409 79 (Lw. kas 4 ); MSL 14 526 (Lww. ginu, 
gir 5 , ka 7 ); Diri II 38 (SAL II 6 38; cf CAD E 349a und AHw 253a; KAS4-A mit dem Lw. 
gäna, oder gän-a?; K 11392 3' SUHUS-x [...]); Diri II 39ff. (SAL II 6 39ff.; KAS4-KAS4 mit 
Glosse gi-ig-ri = gigri, < gir 5 -giri 5 ; K 11392 4' SUHUS-[...]; Delitzsch, Sumer. Gl. 89; SL n 
202,13.15, pll37 N 734f.); Diri V 128f. (JRAS 1905 825ff. Vs. ! 32 II? PBS 5 106 n 12; cf 
CAD M/II 187b, CAD S 222a sowie AHw 1367a tuke/arru [nachzutragen]; Lww. gir 5 , giri 5 , 
SL 202,11 und 536,166); MSL 8/1 52 380f. (Lww. im, kas 4 ); MSL 9 174 27 = MSL 7 9 27 
(GIR5-GIR5 mit Glosse gi-ig-ri = gigri, < gir 5 -giri 5 ); MSL 10 132 153 (Lw. giri 5 ); MSL 12 
106 70ff. (Lw. giri 5 ); MSL 17 31 93 (Lw. giri 5 ); MSL 17 82 28 (GIR5-GIR5 mit Glosse gi-ig- 
ri = gigri, < gir 5 -£iri 5 ; cf CAD S/II 330b; siehe auch n351); MSL 17 154 113f. (Lww. im, 
kamas, cf CAD S/1 409a und CAD L 104b). Cf CAD N/1 20a (Lw. rinn). An m 26 (Lw. fm). 
Lw. lah 7 (CAD M/1 152b) nicht in Vokabularen. 

Vgl. n351. 

353 rS Tfe — ANSE (GIRxPA bzw. GIRx"TAB") — SL 208 

Fossey p475-478 , p869 n28627, pl075. Rosengarten n466. Schneider n457 zum Teil, 460, 
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461, 469. HethZL n302. Cf Krebernik, Mesopotamien OBO 160/1 277. 

Vokabulare: MSL 9 150 S b 1 45 (Lw. anse); MSL 3 30 229 (Lww. ansi/u); MSL 14 440 H 
4'ff. (Lww. anse, säkan; ANSE-AN = sakaiu, ANSE-ARAD 1 =dür und saggin x ?? , ANSE- 
MUNUS = eme 6 , vgl. MUNUS-ANSE = eme). ANSE-ARAD = dür auch MSL 8/1 52 376. 
Vgl. auch ANSE-ARAD(du 25 )-ür oder dür ür , CAD M/n 215b unten. 
Siehe auch n701. 

Ölte Y £fff — ANSE-KUR-RA — SL 208,48 

Cf CAD S 328ff. Lw. sisi vorgeschlagen (CAD S 334a). 

rSTte <HgJ — ANSE-LIBIR — SL 208,57 

Cf CAD A/1 141 (Lww. düsi, düssa, düsu). düssa, düsu MSL 8/1 50 355 bzw. 54 246; düsi 
([du-s]i-i) MSL 3 67 28'. 

354 i±JM — TUM — SL 207 — ASy 137 

Fossey p468-474. Rosengarten n403 (auch Lw. ege/ir 4 [statt ege/ir]) und 404. Schneider 
n730. Gelb nl37. HethZL nl25. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 634f. (Lww. fb, tum); S b II 157f. (Lww. fb, tum); MSL 14 454, 
464 (Lww. dum, tum, auch tu 4 ?); MSL 14 464 162 (Lw. gi/eskad x ? vgl. An n 366f., Litke 
pl30/110 [Civil]; siehe unten n569); DiriNippur section 10 6 (Lw. mi/eskad x = gi/eskad x ). An 
V 131 (Lw. fb). Lw. eb nicht eindeutig in Vokabularen. 

355 Ö^gunü , t^M x $$ — TUMgunü , TUMxKÄR 

SL I 3 n413. REC n311. Fossey p474f. Rosengarten n405. Schneider n732. Cf Gelb, Fs. 
Friedrich 191. 

356 {-STMf — EGIR — SL 209 

RfiC (mit Supplement) n312, 312bis und 313. Fossey p478-480 und 1081 n35136. Schnei- 
der n731. HethZL nl26. 

Vokabulare: Proto-Ea 637 (Lw. egir); S b H 159 (Lw. egir); MSL 14 454 (Lw. egir). An n 
308 (Litke pl24/104; Lw. lümha o.a.; ebenso DiriNippur section 10 5); MSL 6 86 31 (Lw. 
egir). Lw. eger nicht eindeutig in Vokabularen. 

t^E siehe n212 (und 213). 
|<gfj siehe n597. 

357 £<J7 — IS — SL 212 — ASy 139 

Fossey p486-491. Rosengarten nl23. Schneider n278. Gelb nl39. HethZL nl51. 

Vokabulare: Proto-Ea 247ff. und vSoldt, Fs. Houwink ten Cate n3 A II 21-29 (Lww. is, isi, 
kum 5 [neuer Lw.], kus 7 [cf Sjöberg, JCS 21 277], mel, mil, sahar, seri6 [neuer Lw.], ukum); S b 
n 120f. (Lww. isi, sajiar); MSL 3 24 146ff. (Lww. is, isi, mil, sahar); MSL 14 358, 376 
(Lww. isis, is, kus 7 [cf Sjöberg, JCS 21 277], mil, sahar, sahardub, ukum); Diri V 154f. (PBS 
5 106 H 26f.; cf CAD K 500a; Lww. kük(k)uda, milla); Spf U U n51 1 20 (Lw. sahar); MSL 
12 105 48f. (Lww. isi, isi); MSL 13 173 H 2' (Lw. kus 7 ); MSL 16 135 26f. (Lww. kukkus, 
milla, aber beide Zeilen unklar); MSL 16 219 272 (Lw. milla; SL 536,171). MSL 11 76 V 26 
von CAD K 500a abweichend. 

Beal, NABU 1992 n48 zieht statt kus 7 wieder süs vor. Cf An m 93 (Litke pl47/127, 
Duplikat SpTU in nl07 85 Glosse su-us); An III 161 (Litke pl54/134, auch zur Glosse ku; in 
Dupl. K 18190 15' Glosse ku ? -us, aber Fortsetzung unklar; Dupl. SpTU in nl07 147 Glosse 
ku-us); An ffl 218 (Litke pl60/140; Ex. N auch nach meiner Abschrift Glosse ku-us, cf 
Lambert, RLA VII 148a). 

mj f£J — IS-URUDU 



▼ 
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Vokabular: Diri VI B (= E) 91-95 (JAOS 65 225 71-75; cf CAD S/IH 209a, MSL 7 148; 
Lww. samanur 7 , sasamanur 7 , seknu, sem 7 , sens [neue Lww.]), im einzelnen unklar. Vgl. MSL 
17 248 Fragment b 1 [URUDU]-IS mit Lw. sen x (cf CAD S/III 209a). 

£TT TT *W - is-a-sud 

Vokabular: Diri VI B (= E) 90 (JAOS 65 225 70; cf AHw 1391b; Lw. im 7 , neuer Lw.). 

358 ^1 — BI — SL 214 — ASy 140 

Fossey p491-498. Rosengarten n218. Schneider n749. Gelb nl40. HethZL nl53. 

Proto-Ea 352f. (Lww. bi, kas); MSL 9 151 S b 1 66f. (Lww. bi, kas [ka-äs, so auch Ex. L = 
Wiseman u.a., LTTN n232A 23]); MSL 14 398, 41 lf, (Lww. be, bi, biz, epir [und ebir], pi, 
kas); Diri II 293 (SAL II 11 276 II Rm 962 1'; cf CAD K 154; Lw. ebir [und epir]); MSL 11 
70 1 3' (Lw. kas); MSL 16 191 21 (Lw. epir [und ebir]). An 1 338 (Litke p81/61f.; Lw. siris 4 ). 
Lw. käs aus Wechsel von kas (Bier) mit kas(KASKAL) erschlossen. Lw. ka 8 (nach Volk, uru 
äm-ma-ir-ra-bi 196 19) zweifelhaft. 

H £< — BI-DIN — SL 214,111 

Vokabular: Diri V 233-237 (JRAS 1905 825ff. Rs. 1 32f.; cf CAD K 579b, CAD S/n 420a, 
CAD S 231b, CAD K 203a, CAD D 75b; Lw. kurun); MSL 11 70 1 T und II 4'ff. (Lw. 
kurun). 

{=} *ö*J $& — BI-US-SA (KAS-ÜS-SA) — SL 214,23 

Cf CAD B 225a und CAD H 208a. Lw. did/d)a; oder k a§ did(d)a? Lesung kas-üs-sa wohl 
besser? Lw. pihus erschlossen. 

« tfjjfc ^ — BI-Ü-SA (KAS-Ü-SA) — SL 214,85ff. 

Vokabulare: MSL 9 151 S b 1 67a (Lw. did(d)a? oder kaä d id(d)a?; Ex. L = Wiseman u.a., 
LTTN n232A); Diri V 228-230 (JRAS 1905 825ff. Rs.' 28f.; cf CAD B 225b und 228a, CAD 
D 160b, CAD A/I 335b; Lw. dida). Lesung kas-ü-sa möglich (cf CAD B 228a). Lw. pihu 4 
erschlossen. 

{=} fcTnt= iW **£=T ^ — BI/KAS-Ü-SA-KA-GAG — SL 214,74 und 214,86 
Vokabular: Diri V 231 (JRAS 1905 825ff. Rs. ! 30; cf AHw 862b; Lw. pihu). 
i=i t^TJt: »bpf Ef= ff >+f — BI/KAS-Ü-SA ÄS-A-AN — SL 214,88 

Vokabular: Diri V 229f. (JRAS 1905 825f. Rs. ! 29; cf CAD D 160b, CAD A/I 335b; Lw. 
(dida imgaga). 

{=} E£ «f — BI/KAS-ÄS/ZIZ-AN 
Lw. ülusin; oder ka %lusin? 

J3 ^ »+f »-*T — BI/KAS-ÄS/ZIZ-AN-NA 

Lw. ülusin; oder kaä ülusin? 

H ^ X^fff" — BI/KAS-ÄS/ZIZ-SUD — SL 214,93 

Cf AHw 1411b, CAD N/I 337a (welcher Lw.?). 

& fc£ fl ►♦f — BI/KAS-ÄS/ZIZ-A-AN — SL 214,94f. und 339,57 

Vokabular: Diri V 226f. (JRAS 1905 825ff. Rs. ! 26f.; cf AHw 1411b; Lw. ülusin, oder 
ka%lusin?); MSL 1 1 70 II 7'f. (Lw. ülusin). 

i=i ^t= — BI-LUL — SL 214,97f. 
Vokabulare: MSL 14 398, 412 (Lww. kusum, saqa/u). Cf CAD S/II 32b. 

{=} y-^- — BI-SUD — SL 214,101 
Cf CAD K 580a, CAD N/I 337a (welcher Lw.?). 

W <U= ■ — BI-MI — SL 214,105 
Vokabular: MSL 11 70 H 3' (Lw. kurun 5 ). An 1 338 (Litke p82/62; Lw. siris 5 ). 
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W TT *MTf — BI/KAS-A-SUD — SL 214,123 

Cf CAD A/I 335b, CAD H 197a, CAD M/1 439b, CAD S/1 286a (Lw. kasbir, wohl besser 
kas-birg). 

359 « — ESEMIN5 ("BI") — SL 214,40 

nl 14 verdoppelt. 

Fossey pl066 sub 2 /3. Schneider pl29. 

Vokabular: MSL 14 251 (Lw. esemin 5 ). Cf CAD E 15b (ungenau), AHw 183. 

£3 siehe auch n854 <)k (AD 4 ). 

360 Ö x ^ — BIxSIG 7 (KASxSIG 7 ) — SL 214a 

REC n391. Fossey p501 n!6433f. Cf Krecher, WO 4 257. Lw. se/imbi. 

361 Ö x V — BIxNIG (KASxGAR) — SL 214c 

REC n392. Fossey p504; auch 1076 n34996f.? Rosengarten n219. Schneider n755. Lww. 
bäppir sowie lunga x usw. 

362 W^TT — SEM — SL 215 — ASy 141 

REC n393 und 394. Fossey p498f.!, 499-501 2 (mit 1076), 1090 n35403 und 35405. Rosen- 
garten n422. Schneider n751 und 752. Gelb nl41. HethZL nl54. 

Vokabulare: MSL 9 151 S b 1 68 (Lw. se/im; Ex. L = Wiseman u.a., LTTN n232A); MSL 14 
398, 412 (Lww. äsilla = äsila(l), bäppir, mud 5 , sem, se/imbizi); MSL 11 122 7.2 4 und 164 
forerunner 21 3 (Lw. mulug x ); MSL 1 1 122 7.2 5 (Lw. nug x ). Die Glosse si-im in AfO 18 329 
92 (AHw 1432b) wird durch die Kopie in AfO 28 96 nicht bestätigt. An I 337 (Lw. suis). 
Lww. lunga, lumgi, nungi, ningi usw. erschlossen, cf CAD S 306b (zu n372 und 373). 

Ein Lw. su x (SIM) wurde vorgeschlagen von Civil bei Zeitler, AfO 31 7f., Bauer, ZA 79 8f. 
und Sallaberger, Kult. Kai. Ur III 17 mit Anm. 17; neuer Index su 2 o- 

Wt±[T >*f ►f — SIM-AN-MAS (SIM-<«ngirMAS) — SL 215,25f. 

Cf CAD N/II 222a (Lw. ligidba). Variante zu: 

t1{iTT »*f ^-N" ^T — SIM-AN-NIN-IB (SEVl-^ngirNIN-URTA) — SL 
215,27 
Vokabular: Diri VI B (= E) 64 (JAOS 65 225 50; cf CAD N/II 222a; Lw. ligidba). 

363 rt^^iT — SIMxBAL — SL 216,3 und 217 

Vokabulare: MSL 9 152 S b 1 74 Ex. L (nach Kopie Wiseman u.a., LTNT n232A 34 
SIMxBAL', Lw. se/immug); MSL 9 152 S b 1 74 Ex. F (VAT 9715) nach SL 216,3a und SL 
217 sowie nach Delitzsch, Sumer. Gl. 264 und nach MSL 3 103 zu Z. 74/5 SIMxBAL, 
Lw.se/immug, abweichend von BAW II 80 II 12, wo Meissner wohl versehentlich 
SFMxMUG bietet. MSL 14 413 206 Lw. se/imbulug x , aber das eingeschriebene Zeichen ist 
abgebrochen und kaum als BAL anzusetzen. Vgl. MSL 5 101 105 (g lä sim-BAL, dazu Anm.) 

364 «t^TTßT — SEVIxBÜR — SL 218,1 

MSL 14 398 50 liest SIMxMUG (n365). Vgl. MSL 5 101 105 (mit Anm., Ex. A = MVAG 
18/11 66 JJ 27 gisgim-BÜR). Wenn es SIMxBÜR gegeben hat, wäre dafür der Lw. se/immug 
zu erschliessen. 

365 Ö^Tm^T — SIMxMUG — SL 216 

Vokabulare: MSL 9 152 S b 1 75 (Lw. nug; Ex. L = Wiseman u.a., LTTN n232A; Ex. F cf 
ausser BAW II 80 II 13 auch SL 216,3b sowie MSL 3 103 zu Z. 74/5, und Delitzsch, Sumer. 
Gl. 207); MSL 14 398 50 (Kopie SIM-MUG-MUG, Lw. nug 7 ) und 413 207 (Lw. nug). Für 
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MSL 14 412 204 siehe n367. Vgl. MSL 5 101 105 (g«sim-MUG). 

366 WE^^üT — SIMxDIN — SL 221 

Vokabular: MSL 14 413 (Lw. nüg). 

367 5=^**f<T — SIMxBULUG — SL 218,2 

Vokabulare: MSL 3 103, MSL 4 205 und MSL 9 152 S b 1 74 (Lw. se/imrnug; zu Ex. L und 
F siehe jedoch oben n363; zur Zeichenform in Ex. ST äussert Landsberger sich nicht); MSL 
14 398 49 (Lw. bulug x ? ) und 412 204 (Kopie TCL 6 n37 Rs. 1 52 freilich sim-MUG, worauf 
der Lw. se/imbulug = MUG beruht; wenn Civil recht hat, wäre SIMxBULUG der Lw. 
se/imbulug5 zuzuweisen). 

368 {TjEiJ^T — SIMxSIG 7 — SL 219* 

Fossey p501 nl6435-16438. Rosengarten n423. Cf Krecher, WO 4 257 
Vokabulare: MSL 9 151 S b 1 72 (Lw. se/imbi; Ex. L = Wiseman u.a., LTTN n232A); MSL 
14 398, 412 (Lw. se/imbi). 

369 Efc^gfcT — SIMxLUL — SL219 

Vokabular: MSL 9 151 S b 1 71 (Lww. säqa/u, suqu x [Ex. L = Wiseman u.a., LTTN n232A]). 
CfCADS7lI32b. 

370 ttt^TT x if" — SEVIxPI — SL 219** 

REC n395 und 396. Fossey p501 n!6439 und 16440-16443. 

371 W£J<T»-T — SIMxIGI — SL 220 

Vokabular: MSL 14 412 (Lw. se/imbulug). 

372 Wt^M — SIMxA (DUMGAL) — SL224 

Fossey p501. 

Vokabular: MSL 9 152 S b 1 76 (Lww. dumgal, lünga usw. [Ex. L = Wiseman u.a., LTTN 
n232A]).Cf CAPS 306b. 

373 W£M — SIMxNIG (BAPPIR; SIMxNINDA) — SL 225 

REC n399 und 400. Fossey P502 1 und 503 2 . Schneider n758. Gelb nl41a. HethZL nl63. 
Vokabulare: MSL 9 151 S b 1 67b, 69 (Lw. bappir; Ex. L = Wiseman u.a., LTTN n232A); 
MSL 14 398, 412 (Lww. bappir, lümgi, ningi, siras). Cf CAD B 95b und S 306b. 

374 WEW — SIMxMUNUS (SIMxSAL) — SL 222 

Vokabulare: MSL 9 152 S b 1 73 (Lw. semesal; Ex. L = Wiseman u.a., LTTN n232A Lw. 
simessal); MSL 14 398, 412 (Lw. se/immesla). 

375 {=}tm x $-<[ — SDVIxKÜSU — SL 223 

REC n397 und 398. Fossey p501, Rosengarten n424. Schneider n759. 

376 Wtf — GISAL (BI-GIS, BI-IZ) — SL 226 

Fossey p503f. Hierher (mit Civil) auch LAK n589 = Rosengarten n217, cf Bauer, Altsumer. 
Wirtschaftstexte p78f. und 255f., Pomponio, OrNS 53 7ff. und Krebernik, Mesopotamien 
OBO 160/1 279. 

Nicht zu GISAL hierhergehörig Fossey p503 nl6510-16512 = Rosengarten n367 = LAK 
n483 (auch Fossey pl087 n35300-35302), cf Bauer aaO., id. Altorientalische Notizen 45-54 
n52 und OrNS 67 122, Dunham, RA 80 49, Gelb, Ancient kudurras p54 zu nl4 1 16. 

Vokabulare: Proto-Ea 355 (Lw. misal = gisal; 354 GISAL mit bi-iz wiedergegeben, kein 
neuer Lw. biz erforderlich); MSL 9 151 S b 1 70 (Lww. gisal, gizal, gizzal [so nach AfO 28 
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94b auch ST; Ex. L = Wiseman, LTTN n232A; neuer Lw,]); MSL 14 398, 412 (Lw. gisaF); 
DM II 304 (SAL II 11 286, cf CAD G 99b; Lw. gisal; SL B p!139 N 749). 

377 £$3? — BÄNSUR — SL 227 

Fossey p504. 

Vokabulare: S b II 62 (Lw. abgebrochen); MSL 14 252, 278, 279 (Lww. bäns/sur, kisiu); 
Diri II 263 (SAL II 10 249, Lw. bäns/sur); Diri II 309 (SAL H 11 290 Var. F; Lw. buru 9 ); 
MSL 5 167 187, berichtigt nach der neuen Kopie von Kish 46 bei Civil, MSL SS 1 p43ff. 
nl9, mitLw. bäns/sur. Cf AHw 845f. 



378 «| 



KIB — SL 228 und 105 II a — ASy 142 



REC nl70, 171 und 343. Fossey P504-506 1 = qj| (gekreuzt), 506f. 2 = ^j^ (gekreuzt) und 

1088 n35339ff. = dreimal GIS (gekreuzt). Schneider n360, 361, 363 (zum TeU) und 544. Gelb 
nl42. HethZL n260. Cf Landsberger, MSL 2 79f. 

Vokabulare: Proto-Ea/ Aa 643f. ( ^ T « gekreuzt, Lww. hül, sennur); S b 1 305 (siehe nl74! 

Lw. sennur); MSL 14 363 (Lww. ädame/in, älal = REC nl70, dara 5 , daru 5 , duru4, hül, kib, 

lirum, sennur, ül, ulul = REC nl70), 367 ( ^ x N gekreuzt, Lww. alaU = REC nl71, ülul = 

GÄN 
REC nl71), 530 C 3' ( p x kt [nach Kopie Bezold tatsächlich nicht gekreuzt], Lw. lirum), vgl. 

C 7', dazu CAD S/I 481b; Diri II 227 (SAL II 9 216, cf CAD S/1 253b; Lw. sallur); BAW n 

89 75 ( qj| gekreuzt, SL 228,12a, cf CAD K 329b; Lw. kib); MSL 6 96 143f. (Lww. dara 5 , 

dari 5 , duru 4 ); MSL 16 197 199 (Lw. ulul?); MSL 17 82 32 (Lw. ül). Neben lirum auch liri, 
liru. 

Die von Thureau-Dangin eingeführte Differenzierung von älal und alal 4 (bei ihm al'al bzw. 
äl'al) sowie von ulul und ülul (bei ihm ul'ul bzw. ül'ul) erscheint entbehrlich; also alaL, und 
ülul besser zu streichen. Deimels Lww. äl und ul 8 sind entbehrlich. 

Diri 1 102f. (CT 11 35 76-4-13,1 2f.) und MSL 6 96 143f. (SL 536,175) mit JM £ft = 
KU-KIB (Lww. dara x , daru x , duru x ) unklar. 

379 £: — GAG (KAK) — SL 230 — ASy 145 

Fossey p510f. Rosengarten nl47. Schneider n775. Gelb nl45. HethZL n75. 

Vokabulare: Proto-Ea 86ff. (Lww. du, gag, benbur u.a.); S b 1 105f. (Lw. du); MSL 14 247, 
267, 268 (Lww. gag, henbur, rü); MSL 6 88 62 (Lw. gag); MSL 6 92 104e (Lw. da); MSL 8/1 
8 17 (Lw. du); MSL 9 173 14 = MSL 7 8 14 (Lw. du); MSL 9 174 32ff. und MSL 7 10 31.33 
(Lw. henbur); MSL 12 122 27 (Lw. du); MSL 13 176 1 15' (Lw. da); MSL 16 108 121f. 
(Lww. du, rü); MSL 16 197 185 (Lw. du); MSL 16 228 164.183 (Lw. du); MSL 17 201 252 
(Lw. du); Idu n 224 (CT 11 31 III 22; cf CAD B 84a; Lw. du). Lw. da siehe auch nl20. An 
ül 79 (Lw. du); An V 151 (Lw. du); An VI 82 (Lw. du). Götterliste K 2099 Vs. ? 14' 
(dingir nul _gj_GACi_ a mit Glosse [... -g]i-da-a). Lw. kak nicht in Vokabularen. 
$£ «v — GAG-TAR 

Unklar, siehe Kommentar zu MSL 14 346 120 sowie zu MSL 6 62 132 (SL 230,41). Lw. 
küksu? 

380 ££ — NI — SL 231 — ASy 146 

Fossey p511-514. Rosengarten nl48. Schneider n778. Gelb nl46. HethZL n72, vgl. n76 
NIxE. 
Vokabulare: Proto-Ea/Aa 90ff. (Lww. digi, i, ili x , li, mu 5 [cf Steinkeller, AulaOr 2 141f. 
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"mW], ne, sarg, zal, zär); MSL 14 136 (Lww. mus, sarg, zal); MSL 3 16 18ff. (Lww. li, ne, 
ni, zal, zalli); S b I107f. (iä, [ni]); MSL 14 247, 265f., 268ff. (Lww. be, dig, gamar, gub 4 , 
guro, i, iä, li, lid, mus, ne, säl, sül, süs, sarg, zal, zanga/zagga); Diri VI B (= E) 21 (JAOS 65 
224 21 II Al-Jadir, Archeologia 224 25; Lw. gamar); MSL 1 75 10 (Lw. i); MSL 5 10 23 (Lw. 
i); MSL 16 64 64f. (Lw. digi); MSL 8/II 113 95.95a (Lw. gamar; CAD K 112a ungenau); 
MSL 9 15 307.308.312 (Lw. sül); MSL 13 87 49 (Lw. zal); MSL 16 64 64f. (Lw. digi); MSL 

16 169 4 (Lw. zal); MSL 16 262 223 (Lw. zal); MSL 17 49 84 (Lw. zal, cf CAD B 280a); 
MSL 17 57 7 (Lw. zal); MSL 17 71 107f. (Lww. i, li; cf CAD H 51a [danach in Z. 108 NI- 
Nl-a zu lesen], AHw 313b und 995); MSL 17 85 168 (Lw. zal); MSL 17 159 234 (Lw. zal); 
MSL 17 173 86 (Lw. zal); MSL 17 222 44f. (Lww. dig, zal); MSL 17 229 297 (Lw. li); MSL 

17 248 Fragment b 2 (Lw. i); Idu H 204 (CT 11 31 in 7 [ZeUenzählung nach IV R 1 70, IV R2 
63 und Lenormant, Choix n78; diese älteren Ausgaben sind hier zu vergleichen]; cf CAD N/I 
278b, CAD N/U lb, CAD N/I 210a, AHw 123a "berü" St VAT 9712, CAD N/I 126b; Lw. 
zal). An V 132 II LKU 7 7 (Lw. i). DiriNippur section 10 34 (Lw. iä, in ha-iä). 

5£ Jfc — NI-TUK — SL 231,219ff. 

REC n325. Fossey p513f. und 1076 n34998f. Rosengarten nl50. 
Ältere Schreibungen: $-J$z = MUNUS-TUK und #->lU = MUNUS-^ÜB, cf Rep. 

geogr. 1 157f. und Michalowski, ZA 80 4ff. Zu MUNUS-HÜB siehe auch n883. 

Vokabulare: Proto-Ea 436 (Lw. delmun, MUNUS-TUK); S b 1 116 (NI-TUK, Lw. abge- 
brochen); MSL 14 248 (NI-TUK, Lw. dilmun); Diri VI A4 (= C) 9-14 (Insel Tilmun, Gott 
Enlil, cf CAD S/ni 328a, CAD K 25a, CAD M/n 239a, AHw 1350a tertu [nachzutragen]; 
Lw. abgebrochen). 



►ffl=- 



siehe n437. 



381 ^ — US (NITA) — SL 211 — ASy 138 

Fossey p482-486. Rosengarten n415 (zusammen mit nl8 ARAD) und 417. Schneider n711. 
Gelb nl38. HethZL nl32. Zum Verhältnis von US (NITA) und nl8 ARAD (NITA) cf REC 
n26 und Gelb, Fs. D'jakonov 81ff. 

Vokabulare: Proto-Ea 517 (Lw. mis x oder mes x = gis oder ges), 518 (Lw. us); S b H 226 
(Lw. us); BAW H 86 24 (MSL 6 34 unten, cf AHw 1402 s.v. udugu; Lw. unu 8 ); MSL 5 18 
130 (Lww. ninta, also auch nintah); MSL 7 100 412 (Lw. nita); MSL 8/1 32 224 und 54 240 
(Lw. nita); MSL 9 12 205 (Lw. ges); MSL 12 93 13 (Lw. nita; SL n pll38 N 765); MSL 16 
88 296 (Lw. nitah); MSL 16 88 299 (Lw. gis); MSL 16 106 56 (Lw. gis); MSL 17 57 20 (Lw. 
nitta x = nita); Idu H 34 (CT 11 29 I 32; Lw. gis) und 107 (CT 11 29 U 11; cf CAD E 138b; 
Lw. us). An V 47 (Lw. nita; cf Borger, ZAW 100 74ff.); An V 105 (Lw. nita). DiriNippur 
section 10 20 (Lw. nita; zu Borger, ZAW 100 74ff. nachzutragen). Lw. üs nicht in Vokabu- 
laren. 

MSL 12 122 35f. siehe oben nl71 ^ . 

^ nf _ US-BAR — SL 211,52 

Vokabular: MSL 14 529 (Lw. uttu 5 ). Auch An II 358. 

^T S «> W ^T iW siehe n358 - 

^T 03 - US-GÄ 
Vokabular: MSL 17 201 236 (cf CAD S/II 317b; Lw. bugga x oder bug x -gä). Wohl richtiger: 

►^J fcJTTi — US-GA — SL 211,71b 

Vokabular: Diri IV 156-159 (CT 51 n80 Rs. I 5 II ZA 25 302 8 II CT 18 21 DT 105 l'-4'; cf 
CAD S/n 317b, CAD S 179b, CAD L 114a, CAD L 46a; Lw. bungu). Zu SL 211,71a cf 
AHw 1441 uskü H. 
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O&M — US-KU — SL 211,89ff. 

Vokabulare: S b H 323 (Lw. gala); Diri IV 154 (CT 51 n80 Rs. I 3 II ZA 25 302 6 und 303 8; 
CAD K 91b, AHw 427b, SL 21 1,89; Lw. gal x = gala; Diri IV 154a = ZA 25 303 9) bietet 
nach US-KU auch ARAD-KU = gala x ; MSL 12 134 168 (Lw. gala; cf Delitzsch, Sumer. Gl 
287 s.v. surru; davor MSL 12 134 167 ARAD-KU = gala x ). Siehe auch nl8 »^ JM . 

Auch n383 {^J x Jg — USxKU 
Vokabular: Proto-Ea 518c (Lw. gala). 

trfl #- J*M — US-MUNUS-DAM — SL 211,94 

Vokabular: Diri IV 161 (CT 51 n80 Rs. 1 7 II ZA 25 302 10 und 303 14). Lww. git/dlam, 
nit/d(a)lam. Cf die Wörterbücher s.v. hä'iru / häwiru. Vgl. n883 MUNUS-US-DAM. 
^T ^M — US-DAM — SL 211,95 

Vokabular: Diri IV 160 (CT 51 n80 Rs. 1 6 II ZA 26 302 9 und 393 13 II CT 18 21 DT 105 
5'); MSL 12 125 32. Lww. gid/tlam, nit/d(a)lam, nita-dam. Cf die Wörterbücher s.v. hä'iru / 
häwiru. Vgl. n883 MUNUS-US-DAM. 

siehe unten 2. Anhang zu Fossey p486 nl5889-15893. 

382 ^| x ttfR _ USxKID — SL 51* 

SL I 3 n91 und 425. Fossey p70. Rosengarten n418. 

Vokabular: Proto-Ea 518d (Lw. unvollständig, nach Civil als d/tari6 zu deuten). 

383 ^J x ^ — USxKU 

Siehe n381. 

384 I tTT^T — KÄS (USxA) — SL 211a 
Fossey p491. 

Vokabulare: Proto-Ea 518b (Lw. käs); S b H 227 (Lw. käs); Diri V 267 (cf CAD S/HI 40b; 
Lw. abgebrochen); MSL 7 94 334 (cf CAD S/HI 40b; Lw. kisi). 



siehe unten 2. Anhang zu Fossey p486 nl5889-15893. 



385 tn$ — NA, (NI-UD) — SL 229 — ASy 143 

Fossey p507-509. Rosengarten nl49. Schneider n779. Gelb nl43. HethZL n73. 
Vokabulare: S b 1 115 (Lw. abgebrochen); MSL 14 248, 266f. (Lww. ia4, na4, zä); MSL 9 
169 52 = MSL 5 154 52 (Lw. zä, auch na4?); MSL 12 229 IV T (Lw. zä); MSL 16 196 161ff. 
(Lww. U, iW, na4, zä). 

Sff*}>U -NA.-EN 
Vokabular: MSL 14 248, 267 (Lw. enna, cf CAD E 169a). 

Ü**} <Jg — NA 4 -KI 
Vokabular: MSL 14 248, 267 (Lw. atum ? , cf CAD A/II 522a, AHw 88b und 1546b). 

386 5£if — DÄG ("NA 4 ") — ASy 144 

Wechselt mit n438 ^$ , siehe dazu (auch zu MSL 3 33 279f.). 

Wenn man "NA4" als däg/k/q und täg/k/q von dag/k/q und tag/k/q unterscheidet, kann man 
nicht weiterhin für ^if die Umschrift pär beibehalten. Belege für den "neuen" sumer. Lw. 

par 7 : MSL 4 10 114 (Borger, Fs. Römer 28); George, House Most High 16 318 (!, mit Kopie 
p202); Volk, üru äm-ma-ir-ra-bi 197 34 Ex. B (!, mit Kopie tXI H 6; auch Cohen, CLAM H 
582 c+452 zu berichtigen); siehe auch zu n438. Akkad. KAR 73 18 (\pa]rTdan-nu, cf AHw 
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833a; Z. 1 dafür pär-dan-nu). 



feff ^JBTVÜ* siehe n460. 



HTF- 



siehe n437. 



387 tpj — GÄ (MAL) — SL 233 — ASy 148 

Fossey p516-518. Rosengarten n240. Schneider n807. HethZL n56. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 728 (Lw. gä); MSL 3 19 63ff. (Lww. gä, mä, mal, pisan); S b 1 306 
(Lw. gä); MSL 14 364, 384f. (Lww. ba4, gä, ma, pisan); MSL 7 39 49 (Lw. pisan); MSL 12 
123 II 12 (Lw. gä); Idu II 155 (CT 11 30 II 53; cf CAD M/1 414b; Lw. gä). An II 312 (Lw. 
gä); An IE 135 II SpTU in nl07 122 (Lw. ilba); An V 152 (Lw. gä). DiriNippur section 11 
1.4.5 Lw. ba4 in AN-BAt(GÄ) = i-la-ba, <üngir a _ ba4 _ba 4 , din g ir za-ba 4 -ba 4 . Weidner, AfK 2 13 
11 und IIa (Lww. alba, ilba). Neben pisan auch pisag, bisan, bisag. Lw. ge 2 6 erschlossen 
(Edzard, ZA 66 51, Powell, ZA 68 183, Krecher, Fs. Matous II llf.). 

Siehe auch zu nl 74 }jj^{ . 

388 {^ — SITA ("GÄ") — SL 233,22 

REC n316. Fossey pl088 n35314ff. und 35333f. LAK n503. Rosengarten nl66. Schneider 
n777. Cf Landsberger, MSL 6 84 und MSL 12 11; Civil bei Cagni, Bilinguismo 94; Kreber- 
nik, Mesopotamien OBO 160/1 279. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 85 (Lw. sita); S b 1 112 (Lw. [Sita]; cf MSL 4 206); MSL 14 248, 
267 (Lw. sita); BAW II 86 32 (cf CAD L 216b; Lw. lidda); MSL 12 93 25 (Lw. sita; SL H 
pll39 N 764). Lw. esda nicht in Vokabularen. 
S^fc} SfTA("GÄ-GIS") siehe n434. 

389 IStf — GÄxAS — SL 234 

Fossey p5 18. 

Vokabular: MSL 14 364 (Lw. fku). 

390 I ^m-^tJ — GÄx IJAL-LA — SL 235 

Fossey p518. 

Vokabulare: MSL 14 366, 387 (Lw. gahalla). 



391 ; TT M^TT M tgT| — GAx GIR-SU 

Vokabulare: MSL 14 366, 387 (Lw. gagirsu). 



SL236 



392 £h±T — AMA (GÄxAN) — SL237 

Fossey p518f. Rosengarten n244. Schneider n810. Gelb nl48a. HethZL n57. 
Vokabulare: S b I 322f. (Lww. ama, dagal); MSL 14 364 (Lww. ama, dagal, eme 4 ); MSL 7 
22 228 = MSL 9 177 228 (Lw. ama, AHw 45b oben), MSL 12 127 60 (Lw. ama); MSL 12 
228 m 13' (Lw. eme 4 ). Cf CAD A/I 340a und AHw 1416a-b (Lw. imi). An IH 119 (Lw. 
dagal); An V 150 (Lw. ama). Lw. sakkan 7 Lambert, ASJ 3 31ff. 

^i^f ►Vf ^f]" — AMA-AN-MÜS, AMA-ans^INNIN — SL 237,10 

Vokabular: Diri IV 188f. (CT 51 n80 Rs. 1 24 II CT 1 1 50 Rs. 1 2'f.; cf CAD A/II 2a, CAD 
I/J 270b; Lw. amalu). Zum sehr unsicheren Lw. amarim x cf Lambert, JNES 33 298. MSL 11 
section 10 7 unklar. Cf auch Lambert, OrNS 64 134. 

Vgl. Diri IV 190-192 (CT 51 n80 Rs. 1 25 II CT 11 50 Rs. 1 4'-6') AMA-[x] mit Glosse a- 
ma-[x], cf CAD A/H 2a (ergänzt [AMA-LUL]), CAD I/J 270b (liest [AMA-x]), CAD S/m 
200a (ergänzt [AMA-LUL]). Weiter Diri IV 193 (CT 51 n80 Rs. 1 26 II CT 11 50 Rs. 1 7') 
AMA-[x] mit Glosse ka-[ ], nachzutragen zu CAD S/III 200a (min [d.h. suglt] ^S^is-tar). 
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Siehe auch unten | TT ^*T-| J^t= (^ ). 

£r"*T W£<IT — AMA-SIM 

Vokabular: MSL 11 72 HI 5' (cf CAD A/I 145a; Lw. ägarin^. 

^^T W£M — AMA-SIMxNIG 
Vokabular: MSL 9 151 S b 1 67c (Lw. garin x = agarin 5 , Ex. L nach Kopie Wiseman u.a., 
LTTN n232A 26; auch CAD A/I 145 zu berichtigen). 
£^F &= (^)ama-lul(-la) 
Vokabular: Diri IV 194f. (CT 51 n80 Rs. I 27 II CT 11 50 Rs. I 8') nach Civil [AMA-LUL] 
mit Glosse ma-[lu-ug], akkad. maluktu und ruktu. Cf CAD A/I lf. s.v. amaluktu, wo aber 
[AMA- din g"TNNrN] ergänzt, und ruktu zu maruktu emendiert wird (nach MSL 16 291 164 
AMA- din g' r INNFN = ma-ru-[uk-tum]). Zu MSL 12 127 52-54 ama-lul-la (mit offenbar 
falscher Glosse lu-lu) cf CAD A/II 2a amalütu, AHw 1501 zabbatu und CAD M/II 313 
muttilu (SL 237,45) 
Siehe auch oben ^EÜtf »-»f *^J . 

£r"TT JIM — AMA-GIN — SL 237,69 

Vokabulare: Diri IV 196f. (CT 51 n80 Rs. 1 28; cf CAD A/I 145b; Lw. abgebrochen); Diri 
VI B (= E) 84 (JAOS 65 225 64; cf CAD A/I 145b; Lw. ägarin); MSL 17 192 87 (cf CAD A/I 
145b; Lw. ägarin). 

393 ^MT-trrc i — GÄx AN-GAG-A — SL 238 

Vokabular: MSL 14 366 (Lw. usud). 



394 t J j^m\ — GÄxKID — SL241 

Vokabular: MSL 14 366 (Lw. dän). Auch tan anzusetzen. 



395 ^BJ — GÄxBAD — SL 242 und pll39 N 769 

Fossey p519. 

Vokabulare: MSL 14 364, 366 (Lww. säd, tilhar). Thureau-Dangin, Homophones 28 auch 
säbad. 

II R 47 II 39 auch nach Strassmaier, AV nl384 GÄxBAD (cf CAD B 352b, Glosse [...]-är). 
Siehe aber unten n471 GISxBAD. 



396 fäf x ►JJ4 — GÄxGI — SL 243 

Fossey p519f. Rosengarten n245. Schneider n81 1. 
Vokabular: MSL 14 114 38 (Lw. gurdub). 



397 JSS5T — GANUN (GÄxNUN) — SL 244 

Fossey p520. Rosengarten n241. Schneider n813. 

Vokabular: MSL 14 365 (Lww. ganun, usus); Christian, ZA 25 365 15f. (Ü-GANUN, cf 
CAD MTB 147b). 



398 ^2fl 
Fossey p520. 
Lw. garas (AHw 1354b unten). 



GAxKAB — SL245 



399 i^ x ►£ — GAxEN — SL 247 

REC n410. Fossey p520f. Rosengarten n246 (zusammen mit SL 270). 



400 ' t Vr >^gJj\ — GÄXBURU14 — SL 239 

Vokabular: MSL 14 366 (Lw. gasibir). 



w 
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^[ — GÄxMUN — SL246 



Vokabular: MSL 14 367 (Lw. münu). 



402 



GAxKAR 



SL248 



► TT>rm 

Vokabular: MSL 14 366 (Lw. daiu). Auch taiu anzusetzen. 



|ttM[ siehe n435 und 436. 



|tt^ siehe n438 $?&$ . 



403 



( TT EUTTT| — GAxDUB — SL 250 

Vokabular: MSL 14 366 (Lww. emedub, gadub). 



404 _|g 



►W* 



— GAxSUM — SL 250c 



Vokabular: MSL 14 385 (Lw. gäzi). 



405 



— GAxKASKAL 



Vokabulare: MSL 14 366, 387 (Lw. me 7 ). 



SL 250d 



406 ^fcgTHyr*-! — GAx IS-HU- AS/RUM — SL 250i 

Vokabular: MSL 14 366 (Lw. ishuru(m) 5 ). An III 279 (Litke pl66/146; Lw. ishuru 5 ). 

407 ^gf — GÄxGAG — SL 251 

Fossey p521. 

Vokabular: S b 1 313 (Lw. am(a) 4 ). 

Das Zeichen ist mit CAD M/1 392f. zu streichen. Siehe n432 ^Jt-T . 



408 ^gj 



SILAt (GAZI; GÄxPA) — SL 252 und 257 



Auch > TT ^| (GÄxAS), nur Lw. gazi. 

Fossey p521f. bzw. 523f. Rosengarten n243. Schneider n816 bzw. 815. Gelb nl49a. 
HethZLn54. 

Vokabulare: S b 1 319f. (Lww. gaza x , d.h. gazi, sila 4 ); MSL 14 364f., 385f. (Lww. gazi, 
ishur 4 , sila4). An III 281 (Litke pl66/146; Lw. ishara*; K 2097 Rs. 7+8). Cf CAD K 248a. 

MSL 12 96 114 (cf pll2) mit Lww. era 4 und eri 16 , unsicher; SL II pll39 N 771. 

l yyWj siehe n438. 

409 l- rrtm-r*"! — GAx KID-LAL (GAx LIL-LÄ) — SL 251, d.h. 252 1 

Fossey p522. 

Vokabulare: MSL 14 366, 387 (Lw. galilla). 

410 ^HJ — GÄxSID — SL 252[ 2 ] 

Vokabular: MSL 14 366 (Lw. emedub). 

411 \ rrt3m l — ÜR (GÄxNIR) — SL 255 — ASy 150 

Fossey p522f. Rosengarten n242. Schneider n814. Gelb nl50. HethZL n58. 

Vokabulare: Proto-Ea 736' (Lw. abgebrochen); S b 1 324 (Lw. gusur, lies ür [gis-ür > akkad. 
gusüru]); MSL 14 365, 386 (Lw. uru 12 , d.h. ür). Vgl. DiriNippur 211 (CAD G 144a) gis-ür 
mit Glosse mu-su-[ur]. 

— GÄxGI 4 — SL256 



412 ^E^T 

Fossey p524. Schneider n812. 
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Vokabulare: MSL 14 366, 387 (Lw. gagia). Lw. gürdub erschlossen und unsicher. 

413 ^fegbll — GÄxSAR — SL 250b 

Fossey p521. 

MSL 11 69 fragment b 2, Lw. gäzi (ohne Glosse); vgl. MSL 11 89 102 (hier gaziQ. 

[u^ siehe n408. 
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414 



►» 



Ügl[ — GAx ÄS-GAL — SL258 



Fossey p524 nl7198. 

Vokabulare: MSL 14 365, 385 (Lw. gazigal). 



— GAx BUR-RA — SL 259 



415 '^NTPFTTf 

Fossey p524. 

Vokabulare: MSL 14 366, 387 (Lw. gaburra). 



416 i^[ x ^J — GÄxDA 

Vo kabular: MSL 14 143 No. 21 8' (Lw. dan 7 ). Auch tan? anzusetzen. 

417 Irr'glT — GÄxSIGt — SL 260 

Fossey p524. 

Vokabulare: MSL 14 366, 387 (Lww. bara 10 , säbad); MSL 16 66 178 (Lw. gaga x = galga x ). 
Thureau-Dangin, Homophones 2 8 auch sacLt. 

418 ^?J — ESAG (E/GÄxSE) — SL 261 

Fossey p524. HethZL n59. , v 
Vokabulare: Proto-Ea/Aa 227 (ExSE, Lw. asag x ); S b I 313a, 317, 317a (GAxSE, Lww. 
esag, usi); MSL 14 314, 365, 520 (GÄxSE, Lww. ärah, [esag]). 



419 ^y^J — GAx SE-TUR — SL 261a und 272a 

Fossey p526 nl7244. 

Vokabulare: S b 1 318 (Lw. esagtur); MSL 14 365 (Lw. esagtur). Cf CAD I/J 204a. 

420 £2U — GÄxUD — SL 262 

Vokabular: MSL 14 365 (Lww. erirat, etam). 



421 



»w 



4>t£gTT — GAx S 1 " — ^ L 263 



Fossey p524. 

Vokabulare: MSL 14 366, 387 (Lw. gapi). 



422 ^J — GÄxU — SL264undpll39N774 

Fossey p525. 

Vokabulare: MSL 14 364, 365 (Lww. säd, üla). Thureau-Dangin, Homophones 28 auch 
sabad. 



423 ^ x <{= — GÄxAB — SL 264a 

Unsicher, cf MSL 7 162 50 (und CAD E 41). 



424 



►Ä 



W\ — ITIMA (E/GÄxMI) — SL 265 



Fossey p525. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 228 (ExMI, Lw. itima); S b 1 312 (GÄxMI, Lw. itima); MSL 14 
314, 365 (E/GÄxMI, Lww. gagig, itima). Cf CAD K 443b (Lw. idi). Lw. utima erschlossen 
aus n597. 



122 



Kapitel II: Übersicht über die Keilschriftzeichen 



425 i^ x <Tj£ — GÄxDI — SL 268 

Fossey p525 nl7215. 

Vokabulare: MSL 14 366 (Lw. edi), 387 (Lw. abgebrochen), 369 (Lw. gadi). Unklar. 



426 i T^fft^ff — GÄx KUG-AN — SL 269 

Vokabulare: MSL 14 366, 387 (Lw. unklar, ga'azag oder gazag?). Cf CAD AZU 327b. 



427 [ZOT — MEN (GAx ME-EN) — SL 270 und pll39 N 775 



►***■ 



REC n411. Fossey p525. Rosengarten n246 (zusammen mit SL 247). Schneider n819. 

Vokabulare: Proto-Ea 735' (Lw. abgebrochen); S b I 309ff. (Lww. mena x = men, min 7 , tan 
[daneben dän anzusetzen]; cf Gurney, AfO 28 94b); MSL 14 366, 387 (Lw. men); MSL 12 93 
27f. (Lw. men); MSL 16 120 126 (Lw. men). An II 21 (Litke p88/68f.; Lw. mU); An V 11 
(Lw. men). 

MSL 12 96 114 (cf pll2) mit Lww. era und erii 5 , unsicher; SL II p!139 N 776. 



E/GÄx A-DA-HA — SL 273 



428 ^ EEJ JTfr l 

Fossey p526. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 229 (Ex A-HA-DA, Lw. edakua); MSL 14 367 (GAx A-DA- 
HA, Lw. edakua); Diri VI B (= E) 27 (JAOS 65 224 27 II Al-Jadir, Archeologia 224 25; GAx 
Ä-DA-HA, Lw. edakua). Vgl. n797. 

429 ' TT W<T>-T — GÄx A-IGI — SL 274 

Fossey p526. Nur Norris, II R 47 II 25 (Strassmaier, AV nl545) und Schroeder, KAV nl78 
9. Siehe CAD S/1 65b Mitte, wo eine einleuchtende Emendation vorgeschlagen wird, freilich 
die Wiedergabe des Zeichens als "ALIM" (d.h. GIRx A-IGI) nicht zutreffen kann - es käme 
höchstens ALIM X in Frage (A-IGI = a-lim, Lautindikator). Die vorgeschlagenen Lww. gapi, 
pi7 und piru sind zu streichen. 



430 _ff<jgrjg 



— GÄx HA-LU-SE (d.h. HA-LU-UB) — SL 277 



Vokabular: MSL 14 366 (Lw. halubba). 



431 I ^Vf — GALGA (E/GÄxNIG) — SL 278 

Fossey p526. HethZL n60. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 223 (ExNIG, Lw. galga); S b I 321 (GAxNIG, Lw. galga); MSL 
14 314, 365 (E/GÄ-NIG, Lww. egara, galga); MSL 16 66 179 (GAxNIG, Lw. gaga x = galga); 
MSL 16 84 197 (Lw. galga). An III 279 und 281 (Litke pl66/146; Lww. ishara, ishuru, aber 
d ürftig bezeugt). 

432 |^i£[ — ARHUS (AMA 5 ; E/GÄxMUNUS) — SL 271 

REC Supplement n425bis. Fossey p525f. und 614 n20213. Schneider n817 und 846. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 224ff. (ExMUNUS, Lww. äme, arhus, ur w ); S b 1 313 Var. und 
314ff. (GÄxMUNUS, Lww. am 5 , arljus, eme 8 , üs; zu 313 siehe auch n407); MSL 14 313f., 
365, 528 (E/GÄxMUNUS, Lww. ama s , arhus, üs). 

433 ) TT />mT^a , J — GÄx EL(SIKIL)-LA — SL 272 

Vokabulare: MSL 14 366, 388 (Lw. gasikilla). 



434 J^tJ — SITA ("GÄ-GIS") — SL 233,40 und 230* 

Auch J*-tT ("MUNUS-GIS") . 

REC n318. Fossey p511 nl6755ff. und pl088 n35332. 

Vokabulare: Proto-Ea 428ff. (MUNUS-GIS, Lww. al x , rig, üdug [nach MSL 3 203 Ex. N = 
Civil Bb tidub]); S b 1 113 (Lw. abgebrochen); MSL 14 248 (Lww. esda, rig, üdug); Diri II 
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255-257 (SAL H 10 241ff., cf CAD K 50b; Lww. esda, rig, Sita, üdug) und 308 (SAL E 11 
289, cf AHw 868b; SAL II Ex. E g«GÄ-[GIS]; Lw. Sita, auch ha 8 ?; SL II pll39 N 766); MSL 
12 131 87 (Lw. Sita). Lw. ütug nicht in Vokabularen (cf Sjöberg, CSTU pl36a). Cf MSL 6 84 
und Lambert, OrAnt 20 94ff . 
Vgl. n388 $j$ SITA. 

tj^fc} M — SITA-KU — SL 233,42 
v Vokabulare: S b 1 114 (Lw. abgebrochen); MSL 14 248 (Lw. i 9 ); MSL 12 93 26 (Lw. esda; 
SL II pl 139 N 767). Cf Lambert, OrAnt 20 94ff. 

435 ^" — KISAL — SL 249 — ASy 149 

REC n415. Fossey p526f.!. Rosengarten n249. Schneider n804. HethZL n228. Cf Lands- 
berger,. JAOS 88 147. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 219f. (Lww. kisal, par 4 ); S b II 229 (Lw. kisal); MSL 14 313 
(Lww. abgebrochen); MSL 17 57 19 (Lw. kisal). Lw. dag 4 zu streichen, siehe n438. 

MSL 3 33 284 Zeichen KISAL mit Lw. bur 6 . Nach Civil identisch mit n484 KID = Lw. 
murui2, und demnach als Lw. bur(u) 6 zu deuten. Vgl. MSL 3 33 285 (KISAL = Lw. leL, oder 
- wie MSL 3 33 277 - als KID = Lw. le/ü zu deuten?). SL 249,2. 

Das Zeichen n495 t^TTT = E wird assyrisch manchmal ähnlich wie KISAL geschrieben. 

436 £3e| — SL 249,3 und 231,57 

Ligatur i+gis (samnu). F ossey p527 2 . 
) tt^ siehe n438. 



437 ^ — IR (GAGgunfi) — SL 232 — ASy 147 

Fossey p514-516. Rosengarten nl51. Schneider n785. Gelb nl47. HethZL n77. 

Vokabulare: Proto-Ea 89 (Lw. ir, auch er); MSL 3 28 197 (Lww. eri M , iri 14 ); S b 1 109 (Lw. 
iri M ); MSL 14 249, 273f., 275 (Lww. eres, ir); Idu II 300 und 301 (CT 11 32 III 1" und 31 IV 
1; cf CAD A/1 300b [Z. 300 akkad. abgebrochen]; Lw. erii 4 ). 

438 ^ , auch £^f , ^g[ , ^ — DAG (PÄR) — SL 280 , auch 249b — 
ASy 151 und 152 

Fossey p528f. und 527 nl7286. Rosengarten nl34. Schneider n848. Gelb nl52. HethZL 
n243. Cf Thureau-Dangin, Syllabaire p23f., Landsberger, JAOS 88 147. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 236f. (Lww. bära, dag); S b II 235 (Lw. bära); MSL 14 355 (Lww. 
abgebrochen); MSL 6 96 145f. (Lw. da 8 ; Z. 144a Lw. dag); MSL 17 58 22 (Lw. dag); MSL 
17 74 160 (Lw. pär); MSL 17 209 1 ll'f. (Lww. dag, pär). An V 123 (Lw. dag). Lww. bar, 
bärag nicht in Vokabularen. 

Das Zeichen DAG/PÄR wird bis Assur-res-isi I. ^^ u.a. geschrieben und von n385 
^i| = NAt unterschieden (Schott, Vorarbeiten pl46, Ebeling, KAR 128 10 sum., 16 und 
Rs. 19, Görg, Beiträge zur Zeitgeschichte ... 206 III 17 II Schroeder, KAH II 158 15). Ebenso 
in der Prisma-Inschrift Tiglatpilesers I. King, AKA 27ff. HI 48, IV 85 und VII 45 neben VI 
14, VIII 43 usw., in anderen Texten dieses Herrschers sowie in den Assyrischen Gesetzen 
(Schroeder, KAV 1 1 16, HI 33 und 37 neben VI 37). NA* (bzw. DAG, n386) begegnet 
jedoch in den Tiglatpileser-Inschriften KAH II 71 2 und 73 10, sowie bei Lehmann-Haupt, 
Materialien n7 6. Weitere Belege für DAG/PÄR £^ : An II 88 und IV 141 (= CT 24 26 
125 bzw. CT 24 33 K 4349 V 23, vgl. TCL 15 nlO 242 mit par 4 ); Zimolong, Ass. 523 HI 36 
(MSL 14 256 206; wohl auch II 31 = MSL 14 252 117 und III 62 = MSL 14 257 232); 
Thompson, CT 18 29 1 33 und 55 II Thureau-Dangin, RA 16 166 1 33 und II 2 (SL 249b), RA 
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16 167 HI 49; Schroeder, KAV 217 15, 21; Ebeling, KAR 73 1 (pär-dan-nu, dafür in Z. 18 
[N]A4-dan-nu = [pa]r,-dan-nu) und 437 20f.; Thompson, CT 18 24 III 9 (^Ö[ ); Zimmern, 
BBR II n97 3 fe& [ ); Matous, LTBA 1 nl II 19 (MSL 5 105 156, kollationsbedürftig). Er- 
satz von ^^ durch fei} auch AL 5 47 IV 64f. = MSL 3 33 279f., wo neben dag auch 
bar 4 bezeugt wäre (Thureau-Dangin, Syllabaire p24 hat allerdings auf die Einführung des 
Lw. bar 4 = DAG verzichtet). In der Gruppe DAG-KISIM 5 (Sffl<t^ ) x - (n439ff.) wird 
DAG- nicht selten durch DÄG- ersetzt. DAG- erscheint hier manchmal auch in der Form 
^gf : An 1 122f. und 350ff. (= CT 24 21 75f. bzw. CT 24 24 54f.). Statt <B= tmi (-pär) ist 
häufig <ßl fei} (-par 7 ) bezeugt, cf CAD L 198b lipäru, wo zwischen -pär und -par 7 nicht 
unterschieden wird. In ASy 1 p26 nl44 hat vSoden ^ (= »rr^ ) noch korrekt mit p55f. 
nl52 w$ gleichgesetzt (wie Thureau-Dangin), in ASy 2 " 4 dagegen mit seiner nl44 fei} 
(wie Delitzsch, AL 5 19 nl47); d abei w urde in ASy 2 " 4 versäumt, die Belege KAH 1 13 1 5 
( tif = tak) und KAR 437 20f. ( ^^ = dak) von nl52, wo sie richtig eingeordnet sind, 
konsequenterweise nach nl44 zu übertragen. Labat notiert versehentlich (im Anschluss an 
Fossey nl6703 [* 16696!] und 17334) j j^ sub n229 als "doublet" zu fei}, ^ da- 
gegen sub n280 fe$ . 

Deimel, SL bezeichnet ^S als par 4 , während vSoden mit Recht par 4 für KISAL ein- 
geführt hat. Wo später pär vorliegt, wurde noch altbabyl. oft par 4 = KISAL geschrieben 
(ASy zu nl49 und 151, Landsberger, JAOS 88 147). Mehrere Belege für "par x (KISAL)" 
finden sich in CAD G 83 s.v. gipäru (wo sich allerdings mehrmals hinter "pär" KISAL 
versteckt) sowie in SL 427,37. Bei George, House Most High p92ff. werden gi 6 -pär und gi 6 - 
par 4 korrekt differenziert, aber sub n384 wird die Schreibung gi 6 -DAG(jetzt par 7 ; SL 
427,33f.) nicht hervorgehoben. f 

Bei vDijk, OrNS 44 55f. 38 findet sich in einem alten Text DAG in der Form #^ ; vgl. 
auch Alster, OrNS 41 350 13 (Kopie p357) und Lutz, PBS l/II 107 12. Im Anschluss an 
Deimel, SL 249b scheint van Dijk aaO. 60 Anm. 20 anzunehmen, dass das fragliche Zeichen 
mit par 4 (KISAL) identisch sei. Darauf beruht der Lw. dag 4 = KISAL in ABZ und bei 
Eilermeier; dies er Lw. ist jedoch zu streichen. 

439 ^C± — DAG-KISIM5 — SL 281 

Fossey p529. Dubios, cf Landsberger, MSL 2 103 mit Anm. 2. 

Die Gruppe £SF<£ erscheint in HethZL nl88-190 als E-KISIM5. 



440 ^<£§tf — KISIg (DAG-KISIM s xGIR(gunü?)) — SL281a,294e 

und 432,1 

Statt DAG- auch DÄG( fei} )- bezeugt. 

Fossey p529 und 843 n27776. 

Vokabulare: Proto-Ea 835 (Lw. kisi x = kisig); MSL 14 357 (Lw. kisinu = kisig, vgl. aber für 
Ex. A Hailock, AS 7 17 64 und CAD K 501f.), 526 (Lw. kisig); MSL 8/H 39 352 (Lw. kes 8 ). 
Lw. kirim mit MSL 14 357 Anm. zu Z. 61 zu streichen. 

441 ffl3<vÜ^ — DAG-KISIM5XLA — SL 282 

Fossey p529. HethZL n232 mit E- statt DAG-. 

Vokabulare: CAD L 44b oben (Lw. lahta(n) 6 , von HethZL n232 abweichend); MSL 17 216 
159. 
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442 SSf<£^ 

Fossey p530 nl7344. 

Vokabular: MSL 14 358 (Lw. rapiqu). 



— DAG-KISIM5XBÜLUG/MUNU4 — SL 282a 



— DAG-KISIM5XKID — SL 283 



443 fc3<^ 

Fossey p529 nl7343. 

Vokabular: MSL 14 357 (Lw. zibin). 

444 ^?<|g@f — DAG-KISIM 5 xGI — SL284 

Fossey p530. 

Vokabular: MSL 14 357 (Lw. kisi 7 ). Lw. kes 7 nicht in Vokabularen. 



445 fe?<^T — DAG-KISIM 5 xSI — SL 285 

Fossey p530. 

Vokabular: MSL 14 357 (Lw. kisim). 

446 ^?<£ü£ — DAG-KISIM5XNE — SL286 

Fossey p530. 

Vokabulare: Proto-Ea 831 (Lw. ge 28 ); MSL 14 357 (Lw. sururu). Lw. surim nicht in Voka- 
bularen. 



447 S3 <|@L — DAG-KISIMjxBI — SL 288 

Fossey p530. 

Vokabular: MSL 14 358 (Lw. hara/u 4 ); Diri V 258 (cf CAD H 116b; Lw. abgebrochen); 
MSL 9 190 217 = MSL 7 87 217 (Lw. har 4 ). Zu SL 288 siehe auch n458. 



448 S?<^ — DAG-KISIM5XGAG — SL 294f 

Cf Landsberger, MSL 2 104ff. und 8/1 8 zu Z. 21f. 
Siehe auch n464 fc£ ^J<^^ . 



449 fef<|^f — UTUA (DAG-KISIMsxUS) — SL 287 

Fossey p530. Cf Landsberger, MSL 2 lOlff. und 8/1 8 zu Z. 21f. 

Vokabulare: Proto-Ea 828 (Lw. utua); MSL 14 357 (Lww. utua, utul 6 oder udul 6 ). 



450 £i?<£ x " fef " — ÜBUR (DAG-KISIM 5 x"IR») 

Fossey p530f. nl7353-17358, 531 nl7364, 1084 n35233f. (LAK n228) und 1090 n35378f. 
Schneider nl81, 289 und 893. Cf Landsberger, MSL 2 98ff. (zu Schneider nl81 und 893 auch 
p99 Anm. 7 und pl02f.) und 8/1 8 zu Z. 21f. 

451 !ü?<£ x "^"JgJ — UBUR4 (DAG-KISIM 5 x "IR"-LU) 

REC n559. Cf Landsberger, MSL 2 98ff. (100 oben mit Anm. 1, cf Borger, JCS 18 55). 

452 £&$£. — UTUL5 (DAG-KISIM5XGU4) — SL289 

Statt DAG- auch DÄG( fei} )- bezeugt. 
Fossey p531 und 509 nl6706. HethZL nl88 mit E- statt DAG-. 
Vokabular: MSL 12 122 26 (Lw. utul 5 ). Lw. udul 5 nicht in Vokabularen. 
Siehe auch n464 E^fel/g^ . 



453 fel ^'^mi^^Ttf — KISI, (DAG-KISIM5X Ü-GIR(gunu?)) — SL290 

Fossey p531. Cf Landsberger, Date palm 35f.; statt hara x ist hier hara 5 zu lesen (hara 5 = 
AMAS Versehen Thureau-Dangins, siehe Homophones 14 Anm. 10; na 4AMAS ! -za-gin bei 
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Landsberger, MSL 10 7 79 mit Meissner, SAL IE 39 Schreibfehler des Originals). 

Vokabulare: Proto-Ea 825 (Lw. harub); S b II 249ff. (Lww. harub, kisim, kisi 9 ); MSL 14 357 
(Lw harub); Diri n 252 (SAL II 10 238, cf CAD H 120b; Lw. harub); MSL 8/U 28 245ff. 
(Lww". kisim, säran, sarin, surin 5 , zfbin); MSL 8/n 39 352 (Lw. kes 9 ); MSL 17 81 23 (Lw. 
^ara 5 ; SL H p!140 N 781). Lw. surun s nicht in Vokabularen. 

454 {s?<± x tTrn= >f — DAG-KISIMsx Ü-MAS/BAR 

HethZL n57 Anm. und n283, mit E- statt DAG-. 



455 fe?<|gm < — UBUR (DAG-KISIM 5 xGA) — SL 291 und pll40 N 783 

Fossey p531. HethZL nl89, mit E- statt DAG-. 

Vokabulare: Proto-Ea 830 (Lw. ubur); S b II 247f. (Lww. akan, ubur); MSL 14 357 (Lww. 
akan, ubur). Für akan statt agan cf MSL 2 98f. mit Anm. 1 = MSL 9 35 33 (Lw. akani). Cf 
CAD K 421b (Lw. kisim x = kisim 7 ). 

Für SL 291 * siehe MSL 7 79 Anm. zu 66f . 



456 !S3<£ x £$J ? oder £^J 
§L 294c 

Nur Proto-Ea 832 (Lw. lu 10 ). Anders MSL 2 90 858 



— DAG-KISIM 5 xDE ? oder xMÜRU ? 



457 S3<3llt 

Fossey p531. 

Vokabular: MSL 14 357 (Lw. saran). 



— DAG-KISIMsxDÜB/BALAG — SL 292 



458 SS<^ x <W — DAG-KISIM 5 xAMAR — SL 288 

Vokabular: Proto-Ea 829 (Lw. gärim). 

459 fe?<|jMf — UBUR (DAG-KISIMsxLU) 

REC n414. Fossey p531 nl7365-17369. Rosengarten n358. Schneider n767. Cf Lands- 
berger, MSL 2 98ff. (100 oben cf Borger, JCS 18 55). ± n460 AMAS! 

ÜBUR mit folgendem J (DIS) oder ►f (MAS) nach MSL 2 103f. Lw. massa. Die Belege 
bei Limet, Anthroponymie p536 sub "Ur-amas-a", cf Schneider n767 (zum Teil). Vgl. unten 
n461. 

460 S ^JBM*' — AMAS (DAG-KISIMsx LU-MÄS) — SL 293 und 294 
Statt DAG- auch DÄG( $&i} )- bezeugt. Man kann t^äf < |jMM4' entweder als 

amas(DÄG-KISIM 5 x LU-MÄS) oder mit dem Lw. amas umschreiben. 

Für DAG- in der Form \ rrtf ' siene n438 - 

Cf Landsberger, MSL 2 104f . 

Siehe auch n459. iWTTr . n 

An den SL 294 zitierten Stellen ZA 29 198 14 und 199 Rs. 29 und 31 (Cohen, CLAM II 569 
c+257 und 573 c+317, c+319) liegt nach Kollation korrekt geschriebenes AMAS vor; ZA 29 
198 14 wohl Fehler des Originals (cf CAD Z 67a). 

Fossey p531 nl7370-17372 und p510 nl6707. 

Vokabulare: Proto-Ea 826f. (Lww. amas, üd/tul); S b II 246 (Lw. amas); MSL 14 357 (Lww. 
amas, kisim); MSL 8/1 6 21f. (Lww. Ua4 , ütua; SL II pll40 N 785); MSL 12 122 25 (Lw. 
ütul). An 1 122f. (Lw. amas). ( 

Siehe auch n464 E£ \^< *JMJ>14 ■ 

461 S^ff** — DAG-KISIMsx A-MAS — SL 294b 

Cf Landsberger, MSL 2 103 (Lw. mässa, cf CAD M/1 327b). HethZL nl90 und 285, mit E- 
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statt DAG-. 



462 ^<äE — DAG-KISIMsxHA — SL 294d 

Vokabular: Proto-Ea 834 (Lw. hülum; nach MSL 2 90 860 huriin). 

463 fef<£ x ftfz — DAG-KISIM5XLUM — SL 294a 

Vokabular: Proto-Ea 833 (Lw. hulum). 



IffT^ J siehe n384. 



464 fc£ — PA — SL 295 — ASy 153 und 153a 

Fossey p532. Rosengarten n56 und 59. Schneider nl95. Gelb nl53. HethZL nl74. 

Vokabulare: Proto-Ea 487ff. (Lww. had, hud, kün, lüg, mu 6 , pa, säg, ugula); S b II 209 
(Lw. pa); MSL 14 191f., 235ff., 529 (Lww. gidru, gisturu, had, hänis, hendur [SL II pll40 N 
787], hud, kün, lu 9 /lüg/lun [in PA-gä], mas 4 , mua, muati/u, mudru, pa, sig, siqqa x = sigga, 
süllat, ugula/u); MSL 6 72 221 (Lw. gidar); MSL 9 163 356 = MSL 5 122 356 (Lw. pa); MSL 
10 86 105 (Lw. gidir x ?); MSL 11 23 section 1 16 (Lw. sig); MSL 16 179 1 (Lw. sig); MSL 16 
199 251f. (Lww. hud, kün); MSL 16 200 6'f. (Lww. hud, kün); MSL 16 213 48 (mit Anm.; 
Lw. säg); MSL 17 42 287 II SpTU IV nl87 IV 11' (Lw. zag); MSL 17 49 80f. [Ex. A unklar] 
und 176 187f. (Lw. lu 9 usw.); MSL 17 207 231 (Lw. hud); Idu II 366 (CT 11 32 IV 46; cf 
CAD S/1 107b = AHw 1133b, CAD S 102a = AHw 1084a; Lw. sig). An IE 104 (Lw. midra); 
An in 271 (Lw. s/süllat u.a.). DiriNippur section 10 9 (PA-PA = sulat x ); DiriNippur section 
10 10 (Lw. hendur). Cf CAD E 407a-b = MSL 3 66 18'f. (Lww. mua [SL II pll40 N 786], 
muati [SL II pll49 N 787]); JCS 21 9 82 Ex. D (Lw. zag; SL II pll42 N 868). Aus MSL 4 21 
150 ein Lw. duru 6 zu erschliessen (cf Schretter, Emesal-Studien n284)? 
fl=>*f — PA- AN — SL 295b 

Fossey p533. 

Vokabulare: Proto-Ea 495f. (Lww. biluda, kus 4 ); S b II 212f. (Lww. billudu, garza); Diri- 
Sippar section 7 18 (Oriental Institute Annual Report 1978/79 73 Rs. III; cf AHw 853b und 
1425b; Lw. biluda); DiriSippar section 7 19 unklare Glosse UM ? ; MSL 17 59 52 (Lw. 
billudi); MSL 17 158 21 9f. (Lww. garza, kus 4 ); MSL 17 223 82 (Lw. garzu; anders SL 295a 
1). Lw. billuda nicht in Vokabularen. 

tfni^T — PA-SU — SL 295a 

Fossey p533. 

Vokabulare: MSL 17 210 II 14' (Lw. tertum, AHw 1350a Mitte; CT 18 49 1 17 unklar). 
Siehe auch oben zu t^: >-tf- . 

t£»*M — PA-GISGAL — SL 295,81 

Vokabulare: Diri V 45f. (PBS 5 106 1 15f.; cf CAD Z 118a, CAD S 56a; Lw. zulili x o.a.); 
DiriSippar section 7 15 (Oriental Institute Annual Report 1978/79 Rs. III; Lw. zilulu); MSL 
16 121 216 (Lw. zilulu); MSL 16 259 125 (mit Anm.; Lw. zilulu); MSL 16 295 308 (Lw. 
zilulu). 

tf »TW — PA-GI 

Vokabular: Diri V 86f. (JRAS 1905 825ff. Vs. ! 4; Lw. abgebrochen). 

t£ ►TTTT<t~7 — pa-tür 

Nach DiriSippar section 7 16 (Oriental Institute Annual Report 1978/79 73 Rs. III) Lw. 
udul x , vgl. DiriNippur 364. DiriOxford = OECT 4 nl52 V 40 abweichend (cf CAD L 217a). 
^HUÖT — PA-HÜB-DU — SL 295c und pll40 N 793f. 
Fossey p533 und 1030f. 2 . Schneider nl99. Cf Gelb, MAD 2 2 p62. 
Vokabulare: MSL 14 133 1 12ff. (Lw. [rig 7 ], cf Dossin, RA 29 193ff. und 31 48 sowie CAD 
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S/H 40b); Diri V 47-58 (PBS 5 106 1 17-28; cf CAD S/II 40b [sowie CAD S/HI 103a], AHw 
250b [zu esü III nachzutragen?], CAD G 61a, CAD H 152b, CAD R 8a, CAD S 172b, CAD 
S/H 207a, CAD A/1 245b, CAD R 300a, CAD N/1 70a; Lw. rig 7 ); DiriNippur 374f. (cf CAD 
S/H 40b, S/m 103a; Lw. rig 7 z.T. ergänzt); MSL 11 19 section 10 8 (Lw. rig 7 ). 
Vgl. PA-HÜB = rig 8 und HÜB-DU = rig 9 . 

ff £a>Tn — PA-USAN = mu«-süb — SL 107,5 + pll30 N 474 und 295,96 + 

pll40 N 789 

Vokabulare: MSL 14 477 33, 491 82 (AHw 977). Ohne Angabe der Aussprache MSL 12 
138 342f. (CAD K 225b, CAD L 244a). Vgl. nl77. 
t£^ — PA-GAN — SL 295,100 

Lww. säg und sign siehe Thureau-Dangin, RA 11 85 ("texte inedit" = RA 33 103ff.; die 
Vokabular-Belege für säg = MSL 17 240 II 13' und 13 225 II 32ff.), sowie Krecher, SKLy 
104f. und Cooper, RA 66 81ff. Diri V 79-85 (JRAS 1905 825ff. VsJ 1-3; cf CAD N/II 179a, 
CAD N/II 113a, AHw 1024a, CAD A/1 263a, CAD M/1 72a; Lw. abgebrochen) und Diri- 
Sippar section 7 22-24 (Oriental Institute Annual Report 1978/79 73; cf CAD M/1 72a, CAD 
D 35b; Lw. siki x ). 

ffrfeffrr — PA-LUGAL 

Vokabulare: Proto-Ea 494 (Lw. gärza); DiriSippar section 7 20 (Oriental Institute Annual 
Report 1978/79 73 Rs. III; cf AHw 835a unten; Lw. girza, lieber girza zu umschreiben). Cf 
Landsberger, AfK 2 65 Anm. 6, Sjöberg, ZA 65 230. 
tfzt&H — PA-UZU — SL 295,105 

Vokabulare: Proto-Ea 493 (Lw. duda); Diri V 44 (PBS 5 106 1 14; cf CAD N/II 302b; Lw. 
tudu o.a.); DiriSippar section 7 14 (Oriental Institute Annual Report 1978/79 73 Rs. m) mit 
unklarer Glosse zu-zu; MSL 16 183 137 (SL 295,82, cf CAD N/II 132b; Lw. tudu [emen- 
diert); MSL 17 49 82 (cf CAD N/II 132b; Lww. tudu und tunda o.a.). Lww. dud, tüd nicht m 
Vokabularen. 

t^ÖJ — MASKIM (PA-DU) 

Schneider nl97 (z.T.). 
Lw. maskim. 

t£Ü^ — MÄSKIM (PA-SUHUS) — SL 295d 

Fossey p533f. (534). 

Vokabular: S b n 214 (Lw. mäskim). MSL 14 191 297 meint mas 4 -kim 5 . 

ff^T _ MASKIM (PA-KAS 4 ) — SL 295e 

REC n68. Fossey p533f. Rosengarten n58. Schneider nl97 (zum Teil). HethZL nl76. 
Vokabular: Diri V 76-78 (cf AHw 935a VAT 19240+, CAD N/U 21a und 30b [77 und 78 
nach Civil unsicher, ob hierhergehörig]; Lw. [maskim]); DiriSippar section 7 (Oriental 
Institute Annual Report 1978/79 73 Rs. ni). Lww. maskim, parim (oder pa-rinu, CAD N/I 
20a). MSL 14 191 297 meint mas^kinu. 

t£ fc: — PA-GAG — SL 295,115 

Vokabulare: Diri V 59 (PBS 5 106 1 29, cf CAD H 264a; Lw. hudbu, oder akkad.?). 
ff Si?<^ — PA-DAG-KISIMjxGAG — SL 295,119 und 120 

Diri V 34-43 (PBS 5 106 1 4-13). Cf Landsberger, MSL 2 98ff. Lww. kabar/gabar, nagada 
o.a., rigio, ud/tul 9 (CAD I/J 204a, CAD K 176b, CAD N/I 333b und 349b, CAD R 8b, CAD S 
320b und 396b, AHw 1327b und 1445b). 

ff5S?<^ -PA-UTULs 

Cf Landsberger, MSL 2 98ff. Lw. ud/tulu (cf CAD L 217a, im Anschluss an MSL 2 108). 
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ff W?<2gf34 — PA-AMAS — SL 295,121 

Cf Landsberger, MSL 2 98ff. Lw. ud/tul 4 , in MSL 2 108 freilich abgestritten und durch PA- 
UTULs (ud/tulg) ersetzt. Vgl. Diri V 31-33 (PBS 5 106 1 1-3); DiriSippar section 7 17 
(Oriental Institute Annual Report 1978/79 73 Rs. HI; hier Lw. uduL, vgl. DiriNippur 365); 
DiriOxford 284 (OECT 4 nl52 V 41; cf AHw 1445b und CAD L 217a). 
ff t&J — SAB/PRA (PA-AL) — SL 295f 

Fossey p535. Schneider nl96; vgl. Schneider n774 PA-ALxSE. HethZL nl75. 

Vokabulare: S b H 215 (Lw. sab/pra); DiriSippar section 7 12 (Oriental Institute Annual 
Report 1978/79 73 Rs. ni) und DiriOxford 281 = OECT 4 nl52 V 38 (cf CAD S/1 12a; Lw. 
sabra). 

ffmn -pa-e 

Vokabular: DiriSippar section 7 13 (Oriental Institute Annual Report 1978/79 73 Rs. HI) 
und DiriOxford = OECT 4 nl52 V 39 (cf CAD Sä 12a und 14a; Lw. sab/pra x ). 
ff ►SSfff — PA-SA 6 — SL 295,139 

Aus CT 12 50 K 4359 1 3' = MSL 16 212 40 ist in SL (I 2 und III/l) die Aussprache sanga 
sowohl für PA-SA 6 wie für SA 6 abgeleitet worden (via Meissner, SAI n3970 bzw. via 
Brünnow n7285). In SL 295,139 (wo SAI 3970 unsorgfältig verwertet ist) ist die Glosse 
fälschlich für g^pa-gisimmar angesetzt worden. Statt sanga und sänga ist vielmehr sanga x 
zu lesen, aber ich weiss nicht, ob der Lw. sich auf PA-SA 6 oder auf SA 6 bezieht. Die Um- 
schrift PA-^-an-gaganga in MSL 16 ist irreführend (besser CAD H 77a und AHw 320a). 

Cf PA-SA 6 = kisalluhhu CAD K 419a (MSL 12 101 Mitte Fangzeile und Z. 164 sowie 116 I 
1). Diese Gleichung auch UET 7 93 Rs. 29 mit der rätselhaften Glosse e-ri-da oder -id. Civil, 
OrAnt 22 1 (Gurney, UET 7 n86 9' mit Duplikat, II MSL 12 1 1 1 18) mit nur zum Teil erhal- 
tener Glosse. 

ff y — PA-SE — SL 295,140 

Vokabular: Diri V 60 (cf CAD I/J 242a; Lw. isin); MSL 11 12 section 2 7 (Lw. isin); MSL 
1 1 84 218 (Lw. isin). Cf Borger, AfO 23 5ff. 

ff *T •fJT — PA-TE-SI — SL 295,145 

Cf CAD I/J 262 (Lw. ensi oder en 5 -si, nicht in Vokabularen). 

ffjfegj/- -PA-U 8 
An IV 5' (cf Litke pl83/163 und 164/144; Glosse mu-ia-ti [= muiati x ?]). 

$z JJM — PA-GIN 

Vokabular: DiriNippur 373 (Lw. hursag; cf Civil, OrAnt 22 lf., Cavigneaux, NABU 1987 
n26, Hunger, MUL.APIN pl34a). 

465 ff — BANMIN ("PA") — SL 295,53 

Fossey pl068. LKA n830. Rosengarten nl9bis, n36bis und pl75. Schneider pl31. 
Vokabulare: MSL 14 192, 200 (Lw. banmin u.a.); MSL 7 76 24 (Lw. banmin). 



466 ffgai — SAB (PA-IB) — SL 295k — ASy 154 

Fossey p535f. Schneider nl98. 

Vokabulare: S b H 216f. (Lw. sab); Diri V 61-75 (PBS 5 106 1 31-42; cf CAD N/I 172a, 
CAD S/H 49a, CAD H 92b und 91a, CAD E 330b, 331b und 346b, CAD S/m 57a, CAD B 
115b, CAD S/1 479a, CAD N/H 66b und 30a, AHw 833b parhudu [nachzutragen], CAD Q 
6b, CAD S/1 75a und 82a; Lw. sab); Idu II 247 (CT 11 31 HI 44; cf CAD S/n 49a; Lw. sab). 
Cf CAD B 115b Mitte (Lw. sab). 



467 ffJM 



— NUSKA (PA-TUG) ^ SL 295 1 



T 



130 



Kapitel II: Übersicht über die Keilschriftzeichen 



Fossey p536f. Schneider n200. 

Vokabulare: S b H 210 (Lw. nusku); MSL 14 192 (Lww. ensada/u, nusku). DiriNippur 
section 10 29 (Lw. nus/ska; vgl. n468). 

468 t£MI — SIPA (PA-LU) — SL 295m — ASy 155 

Fossey p537f. Rosengarten n57. Schneider n201. Gelb nl55. HethZL nl77. 

Vokabulare: S b II 211 (Lw. siba); MSL 14 192, 200 (Lw. sipa); MSL 8/II 134 239 (Lw. 
siba); MSL 8/H 134 240 = 172 18 (Ex. Q + K 12935, Ex. C 2 + Meek, RA 17 156 K 7712; Ex. 
C 2 Lw. sfb/p; cf CAD K 184b); MSL 12 121 25" (Lw. siba). DiriNippur section 10 30 (Lw. 
nüs/ska; cf Lambert + Miliard, Atra-hasis pl50, Sjöberg, CSTH pl51, Behrens, Enlil und 
Ninlil pl03; vgl. n467). Lww. sipad und sibad nic ht in Vokabularen. 

469 t} — GIS (GES) — SL 296 — ASy 156 

Fossey p538f. Rosengarten n231. Schneider n802. Gelb nl56. HethZL nl78. 
Vokabulare: Proto-Ea 640f. (Lww. gi/es ? , mis); S b I 303 (Lw. gis); MSL 14 363, 382 (Lww. 
ges, iz, mu 9 ); MSL 6 14f. 104ff. (Lw. gis); MSL 6 54ff. 44 usw. (Lw. gis); MSL 9 11 m 190 
(Glosse me-is, d.h. mis oder mes x ); MSL 12 126 78 (Lw. ges); MSL 17 39 239 (Lw. ges); 
MSL 17 50 93 (Lw. ge/is); MSL 17 67 21 Ex. Aj = SpTU IV nl88 (Lw. gis); Idu II 176 (CT 
11 30 II 72; cf CAD S/1 339b; Lw. abgebrochen). Cf CAD S/1 339b (Strassmaier, AV n7944; 
Lw. ges [gi-res in CAD Druckfehler]). Aussprache nach DiriSippar section 3 22 und section 4 
3ff. nes und nis. Zum Lw. ms cf auch Durand, NABU 1987 nl4. An V 209 (Lw. ges, un- 
sicher). 

t} Ar Ar — GIS-BÜLUG — SL 296,33 
Vokabular: BAW II 89 73 (nach Civil akkad. umäsu, Lw. gesb/pu x ? ). Vgl. n567 SU- 
BÜLUG = gesb/pu. 

tj ,211 — GIS-RU — SL 68,30 

Vokabular: Proto-Ea 600 (RU statt GIS-RU? Lw. gespa). Lww. illar, illuru, illulu siehe 
obennlll ^HI . 

^ t?äöT — BIL (GIS-BIL) — SL 296,66 — ASy 158 
Rosengarten n233. Gelb nl58. Cf Falkenstein, GSGL I p8f. (+ Ergänzungsheft p71*), 
Jacobsen,AS1189f. 

Vokabulare: BAW II 88 61 (cf AHw 1423b; Lw. ubilla); DiriNippur 221-222b (cf CAD I/J 
144a, AHw 856a per'u; Lw. bil ?); DiriSippar section 3 18-21 (Lw. gibil x ; akkadisch essu, 
edesum, napsu, üteddusum). 

t} fc2Öt=f — BIL 4 (GIS-NE) 
Cf Falkenstein, GSGL I p8f. (+ Ergänzungsheft p71*), Jacobsen, AS 11 89f. 

t^iW- — giz-zal — SL 296,75 

Vokabulare: BAW II 89 65-70 und DiriNippur 200-203 (cf CAD H 126b, CAD N/II 192a, 
CAD Q 7 2a und 30 3b, AHw 1462a, AHw 879b; DiriNippur Lw. abgebrochen). 
^ I tt^toT — GIS-ÜR 
Siehe n411. 

t} i}- M ~ GIS-PI-TÜG — SL 296,99 
Lw. gestu(g), oder g eä gestu(g) tu 9 /t > i g. Cf Landsberger, MSL 9 18 (BAW II 88 63, dazu 
DiriNippur 205 mit Lw. mestu x = gestu; cf AHw 1447b). 
tf <tt — GIS-MI — SL 296,106 

Rosengarten n232. 

Vokabular: BAW II 88 58-60 (cf die Wörterbücher s.w. sillu, luhummü, upillü; Lww. 
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gissu, luhummü, tibilla). Auch SL 427,12. Siehe auch n490 t^Jlfc: fcf <£: . 

tf JM J^UT — GIS-TÜG-KAR 

Cf CAD AH 445b (Lw. azlag 6 u.a.). 

t} M *17T ÖT — GIS-TÜG-KAR-DU — SL 296,127 
Cf CAD A/H 445b (Lw. azlag 4 u.a.). 

t} M *h ~ GIS-TÜG-PI — SL 296,129 

Lw. gestu(g), oder ge§-tu9/tüg ge stu(g). Cf Landsberger, MSL 9 18 (BAW H 88 62, dazu 
DiriNippur 204 mit Lw. mestu x = gestu; cf die Wörterbücher s.w. haslsu, uznu). Vgl. An II 
300f. 

tf JM i>- -<|>. ^ siehe nl 16. 

t} Jü' *h ynT — GIS-TÜG-PI-KAR — SL 296,140 

Vokabular: BAW TL 89 72 (cf CAD A/II 445b; Lw. azlag 5 u.a.). 

tl M ih ^TTJ ÖT - SL 296,141 

Rosengarten n235. 
Vokabular: BAW n 89 71 (cf CAD A/II 445b; Lw. äzlag u.a.). 

fcfjM' — GIS-KÜSU — SL296,153f.und562,6f. 

Rosengarten n234. Rep. geogr. s.v. umma. 

Vokabulare: BAW II 89 74 (Lww. umma, ummi x , akkad. ki-is-[ ), DiriNippur 230 (Lw. 

ummen x , akkad. ki-is-[ ) und DiriSippar section 4 29 (Lw. umma, akkad. ki-[ ). 

GIS 

qj§ gekreuzt siehe n378 £$$ . 

470 <^ — GUR17 (GIStenu) — SL2961 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 642 und 642a (Lww. gunin, kana 7 ); S b I 304 (Lww. gur^, 
guru 17 ); MSL 14 363 (guru 17 ). Cf CAD N/II 80b. 

471 IBT — GISxBAD 

SLl2n296b,SLI 3 n561b. 

Vokabular: MSL 14 363 (Lww. gi/eshar [cf CAB B 352b], ziz 4 > Siehe auch oben n395. 

472 tH — GU 4 (GUD) — SL297 — ASy 159a 

Fossey p539f. Rosengarten nl87. Schneider nl77. Gelb nl59a und 212b. HethZL nl57. 

Fossey pl076 n35003f. = Schneider n864 nach Gregoire, Archives p40 und Pettinato, 
TVLU pl29 = GU4-U. 

Vokabulare: Proto-Ea 276ff. (Lww. gud, gara4, zib); MSL 3 29 213f. (Lww. gU4, gud); S b II 
94 (Lw. gu 4 ); MSL 14 360f., 380 (Lww. bahar, estub, gar 4 , gvu, gud, här, zib); DM V 206 
(JRAS 1905 825ff. Rs. ! 13 II PBS 5 106 in 201; cf CAD A/II 307b, SL 367,154; Lw. estub); 
Diri VI B (= E) 15 (JAOS 65 224 15 II Al-Jadir, Archeologia 224 25 ; Lw. estub; vgl. Z. 14 II 
GU 4 xUD mit der Glosse gu-du [CAD A/II 307b zu präzisieren, aber unklar]); MSL 8/n 96 10 
(Lw. estub?); MSL 9 160 44 = MSL 5 97 44 (Lw. estub, emendiert); Idu II 213 (CT 11 31 EI 
13f. ? , vgl. die älteren Editionen; cf CAD Q 141a, CAD L 227b, CAD E 397b, CAD A/I 364b, 
AHw 936b rabü VAT 9712 [= CT 11 31 HI 17]; Lw. gu 4 ? unklar). Mit GU 4 geschriebene 
Götternamen MSL 14, 360f. sowie An III 35, V 302 und VI 203ff. (Litke pl41/121, 217/197 
und 235/215, u.a. Lww. här, hära). MSL 8/II 142 [292] = 170 299 = 172 19 (Ex. C x + K 
12935, Ex. C 2 + Meek, RA 17 156 K 7712 [zitiert MSL 8/II 142] lies: gu 4 § u -i[gi], cf AHw 
1310a. 

473 t?x|^:- GU 4 xKASKAL 
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LAK n566 (Fossey p!089 n35349). Cf Biggs, JNES 27 145. 



i^i x 5J siehe n472 (Diri VI B 14). 



474 ^(1 — AL — SL298 — ASyl60 

Fossey p540-546; auch p673 n22216 = Landsberger, MSL 11 73 IV 1. Rosengarten n399. 
Schneider n773. Gelb nl60. HethZL 183. 

Vokabulare: Proto-Ea 675f. (Lww. al, mäh); S b n 224 (Lw. al); MSL 14 466 (Lww. al, 
mäh); MSL 16 197 194 (Lw. mäh). 

Die Zeichen *£<J = AL und n348 Ö^ff = IL (ALxSE) werden u.U. miteinander verwech- 
selt (ASy zu nl34 und 160). In ASy 4 schlägt vSoden vor, in solchen Fällen AL als ili und 
IL als al 9 zu umschreiben. Ich würde il("AL") und al("IL") vorziehen. Cf Fossey, Babyl. 
9 215, Thureau-Dangin, Graphies rompues 16. Siehe die Zitate aus RIMAP I oben n348. 

475 *£I x i^ff (so statt *$% ?) — ALxKID? — SL 299 

Fossey p546. 

Vokabular: MSL 14 466 (Lw. dubal). 



476 *£<MJ — ALxUS — SL 300 

Fossey p546 (nl7878 Fehler). 

Vokabular: MSL 14 466 (Lww. hibiz, susbar oder susmas). 



477 ^<gj — ALxGIS — SL 301 

Fossey p546. 

Vokabular: MSL 14 466 (Lw. gisbar oder gismas). 



478 ff<tg<JT — ALxAL 

Vokabular: MSL 14 466 (Lw. bäl). 



479 £<J x y — ALxSE — SL 304 

= n348 Ö^T- 

Cf Schneider n774 PA- ALxSE statt PA-AL = sab/pra (oben n464). 



480 tf«5UT — ALxGIM — SL 302 

Fossey p547. 

Vokabular: MSL 14 466 (Lw. lidim). 



481 t f«MT — ALxKI — SL 303 

Fossey p547. 

Vokabular: MSL 14 466 (Lww. bal 4 , dübal). 
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482 tf<ff<T — ALxHA — SL 305 

Fossey p547. 

Vokabular: MSL 14 466 (Lw. hibira). 



483 tfy- — MAR — SL 307 — ASy 162 

Fossey p550f. Rosengarten nll5. Schneider nl83. Gelb nl62. HethZL nl91. 
Vokabulare: S b II 279 (Lw. mara); MSL 14 482, 511 (Lww. gar 7 , mar); MSL 6 117f. 29ff. 
(Lw. mar). 



i^\>-<} siehe n497. 



484 tflJ — KID (LIL) — SL 313 — ASy 166 






REC n423 (LfL, wie E) und 425 (KID). Fossey P567-572 1 und 572-575 2 . Rosengarten 
n252. Schneider n843. Gelb nl66. HethZL nl94. Die Unterscheidung von LfL/E und KID ist 
häufig schwierig oder unmöglich. Cf Biggs, JCS 20 84f., Krecher, ZA 63 238. 

Vokabulare: Proto-Ea 243ff. (Lww. ge/f, lfl, suh^); MSL 3 33 275ff. (Lww. kU, kid, le/fl, 
sah); S b II 232 (Lw. ge); MSL 14 355 (Lww. abgebrochen); Diri IV 216ff. (CT 11 47 HI 
12'ff.; cf CAD B 339b und 340b sowie MSL 7 25; Lw. [murui 2 ]); MSL 7 42 126 (Lw. sul^); 
MSL 9 178 285 = MSL 7 25 285 (Lw. siux»; MSL 9 178 286 = MSL 7 25 286 (Lw. ge); MSL 
9 178 288 = MSL 7 26 288 (cf CAD B 339b und 340b; Lw. murui 2 ); Idu H 236 (CT 11 31 HI 
33; cf CAD S/n 133a; Lw. lfl). An 1 148f. (Lw. lfl); An V 150 (cf CAD B 340b; Lw. murun). 
SL 85,338ff. Lw. ke 4 nicht in Vokabularen. 

Siehe oben zu n435 (KISAL). 

485 tJ]T — SID (LAG) — SL 314 — ASy 167 

REC n419 (mit Supplement). LAK n711. Fossey P575-579 1 und 1076. Rosengarten n296. 
Schneider n766. Gelb nl67. HethZL n231. 

Vokabulare: Proto-Ea 552ff. (Lww. äka, gud 9 , lag, sag 5 , sagga x = sanga, si/ed, silan, tüba, 
sudum, umbisag, zandara); S b II 237ff. (Lww. äg/k, lag, pisan, sangu, siti); MSL 14 450f., 
454, 527, 528, 529, 531 (Lww. äka, dilib, dimi 2 , ka 9 , kid 4 [MSL 14 527 146, aber- gegen 
Meeks Kopie - nicht Z. 182], kirig, lag, sag 5 , sagga x = sanga, silan, silag, sei 4 , sed, sud 4 , tu i4 , 
tüba, umbisag, üttu, zadru); MSL 1 12 46ff. (Lww. sita 5 , zag); MSL 6 72 223f. Var. (Lww. 
älal, elal, pisan); SpTU n n51 Rs. F 20' (Lw. siti; vgl. MSL 7 53 322); MSL 7 94 331f. 
(Lww. älal, pisan); MSL 7 105 499ff. (Lww. lag, te 6 , zadru; SL 399,145); MSL 9 94 122f. 
(Lww. lag, zadru o.a.); MSL 11 76 V 30 (Lw. silag); MSL 13 25 244ff. (Lww. äka, ka 9 , lag, 
sag 5 , sagga x = sanga, sudum, tüba, ubisag, zandara); MSL 16 77 24 (Lw. silan); MSL 16 120 
105 (Lw. pa 8 , aber in MSL anders gedeutet); MSL 17 184 91 (Lw. zag); MSL 17 216 154f. 
(Lw. pisan); MSL 17 224 124f. (Lw. sid); AfO 18 334 782 (Lw. lag). MSL 14 481 151f. nicht 
hierhergehörig, also gir und mer 4 (SL I 2 nach CT 12 30 36333 11 'f.) hier nicht belegt; SED 
= giri3 ist jedoch erschlossen worden Rep. geogr. II 54f. (Girgis) und 61 (Girtab), sowie von 
Carroue, ASJ 5 25ff.; die in Rep. geogr. II 61 zitierte Stelle aus Ea (jetzt MSL 14 451 12') 
bietet die Lesung kirig. Lw. äl(a)mu entbehrlich, siehe n489. Neben pisan auch pisag, bisan, 
bisag. 

Z u dingirfj[j *^]^z t3J«<T ki = dingifmes-sag-unugki (nicht ^girpisan-sag-unug^) siehe 

unten n486 

Der Lw. sub 6 = SID wurde vorgeschlagen von Gordon und von Sjöberg, JCS 25 139 (Be- 
lege JCS 25 113+148 161, Alster, Proverbs 2.107, 2.117 und 5.82). Der Hinweis von Gordon, 
SP p256 auf Proto-Ea 555 entfällt jedoch, da hier statt su-bu (MSL 2 74) nach MSL 14 54 
vielmehr su-dum zu lesen ist. Die Lesung sub 6 hat demnach überhaupt keine Grundlage. 

Das alte Zeichen ^j| = SL 337** = LAK nl59 SAG 5 (Lww. ne/isag, sag 5 , zag) ist be- 
reits in den Vokabularen mit SID zusammengefallen; Lw. zag MSL 17 184 91, AHw 190b 
und CAD E 47a. Fossey pl081 n35129-35135. Rosengarten nl37. Schneider n259, dazu 
Schneider, AnOr 12 (Fs. Deimel) 297ff. Cf vDijk, JCS 19 18ff., Krebernik, Mesopotamien 
OBO 160/1 278. 

486 tJCT — MES (RID) — SL 314 — ASy 168 

REC n363 (mit Supplement) = LAK n606. Fossey p579-582 2 und 1076. Rosengarten n277. 
Schneider nl 89. HethZL n99 und 112. 

Cf Gallery, AfO 27 2 Anm. 6 (zu n242 und 486). 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 187 (Lw. mes) und 189 ("DUB", Lw. kiseb = kisib, siehe n242); 
S b II 118f. (Lww. kisib, mes); MSL 14 312, 344 ("DUB", Lww. kisib, mes/mes, siehe n242); 
BAW II 89 73a = Anm. 6 (Lw. mes o.a.; cf CAD M/II 34a, aber nach Civil akkad. [martü], 
wegen DiriNippur 176); MSL 12 126 83 (Lw. mis); MSL 17 192 82 (Lw. mes). Lw. rid nicht 
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in Vokabularen. 
Z u dingirfJJJ *j^]t^z p£«J ^ = dingifmes-sag-unug^ (nicht dingirpfsan-sag-unug 1 ") siehe 

Weidner, AfK 2 13 15 mit Anm. 13, Biggs, ITAS p54 zu Z. 78f., Cooper, JNES 33 416, 
Geller, FUH 89 zu Z. 45, Borger bei Schramm, BiOr 44 716f. 
^11 ,SH — MES-RU — SL 399,146 
Vokabulare: DM IV 131-134 (CT 11 46 II 48ff. II CT 51 n80 ü 21) sowie MSL 7 104 476ff. 
(cf CAD I/J 138a, CAD K 150b, CAD S 243b, CAD S/III 57a; Lw. rign). 

487 tfUtff — SIDxIM — SL 317a 

Vokabular: MSL 14 355 (Lw. hübhub). 



488 



MES/UMxME — SL 315 



Fossey p582. 

Siehe n238. 

Vokabular: MSL 12 127 64 (Lw. eme) 



t fTgTT siehe n245. 



489 t fTffT — ÜMBISAG (SIDxA) — SL 317 

Fossey p583nl9115f. 

Siehe nl7 „^tf[ (Steinkeller, OrAnt 20 243ff. und 23 39ff.)! Dazu auch Gelb nl68a! 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 240f. (SID ? xA, Lww. ala x , alal, mezem = mezeg [MSL 14 
Additions and corrections]); S b II 236 (ümbisag); MSL 14 355f. (Lww. [alal], hubhub, 
[pisan]); Diri V 264f. (Lww. abgebrochen; cf CAD A/1 329); MSL 6 72 223f. (Lww. alal, 
elal, pisan); MSL 17 216 156 (Lw. alal). Mit ÜMBISAG geschriebene Götternamen MSL 14 
355f. (almu, alamu) sowie An VI 128f. (almu, alamu; Litke p230/210); MSL 14 356 21f. 
rechts diagirSID offenbar Schreibfehler und demnach Lww. äl(a)mu entbehrlich, Z. 23 dubios, 
zu kirban cf CAD K 401b Mitte (kirbänu = lag). Lw. ümbisag auch An 1 158 (sowie CT 25 23 
DT 1 19 19) und HI 83 (Litke p58/38 und 146/126); Lw. bizem = bizeg An HI 82 (Litke 
pl45/125). Neben pisan auch pisag, bisan, bisag. Lw. übisag nicht in Vokabularen. Cf 
Landsberger, MSL 2 51, vDijk, JCS 19 20. 

490 fcTTT*= — Ü — SL 318 — ASy 169 

Fossey p583-588. Rosengarten nl33. Schneider n296. Gelb nl69. HethZL nl95. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 230ff. (Lww. küs, sam, ü); S b II 73 (Lw. ü); MSL 14 358, 375f. 
(Lww. kazab, kazabu, kazabur, küs, kuzbu [nicht kilibu], ü; p358 78 unklar; SL 318,16 und 
157 ); Diri IV 40-43 (CT 11 46 1 42ff. II CT 51 n80 1 6f.; Lww. kazabur, kazbi, kuzbi; Z. 43 
unklar; SL 318, 16 und 157); MSL 11 13 24ff. und 102 187ff. (Lww. kazabur, tesbi; Z. 26 
bzw. 189 ganz oder z.T. abgebrochen); Diri VI B (= E) 84 (JAOS 65 225 65; cf CAD R 219a; 
Lw. Ü-Ü = kukus x , d.h. küs-küs, vgl. MSL 7 147 423); SpTU II n51 Rs. IT 28' (Lw. küs); 
MSL 13 195 334 (Lw. küs); MSL 17 29 53 (Lw. küs); MSL 17 42f. 296f. II SpTU IV nl87 IV 
19'f. (Lw. küs); MSL 17 158 221 (Lw. kes x statt küs; cf Civil, AS 20 [Fs. Jacobsen] 135, auch 
zu MSL 13 195 329f. küs-ki-tag-ga); MSL 17 227 218f. (Lw. küs). Idu II 195 (cf CAD S/I 
315a; Lw. abgebrochen; vgl. hier die älteren Ausgaben IV R 1 70, IV R 2 63 und Lenormant, 
Choix n78). An II 399 (Lw. sam). Lww. ba 6 , bu a nicht in Vokabularen. 
tjjftz „ifJJ — Ü-GIRgunü — SL 318,23 

Vokabular: Diri II 250f. (SAL II 10 236f., cf CAD E 23a bzw. CAD A/II 409a; Lww. ad 5 , 
ädda, äddu bzw. kis 16 , kisa, kisii 6 ). Zu MSL 7 42 128 cf Civil, Fs. Oppenheim 86; der Lw. 
ukur für GIR (SL I 2 nlO nach RA 17 160 K 8781 15) oder Ü-GIR ist allzu unsicher. 
t^JTt= ^tl — Ü-KA — SL 318,28 
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Vokabular: Diri IV 44 (CT 1 1 46 1 46 II CT 51 n80 I 8; cf CAD M/H 239a; Lw. üzug, oder 
ü-züg). Vgl. n43. Auch Lw. müs/zug, cf Lieberman, SLOBA n490. 
flTTE^ tf^fT siehe n26. 

^TJt=^ in «tTTTt ^ siehe n358. 
tjfffci tj^Jtfz — Ü-SAG — SL 318,76 und pll41 N 819 

Vokabular: Diri IV 45 (CT 1 1 46 1 47 II CT 51 n80 1 9; cf CAD M/H 239a; Lw. üzug, oder 
ü-züg). Vgl. nl92. 

iW 1 tS>T& H 1 ►- >-<§> WW /^L — Ü-NAGA-AN-AS-SIR-GI4/ 

SIG7 — SL 318,87 

Vokabulare: Diri IV 39 (CT 11 46 1 40f. II CT 51 n80 1 5, Ortsname Diniktu, sumer. Aus- 
sprache nicht erhalten). Vgl. din g ir - aä as 5 /as7-gi4 (dazu oben nl; CT 25 48 18 II BM 47365 18 
mit -[g]U bzw. - L SIG 7J [BM 47365 mit Glosse as-ki] und CT 25 16 23 mit -SIG 7 , Deimel, 
Pantheon n297 und 299). 

tfflt tSPm- ffTT* — Ü-NAGA-GA ( u NAGA8 a ) — SL 318,88 

Vokabular: Diri IV 38 (CT 11 46 I 39 II CT 51 n89 1 4; cf CAD A/II 265a; Lw. uga); MSL 
8/H 152 348 (Lw. uga). 

tJTTt t} <B= — Ü-GIS-MI — SL 318,104 

Vokabulare: Diri IV 29-35 (CT 1 1 46 1 30-36; cf CAD D 144a, CAD H 206a, CAD K 532b, 
555b und 598b, CAD S 189a, AHw 1306a takkapu [nach Civil nachzutragen]; Lw. dimus; 
MSL 17 187 189 (Lw. dimmus). Auch SL 427,13. 

tfTTt * ^ J5= <M — Ü-KUR-NI-TUK-KI (Ü-KUR-DILMUNM) _ SL 
318,123 

Vokabular: Diri TV 46 (CT 51 n80 1 10; cf CAD M/n 239a; Lw. uzug 4 ). Vgl. CAD M/n 
239a Diri VI C 13, jetzt Diri VI section A4, K 1 1 181). Auch Lw. mus/zug 4 , cf Lieberman, 
SLOBA n490. 

tqTJt ** PffT — Ü-KUR-RA — SL 318,122 und pll41 N 822 

Vokabulare: BAW II 98 206 = Diri IV 1 (CT 11 45 1 1; cf CAD N/II 241a; Lw. simbirida); 
DiriSippar section 5 (Oriental Institute Annual Report 1978/79 73 Rs. 1 4' Anfang + 5' 
Schluss, nach Civil [s]e-bi-ri-da = Ü-KUR-SAR = ne-nu-ü; cf CAD N/II 241a); MSL 16 86 
260 (Lw. simbirida). 

tfjjt: Y ff ^M <JMi — Ü-KUR-ZA-MÜS-KI (Ü-KUR-SUBA^ ) — SL 
318,124 

Vokabular: Diri IV 48-51a (CT 51 n80 1 12f.; cf CAD N/1 239b, CAD S/I 50a, AHw 1344b; 
Lw. namri, oder akkad. namrul Unklar). Siehe auch unten Ü-ZA-MÜS-KI sowie n578 KUR- 
MÜS-ZA. 

tfflt #!W siehe n587. 

^ITt= <M t£ tTTTi — Ü-KI-SUM-GA — SL 318,162 

Vokabulare: Diri IV 25-27 (CT 1 1 46 1 26-28; cf CAD H 206a, CAD K 532b, CAD Q 257b; 
Lw. güd); MSL 17 204 72 (Lw. güd). Auch SL 461,111. 

tTTTt ff J^H •fTfT I ff — Ü-A-ESIR-MÄ-SÜ-A (Ü-ESIR-MA-SÜ-A) — SL 
579,456 und pll41 N 824 

Vokabular: Diri IV 28 (CT 11 46 1 29, cf CAD A/II 422b, AHw 79 und MSL 9 175; Lw. 
azad). Jedoch liest Civil DiriSippar section 5 9 (Oriental Institute Annual Report 1978/79 73 
Rs. I) a-za-ad = Ü-ID = a-sa-sum, und danach Diri IV 28 Ü-ID-[SÜ-A ?]. 

tfTTt ff *VM <M — U-ZA-MÜS-KI (Ü-SUBAW ) — SL 318,186 
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Vokabular: DM IV 47 (CT 51 n80 1 11; Lw. subu x = suba x ?). Vgl. MSL 17 67 19 (hier ohne 
Ü-, SL 586,52), sowie MSL 11 54 21. Siehe auch oben Ü-KUR-ZA-MÜS-KI sowie n578 
KUR-MÜS-ZA. 

491 tffji — GA — SL 319 — ASy 170 

REC n416. Fossey p588-594. Rosengarten n220. Schneider n760. Gelb nl70. HethZL nl59. 

Vokabulare: Proto-Ea 480 (Lw. ga); S b I 83 (Lw. ga); MSL 14 356, 369 (Lww. [ga], ge;>o, 
gun ? , gurn, kä, kuri 5 ; zu Z. 30-34 cf Landsberger, MSL 3 205 Mitte; danach wäre in MSL 
14 356 30 und 369 5' gar 9 bzw. gara 9 zu umschreiben); Diri II 294 (Rm 962 2'; cf CAD K 
154a, MSL 6 95; Lw. ebir 4 [und epir 4 ]). An 1 32 (Litke p45/25; Lw. kä); An V 146 (Litke 
p202/182; Lw. kä). 

Zu nig-GA = (?) nfg-gurn/kuri5 siehe unten n859 ^ i^JJt . Darf man nig-gurn mit n859 
nig-ü-rum kombinieren? 

t^JJi. 'ffTT ^ *0J_ — SANGAs (GA-MÄ-KASKAL-SIG7) 

Assyr. wohl II R 51 nl Rs. 14 = ZK 2 320 14 (JNES 15 138 109, CAD S/I 376b). Neubabyl. 
cf Ellermeier p419, auch S b 1 93 Var. S! (hier Lw. sangu 5 ). fcJTfi V^TT *^ ohne ^. 
(Farber, BID 60 58 Ex. B, cf p92) Fehler? 

tTITi VTTT *^L — SANGA« (GA-MÄ-SIG7) — SL 319,43 und 320,29 

MSL 12 102 203 (CT 19 41 K 4328), An I 324 usw. 

tTfH ^ — GA-KASKAL (GÄRAS, besser ga-ras) — SL 319a 

REC n418. Fossey p594. Vgl. Rosengarten nll7 KASKAL-GA (SL 166,21, Lw. garas 4 , 
in REC zusammen mit GA-KASKAL gebucht). 

Vokabulare: S b I 85f. (ga-ras; zu S b I 86 cf Klein, JCS 23 118ff.); Diri VI A2 (= D) 14-18 
(CT 19 9 K 11208 11-15; cf CAD K 35b, CAD M/1 129a, CAD K 212b; Lw(w). abgebro- 
chen); MSL 12 137 267 (ga-ras); MSL 13 177 II 31' (ga-ras). 

Zur Lesung ga-es 8 , ga-is cf CAD K 35b und 212b unten (MSL 14 190 274 und 226 47f). 
tTTfi ^IS — SANGA 7 (GA-DÜB/BALAG) — SL 319,76 



George, House Most High 12 113 (Kopie p201). Cf Cooper, BiOr 36 329a Mitte (zu MSL 
12 42 25 lf .), vDijk, TIM 9 p[XEI] zu n70. sanga 7 neuer Lw. 
Weitere Schreibungen für sanga siehe n493. Cf Delitzsch, HWB 673f. und Sumer. Gl. 235. 

fcJTJi £j — GA-LAGAB — SL 461,243 
Vokabular: MSL 11 81 101 (Lw. kisime). 

tJTfJ l4£ (SL 319,97ff.) ga-rig (nicht ga-zum), siehe n884 (Civil, JNES 26 210f. 
und Fs. Kramer [AOAT 25] 94; cf auch CAD K 271a und Waetzoldt, Textilindustrie 115f.). 
492 GAgunü usw. (alt ]^^ u.a.) — ASy 4 170a 

fcJTT* mit der Lesung gär(a) SL 319,9. 
MSL 14 356 30. 

^TTl^fnj mit unklarer Lesung SL 319,58a. 
MSL 14 356 31. 

fcfTP TT mit der Lesung gar(a) u SL 319,105. 
MSL 14 356 32, 525 59. 

t^fflfflE: mit der Lesung gar(a)io SL 319,53. Man könnte auch gär(a) umschrei- 
ben, wie unten " Vw tW- "• 

MSL 14 356 33, 525 61; S b I 84. An 1 89 und III 36 (hier -ga-ras fehlerhaft, cf Litke 
pl41/121 und Thureau-Dangin, Homophones 10 Anm. 9; Duplikat SpTU m nl07 35 
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korrekt). 

t^fp} J mit der Lesung gar(a) 12 SL 319,92. 

MSL 14 356 34, 525 60. 

" ^ ^ " mit der Lesung gär(a) ("SA-NT, d.h. GAgunü) SL 104,94. 

MSL 14 358 72 (Ex. A ^ ft [SL n pl29 N 439] nach Civil fehlerhaft). Vgl. Proto-Ea 

481 (MSL 3 205, Lw. gära). Siehe auch oben tfTJi ^ . 

Siehe zu diesen Zeichenformen Landsberger, MSL 3 205 (hier "GAtenü" Versehen), Thu- 
reau-Dangin, Homophones 10 Anm. 9, CAD L 215b. REC n417. LAK n727. Fossey p253 
n8319-8335. Rosengarten n221. Schneider n762. Gelb nl70a. ASy 4 nl70a. 

493 tfTTiJljM — IL (GA-GIN) — SL 320 — ASy 171 

Fossey p595-598. Rosengarten n432. Schneider n319. Gelb nl71. HethZL nl61. 

Vokabulare: S b 1 92 (Lww. fl, fli); MSL 14 507 (Lw. dusi, AHw 1371a); Diri IV 225 (CT 11 
47 in 20'; cf AHw 1371a; Lw. abgebrochen); MSL 7 69 32 (Lw. dus(s)u; SL 85,243 und 350 
sowie 320,19, AHw 1371a); MSL 9 190 221 = MSL 7 88 221 (Lw. gu x , d.h. gür); MSL 16 
146 137ff. (Lww. ga 6 [cf Waetzoldt, NABU 1992 nl6], fli, güru = gür). 

tTTWIM fffT *^L — SANGA (IL-MÄ-SIG7) — SL 320,28 

tUWJM »i^TT ^T^J — SANGA (IL-MÄ-DÜB/BALAG) — SL 

320,27f. 

Vokabular: S b 1 93 (Lw. sänga; Var. siehe n491). 

tfntJM ^T^T — SANGA4 (IL-DÜB/BALAG) — SAIn4396 (fehlt 

SL 320,28) 

Auch BiOr 30 168f. HI 1' und 19'. 

Weitere Schreibungen für sanga siehe n491. Cf Delitzsch, HWB 673f. und Sumer. Gl. 235. 
Vgl. die Glosse sä-an-gu Diri VI A2 (= D) 42f. (BIN 2 37 II 7f.; dazu CAD S/I 376a). 

494 ^|J< — Lüg — SL 321 und pll41 N 832 — ASy 172 

Fossey p598-601. Rosengarten nl31. Schneider n321. Gelb nl72. HethZL nl98. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 234f. (Lww. luh, sugal 7 ); MSL 3 26 178f. (Lww. Iah, luh, sukal, 
sukkal, sukkal); S b n 74f. (Iah, kuj, sukal, sukkal); MSL 14 358, 376 (Lww. Iah, luk sübur, 
sukal, sukkal); MSL 17 51 96 (Lw. rah). An V 51 (Lw. sukal). AfK 2 13 12 (Lw. sukal). CT 
25 K 7662 T (Lw. läha?? cf Litke p42/22 zu An 1 14f.). Lw. huluh Leichty, Summa izbu 225 
461f., AHw 812a und 827a. 



495 tTJTT — E — SL324 — ASy 174 

Fossey p605-613. Rosengarten n250 und 251. Schneider n843. Gelb nl74. HethZL nl99. 
Siehe auch zu n484. 

Assyrisch wird E manchmal ähnlich wie n435 * trr t^ = KISAL geschrieben, namentlich in 

den Texten KAH I nl3-16 (Fo. n20186, 20197 und 20203, sowie 20183 und 20195, De- 
litzsch, AL 5 122 nl80). 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 221f. (Lw. e); S b II 230 (Lw. e); MSL 14 313 (Lww. abgebro- 
chen). Lw. a [4 (Falkenstein, GSGL I p23f.) nicht in Vokabularen. 

tJTTT ►TTTT — e-nun — sl 324,47 

Vokabulare: MSL 14 400 133, 422 14f., 525 65; Diri V 290-292 (PBS 5 106 IV 18-20) und 
293-297 (cf CAD K 533a und 488b; Lww. abgebrochen); MSL 16 90 333. Lw. agrun oder e- 
gar 6 . MSL 17 86 186 Lw. agruna x , An VI 76 Lw. agru x . Cf CAD A/1 148b. 
tTTTT ^T #- ÖT — E-US-BU-DA — SL 324,109 
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Vokabular: Diri V 283-285 (PBS 5 106 IV 1 1-1 3; cf CAD A/II 220b und CAD N/H 66b 
Lw. arah4, CAD A/II 450a Lw. [aslug]). 

^|jy *■ M — E-KUR-BAD — SL 324,213 
Vokabulare: BAW II 98 205 (cf CAD E 308b; Lw. arali); MSL 16 226 73 (genauer CAD 
A/II 226b; Lw. arali); AfO 18 82 158 (RA 17 160 K 8631 Vs. ! ; Lw. arali). 
t^TTT ^ — E-SE — SL 324,219 

Vokabular: Diri V 286f. (PBS 5 106 IV 14f.; cf CAD Q 132a, CAD I/J 204a; Lw. esag x oder 
e-sag x ). 

trnr <u= — e - mi — sl 324,250 

Vokabular: Diri V 289 (PBS 5 106 IV 17; cf CAD K 443b; Lw. itima x ). 
tTfTT tt&l — E-SIG 4 — SL 324,310 

Vokabulare: MSL 14 397 20, 410 102, 525 67; Diri V 277-282 (PBS 5 106 IV 5-10; cf CAD 
I/J 34b, CAD L 78b, CAD M/II 13b, CAD D 74a, AHw 808a, CAD G 58b, CAD E 157a); 
MSL 12 110 221f. (CAD A/1 38a usw.). Lw. überall ingar oder e-gar 8 . 

496 {^ — KAL — SL 322 — ASy 173 

Fossey p601-605. LAK n709. Rosengarten n237. Schneider n803. Gelb nl73. HethZL nl96. 
Cf Krebernik, ZA 76 162 und Mesopotamien OBO 160/1 277. 

Vokabulare: Proto-Ea 335ff. (Lww. dan, kal, la6, lib ? , murus x = gurus, rib, sa 14 , sag 8 , sub x ? , 
SU117); MSL 14 115 50 (Lw. dune); MSL 3 26f. 180ff. (Lww. dan, gurus, kal, lib); S b U 171, 
172, 174 (Lww. gurus, kala, lamma); MSL 14 367, 388f., 526, 532 (Lww. dan, [esi], [gires] ? , 
[gurus], kal, la 6 , lab, lala, lamma, mir x , rib, sigi 5 , [sflim(a)], suna x = sun 7 , sedu, [ürrub], 
[zürzub]); Diri II 216-218 (SAL II 9 205ff., cf AHw 1442b [dort DiriNippur 171], CAD M/I 
300a, CAD N/1 311a; Lw. esi); Diri V 156 (PBS 5 106 II 28; Lw. sigi 5 o.a.); Diri V 246-249 
(JRAS 1905 825ff. Rs. ! 40-43; identisch mit MSL 7 79 63-66); DiriSippar section 3 12 (Lw. 
esa x = esi); MSL 6 55 52ff. (Lw. esi); MSL 10 34 122 (Lw. esi, cf p26 oben [hier Diri VI C 
K 11181 jetzt Diri VI A4]); MSL 11 72 III 20' (Lw. kal); MSL 11 76 V 20 (gegen CAD H 
205a Glosse si-ig = sigi 5 , nicht si-ga); MSL 12 126 74 (Lw. rib); MSL 12 126 79 (Lw. 
gurus); MSL 17 26 7 II SpTU IV nl87 1 7 (Lw. kal); MSL 17 27 18 II SpTU IV nl87 1 18 (Lw. 
lamma); MSL 17 39 231 (Lw. rib); Idu II 321 (CT 11 31 IV 16, Lw. kala). An V 9 (Lw. rib); 
An V 145 (Lw. gurus). Cf CAD H 215a (Lw. sflima); CAD S 261a (Lw. zürzub); CAD S/I 
271a (Lw. sun 7 ); AHw 1433b (Lw. ürrub); AHw 1433f. (Lw. ürsub); AHw 1442b (Lw. esi). 
SL 309,61 = 322,39 (MSL 7 79 63ff.). Lw. älad II R 1 174 = Strassmaier, AV n8171 = ^ 
Delitzsch, AL 3 57 175 zu verbessern nach AL 4 96 175 und CT 11 16 m 41 (S b II 173); SL 
13,87b und 322,35a (zum Teil) zu streichen. Lw. zi 8 (Sjöberg, OrNS 37 236) zu streichen, da 
Proto-Ea 337 jetzt ganz anders gelesen wird (betrifft namentlich Gudea Zyl. A 8 24). Lw. 
läma (AHw 532f. läma) erschlossen. Lw. si 2 i (CAD D 68b) durch MSL 14 367 315 nicht 
bestätigt. Lw. kalag nicht in Vokabularen. 

Cf Biggs, ZA 61 205, Edzard, ZA 66 165, Krebernik, ZA 76 162 mit Anm. 4. 

tjff t*i} — KAL-EDIN — SL 322,64 

An V 303f. und 308f. (Litke p217/197 und 218/198) wohl keine sumerischen Glossen. 

KAL . 
j^y^ gekreuzt 

Vokabular: MSL 14 368 (Lw. [liri 7 , liru(m) 7 ]). 

497 t^Mf , auch tfff »~< — ALAD (KALxBAD) bzw. KAL-BAD — SL 323 

Fossey p605. HethZL n40 und 313 (KI-KAL-BAD). 

Vokabulare: S b II 173 (Lw. alad, vorhin älad); MSL 11 56 III 11 (Strassmaier, AV n8171; 
Lw. alad); MSL 17 27 17 II SpTU IV n!87 1 17 (Glosse a-la-tu). An 1 274 (Litke p72/52; Lw. 
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alad?). 
Siehe n737. 



498 ^ — E — SL 308 — ASy 163 

Fossey p552-557. Rosengarten n297. Schneider n304. Gelb nl63. HethZL nl87. 
Vokabulare: Proto-Ea 216f. (Lww. e, ig bzw. eg); MSL 3 33 28 lf. (Lww. e, eki); S b II 242f. 
(Lw. e); MSL 14 313 (Lww. abgebrochen). 

tjf öl^ — E-TUM — SL 7,113 
Cf CAD M/H 1 10b (Lww. guru 2 i, kuru M ). Die CAD A/II 441a und CAD M/n 110b zitierte 
Stelle Proto-Diri 575 jetzt DiriNippur section 9 41; MSL 7 130 unten zu berichtigen, 
ffi ^►ffi" — E-SUD — SL 7,117 

Vokabular: MSL 16 289 55 (Lw. kuru 16 , mit Strassmaier, AV n6763; MSL 7 130 unten zu 
berichtigen). 

Üf KTTT — E-NUN — ^ L 308a 

Fossey p730 n24140. Brünnow nl2231f. 
Vokabular: MSL 17 228 283 (Lw. hilibu). Cf CAD H 186b und AHw 345a. 

499 tfit — DUG (BIxA) — SL 309 — ASy 164 

REC n380; wohl auch n555 (Fossey nl8255) und 556 (Fossey nl8254) hierher, cf Falken- 
stein, GSGL I p27 zu kürun. Fossey p557-559. Rosengarten n212. Schneider n746. Gelb 
nl64. HethZL nl62. 

Vokabulare: Proto-Ea 359ff. (Lww. dug, gurun 7 , lüm, sikin, ulud); S b 1 81 (Lw. dug); MSL 
14 397f., 410f. (Lww. dug, epir, kurumio, kürun, lud, lüm, sii 4 , sfkin, urrub, ursub, zürzub); 
Diri V 250-252 (JRAS 1905 825ff. Rs. ! 44-46; identisch mit MSL 7 83f. 142-144); MSL 6 94 
131b und 134 (Lww. ebir, epir); MSL 9 190 142ff. = MSL 7 83f. 142ff. (Lww. lüm, lümu, 
lud/t, lutu [auch Glosse lu-tu]); MSL 16 284 17" (Lw. lud); MSL 17 223 111 (Glosse lu-ut- 
tu). Zu SL 309,58 cf CAD L 246a und 257b, CAD N/1 202a. 

tfil <*{ &? — DUG-SILA-BUR — SL 309,22ff. 

Vokabulare: S b 1 82 (Lw. bähar); MSL 14 398, 411 (Lww. bähar, lil 7 , lillu, nunurra/u). Cf 
CAD M/H 285f. und AHw 686a (Diri II 306, SAL II 11 Anm. 2 zu Z. 287; Lw. mustaptin). 
HethZL nl62 DUG-SILA-BUR-NA = bahar 5 . An II 26 (Litke p89/69; Lw. bähar). Götterliste 
BM 47365 7 II CT 25 48 7 (Lw. nunnura). 

Siehe n300 zu bähar("EDIN"). 

500 flfl — KALAM — SL 312 

REC n420, genauer LAK n729. Fossey P560-566 1 und 566.f. 2 , jeweils zum Teil. Rosen- 
garten nl36 (zum Teil). Schneider n849 (zum Teil). 

Zur ursprünglichen Unterscheidung von n500 und 501 cf Thureau-Dangin, ZA 17 201 Anm . 
4, Delitzsch, AL 5 122 nl71, Limet, RA 72 6, Steible, ABW II p271f. Falkenstein, GSGL 
mehrmals unrichtig. 

Vokabulare: Proto-Ea 596 (Lw. kalam); MSL 3 37 343 (Lw. kalam); S b n 245 (Lw. 
kalam(a)); MSL 14 357 (Lww. kalam, kanam). 

501 tjff — UN — SL 312 — ASy 165 

REC n421, genauer LKA n730. Fossey P560-566 1 und 566f. 2 , jeweils zum Teil. Rosen- 
garten nl36 (zum Teil). Schneider n849 (zum Teil). Gelb nl65. HethZL nl97. 

Siehe auch zu n500. 

Vokabulare: Proto-Ea 595 (Lw. un); MSL 3 37 342 (Lww. un, unu 4 ); S b II 244 (Lw. üku); 
MSL 14 357 (Lww. üg, unu 4 ). Lw. u 12 nach SL I 2 nl38 n312 8 (CT 15 23 5). 



i 



140 Kapitel II: Übersicht über die Keilschriftzeichen 



NTTV 

502 tm - NIR (nun> - SL325 _ ASy175 

Fossey p614f. Rosengarten nl02. Schneider nl30 und 224. HethZL n204. 

Vokabulare: Proto-Ea 395 und vSoldt, Fs. Houwink ten Cate n3 A II 7ff. (Lww. nener x , ner, 
ninir x ); S b II 128 (Lw. nir); MSL 14 401, 404, 422f. (Lww. nir, nur, ri 5 , ser 7 ); MSL 8/B 41 
379 (cf CAD K 473a; Lw. nara x = när; sonst när nicht in Vokabularen); MSL 13 176 II 3' 
(Lw. nir). 

503 *3J3 • *ö* — GURUN ( 4mal BAD u - ä -) — ^ L 310 und 311 

Fossey p560. HethZL nl93. 

Auch Fossey pl42 n4564 (oben nll3 Schluss, SL 69*,1, SAL n 11 290f. nach Ex. E; ad 
libitum gurun 5 ), p560 nl8315 (oben n209 Schluss, SL n69*,8 und nl27, MSL 11 86 258, 
4mal TAB) und p954 n31212 (unten n805, SL n69*,12 und n530, MSL 14 179 58, 198 59 
und 214 200, 4mal LAGAB; ad libitum guruiu, guru x [statt guru 20 ] und buru x [statt buru 7 ]). 

Vokabulare: Proto-Ea 913 (Lw. kurrun x = kurun 6 ); S b II 63 (Lw. abgebrochen); MSL 14 
252, 278, 279 (Lww. guru 20 , gurun); MSL 11 86 260 (Lw. gurun). Cf CAD I/J 87b und 144a 
(MSL 11 86 257 sowie Diri II 310f. nach SAL II 54 290f. Lw. buru 7 ; MSL 11 86 258 Lw. 
gurin). 

Der Lw. masdu für Fossey n4564 (SL 69*,4 = Pinches, PSBA 26 163) ist nach Geers bei 
Neugebauer, JCS 1 218 zu streichen. _^__^_ 



504 *0z — ÜB — SL 306 — ASy 161 

Fossey p547-550. Rosengarten nl85. Schneider n478. Gelb n504. HethZL nl52. 
Vokabulare: Proto-Ea 385f. (Lww. är, üb, war x ); MSL 3 27 186f. (Lww. ära, üb); S b E 307f. 
(Lww. är, üb); MSL 14 478, 494 (Lww. är, üb). An II 417 (Lw. är). 
^ ►Jjq _ UB/ÄR-RI 

Vokabular: BAW n 88 52 (cf ZA 42 146, CAD S 118b; Lw. zamin). ___ 

fc^f siehe n222. 
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AS 

505 £ — ESi 6 (AS) — SL325* 

AS 

Vokabular: MSL 14 256 213 (Lw. susur; offenbar mit Civil waagerecht, gegen Zimolong DI 
43 und SL 364/5,4; cf CAD S/DI 385a unten und K 393b oben). 

Als Zahl 3 MSL 14 256 220 (Lw. es 23 ; Zeichenform ein leicht schräges ES\ 6 , ± ^ 
(n629) , aber nicht wie <« = ES; cf Delitzsch, Sumer. Gr. 61 oben). Cf Schneider pl23 und 
129. Siehe auch unten zu n71 1 und 670. 

506 P" — LIMMÜ4 (ESm-AS) 

507 ^f|4 — GI 4 (Glgunü) — SL 326 — ASy 176 

Fossey p615-618. Rosengarten n453. Schneider n299. Gelb nl76. HethZL n234. 
Vokabulare: Proto-Ea/Aa 461 (Lw. ge 4 ); S b 1 287 (Lw. abgebrochen); MSL 14 304 (abge- 
brochen); MSL 12 106 58 (Lw. ga 8 , unsicher); MSL 12 216 8' (Lw. gagri, unklar). 

G t (parallel oder gekreuzt) siehe n508. 



508 E^frft 44 — GIGI ( GI 4 parallel oder gekreuzt) — SL 326a — ASy 177 



LAK n467. Fossey p618f. Rosengarten n454. Schneider n300. 
GI 4 



GL» 



gekreuzt 



LAK nl73. Fossey pl081 n35152-35156. Rosengarten n431, dazu pl55. Nach Steinkeller, 
AfO 28 140f. Lw. esir x , lies jetzt esir 5 . Cf Civil, OrNS 56 237, Krebernik, Mesopotamien 
QBO 160/1 275 (und 278), Salonen, Fischerei 237f. n305. 

509 }=fa — ÜSAN (GÜgunü) — SL 327 

Fossey p619. Rosengarten n357. Schneider n716, auch 715. 
Vokabulare: S b E 369 Var. (Lw. [tisan]); MSL 14 484 (Lw. tisan). 
Vgl. nl77. 

510^35: — ÜSAN-GAG — SL 327* 

Fossey p619. 

CfCADS7lE5a, AHw 942b (dazu 1005a oben). 



511 £pJT — RA — SL328 — ASy 178 

Fossey p619-629 und 1076. Rosengarten n295. Schneider n763. Gelb nl78. HethZL n233. 
Vokabulare: Proto-Ea 551 (Lw. ra); S b E 178 (Lw. ra); MSL 14 442 (Lw. ra). 
Lw. kütu = RA-RA (SL 328,43) zu streichen, siehe MSL 16 290 127. 



512 p&ffTfcf — DÜL (SAGgunü) — SL 329 — ASy 179 

Fossey p630f. (aber n20784 mit W. R. Mayer offenbar he-nun). Rosengarten nl93. Schnei- 
der n436. 

Hierher mit Civil REC nl93 = Fossey p282 n9281 (Lw. ugu 5 , cf Falkenstein, OrNS 35 231). 

Vokabulare: Proto-Ea 293ff. (Lww. ktis, ma^ [neuer Lw.], sumur); MSL 3 22 112 (Lw. 
sür); S b 1 252-252b (Lww. sumur, sur); MSL 14 305f. (Lww. abgebrochen); MSL 12 124 12' 
(Lw. dül); MSL 16 84 196 (ktis-ü mit Glosse ku-su); MSL 17 154f. 131-136 (Lw. ktis; cf 
MSL 17 134 und siehe unten zu äs-sä, n548 Schluss); MSL 17 227 260 (Lw. ktis); AfO 18 81 
47 (Lw. dül, p84). Cf CAD A/B 114b und CAD S 242a (Lw. dül). 

Zum Lw. sumur cf Civil, RA 61 63ff. 
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514 ÖS . Sr — LÜ — SL 330 — ASy 180 

Fossey p631-637. Rosengarten n396. Schneider n80. Gelb nl80. HethZL n78. 
Ör Umschrift LÜ V (oder LÜ*). 

Vokabulare: Proto-Ea 625 (Lw. lü); S b 1 275 Var. (Lw. na*,, aber cf Kommentar); S b n 320 
(Lw. lü); MSL 14 461 (Lw. [lü]); MSL 12 122 35f. (Strassmaier, AV n4858 und 5123, AHw 
514a und 617a Mitte, CAD K 582b und CAD M/I 316b oben; Lw. lü). 

LÜ-LÜ, £ß, £ü gekreuzt, LÜ- LÜinversum ( ÖS3S ) — SL330,60f. 

Fossey p638f. n21015-21017. 

Vokabulare: S b II 321 ( ^, LÜ-LÜ, Lw. gigam) und 322 ( ÖSh^ , Lw. adame/in); 

MSL 14 450 4' und 454 3' ( ^ gekreuzt, Lw. ürbi(n)gu), 450 5' ( ^ gekreuzt, Lw. 
[adame/in]), 450 6'f. ( ^£SQ , Lww. abgebrochen); Diri VI B (= E) 29f. (JAOS 65 224 
29f. II Al-Jadir, Archeologia 224 25, ÖSSQ > cf CAD I/J 164b, Lww. enbir [auch inbir, 
vgl. n515], gigam; nach dem Duplikat freilich LÜ-LÜ-LÜinversum-LÜinversum); Diri VI B 
(= E) 31f. (JAOS 65 224 31 II Al-Jadir, Archeologia 24 25 II BM 37998 1' , j^j gekreuzt 

usw., cf CAD S/I 366b und AHw 1352a, Lw. adamin). Zu ürbi(n)gu cf CAD S/1 366b, Civil, 
AS 20 (Fs. Jacobsen) 131. 

Zu ö frffi H roü unsicherer Lesung cf Grayson, ABC pl28 und 155. 
4mal LÜ, in unterschiedlicher Anordnung 

Vokabulare: MSL 14 450 8'ff. und 454 5' (Lw. karas x , pägra), cf CAD K 214a (danach in 
MSL 14 "LÜx4 forming a cross", d.h. wohl Ö£S^ in Kreuzform); Diri VI B (= E) 33, 

34, 34a, 34b (JAOS 65 224 32 II Al-Jadir, Archeologia 224 25 II BM 37998 2'f.; cf CAD K 
112a und 214a; Lww. dapara [nicht käpara], pägra; Z. 33 bei Al-Jadir LÜ-LÜ-LÜinversum- 
LÜinversum und LÜ-LÜ-LÜinversum-LÜinversum in Kreuzform, Z. 34a und 34b LÜ-LÜ- 
LÜinversum-LÜinversum) . 

ÖS M , auch K^-M (rekonstruiert) — LÜ-BAD/ÜS bzw. LÜxBAD/ÜS — 

SL 300,30 bzw. 330 6 — ASy 181 

LÜxBAD : REC n291. Fossey p638 n21006-21008. Rosengarten n397. Schneider n82. 

Cf Steinkeller, ZA 71 20. 

Vokabulare: Proto-Ea 626 (LÜxBAD, Lw. ad 6 ); S b II 326 (LÜ-BAD, Lw. abgebrochen); 
MSL 14 462 (Lw. abgebrochen); Diri VI B (= E) 49f. (JAOS 65 224 42 II Al-Jadir, Archeo- 
logia 224 25; LÜ-BAD, cf CAD S/I 203f.; Lw. adda, auch ada x ; bei Al-Jadir LÜ-LÜ-x). 
ß£ ►£ _ LÜ-EN 

Diri VI B (= E) 37 (JAOS 65 224 35 II Al-Jadir, Archeologia 224 25 II BM 37998 6'; cf 
CAD S/I 481b; Lw. dapara u.a.; bei Al-Jadir LÜ-LÜ-EN). 

ö£ ^ , auch öff x ^ — LÜ-GÄN/KAR bzw. LÜxGÄN/KAR — 

SL 330 7 

Vokabulare: Proto-Ea 627f. (LÜxKAR, Lww. saga, se 29 ); S b II 324 (LÜ-KAR, Lw. abge- 
brochen); MSL 14 461 (Lww. abgebrochen) und 527 (Lw. se 29 ); Diri V 305 (PBS 5 106 IV 
28; LÜxKAR, cf CAD S 155b; unklar); Diri VI B (= E) 47f. (JAOS 65 224 41 II Al-Jadir, 
Archeologia 224 25 II BM 37998 13'; LÜ-KAR, cf CAD H 17a, CAD K 91a; Lw. hes 5 ; bei 
Al-Jadir LÜ-LÜ-x); MSL 12 172 495ff. (Lww. saga, se 29 ). KAV 64 "IT 4f. (LÜ-"GÄ", Lw. 
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saga; cf MSL 3 149 ! , SL JV/1 n611 14 ! ). 
CfCivil,AfO25 70. 
Siehe auch nl75 zum Verhältnis von KAR und SE. 

ÖS E&3 , auch öff x fc*ä*4 — LÜ-NE bzw. LÜxNE — SL 330,42 

Vokabulare: Proto-Ea 629 (LÜxNE, Lw. du 14 ); S b H 327 (LÜ-NE, Lw. du M ); MSL 14 462 
(LÜ-NE, Lw. du 14 ); Diri VI B (= E) 46 (JAOS 65 224 40 II Al-Jadir, Archeologia 224 25; LÜ- 
NE, Lw. du M ; bei Al-Jadir LÜ-LÜ-[NE]). Auch SL 172,39. 
ÖS"V (LÜsessig) siehe n516. 

Örr" "^ und ÖS x ^ (Form von KAM erschlossen) — LÜ-KAM und 
LÜxKAM 

Vokabular: MSL 14 454 2', hier nach Mitt. Civil ÖS 4»-< geschrieben (Lw. kama 5 ). Cf 
CAD A/TI 487a, auch zu MSL 14 462 58. 

ös *nr _ lü-sä 

Vokabular: S b II 325 (Lw. abgebrochen). Da 2TJT hier wohl statt ^ (babyl. KAR) steht, 
braucht man für LÜ-SA keine besonderen von öS tfrrT abweichenden Lww. einzu- 
führen. Vgl. MSL 17 228 264. 

ÖS <Jg , auch ÖS x <JM — LÜ-KI bzw. LÜxKI 
Vokabulare: MSL 14 462 37 und 54 (LÜxKI, Lww. dubal 6 , [gürud]); Diri VI B (= E) 35 
(JAOS 65 224 33 II Al-Jadir, Archeologia 224 25 II BM 37998 4'; LÜ-KI, cf CAD N/1 69b; 
Lw. gürud; bei Al-Jadir LÜ-LÜ-KI). 
ÖS T — LÜ-DIS 

Vokabular: Diri IV 155 (CT 51 n80 Rs. 1 4 II ZA 25 302 7; cf CAD K 91b; Lw. gal 10 = 
galaio). Emendation AHw 427b unten abzulehnen. 

OST»- »31, auch ÖS * T»- ►U — LÜ-ME-EN bzw. LÜx ME-EN — 

SL 330,74 

Vokabulare: S b II 329 (Lw. dinig - oder doch lieber nur ME-EN?); MSL 14 462 (LÜx ME- 
EN, Lw. dfnig). 

ÖS tf , auch öff x £j — LÜ-LAGAB bzw. LÜxLAGAB — SL 

330,72ff. 

Vokabulare: S b II 330 (LÜ-LAGAB, Lw. hära); MSL 14 462 48ff. (LÜxLAGAB, Lww. 
här, teslug); Diri VI B (= E) 38-44 (JAOS 65 224 36-38 II Al-Jadir, Archeologia 224 25 II BM 
37998 7'ff.; LÜ-LAGAB, cf CAD S/I 481b, CAD A/1 216a, CAD A/II 497a; Lww. dinig, här, 
teslug; bei Al-Jadir LÜ-LÜ-LAGAB). Zu den Lww. eslug und teslug cf CAD A/II 497a 
(MSL 8/n 155 382 und 169 283). 

ÖS M , auch ÖS x M — LÜ-TÜG bzw. LÜxTÜG 

Vokabulare: MSL 14 462 (LÜxTÜG, Lw. [azlag 7 ]); Diri VI B (= E) 45 (JAOS 65 224 39 II 
Al-Jadir, Archeologia 224 25 II BM 37998 11'; LU-TÜG, Lw. azlag 7 ; cf CAD A/II 445b; bei 
Al-Jadir LÜ-LÜ-TÜG). Vgl. n809 lü äzlag. 

ÖS M T~ > auch ÖS * Mt~ — LÜ-SE(d.h. ES(E))-LAL bzw. 
LÜx SE(d.h. ES(E))-LAL — SL 536,266 c und pl042 N 853 

Vokabulare: MSL 14 461f. (Lww. abgebrochen bzw. eselal); MSL 16 212 42 (Lw. eselal). 

ÖS J£ T~ kann man auch lü ese-lal umschreiben. 

Cf Landsberger, MSL 3 212, vDijk, JCS 19 16f. 

Der in MSL 14 461 27 vorgeschlagene Lw. ir x beruht wohl nur auf Kombination mit n524 
und 531 (eri 3 ). Es hat keinen Zweck, für n524 und 531 die Lesung eselal x anzusetzen. 
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515 LUtenü 

Vokabulare: MSL 14 450 12' (Lw. lil 8 ), 454 4' (nach CAD I/J 164b LÜtenü, Lw. inbir x , 
vgl. n514), 454 6' (nach CAD L 189a, Lw. lil 8 ), 462 66 (Lw. lil 8 ). 

516 ^£\ — LÜsessig ("LÜ-GAM") — SL 330 8 

REC n290. Fossey p637f. n20982-20999. Rosengarten n398. Schneider n81. 

Vokabulare: Proto-Ea 632 (Lw. dim; zur von Civil als LÜsessig wiedergegebenen Zeichen- 
form siehe MSL 2 78 632 mit Anm. [Landsbergers C = Ix bei Civil]); MSL 14 450 2'f. (Lww. 
abgebrochen), 454 1' (Lw. aa^, vgl. adda), 462 55 (Lw. abgebrochen). 

Deutlichkeitshalber ist den Lww. ad 6 , adda und dim gegebenenfalls (LÜsessig) oder 
("LÜ-GAM") hinzuzufügen. 

Cf Civil, JCS 15 125f., J.Bauer, Altorientalistische Notizen (5-8) pl6, Landsberger, MSL 2 
78, CAD S/1 204a oben. 

Siehe n264 zu DIM (RAB-GAM), auch zum Tempelnamen e-dim( {ttJtV )-ma, alt e- 
LÜsessig-ma. 

Siehe n269 zu babyl. LUGAL-^S (KAM V ), alt LÜsessig, mit den Lww. ri 9 , rin 5 . 

517 t- j flrM (LÜxBAD)siehen514. 

518 H-m*-* v (Rekonstruktion) — LÜsessigxBAD/ÜS ("LÜxBAD -GAM") 

— SL330 9 

REC n292. Fossey p638 n21009-21011. Schneider n83. 
Cf Landsberger, MSL 2 78 % 

Lww. offenbar wie n514 LÜ-BAD, LÜxBAD und n516 adö, adda. Deutlichkeitshalber ist 
diesen Lww. gegebenenfalls (LÜsessigxBAD) hinzuzufügen. 

519 ^£ x ^ — LÜxKÄD 
Vokabular: MSL 14 462 40 (Lw. dübal). 



520 K£ x ^fffi (so statt ^ ?) 

Fossey p638 n21013). 

Vokabular: MSL 14 462 39 (Lw. dubaLj) 



— LÜxKID? — SL 330 4 



KfrM (LÜxBAD) siehe n514 und 517. 



Kg3:\ (LÜsessigxBAD) siehe n518. 



521 ß£x ^ (LÜxGÄN/KÄR) siehe n514. 



522 ^£ x t^t} (LÜxNE) siehe n514. 



523 ^£ x t£J — LÜxAL 

Vokabular: MSL 14 462 (Lw. dubal 5 ). 



524 ^£ x ^ — LüxSU 

Vokabular: Proto-Ea 630 (Lw. er i3 ); MSL 12 172 499 (Lw. erio). Siehe zu n531. 
Cf Landsberger, MSL 3 212, vDijk, JCS 19 16f. 



525 Ew x ^ siehe n5 14. 



526 ^£ x 4>Tf — LÜxIM 

Vokabular: MSL 14 462 (Lw. abgebrochen). 
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527 ß£ x <Jg (LÜxKI) siehe n514. 



527' ß£x >-►£ siehe n514. 



528 ßS£ x £j siehe n514. 



529 ^£ x JM — LÜxKU(oder ähnlich) 
Vokabular: MSL 14 462 (Lw. dubal 7 ). 



530 ^£ x ;M (LÜxTÜG) siehe n5 14. 



531 Rttt x JMtenü — LÜxSEtenü 

Vokabulare: Proto-Ea 631 (Lw. eri 3 ); MSL 12 172 498 (Lw. erii 3 ). Ebenso indiziert wie 



n524. Davon durch Hinzufügung von (LÜxSU) bzw. 
Cf Landsberger, MSL 3 212, vDijk, JCS 19 16f. 



(LÜxSE) zu differenzieren. 



532 K£ x JM"T" (LÜx SE-LAL) siehe n514. 



533 ^£ x J^JN y*- — Lux SIG-BU 

Vokabular: MSL 14 462 (Lw. abgebrochen). Cf Wiggermann, JEOL 27 93 und 104. 



534 ß£\ (LÜsessig, "LÜ-GAM") siehe n264 und 516. 



KrfrM \ (LÜsessigxBAD) siehe n518. 



535 Rffl , £r* — SES (ÜRI) — SL 331 — ASy 182 (und 183 sowie 13) 

REC n8. Fossey p639-642. Schneider n29 und 32. Gelb nl82. HethZL n79. 
tfri Umschrift SES V (oder SES*). 

Cf Bauer, Altsumer. Wirtschaftstexte pl75, Krebernik, Mesopotamien OBO 160/1 276, 
Krecher, ZA 63 254, Biggs, ITAS p53 und 111. 
Genauer: 

a) SES. LAKn32. Rosengarten n91. 

b) ÜRI. LAK n31 . Rosengarten n90. 

Weiter SES-KI und SES+KI: REC n9. LAK n33. Fossey p642f. Rosengarten n92. 
Schneider n33. Lw. nanna (abweichend von ASy nl3 und 183, in ASy 4 berichtigt; cf CT 25 
28 K 2115 rechts 2' [Litkes Bearbeitung von An pl36/116] und CT 29 46 26 [dazu Litke 
aaO. und Sollberger, BiOr 16 114b oben]). 

Vokabulare: Proto-Ea 623f. (Lww. ses, urin); S b II 277f. (Lww. se/is, üru); MSL 14 461 
(abgebrochen) und 527 (Lw. ses); Diri V 207 (JRAS 1905 825ff. Rs. ! 14 II PBS 5 106 III 22; 
cf CAD S/H 261a, SL 367,169 und 331,13; Lw. mus 5 ); MSL 5 121 334 (Lw. ses oder sis); 
SpTU H n51 Rs. IF 25'f. (Lw. ur x ; cf CAD S/IH 152a); MSL 10 91 249c (Lw. ses oder sis); 
MSL 12 124 10' (Lw. sis); MSL 17 75 179 (Glosse NE unklar); MSL 17 83 71 (Lw. ses oder 
sis); MSL 17 91 oben 21' (Glosse zu üru-na wohl mit Strassmaier, AV n2679 ü-ru-na zu 
lesen). An 1 319 (Lw. üru); An II 135f. (Lw. üru). Neben Lw. urin auch Lw. üri zu er- 
schliessen, cf AHw 1429f. und 1591a urigallu (auch uringallu; schwerlich - mit MSL 7 50 
286ff. und Thureau-Dangin, TCL 3 Z. 14 - urimgallu [und Lw. urim x ]). 

Zum erschlossenen Lw. muiu cf Gregoire, Archives p220. Weiter AHw 158a dämu (SES 
[MSL 9 95 154 neben 153] und SES-na) sowie AHw 1420a umunnü. 
K5< £$«1 — SES-UNUG — SL 331,26 

Vokabulare: Diri IV 83 (CT 11 49 30'; Lw. üri [und ürim]); MSL 1111 section 1 16 und 12 
section 2 5 (Lww. unii 4 , urums). Alt ßS< ttf « SES-AB, Lww. uri(m)5, uruis, urum6. 



ci* 
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536 ^ — AS 9 (ES 16 -ES 16 ) 



537 ^" — IMIN (ES 16 -ES 16 -AS) 

Lww. imin (erschlossen), umung. Siehe auch zu n863 (und 866). 



538 ^= — ÜSSU (ESi 6 -ES 16 -TAB) 



539 ^ — ILIMMU (ES 16 -ES 16 -ESi 6 ) 



540 ^H — ZAG — SL 332 — ASy 185 

Fossey p643-647 (zu p675 n22293 siehe Kap. III n242). Rosengarten n388 und 389. Schnei- 
der n331 und 306. Gelb nl85. HethZL n238. 

Vokabulare: S b n 362 (Lw. zag); MSL 14 507, 508ff. (Lww. en 7 , zag); MSL 6 121 49f. 
(Lw. zä); CT 11 41 K 4196 Rs. 7'ff. (Lw. zag, cf CAD I/J 10b unten usw.). 
^H. >+f — ZAG- AN — SL 332,68 

Vokabulare: MSL 17 86 187 (Lw. uzug; cf CAD A/ü 435b); MSL 17 189 226 (Lw. usug; cf 
CAD S 361b). 

^H, JM — ZAG-KU(o.ä.) — SL 332,122a 
Vokabular: MSL 16 145 127 (unklar, cf CAD B 304a). 

^ flk — ZAG-HA 

Cf CAD I/J 318b = AHw 387a (MSL 17 210 II 16', Lw. essad o.a.), CAD M/1 129a (MSL 

13 224 1 7' usw.; Lw. enku). 

541 ftf»-T — SAR — SL 152 IV (SL I 3 n315 und 626f ) — ASy 184 

REC nl52 (mit Supplement). Fossey P375-381 1 . Rosengarten n446. Schneider n650. Gelb 
nl84. HethZL n353. 

Vokabulare: Proto-Ea 688 und 688a (Lww. mü, sar); MSL 3 28 203ff. (Lww. ma 4 , mü, 
nisi x ? , nisig [aus Zeichennamen erschlossen], nisa x ? , sas, sar); S b 1 202 (Lww. sar, sar); MSL 

14 453, 468 (Lww. ma4, mü, nissa, sar, sakar); DiriNippur 223 (cf CAD K 411b, danach Lw. 
kiri 6 ; cf Falkenstein, AfO 16 63 sowie CAD K 415b [und CAD N/II 241a-b]); SpTU II n51 1 
28 (MSL 7 37 e 1; Lw. sar); MSL 7 77 42 (Lw. sakar); MSL 10 91 245ff. (Lww. sari x , sii 5 ); 
MSL 12 106 75 (Lw. mü); MSL 12 133 151 (Lw. mü); MSL 13 157 69 (Lw. mü); MSL 16 
117 3 (Lw. mü); MSL 16 121 226 (Lw. sähar); MSL 16 206 5'f. (Lw. mü); MSL 16 218 218 
(Lw. sar); MSL 16 236 186 (Lw. mü); MSL 16 259 139 (Lw. ma^; MSL 17 75 185 (Lw. 
sakar); MSL 17 91 oben 17'f. (Lww. mü, sakar); MSL 17 188 203 (Lw. mü); MSL 17 207 
230 (Lw. mü). Cf CAD S/I 80a (SL 152,91 und 309,40); Landsberger, JCS 21 141f. (Lww. 
nisig, nissa usw.). Lw. lambi siehe n599. 



I^EkT siehe n275. 



542 £ i] (unsichere Rekonstruktion) — UDgunfi — SL 337* 

Lww. murui3 und murubö? sowie ne/isag? 

REC n92. LAK nl57. Fossey p766 n25340-25345. Schneider n257, cf dazu Schneider, 
AnOr 12 293ff. Cf weiter vDijk, JCS 19 18ff. und Gs. Falkenstein 248ff.; Pettinato, UNL 1/1 
p21f. und 172 p206ff.; Rep. geogr. II 37 und 293. 

Vgl. n545 ITIgunu. 

543 £S — GÄR (QAR) — SL 333 — ASy 186 

REC n94 und 95. Fossey p647-651. Rosengarten n346. Schneider n261. Gelb nl86. HethZL 
n240. 
Vokabulare: MSL 3 30 235 (Lw. gär); S b II 193 (Lw. qar = gär); MSL 14 525 (Lw. gär). An 
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ffl 189 II SpTU HI nl07 171 (Lw. gär). 



544 p§X — LIL — SL 336 — ASy 188 

REC n56 erste Form und 145; REC n56 zweite Form anscheinend nicht mit der Lesung lil 
belegt. Fossey p673-675 (die Belege p673f. zumeist zu n87 KU 4 !). Rosengarten nl27. 
Schneider nl47. HethZL nl27. Cf SL 336,1, Krecher, ZA 63 232. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 811 (Lw. abgebrochen); S b II 359 (Lw. lil); MSL 14 482 (Lw. lil). 

545 pJ<«J — MÜRU (MURUB 4 , NISAG; ITIgunu) — SL 337 — ASy 189 

REC n93. LAK nl58. Fossey p675f. und p766 n25346 (ungenau). HethZL nllO. 

Die einzigen altsumerischen Belege bei Fossey sind n22280 = Reisner, TUT nll3 V 7 und 
n22281 = REC n93 (unüberprüfbar); Fossey pl081 n35128 wiederholt n22280f. ungenau 
nach LAK nl58. Cf SL 337,1. 

Zu Schneider n259 cf Schneider, AnOr 12 (Fs. Deimel) 297ff., wo dieses Zeichen mit SL 
337** = LAK nl59 (siehe oben zu n485) kombiniert wird. Die Personennamen lugal-LAK 
158-e und ama-LAK 158-e liest vDijk, JCS 19 19 lugal/ama-nisag(auch LAK 159 = nisag)- 
e (Limet, Anthroponymie 470 und 374 lugal/ama-murub4-e). Cf weiter vDijk, JCS 19 18ff. 

Vokabulare: S b II 86f. (müru, murub 4 , nisag); MSL 14 311, 338 (Lww. mür, müru, nisag); 
MSL 9 171 335 = MSL 5 179 335 (Lw. nisag); MSL 16 77 25a (MSL DE [n547], aber AHw 
556b offenbar MÜRU; Lw. nisag). . ___ 

UDgunfi (SL 337*, Fossey p766 n25340-25345, LAK 157) siehe n542 ^ ij . 



546 SAG S (SL 337**, Fossey pl081 n35129-35135, LAK nl59) siehe n485 



547 ^g0 — DE (SIMUG) — SL 338 — ASy 190 

REC n89 und 90. LAK nl55 und 156. Fossey p676 x und 676-678 2 . Rosengarten n361 und 
361bis. Schneider n308 und 309. Gelb nl90. HethZL nl02, vgl. dort nl87 E-DE. 

Cf Landsberger, MSL 12 12 zu Z. 29ff.; Cavigneaux, ASJ 9 46f. (Lw. abzu x ); Civil bei 
Cagni, Bilinguismo 95; Krebernik, Mesopotamien OBO 160/1 276.. 

Vokabulare: S b II 88ff. (Lww. de, si 7 , simug, siu, ümun; dimg offenbar zu streichen); MSL 
14 362, 382 (Lww. da 9 , de, si 7 , ümun); MSL 9 202 345 = MSL 7 142 345 (Lw. da 9 ); MSL 11 
28 section 8 10' (de-a mit Glosse ta-a); MSL 11 71 II 25' (Lw. de); MSL 16 78 41 (Lw. 
ümun); MSL 16 87 275 (Lw. du 19 , dubios); MSL 16 120 109 (Lw. de); MSL 16 230 268 (Lw. 
de); MSL 16 260 147 (Lw. de); MSL 17 29 57 (Lw. ümun); MSL 17 50 93 (cf CAD I/J 152a; 
Lw. da 9 ); MSL 17 215 70 (Lw. ümun); MSL 17 219 254 (Lw. de); MSL 17 239 II 4' (Lw. 
de). Zu MSL14 362 181 und 382 162' cf Litkes Bearbeitung von An pl28/108 und 258/238 
(CAD N/1 307b). An III 223 (Lw. de). Lw. mum vorgeschlagen von Thureau-Dangin, RA 16 
170. 



£^< siehe n544. 



548 ^ — ÄS (ZIZ) — SL 339 — ASy 192 

Fossey p678-680. LKA nl62. Rosengarten nl28. Schneider n285. Gelb nl92. HethZL n241. 

Cf Biggs, JCS 20 87 Anm. 102 (Kopie p77), Krebernik, Mesopotamien OBO 160/1 277. 

Vokabulare: S b II 338f. (Lw. äs); MSL 14 193, 200, 529 (Lww. äs, üd/t, utu 5 , ziz, Zeichen- 
name dessu); MSL 5 11 34 (Lw. ziz); MSL 11 82 132 (cf CAD S 106a; Lw. ziz); MSL 16 194 
112 (Lw. ziz); MSL 17 70 78 (Lw. ziz); Idu II 250 (CT 11 32 III 47; cf CAD A/II 304a; Lw. 
äs, Zeichenname dessu). Cf CAD S/I 340a oben (Strassmaier, AV n7944 und Weissbach, 
ZDMG 53 658 26, Lw. udessu). 

t£ »-»f — ÄS/ZIZ-AN — SL 339,22 

Lww. imgaga, üdra (CAD K 536ff.). Siehe unten zu ^ TJ *+{■ . 



T 
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fc£ >+f ,_ij — ÄS/ZIZ-AN-NA — SL 339,22 
Cf CAD K 536b (Lww. imgaga, üdra). Siehe unten zu ^ fj *+$■ . 
|#= »^=r tTTTi — ÄS-KA(DUG 4 )-GA — SL 339,32 

Vokabular: DM IV 18 (CT 11 45 1 19; Lw. abgebrochen). Cf CAD A/H 234a (weist auf 
MSL 10 103 181 mit Variante zu 179). 

f£Ö in **-*f=fel — ÄS-GÄR — SL 339,44 und 554,62 

REC n329. LAK n519. Fossey p994 n32545-32555 und p997 n32642-32647. Rosengarten 
nl56. Schneider n789. 

Vokabulare: Proto-Ea 432 (Lw. esgar); S b 1 333 (Lw. abgebrochen). Cf AHw 1420b sowie 
Civil bei Gibson, Excavations at Nippur (OIC 22) 130. Einfachste Umschrift mun us äs-gär. 
^"ff "f — AS-A-AN — SL 339,50 
Vokabulare: Diri V 221-225 und 229f. (JRAS 1905 825ff. Rs. ! 23-25 und 29; cf AHw 835a 
s.v. parrü, CAD K 536b, CAD B 359b, CAD D 160b, CAD A/1 335b; Lww. imgaga, kirasi, 
udra); MSL 16 194 113f. (Lww. imgaga, udra). Vgl. DiriNippur section 9 37 (AS-A = 114-ud- 
ru = ud-du-ru-ü). 

Statt udra lesen AHw 835a s.v. parrü und (implizite) MSL 11 89 92 parra. Das wird 
ausgeschlossen durch die zitierte Stelle aus DiriNippur sowie durch die unpublizierte 
Variante zu Diri V 221 mit ut-tu-. 
Siehe auchn358 « N^ TT »^f und {=} tUJt ^ *#= ff ^f . 

^ V = äs-sä 

In der Serie Antagal kryptographische Schreibung für "sechsmal": MSL 17 154f. 131-136 
(Ex. F = VS 24 n!3 anders), siehe dazu MSL 17 134. Vgl. n711 Schluss, n860 Schluss. 

549 ^ — BANES ("ÄS") — SL 339,14 

Fossey pl069. LKA n831. Rosengarten nl9bis, n36bis und pl75. Schneider pl31. 
Vokabulare: MSL 14 192f., 200 (Lw. banes u.a.); MSL 7 76 25 (Lw. baes). 

550 *£* — BANLIMMU ("ÄS-U") — SL 340 

Die Umschrift -U für MSL 14 193 323 (AHw und CAD S s.v. sütu, Gong, Namen der Keil- 
schriftzeichen 105, usw.) ist schwerlich richtig. Nach SL 340,1 handelt es sich ein "diakriti- 
sches Querkeilchen", d.h. GE 23 (n575). Zum Zeichennamen in MSL 14 193 323 und 325 
(unten n551) cf Ungnad, ZDMG 71 134ff. (zu Z. 277, 279 und 317, d.h. jetzt 323, 325 und 
366). Im Zeichennamen dürfte Gl di-ri-gu-u "zusätzliches GE23" bedeuten. Das gilt offenbar 
auch für MSL 14 195 366 und 241 233 (unten n838), obwohl der Sachverhalt dort schwie- 
riger ist (cf Ungnad, aaO.). 

Fossey pl069. LKA n832. Cf Rosengarten pl75. Schneider pl31. 

Vokabulare: MSL 14 193, 200 (Lw. banlimmu u.a.). 

551 fc£3 — BANIA ("ÄS-^J") — SL 341 

Die Umschrift - ^ für MSL 14 193 323 (AHw und CAD S s.v. sütu, Gong, Namen der 
Keilschriftzeichen 105, usw.) ist schwerlich richtig. Nach SL 340,1 handelt es sich um zwei 
"diakritische Querkeilchen", d.h. OD 23 . Siehe zu Gl di-ri-gu-u im Zeichennamen oben n550. 

(JÜ23 

Fossey pl069. LKA n833. Cf Rosengarten pl75. Schneider pl31. 
Vokabulare: MSL 14 193, 200 (Lw. bania u.a.). 



552 & 



MA — SL 342 — ASy 193 
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Fossey p680-683. Rosengarten n289. Schneider n98. Gelb nl93. HethZL n208. 

Vokabulare: Proto-Ea 269f. (Lww. ma, pes); S b 1 295f. (Lww. abgebrochen); MSL 14 360 
(Lww. ma, pes); Diri H 228 (SAL II 9 217, cf AHw 1363a; Lw. pes); MSL 5 95 29 (Lw. 
pesse); MSL 1 1 85 235 (Lw. pes; cf vSoden bei Kaiser, TUAT III/l 124, wo AHw 1408a s.v. 
uliltu korrigiert wird; SL 381,468); Idu II 104 (CT 11 29 II 9; cf CAD M/1 414b; Lw. ma). 

553 0- — GAL — SL 343 — ASy 194 

Fossey p683-686. Rosengarten nl29. Schneider n298. Gelb nl94. HethZL n242. 
Vokabulare: Proto-Ea 471 (Lw. gala 8 = gal); S b II 122 (Lw. gal). 
^i-.MfSfyji — GAL-BÜR(USUM) — SL 343,22 

Vokabulare: S b II 123 (Lw. usumgal); Diri VI A2 (= D) 7f. (CT 19 9 K 11208 4f.; cf AHw 
1443a [nachzutragen], CAD E 33b; Lw. abgebrochen). An V 40 (Lw. usumgal). 
0- M^f- M^J — GAL-AN-ZU — SL 343,27 und pll43 N 881 

Vokabular: Diri VI A2 (= D) 9-11 (CT 19 9 K 11208 6-8; cf CAD E 151a und 313f., CAD 
M/n 163f.; Lw. abgebrochen). Lw. eres 5 nach MSL 12 100 148a (KAV 95 1), aber wohl auch 
gal-an-zu möglich. 

^i- *J%\ — GAL-ZU — SL 343,20 
Cf CAD E 151a. Der Lw. ga-ga-zu wird in MSL 14 134 II 13 zu ga-al-zu emendiert. 

^»- ^4-J — GAL-UKKIN — SL 343,33 
Vokabulare: S b n 125 (Lw. kingal). 

0- ►{üfSfff — GAL-SUBUR/SAÖ — SL 343,35 

Vokabular: S b II 124 (Lw. ükur); Diri VI A2 (= D) 12f. (CT 19 9 K 1 1208 9f.; cf AHw 
1377a [nachzutragen], CAD Q 141a; Lw. abgebrochen). 

^i- *▼ _ GAL-KINDA — SL 343,82 Schluss und P 343 k 

Vokabulare: MSL 14 134 H 16 (cf CAD M/H 196a, Lw. kindagal); Diri VI A2 (= D) 1-3 (cf 
CAD M/H 178a, CAD M/1 327b, CAD M/U 196a; Lw. abgebrochen) und 4-6 (CT 19 9 K 
1 1208 1-3; cf CAD G 14b, CAD H 67a [aber nach Civil a-kil Ija-rim-tim], CAD A/1 266a 
[unsicher], Lw. kindagal). 

&- i&. — GAL-NI — SL 343,67 

Vokabulare: MSL 14 134 II 15 (Lw. santana); MSL 12 139 361 (Lw. sandan). Cf CAD S/I 
374b (Lww. santan und sandana zu erschliessen). 
&- [gV — GAL-URI — SL 343,90 
Cf CAD G 14b (MSL 16 176 1 10, GAL-URI«)"»), Kraus, Sumerer und Akkader 74f. 
(Lw. kindagal?). 

&- yy — GAL-TE — SL 343,92 
Cf CAD MI 258b (MSL 14 134 n 17, Lw. tirum), AHw 1361b (Lw. tiru). 

554 ^5- — BÄRA — SL344undpll43N888 — ASy 195 

Fossey p686-690. Rosengarten n267. Schneider n295. Gelb nl95. HethZL n235. 

Vokabulare: MSL 3 41 400f. (Lww. bar, sar 6 ); S b II 352f. (Lww. bära, sara); MSL 14 218 
(Lw. abgebrochen); MSL 12 93 29 (Lw. parag); CT 11 43 K 4145 (Idu I; Lw. para 10 ). An 1 29 
(Litke p44/24; Lw. sarg). Lw. barag nicht in Vokabularen. 

*f»J- ^5^ — BÄRA-MUNU5 (o.a.) — SL 344,25ff. 

Vokabulare: MSL 3 102 und 9 151 S b 1 67d (Lw. titab); MSL 11 72 HI 27' (Lw. titab, hier 
-MUNU5); Diri V 157 (PBS 5 106 II 29; Lw. tidab). Vgl. MSL 9 151 S b 1 67di (Wiseman 
u.a., LTTN n232A 27, mit dem Lw. parumun, d.h. bära/parai -munu 7 ). Cf AHw 1362b titäpü. 
Für S b 1 67e und 67ei siehe unten n810 bzw. 808. 
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Auch tfM Ar»^, GÜG-MUNÜ4, Lw. titab (SL 345,10, cf Bauer, Altsumer. Wirt- 
schaftstexte pl73). 

555 tfg — GÜG (LÜ; SEgunu) — SL 345 — ASy 196 

Fossey p690f. und 1076. Rosengarten n257. Schneider n293. HethZL n220 und 221. 

Vokabulare: Proto-Ea 61a-c (unergiebig); S b 1 159f. (Lww. güg, lü); MSL 14 186, 221 
(Lww. gar 5 , güg, lü); MSL 16 236 182 (Lw. lü); MSL 17 49 79 (Lw. lü); MSL 17 74 166 
(Lw. lü); MSL 17 250 Fragment g 5' (Lw. lü). 
^ü ►^-►^r siehe n554. 

556 fe fTM — MIR (NIMGIR) — SL 347 — ASy 198 

Fossey p695-698 und pl050 n34333 = 34334 (cf Thureau-D., ZA 18 137). Rosengarten 
n275. Schneider n311. Gelb nl98. 
Genauer nach Landsberger, MSL 2 75f.: 

a) MIR (und NIMGIR). Fossey n22974-22994. HethZL n222. 

b) AGA (und UKU, GINgunü). Fossey n22996-2301 1. Zu n22995 cf Falkenstein, ZA 48 
95f. und SGL 1 132; Sjöberg, CSTH pl46. 

Vokabulare: Proto-Ea 589ff. (MIR, Lww. ir n , mir, nimir x = nigir, ti/en), 719 (AGA, Lw. 
aga); MSL 14 134 III 10 (Lw. migir = nigir); S b 1 97ff. (Lww. aga, mer) und II 8 (Lw. 
nimgir); MSL 14 477, 484, 492 (Lww. agu = aga, mer); SpTU II n51 Rs. IF 22' (Lw. uku, in 
uku-us; Text emendiert); MSL 8/II 39 360 (Lw. mer); MSL 16 120 125 (Lw. aga); MSL 17 
75 193 (Lw. mir); MSL 17 83 71 (Lw. mer); MSL 17 220 263 (Lw. uku, in uku-us; CAD R 
246b); Idu II 21 (CT 11 29 1 19; Lw. abgebrochen). An V 142 (Lw. mir). 

557 ^If'^1 — DUN 4 (DUL 4 ; URgunüsessig bzw. MIRsessig) — SL 348 

Fossey p698f. HethZL n88. 

Zu den verschiedenen Formen cf Landsber ger, MS L 2 81 und 75f. 

MSL 2 81 Form a) Siehe n829 URsessig JjW^l . 

MSL 2 81 Form b) REC n439 zweite Form. LAK nl29. Fossey p698 n23089-23093. 
Schneider nl84. Siehe auch zu n829 URsessig. 

MSL 2 81 Form c) Fossey p699 n23097. Schneider nl85 (zum Teil). Siehe auch zu n829 
URsessig. 

Fossey p698 n23084-23088 zu n818 (EREN). 

Vokabulare: S b n 9 (Lw. dum); MSL 17 70 76 (gewiss - mit SL II pll43 N 901 und gegen 
Thureau-Dangin, Homophones 24 mit Anm. 7 - DUN 4 , Glosse ni-gfr = Lw. nigir; also wie 
MSL 12 126 67 [SL 348,9], etwas abweichende Kopie RA 17 170 K 11221 rechts 4'). Lww. 
duLt und tul 6 aus n876 und 829 erschlossen; Lw. migir aus n556; sud/tul/ru aus n829 (cf 
vDijk, OrNS 44 67 Anm. 4 0). 

Siehe auch n829 JfV^I • 

Vgl.n876 iEfTT^T. 

558 &=ff< — GIR (PE/IS; HAgunü) — SL 346 — ASy 197 

REC nl39. Fossey p691-694l und 694f. 2 . Rosengarten nl82. Schneider n330. Gelb nl97. 
HethZL n244. 

Vokabulare: Proto-Ea 267f. (Lww. gir, kir, pes); S b 1 182 (Lw. kiri); MSL 14 359f., 526 
(Lww. gir, kir, pes); MSL 9 165 384 = MSL 5 127 384 (Lw. pis); Idu II 129 (CT 11 29 II 31; 
cf CAD L 165b; Lw. pes). Lw. ha6 nicht in Vokabularen (cf Sjöberg, Mondgott 33f.). 

559 &? — BUR (NIGgunü) — SL 349 — ASy 199 

Fossey p699-702. Rosengarten nl64 und 342. Schneider n302. Gelb nl99. HethZL n245. 
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Vokabulare: Proto-Ea/Aa 215 (Lw. bur); S b 1 13f. (Lw. bur); MSL 14 313 (Lw. bur); MSL 

17 153 91 (cf CAD B 339b; Lw. bur); Idu II 122 (CT 11 29 II 25; cf CAD N/1 319b; Lw. bur). 

BUR siehe n574 ^V . 

560 ^Jif — Ä (ID) — SL 334 — ASy 187 (und 187a) 

Fossey p651-662. Rosengarten n420. Schneider n326. Gelb nl87. HethZL n215. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa n463 und 463a (Lww. ä, id); S b II 31ff. (Lww. ä, ti 8 ; Z. 32 [a]-&w); 
MSL 14 432, 437 (Lw. abgebrochen); DM VI B (= E) 54 (JAOS 65 225 46, Lw. ti 8 ); MSL 
8/II 172 26 (Lw. te 8 ; CAD E 324b Fehler); MSL 17 217 176 (Lw. ä). An V 124 (Lw. ä). MDP 

18 n58 te als phonetische Wiedergabe von NE mu& n (gemeint Ä mu& n), cf CAD E 324b = 
AHw 247a, sowie CAD K 185a und 562a = AHw 444a und 51 la + 1569b), dazu auch 
Landsberger, WO 4 255. 

£aif »- — Ä-AS 

Vokabular: Diri VI B (= E) 63 (JAOS 65 225 49; cf CAD G 33b unten; Lw. liri/u 5 [auch 
lirum 5 ]). 

(SL 334,12 = MSL 13 135 83.) 

feälT *WM — Ä-MÜS — SL 334,60 

Cf CAD A/II 444b (Lw. askud, oder ä-suku 5 /sükud), sowie CAD A/II 70b oben und CAD 
K 437a oben. "A-tablet" = MSL 13 220 59. 

^aif *W\ — Ä-MÜS 
Wechselnd mit £5äJ ►^JEf . Lw. äskud, oder ä-sukug/sükud. Cf Ferrara, Nanna-Suen's 
journey pl26f. 

ö t& — Ä-TUR 
Vokabular: Diri V I B (= E) 52 (JAOS 65 224 44, Lw. arhus 5 ). 

£ai[ ^SJ — ä-arhus 

Vokabular: Diri VI B (= E) 51 (JAOS 65 224 43 II Al-Jadir, Archeologia 224 25, cf CAD R 
259b; Lw. arhu§7 [neuer Lw.]). 

^aiT t£ — Ä-PA — SL 334,103 und pll42 N 868 
Cf CAD A/II 325b. Lw. äzag oder ä-zäg (CAD A/II 325b unten = JCS 21 9 82 Var. ). 

£3j[ tfff — Ä-KAL — SL 334,114 

Vokabular: Diri VI B (= E) 55-61 (JAOS 65 225 47f., cf CAD E 157a, CAD A/1 38a, CAD 
G 33b, CAD I/J IIa, CAD M/H 285b, CAD I/J 449a; Lww. liri/u 4 [auch lirunu], usu); MSL 
12 110 213 (Lw. ussu x = usu). 

£ST i] UT — Ä-UD-DU — SL 334,141 

ä-e, aber MSL 12 127 56 (CAD M/II 216b) Lw. ehe. 
^Jj <^Tf — Ä-SITA4 — SL 334,155 

ä-sita4, daneben Lw. aste (Civil, JAOS 88 7). 

Vokabulare: MSL 16 85 238 und MSL 17 217 177 (CAD S 165b). 

^3i[ Jft- _ Ä-MUNUS 
Vokabular: Diri VI B (= E) 53 (JAOS 65 225 45, Lw. arhus 6 ). _____ 

561 ^ry _ DA — SL335 — ASyl91 

Fossey p662-673. Rosengarten n419. Schneider n325. Gelb nl91. HethZL n214. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 462 (Lw. da); S b II 29f. (Lw. da); MSL 14 432 (Lw. da). Eigen- 
artige Lww. du 20 und tä MSL 16 57 242 bzw. 244 (Z. 243 siehe n350). MSL 16 57 243 siehe 
n350. 
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SL337** SAG 5 siehe n485. 



^=ij UDgunü (Rekonstruktion von Fossey p766) siehe n542. 
|fij siehe n350. 

562 *0 , ^ — GASAN (Ugunü) — SL350 

Fossey p703. HethZL n336. 

^ Umschrift GASAN V (oder GASAN*). 

Vokabulare: S b 1 363f. (Lw. gasan); MSL 14 255, 285f. (Lww. gasan, ügunu). 



563 (^ ),<<*,*, $ 
Siehe n552, 662 und 114. 



— Ugunü, BÜRgunü 



564 ^ , 4&- — SIG 7 (IGIgunü) — SL351 — ASy200 

Fossey p704. Rosengarten n67. Schneider n274. Gelb n200. HethZL n239. Cf Lambert, Iraq 
41 12. 
^\>- Umschrift SIG 7 V (oder SIG 7 *). 

Vokabulare: Proto-Ea 403f. (Lww. igigunu x , imma) und 413f. (Lww. sa 7 , sei 2 ); MSL 3 20 
80 (Lw. igi); S b I 361f. (Lww. sa 7 , sig 7 oder seg 7 ); MSL 14 190 271, 200 12', 226 39 (Lww. 
ügur, ukur 5 ), 425 (Lw. si 12 , [sig 7 ]), 530 (Lw. nanu); MSL 8/1 45 308 (Lw. sa 7 ); MSL 8/TI 46 6 
(Lw. si 12 ); MSL 9 191 246 = MSL 7 89 246 (Lw. ukur 5 ; vgl. MSL 7 41 b 6 II SpTU H n51 II 
25); MSL 16 50 3f. (Lww. nab 4 [neuer Lw.], sa 7 ); MSL 16 199 235 (Lw. sig 7 ); MSL 17 119 
IE 9' (Lw. samag x = samag 6 ); MSL 17 184 57 (Lw. sig 7 ). An II 32 (Lw. sa 7 ); An III 77 II 
SpTU III nl07 70 (Lw. se i2 oder sii 2 ). Lw. agar 4 von Civil aus ügur erschlossen. 
►p^T ^ffff ^JK^ fö — SIG 7 -KID-ALAM — SL 351,31 

Vokabular: Diri VI B (= E) 86 (JAOS 65 225 67; cf CAD G 137a, AHw 929b; Lw. nach 
Civil nicht s/zirmu§su, sondern s/zirmusku). Vgl. CT 37 24 IV 7 = MSL 12 229f. IV 8' mit 
der Glosse si-ir-mus-x . 

^L ^/<{=^l — SIG7-ALAM — SL 351,52 

Vokabular: Diri VI B (= E) 87-89 (JAOS 65 225 68f.; cf CAD N/1 27a, CAD B 317b, CAD 
S 228a = AHw 1538a; Lww. ukd/tin, ülud/tim), vgl. DiriNippur 161-163; MSL 17 27 12f. II 
SpTU IV nl82 1 12f. (Lww. salam x = sa 7 -alam, ukd/tin). Lw. ülud/tin nicht in Vokabularen. 



565 ^T^T — DÜB (BALAG) — SL 352 — ASy 201 

Fossey p704-706, 1076 n35010f. und 1090 n35397-35402. 
Genauer: 

a) BALAG. REC n46 und pl07 nl05bis. LAK n41. Rosengarten n377. Schneider n320. 
Gelb n201. HethZL n225. 

b) DÜB. REC n373. LAK n632. Rosengarten n215. Schneider n720. HethZL nl30. 

Cf Landsberger, MSL 3 191f. und 199; Thureau-Dangin, ZA 15 37 und 40ff. (Identifizie- 
rung falsch, es handelt sich um BALAG, cf auch Pettinato, UNL 1/1 pl25ff.); Wilcke, AS 20 
(Fs. Jacobsen) 241 und Kollationen Jena p30. 

Vokabulare: Proto-Ea 202f. (Lww. bulun x = bulug 5 bzw. gud(u) 10 ); S b II 153f. (Lww. düb 
bzw. balag); MSL 14 364 (Lw. tüb); MSL 8/1 16 zu Z. 96 (Lw. dim 5 ); MSL 17 67 12 (Lw. 
nach Ai = SpTU IV nl88 tüb; auch tu i6 ?); MSL 17 158 213 (Lw. düb). An II 307 (Litke 
pl24/104; Lw. lumha o.a.); K 8221 13' (zu An VI; Lw. balag). Götterliste BM 47365 11 II CT 
25 48 11 (Lw. lumha o.a.; cf CAD K 92b). 

^■LÖ N3: — DÜB/BALAG-TUR 
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Vokabular: BAW II 88 50f. (cf ZA 42 147, CAD A/1 377b, CAD S 4a; Lww. akkadisch). 
*^£j=$ ^fc= — DÜB/BALAG-LUL/NAR — SL 352,30 

Vokabular: MSL 7 153 194 (Lw. tigi; cf AHw 1356b). Lw. tegi nicht in Vokabularen. 

Fossey p706 n23335. Lesung unbekannt. 

Zu BALAGxÜZ oder ÜZxBALAG cf MSL 6 122; auch MSL 6 142 165ff. 

566 ^JJ — SA — SL353 — ASy 202 

Fossey p706-712. Rosengarten nl67, 9, 10, 202 und 324. Schneider n301. Gelb n202. 
HethZL nl58. 

Alt statt LI (SE-SA), Lww. en 8 , li 5 . Cf Sollberger, BAC pll5f. zu nl94. 

Vokabulare: S b II 59f. (Lww. na 5 , sa); MSL 14 527 (Lw. sa); BAW II 87 42 (cf AHw 870a; 
Lw. na 5 ); MSL 12 132 114 (Lw. ara); MSL 17 186 153 (Lw. na 5 ). An B 298 (Lw. ara). 

^tffi siehe n571. 

567 ^ — SU — SL 354 — ASy 203-204a 

Fossey p712-716. Rosengarten nl24 und 125. Schneider n322. Gelb n203. HethZL n68. 
Vokabulare: Proto-Ea 584 (Lw. su); S b II 23 (Lw. su); MSL 14 432 (Lw. abgebrochen). 

Jg ^ _ SU- AN 

Vokabular: DiriNippur 218 emendiert (cf CAD N/II 163a, MSL 6 127; Lw. giri 20 ; Originale 
GIS-LÜ). 

J^ ^-^ — SU-BÜLUG — SL 354,63 

Vokabular: Diri V 97 (JRAS 1905 825ff. Vs. ! 9; so Civil, abweichend von AHw 1412b; Lw. 
abgebrochen); MSL 12 110 217f. (CAD E 157b, AHw 1412b, Lw gesb/pu). An V 102 (Litke 
pl97/177; Lw. gesb/pu). 

M ^44 — SU-GIL 

So Diri II 269f. (CT 11 43 K 8286 2'f.) nach CAD N/1 313 zu ergänzen, mit der Aussprache 
sugi x . 

^ M — SU-BAD — SL 354,114 

Cf AHw 1447a (ütu), Landsberger, WZKM 56 109ff. (KUB 3 97 1 und 7; Lww. üdu [so mit 
Civil statt us 16 ], zapah [vgl. nl20 zipah]). Weiter DiriOxford 314 = OECT 4 nl52 VI 14 
(Civil). 

^ ^<Ji — SU-IG/GÄL 

Vokabular: BAW II 88 53 (cf CAD M/II 85b mindiu, aber mit Civil eher zu CAD M/1 210a 
mandü zu ziehen, MSL 6 124 88 jetzt ma-an-du-u; Lw. abgebrochen). 

>g £jf — SU-KAR — SL 296,92 
Cf CAD N/1 1 12a (su-kär, auch Lw. sukra). 

M r^rfr — SU-LUGAL 
Vokabulare: DiriNippur 219, Lw. giri 21 erschlossen; cf CAD N/U 163a und MSL 6 127f. 

M tStm- — SU-NAGA — SL 354,210 

Rosengarten nl25. 

Vokabulare: S b II 27f. (Lw. tu 5 ); MSL 14 432, 528 (Lw. tu 5 ; Diri V 93-96 (JRAS 1905 
825ff. Vs. ! 7f.; cf CAD K 473a, CAD R 376a, 181a, lila; Lw. abgebrochen). 
Vgl. n294 NAGAx SUtenü. 

^ tfJU — SU-GA 
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Vokabular: DiriNippur 215 (cf CAD N/I 313; Lw. suhub 5 ). 

Jg tTTC — SU-KAL — SL 354,278 
Vokabular: MSL 14 530 (Lw. lirum); Diri V 106-114 (JRAS 1905 825ff. Vs. ! 14-18; cf 
CAD A/1 38a, CAD E 157a, CAD G 33f., CAD I/J IIa, CAD I/J 189b, CAD K 406a, CAD 
S/I 366b, CAD S/I 449a, CAD D 93a; Lww. abgebrochen); MSL 12 110 219f. (Lw. liru); 
MSL 17 26 6 II SpTU IV nl87 1 6 (Lw. liru; SU-KAL offenbar Schreibfehler); MSL 17 218 
226 (Lw. liru); MSL 17 221 26 (Lw. lirum). Lw. liri nicht in Vokabularen. Cf CAD E 157a 
(Lw. sugbar oder sugmas). 

M&& -SU-LÜ 
Vokabular: DiriNippur 217 (cf CAD N/II 163a, MSL 6 127; Lw. girii 9 ). 

^ Jgt= — SU-LUL — SL 354,311 
Cf CAD N/I 210a (Lw. suslug o.a.). 

^yn — SU-BU — SL 354,314 
Vokabulare: Proto-Ea 585 (Lw. dulu); Diri V 118 (JRAS 1905 825ff. Vs. ! 22; cf CAD E 
86f.; Lw. dubul). CAD E 86f. auch Lw. ul 7 . 

^ < — su-u — SL 354,340 

Vokabular: Diri V 115 (JRAS 1905 825ff. Vs. ! 9; cf CAD S/III 161b). 

M <5JT — su-gim 

Vokabular: DiriNippur 216 (cf CAD S 392b; Lw. girah). 

J|f « — su-min — SL 354,366 

Vokabular: Diri V 116 (JRAS 1905 825ff. VsJ 20; cf CAD Ml 133a und CAD S/JJJ 272b 
(DiriOxford 315 = OECT 4 nl52 VI 15; nach CAD M/1 133a KUB 3 97 4 nachzutragen). 
Weiter CAD A/II 521b (SL 471,4). 

Jg <J{$ <« — SU-DI-ES — SL 354,362 

Vokabular: DiriNippur 214 (Lw. suhub 4 ). Cf CAD M/Il 2b. Lww. sähab, sähab nicht in 
Vokabularen. 

^ J _ SU-DIS — SL 354,372 

Vokabular: Diri II 268 (CT 11 43 K 8286 1', cf CAD M/II 2b; Lw. saljab); Diri V 117 
(JRAS 1905 825ff. VsJ 21; unklar, cf Landsberger, WZKM 56 110 Anm. 4; Lw. sahab); MSL 
6 28 267 (Lw. sahab); MSL 17 218 234 (Lw. saljab). Cf CAD MAI 2b. Lw. sühub nicht in 
Vokabularen. 

^ £j und M+£l (ÄD — SU-LAGAB(NIGIN) undSU+LAGAB 

(NIGIN) — SL 354,376 
Fossey p717f. Schneider n328. Gelb n203. HethZL n64. 
Vokabulare: Proto-Ea 917; MSL 14 432. 

JM JÜT »-4T — SU-LAGAB/RIN-NA — SL 399,179 

Vokabular: Diri IV 136f. (CT 51 n80 II 23f.). Cf AHw 1360b oben, Civil, JCS 25 172ff. 
(Lww. delen(a), dilin(a), dürun(a) usw.). 
Vgl. HethZL n337. 

^ ££j und Jg.+ ££j (]E?~fl ) - SU-NIGIN und SU+NIGIN - SL 

354,377 
Fossey p718. Schneider n329. 
Vokabulare: Proto-Ea 918; MSL 14 432. 

^ fl< _ su-HA — SL 354,407 

Vokabular: Diri V 100-105 (JRAS 1905 825ff. Vs. ! 11-13; CAD B 31a, CAD S 180b, CAD 
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S/U 70a, AHw 816b, CAD H 13a, CAD M/II 304a). 

M W tfifc X~ — SU-NIG-TÜR-LAL — SL 354,428ff. 

Vokabulare: Diri V 119f. (JRAS 1905 825ff. Vs. ! 23f.; cf CAD S 410a, CAD S/IB 275a; 
Lw. tukum, tukun); MSL 16 118 13 (Lw. tukun). 
SL 354,430b = MSL 17 42 281. 

568 ^VK[ — KAD 4 (SU-KAD) — SL 354b (p654f.) — ASy 205 

569 ^SjJ — KAD 5 (SU-KAD) — SL 354b (p654f.) — ASy 206 

LAK nl71 (SL 354b,72). Fossey p716 und 1081 n35141ff. Rosengarten n430. Schneider 
n316 und 317 (zu n317 cf Limet, Anthroponymie 161 und 557, Deimel, Pantheon n2366). 
Gelb n205. Cf HethZL n227. Cf weiter Thureau-Dangin, Homophones 43f. und ZA 15 40ff.; 
Meissner, SAI p292 Anm. 1; Waetzoldt, Textilindustrie 112f. 

In neubabylonischer Schrift ist es kaum möglich, KAD 4 und KAD5 voneinander zu trennen 
(cf MSL 14 489 Anm.). Ich benutze, ziemlich willkürlich, hier nur KAD 4 . 

Vokabulare: Proto-Ea 696ff. (KAD 5 , Lww. gi/eskad, hac^, kad 5 , kar x ? , pes 6 ); S b H 24-26 
(KAD 4 [nur neubabyl. belegt, cf AL 5 96 24ff. usw.], Lww. kad 4 , pe§ 5 ); MSL 14 476 13-15 

(neubabyl., Zeichenform nicht voll erhalten; KAD 4 -KAD 4 , Lww. esir, tal 5 , til 6 ), 484 ( £v{y , 

Lw. til 6 ), 489f. (neubabyl. Zeichenformen; KAD 4 , Lww. gi/eshur, kad 4 , kam, kara^ kid 5 , kfm, 
pes 5 ; KAD 4 -KAD 4 , Lww. esir, sed 5 -sed 5 , tal 5 , til 6 ), 527 143 (neubabyl. Zeichenform; KAD 4 , 
Lw. kid 5 ); BAW B 86 26 (MSL 6 34 unten, AHw 1402a; KAD 5 , Lw. unu 9 ); Diri V 88-92 
(JRAS 1905 825ff. VsJ 5f.; cf AHw 843b, CAD N/I 291a, AHw 840a, CAD S/I 6a, CAD N/I 
318b; neubabyl. Zeichenform mir nicht überprüfbar, Lw. abgebrochen); Diri VI B (= E) 18f. 
(JAOS 65 224 18f. II Al-Jadir, Archeologia 224 25 ; neubabyl. KAD 4 , Lw. esir x bzw. KAD 4 - 
KAD 4 , Lw. esir); Diri VI B (= E) 24 (JAOS 65 224 24 II Al-Jadir, Archeologia 224 25; cf 
CAD N/II 336b; neubabyl. KAD 4 , Lw. kad 4 ); MSL 5 167 186, berichtigt nach der neuen 
Kopie von Kish 46 bei Civil, MSL SS 1 p43ff. nl9, mit KAD 5 , neubabyl. KAD 4 , Lw. 
bäns/sur; MSL 6 67 162 (CAD A/II 525a mit Glosse, Lw. kad 5 , wechselnd mit käd); MSL 
8/TI 37 337 (nach Kopie Ex. C in CT 14 2 KAD 5 , Lw. pes 6 ); MSL 8/H 120 130 (KAD 5 , Lw. 
kad 5 ); MSL 11 24 section 1 33 (neubabyl. Zeichenform KAD 4 , Lw. pes 5 ; vgl. Reiner, JNES 
15 132 30f.); MSL 12 129 14 (KAD 4 , Lw. pis 5 ; cf CAD S/I 98a); MSL 16 217 196 (KAD 5 , 
Lw. kad 5 ); MSL 17 88 247 (neubabyl. Zeichenform Tf. VI KAD 4 ? , Lw. pes 5 ? . Zum Lw. esir 
cf Steinkeller, AfO 28 140f. Lw. pis 6 (neben pes 6 ) nicht in Vokabularen. 

Cf CAD K 149f. s.v. kangiskarakku sowie AHw 437b. Die Umschrift g i ska-kara 4 (KAD 4 / 
KAD 5 ) ist schwer überprüfbar, namentlich Diri II 265 = SAL H 10 und 53 Z. 251 (der Text- 
vertreter K 7794 bietet hier nach meiner Abschrift [S i§ K]A-SU-KÄD, wobei -KÄD über 
Rasur geschrieben ist). In MSL 5 168 204ff. beruht die Lesung giska-kara 4 (SU-KÄD) 
namentlich auf Ex. C, (vgl, auch Ex. E + K 14771; cf Johns, AJSL 34 64f.). 

570 J^j= — LUL (NAR) — SL 355 — ASy 207 

Fossey p718-723, 1076 und 1085 n35240-35243. Rosengarten n468, 468bis und 468ter. 
Schneider n455. Gelb n207. HethZL nl9 (NAR) und 351 (LUL, KA 5 ). 

CfKrecher,ZA63 198. 

Vokabulare: Proto-Ea 578ff. (Lww. ka 5 , lib, lul, nar, pah, zulug); MSL 3 30 230ff. (Lww. 
lib, nar, nari, pa{>, pän?); MSL 9 150 S b 1 50f. (Lww. ka 5 , nar); MSL 14 453, 468f. (Lww. 
duga x = dünga, ka 5 , ktisum, lib, lu 5 , lul, nar, pah, satam, sen, zulug); MSL 6 104 242 (Lw. 
lul); MSL 12 98 136 (Lww. satam, sattam); MSL 12 124 U 18f. (Lw. nar); MSL 13 173 1 11' 
(Lw. lul); MSL 16 199 249f. (CAD N/I 210a; Lw. sulug); MSL 17 59 58f. (Lw. lib); MSL 17 
60 74 (Lw. lib); MSL 17 72 109 (Lw. pah): MSL 17 72 118 (Lw. lul); AfO 18 332 375 (AfO 
28 98; Lw. ka 5 ). Die Glosse lu-lu in MSL 12 127 52 (CAD A/E 2a) kann nicht korrekt sein. 
An B 304 (Lw. dünga o.a.); An V 155.155a (Lw. lib). Götterliste BM 47365 10 II CT 25 48 10 
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(Lw. dünga). Lw. lub sumer. nur in al-LUL, cf CAD A/1 360b unten? 

&= ^T&S — LUL/NAR-DÜB/BALAG — SL 355,27 
Vokabulare: MSL 12 136 226 (Lw. tegi); MSL 17 83 64 (Lw. ti'gu). Cf AHw 1356b (Lw. 
tigi). 



571 ^tffi — SA 6 (GISIMMAR, SAG S ) — SL 356 — ASy 208 

Fossey p723-727; auch p78 n2540-2543! (Hölscher, Personennamen 66 Enlil-AL-SA 6 ), 
Rosengarten n345. Schneider n925. HethZL n70. 

Vokabulare: Proto-Ea 515ff. (Lww. gi/esnimbar, hud 4 , sae); S b 1 174f. (gisimmar, sae, sae); 
MSL 14 188, 222 (Lww. gisimmar, gi/esnimbar, häd, hud 4 , pa 9 , sa6, sig 6 ); MSL 16 302 186 
(Lw. sae; also a 10 zu streichen). MSL 12 130 51 Lw. erin x zu unsicher. An II 410 (Lw. sae). 
Lww. sag 9 und sag 5 nicht in Vokabularen. 

£3>ffl t£fc — GISIMMAR-TUR — SL 356,16 

Vokabular: MSL 5 117 288 mit Lw. suhus x ? oder akkadische Glosse? Cf CAD S 352a. 

Zu PA-SA 6 siehe n464. ___ 

►^ siehe n438. 



572 »g/|d^ — BISEBA (J^-LUGAL) _ SL357 

Lesung biseba/i (statt kässeba/i) nach Lambert. 

Fossey p727. Nur MSL 17 229 304. 



— ALAM ( gjj* -NA) — SL 358 



573 ,g/<r<ö» 

Fossey p727-730. Rosengarten n401, auch (mit Sollberger, IRSA 77 und M.Lambert, RA 50 
106) nl89. Schneider n291. HethZL n226. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 845 (Lw. alam, auch alag); S b II 376 II CT 51 n83 3' (Lw. alam); 
MSL 14 486, 513f. (Lw. alam; Götternamen ergänzt nach An 1 20 alala, 1 21 belili, m 109 
biseba/i [so nach Lambert statt kässeba/i], IV 177 timua); MSL 17 27 14 (Lw. alam; Duplikat 
SpTU IV nl87 1 14 unklar; cf CAD L 182a). CT 24 19 II 4 + K 15160 II CT 25 7 K 7663+ II 
5 NIMIN NI - ba - a " lam ALAM (cf Litkes Bearbeitung von An pl82/162, Tallqvist, AGE 464, 
SL IV/1 849,3 und 5,29; vgl. unten n766 CT 29 46 6 Ug-ALAM ??). Lw. alan nicht in Voka- 
bularen. 

ALAM mit Glosse al, also äl, RA 1 1 146 41 = ArOr 37 485 81. 
ALAM 
ALAM 

Vokabular: MSL 14 486 (Lw. alam x ). 

^iW siehe n571. 



*w ;gv iV ^V NV - URI (SS > - §L359 

REC nl 17. Fossey p243 n7993f . (? REC n76 = LAK nl25, cf Gelb, Fs. Friedrich 190), 
730-733, 872 n28735 (? cf Rosengarten pl48), 1087 n35285 (?) und 1088 n35335-35337(? 
n35337 = REC Supplement n339bis). Rosengarten n379, 380 und 380bis (?). Schneider n303. 
HethZL n246. Cf Kraus, Sumerer und Akkader 61ff. 

Vokabulare: Proto-Ea 145 und 145a (Lww. uri, urim x , urui 9 , warim x ); S b II 70ff. (Lww. ari, 
uri, tilla); MSL 14 250, 273 (Lww. ari, uri, tila); BAW H 85 6-8 (cf CAD ATI 182a, CAD S 
135a und 201b; Lw. uri); MSL 6 55f. 55ff. (Lw. uri); MSL 17 226 183 (Lw. tilla). Lw. kfnda 
nicht in Vokabularen, cf Falkenstein, IGL 1 79f. Lw. un nicht in Vokabularen (Sjöberg, ZA 
64 140 14 und Frame, RIMBP II 249 5 ! nicht URI-KI). 
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575 \ — GE 23 (DlStenü) — SL360 — ASy 209 

Fossey p733 und 1060. Rosengarten n5 und pl73. Schneider pl23 und 129. 
Siehe auch zu n670 <VWf (Lww. as u , esi 8 , is 8 ). 

Der Zeichenname di-li-te-na (das wäre nach SL I 2 p67 und 143 n360 AStenü) beruht auf 
MSL 14 178 49; siehe dazu jedoch unten zu n782. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 102 (Lww. sägtag/k, sänta); MSL 14 256 (asu [neuer Lw.], des 5 = 
dis 5 [neuer Lw.; Glosse de-es, gegen CAD I/J 275b, AHw 400a und MSL schwerlich -es 6 ], 
di/eli/e 4 [neuer Lw.], ge 23 , säntag/k, ubu, uzaglal; in MSL 14 als "AS-t." angedeutet. Cf 
Delitzsch, Sumer. Gr. p61 oben und Sumer. Gl. 235 Mitte. MSL 17 47f. 22.24 siehe obe n nl . 

576 \ — GAM — SL362 — ASy 210 

Fossey p733f. (auch n24268f.). Rosengarten n50. Schneider n338. Gelb n210. HethZL 
n247. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 448f. (Lww. gam, gan 7 , gurum); S b II 34 (Lw. gür); MSL 9 182 
75 II SpTU H n51 n 11 (Lw. güru); MSL 13 206 172f. (Lw. güru); MSL 16 194 100 (Lw. 
gurum); MSL 17 58 23 (Lw. güru); Idu II 266 (CT 11 32 IE 63; cf CAD K 144a; Lw. gür). 
Lw. girum nicht in Vokabularen (Krecher, SKLy 197). 

\ als Trennungszeichen siehe Kap. m. 

577 \ — ILIMMU4 (3mal GE 23 ) — SL 363 
Fossey p734 und 1062. 

Zahl 9 (nicht 3 !), Lw. ilimnuu. Vgl. n865. 

\ als Trennungs- und Wiederholungszeichen siehe Kap. III. 



4^ siehe n562. 



4j^J>- siehe n564. 



578 * — KUR — SL366 — ASy 211 

REC n287 und 479. Fossey p734-736. Rosengarten n65. Schneider n341 . Gelb n21 1 . 
HethZL n329. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 447 (Lww. gur 16 , kur); MSL 3 36 318ff. (Lww. kur, lat, mat/d, 
sad); S b n 300f. (Lw. kur); MSL 14 255f., 261, 287 und 525 81 (Lww. amma, anubu, gen, 
gin, kur, ramanu, rasu, safean, zizanu); MSL 12 94 30 (Glosse nach MSL ku-ra, nach BAW II 
30 ku-ru, nach CAD S/II 77a ku-ur, letzteres nach Photo wohl richtig). An V 229 und 291f., 
VI 244ff. (Lww. amma, anubu, ramanu, rasu, razu, sahan, zizanu); KAV 64 V 5 (Lw. raman). 

Deimels Lw. sa 12 = KUR, von Labat, Manuel 285 Anm. 152 angezweifelt, ist tatsächlich zu 
streichen; der angebliche Beleg CT 41 27 28 (Brünnow n7402 = SL 366,44b) wurde richtig 
gedeutet in CAD K 498a oben und 599a unten sowie CAD S/HI 153b Mitte. Labat, Commen- 
taires 38f. danach zu berichtigen. 

* Mj< — KUR-TI — SL 366,46 

Vokabulare: MSL 11 54 25 (Glosse [pä]r-sa-a, cf Strassmaier, AV n2118); MSL 11 63 4' 
(Glosse pär-sa-[a]). Cf Moran, OrNS 29 103f., George, House Most High p45, Nashef, RA 77 
169ff., McEwan, RA 77 188. 

* *WM ff — KUR-MÜS-ZA 

Vokabular: DiriNippur section 9 35f. (cf CAD S/I 50a oben [dort -DI statt -ZA gelesen]; 
Lw. namri x , oder akkad. namrul). Vgl. n490 Ü-KUR-ZA-MÜS-KI und Ü-ZA-MÜS-KI. 
Y* — KUR- KURinversum — SL 366,87 



■ 

i 



l r 



158 



Kapitel II: Übersicht über die Keilschriftzeichen 



Vokabular: MSL 14 256, 261 (Lww. güdibir, lamhu). 



^ usw. siehe 2^ usw. 



579 y — SE — SL367 — ASy212 

Fossey p736-739. Rosengarten n440. Schneider n633. Gelb n212. HethZL n338. 

Vokabulare: Proto-Ea 689ff. (Lww. niga, se); S b 1 190 (Lw. se, cf MSL 4 206); MSL 14 
466f. (Lww. äsnan, nig x , sag x [cf CAD G 132a], se, u 20 ); MSL 7 137f. 284f. (Lw. se); MSL 
8/17 2 (Lw. nigu); MSL 12 122 37 (Lw. niga [ni-ga]; SL 367,21, CAD M/1 316b); MSL 17 
60 71 (Lw. se). 

y,£ , **►£& , ytp siehe n94. 

y~ t-^TTT — SE-LUGAL — SL 367,105 

Vokabular: Diri V 205 (JRAS 1905 825ff. Rs. ! 12 II PBS 5 106 HI 20; cf CAD I/J 325a; Lw. 
sesag, oder se-sag 4 ). Vgl. MSL 11 82 152. Siehe auch n266. 
Xtgfe: — SE-NAGA (NID/SABA) 
Siehe n293. 

►+f tSf^ und ^f ^t^fe — AN-NAGA bzw. AN-SE-NAGA 

Lww. nanibgal u.a. bzw. nänibgal u.a., siehe demnächst zu Grosse Götterlitanei Z. 50 (nach 
meiner Bearbeitung). 

y fc: — SE-GAG — SL 367,124 

Vokabulare: Diri IV 206-208 (CT 11 47 III 3'-5'; cf CAD H 15a , AHw 1401b, AHw 
1393b; Lw. [henbur]); Diri V 203 (JRAS 1905 825ff. Rs. ! 10 II PBS 5 106 in 18; cf CAD H 
15a; Lw. henbur); MSL 9 174 32.34 = MSL 7 10 32.34 (Lw. henbur); MSL 11 84 219 (Lw. 
henbur). Auch SL 85,381. 

y ^ fl|) _ se-dü-(a) — SL367,125f. 
MSL 5 97 50f. und 108f. 195ff. (mit Landsberger nicht se-ru(-a)). 
yy»^ usw. siehe n94. 

yytlff — SE-TIR — SL 367,186f. 

Rosengarten n442. 

Vokabular: Diri V 202 (JRAS 1905 825ff. Rs. ! 9 II PBS 5 106 m 17; cf CAD Am 450f.; 
Lww. ezina/u, ezenna x ); Diri VI A4 (= C) 5-7 (cf CAD E 427a, AHw 854b pe/indü [nachzu- 
tragen], CAD A/n 451a; Lw. abgebrochen). Lw. ezim/n nicht in Vokabularen (cf Krecher, 
SKLy 132f.). 

y jk *rn] #*- — se-se-nun-bu 

Lw. säman. Reihenfolge der Zeichen wechselnd. Cf Edzard, SRU p36; Owen, JNES 35 208 
(danach mit saman4 ! wechselnd). 






und 






siehe n588. Ebenso |J}|^ • 



580 X »- _ BU (GID) — SL 371 — ASy 213 

Fossey p739-742. Rosengarten n335. Schneider n385. Gelb n213. HethZL n339. 

Vokabulare: Proto-Ea 473ff. (Lww. bu, dulio, gid, sir); S b 1 119ff. (Lww. abgebrochen); 
MSL 14 438f., 526, 530, 531 (Lww. bu, bun 2 , dim^, gid, gim 7 , nun, pi 8 , pu, ser); Diri U 242 
(SAL H 10 229, cf CAD H 185b; Lw. kim, auch dünn?), 336 (SAL II 12 314, cf CAD B 
308a; Lw. kim, auch dim 13 ?) und 337 (SAL II 12 315, cf CAD A/1 378b; Lw. gidim; die Diri- 
Stelle spricht für GIS-BU = gidim, MSL 6 59 91f. mit BU = gidi jedoch dagegen); MSL 13 
181 II 10' (Lw. si x , d.h. sfr); MSL 13 197 108 (Lw. gid); MSL 13 198 120 (Lw. gid); MSL 16 
193 88 (Lw. sir); MSL 16 216 150 (Lw. sir); MSL 16 218 214.217 (Lw. sir); MSL 17 57 12 
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(Glossen gi und KID, d.h. Lww. gi 27 und gid); MSL 17 59 49 (Lw. gid); MSL 17 71 92 (Lw. 
sir); MSL 17 75 182 (Lw. sir); MSL 17 82 29 (Lw. si x , d.h. sir); MSL 17 155 137f. (Lw. gid; 
Ex. F = VS 24 nl3); MSL 17 186 160 (Lw. gid); MSL 17 187 167 (Lw. bu); MSL 17 207 233 
(Lw. gid); MSL 17 225 162 (Lw. gi 27 , d.h. gid). An BJ 185 II SpTU HI nl07 167 (Lw. sir). 

Diri II 315-335 (SAL Hilf. 295-310 ...) wird unten (zusammen mit MSL 6 57ff. 80a ff.) 
nach CAD-Zitaten verwertet. 

MSL 17 72 126 (Lw. ra 5 , aber sehr zweifelhaft). 

MSL 17 217 171 (CAD B 339b, SL 536,229a) BU = müdru(m)? siehe auch n98 und n816. 

Unsicherer Lw. dur 7 (Schretter, Emesal-Studien n216). 

Cf CAD G 56 (Lww. gazi(n)bu, madal, mudul); CAD G 60b (Lww. gazi(n)bu usw.); CAD 
G 108b (Lw. saski/u); CAD M/1 20a (Lw. madla); CAD M/1 133a (Lww. madal, madla, 
madlu, mudul); CAD M/1 160b (Lww. madal, malla, mudul, mulla); CAD M/1 174b (Lw. 
malla, mulla); CAD M/1 210a (Lww. madal, malla, mudul); CAD M/1 390a (Lww. madal, 
mudla, mudul); CAD M/U 168a (Lww. madal, mudul); CAD M/II 313b (Lw. mudla, mudlu); 
CAD N/I 311a (Lww. gazinbu, madal, mudul). Lww. müdra, su 13 , sud 4 (dies in zi-u 4 -BU-ra, 
Civü bei Lambert, Atra-hasis 140ff. Z.145.152.207.209.254.255a.258 nach Poebels Kopie, 
Jacobsen, AS 11 103 Anm. 189 [so in SL I 3 pl94 N 41 gemeint]) nicht in Vokabularen. 

Zu SL 371,48 gehört auch SL 373,42. 

II R 47 III 20f. Glossen se-bu-uz (Strassmaier, AV nl861 abweichend) bzw. gu-uz (CAD 
M/1 283a, Lw. güz). 

MSL 16 221 337 Glosse su-us unklar (Thureau-D. Lw. süs). 

DTT 

B jj parallel siehe n582. 

BU , 

Bu gekreuzt siehe n581, 582, 586. 

581 fö< — ßU gekreuzt 

SL I 3 n675b. 

Vokabulare: S b 1 123 (Lw. abgebrochen); BAW II 86 25 (MSL 6 34 unten, cf ZA 42 145 
Anm. lb, SL P- n371 b und AHw 1402a s.v. udugu; Lw. unui 2 ); MSL 1 54 50 (Borger, 
NAWG 1991/TI [18]f., Aussprache nicht angegeben; cf MSL 8/II 146); MSL 6 34 326 (Lww. 
innu x , unui 2 ). 

582 f^, £>«} 



— SIRSIR ( J|j +AB und g[J gekreuzt -AB) — SL 95,9 

Vokabulare: S b 1 125 (hier MU g gekreuzt -AB, Lw. abgebrochen); vgl. MSL 14 143 n22 
15'. 
Cf Landsberger, WdO 1 362ff., MSL 3 106. 
Vgl. DiriNippur section 11 8: dingirBU+BU-e (Umschrift Civil) = si-ir-si-m. 

583 *^<T , J^^J — UZ (US) — SL 372 — ASy 214 

Fossey p742-744. Rosengarten n408. Schneider n639. Gelb n214. HethZL n340. 
Vokabulare: S b 1 198 (Lw. uz, üzu); Diri V 219 (JRAS 1905 825ff. Rs. ! 21; cf AHw 1438b; 
Lw. uz). 

*M<T f£ — UZ-TUR — SL 372,11 

Vokabular: Diri V 220 (JRAS 1905 825ff. Rs. ! 22; cf AHw 839a; Glosse bi-BAD/BE). 



584 *Vfff — SUD (SUD;BUgunu) — SL373 — ASy 215 

Fossey p744-746. Rosengarten n336. Schneider n386. HethZL n341. 
Vokabulare: Proto-Ea 476 (Lw. sü oder zu 6 ); MSL 3 16 24 (Lww. sü, su x ); S b 1 121 (Lw. 
abgebrochen; cf MSL 4 206f.); MSL 16 289 54 (Lw. sü); MSL 17 42 286 II SpTU IV nl87 IV 



160 



Kapitel II: Übersicht über die Keilschriftzeichen 



10' (Lw. si x ); MSL 17 228 277 (Lw. sü). An III 231 (CT 25 20 K 215+ Rs. 18; Lw. zue). Zum 
Lw. sir cf CAD S 400b Mitte (hier Igituh short Version 160 = ! "Lanu C III 5'" = AfO 18 83 
160), sowie 400f. und 403b oben = M. E. Cohen, Ersemma pll3ff. 51 bzw. 43 mit Varianten 
aus CLAM II 802 22' bzw. 15'. Lww. sud, sug 4 nicht in Vokabularen. 

SL 373,42 gehört zu SL 371,48. g^SUD nur MSL 6 59 96 = 76 59 = 78 24 (SL 373,42 f und 
g) belegt. 

585 *VJfi< — MUS — SL374 — ASy216 

Fossey p746-749 und 1077. Rosengarten n337. Schneider n388 und 89. Gelb n216. HethZL 
n342. 

Vokabulare: Proto-Ea 797 und 797a (Lw. mus); S b 1 122 (Lw. abgebrochen); MSL 14 532 
(Lw. [mus]); MSL 12 97 124 (Lw. mus). 

An 1 275 (CT 24 8 1 1, Litke p72/52) mit Glosse sa-ha-an; es ist vorgeschlagen worden, sa- 
ha-an zu ir-ha-an zu emendieren (Landsberger bei Litke, McEwan, OrNS 52 215ff., Kre- 
bernik, Beschwörungen aus Fara und Ebla 298ff., Gelb, Ancient kudurrus pl50; vgl. auch An 
II 76). Lw. sähan zu streichen (McEwan, OrNS 52 215ff.). 

Hierher nach Lambert (unter Hinweis auf CT 25 27 K 4365 134 di^MUS mit Glosse ü-tu- 
di, Deimel, Pantheon nl062) auch Fossey pl21 n3884 = Brünnow nl2218f. = MSL 17 228 
289 (SL I 2 n60g, nicht in SL H); Lw. utuki (oder eher utudi zu lesen?). Siehe jetzt Lambert, 
OrNS 64 135f. 

Sum. zir/zer siehe CAD G 43b und CAD N/II 149b, sowie n249 ganzi/er x , n313 gänzi/er, 
n724 ganzi/er, gänzi/er, henzi/er, n816 sagmunzi/er, hamanzi/er, humuzi/er, kamanzi/er x . 

Siehe auch nlO (künigara). 

ivrii« parallel oder gekreuzt siehe n586. 



586 £ 



— RIs ( juttjc paraüel oder gekreuzt) 

Fossey p749 n24790-24795. Rosengarten n338. Schneider n389. 
Cf Civil, JCS 15 125f. (Lw. ri 8 , dazu rhu). Siehe n269 und 516. 
Vokabulare: Proto-Ea 798 (Lw. müsdama); MSL 14 532 (Lw. [musj). 
Siehe auch nlO (künigara^ 

Hh4J (jyrrjc parallel oder gekreuzt -A-NA), auch f^'rMT« (jynjs 



.MUS 



,BU 



parallel x A-NA) sowie %^t-S[ ( g{j gekreuzt -A-NA) — SL 374,81f. und SL 368 

Fossey p749 n24796-24799. 

Cf Civil, JCS 15 125f. (Lww. arina, erinag, irina). Cf CAD S/IH 363a. Siehe n269 und 516. 
Vokabular: S b 1 124 (Lw. abgebrochen, cf JCS 15 125b unten). Ohne Glosse MSL 10 105 
218 (CAD L 199a). 

J^>fff< siehe unten 2. Anhang zu Fossey pl085f. 



#9W 



**=▼ 
*►=▼ 






*▼ 

*▼ 



siehe n588. 



¥tS\ 



iwr- 



siehe n579 und n293. 



587 y^fff — TIR — SL375 — ASy217 

Fossey p751-753. Rosengarten n441 und 442. Schneider n637. HethZL n344. 

Vokabulare: Proto-Ea 457 (Lw. ter); S b 1 192 (Lw. tir); MSL 14 452, 467f. (Lww. ezinu, 
feis, ter); DiriNippur (Lw. ter, cf CAD Q 147b). MSL 17 159 253f. (CAD A/II 495b, CAD 
S/JU 172b) unklar. Lw. ezina nicht in Vokabularen, fcfflfcr ^tfflf nach CAD K 131b 



Kapitel II: Übersicht über die Keilschriftzeichen 



161 



ü gämun, nach Sollberger, BAC pl58 n537 "ninnig, 

#g& - NINNI 5 ( ™ ) - SL 375,45 

Fossey p754 n24939-24945. Schneider n638. 

^n^jf? 1 Prot °- Ea 458 ( Lw - nene /ix = ne/inni 5 ); MSL 3 42 n240 mit der Deutung von 
^ct ^?i 7,0 24 °' Cf CAD A/n U9ai Lw " ^^ Sb 1 193 ( Lw - ni°ai 5 , MSL 4 206); 
^ \\fh^ (LW - nÜmi5); DM IV 10 (CT 1 1 45 1 10, cf CAD Am 449a; Lw. ninni 5 ); 
MSL 7 42 129 (Lw. nin x , cf Civil, Fs. Oppenheim 86). Der Lw. g/karading (SL 375,46c nach 
lhureau-D., Homophones 17 mit Anm. 12) ist zu streichen, cf Landsberger, MSL 9 117 zu 
Proto-Ea 459. Auch SL 3 1 8, 1 39. 

Siehe auch n588. 



588 *WH?V TIR-GAD-NIG x T ■ . A , ^ 

S88 y«W * V — TIR-GAD-NIG ~ SL 375 ' 46 a-b 

Vokabulare: S b 1 191 (Lw. karadin); Diri V 216-218 (JRAS 1905 825ff. Rs.' 20" cf CAD K 
572b und 460b, CAD N/T 104b; Lw. karadin). 
Weitere Formen: 






SE-GAD-NIG 



— SL 369 



SE-GAD-NIG 

Fossey p754. 

Nach Thureau-D. g/käradin. 

Vokabular: Diri V 213-215 (JRAS 1905 825ff. RsJ 19; cf CAD K 572b und 460b, CAD N/I 
104b; Lw. karadin). 

#t=V SE-TAB-NIG x T 
y»=V SE-TAB-NIG ~ »^370 

Fossey p754. 

Nach Thureau-D. g/käradin. 

Vokabulare: Proto-Ea 459 (Lw. gäradin; zur Zeichenform cf MSL 9 117); MSL 14 468 (Lw 
garadin); Diri V 210-212 (JRAS 1905 825ff. RsJ 17f. II PBS 5 106 UI 25; cf CAD K 572b 
und 460b, CAD N/I 104b; Lw. g/käradin) 

?^ CD — NINNI S -NIGIN — SL 85,387 und 375,48 

Nach Thureau-D. g/karadiiu ((GI)-NINNI 5 -NIGIN) 
Voka bular: D iri IV 213-215 (CT 1 1 47 III 10'; cf CAD K 572b und 460b, CAD N/I 104b) 

O-T — NIGIN — SL 85,428 und 529,30 

Nach Thureau-D. g/karadin 5 ((GI)-NIGIN). 
Vokabulare: MSL 17 222 37 (Lw. karadin 5 ); MSL 16 158 163. Cf CAD K 460b. 

»rTTTT = g/karadinö zu streichen, siehe n587. 

Bislang nicht indizierte Formen: 

y» V , SE-PA-NIG , 

y»V^SE-PA-NIG J 
Vokabular: MSL 14 468 (Lw. garadin 7 ). Zu CAD K 572b nachzutragen 

y V , SE-NIG . 5 

*▼ l SE-NIG > 
Vokabular: MSL 14 468 (Lw. garadin») 

U-SUR 

U-SUR 

Cf Landsberger, MSL 9 1 17. Lw. g/karadin 9 . Fossey pl087 n35284 
U-PA-NIG 
U-PA-NIG 

Cf Landsberger, MSL 9 117. Lw. g/karadim . 

garadin ohne genauere Angabe der Zeichenform MSL 14 453 und MSL 12 163 195. 
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Man kann auch ständig g/karadin umschreiben, muss dann jedoch immer die Elemente des 

Zeich ens in Klammern hinzufügen (cf Civil, OrNS 44 33). 

589 yj — TE — SL 376 — ASy 218 

Fossey p754-758 und 1077. Rosengarten n310. Schneider n495, vgl. 497. Gelb n218. 

HethZLn249. u , 

Vokabulare: Proto-Ea 387f. (Lww. te, temen); S b H 309f. (Lww. te, temmenna x = temen); 
MSL 14 478, 494 (Lww. mül, te, temen, ten); Diri VI AI (= B) 21 (BIN 2 37 1 11 II; cf CAD 
G 18b; nach Civil TE-LAL mit Glosse [g]a-lu). An HI 116 (Litke p250/230; Lw. mül). Lw. 
gal 5 aus akkad. gallü erschlossen; auch Lw. gül nicht in Vokabularen vorhanden. Lw. teg 
nicht in Vokabularen. 

yj ttf — TE-AB — SL 589,52 

Cf Falkenstein, OrNS 35 239ff. (Lww. unu 6 , ünug). Vgl. n88. 

*T t$«\ — TE-UNUG — SL 376,54.64.65 
Cf Falkenstein, OrNS 35 239ff. (dort unu y gelesen; Lww. ünu, ünug). 
Vokabulare: Diri VI AI (= B) 10-20 (BIN 2 37 1 6-10; cf AHw 1439a, CAD S/IH 172^ 
CAD M/H 251a, CAD N/n 319a, CAD M/1 123b, AHw 845b, CAD S/II 433a, CAD S/m 
237a CAD Am 242, CAD B 173b, CAD E 325a + CAD S 293b; Lw. abgebrochen), vgl. 
DiriOxford 519-525 = OECT 4 nl53 III 12-18; MSL 16 76 2 (Lw. ünu); Idu ü 97 (CT 11 29 
II 4; cf CAD M/1 123b; Lw. ünu). 
Vgl. n88 TEgunü-UNUG = unu 7 , unug 4 . 

yV (Rekonstruktion) — METE (TE+ME, ^T+ >-) 

Fossey p759, vgl. p957. Cf Alster, JCS 26 178ff. 

TEgunü siehe n88. 



yj»- siehe n589. 

590 yjff _ KAR (TE-A) — SL376* — ASy 219 
Fossey p759-761. Rosengarten n311. Schneider n496. Gelb n219. HethZL n250. 
Vokabulare: Proto-Ea 390 (Lww. gar J4 , kar); S b H 311ff. (Lww. kar, kara); MSL 14 478, 
494f. (Lw. kar). _> . 



591 <l _ LIS (DILIM) — SL 377 — ASy 220 

Fossey p762. Rosengarten n46. Schneider n339. HethZL n286. Vgl. oben n299. 
Vokabulare: Proto-Ea 726 (Lw. düim); S b II 293 (Lww. del, dflim); MSL 14 257 (Lww. 
dili, lis). . 



siehe nl 16. 



592 $.,/• — : (Trennungszeichen) — SL378 

Cf HethZL n248. 

Siehe auch Kap. 111. 



593 <- siehe n209 t= . 



594 <»= 

Siehe Kap. III. 



■^ siehe n854. 



^t siehe n857. 
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595 ^ siehe n640. 



^ siehe n470. 



596 X\ — UD (BABBAR) — SL 381 — ASy 221 

Fossey p762-766. Rosengarten n322-327. Schneider n345. Gelb n221. HethZL n316. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 151ff. (Lww. ai 2 , ab, babbar, hüd, Ia 7 , bäd, pir, tarn, u 4 , utu, 
zalag); MSL 3 23 130ff. (Lww. Iah, par, pir, tarn, o», Uta [cf Thureau-D., TCL 1 p67f.] 
zalag); S b JJ 79 (Lw. 114); MSL 14 309f., 332ff. (Lww. & a \ ab, al 5 [MSL 14 335 112, unklar], 
amna, babbar, bes 12 , bir, dag, e 8 , gal 8 [MSL 14 335 111, unklar], ba 5 , häd, häs, bes, hüd, la 7 , 
Iah, par, pesi 2 , pirig, rä, [tarn], U4, ud, ug 4 , ul 6 , zalag); Diri 1 136f. (CT 11 35 Sm 1300 23'f., 
Lww. häs, bes); BAW II 85 9-1 1 (cf CAD MI 249b, CAD A/1 186a, CAD S/1 19b; Lww. e 8 , 
lab); Diri V 159 (PBS 5 106 II 31; cf CAD I/J 202b; kunu); DiriNippur 332 UDki mit akkad. 
Lesung fr-is; MSL 6 57 75ff. (Lw. Iah); MSL 11 20 section 11 7f. (Lww. hää, bis); MSL 11 
76 V 19 (Lw. siki); MSL 11 76 V 21f. (zu verbessern nach CAD I/J 202b; Lw. kunu); MSL 
12 94 39 (Lw. zalaqa x = zalag(a); SL B pll30 N 467); MSL 12 125 50 (Lw. ta 5 , d.h. tarn); 
MSL 16 161 216 (Lw. b6r oder bfr); MSL 16 194 169 (Lw. bir); MSL 16 199 247.255 (Lw 
babar); MSL 16 288 49 (Lw. u 4 ); MSL 16 302 185 (Lw. lab); MSL 17 27 22f. II SpTU IV 
nl87 1 22f. (Lw. lab); aaOO. 24f. (Lw. lub*; oder ist die Glosse in SpTU su-lafc bzw. su-läb- 
läh zu lesen und lautet der Lw. auch hier Iah?); MSL 17 42 278 II SpTU IV nl87 IV 2' (Lw 
114); MSL 17 68 29f. (Lw. u 4 , nach Ex. A t = SpTU IV nl88); MSL 17 72 110 (Lw. Iah); MSL 
17 72 114-117 (Lww. da 7 und dag, häd, rä, tarn); MSL 17 85 168 (Lw. u 4 ); MSL 17 154 104 
(Lw. Iah); MSL 17 156 180 (Lw. Iah); MSL 17 186 149 (Lw. tarn); MSL 17 196 36 (Lw 
babbar; vgl. 196 39); MSL 17 223 113 (Lw. bir); Idu II 190 (cf CAD S 151, CAD I/J 159a; 
Lw. U4). An II 17 (Litke p87/67f.; Glosse ba-ab = bäb eigenartig); An hl 97 II SpTU m nl07 
88 (Lw. utu); An III 98 II SpTU HI nl07 89 (Lw. amna); An HI 121 II SpTU HI nl07 121 (Lw. 
114); An VI 112 (Lw. u 4 ). CT 25 10 29 (dazu Litke pl51/131; Lw. utu). Lw. bar 6 nicht in 
Vokabularen. Lw. un 5 vorgeschlagen von M. E. Cohen, JCS 28 83ff. 

*T "f ^W< <JW — UD-AN-SES-KI (UD- di »girNANNA) _ SL 381,106 

Vokabulare: MSL 14 529 (Lw. id/U); Diri 1 145ff. (CT 11 35 Sm 1300 32'ff. II K 12827 4', 
cf CAD E 2a und 103a, N/1 240a, CAD S 151a (Lww. id/U, ita x ). Cf Falkenstein, AnBi 12 
73, Sjöberg, CSTH p71f. Auch iti 6 ? Vgl. n20 H2±? «f £g£ <JM • 
i] Mf ij _ UD-AN-UD — SL 381,109 

Cf Frank, ZA 41 198; CAD M/1 392b Mitte; Litke pl51/131 (zu An III 127f.) und p251/231 
45. Lw. serrida. 

ij «-{Jd" >f — UD-KA-BAR (ZABAR) — SL 29 und 381,111 

Vokabulare: S b II 111 (Lw. zabar); MSL 14 337f. (Lw. zabar); Diri 1 124ff. (CT 11 35 76-4- 
13,1 19ff. II Sm 1300 ll'ff., cf MSL 14 337f, 193ff,; Lw. zabar); MSL 6 95 141 (Lw. zabar). 
Siehe auch n51. 

*T ^<T4 ►TTU — UD-MUD-NUN — SL 381,171 

Diri 1 134f. (CT 11 35 Sm 1300 21 'f., cf CAD D 74b; Lw. ibbanunna). 

*T ►TTTT — UD-NUN — SL 381,175.185.186 und 579,446 

Vokabular: Diri 1 140f. (CT 11 35 Sm 1300 27'f.; Lww. adab, arab, cf Jacobsen, JCS 21 
lOOf. und AHw 1437a s.v. usabu [arab fehlt hier an beiden Stellen]). Als Flussnamen 
darengal und suru(en)gal (BAW II 96 182f., dazu ZA 42 150), wohl auch Lw. turungal 
(Edzard, RLA V 223); auch unter n839 notiert. DiriNippur 324f. UD-NUN 1 " und UD- 
NUNmuäen ^t den a ]& ad Lesungen ü-sa-ab bzw. ü-sa-bu-um. DiriSippar section 6 7 
(Oriental Institute Annual Report 1978/79 73 Rs. II) nach Civil im-su-ri-gal = iD-UD-NUN- 
NA = im-su-ru-gal. 



164 



Kapitel II: Übersicht über die Keilschriftzeichen 



i] •fTTT ^SJ — UD-MÄ-NINA — SL 381,197 

Vokabulare: BAW II 96 181 (Lw. sirara^; MSL 11 35 17 (Lw. sirara^. 

i] tflT far^Tf H^ / ^ — UD-MÄ-NINA-SIR/SIRtenü — SL 381,198 
Vokabular: Diri 1 144 (CT 11 35 Sm 1300 31' II K 12827 3'; Lw. sirara). Mit SIRtenü 
Stephens, YOS 9 n80 1. 

i] VTTT t$SJ fc£v — UD-MÄ-NINA-TAG 

Cf Ungnad, ZA 38 74 und Rep. geogr. 1 145 (Lw. sirara). 

i] *$]] P(SI <Jg^ — UD-MA-NINA-KI-TAG 

Cf Rep. geogr. 1 145 und II 169f. (Lw. sirara 6 ). 

i] b^ff — UD-UNUG — SL 381,247 
Vokabulare: Diri I (CT 11 35 Sm 1300 30' II K 12827 2'; Lw. ararma; weiterer Lw. larsa(m) 
u.a.); MSL 11 12 section 2 6 (Lw. ararma). Alt 1J ö=f = UD-AB, Lww. ararma, lärsa(m). 

3T ÖT " — UD-DU (E) — SL 381,251 — ASy 222 

Rosengarten n326. Gelb n222. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 159 (Lw. e); S b II 82 (Lw. e); MSL 14 310, 336f. (Lww. ara4, e, 
sagus/s); Diri 1 149ff. (CT 11 Sm 1300 36'ff., cf MSL 14 336 [dort auch VS 24 n7]; Lw. e), 
188ff. und 194 (cf CAD A/II 209b, CAD E 102b, CAD N/I 239b; Lw. ara4) und 191f. (cf 
CAD K 37a, CAD M/n 184a, CAD R 277b; Lw. sagus/s); DiriSippar section 6 8ff. (Oriental 
Institute Annual Report 1978/79 73 Rs. II; cf CAD A/TI 356b, CAD H 159a, CAD E 1 15a 
usw.; Lw. e). Lw. ed nicht in Vokabularen. Lw. i i0 erschlossen; wohl unnötig, cf Sjöberg, 
CSTH pl04 (und CAD A/II 356b). 

t] £J #>- — ara 4 -bu — SL 382,258 

Cf CAD A/209b (statt arä lies ara4). MSL 14 334 94 ungenau, reicht für einen Lw. ara 7 = 
UD nicht aus. 

*T Etf ►TTTT — UD-KIB-NUN (BURANUN, ZIMBIR) — SL 381,269f. 

Vokabulare: S b II 370a (Lw. buranun); Diri 1 142 (CT 11 35 Sm 1300 29' II K 12827 1'; 
Lw. zimbir u.a.); BAW II 96 180 (Lww. buranunu, burununa); DiriSippar section 6 5 
(Oriental Institute Annual Report 1978/79 73 Rs. II; Lw. buranuna). 
3J ij _ UD-UD — SL 381,379 

Rosengarten n323. 

Vokabulare: MSL 14 335f. (Lww. [dadag o.a.], [hahad o.a.], pes 12 -pesi 2 ); Diri 1 108ff. (CT 
11 35 76-4-13,1 9ff. II Sm 1300 l'ff.; Lww. dadag, hahhad x = hahad, rä-rä) und DiriNippur 
34ff. (Lww. dadag, hahad 7 , huhud); Diri 1 193 (MSL 14 336 zu Z. 134; Lw. [pes 12 ?]-pes 12 , 
akkad. nach Civil na-ba-lu); MSL 13 177 H 15' (UD-UD-ga = da 7 -da 7 -ga). Cf CAD E 2a und 
102f., CAD N/I 239b (Lww. dadag = däg-däg = da 7 -däg, hahad = häd-häd = ha 5 -häd, huhud = 
hüd-hüd, rä-rä). Auch bar6-bar6, bäbbar, bäbar. 

i] i] ►JÖ — UD-UD- AG — SL 381,383 

Vokabulare: MSL 14 309 147b und 334 95 (unklare Angabe, gemeint la 7 -la 7 -ag?). Cf 
ausser SL 381,383 auch Delitzsch, Wo lag das Paradies? 202 und 224 ("unveröffentlichtes 
Fragment" = George, Babylonian topographical texts 226 n39 Rs. 1 5), Parpola, NAT 224f. 
Auch t] i] , UD-UD . Einfachste Umschrift: larag bzw. lärag. 
iJ^t-<J siehe n611. 
UDgunü siehe n 542. 

597 litt] (Rekonstruktion), ^gj (babyl.) — ITIMA (UDxMI) — SL 382 

Vokabulare: MSL 14 310, 338 (Lww. ftima, ütima). 
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598 i]- — PI — SL 383 — ASy 223 

Fossey p767-769. Rosengarten n79. Schneider n595. Gelb n223. HethZL n317. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 601ff. und vSoldt, Fs. Houwink ten Cate n3 C 1 8-24 (Lww. e x , 
gestunu x und me/istunu x = gestu(g), pe, tal, wa, we, wi); MSL 3 27 189ff. (Lww. ä, geltan, 
me 8 , pe, pi, tal, til 7 ), S b 1 365f. (Lww. gestu, tala = täl); MSL 16 302 200 (Lw. täl). An VI 100 
(Lw. bi). 

Cf Krecher, Fs. Matous II 43 und 66 Anm 41. 

Siehe auch n98 (MU-)US-TÜG-PI, n469 GIS-PI-TÜG-PI, n469 GIS-TÜG-PI. 

Vgl. HethZL n318 PIxAB; n319 PIxI;n320 PIxBI; n321 PIxÜ; n322 PIxE; n323 
PIxU; n324 PIxBU; n325 PIxIB; n326 PIxA. 

PI 

pj gekreuzt — SL 383,3 

Fossey p214 n7064. Brünnow n!2225f. Nur MSL 17 228 287. Lw. taltal (täl-tal). 

599 iJJJ — SÄ (SAG,) — SL384 — ASy 224 

Fossey p769-773. Rosengarten n320. Schneider n488. Gelb n224. HethZL n294. 

Vokabulare: Proto-Ea 652 (Lw. sä); S b II 53 (Lw. sä); MSL 14 451 (Lw. abgebrochen); 
MSL 9 163 352ff. = MSL 5 122 352ff. (Lw. didala?; oder SÄ-SA 6 ?); MSL 16 288 46 (Lw. 
sä). Lw. sag 4 nicht in Vokabularen. 

3UT ►TT4 — SÄ-GI — SL 85,390 

Vokabular: Diri IV 234f. (CT 11 48 in 20'f. II CT 11 50 Rm 340 6'f.; cf CAD H 79a, AHw 
875a puglu, MSL 7 17f. zu Z. 162; Lww. anzalub, hanzalub - buglu akkad.?). Oder HT4 

^TTT ►Tia (nl41)? 

iUT ^H " — SÄ-SAR — SL 384,110 

Vokabulare: Diri IV 16 (CT 11 45 1 17; cf CAD E 107a, CAD S/1 41a; Lw. salambi, oder 
sä-lambi); MSL 10 103 179 (Lw. ebenso); MSL 17 90 c 7' (Lw. ebenso). Auch SL 318,142. 
Diri IV 17 (CT 11 45 1 18) NUMUN-SÄ-SAR cf CAD I/J 1 19a. 
SJTT T — SÄ-DIS — SL 384,200 

Vokabulare: BAW H 86 28-31 (cf CAD L 216b, CAD M/1 171b, AHw 835a = WO 1 376 
Anm. 93 (?), CAD N/I 207a; Lw. lidda); MSL 6 103 225f. und 111 105.110 (Lw. lidda); MSL 
17 72 112 (Lww. lid x , lidda). 

*TH £l — SÄ-LAGAB(NIGIN) — SL 384,205 
An BI 282 (Litke pl66/146; Lw. isbara). Siehe auch n804. 

iTTT TI , - > ^/^:/<W — SÄ-MIN-TAR/KASKAL/DI — tigidla/ 
tigidla/tigidla 

Vokabular: BAW ü 88 54-56 (MSL 6 119); Lww. nach Civil, NABU 1987 n48 ti/f/igidla, 
nicht ti/i/ibula. Vgl. HethZL n294 iTTf TT *^T = SÄ-A-TAR (Lw. tigidla x ). 

600 1TJJ x M — SÄxBAD 

Vokabulare: MSL 14 451, 454, 455 (Lww. habburuda x = häbrud(a), nänam). 

601 iTTtW — SÄxTUR 

Vokabulare: Proto-Ea 656 (Lw. pes 13 ); MSL 14 451, 455 (Lw. pes 13 ). 

602 IfTWffT — SÄxNE — SL 385 
Fossey p774. 

Vokabulare: Proto-Ea 657 (Lw. ninim); S b II 58 (Lw. nanam); MSL 14 135 III 25 (Lw. 
nenim); MSL 14 451, 455 (Lw. nanam). Cf Civil, NABU 1990 n59. 



166 



Kapitel II: Übersicht über die Keilschriftzeichen 



603 iJJJ x t^ — SÄxGIS 

Vokabulare: MSL 14 452, 455 (Lw. abgebrochen). 



604 *TJ[ x ij — SÄxUD — SL 386 

Brünnow n8093 von Deimel mit Recht gestrichen (Lambert, BWL 241 II 40). Reisner pl59 
Fossey p774 n25582 nicht auffindbar. 



n277 



605 1JU x < — SÄxU 

Vokabulare: MSL 14 451, 454 (Lw. habburuda x = habrud(a) 4 ). 

606 3TT<1TT — BIRe (SÄx U-A) — SL388 
Fossey p774. 

Vokabulare: S b II 57 (Lw. bir 6 ); MSL 14 451 (Lw. abgebrochen). Lw. kirU = BIRe (nach 
MSL 2 81 654) nach MSL 14 57 653 zu streichen, siehe n608. 

607 1JJT x <*£ — SÄxMI — SL387 
Unklar. Nur Köcher, BAM 1 1 IV 7 und 16. 



PES 4 (SAxA) — SL 390 



608 *TM 

Fossey p774. 

Vokabulare: Proto-Ea 653ff. (Lww. bir 7 , kirLi [gegen MSL 2 81 654], pes 4 ; Z. 654 unklar, 
Druckfehler statt is-<ki>-li ?); MSL 14 135 III 26ff. (Lww. bir 7 , pis 4 ; Z. 27 is-<ki>-la ?); S b 
H 55f. (Lww. bir 7 , pes 4 ); MSL 14 451, 454 (454 23' Lw. ki-is-il, lies is-ki-il, dagegen CAD 
I/J 260b ki-is-li, lies is-ki-li); MSL 16 161 217f. (Lw. sur 4 ); MSL 16 163 304f. (Lww. ber 7 
oder bir 7 , sur 4 ); MSL 16 197 190 (Lw. sur 4 ). Cf CAD I/J 260. 

609 *TJlT — SÄxSÜ — SL 389 

Fossey p774. 

Vokabulare: S b II 54 (Lw. gudu 5 ); MSL 14 454 (Lw. sa x ). 

610 i^^JJ — UD-MUNUS-HÜB — SL 391 

Fossey p774. 

Vokabular: Diri II 272 (CT 11 43 K 8286 5', cf CAD K 611b; Lw. emerah x ); Diri VI A4 (= 
C) 8 (cf CAD A/I 337b; Lw. abgebrochen). Cf CAD A/1 337f. (Lw. algames o.a.). 

611 *T;ft-<T — ÜH (UD-KÜSU) — SL392 — ASy225 

Fossey p774-776. Rosengarten n321 (LAK n446). Schneider n345a. Gelb n225. 

Vokabulare: Proto-Ea 160 (Lww. ah 6 , üh); S b II 83 (Lww. üh, tihu); MSL 14 310, 336 
(Lww. aksak, garu, üh); Diri 1 117ff. (CT 11 35 76-4-13,1 13ff. II Sm 1300 4'ff., cf CAD R 
435a, MSL 14 336; Lw. üh); Diri II 307 (SAL II 11 288 [richtigere] Var., cf CAD I/J 209a; 
Lww. küa, kuia; vgl. n896); Diri VI B (= E) 22 (JAOS 65 224 22 II Al-Jadir, Archeologia 224 
25; cf CAD K 602a, zu berichtigen; Lw. kusa x = küsu); Diri VI B (= E) 82 (JAOS 65 225 63; 
cf AHw 1403b; Lw. üh). Auch statt n871 kes(i), Umschrift kes(i)i8 (bit mesiri Z. 304 nach 
meiner Bearbeitung; SAI n6070, SL 392,12 c). 

612 i} — ERIM (ZÄLAG) — SL 393 — ASy 226 

REC nl73. Fossey p776-778. Rosengarten n378. Schneider n347. HethZL n327. 

Vokabulare: MSL 3 23 123f. (Lww. erim oder erem, akkad. sab); S b II 294 (Lw. erim oder 
erem); MSL 14 257, 262 (Lw. eren, erim oder erem, uda x ); BAW II 86 20 (cf CAD G 107a; 
Lw. rin); MSL 17 76 210 (Lw. zälag [SL II pll22 N 186]); MSL 17 80 3 (Lw. erim). An ffl 
11 (Lw. zälag). CT 25 10 29 (dazu Litke pl51/131; Lw. zab). Lw. erin nicht in Vokabularen. 

Der Lw. bir ist unbewiesen. Steinkeller, NABU 1990 nl2 schlägt dafür sur x vor. 
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ERIMtenü siehe n854 ^ . 



613 1} 



PIR — ASy 227 



614 1J4 — NUNUZ — SL 394 

Fossey p778f. und 265 n8750-8753. Rosengarten n348 und 349. Schneider n532. Gelb 
n227a. HethZL n328. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 727 (Lw. nus/z); S b II 295f. (Lw. nunus/z); MSL 14 482f., 485, 
512 (Lww. nunu, nunus/z, nus/z); MSL 11 81f. 130.133 (cf CAD S 106a; Lw. nida? oder 
>£ä 1J4 , GÜ-NUNUZ?); MSL 12 123 18' (Glosse nu-US, cf CAD S 286b Mitte); MSL 12 
134 164 (Lw. sug 9 ?? cf Delitzsch, Sumer. Gl. 287 s.v. surru, Meissner, SAL IV 45 IV 18 
[Glosse versehentlich zu Z. 1 7 gezogen]). 

615 *|4<t= , *J4<£ — NUNUZ-ÄB bzw. NUNUZ-KISIM 5 — SL 394a 

REC n284. LAK n449. Fossey p779 n25744-25757. Rosengarten n350. 

Vokabular: MSL 14 485 (Lw. nisagga). 

Deimel bezeichnet dieses Zeichen behelfsmäss ig als "HUBUR". 

616 3!4<£üE^ — LAHTAN (NUNUZ-ÄB/KISIM 5 xLA) — SL 394b 

Fossey p780. 

Vokabulare: Proto-Ea 821 (Lw. lahtan); S b II 298 (Lw. lahtan); MSL 14 512 (Lw. lahtan); 
Diri V 245 (JRAS 1905 825ff. Rs. ! 39; Lw. lahta x ). Auch SL 309,80. 

617 1J4 <*=/<£! x ^ — LAHTAN (NUNUZ ÄB/KISIM5XSILA) — SL394b' 

SL I 3 n704 und 731. REC n544 (mit pl09). Fossey p779f. Rosengarten n351. Schneider 
n475. Cf Waetzoldt, WO 6 17 Anm. 111. 
Hierher MSL 7 199 lf.? 

618 i|4<{=/<^ x t$JJ — NUNUZ ÄB/KISIM 5 xKÄD 

Vokabular: MSL 14 485 (Lw. mud 8 ). 

619 JJ4<^ü* , auch 3|4<^^ — ÜSAN (NUNUZ-ÄB/KISIM5XASGAB bzw. 

x"SA") — SL 394c und 394e 

REC n285. Fossey p780. Rosengarten n352. Schneider n472 und 534. 

Vokabulare: Proto-Ea 822 (Lw. üsan; Z. 823 [cf MSL 2 93] mir unklar); MSL 3 42 n220(! 
AfO 4 72 n214 richtig); S b II 297 (Lw. üsan); MSL 14 483, 485, 512 (Lww. saman 5 , sakan 5 , 
üsan); MSL 7 133 223 (Lw. uzun x ). 

620 i|4<{=/<^ x tätf — NUNUZ ÄB/KISIM5XNE 

Vokabular: MSL 14 485 (Lw. lahtatu). 

621 ^4<|Ö — MÜD (NUNUZ-ÄB/KISIM5XBI) — SL 394d 

Fossey p780. 

Vokabulare: S b II 299 (Lw. müd); MSL 14 483, 512 (Lww. hubur, müd, pfhu; AHw 862b 
unten pihu 4 durch pfhu zu ersetzen); Diri V 232 (JRAS 1905 825ff. Rs. ! 31; cf AHw 862b; 
Lw. pfhu); Diri V 244 (JRAS 1905 825ff. Rs. ! 38; cf CAD H 220a; Lw. müd); MSL 9 189 13 
= MSL 7 75 13 (Lw. müd). Auch SL 309,81. 

622 5|4<f=/<^ x W < — NUNUZ-ÄB/KISIM5XBI -U (MÜD-U) 

Vokabular: Diri HI 196a (CAD L 44b oben, ZA 42 150f. Z. 196b; Lw. läfrtan). 



623 iJ4<t/<£ x t^i 



— NUNUZ-AB/KISIM5XGU4 
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So MSL 14 485 1 1 ' nach CAD L 44a, siehe jedoch n625. 

Civil liest MSL 14 485 9' fragend xDUG (unten n625); vorher las er hier xGU 4 . Lw. 
usag x . . 

624 iJ4 <!=/<£* fflT*=«^ 
Fossey p780 n25786. Rosengarten n354. 



— NUNUZ -ÄB/KISIMsx Ü-BA — SL 394d' 



625 



1|4 <£=/<£ x \fli — NUNUZ ÄB/KISIM5XDUG 

Vokabular: MSL 14 485 11' (Lw. lahtan x ); nach CAD L 44a jedoch xGU 4 (n621). 
Zu MSL 14 485 9' siehe n623. 



626iJ4«=/<£x ^M^^ und ^^^M - NUNUZ-AB/KISIM5 

x GÜG-BÜLUG(MUNU 4 ) bzw. x BÜLUG(MUNU 4 )-GÜG — SL394c' 

RE C n286 und 545. Fossey p781. Rosengarten n353. 

627 *$4<t=/<^ x *0J_ — NUNUZ-ÄB/KISIM5XSIG7 

Vokabular: MSL 14 485 (Lw. pihu 6 ). 

62 8 f , J — ZIB — SL395 — ASy228 

Fossey p781f. 

Vokabulare: S b 1 189 (Lw. zib); MSL 14 257, 527 (Lw. kad 6 , sum 5 , zib). 



629 4<S siehe n505 ^ 



||J< siehe n581, vgl. auch 582. 



630 ^ 

Siehe Kap. LDL 



631 4 — HI (DÜG) — SL 396 und 404* — ASy 229 

Manchmal werden auch zu n632 aufgeführte Varianten für HI = DÜG benutzt (Brünnow 
n8979-8981, in SL sub 396,3; MSL 4 4ff. Z. 12 und 96 (Borger, Fs. Römer 19 und 26); bit 
mesiri Z. 254 nach meiner Bearbeitung. 

REC n206. Fossey p782-784 + "786" oben (p783f. auch Belege für n632 und 633!) und 
819. LAK n359. Rosengarten n309. Schneider n446 und 447. Gelb n229. HethZL n335. Cf 
Krebernik, ZA 76 162 und Mesopotamien OBO 160/1 277. 

Vokabulare: Proto-Ea 364 (Lw. hi/e), 366 (Lw. tab 6 [akkad., Thureau-D. däb]) und 368 
(Lw. duio); MSL 3 20 81ff. = Delitzsch, AL 4 84 II 12ff. = AL 5 44 II llff. (Lww. dugu, hi, 
sär [zu n632], tab 6 [akkad., Thureau-D. däb], ti [akkad., zu n633]); S b 1 24f. (Lww. du 10 , he); 
MSL 14 399 [Z. 70 anders gelesen von Köcher, BAM III pXXII zu n303 und CAD M/I 389b 
Mitte], 414ff. (Lww. du 10 , düb, düg, [he], i u , tab 6 [akkad., Thureau-D. däb]); MSL 12 109 
187 (Lw. du 10 ); MSL 16 81 117 (Lw. du«,); MSL 16 118 40 (Lw. du 10 ); MSL 16 196 152 
(Lw. duio); MSL 17 177 217-220 (Lw. ha 4 ; cf MSL 17 134 und siehe unten zu n860); Idu II 
24f. (CT 11 29 1 22f. [auch Zeichenform <^( , SL 396,3 und Brünnow n8979ff.]; cf CAD B 

255b oben, AHw 1377b unten; Lw. abgebrochen). An II 39 (Lw. du 10 ). 
Einordnung von Proto-Ea 367 Lw. kugu unklar. 

4 MI und •$> x JgJ — HI-KIN bzw. HIxKIN — SL 410 
Fossey p8 18. 
Vokabulare: MSL 9 150 S b 1 36 (Lw. gükin; nach MSL 3 98 + MSL 5 191 4 MJ ". Ex - L 

= Wiseman u.a., LTTN n232C); MSL 14 400, 417 (Lw. gükin; <^ x Jgl ). 
4 |J _ HI-A — SL 404 — ASy 241 
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Fossey p8 19. 

Neben hi-a auch der Lw. ha (Hunger, SAA 8 n49 11; An m 197 = CT 25 20 Rs. 2 [Litke 
pl58/138] -hi-at> a - ku [Zeichenname mit Endung -ku, cf Christian, MV AG 18/1 96ff.] II SpTU 
IEnl07 178). Vgl.n762. 



632 4 , <X ,<*,<£, <)• — SAR — SL396 — ASy 230 

REC n476. Fossey p783f. n25877, 25880, 25884, 25887, 25888, pl064 n34732-34739, 
pl072 und pl077 n35032 (siehe auch oben n631). LAK n809. Rosengarten n309. Schneider 
n446. HethZL n335. Cf Krebernik, ZA 76 162 und Mesopotamien OBO 160/1 277. 

Vokabulare: Proto-Ea 365 (Lw. sär); MSL 14 399, 414ff. (Lww. sär, sär); MSL 12 94 47 
(Lw. sara 6 ); MSL 12 122 27 (Lw. sär); MSL 12 122 27 (Lw. sär); MSL 13 216 HI 3' (sär-ra 
mit Glosse sä-ra, also Lw. sa 13 ); MSL 16 88 300a (Lw. sär); MSL 17 74 167 (sär-sär-ra mit 
Glosse sä-ar-sä-ra, also Lw. sai 3 ); Idu II 70 (CT 1 1 30 1 68; Lw. sär). An I 37 (Lw. sär); An I 
87 (Litke p50/30; Glosse sä zu -sär-, also Lw. sa 13 ); An II 163 (Lw. sär); An VI 265 II K 8221 
4' II Fs. Haupt 218 Rs. 1 1 (Lw. sär). 

Der von Deimel eingeführte Lw. sai 3 = SÄR wurde also von Labat, Manuel p285 Anm. 
152, Borger, ABZ p272 usw. zu Unrecht gestrichen. Der von mir eingeführte, sehr unsichere 
Lw. sa i3 = GÄ wäre durch sa 14 zu ersetzen (Deimels sa M = U mit Labat aaO. zu streichen). 

Einordnung von Proto-Ea 368 Lw. kugu unklar. 

Vgl. n687. 

633 4 — TI — ASy 231 

Siehe Thureau-D., Syllabaire p36f. und vSoden, ASy 2 " 4 p45. Abgeleitet aus nll9 DIN. 
Fossey p784 n25907. HethZL n335. 

Altassyrisch, mittelassyrisch und (weniger häufig) neuassyrisch. Auch westliche Rand- 
gebiete. Cf Saporetti, OrNS 35 275ff. (auch zu n646 zitiert). 



634 4»- , <$( , <& , j£> — SÜR (HI-AS, HIxAS) — SL 405 (nach der alten 
Form i& eingeordnet) 

Zu den Varianten siehe Landsberger, MSL 1 p54 44f. und 47 (mit pl82) = Brünnow n8982- 
8985 (nach Strassmaier, AV n3223 und 3368; fehlt in SL) sowie bit rimki Haus m 65 (CAD 
S 415b oben). 

Fossey p"786". 

Vokabulare: Proto-Ea 369ff. (Lww. mül, sür, ziz); S b 1 26f. (sür); MSL 14 399, 416f., 528 
(Lww. kaz 8 , kazaza, mül, mus 4 , sür, usn, ussa, zinanutu, ziz). 

Cf Krecher, ZA 63 178ff. und 264. 



635 4>+f — A' — SL 397 — ASy 233 
Spätere Variante zu n636, siehe auch dazu. 

Fossey p"786", "787", "788", "785" und 789. HethZL n332. 

636 4«^fTf — AH (UH; HIxNUN) — SL 398 — ASy 234 

Fossey p789-793 und 1086 n35261f. Schneider n485. Gelb n234. HethZL n332. 

Vokabulare: Proto-Ea 373f. (Lww. a/e/i/uh, uman); MSL 3 15 7ff. (7 Lww. uh und u i3 ; 8 
akkad. Lw. i'; 9 von Thureau-D., Homophones 37 mit Anm. 7 als A' = umun, von AH = 
ümun unterschieden); S b I 28 (Lw. uh); MSL 14 400, 417f., 530 (Lww. nu 13 , nümun"uh, 
uman, ümun; MSL 14 417 128f. cf Stol, NABU 2001 n5); Diri II 70ff. (SAL II 7 70ff.; Lw. 
AH-AH = uh x ); MSL 8/II 28 249-252 (Lww. uh, uhu; zur Glosse cf MSL 17 134 Mitte und 
unten n860); MSL 17 163 3'-6' (Lw. uh; Lw. bi 9 zu streichen, cf MSL 17 134 und siehe unten 
n860); Idu II 11 (CT 11 29 1 10f.; cf AHw 1423b, CAD N/1 40a; Lw. abgebrochen). 

637 4^fflF ^ — AH-KASKAL — SL 4,5 
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Vokabulare: MSL 14 400 113, 526 139 (Lw. kisin; 404 9' wohl nach CAD K 502a oben zu 
korrigieren). 
Vgl. n306. 

638 4»+ffFf- — AH-ME — SL 398,64ff. 

Fossey p817f. Rosengarten n316. Schneider n486. HethZL n337 (hier IM-ME, Lw, 
gudu^). Cf Landsberger, MSL 12 14 oben. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 376 (Lw. gudu 4 ); MSL 5 191 und 9 150 S b I 37 (Lw. gudm; Ex. L 
= Wiseman, LTTN n232C); MSL 14 400, 404 (Lww. gudu4, sütug); Diri IV 233 (CT 11 48 
m 29' II CT 11 50 Rm 340 5'; cf CAD S/HI 411b; Lw. sütug); MSL 17 67 17 (Lw. güda 
erschlossen, keine Glosse); AfO 18 83 205 (Glosse gud 8 ! -da [registriert MO 18 85, kollatio- 
niert] = gudda x = güda? CAD L 244b unten zu verbessern), sütug auch SL 85,393a. 

Gegen CAD L 244b s.v. lumakku "gud 4 " neben gudm nicht belegt; MSL 12 102 200 und 
195 3 bieten korrekt gudiu. 

639 Ä-tfR-}- < — AH-ME-U — SL 398,72 

Vokabulare: MSL 5 191 und 9 150 S b I 38 (Lw. luhsa/u; Ex. L = Wiseman u.a., LTTN 
n232B und 232C); MSL 14 400, 404, 418 (Lww. luhsa, ülu); MSL 12 132 103 (Lw. luhsa). 

Die Umschrift UH-ME-BAD MSL 9 150 stimmt nicht, siehe Wiseman u.a., LTTN n232C 
und vgl. den Zeichennamen MSL 5 191 unten. 

Siehe unten zu Fossey p!085f. n35244-35259. , 

640 4m und 595 ^ — KAM (HI-BAD bzw. HIxBAD) — SL 406 (nach der 
alten Form 3& eingeordnet) — ASy 235 

Cf Thureau-D., RA 6 135 und Syllabaire pl5 n93; vSoden, ASy 2 " 4 p46 zu n235 und pl9 zu 
nl06. 

Fossey p793-799 und 1077. Rosengarten n312. Schneider n452. Gelb n235. HethZL n355. 

^ Umschrift KAM V (oder KAM*). 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 371f. (Lww. kam, tu 7 ); MSL 3 20 85f. (Lww. du 15 , kam); S b 1 29 
(Lw. tu 7 ); MSL 14 399f. (Lww. hüd, kam, tu 7 , ütul); Diri V 261 (cf CAD D 157b; Lw. ab- 
gebrochen). Lw. üdul nicht nachweisbar. 

Zu fcfcE =utul 7 statt "^ = ütul siehe n254. 

641 4>Tf — IM — SL 399 — ASy 236 

Fossey p799-805. LAK n376 und 377. Rosengarten n331. Schneider n476. Gelb n236. 
HethZL n337. Cf Krebernik, ZA 76 162 und Mesopotamien OBO 160/1 277. 

Vokabulare: Proto-Ea 660ff. (Lww. im, iskur, nf, tu 15 ); MSL 5 191 und 9 150 S b I 38aff. 
(Lw. im, ime x = im, m, siehe Wiseman u.a., LTTN n232B [Ex. L]); MSL 14 452, 455, 527 
(Lww. anigi, im, iskur, karkar, mür, [nf], seg 7 ); Diri IV 128-130 (CT 11 46 II 45-47 II CT 51 
n80 II 19f.; Lww. ennigi, kakru, müru), vgl. auch DiriNippur section 4 = PBS 5 131 F 7-9; 
MSL 8/1 14 86 (Lw. nf); MSL 11 17 section 7 37ff. und 37 29 (Lww. ennigi, kakra/u, müru); 
MSL 12 110 216 (Lw. nf); MSL 13 177 II 23' (Lw. nf); MSL 16 195 119 (Lw. nf); MSL 16 
196 158.160 (Lw. nf); MSL 17 70 73 (Lw. nf); Hu II 336 und 340 (CT 11 31 IV 25 und 28; 
Lww. nf, imi). An III 162 II SpTU in nl07 148 (Lw. dalhamun*); An III 206f. II SpTU IH 
nl07 185f. (Litke pl58/138f.; Lww. iskur, isgur x , mür, murim, müru); An V 38 (Litke 
pl92/172; Lw. müru). CT 29 45 21 (Lw. mür) und 46 18 (Lw. sara 5 ). CT 29 45 22 Glosse 
nach Lambert, OrNS 55 153 es-ru, nicht se-ru oder te-sub (Lambert denkt an ese/ir = zehn, 
die Zahl des Gottes Adad). Lw. em nicht eindeutig in Vokabularen. Lw. mer/mir = IM nicht 
direkt belegt. Zum Lw. tui 5 sowie zu den vorgeschlagenen Lww. tumg, tumu cf Landsberger, 
MSL 9 119ff. (tum 9 MSL 16 326 Fragment 15 1'?). Lw. d/tid (Owen, Mesopotamia 8/9 159) 
unsicher. 
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^►Tf »*Tffi — IM-KID, auch IMxKID — SL 399,51ff. 

Fossey p806. Rosengarten n332. Schneider n477 

Vokabulare: MSL 14 527 145 (Lw. kid 7 ); Diri IV 142-151 (CT 51 n80 H 27-29 II ZA 25 302 
2f. und 303 1-5; cf CAD H 95b, CAD K 209b, CAD N/1 172a, 329a und 342a; Lww. kid 7 , 
tug/k 7 [neuer Lw.]) . 

4»Jf -(SffT &Wh < und 4fl- &*Wh < ÄffT — IM-GAN-AH-ME-U bzw. 
EM-AH-ME-U-GÄN 

Vokabular: Diri IV 122f. (CT 11 46 II 39f. II CT 51 n80 H 13f.; cf CAD Mffl 4b, CAD S/HI 
409a, CAD I/J 268a; Lww. ulumas/ulubar bzw. ülumas/ülubar). 
4»Tf fJul — IM-DIR — SL 399,100 
Vokabulare: Diri IV 121 (CT 11 46 n 38 II CT 51 n80 H 12; cf CAD E 302b; Lw. dungu); 
MSL 17 75 182 (cf CAD S/1 487b; Lw. dunga x = dungu). 
&R-fci} — IM-NA, 
Vokabular: Diri IV 135 (CT 51 n80 II 22; cf CAD E 169a; Lw. enaqa, unklar). 

^►TF^fT — IM-SITA— SL 399,133 und 399,144 
Vokabular: Diri IV 127 (CT 11 46 II 44 II CT 51 n80 ü 18; cf CAD A/II 411b; Lw. 
dalhamun); MSL 17 197 102 (Lw. dalhamun). Mit Civil wegen der Zeichenform in CT 51 
n80 II 18 sowie des Zeichennamens nicht IM-GÄ. CAD A/U 411b-412a zu berichtigen. 

4»Tf tfJM <}tffl und 4»ff- <}tW tflM — IM-MIR-SUL bzw. 

IM-SUL-MIR 

Vokabular: Diri IV 124f. (CT 11 46 II 41f. II CT 51 n80 II 15f.; cf CAD M/H 4b; Lww. 
sühul bzw. sühul). 

4»tT- <^" — IM-DUGUD — SL 399,209ff. 

Vokabulare: MSL 14 452 (Lww. [anzu], muru 9 , cf CAD A/II 154a bzw. I/J 107a); Diri IV 
118-120 (CT 11 46 n 35-37 II CT 51 n80 II 10f.; cf CAD R 60b, CAD I/J 107a, CAD A/l 
259a; Lww. agar 6 , muru 9 ). An III 85 (Litke pl46/126). Lw. anzud erschlossen. 

Für »+f ArR- <g^- = AN-IM-DUGUD = anzu (CAD A/n 153ff.) empfiehlt sich die 
Umschrift ^anzu. 

Alt 4HFF <ßl = IM-MI = änzu(d), cf Falkenstein, IGL 1 61f. 

<*ff TT "f — IM-A-AN — SL 399,237 

Vokabulare: Diri IV 116 (CT 11 46 II 33 II CT 51 n80 H 8; cf CAD Z 160f.; Lw. seg 14 ); 
MSL 17 83 74 (Lw. seg 14 ). seg i4 neuer Lw. 

^►ff I — IM-SÜ — SL 399,233 

Vokabulare: MSL 14 452 (Lww. su x [vgl. CAD L 40b sü], übe [cf CAD M/I 397b unten 
und 397a unten]); Diri IV 138-141 (CT 51 n80 II 25f.; cf CAD L 40b [mit MSL 14 452 hier 
nachzutragen], AHw 1370a s.v. tulülu, CAD M/I 397b unten und 397a unten; Lww. su x , uhö); 
MSL 16 292 182 (Lw. ul x ?). Cf CAD I/J 138f. zu im-sü = imsukku. 

&R ( IM 8 ekreuzt ) — SL399* — ASy 236a 

Fossey p805; n26616 auch p930 n30589. 

Vokabulare: MSL 9 150 S b 1 40 (Lw. aga x , anga x ; Ex. L = Wiseman u.a., LTTN n232B); 
MSL 14 452 III 42' (Lw. agar 5 ; hier ^^ , also nicht gekreuzt [mir nicht überprüfbar]); Diri 

IV 1 17 und 126 (CT 1 1 46 II 34 und 43 II CT 51 n80 II 9 und 17; cf CAD R 60b, CAD AM 
411b; Lww. agar 5 , dalhamune); MSL 17 156 177 und wohl auch MSL 17 228 281 = Brünnow 
nl2252f. (Lw. zigara'- bzw. zigaru(m)); auch CAD S/1 339b unten (Weissbach, ZDMG 53 658 
28, Lw. zikara). An III 210 (Litke pl59/139; Lw. mermeri u.a.). 
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Viermal IM — SL 399** 

Fossey p806. 

CT 25 13 31 in Kreuzform (IM- IMinversum horizontal und vertikal), Lw. mermer 4 . 

IM IM 

ER 47 22c = Strassmaier, AV n275 = Brünnow n8503 = SL 399** M gekreuzt - JM 

gekreuzt, Lw. ahud (Gössmann, Planetarium n!2). 

642 4>fP x *SRft siehe n641. 



643 4*£ — BIR (HIxSE) — SL 400 — ASy 237 

Fossey p806f. HethZL n334. 

Vokabulare: Proto-Ea 377ff. (Lww. bir, ellam x = ellag, geres); MSL 5 191 und 9 150 S D I 
33f. (Lww. bir, ellag); MSL 12 229 IV 25' (Lw. dubur); MSL 14 400, 417 (Lww. bir, ellam x 
= ellag [406 103, nicht kälam], dubur, giris); MSL 8/II 134 244 (Lw. gires oder geres); MSL 
8/H 166 244 (Lw. giris); MSL 13 212 II 6 (Lw. ellam x = ellag); MSL 16 119 91 (mit Anm.; 
Lw. bir). 



644 4^ _ HAR (HUR; HIxÄS) — SL 401 — ASy 238 

Fossey p807-815 und 1077. Rosengarten n315. Schneider n483. Gelb n238. HethZL n333. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 381ff. (Lww. bar, kinkin x = kikke/in, mur, mumm, ur 5 ); MSL 3 
15 4ff. (Lww. har, kikkin, mur); S b 1 30ff. (Lww. ära, kikke/in); MSL 14 400, 404, 418ff. 
(Lww. ära, har" hur, [mur], uru x = ur 5 ); Diri II 59ff. (SAL n 6 59ff.; Lw. HAR-HAR = ara 5 
(bzw. är-är)) und DiriNippur lllff. (cf CAD A/II 233a, CAD S 107a, AHw 1387b; Lw. ara 5 ); 
Diri II 67ff. (SAL II 6f. 67ff.; Lw. kfn); Diri II 221 (cf CAD K 453b, sumer. Lesung von 
HAR nach Civil gunu x ); MSL 1 78 62 (Lw. ur 5 ); MSL 9 9 97 (Lw. muru); MSL 10 86 95 
(Lw. är); MSL 12 123 13'f. (Lw. är); MSL 13 177 ffl 6 (Lw. ur 5 ); MSL 13 207 182 (Lw. ur 5 ); 
MSL 13 207 209f. (Lww. gur w , hur); MSL 13 229 262ff. (Lww. hur, mur); MSL 16 78 40 
(Lw. ur 5 ); MSL 16 190 7 Var. (Lw. hu 4 = hur); MSL 16 197 189 (Lw. hur); MSL 16 212 29 (! 
Lw ur 5 , RA 17 156 K 7743 17); MSL 16 220 281 (Lw. ur 5 ); MSL 16 262 224 (Lw. ur 5 ); 
MSL 16 276 H 8' (Lw. hur); MSL 16 331 10U2' (Lww. har, ur 5 ); MSL 17 68 31 (Lw. ur 5 ; 
auch Ai = SpTU IV nl88); MSL 17 74 176 Var. (Lw. ur 5 ); MSL 17 88 243 (Lw. mur); MSL 
17 157 202 (Lw. hur); MSL 17 159 231 (Lw. HAR-HAR = ara 5 (är-är)); MSL 17 185 136 
(Lw. har); CT 18 49 1 24 (Lw. ur 5 , in ur 5 -üs, CAD S/HI 1 14a). An II 40 (Lw. hur); An II 408 
(Lw. ür 5 ); An V 39 (Lw. ur 5 ); An V 127 (Lw. ur 5 ); An VI 65 (Litke p224/204; Lw. hu 4 = hur). 
Mit HAR geschriebene Götternamen An II 350 und 353 (Litke pl28/108f., Lww. güg/kim 
bzw. gäg/kim) sowie IV 282 (Litke pl86/166, Lw. säggar); weiter CT 29 45 5ff. (7 Lw. 
säggar; 5f. wohl korrupt, cf Litke pl28/108f.; keine Lww. gan und gu 13 ). Lw. ir 5 (Bottero, 
Gs. Finkelstein 11 zu Z. 128f.) dubios. Lw. HAR-HAR = kikke/in nicht in Vokabularen. 
4^ >$]#: — HAR-SAG — SL 401,112 

Ü HAR-SAG Diri IV 2 (CT 11 45 1 2, cf CAD A/II 530b; Lw. azug/kna); DiriSippar section 
5 6"(Oriental Institute Annual Report 1978/79 73 Rs. I; Lw. azubir x ). Auch SL 318,146. 



645 



4<^ — HUS (HI-GIR) — SL 402 — ASy 239 

Statt HI-GIR auch DIN-GIR, cf MSL 3 100, Biggs, ZA 61 204 und Wilcke, CRRA 19 204 
Anm. 4 "(Seux, Epithetes 427f. zu berichtigen). 

Fossey p815f. Rosengarten n467. Schneider n473 und 474. HethZL n348. 

Vokabulare: MSL 3 30 227 II K 19547 11' (Lw. hus); MSL 9 150 Sb 1 49 (Lw. hus); MSL 
1 1 23 section 1 12 (Lw. husu x = hus). An HI 243 II SpTU III nl07 219 (Lw. hus). 

Siehe auch n70L ^___ 

646 4<^4 , 4<^ ,4<Z4 - SUHUR - SL403 - ASy 240 

REC n288 (mit Supplement). LAK n227. Fossey p816 und 1083f. n35219-35232. Rosen- 
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garten nl78bis. Schneider n371, 453, 454, 598. 

Cf Landsberger, MSL 3 215 (zu Z. 813), 8/H 99f. und 114ff.; Civil, Iraq 23 169f • Kreber- 
mk, Mesopotamien OBO 160/1 279. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 809 (Lw. suhur, cf MSL 3 215 "813"); Sb II 357 und 357a (Lw 
suhur); MSL 14 482, 485, 512 (Lww. suhur, übi). Cf Civil, RA 61 63ff. (zum Lw. sümur). ' 

Thureau-D., Syllabaire n211 und fragend vSoden, ASy n240 setzen wegen Delitzsch BA 
6/1 144 29 (Grayson. RIMAP III 44 29) einen Lw. stih = SUHUR an. vSoden weist freilich 
darauf hm, dass das Zeichen n892 SUH (ASy n308, Fossey pl027f.) u.U. ähnlich wie 
SUHUR aussieht (Belege: KAR 430 6, 446 9f., 454 31, RA 17 195 1904-10-9,66 DT T 
[MSL 12 136 237]). Ich schlage vor, süh zu streichen und an den fraglichen Stellen zu 
umschreiben: süh ("SUHUR"). 

Assyrisch hat SUHUR oft die Bedeutung "neben" (SL 402,2). Wie Saporetti, OrNS 35 
275ff. (cf auch AHw 1383b s.v. te/Ihu) dargelegt hat, handelt es sich hier um eine eigenartige 
Erweiterung von teM-lßi. Es empfiehlt sich hier die Umschrift "SUHUR" (tehi) oder 
teJji("SUHUR"). " ' "' 

Vgl mit SUHUR: 

a) SE-SUHUR. SL P n728. LAK n219. Fossey pl082f. n35184ff. Rosengarten nl79. 
Schneider n648 und 651. Schwerlich mit Landsberger, MSL 8/II 100 und 114ff. ältere Form 
fürn338 ubi = GALAM (Civil). 

b) HI-SUHUR. SL P n729. REC n208 (mit Supplement). LAK n223 = Fossey pl083 
n35200. Cf Landsberger, MSL 8/H 99f. und 114ff.; Civil, Iraq 23 169f. mit An m. 10. 

-4 TT siehe n631. 



t& siehe n581. 



^>ff siehe n641 und 164. 
^ siehe n628. 



647 • — GE 22 — SL361 

Fossey pl065. Rosengarten n4 und 26 sowie pl76 (Mass l /4 iku, cf RLA VE 479f.). 

Vokabulare: Proto-Ea 102a (Lw. sänta; cf zur Umschrift MSL 14 pXVF Lw sägtag/k nicht 
erhalten); MSL 14 256 208-212 und 216-217, 288 12-23 und 525 70 (Lww. ge 22 , säntag/k, 
uburu u.a., ukit [CAD K 475f., nicht uma], ulil, utag/k u.a., uzalag/k; cf MSL 14 pXVI) Cf 
Delitzsch, Sumer. Gr. p61 oben und Sumer. Gl. 235 M itte. 

648 ^ — ZUBUR — SL 364/5, 2-3 

SL 364/5,4 siehe n505. 

Vokabular: MSL 14 256f. (Lww. zäbar, zubur). 



^ siehe n94. 



}ffff (neubabyl.) siehe nl07. 



^ und $g %ty siehe nl64. 



$< siehe n302. 



t%Öf]M$ siehe unten 2. Anhang zu Fossey p253 nl3123-13134. 



% siehe n662. 



■t. 
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649 ^ — SUSUR — SL 364/5,5-6 

Vokabular: MSL 14 256 214 und 256 221 (Lww. kad 8 , süsur). 



^ siehe n662. 



X$> siehe n632 und 631 4 . 
x£ siehe n634 A>- . 



J^> siehe n640 A*-< . 



650 J§> — SARxGAD — SL 407 

Vokabulare: MSL 5 191 und 9 150 S b 1 35 (Lw. sargad; Ex. L = Wiseman u.a., LTTN 
n232C); MSL 14 400, 417 (Lw. sargadu). 



J^>»fff< siehe unten 2. Anhang zu Fossey pl085f. 



651 $ x 0- J — SÄRx GAL-DIS — SL 408 

Fossey p815. 

Vokabular: MSL 14 399. Zahl 216000. 

652 ^ x 0- TT — SÄRx GAL-MIN — SL 408 

Fossey p815. 

Vokabular: MSL 14 399. Zahl 432000. 



^ =DÜBUR siehe n688 <£± 



653 *£> — SÄRxU — SL 409 

SL I 3 n740 und 741. REC n490 und 512. Fossey p815, 1064 n34743f. und pl073. Rosen- 
garten n32 (Sollberger, Corpus Ukg. 4 VIII 5). Schneider pl27 und 130. Zahl 36000. 
Vokabulare: MSL 14 399, 416 (Lw. saru). 



654 £> x # — SÄRxUgunü — SL 409 

Variante zu n653, ebenfalls Zahl 36000 (nicht 216000 oder 60000). 
REC n491 = Fossey pl064 n34745f. (Gudea Statue B III 10). Schneider pl27 und 130. Cf 
Cros, NFT 183 Anm. 1. 

655 X$> — SÄRxMAN — SL 409a 

Fossey p817. 

Vokabulare: MSL 14 399, 416. Zahl 72000. 



656 Q x <« — SÄRxES — SL 409b 

Fossey p817. 

Vokabulare: MSL 14 399, 416. Zahl 108000. 



657 ^x<f — SÄRxNIMIN — SL 409c 

Fossey p817. 

Vokabulare: MSL 14 399, 416. Zahl 144000. 



658 ^> x <# 



— SÄRxNINNU — SL 409d 



Fossey p817. 

Vokabular: MSL 14 399. Zahl 180000. 



Kapitel II: Übersicht über die Keilschriftzeichen 



175 



659 ^ — SÄRxDIS — SL 409e 
Daneben auch HIxDIS? 

LAK n363. Fossey p817. 

Vokabular: MSL 14 399. Lw. nicht sardis, sondern sarges. So auch Edzard, Sumerian 
grammar (2003) 66. Zahl 216000. 

Zur Verwendung dieses Zeichens im Zusammenhang mit der Stadt umma cfBiggs JCS24 
lf.; Krecher, ZA 63 178ff. und 264; Sollberger, Iraq 22 84; Steible, ABW H p265f Dann Lw 
ümma? 

Biggs aaO. schlägt die Lww. as 6 und as 8 vor (si ehe nl). 

660 ^> x J^J _ gixKIN — SL 410 
Siehe n631. 



Y 
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661 < _ U/BÜR — SL411 — ASy242 

Genauere) U, undb) SU 4 . ^^^^^^^^^'^J^kJ^ 
und 1071f. Rosengarten n6, 8, 28, 29 und P 173. Schneider pl24 und 129. Gelb n242. HethZL 

^Vokabulare: Proto-Ea 112ff. (Lww. büru, su,, u); S^I 183 (Lw. u); MSL 14 253f.,_ 280ff 
(Lww. 86, bür(u), ge 14 , giburu, giguru, ha, hü, p/buzur sil, su 4 sus u umunj MSL 7 87 213f. 
(Lww. bür bzw. bar x ); MSL 8/II 61 230 (Lw. gesbur x ); MSL 11 72 III .7 (Lw_buru), MSL 12 
94 51 (Lw büru; SL II pll35 N 647); MSL 12 106 62 (Lw. bur); MSL 13 177 II 26 (Lw. 
bt ; MSL 16 106 57 (Lw. bür); MSL 16 269 185 (Lw. büru); MSL 16 332 W 3£w. tan ; 
MSL 17 150 14 (Lw. bür); MSL 17 172 76 (Lw. ge 14 ). Lw. un nach V R 44 5c (SL 411,31). 
< statt ^ (n575)inn670 <»f^4T - 

< ^. >flj _ U-MAS-KAB 
Vokabular: MSL 14 284 (Lw. gira); MSL 17 205 121 (Lw. gira) Cf CAD S/1 340a oben. 
Vgl. auch MSL 17 197 101 mu-gira, dazu CAD Art 285a (SL 61,160.174). 

U-SUR 

U-SUR 



siehe n588 Schluss. 
— U-"EDIN' 



Lw. bähar (PSD B 46ff.). 

ü"«^"^ siehe n588 Schluss. 

< }^T>-T — U-SAR — SL 411,177 
Vokabular: MSL 14 284 (Lww. bakiru(m), mähar ? ). 

< ^ — U-ZAG — SL 411,188 
Vokabular: MSL 14 284 (Lw. p/büzur). 

<<^ siehe n710. 

Slu (MSL 17 228 281) siehe n641 Schluss ^^ . 

U-SA : — 

662 # , ^ _ Ugunü, BÜRgunü — SL 350,8 

Fossey pl067f. n34815-34819. Rosengarten n34. Schneider pl29. 

Vokabulare: MSL 14 255 (hier ^ ), 286 (hier ein erweitertes $ ). Umschrift etwa: 

10bür(Ugunü). 
Zualtakkad. -# = AS+UgunÜ = 6000? und <* = U+Ugunü = 60000? siehe nll4. 

Zu Ugunü = GASAN und GASAN V siehe n562. 



663 <H2»=r — UGU (U-KA) — SL 412 — ASy 243 

Fossey p820-822 und 1078 n35041. Rosengarten nl3? Schneide rf^. HethZL n272 
Vokabulare: Proto-Ea 310 (Lw. ugu); Sb 1 274, 274a (Lw ugu), BAW R 93 143-148 (cf 
CAD M/II 172b, CAD E 89a, CAD S 138b, CAD Q la und 100b, CAD B 322b, CAD S 238a, 
Lw. ugu). - 

664 <>T+f (Rekonstruktion) — U-ITI — SL414 

Wohl zu streichen, siehe n706 (MSL 14 310 171f. Var.). 



665 <^ _ UDUN (U-MU) — SL415 

Fossey p822. HethZL n264. *.,**■,,„ u u 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 176 (Lw. udun); Sb II 93 (Lw. udun); MSL 14 311 (Lw. abgebro- 
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chen). CT 29 47 IV 2 Glosse ü?]-mu-un nur auf U zu bezi ehen? sonst umunio?? 

666 <,»fe2IT — SIBIR (U-BURU 14 ) — SL413 

Fossey p822. Korrekte Form z.B. AL 3 87 1 54 und 89 VI 73f. (MSL 5 154 55 bzw. 185 
428ff.), siehe auch Strassmaier, AV n8 1 35 (und Brünnow n8847ff ) 

vgl. ni65 .ägflT 

Vokabulare: Proto-Ea 418 (Lw. esgiri); Sb 1 328f. (Lw. [sibir], [usbar 5 ?]); MSL 14 426 und 
SpTU II n54 4f. (Lww. esgar x , kirru x , weitere Angaben unklar); DM II 262 (SAL II 10 248 cf 
CAD B 303b; Lw. eskiri); BAW II 87 37-40 (cf CAD S/II 377a, CAD B 303b, AHw 1441b 
[hier nachzutragen]; Lww. eskiri o.a., sibir, usbar 5 ); MSL 5 185 429 (Lw. sibir); MSL 17 166 
158 (Lw. sibir). CAD S 135a (Lw. eskiri). Lw. sibir erschlossen. CT 19 38 K 14074 4' 
unklar, schwerlich Lw. ganu. Lw. kir 12 zu streichen, cf MSL 9 169 zu MSL 5 154 55 (und 
CAD M/1 189b oben). 

667 <^Jc — GÄKKUL (U-DIM) 

Cf Salonen, Hausgeräte II 185ff. 

Lw. mung Durand, MARI 5 199ff., Joannes, NABU 1989 n75. 

Vgl. n668. 



668 <^ — GAKKUL (U-MUN; U-DIMxKUR, alt U-DIMxSE) — SL 416 

Fossey p823. 

Cf Salonen, Hausgeräte II 185ff. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa [889]; Sb II I65f. (Lw. gakkul'); MSL 14 500f. (Lw. gakkul)- Diri 
V 259f. (cf CAD K 59a, CAD N/1 257a; Lw. abgebrochen); MSL 7 87 21 lf. (Lw gakkul) 
Lw. mun 5 Durand, MARI 5 199ff., Joannes, NABU 1989 n75. 

Vgl. n667 und 168. 

669 <^fj — U-GUR — SL 417 

Fossey p823 (aber n27152 eher zu n670; cf vWeiher, Nergal 28). 

Vokabulare: Proto-Ea 346 (Aussprache ü-gu-ur); S b II 208 (Aussprache ü-gur). 

Lw. ugur unnötig. 



< ( >^ff-Jj T siehe n666. 

670 <»^4J — ü-DAR (ASDAR; U-GÜN) — SL 418 

Fossey p823-827. Rosengarten nll (dazu Gelb, MAD 3 42). Schneider n334. HethZL n263. 

Vokabulare: MSL 9 150 S b 1 55 (Aussprache äs-da-ar; Ex. L = Wiseman u.a., LTTN 
n232A) und 56a (Aussprache ü-gu-un; d.h. u-gün, Lw. ugun unnötig; Ex. L = Wiseman u a 
LTTN n232A); MSL 14 259, 295 (Aussprache äs-dar; ü-gu-nu, d.h. u-günu). 

Statt U-DAR ist alt as-DAR, GE 23 -DAR und DIS-DAR bezeugt. Cf Gelb, MAD 2 2 p48 
und OrNS 39 524; Krebernik, ZA 81 135f.; Lambert, MARI 4 536. DIS-DAR mit der unge- 
nauen Glosse u-gu-un MSL 17 216 153 (cf CAD I/J 46b, AHw 367b). Es empfiehlt sich, 
ständig die Orthographie zu notieren, am besten in runden Klammern. Behelfsmässig mög- 
liche Wiedergaben wären as-darltdr, as n lis % les xi -darltär (für U-DAR oder GE 23 -DAR), und 
asio/is4/es 4 -dar/tdr (für DIS-DAR). Lambert, aaO. bucht Ur HI-Belege für es-tär; es- hat hier 
dieobenzun505 £ = ES 16 gebuchte schräge Form ^ ,d.h. es 23 . 

671 <^^: — SAGSU (U-SAG,d.h. SU 4 -SAG) — SL419 

Fossey p828f. Schneider n513. 

Vokabulare: Proto-Ea 302 (Lw. sagdul u.a.); S b 1 251 (Lw. sagsu); DiriNippur section 9 39 
(CAD K 485a; Lw. sagtusj. 
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672 <J= — AB (LID) — SL 420 — ASy 244 

Fossey p829f. Rosengarten nl59-163. Schneider n515. Gelb n244 und 244a. HethZL n277. 
Vokabulare: S b n 252 (Lw. ab); MSL 14 506 (L w. ab) . 

<►= <£fifi — UB 5 (ÄB-KID , auch < ^m = ÄBxKID) — SL 420,8 

SL I 3 n762. Fossey p830. Rosengarten nl63. Schneider n518. 
Cf Sjöberg, CSTH p75 (Lww. senie, ub 5 ). 

<►= ►TTTT f" ÖT — ÄB-NUN-ME-DU 
Cf CAD A/I 62b (Lw. äbrig; oder mit MSL 12 41 248 äb a brig). Siehe auch nl43. 

<J= JM und <{= JM] — ÄB-KU bzw. ÄB-LU/DIB — SL 420,46f. 

Vokabulare: MSL 12 82 Fragment II 8f. und 122 21ff. (Lw. ÄB-KU ünu, Lw. ÄB-LU/DIB 
utul 10 ). Nach Waetzoldt, Fs. Kraus 396f. wäre die lexikalisch bezeugte Gleichsetzung von 
ÄB-KU und ÄB-LU/DIB mit utullu (und der Lw. ÄB-LU/DIB = utulio) nicht korrekt. Zu 
ÄB-KU (erschlossener Lw. ud/tul) cf auch DiriOxford 457f. (OECT 4 nl53 II 6f.; AHw 977a 
unten und 1445b oben, CAD L 217a unten und CAD R 303b Proto-Diri, MSL 2 107 Anm. 3). 
MSL 4 14 13f. ergibt für ÄB-KU neben ünu auch den Lw. munu x ; hier auch <►= x JM 
geschrieben (nach Ex. B = VS 24 n4, babyl.). 

^"Jj (MSL 17 228 284) siehe n687 Schluss. 

<j n- ( TgT<T>- und 4+-TTOV siehe n702 bzw. 703. 

673 < ^m siehe n672. 



674 <S 



— KIRe (ÄBxKÄR, x^ oderx^jp — SL423 — ASy 245 

Assyr. Lw. kir 6 Fossey p851 n28052-28059. 
Siehe auch Kap. III. 

Sumer. Lw. sem 5 (Thureau-D., RAcc 48 Anm. 6 und Syllabaire p38f.; Sjöberg, CSTH p75; 
Krecher, SKLy 21f.; M. E. Cohen, Ersemma 18). 
Das Verhältnis zu n677 ist nicht recht klar. 
Siehe auch n69 1 . 

675 <£g[ — GIRI i6 (GIRxKÄR) — SL 423 

REC n225. Fossey p833 n27466-27480. Rosengarten n464. Schneider n458 und 462. Cf 
Landsberger, MSL 3 210 und MSL 4 9; Falkenstein, SGL 1 27; vDijk, SGL II 89. 

Siehe auch Kap. III. 

Vokabular: Proto-Ea 570 (GIRxKÄR = giri 16 ). Cf CAD K 409a. Lw. giri 6 An V 241 (Litke 
p21 1/191, cf Borger, Fs. Römer 27 104). Aus An V 241 kann man einen Lw. ir x ableiten. 



422 



676 <*Ü51r — LILIZ (ÄBxDÜB/BALAG) — SL 

Fossey p832. 

Vokabular: S b II 258 (Lw. liliz/s). Cf MSL 14 481 [155]. 

<j5j und <ftTF siehe n685 bzw. 686. 

677 < ^TTf — LIBIS (ÄBxSÄ, auch ÄB-SÄ) — SL424 —ASy 246 

Fossey p832 n27429-27435. Rosengarten nl61 (vgl. 162); cf allerdings Behrens + Steible, 
GABW 19 und 135. Schneider n517 (De Maaijer weist auf Legrain, UET 3 pll2a s.v. kfr). 

Vokabulare: S b II 253ff. (Lww. kir, lib/pis, sem, üb), cf MSL 14 481 [156-159]; MSL 14 
526 (Lw. gir 9 ); Diri V 263 (cf CAD K 409a; Lw. abgebrochen); MSL 17 81 21 (Lw. kfr). 

Cf Thureau-D., RAcc 48 Anm. 6 und Syllabaire p38f. Es ist unklar, wie weit man fofTT 



T 
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aus 



ableiten kann. 



678 <JS — KIS — SL425 — ASy 247 

REC n224 (mit Supplement). Fossey p832f.! und 833-835 2 (ohne n27466-27480). Rosen- 
garten n463. Schneider n456 (zum Teil). HethZL n273. 

Cf Landsberger, MSL 3 209f. (danach KIS mit GIR identisch), Lambert, ZA 80 40ff. und 
220ff., Stemkeller, ZA 80 53ff.^ Krebernik, Mesopotamien OBO 160/1 277. 

Vokabulare: Proto-Ea 564 (GIR, Lw. kise x = kisi, siehe auch unten n701); MSL 3 30 228 
(Lww. kes, kis); MSL 9 150 S b 1 42 (Lw. kis); MSL 12 94 55 (Lw. kisi; SL II pll35 N 648). 
BAW n 97 192 cf SL 579,454, ZA 42 150 und CAD VJ 49a. 



679 < t t^_ — MEZE (ABx ME-EN) — SL426 

Fossey p835. 

Vokabulare: S b n 257 (Lw. meze), cf MSL 14 481 [160f.]; MSL 14 506 (Lw. ub 6 ). Zum 
Lw. senu cf Thureau-D., RAcc 48 Anm. 6, Krecher, SKly 21f„ M. E. Cohen, Ersemma 18. 

<►= x JM siehe n672. 



680 <5= x ff 
HethZL n284. 



— ABxA — SL 426a 



681 <rt — MI — SL 427 — ASy 248 

Fossey p835-837. Rosengarten nl20. Schneider n506. Gelb n248. HethZL n267. 

Vokabulare: Proto-Ea 670ff. (Lww. gigi, ku 10 , me, mi); MSL 3 25 152ff. (Lww. gikki, me, 
Sil); S b ü 148 (Lw. ge 6 ); MSL 12 106 59 (Lw. ga 12 , unsicher); MSL 14 466, 525 (Lw. ge 6 ); 
MSL 17 196 37 (Lw. gig, CAD E 259b Mitte, AHw 234b oben); MSL 17 196 40 (Lw. ku 10 ). 
An V 8 (Lw. ge 6 oder gi<0. Lw. kukku 5 nicht in Vokabularen, Lw. gi 6 nicht eindeutig in 
Vokabularen. Cf Krecher, Gs. Falkenstein 98. 
<tt <B: — MI-MI — SL 427,46 

Vokabulare: Diri 1 253ff. (CT 11 36 Sm 1300 16'ff. II Köcher, AfO 17 120 lff., cf CAD D 
74b, CAD E 413a, CAD I/J 60b, AHw 1325b) und DiriNippur 43-43c, mit Lw. kükku, aber 
lieber ku 10 -ku 10 zu umschreiben; MSL 13 209 1 (Lw. ku 10 -ku 10 ); MSL 17 85 171 (Lw. 
kükku, statt kui -kui ). 



682 <fc£T — GUL (SUN) — SL429 — ASy 249 

Fossey p837-840. Rosengarten n279. Schneider n546. Gelb n249. HethZL n271. 
Vokabulare: Proto-Ea 586ff. (Lww. gul, si 23 , stimun); S b II 336f. (Lww. gul, sün); MSL 6 
105 245 (Lw. gul). 

<fc£F F*?»-T — GUL-SAR — SL 429,20 

Vokabular: MSL 17 204 69 (Lw. isimu, oder fsi(m)-mü). Vgl. n683. 

683 <*£[ — GIR4 (U-AD) — SL 430 

Fossey p840. Rosengarten nl5. Schneider n545. HethZL n266. 
Vokabulare: Proto-Ea 692 (Lw. kir 13 ); S b H 92 (Lww. gir 4 , kiri x = kir 13 ); MSL 14 363 
(Lww. gir 4 , isim). 

<j=gr F*f>-T — GIR4SAR 

Lw. isimu, oder isi(m)-mü. Cf Römer, SKI 64 Anm. 187 (!). Vgl. n682. 
Vokabulare: DiriNippur 224 (cf AHw 856a per'u, Lw. abgebrochen); DiriSippar section 3 
15 (Lw. isimu). 



684 <^ — SAGAN (U-GAN bzw. SU4-GAN) — SL428 
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Fossey p840. Rosengarten nl6. Schneider n547. Gelb n248a. HethZL n270. 

Vokabulare: Proto-Ea 695 (Lw. samaiu); S b II 364 (Lww. sagan, sakan); MSL 14 484, 489 
(Lww. samaiu, sakan, säman); Diri V 255f. (cf CAD S/n 431b, CAD S/1 477b; Lw. abge- 
brochen); MSL 16 129 248 (Lw. sagan). 



685 <£_[ _ PAN — SL 439 — ASy 256 

Fossey p856f. Rosengarten n366. Schneider n344. Gelb n256. HethZL nll8. 

Vokabulare: S b 1 288 (Lw. abgebrochen); MSL 14 510 (Lww. pana, tir 5 ); DiriNippur 197 
(Lw. pana, cf CAD Q 147b); MSL 17 201 246f. (Lww. pan [cf Delitzsch, HWB 598a zu II R 
39 31e], tir 5 ? ). Lw. bai (nach CAD A/II 78a Mitte) nicht genügend gesichert. 



686 <^JT — GIM (DIM) — SL 440 — ASy 257 

Fossey p857-861 und 1077. Rosengarten n375. Schneider n709. Gelb n257. HethZL nl65. 

Vokabulare: Proto-Ea 530ff. (Lww. dim, gen 7 , gin 7 , sidim oder sitim, sitalam x ? oder 
silam x ? ); MSL 3 18 55ff. (Lww. dim, gim, kim [Var. Ex. AF], sidim oder sitim); S b 1 291f. 
(Lww abgebrochen); MSL 14 304f . (Lww. abgebrochen) und 525 85 (cf CAD K 378a; Lw. 
gin 7 ); MSL 13 189 183 (Lw. di x , d.h. dim); MSL 17 47 5f. (Lw. sitim); Idu ü 326 (CT 11 31 
IV 19- cf CAD B 84a; Lw. dim [cf Delitzsch, AL 3 74 Anm. 1]). An II 20 (Lw. dim); An H 35 
(Lw. dim); An II 144 (Lw. dim). Götterliste BM 47365 9 II CT 25 48 9 (Lw. musda). Diri- 
Nippur section 10 12 (Lw. musdam). Cf die Glosse qi-me JCS 21 9 82 Ex. D. Lw. sidi von 
Civil, MSL 14 53 532 Var. If anders gelesen. Lww. ge^, giis nicht in Vokabularen. 



<IS siehe n696. 



<£± und <$( siehe n688. 



<£«<; siehe n678. 



687 Cl , <X — KISEVI5 — SL404*,1 

Vokabulare: MSL 14 482, 506, 512 (Lw. kisim 5 ). 

In den Zeichen n439ff. und 615ff. findet dieses Zeichen sich als (mit AB wechselndes) 
Element. 

™™ 5 (?) mit Lw. gingira MSL 17 228 284. SL 404*,2, Brünnow nl2250f. Fossey 
p930 n30588. . 



<Jll , <^< usw. siehe (ausser n687) auch n632 und 631. 

688 <£, <§( , J§> — DÜBUR (HIxU) — SL 409,2 und 432,2 

Vokabulare: MSL 5 191 und 9 150 S b I 32a (Lw. dübur, Zeichenform nicht genau ange- 
geben); MSL 14 400 105, 417 127 (Lw. dübur). An HI 222 II SpTU III nl07 198 (Litke 
pl60/140; Lw. dübur); An VI 30 II BM 53617 1' (Litke p222/202; Lw. dübur). 

Cf AHw 395b und 1564a isittu II (1564a statt Borger lies Civil); Borger bei Ellermeier 
p729 unten. ^^_ 



689 <£lta — NÄ (NU) — SL 431 — ASy 250 

Fossey p840-842. Rosengarten n402. Schneider n555. HethZL n314. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 842f. (Lww. nä, nü); S b II 374 II CT 51 n83 1' (Lww. nä, nü); 
MSL 14 486, 513 (Lww. [nä], ne 7 , [nü]); MSL 13 176 II T (Lw. nü); MSL 17 223 75 (Lw. 
nü). An in 145 II SpTU III nl07 132 (Lw. nü); An IV 177 (Litke pl81/161; Lw. timua x ). 
Lww. näd und nud n icht in Vokabularen. 

6 90 <£<J — NIM (NUM) — SL 433 — ASy 251 
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Fossey p843-845 und 1087 n35298. Rosengarten n390. Schneider n398. Gelb n251. HethZL 
n74. 

Vokabulare: Proto-Ea 705f. (Lww. elam, nim); MSL 3 40 388ff. (Lww. elam, nim, nü, tu 8 , 
tunu); S b n 354 (Lw. nim); MSL 14 481, 506 (Lww. dih, elam, nim); Diri U 245-249 (SAL TL 
10 232ff., cf CAD B 65b, CAD H 206a, CAD S 66a, CAD Z 74b, CAD H 79a; Lw. telji); 
MSL 1 84 36 (cf CAD A/H 78b; Lw. rüm, unsicher); CAD S/1 340a oben (Strassmaier, AV 
n7944; Lw. enim). An VI 308 (Lw. nim). Lw. tum* nur in S a , aber cf Sjöberg, Mondgott 21. 
Lww. dehi, dihi nicht in Vokabularen. 

691 <£i§£j — TUM (NIMxKAR; statt xKÄR alt auch xSE) — SL434 — 
ASy 252 

Fossey p849-851 (ohne n28052-28059). Rosengarten n391. Schneider n399. HethZL n279. 

Siehe Kap. HI. 

Cf Thureau-D., Syllabaire p38f. 

Siehe auch n674. 

Vokabulare: Proto-Ea [707]; S b II 355 (Lw. tum); MSL 14 482, 506 (Lww. tu 25 [neuer Lw.], 
tum); MSL 17 76 211 (Lw. tum, SL 461,219). DiriNippur section 11 10 d ingiiTÜM-la = i-il- 
la. 

Siehe n!75 zum Verhältnis von KAR und SE. 

692 < ^^J — KIR 7 (NIMx NIG-KÄR) — SL434a — ASy 253 

Fossey 851. 

Cf Thureau-D., Syllabaire p38f. 

Siehe Kap. III. 

693 <£%] — LAM — SL435 — ASy 254 

Fossey p845-849. Rosengarten nl84. Schneider n353. Gelb n254. HethZL n306. 
Vokabulare: Proto-Ea 914 (Lw. lam); S b 1 212 und 216 (Lww. lam bzw. lamma x = lam; zu 
216 cf MSL 4 206, wo Anm. **** sich auf Lambert, AfO 17 316 oben bezieht). 

694 <5=<T*T — LAMxKUR (IS^ES^) — SL436 — ASy 254a 

Fossey p849. 

Vokabulare: Proto-Ea 915 (es 22 ); S b 1 217f. (esu x = es 22 ); MSL 14 528 (Lw. es 22 ); Diri II 
223ff. (SAL II 9 212ff., cf CAD L 67b und 251b, CAD S/m 94b und 95b; Lw. es 22 usw.). Zu 
es 22 cf Landsberger, MSL 2 92. Lw. ärad (MSL 8/II 138 264, 170 292 und 171 9) nicht mit 
Sicherheit nachgewiesen; CAD E 327a unten offenbar ungenau NIMxKUR. 
<3=W $UL — LAMxKUR -RU — SL 436,4 

Diri IV 87-89 (CT 11 49 34'f. II CT 11 45 II 4-6 II CT 11 50 Rm 905 3'-5'; cf CAD A/II 
238b, CAD K 25a, AHw 1318b; Lw. aratta). Auch <J=<J7 * £HI , LAM-KUR-RU. 

Cf Zadok, Rep. geogr. VIII 208f. und 72 (präzisiert von Joannes, NABU 1987 n99). Die 
von Zadok (ungenau) zitierte Proto-Diri-Stelle ist jetzt DiriOxford 546f. (OECT 4 153 in ! 
39f.), wo Civil freilich in Z. 547 SU-KUR-RU k p] = [su-ru-(up)]-pa-ak liest. Für einen sumer. 
Lw. süru/ip(p)ak sprechen Grayson, ABC Chron. 18 1 11 = Lambert, Fs. Bohl 274 und 278 
links Z. 1 1 (dazu Jacobsen, AS 1 1 75 Anm. 3 1 [K 1 1624]) sowie blt mesiri Z. 308f . (nach 
meiner Rekonstruktion) LAMxKUR -RU M = akkad. surupp/bbak; SL 436,4 b), aber diese 
Belege sind nicht sehr alt. Siehe auc h oben nl6. 

695 <£} — AMAR (ZUR) — SL437 — ASy 255 

Fossey p851-854. Rosengarten nllO. Schneider n571. Gelb n255. HethZL nl55. 
Vokabulare: Proto-Ea 701ff. (Lww. amar, zur); S b II 155 (Lw. amar); MSL 14 476, 484, 
490 (Lww. amar, mär, zur); Diri II llff. (SAL II 5 llff.; Lw. zur); MSL 17 153 89 (Lw. 
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amar); MSL 17 197 61 (Lw. zur). Lw. marad nicht in Vokabularen. 

696 <p?{ — SISKUR (AMARxSE) — SL438 

Fossey p854-856. Schneider n572 und 573. HethZL nl56. 

Vokabulare: Proto-Ea 704 (SISKUR-SISKUR Lw. siskur = siskur); S b H 156 (SISKUR Lw. 
siskur); MSL 14 476, 484, 490 (SISKUR, Lw. siskur, 484 7 disgur); Diri H lff. (SAL H 5 
lff.; SISKUR-SISKUR, Lw. abgebrochen; Delitzsch, Sumer. Gl. 227 zu berichtigen) und 
DiriNippur 89ff. (SISKUR-SISKUR, Lw. siskur; cf CAD N/II 252a, CAD K 193a, CAD I/J 
62a.). 

697 <Ö x <ff 
HethZL n276. 



— AMARxKUG 



<j5j siehe n685. 



698 <J43 — UL (DU 7 ) — SL 441 — ASy 258 

Fossey p861-864 und 1089 n35376. Rosengarten nl2. Schneider n441. Gelb n258. HethZL 
n275. 

Vokabulare: Proto-Ea 28 lf. und vSoldt, Fs. Houwink ten Cate n3 B I lff. (Lww. du 7 , ul); 
MSL 3 29 215 II K 19547 1' (Lww. ul, üllu); S b H 96ff. (Lww. du 7 , ul, ulu); MSL 14 361, 
380f. (Lww. du 7 , ru 5 , ul); MSL 9 169 55 = MSL 5 154 55 (Lw. du 7 ); MSL 16 53 88f. (Lww. 
du 7 , ru 5 ); MSL 16 302 184 (Lw. du 7 ); MSL 17 84 88 (Lw. du 7 ); MSL 17 173 142 (Lw. ru 5 ); 
Idu II 116 (CT 11 29 II 20; Lw. du 7 ). An 1 50 (Litke p47/27f.; Glosse tu); An VI 32 II BM 
53617 4' (Lw. du 7 ). Lw. ur 6 wohl zu streichen, cf MSL 14 43 282 Ex. De (Photo MSL 2 
tVIÜ* unklar). Lw. mul 4 nicht in Vokabularen. 

^ (Goetze, LE pl34) zu streichen, cf CAD N/1 186 unten. 
<j5j[ siehe n686. 

699 <*fTT — SIT A4 (U-KID) — SL442 

Fossey p864. 

Vokabulare: Proto-Ea 246 (Lw. sutul 6 = sudul 6 ); S b II 233f. (Lw. sita4); MSL 14 355 (Lww. 
abgebrochen); Diri VI B (= E) 25 (JAOS 65 224 25 II Al-Jadir, Archeologia 224 25; cf CAD 
K 51a; Lw. sag/k x ); MSL 11 73 IV 16 (Lw. siM; MSL 17 86 185 (Lw. nigin x ). Cf CAD S/m 
222a. 

700 <tfITl — UTU (U-GA, SU4-GA) — SL 443 

LAK n412. Fossey p864 n28476-28479. Rosengarten nl4. 

Cf Civil, OrNS 52 237ff., Wilcke bei Hrouda, Isin HI pl03. 

Vokabulare: Proto-Ea 482f. (Lww. ud/tf,, zähan); S b I 87f. (dazu MSL 4 206; Lww. Utah 
u.a., ütu, auch u 14 ??); MSL 14 356, 369, 484, 531 (Lww. dimna, ul x , zähan; andere Lww. 
abgebrochen). 

<tTfTi 4 — ÜTU-HI — SL 443,10 

Fossey p864 n28480. 
Cf Civil, OrNS 52 238. 
Vokabular: S b I 89 (Lw. zahan). 

<tTTfiJ (Rekonstruktion) — ÜTU-DIS 

LAK n384 = Fossey pl087 n35283. Schneider n509. 

Cf Civil, OrNS 52 233ff., Krebernik, Mesopotamien OBO 160/1 279. Krecher, ZA 63 240f. 
schlägt die Lesung urum 7 vor. 
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<£$H siehe n661. 



701 <^ — GIR/PIRIG — SL444 — ASy 259 

Genauer: 

a) GIR. REC n224 (mit Supplement) und zum Teil 226. Fossey P865-869 1 und 869 2 ; 
hierher auch pl077f. n35039f. = GIR-SIG (AHw 286a s.v. gerseqqütu). Rosengarten n463 
und 466. Schneider n449, 456 (zum Teil), 457 (zum Teil) und 459. Gelb n259. HethZL n301. 
Cf Krebernik, Mesopotamien OBO 160/1 277. Siehe auch zu n678. 

Vokabulare: Proto-Ea 563ff. (Lww. änsu = änse [wohl mit oben n353 anse identisch; vgl. 
auch MSL 3 29 221 neben 30 229], htis [wohl mit oben n645 hus identisch; vgl. auch MSL 3 
29 222 neben 30 227], ir 9 , kise x [siehe oben n678], miri x = giri); MSL 3 29 221ff. II K 19547 
6'ff. (Lww. änsu, gir, giru, hüs, pirig [Var. pil 7 ]); MSL 3 64 L 9' (Lw. kiri 5 ?); MSL 5 190 S b 
1 41 (Lw. gir; Ex. L = Wiseman u.a., LTTN n232B), 42a (Lw. ir 9 ; Ex. L = Wiseman u.a., 
LTTN n232B), 43 (akkad. Lesung i-me-ri, wäre änse usw.), 44 (Lw. sakan x ; so Ex. L nach 
Wiseman u.a., LTTN n232B, nicht säkan); MSL 14 440 II 3' (Lw. änse, wie oben), 526 (Lw. 
gir), 532 (mir x , Emesal statt gir); MSL 12 123 10' (Lw. gir); MSL 17 75 188 (Lw. gir); MSL 
17 185 112 (Lw. gir); MSL 17 196 48 (cf CAD S 362b; Lw. pil 7 ). An V 241 und VI 102 
(Litke p21 1/191 und 227/207; Lw. ir 9 ). In S a sind a) und b) zusammengefügt. 

b) PIRIG. REC nl82 (pl07 und Supplement nl82bis = Fossey n28661 nach Rep. geogr. II 
284 pirig (UG)). Fossey p869f. 3 . Rosengarten n460. Schneider n437. 

Vokabulare: Proto-Ea 571f. (Lww. ne, pirig) und 573 (PIRIG-TUR mit Lw. ne-mur, cf 
CAD N/II 234b); S b 1 205 (Lw. pirig) und 208 (Lw. ne); MSL 14 311, 340f. (Lww. ne, üg); 
MSL 8/TI 39 361 (Lw. piriga x = pirig); MSL 12 94 36f. (Lw. piriki x = pirig); MSL 12 133 150 
(ka-pirig mit Glosse ka-ap-ri-ig); Idu II 218 (CT 11 31 III 18; cf CAD S/II 76b, CAD N/n 
347b, CAD L 24a, CAD L 227b, CAD N/II 193a, AHw 1420a C VAT 9712; Lw. pirig). An 
IE 141 II SpTU HI nl07 128 (Litke pl52/132; Lw. pirig). 

Zu beiden Zeichen cf Thureau-D., REC Supplement pllff. und ZA 15 46ff. 

Zum Viehgott dingirGXR c f Lambert, OrNS 55 152ff. (säk(k)an u.a., cf auch MSL 17 204 60 
sowie oben S b 1 44 "sakan x "), auch zur Lesung sumugga, sumugan o.a. (An HI 191f. [Litke 
pl57/137] II SpTU III nl07 172f.). 
<$E +P3 siehe Kap. IH. 

<^ >f — GIR-BAR 

Cf CAD K 450b und Civil, JCS 20 123f. (Lww. kiser, ser u ). 

dingir^ HjJ<gj ^_ = GIR-erin-gal = nergal oder nerigal (SL 444,44). Das erste 

Zeichen ist GIR, nicht PIRIG, was gegen die Lesung ne-erin-gal spricht. Cf Landsberger, 
MSL 4 12f.; Gelb, MAD 2 2 pl03f.; vDijk, SGL II 25f.; Steinkeller, ZA 77 161ff. und 80 
53ff.; Lambert, ZA 80 40ff. und 220ff. 

<^ Mi — PIRIG-TUR — SL 444,42 
Vokabulare: DiriNippur section 9 17 (Glosse [x]-mur); MSL 8/TI 17 135 (Lw. nimri x ; cf 
Civil, MSL SS 1 48 zu n30); MSL 9 197 29 = MSL 7 124 29 (Lw. nimur x ). Cf CAD N/H 
234b. Keine sumerischen Lautwerte? 

<^^> — GIR- GIRinversum — SL 444,69 

Vokabulare: S b 1 209 (Lw. tidnu u.a.; zur Zeichenform cf MSL 3 1 14); MSL 17 226 182 
(Lw. tidnu). 

<^^S — GIR-AD 4 (ZAtenü) 

Vokabular: MSL 9 150 S b 1 48 (Lw. irgi; cf CAD K 483a = MSL 13 230 314 und CAD S/I 
176b Mitte). Siehe auch n854. 

<^ x ^ siehe n675 <£g[ . 
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<|3= x <"[►- siehe n703 < f-»-TT<T»- 



702 < U- t TgT<T>- (Rekonstruktion) — LULIM (GIRx LÜ-IGI/LIM) — SL 

537,129 

SL I 3 n761, vgl. 895. REC n229. Fossey p831f. Schneider n467, auch 441 (nach Limet, 
DPOAE I n23). 
Vokabular: Proto-Ea 569 (Lw. lulim). 

703 < }*-TT<T>- — ALIM (GIRx A-IGI/LIM, alt nur GIRxIGI/LIM) — SL 421 

und 579,396 (396b = MSL 8/II 18 144b). 

REC n228. Fossey p831 und 835 n27536. Rosengarten n465. Schneider n464. HethZL 
n303. 

Auch ]J <f- <^ = A-IGI-GIR : MSL 4, 4, 5; MSL 8/II 18 144b; An II 148, 150 und 
189f. (Litke, pl04/84 und 110/90); An HI 228 (Litke pl61/141); An VI 39 (Litke p223/203, 
lies ^""[lugal-igi-AHGI-GIR, Lw. alim); Maul, Ersahunga p83 9; V R 44 II 17 (Brünnow 
n4836 und n9379, SAI n 8944 = SL 203,3, 449,202 und 579,99a).. 

CfKing,CT24p20/16. 

Vokabulare: Proto-Ea 568 (GIRxIGI, Lw. alim); MSL 3 30 226 II K 19547 10' (Lw. alim); 
MSL 9 150 S b 1 46f. (Lw. alim); MSL 9 197 32 = MSL 7 124 32 (Lw. alim); Idu II 373 (CT 
1132IV52,Lw.alim). 



704 <| 



— DUGUD — SL 445 

Fossey p870f. Schneider n507. HethZL n268. 

Vokabulare: Proto-Ea 673 (Lw. dugud, auch dukud x ); S b II 149 (Lw. dugud); MSL 17 26 5 
II SpTU IV nl87 1 5 (Lw. dugud). 
Zum Lw. dugu x siehe vSoldt, UF 33 587 (Anm. 77). 

705 <^SJ4 — GIG (MI-NUNUZ) — SL446 
Fossey p871f. Rosengarten nl21. Schneider n508. HethZL n269. 

Vokabulare: Proto-Ea 674 (Lw. ge 17 ); S b II 150 (Lw. gig); MSL 14 525 (Lw. ge 17 ). Lw. 
sim x cf Cavigneaux, ASJ 9 45. 

706 <3J — NIGIN 4 (U-UD) — SL447 

Fossey p873. Hierher auch n664 (Fossey p822 n27135). Schneider n51 1. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 158 (Lww. su 16 , üsu); S b II 80 (Lw. üsu); MSL 14 310, 338 
(Lww. nigiru, ningiiu, üsu, uzu 5 ? ). Lw. nim zu streichen (SL 447,6 [vgl. 575,71] = MSL 14 
348 186 und 349 lf. lies NIG = nim 5 [n859]; cf CAD G 94a). 

707 <*TfcT[T — NIGIN (U-UD-KID) — SL 447a 

Fossey p873f. Rosengarten nl7. Schneider n512. 

Vokabulare: S b II 81 (Lw. nigin); MSL 14 310, 338 (Lww. nigin, ningin); Diri 1 195f. (cf 
CAD K 487a und 533a; Lw. [nigin]), vgl. 197f. mit UD-U-KID; MSL 16 90 332 (Lw. nigin); 
MSL 17 86 185 (emendiert; Lw. nigin). Lww. ni 9 , nig 6 vorgeschlagen von Krecher, SKLy 
128ff. Lw. nimgin (SL 447a,2) zu streichen; Langdon, PSBA 38 59 12 fehlerhaft. 

708 « — MAN (XX, 20; 2mal U/BÜR) — SL 471 — ASy 274 

Fossey p929, 1062 und 1072. Schneider pl25 und 129. HethZL n296. 

Vokabulare: S b 1 184 (Lw. nis); MSL 14 254, 284 (Lww. ämna, man, min, nes, nis, p/büzur, 
süsana, ütu; MSL 14 256 218f. siehe n209). An III 100 II SpTU III nl07 91 (Lw. süsana, aus 
dem Zeichennamen su-sä-na-ku erschlossen). CT 25 27 K 4365 9 (Lw. p/büzur). Lw. muru 7 
(Deimel) oder muru 8 (Labat) zu streichen, lies CT 25 17 28 mu-sam-ru-u (Litke pl59/139 zu 



berichtigen, cf Borger bei Ellermeier p415 und danach AHw 1576a; richtig bereits Poebel, 
AS 14 13 Anm. 41). Lw. men 5 nach Hruska, ArOr 37 488 7 (nicht men). 
Siehe auch n209 (ming, tab4). 

709 <# siehe nll4 (und 662). 

710 «^ — KUSU (U-GIR/PIRIG) — SL448 

Fossey p874. 

Cf Civil, AS 20 (Fs. Jacobsen) 134ff. 

Vokabulare: Proto-Ea 577 (Lw. kusu); S b 1 210 (Lww. kus 5 , kusu, kusurm); MSL 14 311 
(Lww. abgebrochen) und 527 141 (Lw. kisi 10 ; dazu Civil, aaO. 135); MSL 16 260 146 (Lw. 
kusunu). 

711 <« — ES (XXX,30,SIN;3mal U/BÜR) — SL472 — ASy 275 
Fossey p929f., 1063 und 1072. Schneider pl25 und 129. Gelb n275. HethZL n331. 
Mittelassyr. »-»-»- , ►**♦- und >>>> > . 

Gelb, MAD 2 2 pl08 n275 zitiert Stellen, wo ES wie Tff (siehe n834) oder wie 4<^ 
(siehe n505 und 670) aussieht. Cf auch Rep. geogr. II 51. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 168 (Lw. es); MSL 3 36 316 (Lww. ese, üsu); S b 1 185 (Lw. es, cf 
MSL 4 206); MSL 14 254, 284f. (Lww. bä, batu, es, sin, üsu; MSL 14 256 220 siehe oben 
n505; MSL 14 284 179 cf CAD M/1 20b); MSL 14 528 (Lw. us 18 ); MSL 12 94 48 (Lw. esa; 
SLIIpll35N652). 

<« V = es-sä, <« V F = es-sä-a, <« T = es-sü 
In der Serie Antagal kryptographische Schreibungen für "dreimal": MSL 17 150 16-18, 179 
4'-9', 219 257-259, 226 192-194, siehe dazu MSL 17 134. Vgl. n548 Schluss, n860 Schluss. 

712 <}< , 8 — NIMIN (XL, 40; 4mal U/BÜR) — SL 473 

Fossey pl063 und 1072. Schneider pl25 und 129. HethZL n335 (zum Teil). 

Vokabulare: S b 1 186 (Lw. nin 5 , cf MSL 4 206); MSL 14 254, 285 (Lww. limmu [285 191, 
cf CAD E 255a und AHw 232b], nimin, sänabi [285 198f., cf CAD S/ffl 43a und AHw 
1242b]). An 1 206 (Lw. nimin); An II 172 (Lw. sänabi, vgl. den Zeichennamen in B 171; An 
IE 45 II SpTU EI nl07 43 (Lw. nimin); An ni 110 II SpTU IE nl07 99 (Lw. nimin). SL 473,5 
= Brünnow nl0025 = CT 24 45 46 ergibt keinen Lw. limu, lies ud-da-zal-le satti (cf 
Delitzsch, HWB 22a K 4349, Weidner, Babyl. 6 22f.). 

Siehe auch n573 NIMIN-ALAM. 

713 H o.a. — MASGI oder BARGI (4mal U in unsicherer Anordnung) — 
SL474 

Fossey p930 n30590 (Brünnow nl2245ff., Meissner, SAI n7554). Nur MSL 14 284 149 
(Lw. masgi oder bargi). 

714 <$ — NINNU (L, 50; 5mal U/BÜR) — SL 475 

Fossey pl063 und 1072. Schneider pl25 und 129. 

Vokabulare; S b 1 187 (Lw. ninnu, cf MSL 4 206); MSL 14 254f ., 285 (Lww. kingusila u.a. 
[285 205 cf Thureau-D., TMB p243, 285 206 cf AHw 830b], fllil, ninnu, ninu x ); MSL 12 94 
53 (Lw. nini x = ninni x ; SL H pl 135 N 652). Mit fllil vgl. nl64 illil (neben en-lfl). 

715 iü — LX (60; 6mal U/BÜR) — SL 476 

Fossey pl067. Schneider pl29. 
Vokabulare: MSL 14 255, 285. 
Für die Zahl 60 benutzt, wenn J (= ge/is) unklar wäre. Umschrift etwa: 60(6mal U). 
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716 _ 7mal U/BÜR — SL477 
Fossey pl067. Schneider pl29. 
Vokabulare: MSL 14 255, 285. 



717 — 8mal U/BÜR — SL 478 

Fossey pl067. Schneider pl29. 

Vokabulare: MSL 14 255, 285. _____ 

718 — 9mal U/BÜR — SL 479 

Fossey pl067. Schneider pl29. 

Vokabulare: MSL 14 255, 285. _ 

719 <^[ _ LAGAR — SL 458 

Fossey p896. Schneider n431. HethZL nl86. Cf Civü, AulaOr 2 8f. 
Vokabulare: Proto-Ea/Aal65 (Lw. lagal, nagal); S b 1 235 (Lw. lagar; cf Gurney, AfO 28 
94a); MSL 14 303 (Lw. abgebrochen); MSL 12 95 85 (Lw. lagar). , 



<FT x tS siehe n722. 
<^j?J usw. siehe n722. 



<TJ?jÜT siehe n723. 

720 <^J — DUL (U-TÜG, SU 4 -DUL 5 ) — SL 459 (zum TeU) — ASy 267 

REC n542 = Supplement n277bis (pl6, su 4 -dul 5 , = Fossey p896 n29489 = LAK n416). 
Fossey p896-900 zum Teil. HethZL n262. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 70 (Lw. dul); S b 1 161 (Lw. dul; MSL 3 111 TO , nach . Ex^A); 
MSL 14 185 (Lww. dul, südul [auch sütul möglich]; Ex. A babyl. DUL, Ex. B nach C 1 35 4 
47f assyr "KI") und 221 (Lww. dul, südul; nur babyl. erhalten); MSL 11 87 288 (nach CAD 
B 100b berichtigt, vgl. MSL 11 73 IV 8; Lw. tul); MSL 16 252 II 14 (Lw. tul); MSL 17 69 53 
(Lw. dul). 

Assyrisch häufig mit n721 <fg verwechselt. Cf Thureau-D, Syllabaire p41. 



721 <fg — DU 6 (LAGARgunü) — SL459 (zum Teil) — ASy 268 

REC n233, cf Supplement P 17 oben (= LAK n302 = Fossey P 896 n29746f.). Fossey p896- 
900 zum TeU. Rosengarten nl44 und 145. Schneider n412 und 413. HethZL n211. 

Vokabulare: Proto-Ea 162 (Lw. du 6 ); S b 1 236 (Lw. du 6 ); MSL 14 303 (Lw. abgebrochen); 
Idu II 27 (CT 11 29 1 25; Lw. abgebrochen); MSL 16 291 171.181 (Lw. du 6 ). An II 15 (Litke 
p87/67; Lw. due). 

Assyrisch häufig mit n720 <^ verwechselt. Cf Thureau-D., Syllabaire p41. 

<fg ÖT — DU 6 -DU (En) — SL 459,25 — ASy 268a 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 163 (Lw. e n ); S b 1 241f. (Lw. e u ); MSL 14 304 .(L^abgebro-^ 
chen); Diri 1 199-225 (cf CAD E 1 15a, CAD A/II 212b, CAD R 83a, CAD S/1 88b [Civil sa- 
ha-tu sä GIR-PAD-DU], CAD N/H 166a + CAD E 29b, AHw 1384b unten, AHw 1459b oben 
[unter D nachzutragen] + CAD A/1 201b [auch hier nachzutragen], CAD S/n 260a, CAD S/11 
275a CAD Wl 115b, CAD M/1 49b, CAD M/1 72a, CAD S/II 50a, CAD N/1 329a, CAD D 
104a CAD R 137b, CAD MAI 224a (Diri 1 216, auch AHw 840a unten BM 64190), CAD 
S/H 24b, CAD N/1 125b [Civil anders], CAD E 24a, CAD E 28a, CAD B la CAD B 99b; 
Lw [e,,]); DiriSippar section 6 8-12 (Oriental Institute Annual Report 1978/79 73 Rs U; et 
CAD ATI 212b, CAD M/I 49b und 115b, CAD N/1 329a; Lw. e u ); MSL 6 30 290ff. (Meiss- 
ner AOAT1/1 67 V 44 nach MSL 6 30 Anm.; Lw. e u ); MSL 16 215 105 (Lw. e u ); MSL 17 
151 37 (SL 459,25b; Lw. gigir 4 , aber wohl nach der in MSL vorgeschlagenen Emendation zu 
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streichen). Lw. ed nicht in Vokabularen. 
Selten <fg" J^J , DU 6 -KAS 4 (E 12 ) , Edzard, SRU p220a. 

J'ff^Nf'-T — jjj« -SE-SAR — SL 459,50 

Vokabulare: MSL 14 303 18 (Lw. abgebrochen); Diri rv 5 (CT 11 45 1 5; cf CAD S/D3 
301a; Lw. sumunda). Auch SL 318,156 und 172. Vgl. MSL 16 91 369 (CAD S/m 301a). 

722 <fj?T, <fj?j?J _ SU 7 (LAGARxSE, LAGARx SE-SE) — SL460 
Fossey p900. Rosengarten nl46. Schneider n411. 

Cf Postgate, FNLD p91, AHw 1325b s.v. tarammu. Siehe auch Kap. IB 
v Vokabulare: Proto-Ea/Aa 164 (LAGARxSE, Lw. su 7 ); S b 1 237f. (cf MSL 4 207; LAGARx- 
SE, Lww. su 7 , sul 4 ); MSL 14 303 (Lww. abgebrochen; Lw. [sur 12 ] in Z. 20a nach Falkenstein 
NSGU II p386); Diri IV 244-247 (CT 11 48 III 39'-42' II CT 11 50 Rm 340 l"-4" II CT 51 
n80 Rs. II 3f.; cf CAD M/I 369a, CAD N/II 212a, AHw 1349a und 1373a; Lw. su 7 V MSL 17 
70 80.82 (Lw. su 7 ). lh 

723 <TJ?^T — LAGARx SE-SUM 

Cf Postgate, FDNLD p91, AHw 1325b s.v. tarammu. Siehe auch Kap. BI. 
Vokabulare: S b 1 239f. (Lww. lugud 4 , suhirim/n); MSL 14 303f. (Lww. abgebrochen). 



724 <>- — IGI (SI, LIM) — SL 449 — ASy 261 und 261a 

Fossey p874-876. Rosengarten n66, 69 und 73. Schneider n556. Gelb n261. HethZL n288 
Vokabulare: Proto-Ea 399ff. (Lww. igi, lim, pad 4 , si); MSL 3 19f. 74ff. (Lww. bad 5 , badi, 
lgi, lgu, hb 4 , hm, si); S b 1 351 (Lw. abgebrochen); MSL 14 402, 404, 424 (Lww. bad 5 igi 
hb 4 , hm, si); MSL 5 11 30 (Lw. igi); MSL 6 92 105 (Lw. iga x ); MSL 6 117 31 (Lw. igi); MSL 
12 94 30 (Lw. igi); MSL 12 109 181 (Lw. igi); MSL 12 129 15 (Lw. igi); MSL 17 26 7 II 
SpTU IV nl87 1 7 (Lw. igi); MSL 17 72 126 (Lw. igi; siehe oben n580 Lw. ra 5 ?); MSL 17 
253 o 8' (Lw. dämu). An H 176 (Litke pl08/88, aber Lw. i x wohl unnötig); An VI 39 (Lw. 
igi; siehe n703). Lw. gi 8 nicht in Vokabularen. IGI-IGI siehe unten <]►- <J>- . 
Für -si (-se_> ?) mit -se wechselnd siehe n8 10. 
IGI-SIR-UD ^„„„ 
IGI-SIR-UD - DIMSA R - SL 449,46 

Fossey p931 n30592. Brünnow nl2254f. Nur MSL 17 229 293 (Lw. dimsar). 
<h >fr — IGI-DIM — SL 449,80 und 41 

Vokabulare: MSL 14 402 (Lw. abgebrochen); DiriNippur 146f. (cf CAD D 26b, CAD S/BI 
234a; Lw. übri [neuer Lw.]); Diri II 163-170 (SAL B 9 153ff) und DiriNippur 148-149 cf 
CAD A/II 452a, CAD K 247b, CAD L 46a und 114a, CAD S 179b und 231b, CAD S/H 317b 
(DiriNippur 149 zu AHw 852f. pehü nachzutragen), Lw. henzi/er u.a.; MSL 17 74 156 (Lw 
henzi/er); MSL 17 201 239 (Lw. [jenzi/er). 

<h ^ tfc — IGI-TUR-TUR 

Vokabular: DiriNippur 150ff. (cf CAD L 183a, CAD N/II 247a, CAD S/BI 130a, CAD Z 
127a sowie MSL 5 1 15f.; Lw. ligima x = ligim). 

<>- ÖT — IGI-DU — SL 449,111 

Vokabulare: S b I 360 (Lw. gestio); MSL 14 402, 404 (Lw. ige/istu); Diri II 92ff. (SAL B 7 
85ff., cf CAD A/I 344a und 345a, CAD ATI 416a; auch VS 24 n8 lff; Lw. palil); DiriNippur 
122-124a , vgl. 125f. und 126a-126b (cf CAD ATI 416a, CAD W 43b; Lw. igistu sowie 
Pseudo-Sumerogramme). Lw. igir (Delitzsch, Sumer. Gl. 20f.) nicht bewiesen, wohl sicher 
falsch. 

<K W — IGI-BI — SL 449,118 



188 



Kapitel II: Übersicht über die Keilschriftzeichen 



Vokabulare: Diri II 111 (SAL H 7 101) und DiriNippur 136, cf CAD H 250b; Lw. l'mhur 
(nicht uhhur). 

<J.- fcp: — IGI-GAG — SL 449,123 

Vokabulare: MSL 14 402 (Lw. abgebrochen); Diri H 155-158 (SAL U 9 146-149) und 
DiriNippur 143, cf CAD S 193a, CAD D 56a , CAD G 118b unten, CAD D 26b, Lw. däl(l)a; 
Diri II 159f. (SAL II 9 150) und DiriNippur 144f., cf CAD S/ffl 234a., Lw. sukur; Dm H 
161f (SAL n 9 151f., cf CAD S/ffl 234a, CAD D 26a; Lw. ubri); Diri VI B (= E) 65-69 
(JAOS 65 225 51-53; cf CAD S/IH 234a, CAD G 118b, CAD D 26b, CAD S 193a; Lww. 
dälla, sukur, ubrim); Diri- und DiriNippur- Angaben zum Teil unklar; DiriNippur 142 IGI- 
GAG = be-bu-ru-um vgl. n579 SE-GAG?; SpTU II n51 Rs. W 16' (Lw. sukur). 
<"[»- fcJTJi — IGI-GA — SL 449,143 
Diri II 112 (SAL E 7 103, cf CAD H 250b und CAD S/HI 148b; Lw. irnhur [nicht ühhur]). 
<T»- tTTTT siehe n728. 
<;|,_ m _ IGI-KUR — SL 449,174 

Vokabulare: Diri II 145ff. (SAL II 8 136ff.) und DiriNippur 137 sowie (unklar) 141, cf 
CAD D 91, CAD E 308b, CAD G 43b, CAD I/J 177b (Lww. halib, hilib). CAD I/J 177b auch 
Lw. gänzi/er). 

<!_ }< ^ _ IGI-KUR-ZA — SL 449,175 

Vokabulare: Diri II 150ff. (SAL II 8f. 141ff.) und DiriNippur 138-140, cf CAD D 91, CAD 
E 308b, CAD G 43b, CAD I/J 177b, CAD K 152b (Lw. ganzi/er); AfO 18 83 159 (RA 17 160 
K 8631 Vs. ! ; Lw. ganzi/er). 

<y<$- — IGI-IGI — SL 449,205 

Vokabulare: Proto-Ea 405f. (Lww. lib 4 -lib 4 = lüib sowie pad4-pad4 = papad x [danach 
Thureau-D., Syllabaire p25 IGI = paio]); MSL 14 402, 424 (Lww. bad 5 -bad 5 , lib 4 -hb 4 , lim- 
lim); Diri H 75-78 (SAL H 7 75-78, cf CAD S 180b) und DiriNippur 114-117 (cf CAD S 
180b) mit Lw. (lib 4 -lib 4 =) lüib; Diri II 79[ff.] (SAL II 7 79[ff.]) und DiriNippur 118f. (cf 
AHw 858b sub 8 c, CAD B 65a) mit Lw. bad 5 -bad 5 = babbad x (CAD D 14b auch babad x ); 
DiriNippur 120f. cf CAD S/ffl 127b oben; MSL 12 216 19'ff. (Lww. lälla, le/ille/i). Lw. IGI- 
IGI = lilib auch BiOr 30 165 1 29. Cf CAD D 14b und CAD S/u 70a. 
<T»- M Öl — IGI-SE-DU — SL 449,231 
Vokabulare: Diri II 95f. = SAL II 7 88f. II K 15337 2' und DiriNippur 127-128 (cf CAD M. 
195b, CAD I/J 82a, AHw 865b; Lww. ildu(m), pälü); Diri II 97f. (nicht in SAL H 7) zitiert 
CAD I/J 82a, aber von Civil jetzt anders ergänzt (cf VS 24 n8 4f.); MSL 17 211 H 23' (Lw. 
pallil x = pälü). Oder <f- JM Öl i} , IGI-SE-DU-ERIM ? Deimel, SL IV/1 921,506 zu 
streichen (gehört zu 921,509). 

<T>- JHgJIW — IGI-ÜR-RÜ-MG — SL 456,46 
Cf CAD M/u 147b (Lw. hulpad?). 

<J.- ]J — IGI-A — SL 449,237 

Vokabulare: Diri II 110 (SAL II 7 101) und DiriNippur 135, cf CAD H 250b; Lw. imhur 4 
(nicht ühhur). 

<}-*¥ siehe n730. 

<J>_ $-< y ,- _ IGI-NAGAR-BU — SL 449,235 
Vokabular: Diri ü 99 (SAL II 7 90 II K 15337 3', cf CAD I/J 82a, dort auch DiriNippur 160; 
auch VS 24 n8 6; Lw. üdu(m)); MSL 8/II 14 98 (Lw. fldu). An VI 35 II BM 53617 T (Lw. 
ildu). Cf Farber, WO 8 120, Powell, OrNS 45 102. 
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725 <>-^HI — PÄD (PA; IGI-RU) — SL450 — ASy 262 

Fossey p876f. Rosengarten n74. Schneider n558. Gelb n262. HethZL n292. 

Vokabulare: Proto-Ea 410 (Lw. pä); S b 1 352 (Lw. abgebrochen); MSL 14 402 (Lw. pä); 
MSL 12 134 164 (Lw. pä); MSL 16 87 272 (Lw. pä); MSL 16 122 249 (Lw. pä). Lw. päd 
nicht in Vokabularen. 



726 <MT<T , <f^ni — AR (IGI-RI) — SL451 — ASy 263 

Fossey p877-880. Schneider n557. Gelb n263. HethZL n289. 

Vokabulare: MSL 3 34 287 (Lw. abgebrochen); S b 1 353 (Lw. abgebrochen); MSL 14 404 
(Lw. abgebrochen). 

727 <H£mT , auch <H£|7T — AGRIG (GISKIM; IGI-DUB, auch IGI-"UM") 
— SL452 

Fossey p881. Rosengarten n72. Schneider n563. HethZL n291. 

Vokabulare: S b 1 355 (Lw. abgebrochen); Diri II 100-107 (SAL II 7 91-98 II K 15337 4'; 
Lw. giskim o.a.) und DiriNippur 130-132 (ohne Glosse, cf CAD G 98b, CAD I/J 20b und 
304b, AHw 1368a); Diri JJ 108f. (SAL II 7 108f.) und DiriNippur 133f. (cf CAD A/I 32b und 
62b), Lw. agrig; MSL 12 100 146 (Lw. agrig); MSL 13 169 21' (Lw. is/zkim, aber nach Anm. 
fehlerhaft statt gis/skim). Cf CAD G 98b (Lw. gis/skim), CAD I/J 304b (Lw. gis/skim). 

728 <T»-fcfTTT — U 6 (IGI-E) — SL 449,145ff. 

Fossey p881. 

Vokabulare: Sb 1 359 (Lw. u 6 ); MSL 14 404 (Lw. u 6 ?); Diri H 171-177 (cf CAD A/n 5b, 
CAD B 81a und 115b, CAD H 119a und 159b [Civil häsu, zu CAD H 147a häsu D nachzu- 
tragen], CAD N/E 121b, AHw 814 [zu naplusu nachzutragen]; Lw. [u 6 ]); MSL 13 168 13' 
(Lw. u 6 ); MSL 17 49 68 (u 6 -di mit Glosse ü-ti). 



SL453 <J»-iJ 

Fossey p882 n29020-29024. Zu streichen. n29021 siehe Edzard, RIMGudea 85 XXVI 3. 
n29022f. siehe CAD B 320a und Frayne, RIMOBP 382 sumer. 73 (lies igi-zälag-). n29024 
Küchler, Medizin tXVIH III 6 = Köcher, BAM VI n578 III 6, wo die in CAD L 14b (cf auch 
CAD S/m 84a) vorgeschlagene Lesung bestätigt wird. 

729 <]*-t} — SIG S (IGI-ERIM) — SL 454 

Fossey p882f. Schneider n559. Gelb n263a. HethZL n293. 

Cf Krecher, MARI 5 623ff . 

Vokabulare: Proto-Ea 411 (Lww. sa 13 , sag 10 , saga x ); MSL 3 78 l'ff. (Lww. [sag 10 ]); S b I 
356 (Lw. sagio); MSL 14 402, 404 (Lw. sig 5 ); Diri H 178f. (cf CAD D 61a und 68b; Lw. 
abgebrochen); MSL 16 302 187 (Lw. sig 5 ). 



730 <J-t}, alt <f-V — KURÜM 7 (GÜRUM; IGI-ERIM, alMGI-NIG) — SL 
454,12 bzw. 449,244 

Fossey p892. Rosengarten n68. Schneider n559-561. 

Cf Powell, OrNS 43 399, Steinkeller, ASJ 4 149ff. 

Vokabulare: Proto-Ea 412 (Lww. buru x , burum x , guru x , gürum); S b 1 357 (Lw. kur 7 ); MSL 3 
78 4' (Lw. kur 7 ); MSL 14 402 (Lw. kur 7 ); DiriNippur 153-155a (AHw 824b und 865a 
["kürum" wäre kurum 7 , ebenso 1083b unten], CAD S 102b; Lw. gürum); MSL 16 216 162 
(Lw. kur 7 ); MSL 17 211 n 29' (Lw. kurum 7 ). Lw. kuru 7 nicht in Vokabularen . 

731 <>£gj — Ü (IGI-DIB) — SL455 — ASy 264 

REC n247 und 248. Fossey P883-886 1 und 890f. 3 . Rosengarten n70. Schneider n568. Gelb 
n264. HethZL n265. 
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Vokabulare: Proto-Ea 408 (Lw. ü); S" 1 358 (Lw. ü); MSL 14 402 (Lw. ü* DM II 113-128 
(SAL H 7f. 104-119; 122 -ma, 124 -ka, 125f. CAD A/II 106a, 128 CAD A/II 136a; Lw. u); 
MSL 6 98 169 (Lw. ü). 

<HgJ tfTT< — *-!"* 

Vokabular: DiriNippur 220-220b (cf AHw 856a per'u, AHw 1331a tarmiku, CAD H 153b 
sowie MSL 5 139) 



732 <HgJ — LIBIR (IGI-SE) — SL 455,19f. 

RECn249.Fosseyp888-8902. Schneider n567. Gelb n264. r „ 4 „ T ., A ~ n 

Vokabulare: Proto-Ea 409 (Lw. libir); Diri II 129f. (SAL II 8 120f cf CAD L 14a und 27a; 

Lw. libir); Diri II 131 (SAL II 8 122, cf CAD A/1 141a; Lw. si 5 ); MSL 17 211 II 18 (Lw^ 15), 

MSL 17 214 44. (Lw. si 5 ). Das Zeichen in DiriNippur 129, CAD L 27a als Proto-Din 104e u 

= la-bi-rum zitiert, lautet jetzt bei Civil IGI-SE (ohne Glosse). 

733 <HH — SUL (IGI-UR) — SL456 — ASy265 

Fossey p891. Rosengarten n71. Schneider n565. HethZL n290. ,._.„, ,>,- 
Vokabulare: Proto-Ea 407 (Lww. hui, hulu); S>> 1 354 (Lw. abgebrochen); Diri LT 132ff. 

(SAL n 8 123ff.; Lw. hui; Diri LT 144 = SAL ü 8 135 unklar). Cf CAD L 120a (Lw. hui); 

CAD M/1 324b (Lw. hui)- . 

734 <V jl^f (Rekonstruktion) — £UL 4 (IGI-URsessig) 
Fossey p891 n29 335 Sch neider n566. 

Siehe auch n829 Jl'^I • _ 



735 <T»-V siehe n730. 



736 <Ttf: _ DI — SL457 — ASy266 

Fossey p892-896. Rosengarten n318 und 319. Schneider n479. Gelb n266. HethZL n312. 

Vokabulare: Proto-Ea 260ff. (Lww. di, sä, silim; 263 Zeichenname, cf Christian, MV AG 
18/1 46f )• MSL 14 134 II 18ff. (Lww. di, sä, silim, tu); MSL 3 28 200ff. (Lww. di, sa, sal, 
shn, sisa x ); S* R 183f. (Lww. di, silim); MSL 14 358f., 376f^ (Lww de, di sä, si ? , sihm); 
MSL 5 11 30 (Lw. sä); MSL 7 42 133f. (Lw. sä); SpTU H n51 Rs. IV 12'£w sa); MSL MI 
27 241 (Lw. sä); MSL 9 183 294 (Lw. sä; cf AHw 1022b und Reiner, INES 17 206f ; vgl 
MSL 7 67 1 sowie MSL 9 186); MSL 9 202 346 = MSL 7 142 346 (Lw. sa); MSL 13 176 1 
26' a w sili d h silim- vgl. 1 27'); MSL 13 208 263 (Lw. sä); MSL 16 83 188 (Lw. sa); 
Mstl62^m£Ti7MSL 16 289 58 (Lw. sä); MSL 17 27 19ff. II SpTU IV nlffi ' I Uff. 
aww. sä, silim; Lw. du x [SL 457,78e = MSL 17 27 20f.] zweifelhaft), MSL 1 49 68 Glosse 
tfi- MSL 17 49 73.75 (Lw. sä); MSL 17 57 13 (Lw. sih x , d.h. silim); MSL 17 205 150 (Lw 
sä)- MSL 17 222 59f. (Lww. sä, silim); MSL 17 228 269ff. (Lw. sä). An LT 169 (Lw. sa); An 
II 278 (Lw. silima): An II 288 (Lw. sä); An VI 178 (Lw. sä). . 

<f[ siehe n719. 



<f}?f usw. siehe n722. 



<fF>3fT siehe n723 



<fi^T siehe n720. 
<fff siehe n721. 



737 <JM — KI — § L461 — ASy 269 
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Fossey p900-910. Rosengarten nl65. Schneider n481. Gelb n269. HethZL n313 
1 /« abulare: Prot °- Ea 263a (Lw- ki; 263b siehe n738 und 740); S*> ü 179ff (Lw ki)- MSL 

lllun^T^fl' gC5 [UDklar] ' gUl4 ' U ' kUll); MSL 12 94 49 (Lw- ki; SL n pll35 N 
649); Idu E 312 (CT 11 31 IV 11 II 36 K 11204 2'; cf CAD M/I414b [Z 313 vgl 

Lenormant, Choix n78 und IV Rl 63]; Lw. ki). An V 227 (Lw. ubda x ?); An V 230 (Lw 
amma x ?). Lw. ke nicht in Vokabularen. 

<M »- — KI- AS- AS — SL 461,27 

oY^LT D ^ W ~ 216L (CT H 47 IV 16 II CT 1 1 50 Rs. II 9 II CT 51 n80 Rs. II 18 ; cf 
CAD A/1 65a, CAD S/II 327b; Lw. absin). 

<M "f ^£ <M — KI-AN-SES-KI (KI-dlngir NANNA) _ §L 461,39 

? f ^ l C £ 2 ° 122f " (hier MSL 8/1 48 337 berichtigt) und Fs. Reiner 45f. (Lw. munze/ur 
u.a., CAD Am 385b, CAD S 390a). Mit Diri IV 23 = CT 11 45 1 24 vgl. SplAW t8 1 24 
DinSippar section 5 13 (Oriental Institute Annual Report 1978/79 73 Rs. I Schluss) nach 
Civil Glosse mu-il-z[e-er]. Auch SL 318,158. 

<M HMT — KI-AN-UD (KI-ßngirUTU) — SL 461,40 

sl mv® Diri IV 3? (CT U 46 1 38 " CT 51 n8 ° r 3; cf CAD §/1 167b; Lw - ääkira) - Auch 

<M »$ 4»ff — KI-AN-IM (KI-«Mngir ISKUR) _ § L 461 41 

Vokabular: Diri IV 9 (CT 11 45 1 9, cf CAD Q 327a; Lw. akkad.). Auch SL 318,160. 

<M n*31 JMI M V — KI-SU-LU-SE-NIG (KI-k^LU-ÜB-GAR) — SL 
461,33 

Vokabular: Diri IV 270f. (CT 11 47 IV 12f. II CT 11 50 Rs. II 5f. II CT 51 n80 Rs LT 14f • cf 
AHw 1413b; Lww. ugnim, umman [dies akkad.]). 

<^^nT/^TT — KI-GISGAL — SL 461,47 

t X^Sr : D ^ y * (CT H 48 IV 26 ' " CT n 43 K 13691 7'; Lw. dak(k)an); MSL 13 176 
1 13 ff. (Delitzsch, Sumer. Gl. 132 und 248, Lww. dak(k)an, suku 4 ); MSL 17 58 24 (Glosse 
[xj-ka-an, Lw. dak(k)an). Cf zu d/takkannu AHw 151f., 1306b und 1549b sowie CAD S 
361b. Lw. dag(g)an nicht bewiesen. 

<JH >£ tf — KI-EN-GAG — SL 461,77 

Vokabulare: Diri IV 315 (CT 11 48 IV 24' II CT 11 43 K 13691 5'; cf CAD M/1 234b; Lw. 
bur n , burun); MSL 17 222 40 (Lw. muru(m) 6 ; mur 6 erschlossen, cf AHw 638b) 
<JH *TO — KI-SAG 

Vokabular: Diri IV 302 (CT 11 48 IV 10' II K 16152 1'; zu AHw 818ff.?; Lw igi nicht 
ganz sicher). 6 ' 

<M *TTt£ ÖT — KI-SAG-DU — SL 461,87 

JS^n'^n™ 3 °f (CT H 48 W 13 ' " K 16152 3 ' ; cf AHw 1396b ; Lw. sulummar); 
M^L 1/87 203 (Lw. sulummar). 

<JM *$!& $- — KI-SAG-MÜNÜS — SL 461,90 

Vokabular: Diri IV 303 (CT 11 48 IV 12' II K 16152 2'; cf CAD I/J 41a; Lww. igira, igiru). 

<M t-feyrfr — KI-LÜGAL 
Nach CADS M/I 234b Diri IV 316b mit Lw. siten x . 

<Hf tS tJTT* — KI-SUM(SI)-GA — SL 461,112 

,I°o b ^£ P£ V 301 " 304 (PBS 5 106 IV 24 " 27 ; cf CAD Q 293a » CAD S/HI 404b, CAD L 
44b, CAD H 143a; Lww. z.T. abgebrochen), 

<JM WtT — KI-NE — SL 461,114 



192 



Kapitel H: Übersicht über die Keilschriftzeichen 



Vokabulare: Diri IV 278-293 (CT 11 47 IV 17-23 und l'-2' II CT 11 50 Rs. H 10-25 II CT 
51 n80 Rs. H 19-25); MSL 9 193 371 = MSL 7 97 371 (Lw. dinig; noch nicht in CAD K 
571a); MSL 17 163 9' (Glosse zi-i, Lw. zi 7 ; cf AHw 1081b, CAD Z 47b). 

Cf CAD H 193a s.v. himtetu = AHw 347a s.v. himtu (Lww. mel, münu); CAD I/J 9b s.v. 
idränu (Lww. ni/emur); CAD W 227b s.v. isätu (Lw. izi); CAD K 393 s.v. kinunu (Lww. 
gunni, ne 5 ; MSL 14 359 98 unklar); CAD K 571a s.v. küru (Lw. dinig); CAD M/1 297a s.v. 
martu (Lw. zi 7 ); CAD Wl 329a s.v. masädu (Lw. äbni); CAD N/1 307a s.v. nappahu (Lw. 
dinig); CAD N/1 311a s.v. nappasu (Lw. dinig); CAD N/n 165a s.v. nemlü (Lw. mel); CAD 
N/n 198a s.v. netmertu (Lw. kuslug); AHw 854a s.v. pemtu (Lw. izi); CAD Q 252a s.v. 
qilutu (Lw. gibil); AHw 1370b s.v. tumru (Lw. ni/emur); AHw 1377a s.v. tabtu (Lww. dinig, 
ni/emur). 

<jg «^ ^ ^T — KI-NE-AN-MUS (KI-NE-d«>g> r INNIN) — SL 

Vokabular: Diri IV 294-296 (CT 11 47 IV 3'-[5'] II CT 11 50 Rs. H 26-28; cf CAD A/H 
385b, 3a und 456a; Lw. digbir). 

<Jg ÖJ ►? — KI-DU-GAG — SL 461,129 

Vokabulare: Diri IV 316 (CT 11 48 IV 25' II CT 11 43 K 13691 6'; cf CAD M/I 158a; Lw. 
siten); MSL 17 222 41 (Lw. siten). 

<M ►=}►?— KI-BI-GAG — SL 461,140 
Cf CAD Q 240b oben (Diri V 200 = JRAS 1905 825ff. Rs. ! 7).. 

<M WV- KI-BI-NIG (KI-KAS-NINDA) — SL 461,142c 
Vokabular: Diri V 201 (JRAS 1905 825ff. Rs. ! 8; cf AHw 1309a; Lw. gisbun o.a., siehe 
jetzt MSL 17 61 93). Cf vDijk, OLZ 60 32f., Waetzoldt, NABU 1991 n71. 
<JM ►? — KI-GAG — SL 461,143 

Vokabular: Diri IV 311 (CT 11 48 IV 20' II CT 11 43 K 13691 1'; cf CAD B 213b s.v. 
berütu = AHw 123b s.v. be/nütu, beide zu berichtigen nach JCS 18 54f.; Lw. sur 7 ). 
<M ffl? — KI-KAL — SL 461,159 
Vokabulare: Diri IV 252-267a (CT 51 n80 Rs. H 6-11 II CT 11 47 IV 1-9 II CT 11 50 Rs. II 
lf. II K 15143); MSL 5 21 168ff.; MSL 17 70f. 84ff. 

Cf CAD A/TI 170f. s.v. apitu (Lww. bad 4 , dubad, kikla; MSL 14 335 111 unklar); CAD Am 
231a s v arantu (Lw. hirin); CAD A/H 420a s.v. asartu (Lww. bad4, dubad, kikla); CAD I/J 
308f. s.v. ittu (Lw. ulud/tin, u.a. MSL 17 41 264; MSL 5 26 236 Lw. uludim; MSL 13 110 
501 Glosse lu-di-na); CAD D 87b s.v. dannatu (Lww. bad 4 , kikla); CAD K 152b s.v. 
kankallu, kiklü (Lww. kankal, kikla; MSL 14 335 112 unklar); CAD K 210b s.v. karasu (Lw. 
garas 5 nach CT 51 n80 Rs. II 11, Lw. käras erschlossen?); CAD L s.v. lardu (Lw. hinn); CAD 
N/n 204a s.v. nib'u (Lw. kankal); CAD N/n 212a s.v. nidütu (Lw. kankal); AHw 870b s.v. 
pitru (Lw. hirim); AHw 1349a s.v. te/iriqtu (Lww. bad 4 ?, dubad, kankal, kikla); AHw 1373a 
s.v. turbal(l)ü (Lw. kankal; MSL 17 70 84 Lw. kangal x = kankal). 

Zu hirin u.a. cf Civil, JAOS 88 lOf. Er registriert dort auch den neuen Lw. sas, nach einem 
Duplikat zu MSL 6 7 32 (in CAD S 195a Mitte nicht vorhanden). In Diri IV 20-22 = CT 11 
45 1 21-23 bietet Civü jetzt sassatu mit Lw. [sas] (cf CAD S 194b), lardu und arantu mit Lw. 
[hirin] (cf CAD L 103a bzw. CAD A/II 231a). DiriSippar section 5 10 = Oriental Institute 
Annual Report 1978/79 73 Rs. I bietet die Glossen ZA-as (zu sa-as-sä-tu[m]) und DA-ad 
(gemeint ba-ad; zu da-an-n[a-tum] und wa-pi-[turri\). 

<M tfHJ . auch <Jg tTH M — KI-ALAD (KI-KALxBAD bzw. 

KI-KAL-BAD) — SL 461,163 bzw. 160 

Vokabular: Diri IV 268f. (CT 11 47 IV lOf. II CT 11 50 Rs. U 3f. II CT 51 n80 Rs. H 12f.; cf 
CAD K 210b; Lww. gäras, karas). 
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<M *ff fett} <W — KI-E-NE-DI — SL 461,154 und 

<JM tfl fcft} <W ~f *WJ — KI-E-NE-DI-AN-MÜS (KI-E-NE-DI- 
dingl rINNIN ) _ § L 461,155 

Vokabular: Diri IV 272-275 (CT 11 47 IV 14f. II CT 11 50 Rs. n 7f. II CT 51 n80 Rs. H 16f.; 
cf CAD K 312a und CAD M/II 15b; Lw. eseme/in bzw. eseme/in). 
<M ^S< ^ — KI-SES-GAG — SL 461,169 

Vokabulare: Diri IV 313f. (CT 1 1 48 IV 22'f. II CT 1 1 43 K 13691 3'f.; cf CAD K 429b" 
Lw. kissa); MSL 17 222 42 (Lw. kissa). 

<[§" t#~ — KI-GAL — SL 461,175a 
Vokabular: Diri IV 312 (CT 11 48 IV 21' II CT 11 43 K 13691 2'; cf CAD B 213b s.v. 
berutu = AHw 123b s.v. be/irütu, beide zu berichtigen nach JCS 18 54f.; Lw. sur 6 ). 
<JM *T — KI-UD — SL 461,195 

Vokabulare: Diri IV 248-251 (CT 11 48 in 43' II CT 11 50 Rm 340 5" II CT 51 n80 Rs. n 
5; cf CAD M/1 369a, CAD N/n 212a, AHw 1349a und 1373a; Lw. kislab,); MSL 5 20f. 164ff. 
(cf CAD M/1 369a usw.; Lw. kislah); MSL 13 110 511 (Lw. kislah); MSL 17 70 81.83 (Lw. 
kislah). Vgl. MSL 14 334 63. MSL 14 335 1 1 lf. unklar. 
Vgl. n739. 

<M <^TT — KI-LAM — SL 461,216 

Vokabular: Diri IV 297f. (CT 11 47 IV 6'f. II CT 11 50 Rs. H 29; cf CAD M/1 92f.; Lww. in 
Diri nur teilweise erhalten, in Z. 298 ganba erwartet, in Z. 297 etwa saka(n)ka x zu lesen?). Cf 
Landsberger, MSL 8/1 25. 

<[§■ <M — KI-KI — SL 461,231 

Vokabulare: Diri IV 236-239 (CT 11 48 in 32'-34' II CT 11 50 Rm 340 8'-10') unklar, cf 
CAD K 498b (zu Z. 236), CAD MI 414b (zu Z. 237 und 239), Z. 238 unlesbar; MSL 17 221 
19 (cf CAD E 308b). Lww. kükku (aber lieber ku n -kun), utte, utU4. 
<M <TM — KI-KISl, 
Siehe n743. 

<Jg" f~ — KI-LAL 
Vokabular: MSL 14 529 241 (Lw. uttu 6 ). Lesung bestätigt durch An n 360. 

<Jg $31 — KI-IB — SL 461,245f. und 461,301 
Vokabulare: Diri IV 299 (CT 11 48 IV 8'; Lw. esseb); MSL 11 54 28 (Strassmaier, AV 
n3396; Lw esseb); MSL 13 228 15 (Glosse es-eb); MSL 17 226 190 (Strassmaier, AV n3396; 
Lw. esseb). Cf CAD H 222b. 

<[g JM — KI-KÜ — SL 461,247b.c.e.f 

^ Vokabular: Diri IV 305-308 (CT 1 1 48 IV 39ff. II K 16152 4'ff.). Lw. unbekannt (cf CAD 
S/m 172a, CAD M/H 250b, AHw 991b, CAD N/1 349b). 

<JM M ^m- — KI-KU-LÜ — SL 461,258 

Vokabulare: Diri IV 309f. (CT 11 48 IV 43f. II K 16152 8'f.; Ausspracheglosse unvoll- 
ständig erhalten); MSL 17 221 24 (-KU- mit ku glossiert). Cf CAD I/J 49a, CAD R 227a.. 
<^F — KI-A — SL461,281d 

Vokabular: Diri IV 240 (CT 1 1 48 III 35'; cf CAD K 334b und 231a, aber Lesungen un- 
sicher; Lw. pis 10 ). Lw. pesip nicht in Vokabularen; cf jedoch SpTU I n 84 34. 

738 <jg" (KIxB AD) siehe n740. 



739 < ( TE5TT 



— KIxUD — SL 463 
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Fossey p910 n29953. 

Vokabulare: MSL 14 359, 377 (Lw. kislah). 

Vgl. n737 <Jg *T - 



— KIxU bzw. KIxBAD — SL462 



740 <J^ und 738 <M 

Fossey p910 n29950. „ . , 
Lww nach Thureau-D. habrud(a) bzw. häbrud(a). Die Differenzierung zwischen 
HABRUD(KIxU) und lÄBRUD (KIxBAD) erscheint im allgemeinen wenig sinnvoll 
"Vokabulare: Proto-Ea 263b (Lw.habrudda für KI obie emgesctaiebenes Zachen); S U 
182 (KIxU, Lw. feabrud); MSL 14, 359 101-103 (101 KIxU Lw. habruda, 102 KIxBAD Lw. 
häbruda, 103 KIxU Lw. hanburuda). 



741 <HÜif siehe n882 - 



742 <Jgü 
Fossey p911. 
£< siehe nl 19. 



— KIMIN (KI+MIN) — SL 461,280 und 464 



742' <T iü siehe Kap. III. 



m siehe nl 19. 



743 <TM — KS ^ 1 * — ^ L 466 und 461 ' 303 

VokabX 9 i: Proto-Ea 295 (Lw. kese 4 ); S b 1 243 und MSL 4 207 243a (Lw z.T. .abgebro- 
chen); MSL 14 305 und 526 (Lw. kiäU); MSL 13 177 III 9 (Lw. kes 4 ); MSL 17 153 100 (Lw. 

^Vgl'. Diri IV 300f. (CT 11 48 IV 9'f.) <]g <TW = KI-KISL, cf CAD B 77a und CAD 

M/n 310b. 

<} siehe n847. 



744 <T3ffi — SÜL (DUN) — SL 467 — ASy 271 

REC n250. Fossey p915-918 und 1078. Rosengarten n457. Schneider n348. Gelb n271. 

H Vokabute: Sb II 316f. (Lww. dun, sul, sul); MSL 14 507 (Lww. dun sul, sahan); MSL 12 
131 86 (Lw. sul); MSL 17 67 4 (Lw. sul); MSL 17 175 138 (Lw. dun ; MSL 17 176 191f. 
(Lw dun)- MSL 17 204 65 (Lw. dun); MSL 17 254 Fragment hh 2' (Lw. dun). Gotterlisten K 
2107+ Rs. 1 23' (CT 25 30 Rs. 1 16), K 2099 Vs.? 16' und K 7041 4' (^ Lambert, Fs^Kraus 
214) mit Lw. sul. Lww. du 24 , dur 9 nicht in Vokabularen (Falkenstein, GSGL 1 p34, et (_AL> 

M/H 229a). 
Siehe auch n22. - 
Es ist unnötig, wegen S^ II 318 Ex. Q (babyl.) einen Lw. sah = SUL anzusetzen. 



745 <fl _ KUG (KU) — SL 468 — ASy 272 

Fossey P 918-928. Rosengarten n385 und 386. Schneider n499. Gelb n272. HethZL n69 
Vokabulare: Proto-Ea 218 (Lw. kü); S b ü 107 (Lw. kü); MSL 14 313 (Lw abgebrochen); 
MSL 13 176 II 11' (Lw. kü); MSL 16 310 II 5' (Lw. kü). Lw. kug nicht in Vokabularen. 
<ft ^f _ KUG- AN — SL 468,12 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 137a (Lw. asa x ); S b II 108 (Lw. azag). 



<ff ►TT* — KUG-ZI (kü-zi) 
Siehe <ff ^J4 . 

<ff ►TW — KUG-GI — SL 468,16b 

Vokabular: Sb II 110 (Lw. guskin o.a.). Nach Civil, JCS 28 183f., der sich u.a. auf MSL 14 
328 31 [und 325 48] beruft, ist die beste Lesung kü-si 2 2 oder kü-sig 17 . Neben <ff ^4 sei 
auch <ff »TT* 1 = kü-zi oder kü-zig(d.h. zig) belegt. Cf auch Civil, OrAnt 22 4f., Waetzoldt, 
OrAnt 24 llff. und Cavigneaux, ASJ 9 45. Weiteres Material für kü-zi = huräsu findet sich ' 
bei Talon, RA 74 95 = Talon, ARM(T) 24 nl49. In der Götterliste BM 47365 15 II CT 25 48 
15 findet sich der Lw. kuski (bei Civil bereits nach einem Text aus Susa registriert)- 
i^suKUG-GI-bän-da = ku-us-ki-ba-an-da (cf Litke p258/238 zu Z. 129). Am besten um- 
schreibt man wohl kü-GI oder kug-GI. Kienast, Kisurra H pl71 glaubte eine Lesung gu-si-ri 
- hurasu gefunden zu haben; siehe dazu freilich Sommerfeld, ZA 73 231 (und OrAnt 24 13) 
<TT *T — KUG-UD — SL 468,42 

Vokabular: S b n 109 (kü-babbar). 



746 <V — PÄD (SUK) — SL 469 — ASy 273 

Fossey p928f. Rosengarten nl71 und 172. Schneider n569. HethZL n295 
Vokabulare: Proto-Ea/Aa 211ff. und vSoldt, Fs. Houwink ten Gate n3 C II 5'-.9' (Lww 
kurumg, kurumma x , päd, pada, suku); S b 1 15f. (Lww. päd, sug/k); MSL 14 313 (Lww 
abgebrochen), 350 (Lw. sükun); Diri IV 232 (CT 1 1 47 in 28' II CT 1 1 50 Rm 340 4'- cf 
CAD S/Hl 411b; Lw. sutug); MSL 7 55 368 II SpTU II n51 Rs. n' 20' (Lw. sutug); MSL 16 
309 3' (Lw. sükur). 

Cf CAD S 278b (Lw. kur 6 ); CAD S/ni 411b (PÄD Lw. sutug o.a., offenbar GI-PAD als 
S'sutug aufzufassen; SL 85,414). 

Lw. bu i5 cf Sjöberg, PSD B 162 (und Behrens + Steible, GABW 274f.). Vgl Edzard 
RIMGudea 54 Statue K IIP 19' (PSD B 163b unten) -bü-re. PAD-DU = bu 15 -re 6 ? 

<V >*f *W\ (oder n^VT ) — PAD-AN-MUS (SUK-dingi^+^NjN) _ 

SL 469,12 

Vokabulare: Diri V 198f. (JRAS 1905 825ff. RsJ 5f. II PBS 5 106 in 15f II AfO 17 120 7ff ■ 
Lww. nidba, ninnim 7 u.a.); MSL 1 73 4'f. (Lw. ninni 7 ; wohl nicht MÜS = ninni 6 ); MSL 8/1 18 
123f. (Lww. nin[...], nini[m] x ?). Cf CAD N/II 236a, AHw 1307b. Auch PAD-MUS Lw 
nidba. 

<W W REC 78 ( ^F ) - PAD-BI- SI+GIS? — SL 469,18 

REC n78 (mit Supplement) = Fossey pl080 n35121f. = LAK nl27 (zum Teil) = Rosen- 
garten n274 letzte Form (mit pl31); oben Kap. I AkkRB 951. 

Lw. äddir. Cf Civil, AS 16 (Fs. Landsberger) 5 mit Anm. 18 und 20, und RA 73 92- Gor- 
don, SP p462. 

747 <ff — XV (15; U-IÄ) — SL 470 

Fossey p929. 



SL 471-479 « , <« usw. siehe n708, 71 1 usw. 
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748 J — DIS (1) — SL480 — ASy276 

Fossey p931 (mit Ligaturen, siehe auch pl nl3f.), 1060 und 1063f. Rosengarten n3, 5, 24 
und 25. Schneider pl25 und 130. Gelb n276. HethZL n356. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 101 (Lww. santa^ sagtag/k4); S b 1 188 mit MSL 4 206 ("KU" Lw. 
des x , für die Ligatur n811 JM = T+ Jif = Zahl 60, siehe unten Kap. HI n748 und 811); 
MSL 14 257f., 262, 525 (Lww. de/is, ge, ge/fs, gesta, makkas, santag/kt u.a., taL, til 5 ; zu 
ge/fs, gesta = 60 cf Steinkeller, ZA 69 182ff.); MSL 13 177 II 26' (Lw. dis); MSL 13 178 HI 
16 (Lw. des); MSL 13 191 229ff. (Lww. makkas, sälugub, tal 4 ); MSL 16 182 68 (Lw. ge); 
MSL 16 262 212 (cf CAD I/J 183b; Lw. makkas); MSL 17 47f. 23.25 (Lww. makas, tal 4 ). Cf 
CAD I/J 57f. und 275b. Lw. gi nicht in Vokabularen. Lww. asm, es 4 , is 4 siehe zu n670 
< l f^4j . Lw. mu§7 vorgeschlagen von Sauren, ZA 59 15f. 

Diri IV 155 siehe n514 LÜ-DIS. 



749 J — NIGIDA (DIS) — (fehlt SL 480) 

Fossey pl069f. Rosengarten n5 und 35, cf pl74f. Schneider pl28. 
Vokabular: MSL 14 262 (Lw. nigida; cf AHw 822b pänu II b, dort nach WO 1 374 zitiert). 
Siehe auch n848, 850, 853. 



750 f~ — LAL (LA) — SL 481 — ASy 277 

Fossey p931f. Rosengarten n40. Schneider n654. Gelb n277. HethZL n358. 
Vokabulare: Proto-Ea/Aa 74f. (Lww. lal, suru 5 oder zuru 5 ); S b II 139ff. (Lw. lal); MSL 14 
189 (Lww. lä, lal, sur 5 , suru 5 ). An HI 116 (Lw. lä). 

f^ fc: — LAL-GAG 

Vgl. n751. Lw. la(l)'u 7 . 

X~ tW- — LAL-NI — SL 481,60 

Vgl. n751. Lw. la(l)'u 6 . 

f E*?*" 1 — LAL-SAR — SL 481,58 
Fossey p932. Schneider n657. 

Vokabular: MSL 16 302 183 Ex. C (durch Bezold-Kopie bestätigt; Lw. üsar; zu AHw 997). 
Cf Powell, OrNS 43 399ff. (älter nanga 4 , nigin 9 ). 
Vgl. n751. Auch Lw. üsur. 

f £j — LAL-LAGAB — SL 481,73 — ASy 277a 

Fossey p932. Rosengarten n41. Schneider n659. 
Cf Powell, OrNS 43 399ff. (älter usar 4 , usur 4 ) 
Vgl. n751. Lww. nänga, nigin 7 . 

X~ ff — LAL-A — SL 481,76 
Vgl. n751. Lw. la(l)'u 5 . 

751 |j*= — LAL (LALxLAL) — SL482 — ASy 278 

Fossey p933. Rosengarten n41-43. Schneider n662. HethZL n362. 
Vokabulare: S b ü 143 (Lw. lal); MSL 14 189 (Lww. la 5 , lalla, lallal, la(l)'u). 

fp ►+- — LÄL-HAL — SL 482,13 

Vokabular: MSL 14 189 (Lw. halbLO. 

TT ^TTT — LÄL-GISGAL — SL 482,14 
Vokabulare: Proto-Ea/Aa 80 (Lw. halpia x u.a.); MSL 14 189 (Lw. halba 5 , halpaj; MSL 6 
95 142 (Lw. halbi 5 ). 

TT Ü| — LÄL-DU — SL 482,16 
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Vokabulare: Proto-Ea 76 (Lww. üku, ükur); S b R 145 (Lw. üku); MSL 14 189 (Lw. üku). 

Tr*= ÖTÖT -LÄL-DÜ-DÜ 

REC Supplement n445 bis . Rosengarten n43, cf p96. 
Lww. uku 5 , ukur 4 . 

TT & — LÄL-GAG — SL 482,17 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 79 (Lw, la(l)'u 4 ); MSL 14 189 (Lw. la(l)'u 4 ). 

TT 5? — LÄL-NI — SL 482,18 

Vokabular: MSL 14 189 (Lw. lä(l)'u). 

TT ^>~T — LAL-SAR — SL 482,15 — ASy 279 

Fossey p933. Rosengarten n42. Schneider n666. HethZL n363. 
Cf Powell, OrNS 43 399ff . (älter nänga, nigin 8 ). 

Vokabulare: Proto-Ea 77 (Lw. usur); S b II 144 (Lw. usar); MSL 14 189 (Lw. usar); MSL 16 
302 183 (Lw. usar). Cf CAD S/II 363a (hier und CAD S/ffl 141a usar gelesen; auch zu MSL 
17 249 Fragment e 3 = CT 19 34 Sm 1086 3). 

TT < — LÄL-U — SL 482,19 

Vokabular: MSL 14 189 (lies la 5 -u, läl-u). 

TT £3 — LÄL-LAGAB — SL 482,20 

Fossey p934. Rosengarten n41. Schneider n664. 
Cf Powell, OrNS 43 399ff . (älter üsar, üsur). 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 78 (Lw. nimen x = nigin 5 ); S b II 146 (Lw. nanga); MSL 14 189 
(Lw. nigin 5 ). Cf CAD N/1 121b. 

TT TT — LÄL-A — SL 482,21 

Vokabulare: S b H 147 (Lw. lä(l)'u); MSL 14 189 (Lw. lä(l)'u). 

752 ]T und 849 ^ — SL 482,12 und 585* 
Fossey pl036 n33918. 

dingir J^= wechselt mit ^8""^ als Schreibung für dmgirtasmetu (cf AHw<1339a). Für 
dingir ^J< bietet MSL 17 229 294 die sumerische Aussprache papnun (mit Lambert gewiss 
so zu lesen, nicht kurnun). Es ist unklar, ob }$(. eine aus LÄL entwickelte Variante ist oder 

(wie von Lambert erwogen) ^ (gekreuzt) darstellt, was nachträglich mit LÄL verwech- 
selt worden wäre. Eine leicht abweichende Form bei Weidner, AfO 8 25 VI 10 ( } t^ ). 
j!ü usw. siehe n755ff. 

753 T>- — ME — SL 532 — ASy 287 

Fossey p954. Rosengarten n45. Schneider n667. Gelb n287. HethZL n357. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 71ff. (Lww. isib, me, tuba); S b H 134-137a (Lww. isib, me); MSL 
14 188f., 223 (Lww. ba 13 , isib, mae, me, men, mes [cf CAD M/1 20b], sib, tuba); MSL 1 75 
10 (Lw. mae, cf CAD E 36b); MSL 12 130 42 (Lw. isib); MSL 17 27 15 II SpTU IV nl87 1 15 
(Lw. me); MSL 17 27 26 II SpTU IV nl87 1 26 (Lw. mag); MSL 17 67 8.9.11 (Lw. isib). Zu 
bai 3 , ma 6 und tuba cf Landsberger, Date palm p20 Anm. 60 und p38f. Anm. 134. An JH 39 
(Litke pl42/122; Lw. ga x , unsicher). Der Lw. des 4 (Deimel und Labat) beruht auf PBS 5 
nl04 ni 6, ist jedoch zu streichen, siehe MSL 14 189 243 Ex. E. 

f- »+f y t^fe: — ME-AN-SE-NAGA (ME- din gJ r NISABA) — SL 

532,55 
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Diri IV 69 (CT 11 49 16'; cf CAD I/J 242b; Lw. kurku). 
]t- ►£[ siehe n514. 

Ligatur ENxME ( £J[ ) siehe n!64. 



754 



J„„. J K « _ MES (ME-ES) — SL533 — ASy288 

Fossey p954-957. HethZL n360. 

Vokabular: S b E 138 (Lw. mes; cf CAD M/1 20b). 



755 £T , J*T — LAGAB (NIGIN) — SL 483 — ASy 280 

Fossey p934f. Rosengarten n229. Schneider n860, 823 und 862. Gelb n280. HethZL nl79. 
Vokabulare: Proto-Ea/Aa 27ff. (Lww. ella, ellag, girim/n, kir, kur 4 , lagab, lügud, nfmen = 
nigin, tuku 6 , tükul, tukur, tur 6 ) und 916 (Lw. kili); MSL 3 26 172ff. (Lww. fcab, Ml, klr, lagab, 
rim); S b 1 126 (Lw. abgebrochen); MSL 14 177f. (mit Additions and corrections), 196f., 199, 
208ff., 432 (Lww. ellag, gir 8 , girig, girim, gur 4 , hab, kel, küi, kir, kur 4 , lagab, lügud, nigin, 
nim, rim/n, tukur); Diri II 295-297 (SAL II 11 277-279 II Rm 962 3'ff., cf CAD M/n 7b, 
CAD A/TI 486b; Lw. ellag); MSL 6 54f. 43ff. (Lww. ellag, illag, kur 4 , kurm); MSL 5 119 316 
(Lw. lagab); MSL 6 117 29 (Lw. lagab); MSL 7 17 152 (Lw. kur 4 ); MSL 7 106 508 (Lw. 
lagab); MSL 8/II 37 340 (Lw. kur 4 ); MSL 8/H 135 251 (Lw. gur 4 ); MSL 9 165 382 = MSL 5 
126 382 (Lw. lagab); MSL 9 169 42 = MSL 5 153 42 (Lw. kur 4 ); MSL 9 173 26 = MSL 7 9 
26 (Lw. hab); MSL 9 185 357 = MSL 7 54 357 (Lw. kur 4 ); MSL 9 189 111 = MSL 7 82 111 
(Lw. kur 4 ); MSL 9 193 355 = MSL 7 96 355 (Lw. lagab); MSL 10 92 272a (Lw. hab); MSL 
11 73 TV 18 (Lw. lagab); MSL 11 76 V 31 (Lw. kur 4 ); MSL 11 81 126 (kur 4 -kur 4 mit Glosse 
ku-ku-ru, also Lww. ku x und kuru 4 ); MSL 12 108 128 (Lw. hab); MSL 16 135 35 (Lw. kili); 
MSL 16 293ff. (Lww. kil, nigi, nigin, nini x [MSL 16 294 261]); MSL 16 295 287 (Lw. Ml); 
MSL 16 310 n 8' (Lw. giren x = girin); MSL 16 343 25' (Lw. nigin); MSL 17 151 24f. (Lw. 
gur 4 ); MSL 17 152 55 (Lw. nigin; Ex. F = VS 24 nl3); MSL 17 155 144 (Lw. girin; Ex. F = 
VS 24nl3); MSL 17 174 119 (Lw. hab); MSL 17 193 94 (Lw. lügud); MSL 17 210 1 18' 
(Lw. hab); MSL 17 222 49 (Lw. lagab); MSL 17 250 Fragment h 7'f. (Lww. kuru 4 , nigin). An 
IE 111 (Lw. tukur). Zum Lw. gud 8 (nicht gud 4 ) siehe MSL 5 24 (Hinweis auf Syria 12 ! 249) 
und 70. Zum Lw. b,ab c f auch CAD H 84a haphappu (siehe dazu jedoch auch MSL 9 189f.). 
Lw. kilib nicht in Vokabularen. 

Die Lww. girag/k x und giriag/k x nach MSL 14 177 29 (aber vgl. Add. and corr.) und 209 30 
(hier von Civil so nach dem Original gelesen, aber die akkad. Entsprechung kirinnu spricht 
für die alte Lesung girin in CT 12 25; Text korrupt?). 

Lw. sirru nach M SL 14 2 08 24 und MSL 11 81 101 zu streichen. 

Siehe auch n804 ( T' ,t' T und n805 4mal £l . 

£j < t? — LAGAB-U-GAG — SL 483,105 

HethZL n207 (hier KU-U-GAG). 

Vokabular: Diri V 243 (JRAS 1905 825ff. Rs. ! 37; cf CAD H 220a; Lw. mucU); MSL 16 
264 7' (Lw. mud 4 ). Auch SL 309,100. 



756 ftZ — ENGUR (LAGABxHAL) — SL484 

REC n451. LAK n768. Fossey p935-938l und 1078. Rosengarten n264 und 54. Gelb n314. 
HethZL n365. 

Auch in der Form LAGABxAN: REC n452. LAK n769. SL 484,1b. Fossey p938 2 . Siehe 
dazu auch unten n758. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 39f. (Lww. e x , engur, i 8 ) und 53 (Lww. lammu 6 ? , namma, 
nammu); S b 1 132 und 142a (Lw. engur); MSL 14 180, 215, 529 268 (Lww. engur, ig, id, 
nammu; MSL 14 215 231 cf CAD S/ffl 259b); MSL 17 47 6 (Lw. engur). DiriNippur section 
10 26 (Lw. namma). An m 67 siehe n236. 



Zum nicht in Vokabularen vorkommenden Lw. angur siehe Borger, OrNS 27 149 und 
Sollberger, UET 8 p4 zu nl6 (dieser Text Steible, NBW 1 284f. und Edzard, RIMGudea pl29 
n29; wohl am besten, wie in ABZ p227 vorgeschlagen, an-gur 22 zu lesen). Vgl. für gur 22 
auch die Götterliste CT 25 48 3 II BM 47365 3 ^gu+EN-ENGUR = en-gur (BM 47365 
offenbar fehlerhaft ^gu+EN-A-ENGUR; Litke, An p258/238 121 Ex. aa), wo Deimel, SL 
HI/1 55a guTi 6 ansetzt. 

757 $*$■ — ZIKUM — SL 484,1c und 8 

REC n466 (mit pl08). LAK n773. Fossey p938f. 3 . Cf Limet, Anthroponymie 564. 
Vokabular: MSL 14 215 236 (Lw. zikumu x = zikum; also Lw. gilugu zu streichen?). Cf 
CAD S/1 340a (Lw. zikum). 



758 £j x n$ — LAGABxAN 

LAK n769 letzter Beleg (= Gelb, Ancient kudurrus n37 Rs. 1 10) wird von Krecher, ZA 63 
208f. sowie von Edzard, SRU n9 Schluss (mit Kommentar) ama gelesen. Um LAGABxAN 
von GAxAN = ama zu unterscheiden, empfiehlt sich für LAGABxAN die Umschrift ama6. 

Siehe auch n756. 



759 jt^T — LAGABxKID — SL 485 

Fossey p939 n30844-30846. 

Vokabulare: S b 1 141 (Lw. abgebrochen); MSL 14 183, 216, 218 (Lww. bara 8 , ninmus, 
parag, sära, sürun; MSL 14 216 Z. 286 und 296 statt KÄD lieber KID (oder TAKt) zu lesen. 
Lw. süru nicht in Vokabula ren. 

760 JtU — GIGIR (LAGABxBAD) — SL 486 

Fossey p939f. Rosengarten n259 (zum Teil). Schneider n870. HethZL n224. 

Cf Powell, OrNS 43 403 (mit Lw. tul 8 ), Steinkeller, ZA 71 20f. und 26ff. 

Vokabulare: Proto-Ea 56 (Lw. gigir); S b 1 128 (Lw. abgebrochen); MSL 14 178, 197, 199 
212 (Lw. gigir); Diri H 266 (SAL II 10 252, cf CAD N/1 353b; Lw. gigir); MSL 17 151 37 
(Lw. gigir). Lw. pu 6 nicht in Vokabularen (Powell, OrNS 43 403). 



761 J^U — ESIR (LAGABxNUMUN) — SL 487 

Fossey p939 n30842, p940f. und 1078. Schneider n874. 
CfSL 487,1. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 45 (Lw. esir u.a.); S b 1 146 (Lw. abgebrochen); MSL 14 180, 215 
(Lww. esir, kunin). 

762 t lUj4TTT — LAGABx NUMUN-HI-A — SL 488 

Vokabular: MSL 14 198 (Lw. esirhia). 

763 J^fäT — LAGABxGI 
Siehe Kap. III. 



764 jtgT — LAGABxEN 

Vokabular: MSL 14 183 (SL 517,1 = Z. 126 Var. E), 218 (Lw. bara 5 , para 5 ). 



765 „fSgäTT — LAGABxDAR — SL 489 

Fossey p940 n30874 ! und p941 n30893. 

Vokabulare: MSL 14 180, 214, 215 (Lww. galan, sidug, sidugga). 

siehe n767. 



766 jEgfcfr 



U 8 (LAGABx gJJ 4 ) — SL494 —ASy 282 
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Fossey p942-945 und 1078. Rosengarten n258. Schneider n882. Gelb n282. HethZL n45. 

Das Zeichen sieht manchmal aus wie LAGABx GI g- ZIB (so auch Fossey n3 1005 nach 
Layard, ICC 1 7 15 u nd Photo) . Es w ird auch geschrieben, wie wenn es sich um LAGABx 
SUM- ZIB ( ftM] ^ oder Jfcg] /■ ) handelte; in Sargon-Inschriften kommt dabei sogar 
die babylonische Form von SUM vor (Fossey n31008 und 31010). 

Vokabulare: Proto-Ea 51 (Lw. u 8 ); S b 1 134ff. (Lww. iau x ? , labju, uia x ? , us/z 5 ); MSL 14 182, 
216f. (Lww. gananu, lahru(m), surim, suru, surun, u s , ua). Lw. surum nicht in Vokabularen. 

Zu MSL 14 182 105 und 216 294 (Glosse ga-a-a-u/ü) vgl. An in 86f. (Luke pl46/126) und 
Tallqvist, AGE 308. An IE 202 II SpTU in nl07 181 (Litke pl58/138; Lww. lahar, la[ira x ). 

Lw. sara4 CT 29 46 20. 

Vgl. n772 ( fBäT LAGABxGU 4 . 

Also: n766 gana(m) 4 n772 gana(m)s 

n766 surim, suru, surum, surun n772 surim, suru, surum, sürun. 



ü^ »S/dES — Ug-ALAM —SL 494,15 

CT 2 9 46 6 mit Glosse se-er-ba (Tallqvist, AGE 464) dubios; vgl. oben zu n573. 

JfcgT/- , MT 4 TT — us/zs-udu-hi-a bzw. us/zdufca — SL 494,16 

CfC ADS1 28b und AHw 1090f. (Hunger, SAA 8 n49 11). 

JBl* I^JT — U 8 -eÜL — SL 494,32 

SL I 3 n850. Fossey p945 n31017. Schneider n884. 

767 JfcjfT — ZAR (LAGABxSUM) — SL 491 — ASy 281 
Fossey p941f. Rosengarten n268. Schneider n885. Gelb n281. HethZL nl81. 
Vokabulare: Proto-Ea 48f. (Lww. bu M , bul 5 , burui 6 , zar); S b 1 147 (Lw. abgebrochen, cf 

CAD S 184a unten); MSL 14 180, 198, 215 (Lww. sur 8 , serim [auch serin?], zar); MSL 6 31 
299 (CAD S 214b; LAGABxSUM', Lw. sera x ; Z 298 unklar). Zu bul 5 cf Steinkeller, RA 73 
91f. Statt Lw. zarih schlägt Civil, MSL 14 180 85 zarim x vor. Lw. sar 6 für das Sumerische zu 
erschliessen aus SUM = sar 8 neben zar (CAD S 184a). 

T^U,/- siehe n766. 

768 J*SgT — UDUB (LAGABxNE) — SL 495 

Fossey p945. 

Vokabulare: MSL 14 181, 198, 216 (Lw. udub). - 

769 Jgj — LAGABxBI — SL 496 

Fossey p945. Schneider n879. 

Vokabulare: S b 1 141a (Lw. abgebrochen, cf Kommentar Landsberger); Diri IV 224 (CT 11 
47 IE 19'; cf CAD K 539a; Lw. [künin]?). Auch SL 85,425. 



770 £j x ^J — LAGABxUS 

Vokabular: Proto-Ea 52 (Lw. nimen x u.a. = niginn). 



771 jWrtJl — LAGABxSITA — SL 497 

Fossey p945. 

Vokabulare: MSL 14 183, 218 (Lww. me 9 , sagdudu). Nach dem Zeichennamen müsste es 
sich um SfTAtenü handeln. MSL 14 183 123 Ex. E LAGABx SITA-ERIM. Cf CAD M/I 
72. Lw. müssagana nach MSL 14 183 zu Z. 124 zu streichen. 
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772 J5ÜJ — LAGABxGU 4 — SL493 



Fossey p945 n31025; auch p944 n30994 (siehe Kap. IE n772 und 766). 
Vokabulare: Proto-Ea 50 (Lw. surum); S b 1 136 und 145a (Lw. abgebrochen); MSL 14 216 
293 (Lw. ganam 5 ) und 297 (Lw. sürun). 
Siehe auch zu n766. 

773 fgÜT — LAGABxAL — SL 498 

Fossey p945. 

Vokabulare: S b 1 135 und 142b (Lw. abgebrochen); MSL 14 179, 214 (Lww. gahu, kala4). 

774 . iVTTTfc* — LAGABx Ü-AS — SL 499 

Fossey p945. 

Vokabulare: MSL 14 181, 216 (Lww. ugra, usera). 



775 Jtj x tTJTi — LAGABxGA 

Vokabular: MSL 14 198 (Lww. sidug, sidugga). 



776 fW[ — SARA (LAGABxSIG 7 ) — SL 500 und 501 

Fossey p946f., auch n31028. Rosengarten n265. Schneider n881 

Vokabulare: Proto-Ea 54 (para 7 , sära); S b 1 137 und 149 (Lww. abgebrochen); MSL 14 180, 
183, 215, 218 (Lww. ägar, bara 7 , para 7 , sära). 

777 pjR — LAGABxLUL — SL 502 

Fossey p947. 

Vokabulare: S b 1 148 (Lw. abgebrochen); MSL 14 182, 183, 217, 218 (Lww. bara 9 , Mb, 
parag). 

778 JÜT x \ — LAGABxGE 23 — SL 486,1 und 504 

Sehr unsicher. 

Vokabular: S b 1 128a (Lw. abgebrochen). Für Diri H 267 (SAL H 10 253) siehe n782. 



779 fi?t&] — LAGABx SE-SUM - 

Fossey p947. 

Vokabulare: MSL 14 181, 216 (Lw. serimsur). 



SL 491,6 und 492 



780 j'yfflti — LAGABxMUS — SL 507 

Fossey p947. 

Vokabulare: MSL 14 183, 218 (Lw. müssagana). 



781 jyTffMigTt-iTT — LAGABx KAR-SU-NA — SL 508 

Fossey p947n3 1070. 

Vokabular: CT 35 2 62 mit Lw. sedur (MSL 14 181 86 Ex. B, nach Civil fehlerhaft). 

782 J5ü — LAGABxLIS — SL 486,1 und 503 

Fossey p947. 

Vokabulare: MSL 14 178 49 (danach LAGABxLIStenu, Lw. gigir) und 212 146 (danach 
LAGABxLIStenü, Lw. gigir; hier DILI-t. Schreibfehler, gemeint DrLI 2 -t. = LIStenü); Diri II 
267 (SAL II 10 und 53 253, cf CAD N/1 353b [aber das eingeschriebene Zeichen schwerlich 
AStenü]; Lw. gigir). 

n778 hierhergehörig? Kommentar zu MSL 3 108 128a zu berichtigen. 



783 jSl — LAGABxUD — SL 505 

Fossey p948. 

Vokabular: MSL 17 210 1 22' (Lw. umuna 12 ). 
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LAGABxAH — SL 509 



784 jilMffi 

Fossey p947. 

Vokabular: MSL 14 214 (Lw. umune). 



785 



JSET 



LAGABxIM — SL 510 



Fossey p948. 

Vokabulare: S b 1 145 (Lw. abgebrochen); MSL 14 181, 198, 216 (Lww. bun, delen(a), 
dilim, dilin(a), dtiruna, el(l)amkus, immindu, ninda, tinur, tunur; MSL 14 216 277 Ex. D nach 
den Kopien von Meek und von Bezold il-lam-ma); SpTU II n51 Rs. IF 31' und 32'f. (Lw. 
bun; zu MSL 7 55 377ff. siehe n54 KAxIM); MSL 9 13 229 (Lw. bun). Der Lw. ninindu ist 
nicht zwingend bewiesen, da in MSL 14 181 88 Ex. C die Aussprache ninindu nur für n801 
LAGABxNIG bietet. Ebenso der Lw. nfndu, da in MSL 14 198 88a Ex. C die Aussprache 
nindu nur für n801 bucht. Vorsorglich kann man für LAGABxFM auch den Lw. inda 5 re- 
servieren. Cf Civil, JCS 25 172ff. Vgl. n801. 



786 JST — TÜL (PÜ;LAGABxU) — SL511 — ASy283 

Fossey p948f. Rosengarten n259 (zum Teil). Schneider n887. Gelb n283. HethZL nl80. 

Cf Powell, OrNS 43 403, Steinkeller, ZA 71 26ff . 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 34ff. (Lww. bm und/oder pü, dül, häb, tül, ub 4 ); S b 1 127 (Lw. 
abgebrochen); MSL 14 178f., 197f., 212ff. (Lww. bu4 und/oder pü, gäla, gfgir, häb, käla, tül, 
ub 4 ); MSL 12 106 62 (Glosse tu-ul); MSL 13 192 254a (Lw. dül oder tül); MSL 17 71 94 Ex. 
B Lw. bu 4 oder pü (SL 51 1,54, CAD L 7a Variante; vgl. Kopie Geers); dagegen Ex. A BUL 
(n788) Lw. bu 5 oder pu x (SL 515,11, CAD L 7a Haupttext); MSL 17 88 238 (Lw. pü). MSL 6 
94 133 Ex. B Glosse tu (RA 21 140 II 8; auch CAD B 335a und K 154a nachzutragen). 

JS<I siehe n788. 



787 jßU — LAGABx U-A — SL 512 

Fossey p949. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 38 (Lw. humuh, umuh); S b 1 131 (Lw. umah); MSL 14 179, 214 
(Lww. umah, umun 5 ); MSL 16 182 58 (Lw. umah); MSL 17 204 73 (Lw. äblal); MSL 17 210 
1 21' (Lw. umun 5 ). Lww. bugiiu, buniiu (Thureau-Dangin nach Delitzsch, Sumer. Gl. 70, SL 
512,7) wohl zu streichen, siehe n801 Diri II 299. 

788 , T5(<T — BUL (LAGABxES) — SL 515 — ASy 284 

Fossey p949f . 

Vokabulare: Proto-Ea 46f. (Lww. bul, buru x = bur 10 , tuku4); S b 1 133 (Lw. tuk4); MSL 14 
181, 182f., 198, 216, 217 (Lww. bu 5 oder pu x , bul, burio, nfnna, ninninu, tuku 4 , zansur; 182 
Z 114 und 217 Z. [313] legt das akkad. Äquivalent pu x nahe; cf auch n806); MSL 8/II 34 322 
siehe n806; MSL 1 1 74 IV 30 (Lw. bu 5 ); MSL 1 1 76 V 27 JLw. bu 5 ); MSL 12 1 37 252 (Lw. 
bu 5 , Glosse bu-ub-bu zu bu 5 -bu 5 ; cf AHw 1352a s.v. tesü; SL 515,9 g); MSL 17 17 185 
(Lww. tu 13 , tuku 4 ; vgl. MSL 17 33 124); MSL 17 63 136 (Lw. tuLO; MSL 17 71 94 siehe 
n786; MSL 17 77 239.241 (Lw. tuLj). Lww. nenna, nenni, ninnm nicht in Vokabularen. 

Cf Steinkel ler, RA 73 91f. 

Vgl. n806 ,l!c« , r<«l . 



LAGABxKI — SL 514 



789 jm\ 

Fossey p949. 

Vokabulare: S b 1 143 (Lw. abgebrochen); MSL 14 179, 214 (Lww. gala 5 , kala s ). 



790 JSJ — GARIM (LAGABxKUG) 

Fossey p949. 



SL 513 und 506 
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Vokabulare: Proto-Ea 57 (Lw. garim/n); S b 1 138 (Lw. abgebrochen); MSL 14 180, 198, 
215 (Lw. dagrim/n, garim/n, tarim/n x ). 

791 J3B — LAGABxME — SL 516 

Fossey p950. 

Die von Deimel und Fossey zitierte Vokabularstelle CT 12 26 Rs. 1 7f. wird in MSL 14 214 
220f. ohne Kommentar zu n801 gezogen (ebenso CAD B 306A und CAD S 417b). Das Zei- 
chen i st also wohl zu streichen. 

792 

Fossey p950. 

Vokabulare: S b 1 140 (Lw. abgebrochen); MSL 14 183, 218 (Lww. bara 6 , meru, paras). 

793 fjMJ] _ LAGABxLU — SL 518 

Fossey p950. 

Vokabulare: S b 1 139 (Lw. abgebrochen); MSL 14 181, 216 (Lw. el(l)amkus); MSL 14 215 
237 Lw. unsicher (Civil fragend äkan, anders AHw 1093b, CAD S 209b). 

794 ftgfl — LAGABxKIN — SL519 

Fossey p950. 

Vokabulare: MSL 14 183, 217f. (Lw. gukin); MSL 12 94 50 (Zeichen und Lw. unklar cf 
plll;SLIIpll35N653). 



f>-*n] — LAGABx ME-EN — SL517 



795 JSEJ — SUG (LAGABxA) — SL522 — ASy 285 
Fossey p951 . Rosengarten n263. Schneider n890. HethZL nl82. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 41ff. (Lww. abbar, bunin u.a., günin u.a., sug); S b 1 129f (Lww 
[ambar], sug); MSL 14 179, 198, 214, 216 (Lww. abbar, aia4, ambar, äste, bugin, bunin 
ellamkus 4 , künin, sug); MSL 14 179 Z. 63a und 214 Z. 215 Lw. as 4 (cf CAD A/II 336b 'und 
CAD S 371b); Diri II 298 (SAL II 11 280, cf CAD K 539a; Lw. künin); Diri IV 106-108 (CT 
11 45 II 23-25 II CT 11 44 K 14936' 5'-7'; Lww. ambar, äste, zug; SL 522 25); Diri IV 223 
(CT 11 47 IE 17'f.; cf CAD K 539a; Lw. [künin]); MSL 7 46 212 (Lw. bunin); MSL 8/1 7 12 
und 54 235 (Lw. as 4 ); MSL 11 20 section 11 4ff. (Lww. abbar oder ambar, äste, zug oder 
sug); MSL 11 102 184ff. (Lww. abbara x , äste, sugi x ); MSL 16 135 78 (Lw. umun n ); MSL 16 
197 198 (Lw. zug?); MSL 17 80 7 (Lw. sug); MSL 17 186 157 (Lw. sug). Auch SL 85,426f 

Lw. äblal zu streichen, siehe n798 zu MSL 17 218 231. 
JST ftt — as 4 -lum 

CAD A/H 336a und b (aslu A und aslu B) und AHw 74f. (aslu I und aslu II), AHw 838f. 
(pasillu). SUG-LUM mit Glosse su-lu-hu MSL 8/1 54 236 (RA 17 172 K 14726 Rs 9') 
dubios, cf auch MSL 8/1 8 zu Z. 16. 

796 j'ffurl — LAGABx A-TAR — SL 523 

Fossey p951. 

CT 12 26 Rs. 1 48 mit Lw. Inda wird MSL 14 216 270 zu n801 LAGABxNIG = inda4 
gezogen. 



797 J rfNCTfftT — LAGABx A-DA-^A — SL 523* und 524 

Fossey p951f. n31161-31164. 

Vokabulare: MSL 14 180, 215 (Lw. edakua); Diri VI B (= E) 26 (JAOS 65 224 26 II Al- 
Jadir, Archeologia 224 25; SL 523*; Lw. edak ua). Vgl. n428. 

798 . fiTFT — LAGABx A-LAL 

Fossey p952. 



SL525 
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Vokabulare: MSL 14 181, 216 (Lww. ablal, kinbur); MSL 17 218 231 (Lw. ablal; cf bereits 
DelSch, Sumer. Gl. 5 oben (zuK5und^58^3»MSLn21^^ 



799 fWvT — LAGABx A-NIG/GAR — SL 526 

Fossey p952. „„ _ ,r - -> 

Vokabulare: S b 1 142 (Lw. abgebrochen); MSL 14 180, 215 (Lw. agar). 



800 JÜÜ — LAGABxHA — SL 527 

^AB 6 LAGABx P |i-A, PAB-LAGABxHA + A und PAB-LAGABxHA -A (Fossey p952 
n31 173-31 175) cf Krecher, ZA 63 178ff., 227 und 264f. 
Vokabulare: MSL 14 181, 216 (Lw. el(l)amkus). __ . 

801 J^J — LAGABxNIG — SL528 , 

Vokabutoe- S™4 (lw: abgebrochen); MSL 14 179, 181, 198, 214 . 2W j^w^Wgjj 
bünin, inda4, nindu, ninindu; Lw. ninindu nach Delitzsch, Sumer. Gl. 285 oben - MiLM 
181 88 Ex C, Lw. nindu nach Delitzsch aaO. = MSL 14 198 88a Ex. C, Lwmda, nach MSL 
14 216 270 (von Kopie abweichend); DM II 299 (SAL II 11 281, cf CAD B 306a; Lw bugin; 
Delitzsch, Sumer. Gl. 70 wohl falsch); MSL 7 46 213 (emendiert; Lw. bugm). Cf Civil, JCS 
25 172ff. Siehe auch n791 und 796. _ _ 



JST 



LAGABxSÜ — SL 520 



802 

Fossey p951. Schneider n889. „„ „„„ /r - ^ 

Vokabulare: MSL 14 182, 216 (Lww. su 5 , sus 5 ); MSL 17 228 278 (Lw. su 5 ). 



803 JSI — LAGABx SU-SU — SL521 

Fossey p952. „ „ 

Cf CAD Z 135a unten, AHw 1520b s.v. zerqu II (Lww. su 6 , sus 6 ). 



NIGIN (LAGAB+LAGAB, auch LAGAB- 



804 TT^ - auch tltl 
LAG AB) — SL 529 — ASy 286 

Fossey p953. Rosengarten n230. Schneider n861 und 863. 

Vokabulare: Proto-Ea 918 (Lw. nimen x = nigin); S* 1 154 (Lw. nigin); MSL 14 178, 197 [zu 
197 43a cf Delitzsch, Sumer. Gl. 118f., Meissner, SAL HI 104], 199, 21«.. 432 (Lww. kel, 
kil kili kilib kim, nigin, nin, ninni); Diri 1 335ff. (CT 12 29 38592 Rs. 3' II DT 124 4'ff.) 
u^d DiriM P purTo-82 8 (cf CAD E 41b, 334b, CAD L 69b, CAD S 38a 1«» U** U 210b, 
CAD S 57b usw.; Lw. nigin u.a.); DiriNippur 66-69 (cf CAD G 47b, AHw 875a, CAD K 22a, 
auch zu CAD K 552b kupputu?; Lw. gur 4 -gur 4 ); MSL 12 94 54 (Lw. niggi x = nigi(n), SL H 
pll35 N 639 und 669); MSL 8/II 44 259 (Lw. nigin); MSL 8/II 134 24f Jw. mgm); MSL 12 
106 61 (Lw. nigin); MSL 12 107 94 (Lw. kili, zu berichtigen nach V R 40 n3 = bx. K; CAU 
G 85a)- MSL 16 217 180 (Lw. nigin); MSL 16 252 H 14 (Lw. ni-me-en = nimen x ); MSL 16 
293 237 (Lw. nigin); MSL 16 293 247 und 295 303 (Lw. nini oder lieber niio-niio); MSL 1 / 
59 59 (Lww. kilfkili); MSL 17 60 74 (Lww. kila x , kilu x ); MSL 17 69 48 (Lw. nigin); MSL 17 
207 255 (Lw. nigin). An III 119 II SpTU III nl07 107 (Lww. kil, kili). Lw ^\^ hl ^f- 
lig) nicht belegt; Strassmaier, AV n6194 K [9176] T (SL 529,15) nach RA 17 163 = MSL 16 
295 302 zu berichtigen. Cf CAD K 46a (Lw. kili). Lw. ni 6 (SL I 3 ) m.W. nicht nachweisbar. 

An HI 282 (nach CT 24 18 K 2097 Rs. 9, Litke pl66/146, SL 529,29) Lw. ishara. Da die 
Duplikate dingirSA-NIGIN bieten, fragt es sich, ob in K 2097 <SA>-NIGIN anzusetzen, und 
die Glosse sä-<ni>-gi-na-ak-kum zu lesen wäre. 

Siehe auch n588 (g/karadim und g/karadin 5 ). 

Nach M. Lambert, RA 48 208 auch LAGABxLAGAB (hier p207f. mit tun standig tun 



Kapitel II: Übersicht über die Keilschriftzeichen 



205 



gemeint). 
Vgl. n755 £j . 



805 4mal LAGAB — SL 69*,12 und 530 

Siehe n503 (Lww. gurun oder gurun4, buru 7 oder buru x ). 



"9malLAGAB" xKUR (SL531) siehe n855. 



— NENNI (BUL+BUL, BUL-BUL) — SL 



806 t ft« , TV«T oder ,T^T ( T^(T 
515,9 

Fossey p953f. 

Vokabulare: Diri 1 357Jff. (K 14335) und DiriNippur 83-86 (cf CAD N/1 220b, CAD N/H 
113a, CAD R 2b, CAD S/1 17b, AHw 1326a; Lw. tutku); DiriNippur 87f. (cf CAD N/11 56b, 
AHw 874b [zu pü II nachzutragen]; Lw. bubbu); MSL 8/ü 34 322 (Lw. bubu x oder bu 5 -bu 5 )' 
MSL 8/H 147f. 332ff. (Lw. nin 7 ); MSL 12 137 252 siehe n788; MSL 17 174 130 (Lw. nfnnu). 
Cf CAD A/II 130b (Lww. nenna, nenni), CAD N/n 113b oben (Lw. tuk(u) 4 -tuk(u) 4 oder 
tutke/i). 

Vgl. n788 j£<I . 



Y- , T>m- und Im« siehe n753 und 754. 



807 JHT — IB — SL535 — ASy 289 

Fossey p957-960. Rosengarten nl03. Schneider n851. Gelb n289. HethZL n44 
Vokabulare: Proto-Ea 592ff. (Lww. dära, ib, uras); S b II 218f. (Lww. dära, ibbi = ib)- MSL 
14 193f., 240 (Lww. dära, ib, uras, urta); MSL 16 87 279 (Lw. dära); MSL 17 210 II 15' und 
222 51 (Lw. darum; in den Wbb. s.v. izhu). RA 17 167 K 9947 11 unklar (Lw. dfri??) An V 
42 (Lw. uras). Cf CAD B 115b Mitte (Lw. uras). Lw. dar nicht in Vokabularen. 



808 JM — KU (DÜR, TUKUL, TUS) — SL 536 — ASy 290 und 159 

RECn467. Fossey p960-962l und 1078; die Aufteilung Jg" 1, JM 2 und $g 3 bei 
Fossey entspricht keineswegs vollständig unserer Aufteilung 808, 809 und 810 ' LAK n791 
Rosengarten n253 und 254. Schneider n869. Gelb n290. HethZL n206. 

Cf Biggs, JCS 20 77f. Anm. 37 (Kopie p77), Krebernik, Mesopotamien OBO 160/1 278 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa lOff. (Lww. be 5 , bid, bu 7 , dab 5 , dür, dura, ku, nu 10 , sah x , suh 5 , sus, 
si5, tukul, tus; auch MSL 14 140f.); MSL 3 16 25 (Lw. ku), 28 (Lw. dür) und 29 (Lw tukulV 
S" 1 155 (Lw. ku); MSL 14 183ff., 219, 530 (Lww. be 5 , bid, bu 7 , dfb, dür, dura, durum 
duruna, gu 5 , gud 7 , güz [cf CAD K 60b, auch küz?], i 6 , ku, küd, nu 10 , su 5 , sufe, sur n , sus, se 10 , 
sed 6 , tukul, tuma ? , tur 7 [cf Gordon, SP p482], tus, ugiu); MSL 6 86 29 (Lw. tukul); MSL 7 87 
213f. (Lw. dür); MSL 8/ü 25 213 (Lw. se 10 ); MSL 11 73 IV 17 (Lw. dür); MSL 12 137 250f 
(Lww. dür, seio; SL 536,275b und g; se 10 CAD N/H 79a); MSL 13 174 II 19' (Lw. tus); MSL 
13 176 1 19' (Lw. tu x , wohl unnötig); MSL13 212 II 4 (Lw. du x , d.h. dür); MSL 16 195 
126.138 (Lw. dür); MSL 17 49 65ff. (Lww. bi 7 , dür, se 10 [nicht mit CAD S 96a se]; SL 536, 
275 1 bzw. 120c); MSL 17 67 21 Var. (A x = SpTU IV nl88; Lw. dür); MSL 17 188 206 (Lw 
ku); MSL 17 198 114 (cf CAD S 107; Lw. be 5 ); Idu II 305 (CT 11 31 IV 5 II 36 K 11204 1'; ' 
cf CAD S/HI 172a; Lw. dür). An 1 75 (Lw. dura). Zum Lw. suh 5 cf CAD A/H 478a und MSL 
9 160 zu MSL 5 99 74ff. MSL 17 75 200 und 203 (Lw. tum 5 , hierhergehörig?). Lw durun 
nicht m Vokabularen. Lw. gu 5 auch Borger, NAWG 1991/U ("Joinologie") [65] 6 A-KU mit 
Glosse e-gu, also e 4 -gu 5 ? Lw. tib x siehe Rep. geogr. 1 23. 

Zu nu 10 in AB-KU und Emesal mu-KU cf Schretter, Emesal-Studien 231 n325, Siöberg 
Mondgott I p84, Waetzoldt, Fs. Kraus 396f. Siehe auch n812 zu LU = nu 12 . 

Zum vorgeschlagenen Lw. tib x (KU) siehe Rep. geogr. 1 23, aber auch Stol, JCS 31 182f. 
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Jg Mf _ KU- AN (TUKUL-DINGIR) — SL 536,85f. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 26 (Lw. mitum); MSL 14 185 (Lw. mitta o.a., cf CAD M/II 
147f.); Diri II 258 (SAL II 10 244, cf CAD M/II 147b; Lw. mittu) und DiriNippur 228t. (et 
CAD M/n 147b; Lw. mitum). Auch SL 296,123. 
Jg ^^ ^ — KU-MUNUs 

Vokabulare- MSL 9 151 S*> 1 67ei (Landsberger Umschrift fehlerhaft; Laess0es Kopie jetzt 
Wiseman u.a. LTTN n232A 28, danach Lw. se 1Q [d.h. KU]-munu 7 ; CAD S/II 288b semunu 
verbesserungsbedürftig, cf BiOr 55 821f.); AfO 18 330 196 (seio'-munu 7 -mes = ze buqh). Cf 
CAD Z 150f. (hier überall se- durch sei - zu ersetzen, AHw 1535 korrekt). 
Vgl. n810 jk t\r# A- = zl-munu 5 , und siehe n94. 

jg M _ KU-BAD (TUKUL-IDIM) — SL 536,112 

Vokabulare: MSL 14 185 (Lw. mitta o.a., cf CAD M/II 1471); Diri II 259 (SAL II 10 245, 
cf CAD MOT 147b, Lw. mittu); MSL 17 206 165 (Lw. z.T. abgebrochen). 
Jg Eft siehe n378. 

JgJgundMMM — KU-KU bzw. KU-KU-KU 
Vokabular: DM 1 99ff. (CT 11 35 76-4-13,1 1, cf AHw 857a oben; Lww. eh bzw. ehehbe). 
CfSjöberg,JCS24 114. 

Jg ^ — KU-NIG (DUR-GAR) — SL 536,318 

Diri H 260 (SAL II 10 246, cf CAD K 588a; Lw. guz(z)a). 



809 JM — TUG ( NAM ) ~ § L536 — ASy 4 290b 

RECn468.Fosseyp962-9652; die Aufteilung Jg 1, Jg 2 und M 3 beiFossey 
entspricht keineswegs vollständig unserer Aufteilung 808, 809 und 810 ! LAK n792. 
Rosengarten n255. Schneider n875. Gelb n290. HethZL n212. 

Cf Biggs, JCS 20 81 Anm. 59 (Kopie p77), Krebernik, Mesopotamien OBO 160/1 2/8. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 66ff. (Lww. mu 4 , näm, tu 9 , umus); S b 1 156 und 158 (Lww. tu,, 
us 4 ); MSL 14 185 (Lww. dul 5 , mu 4 , näm, tu 9 , tüg, umus); Diri V 128f. siehe n352 (tog-prs); 
DM V 130 siehe n839 A-DU; MSL 9 165 380f. = MSL 5 126 380f. (Lw. tu,); MSL 9 170 110 
= MSL 5 159 110 (Glosse tas-ka-<...»; MSL 9 182 74 II SpTU II n51 II 10 (Lw. tu 9 ); MSL 
10 130 lOOff. (Lww. miM, te 5 , tu 9 , tüg); MSL 10 136 286 (Lw. mu 4 ); MSL 12 94 33 (Lw 
tiskarini o.a., cf Landsberger, WO 1 368ff., AHw 1336f., CAD S/1 77a; vgl DiriNippur 166 
gisTÜG = ta-ds-ga-ri-nu, ohne Glosse, sowie DMSippar section 3 4 Glosse da-as-ka-n); Mi>L 

16 65 174f. (Lw. umus); MSL 16 196 160 (Lw. tu 9 ); MSL 16 252 II 14 (Lw. tu 9 ); MSL ,16 
290 127 (Lw. tu 9 ); MSL 16 326 Fragment 14 5' (Lw. umus); MSL 16 331 14' (Lw. tu 9 ); MSL 

17 74 163 (Lw. dul 5 !); MSL 17 98 98 (Lw. umus); MSL 17 224 116 (Lw. umus). ZumLw -._ 
tun cf Landsberger, Date palm p20 Anm. 60 und P 38f. Anm. 134. An III 205 II SpTU IH nl07 
184 (Lw. tu,); An V 173 (Litke p204/184; Lw. näm); An VII 41 (Litke p243/223; Lw. nam). 
Lw. mur i0 nicht in Vokabularen. 

Jg _ TÜG = azlag — SL 536,76 
Cf CAD A/II 445b. Vgl. n514 azlag 7 . 

JgiJ — TÜG-UD/BABBAR = azlag — SL 536,237 

Vok abular: S b n 328 (Lw. azalag = azlag). Cf CAD AfO. 445b. 

810 JM — SE (ES, GI 7 , ZI) - SL 536 - ASy 291 (vgl. ASy* 290b) 
RECn469.Fosseyp965-967 3 ; die Aufteilung JM 1, JM 2 und JM 3 bei Fossey ent- 
spricht keineswegs vollständig unserer Aufteilung 808, 809 und 810 ! LAK n794. Rosen- 
garten n256. Schneider n880. Gelb n290. HethZL n212. 
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Cf E. Gordon, JCS 12 72ff., Krebernik, Mesopotamien OBO 160/1 278 
Vokabulare: Proto-Ea 58ff. (Lww. egi, ese, hun, zi); vSoldt, Fs. Houwink ten Cate n3 A I 
(Lww abgebrochen); MSL 14 124 587 (Lw. se); MSL 3 16 26f. (Lww. se, sü, zi; oder statt 
sl, vielmehr si 5 zu lesen und zu n808 gehörig? se auch MSL 3 40 387; -se mit -si wechselnd 
^alJcenstem ZA 55 51, der für -si die Lesung -se 20 vorschlägt); S*> 1 157 (Lw. zl); MSL 14 
185t., 198 221 (Lww. egi, es, ge 7 , hun, se, üb, zi); BAW U 87 41 (nach Civil zu CAD M/I 
129a makdu; Lw. es); MSL 6 91 104 (Lw. ese); MSL 8/II 37 340 (Lw. se); MSL 9 206 8' 
Xfj ^ S); ^}}J A Fra g me nt h 3f. (Lw. zu x ?); MSL 12 123 16' (Lw. zi); MSL 13 174 H 
17 f. (Lw.se); MSL 13 178 III 18f. (Lw. se); MSL 13 222 298 (Lw. egi); MSL 16 135 93 
(Lw. zi); MSL 16136 208 (Lw. hun); MSL 16 145 127 (cf CAD B 304a oben; Lw. sa 16 , aber 
sehr unsicher); MSL 16 146 146 (Lw. hun); MSL 16 194 96 (Lw. se); MSL 16 292 196196a 
(Lw.se); MSL 17 28 27«. II SpTU IV nl87 1 27ff. und 32 (Lw. se, auch sa 16 ); MSL 17 222 

™? a ; tf'Ä b 28 267 (Lw " §ü ' statt " §fe; V S L auch die Glosse § u zu -se in RA 11 145 
28). An 1 39 (Lw. hun); An in 127 (Lw. se); An V 207 (Lw. se, aber unklar); An VI 144 II 

BM 128050 10' (Lw. se, unsicher). Lw. üb siehe auch n812 JMJ M ■ 

Neben egi auch ege möglich. Lww. egi/er, gi 7 , gi/er 15 sowie zid nicht in Vokabularen. Mit 
dem Lw. egi vgl. n897 ftg = egi. ^R Jg = eme-ge/i 7 usw. (= Sumer). JH M = 
ur-gi/e 7 usw. (= Hund). Für ge/i 7 siehe auch n255 fc£ Jg = dumu-ge/i 7 usw. 
Siehe nl75 zum Verhältnis von KAR und SE. 
M **&3 — SE-KA — SL 536,90 
Vokabular: DM V 151 (JRAS 1905 825ff. Vs.' 46 II PBS 5 106 II 23; cf CAD S/m 279b" 
Lw sura 13 ). Cf CAD S 135a (Gordon, JCS 12 72 Anm. 6, Lw. zfr), CAD S/HI 279b (Gordon 
aaO., Lw. sur(r)a i3 ; daneben es-kir^t/km (CAD S 135a). 
M ^1 — SE-MAE 
Neben es-mah (CAD E 14b und CAD I/J 2a, AHw 183a und 363a; cf dazu auch MSL 11 
l m ™™ U Und 108 412) auch spielerischer Lw. ebih (Sjöberg, JCS 21 275 Anm 3 
Civil, JAOS 92 271, Farber, NABU 1991 n72). Unklar MSL 11 32 letion 12 T 
Ji^XAr — ZI-MUNU5 

rSSm r ?ow L 9 ,! 51 Sb 1 6?e (LW ' zi - munU5 u - ä -> ; MSL lll2m 26 ' (Lw- zi-munu 5 ). 
Cf CAD I/J 193a (verbesserungsbedürftig). 

Vgl. n808 JM Ari^ ^- = se 10 -munu 5 , und siehe n94. 
M* - SE-SE (ZI-SE) — SL 536,227 

Vokabulare: MSL 1 1 76 V 25 (Lw. dabin o.a., AHw 1321a); DM V 153 (PBS 5 106 H 27; 
et AHw 1321a; Lw. dabin).. 

M &~l y»W ►TUT M -tM — SE-BU / SUD-NUN-SE-TU (säman bzw. 
saman) — SL 536,230 bzw. 536,232 

Vokabular: DM V 152 (PBS 5 106 E 24; Lw. saman); MSL 16 92 375 (mit -SUD- Lw 
samun x )- Cf CAD S/ffl 279b (Lww. säman bzw. saman). An 1 238 (Litke p68/48) HI 95 
^•P 1 ^)^ CT 24 42 95 (Litke p256/236); hier saman und säman bezeugt. 
BAW II 97 201 (cf ZA 42 151, mit -SUD-) Lw. samanur K ?? 
JM]*~ siehe n514. 

JM I^TT — SE/ES-HÜL — SL 536,293f. 

rln Sm'f^ 7A 49f ' (JRAS 19 ° 5 825ff " Vs - 45 " PBS 5 m n 22; cf CAD K 312a, 
CAD M/n 15b und 16a; Lw. eseme/in); MSL 17 219 244 (Lw. eseme/in, geschrieben e-se- 

811 Jg = J + J=| S i e he n 748, auch Kap. m. 
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812 Jgl — LU (UDU) — SL537 — ASy292 

REC n454. Fossey P967-970 1 . LAK n775. Rosengarten n260. Schneider n891. Gelb n292. 
HethZL n210. Cf Krebernik, Mesopotamien OBO 160/1 278. 

Vokabulare: Proto-Ea 62f. (Lww. lu, udu; auch MSL 14 141); MSL 3 16f. 30 (Lw. lu) und 
32 (Lw. 32); S b 1 163 ( Lw. udu); MSL 14 186 (Lww. lu, lug, si 6 , udu); MSL 9 197 34 = MSL 
7 124 34 (Lw. udu). 

Zu nu 12 in ÄB-LU/DIB und Emesal mu-LU/DIB cf Schretter, Emesal-Studien 231 n325, 
Sjöberg, Mondgott I p84, Waetzoldt, Fs. Kraus 396f. Siehe auch oben n808 zu KU = nui . 
JfeTT <t^TT « — udu-lam-min 

Vokabulare: Diri VI B (= E) 20 (JAOS 65 224 20 II Al-Jadir, Archeologia 224 25; cf AHw 
875b Mitte); MSL 8/II 110 81. 

, MT <J§" ^ — LU-KI-GAG 

Vokabular: Diri 1 98 (cf CAD N/n 274a; Lw. zärah). 

,MT JM — lu-üb — SL 537,136-141 (auch akkad. lu-üb/p-) 

Vokabulare: MSL 14 185 179; Diri 1 107 (CT 11 35 76-4-13,1 8, cf CAD L 96a [hier 
Druckfehler LÜ- statt LU-; dieser Fehler auch MSL 16 213 71 = SL 537,140]); DiriNippur 
section 9 43 (CAD L 252a); MSL 1 1 24 section 1 32. Cf CAD L 252 luppu, CAD H 55b 
haluppu. 

, MT J^JJ — LU/UDU-HUL — SL 537,150 

REC n455. Fossey p971 und 1078. Rosengarten n261. Schneider n892. Vgl. HethZL n252. 

Vokabulare: Proto-Ea 255 (Lw. kungalla x = kungal); S b 1 164 (Lw. gukkal); MSL 14 186 
(Lww. gukkal, kugal); MSL 8/1 8 23 (Lw. gukkal). 

813 JgJ — DIB (DAB) — SL 537 — ASy 293 

REC n456. Fossey p970f. 2 . LAK n780. Rosengarten n262. HethZL n210. Cf Krebernik, 
Mesopotamien OBO 160/1 278. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 65 (Lw. dib); MSL 3 17 31 und 26 171 (Lw. dib, dibi); S b 1 165 
(Lw. dib); MSL 14 188, 198 (Lw. dib); MSL 9 197 25 = MSL 7 124 25 (Lw. dib); MSL 13 
178 IV 9 (Lw. di x , d.h. dib); MSL 16 90 336 (Lw. dib); MSL 16 91 355 (Lw. dib); MSL 16 
171 8 (Lw. dab), MSL 16 242 104 (Lw. dab); MSL 16 252 II 15 (Lw. dib); MSL 17 183 39 
(Lw. dib); Idu H 287 (CT 11 32 EI 1'; cf CAD B 178b, CAD Z 85a, CAD K 508b, CAD S 6a, 
CAD K 128b, AHw 828b Mitte, AHw 1295a, AHw 186a [fehlt CAD E 28a, aber CAD S/u 
133a unten vorhanden], in AHw 116b usw. zitiert nach VAT 9712; Lw. dib). 

MSL 16 171 8 ist der einzige Vokabular-Beleg für dab t (statt dib) in der Bedeutung "grei- 
fen" u.a. Cf jedoch Krecher, SKLy 94, sowie den Wechsel mit dab 5 in Cooper, Return Z. 53 
und 158. Differenzierung von dab und dib bereits vorgenommen von Landsberger, MSL 1 
11 in 72ff., aber dort nicht zwingend. 

Für nun in ÄB-LU/DIB und Emesal mu-LU/DIB siehe n812. 

814 JHJ, ,' M'-<T — AD (LUxBAD/UDUxUS) — SL 537,65c und 537* 
Statt JgjM (LU-BAD/UDU-ÜS). 

Fossey p9 1 1 und 97 1 . Schneider n87 1 . 
Cf Steinkeller, ZA 71 20. 

Vokabulare: Proto-Ea 64 (Lw. ad); MSL 14 186 196, 198 196a (Lw. ad). Auch Lw. ädda 
(Civil, wegen Fish, MCS 6 56 AO 4300). 

815 Jtßl — KIN — SL538 — ASy 294 

Fossey p971-979. Rosengarten n394. Schneider n897. Gelb n294. HethZL n47. 
Cf Landsberger, MSL 9 121. 
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Vokabulare: Proto-Ea/Aa 870f. (Lww. gur i0 , kim x = kig); S b H 271 (Lw. kin); MSL 9 159 
20 = MSL 5 94 20 (Lw. kin); MSL 11 83 173 (cf CAD E 338a; SL 367,229 und 538,57a; Lw. 
gur w ); MSL 17 28 42 II SpTU IV nl87 1 45 (cf CAD S 227b; Lw. sagu?). An VI 309 (Litke 
p240/220f.; Lw. sag a ). Zu den Lww. sagn und sigi 8 cf Cooper, RA 66 81ff. 

816 MJ^ — SIG (SIK, SIKI) — SL 539 — ASy 295 

Fossey p980-983. Rosengarten n266. Schneider n888. Gelb n295. HethZL n65; vgl. HethZL 
n66 SIGxMUNUS. 

Vokabulare: Proto-Ea 911 (? Lw. siki); S b 1 168 (Lww. sfg/k, siki); MSL 8/1 8 17 (Lw. siki); 
MSL 9 169 46 = MSL 5 153 46 (Lw. sig). An EI 200 II SpTU in nl07 179 (Lw. siki, Zei- 
chenname si-ku-ü). 

;QgJt= _ — SIG- AS — SL 539,9 

Cf CAD A/1 159a (MSL 16 120 127, Lw. mudru(m) 4 ). Vgl. n817 MJ^~ ■ 

JJ^N ►* **»" — SIG-MU-BU 

Vokabular: Diri V 148 (JRAS 1905 825ff. Vs. ! 44 II PBS 5 106 II 21; cf CAD M/1 173b; 
Lw. sagmunzi/er usw.). 

J^JN ^gai — SIG-SAB 

Vokabular: Diri V 147 (JRAS 1905 825ff. Vs. ! 43 II PBS 5 106 II 20; cf CAD M/H 262b; 
Lww. hamanzi/er, humuzi/er usw.). Daneben SIG-SAG-SAB (hamanzi/er x usw.). 

J^JE y ►- / **»flf — SIG-BU / SUD — SL 539,78 und 536,292 

Vokabular: Diri V 131-136 (JRAS 1905 825ff. Vs. ! 34 II PBS 5 106 II 13ff.; cf CAD I/J 
299b, CAD K 466a, CAD L 58f. und 233a, CAD R 168b, CAD S 371b; Lww. zülumhi bzw. 
zülumhi; süluhu bzw. suluhu; für süluhu und zülumhi siehe nl02); MSL 8/1 8 16 (SIG-SUD 
Lw. suluhu); MSL 10 132 154ff. (SIG-SUD Lw. zuluhu, also auch SIG-BU Lw. züluhu); 
MSL 17 82 45 (SIG-SUD Lw. zuluhu, also auch SIG-BU Lw. züluhu). 
JJ^JN y »- — SIG-BU — SL 539,77 

Vokabular: MSL 16 85 222 (cf CAD A/H 309b, AHw 1471b; Lw. mudru 5 ; oder bezieht die 
Glosse sich nur auf BU = müdra/u?). Siehe auch n98 und n5 80. 

817 Jgjj&- — DARA, (SIG+AS) — SL 540 

Fossey p983. Auch LAK n670 = Fossey pl091 n35412. Schneider n888 4. Form ^ (cf 

BIN 3 p82, 85 und 89 "ganam (SIGxAS)") hierher? Cf Steinkeller, Studi epigrafici e linguis- 
tici 6 (1989) 3ff., Krebernik, Mesopotamien OBO 160/1 279. 

Vokabulare: S b 1 169 (Lww. dar 4 , daraO; MSL 14 187 (Lww. dara4, gana(m) 6 , inna, lähar, 
lähru(m), nfna, u 10 , uä; Z. 207-209 Ex. B falsche Zeichenform). 

Vgl. n816 MJE >- . 



818 J^JNFTf — EREN (SIG-NUN) — SL 541 

REC n439 erste Form und n465. Fossey p983-985; auch p698 n23084-23088 hierher. LAK 
n671. Rosengarten n304 und 100. Schneider n895. Gelb n295a. HethZL 62. Cf Krebernik, 
BiOr 41 643, ZA 76 162. 

Vokabulare: Proto-Ea 516b (Lw. eren); MSL 14 120 II 12 (Lw. ses 4 ); S b 1 173 (Lww. eren, 
erin, ere/ina); MSL 14 187 (Lw. eren); Diri H 222 (cf CAD E 274a; Lw. eren). Lw. se 22 nicht 
in Vokabularen. 



819 JgJfe^+fffjM — GUR 7 (SIG-A5-ME-U) — SL542 

Fossey p986f. Rosengarten n437. Schneider n926. Gelb n295b. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 806f. (Lww. kara 6 , kurui 3 ); S b 1 172 (Lw. gur 7 ); MSL 14 188 Z. 
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221 und 222 Z. 17 (Lw. guru 7 ). Die Zeichenform MSL 14 188 Z. 221 mit SIG-LAM-AH- 
ME-U (nach Ex. A n822, cf Ungnad, ZDMG 71 131 zu Z. 182-188) dürfte nicht stimmen, 

222 Z. 17 und 19 (zitiert MSL 3 112 Anm. 171a und CAD L 239b) ist die vorgeschlagene 
Ergänzung auch nicht zwingend. Wenn 222 Z. 19 wirklich einen Lw. luhsa/u x ergibt, so 
würde diese Lesung eher für SIG-AH-ME-U zutreffen. 

V R 52 n2 Rs. 19 (Nötscher, Ellil 102 Anm. 16) findet sich SIG-AH-ME-U, wo man AJJ- 
ME-U = gudu 4 erwartet (diese Stelle MSL 3 112 Anm. 171a gemeint; eventuell ergibt das 
einen Lw. gudu x ). Die von Landsberger aaO. zitierte Stelle SBH n80 usw. (jetzt M. E. Cohen, 
CLAM 684 a+3 2) ist von ihm falsch ergänzt worden. 

820 JMJ&&<$4 — MUNSUB (MUNSUB; SIG-SUHUR) — SL 543 

Fossey p987. 

Vokabular: S b 1 171 (Lw. munsub o.a., munsub); Variante siehe n823. 

Proto-Ea/Aa 808 nach MSL 14 61 MUNSUB, nach MSL 14 102 SIG-SUHUR, nach MSL 
3 223 G 9 MUNSUB X ; Keilschriftkopie MSL 3 215 "812". Lw. musub o.a. 

Zu Chiera, PBS 8/II nl21 1.3.5 (altbabyl. Ligatur SIG+SUHUR) siehe MSL 3 215, CAD 
S/H 125a unten und 129a unten. 

Vgl.n823. 

Vielleicht hierhergehörig: 

SL I 3 n904 = LAK n672 = Fossey p985 n32263. Sieht aus wie EREN-AH. Cf Civil, RA 54 
71 und 61 63ff. sowie bei Cagni, Bilinguismo 96; Biggs, IT AS p62; Krebernik, Mesopota- 
mien OBO 160/1 277; Falkenstein, GSGL II pl24 mit Anm. 3 (LAK "632") und ZA 57 91 (zu 
Cooper, Curse Z. 90). Man umschreibt am besten: MUNSUB(? LAK 672). Vorgeschlagene 
Lww.: muns/sub, sub 5 , sümur, sub 4 . 

821 MI^<t^TT — SES (SIG-LAM) — SL 544 

Fossey p988. Auch LAK n668 = Fossey pl091 n35410. HethZL n63. Cf Krebernik, BiOr 
41 643, ZA 76 162, Mesopotamien OBO 160/1 279.. 

Vokabulare: Proto-Ea 516 und 516a (Lww. sikin, ses); S b 1 170 (Lw. ses); MSL 14 187, 
221f. (Lww. adkin, se 8 , ses, sikin; zur Zeichenform in 187 214ff. nach Ex. A cf Ungnad, 
ZDMG 71 131 zu Z. 182-188); Diri V 253 (cf CAD S/H 429a; Lw. abgebrochen); MSL 7 84 
146 (Lw. adkin); MSL 8/II 37 336 (Lw. as 6 ); MSL 9 15 304ff. (Lw. adkin); MSL 10 33 115 
(Lw. udkin x ??); MSL 16 148 210f. (cf CAD S/II 429a; Lw. sikin; Lw. Z. 211 [SplAW tl6 K 
10040] unklar); MSL 17 32 122f. (Lww. se 8 , sis). 



822 3CE<£TT Mft" < 

Wohl zu streichen, siehe zu n819. 



— SIG-LAM-AH-ME-U 



SL543 



823 JgJN<t<n 4<$*4 — MUNSUB (MUNSUB; SIG-LAM-SUIjrtJR) 

Fossey p987 n32326. 

Vokabulare: S b 1 171 Variante (Lw. munsub o.a., munsub); MSL 14 187f., 222, 528 ? (Lww. 
as 5 , munsub; zur Zeichenform in 187f. 219f. nach Ex. A cf Ungnad, ZDMG 71 131 zu Z. 
182-188); MSL 12 100 152c (Lw. munsub, falls in CAD G 14b korrekt umschrieben); MSL 
12 124 23 (MUNSUB! [auch CAD S/I 16a und AHw 1120a zu berichtigen]; Lw. muze/ir?; 
SL 543,4b und plll7N 38). 

Vgl. n820. Vgl, weiter MSL 3 42 n215, 216 und 218b (AfO 4 72 n207, 208 und 212). 

f> siehe n824. 



N.B.: Für die Gruppe ]i, ] S in Monumentalinschriften siehe £ usw. (n883ff.). 

824 Kl* — DIS-U (600) — SL 534 

Fossey p934, 1064 und 1072. Rosengarten n21 und 27. Schneider pl26. 
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Vokabulare: S b n 35 (Lw. dessu x ); MSL 14 258 (Lw. ges-u). Cf CAD N/H 178a. 
Vgl.nl 14 M=600. 



825 JJ — MIN (2) — SL570 — ASy308a 
Fossey pl060. Schneider pl23. HethZL n361. 

Vokabular: MSL 13 178 m 17 (Lw. men x = min). Cf CAD S/HI 32b. ' 

826 JI — SUSANA (1/3) — SL571 

Fossey pl058. Rosengarten n9. Schneider pl27. HethZL n48. 

Vokabulare: S b II 48 (Lw. susana u.a.); MSL 14 195 (Lw. susana; zu Z. 357 siehe CAD 
S/HI 152a [Lw. suda x ?], zu Z. 358 CAD M/1 219b); MSL 6 104 239 (Lw. sussan x ? oder 
akkad.?). 

Siehe auch n832. 

,II/JlI/JH»Ärsiehen859 ViII/JH/JH^. 

JH siehe n832. 



J2 siehe n838. 



827 Jfc — TUK (TUG) — SL 574 — ASy 309 

Fossey P1028-1030 1 (pl030f. 2 zu nl49 und 464). Rosengarten n392. Schneider n909. 
HethZL n53. 

Vokabulare: Proto-Ea 619f. (Lww. du 12 , tuku); S b II 268 (Lww. tu 12 , tuk, tuku); Diri 1 312ff. 
und DiriNippur 49-53a (FTS 1 12 = UM 29-16-104), vgl. DiriOxford 47-53 = OECT 4 nl52 1 
46-52 (TUK-TUK [SL 574, 19)] mit Lww. duddu = du 12 -du 12 und duttu, cf CAD A/1 174a, 
CAD A/II 86a und 156a, CAD K 14b und 508b, CAD Q 22b, CAD R 193b und 277b, CAD 
S/1 118a, CAD S/II 131a [+ CAD S/III 360b oben], CAD Z 37a); MSL 5 39 358f. (Lw. du i2 ); 
MSL 12 122 30f. (Lw. tuku); MSL 16 117 4 (Lw. du i2 ); MSL 17 212 IV 3' (Lw. duj 2 ). An HI 
63 II SpTU HI nl07 58 (Lw. tuk). 

Siehe auch zu nl49. 



828 JH — UR — SL575 — ASy 310 

Fossey pl031-1033. Rosengarten n238. Schneider n852. Gelb n310. HethZL n51. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 645ff. und vSoldt, Fs. Houwink ten Cate n3 B II 12-24 (Lww. 
lig/k, nig x [vgl. n898], suzi, tes, ur); MSL 3 21 93ff. (Lww. lig/k, liki, tas, ur, unii 3 ); S b n 5f. 
(Lw. ur); MSL 14 463 (Lww. äia, lu 6 , ru 7 , tes, ur); MSL 1 75 63 (Lw. tes); MSL 17 27 16 II 
SpTU IV nl87 1 16 (Lw. tes); MSL 17 74 169 (cf CAD E 87a; Lw. tas). An HI 219 II SpTU 
HI nl07 195 (Litke pl60/140; Lw. des). 

^ gekreuzt — SL575a 

Fossey pl033 n33822. 

Vokabulare: S b II 7 (Lw. urbingu); MSL 14 454, 530 (Lw. liru(m) 8 [auch liri 8 ] cf CAD S/I 
449a). Zu urbingu cf CAD S/I 366b, Civil, AS 20 (Fs. Jacobsen) 131. 

829 jrWm (Rekonstruktion) — URsessig (auch "URxA", "UR-MIN") 

Fossey p699 n23094-23096. Schneider n855. Landsberger, MSL 2 81 Form a, siehe n557. 
gunü-Zeichen hierzu ist MSL 2 81 Form c, siehe auch n557. 

Zu den Formen "UR-A" und "UR-MIN" cf Goetze, JCS 2 174f., Sigrist, JCS 33 154 Anm. 
39, Yoshikawa, OrNS 46 452. gunü-Zeichen hierzu ist MSL 2 81 Form b, siehe auch n557. 

Vokabulare: Proto-Ea 650f. (Lww. dul 9 , sudul 5 , sutul 5 ); MSL 14 454 9' (Lw. dul 9 ). Lw. tul 7 
erschlossen. Neben sud/tul 5 auch sud/tun 5 anzusetzen. 
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Siehe auch n557 E fH'^l ■ 

Vgl. n734 <>- ffr^F und 880 JJI^F ■ 

]Y~ siehe n751. 

830 ^MJ^ — GIDIM — SL 576 

Fossey pl033. Rosengarten nl40 (Teil des Zeichens). Cf Talon, RA 68 167f., Civil, AulaOr 
2 8f 
Vokabulare: Proto-Ea 253 (Lw. kitim); S b II 49 (Lw. gidim); MSL 14 195, 200 (Lw. gidim). 

JJpqKf siehe n833. 



831 JT<« — 2 > 30 
Fossey pl034. 
Siehe Kap. HI. 



832 JÜ — SANABI (2/3) — SL 572 

Fossey pl059. Rosengarten nlO. Schneider pl27. 

Vokabulare: S b II 50 (Lw. sanabi); MSL 14 195, 200 (Lw. sanabi, sanapi x u.a.; zu MSL 14 
195 Z. 361 siehe CAD S/IH 152a [Lw. sudamin x ?], zu Z. 362 CAD M/1 219b); MSL 6 104 
240 (Lw. sanaba). 

Siehe auch n826\ 

( T*T siehe n838. 



833 Jö^*< — UDUG — SL 577 und 578 

Fosscv d1033i. 

Vokabulare: Proto-Ea 254 (Lw. udug); S b n 51 (Lww. udug, utug); MSL 14 195, 200, 241 
(Lww. udug, auch - wie akkadisch - sedu ?). An VI 13 lff. (Lw. udug). Lw. gidinu nicht in 
Vokabul aren. 

834 ITT — ES 5 (3) — SL593 

Fossey P 1060. Schneider p!23. HethZL n368. Cf CAD S7I 232a. Vgl. n711. 



835 Jlfc — UR, — SL594 — ASy321 

REC n299 und 300. Fossey pl046f. Rosengarten n393. Schneider n922 (und 69). Gelb 
n321. 

Cf Landsberger, MSL 9 121. 

Vokabulare: Proto-Ea 872f. (Lww. guri 5 , ur 4 ); S b H 269f. (Lw. ur 4 ); MSL 7 37 e 2f. II SpTU 
II n51 1 29f. (Lw. ur 4 ); MSL 11 83f. 173f. (CAD E 338a unten; Lww. guri 5 , ur 4 ; SL 367,242 
und 594,8e); MSL 13 210 7 (Lw. ur 4 ). 

836 JTM — GIN (TUN) — SL 595 — ASy 322 

REC n447 und 448. Fossey P1047 1 und 1047-1054 2 , sowie p950 n31132ff. LAK n666 und 
667. Rosengarten n305 und 306. Schneider n858 und 859, auch 809. Gelb n322. HethZL 
n209 (2, wie ZU) und 223. 

Cf Braun-Holzinger, ZA 79 lff. (zu REC 447); Krebernik, Mesopotamien OBO 160/1 277; 
Krecher, ZA 63 226; Sollberger, AfO 16 230 (hier Lw. äga). 

Vokabulare: Proto-Ea 717f. (Lww. [dun], gim = gig 4 (?)); MSL 14 134 III 7f. (Lw. gim = 
gig 4 (?)); S b 1 94ff. (Lw. tun = dun oder tun; cf MSL 4 206); MSL 14 477, 484, 492 (Lww. 
du 5 , dun, gin, tun); MSL 7 137f. 284f. (Lw. gin); MSL 16 91 361 (Lw. gin); MSL 16 228 185 
(Lw. tuig); MSL 17 248 Fragment cj 2' (CAD S/II 145a, AHw 1194b; Lw. sug/k 5 ). 
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Die von Labat eingeführten Lww. dug 5 , su 14 , sug 5 und tug 8 = jfT beziehen sich auf dieses 
Zeichen (in der Verbindung sai 2 -du 5 o.a., CAD S/II 145); statt su 14 wäre jetzt su 18 zu lesen. 

837 JTT« und TJT<« — ISSEBU (3,20) — SL 593,8f. und 11 
Siehe Kap. fH 

838 J2 — KINGUSILA (%) — SL 573 

Fossey pl059. Schneider pl27. 

Vokabulare: S b n 52 (Lw. kingusila/i); MSL 14 195, 200, 241 (Lw. kingusilla). Zu Gl di-ri- 
gu-u im Zeichennamen (MSL 14 195 366 und 241 233) siehe oben n550. 
Siehe auch n826. 



839 TT — A — SL579 — ASy 311 

Fossey pl034-1036. Rosengarten n51-55. Schneider n90 1-904. Gelb n311 und 314 HethZL 
n364 und 365. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa lff. (Lww. a, äia, duru 5 , e 4 , ia I0 ); MSL 14 128 1 12ff. (Lw. e 4 ); 
MSL 3 15 1 und 41 Fangzeile (dazu MSL 14 147ff., cf Delitzsch, Sumer. Gl. 273 "EL id"; 
Lw. a, nicht id 5 ); S b 1 1 (Lww. a, ea [cf Landsberger, MSL 2 29]); MSL 14 176, 199 203ff 
519 (Lww. a, äia, duru 5 , e 4 , ea [cf MSL 2 29], es 10 , [ia 10 ], me 5 ); Diri E 292 (SAL II 11 275, cf 
CAD K 154a; Lw. ebir [und epir]); BAW n 90 90-94 (cf CAD Z 1 la; Lw. duru 5 ); Diri IV 210 
(CT 11 47 III 7'; cf CAD Am 180a; Lw. duru 5 ); Diri V 306-308 (PBS 5 106 IV 29-3L cf SL 
324,312, AHw 1363a, CAD E 39a, CAD K 189b; Lw. duru 5 ); MSL 7 8 12a (Lw. a)- MSL 7 8 
12b und 13 (Lw. duru 5 ; SL 85,444); MSL 7 81 93 (Lw. e 4 ); MSL 8/II 9 38 (Lw. dur 5 ); MSL 9 
34 28 (Lw. e 4 ); MSL 9 173 13 = MSL 7 8 13 (Lw. duru 5 ); MSL 9 183 234f. = MSL 7 47 
234f. (Lw. e 4 ); MSL 9 190 221.222 = MSL 7 88 221.222 (Lw. e 4 ); MSL 10 89 U T (Lw 
duru 5 ); MSL 11 18 section 9 11 'ff. (Lw. duru 5 ); MSL 11 28 section 8 10' (Lw. e 4 ); MSL 11 
72 HI 12' (Lw. dur 5 ); MSL 12 106 59 (Lw. e 4 ); MSL 12 127 60 (Lw. e 4 ); MSL 13 157 72 
(Lw. e 4 ); MSL 13 193 276.279 (Lw. e 4 ); MSL 16 296 321f. (Lw. e 4 ); MSL 17 83 75 (Lw. e 4 V 
MSL 17 207 255 (Lw. e 4 ); MSL 17 222 43 (Lw. dur 5 ). An II 315, HI 120.135.231, V 147 
(Lw. e 4 ). 

Der Lw. id 5 beruht auf einem Lesefehler (siehe oben) und ist zu streichen. Er wurde zuletzt 
angesetzt von Bauer, JAOS 115 294a (zu PSD A/1 17b). 

TT "*T TT "f — A-TAR-A-AN — SL 579,103 

Vokabular: Diri V 242 (JRAS 1905 825ff. RsJ 36; cf CAD I/J 4a; Lw. ebla). Auch SL 
214,121. 

TT »*f — A-AN — SL 579,104 — ASy 312 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 8f. (Lww. am, sem x = seg); MSL 14 528 (Lw. seg); BAW II 92 
121-128 (Lw. am AHw 569a [nachzutragen], CAD S/I la, CAD K 367b; Lw. seg CAD Z 
41b, CAD N/1 199a und 202b, CAD S/II 60a und S/HI 341a); MSL 17 231 1 11' (Lw. seg)- 
AfO 18 82 106 (p84 Glosse se-qa; SL 579,104d). An V 247 (Lw. seg). Nach Poebel, ZA 38 
83f. auch Lw. se 7 . 

Tf m^T — A-SU — SL 579,91 

Vokabular: Diri V 121 (JRAS 1905 825ff. VsJ 25; cf CAD S 97b; Lw. aktum). Auch SL 
536,309. Daneben SU-A = äktum (Gelb, Ancient kudurrus p295a). 
TT ^=T — A-KA — SL 579,108 

Vokabular: BAW H 93 140 und 142 (cf CAD Mm 63a und 172b; Lww. üga, ügu). 

TT >jS tV <[ — A-TU-GAB/DUH-LIS — SL 579,123 
Vokabular: Diri II 241 (SAL II 10 228, cf CAD S 108a; Lww. äsal und azal x ) und Diri- 
Nippur 227 (cf CAD S 108a; Lw. asar x ? oder äsar??). Cf CAD S 109b zur alten Schreibung 
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|| ( )-^f fcffif = A-TU-NIR. Siehe auch n299. 
|| »-< siehe n840. 
H^PI siehe nl54. 
ff ►Vf <|t£ — A-MÜS-DI 

Vokabulare: Diri ü 253 (SAL H 10 239), BAW H 91f. 114-119 und MSL 17 83 72f. Cf 
CAD H 49a (Lw. halba/i/u 6 , se 18 , cf ZA 42 149), CAD H 49b (Lw. halbi 6 ), CAD K 594a 
(Lw se 18 zu erschliessen, cf ZA 42 149), CAD M/1 202a (Lww. mäbi, mämmi, cf ZA 42 
149) CAD N/1 143b (Lw. se 18 , cf ZA 42 149), CAD S/HI 347b (Lw. ämagi, cf ZA 42149), 
AHw 840a (Lw. ge 18j cf ZA 42 149), AHw 1308b (BAW ü 92 117a [Ex. B] ZA-MUS-DI, 
Lw. hälba, SL 586,54g). Neben sei 8 auch se 26 , sed 5 und sed a anzusetzen. Vgl. nl55 
►^ff <|fcf:| . Unklar DiriSippar section 6 2 (Oriental Institute Annual Report 1978/79 73 Rs. 
II) a-ma-gi-a = A-MÜS-A-DI - su-iri-ipu. Siehe auch n851 ff **?] <T£ • 
|f *^\^ — A-SAG — SL 579,199 
Vokabulare: MSL 14 305 (Lw. [ügu]); BAW II 93 141 (cf CAD M/II 172b; Lw. ügu). 

|J & — A-GAB — SL 579,215 

Lw. zigabab zu streichen, cf Borger bei Ellermeier p431 und CAD M/II 70a. 

|f i^i} T~ — A-EDIN-LAL — SL 579,219 

Vokabular: MSL 9 197 80 (cf CAD N/1 100b; Lw. ürnmu). Lw. ummud nicht in Voka- 
bularen. 

|f fczä , auch fcZÄ x |f (Rekonstruktion |Sa , n310) — A-AM bzw. AxAM — 

SL 579,221 und SL 170a 

Vokabular. MSL 14 361 148 (Lw. üdag); Diri II 235-238 (SAL II 10 225, cf CAD A/I 
102b, CAD I/J 70b, CAD N/1 239b, aber siehe zu n309; Lw. üdag) und DiriNippur 225 (cf 
CAD A/1 102b; Lw. fldag). Siehe auch n309. Lw. adar erschlossen (Lieberman, SLOBA 
n27). Vgl. n213. 

mff _ A-DU — SL 579,238 

Vokabular: Diri V 130 (JRAS 1905 825ff. Vs.< 33 ll ? PBS 5 106 II 11; cf AHw 1370b 
unten). A-DU Lw. tuse oder se x ? Auch SL 536,310. 

|| %z tttf <V t?|f| — A-PA-GISAL-PAD-DIR — SL 579,259 

Vokabulare: BAW II 94f. 163-171; MSL 6 121 48 (mit Glosse a-tar; cf CAD M/1 278b und 
CAD S 27a unten; Landsbergers Lesung [di-im-d]i-im als Glosse zu DIM-DIM durch das 
Original K 945 keineswegs bestätigt). Lww. addir, a'u'u o.a., auch iddir? Cf CAD A/1 150b 
s v ägilu (Lw. a'u'u o.a.), CAD A/H 523a s.v. a'ü (Lw. a'u'u o.a.), CAD I/J IIa s.v. idu 
(Lw. addir), CAD I/J 189b s.v. ishu (Lw. addir), CAD I/J 234a s.v. isdihu (Lw. addir), CAD 
N/II 146a s.v. neberu (Lw. addir), CAD N/n 208b s.v. nidnu (Lw. addir), CAD R 107b s.v. 
rakkäbu (Lw. a'u'u o.a.), CAD S7l 112b s.v. sä'itu (Lw. a'u'u o.a.). 

Cf Pomponio, OrNS 53 7ff . 

|f ^H _ A-KAL — SL 579,280 

Vokabulare: MSL 14 367 306 (Lw. illu, Angabe unklar); BAW II 92f. 129-139 II CT 11 28 
K 9928 (cf CAD I/J 86a illu B, CAD S/1 416a, CAD I/J 154a, AHw 874a E 2, CAD N/1 223b, 
CAD M/n 70a, CAD N/H 234a, CAD B 222a, CAD H 188b, CAD Z 107b, CAD N/n 294b, 
AHw 1340a, CAD S 336a, CAD M/n 149b; Lw. illu); MSL 17 197 103 (Lw. ela, oder e 4 -la6). 
ü %M — A-GÜG 

Vokabulare: BAW n 94 162 (cf CAD A/1 36b, lies a-gar 5 ); BAW n 96 186 (cf CAD S/H 
72a; Lw. kunigara 5 ). 
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TT M tS$r& — A-SU-NAGA — SL 579,339 
Lw. tu 17 cf PSD AT 192ff. 

|| y»fff _ a-SÜD — SL 214,123 und SL 579,347 

Vokabular: Diri V 238-241 (JRAS 1905 825ff. RsJ 34f.; cf CAD H 197a, CAD M/1 439b 
CAD S/1 286a, CAD A/1 335b; Lw. bir 8 ). 

TT y tffl — A-TIR — SL 579,350 

Vokabulare: BAW U 95 172f. (cf CAD S 193a, CAD S/1 288b; Lww. esa, ese 4 ); MSL 11 88 
56 (Lw. asi). 

f! <ft^ siehe n843. 

H <T>- — A-IGI — SL 579,382 — ASy 313 

Vokabulare: MSL 14 199, 527 (ses x , vgl. n844); BAW n 93f. 149-161 (Lww. er, cf CAD D 
147a, CAD B 223b, AHw 1324a, CAD G 89a, AHw 1341b, AHw 1421a, AHw 1319a; es 9 , cf 
CAD B 36a; eses, fsis, cf CAD S 186a, CAD N/n 274a, CAD D 143b ! , AHw 986a [s v 
nmmu nachzutragen], AHw 1341b, AHw 1337b oben, AHw 1319a); MSL 13 176 II 2' (Lw 
er oder fr); MSL 16 84 215 (Lw. er oder fr); MSL 16 118 31 (Lw. fsis); MSL 16 122 239 (Lw 
er oder fr); CT 11 41 K 4196 Rs. l'ff. (Lw. er oder fr, cf CAD G 89a unten, CAD B 36a oben' 
CAD D 147a). 

Vgl. n844. 

TT<T»-<^ siehe n703. 

TT J& — A-ENGUR — SL 579,427 — ASy 314 und 14 

Vokabulare: S*> 1 151f. (Lww. abgebrochen); MSL 14 180 69 ^"id und 215 230 dinguw 
MSL 14 529 269 (Lw. fd); BAW II 95 175f. (Lww. i 7 , id); DiriSippar section 6 2 (Oriental' 
Institute Annual Report 1978/79 73 Rs. II; cf CAD N/I 368a; Lw. i 7 ). An U 276f. (Lw fd) 

TT J3 1 0- — A-ENGUR-GAL — SL 579,444 

Vokabular: BAW n 95 177 ( cf CAD N/I 368a; Lw. id 6 ). Vgl. auch An H 277 (cf Litke 
pll9/99f.). 

TT J& *T •TTTT <Jg" C^darengalki, M S uru(en)galki, wohl auch Mturangalki) siehe 
n596 ij ►TTTT • 

TT J& <Ttf — A-ENGUR-DI — SL 579,452 

Vokabular: BAW n 95 178 (cf CAD N/I 368a; Lw. id 7 ). Vgl. auch An H 278 (cf Litke 
pll9/99f.). 

H JUU — A-ESIR — SL 579,457 

Vokabular: S^ 1 153 (Lw. sar x , lies esir) ; BAW n 95 174 (cf CAD I/J 310b; Lw. esir); MSL 
11 87 313 (Lw. esir). 

TT TT — A-A — SL 579,473 — ASy 315 

Vgl. Proto-Ea/Aa 6. 

TTTT< — A-HA — SL 579,500 

Lw. küar(a), auch tüba. Cf Sjöberg, CSTH p80f.; Steinkeller, JCS 32 27ff. (dort auch BAW 
II 98 202-204) und AulaOr 2 140; Geller, FUH pl3. Vgl. MSL 11 19 section 11 lff 
Siehe auch n846 und 856. 

TT TT< ►**- ÖT — A-HA-TAR-DU — SL 556,35 

Vokabular: Diri VI B (= E) 74 (JAOS 65 225.57 II K 22209 3', vgl. Wiseman u a LTTN 
n226; cf CAD N/H 336b; Lw. nun). Götterliste AfK 2 12 2a (gi-r[i?-im/ma'?]) 

Cf Goetze, JAOS 65 234, Biggs, Sä.zi.ga p43f., Sjöberg, CSTH p99, Farber, BID 92f., 
Krebernik, BFE 233ff. Lw. wohl girim, aber im Namen ^girNin- A-HA-TAR-DU ist girima 
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oder girimma zu lesen. Die von Goetze zitierte Glosse in YBC 9844 22 lautet nach KoUation 
von Lambert ni-in-gi-ri-im-ma>; jetzt bestätigt durch Finkel bei Abusch + vdToorn Meso- 
potamianmagic 235f. Rs. 24' -gi-ri-im-m[a]. Phonetische Schreibung -gi-rrm-ma Kocher, 
BAM VI n510 IV 38 = Thompson, AMT 12/1 IV 48. 

ff I^tS£ — A-SEGb — §L S79 ' 468 

Vokabular: BAW H 92 120 (cf CAD S/ffl 371b; Lw. seg 4 ). 
TT. ji_<T _ A-KÜSU 

Cf Re p. geogr. II 6f. (äksak oder a-küsu). 

ff ff (ASy 315) siehe n839. 



840 TM*,auch Um - AGAM (AxBAD, auch A-BAD) — SL580 
JVofcabu tare: & 1 3 (Lw. agam); MSL 14 176 (Lw. ag^m)undl99(A-BAD, Lw. agam). 

841 T^Tff? — AxSAG ~ § L 585 

Vokabulare: MSL 14 196, 205 (Lw. esag). 



842 ff x y»ffi< — AxMUS 

Schneider n905. Cf PSD A/1 116, Sauren, ZA y^SU^w^ 



843 \m} , auch ff <fg - AxDU « • A - DU « - §L 582 
Vokabulare: S*> 1 5 (Lw. abgebrochen); MSL 14 176 (Lw. sedu) und 199 (A-DU& Lw. 
sedu). — — 



844 T<H — AxIGI — §L 581 

VokaMaSsb t 4 (Lw . abgebrochen); MSL 14 176, 205f. (Lww. ir 6 oder er 6 , isis, ses). 
Vgl. n839 ff <T»- • __ 



845 jßj _ EDURU (AxA) — SL 583 

S£s" 1 6 (Lw. edur); MSL 14 176, 205 (Lw. eduru). MSL 14 205 129 mit Glosse 
a-a-a-a (cf CAD A/l 67b Mitte). 



846 Tfftf — ZAEJL (AxHA) — SL 584 und 587 

Fossey pl036 und pl044 n34153f. Rosengarten nl83 (zusammen mit n856 HA-A). Schnei- 

d vSulare: MSL 14 176 (Lw. zäh); MSL 16 218 215 (Lw. zäh; SL 527,3 = Strassmaier, 
AV n6206 und 8314 = CT 19 21 K 4362 BI 18). Lw. sah 7 nicht in Vokabularen (Jacobsen, 
JNES 12 186). Vgl. MSL 14 199 A-HA mit Lw. zah x . 

Vgl.n856ff<ff. 

Cf Jacobsen, JNES 12 186 (Lww. saha 7 und zäha). 

»47? -SS 

Zahl 4, abgekürzt aus n852 ff (wie n865 f aus $ ), Lw. limmu 6 . Brünnow nl2249 < T 
= 14 (CT 25 50 + CT 46 n54 15, Livingstone, MMEW 32f. Rs. 4). Cf Stol, NABU 1996 n73. 

TYfÖ 

848 } — NIGIDAMIN ( m g) 

Fossey pl070. Rosengarten n22 und 37, cf pl74f . Schneider pl28. 
Vokabular: MSL 14 262 (cf WO 1 374; Lw. nigidamin). Siehe auch n749. 
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849 Jijx siehe n752. 



850 ff -NIGIDAES(S|-DIS) 



DIS 

Fossey pl 070. Rosengarten n23 und 38, cf P 174f. Schneider pl28. 
^^^^}^^^A^}^L^^^- Siehe auch n749. 



851 ff — ZA — SL586 — ASy 316 

Fossey P 1037. Rosengarten n77. Gelb n316. HethZL n366 
^Vokabulare: Proto-Ea/Aa 167 (Lw. za); S b 1 7 (Lw. za); MSL 14 176, 199 (Lww. sä, za, 

ff >^J — ZA-SU — SL 586,21 
Vokabular BAW II 90 97 (cf CAD II 226b; Lw. nir 4 ). Auch SL 229 35 
ff'^ne — ZA-MÜS — SL 586,41 

Vokabulare: BAW II 90f. 99-110 (cf ZA 42 148 CAD S/m IS Sh PAnpuarAnD 

^«Ti^T * xrJ 11 12 ^ Strass maier, AV n8371; Lw. suba; cf Tallqvist AGE 467 Litke 
P163/143 zu An in 249). An HI 80 II SpTU HI nl07 74 (Lw. suba; vgl audi Z V 289 An V 
155.155a ^w^albi^Auch SL 229,37. Auch Lw. sub 7 (CAD S/li 326a Mitte? % 
ff^neÖM — ZA-MÜS-UNUG — SL536,45f. 
Vokabular: BAW II 91 Ulf. (cf ZA 42 1481). Z. 111 AHw 1059b aber in CAD S 3Q0 
weggelassen vielleicht weil man in Chicago nach DiriNippur 257 ZA MÜ§-Sni]g - ZU 

nTh !f p ™" GIS[ ".- ] J >' was Slch tatsächlich S u-p[a-lu] lesen lässt; su-g[a-al oder -lu] wäre 
itS t n R T Verha taSSen ™^heinlich. Ein unpubliziertes Duplikat bieLt nad 

CADfm^Z^ t^ff § 245) ' naCh <** [~ ^ a4uü - Meilers zl 12 zu 
H S£?S2 S " g? Lw ^ unu " f so ™t civ il ^att panu], Z abala(m). 
ff n?Jg <J^ _ ZA-MUS-DI 

niÄS MSL « 7 83 7 5 ^ (LWW - amagU < ^bu). Lw. ZA-MÜS = hälba/i/u 
S£r it h ^■•. H0m0ph0nes 14) mit Landsberger, MSL 6 95 zu Z. 142 Ex B fehlerhaft- 
daher ist d le Emfuhrung eines neuen Lw. ZA-MÜS-DI = hälba/i/u möglich tCMerhatt ' 

ff >VT — ZA-MÜS 

Vgl. nl53 (dort Literatur). . 

Vokabulare: BAW II 87 43-46 (MSL 6 1 19, ZA 42 146, cf CAD Z 46b- Z 44 nach Civil 
kmnaru; Lw^an(n)aru); MSL 11 19 section 10 8 (Lw. subu x = suba) Zum Lw Sba cf 

bf TsS fiSf 467 ^^ 163 ' 143 ZU ^ m 249 - Zum Lw - -än(n aru rfCAD z1 6b Siö- 

CoSn CT A^qT ^^ ? S - &aUS 213; Vgl nl5 A MU S = ^an(n)aru. Lw. sub 8 M E 
Conen, CLAM 291 e+282 = Ersemma 135 16 (ZA-MÜS) 

ff ^¥T Ö^J — ZA-MÜS-UNUG — SL 586,53 

Lw. zäbala(m). Zu DiriNippur 257 siehe oben ff ^Jg fcj^J . 

ff ^¥1 <M — ZA-MÜS-DI — SL 586,54 

Wechselt mit n839 ff ^ <W (dazu Literatur), vgl. auch nl55 ^ff<M 

Lww. ä m ^älba/i/u, m äbi,märnmi,se 5 . Neben se 5 auch se 10 , sed 8 und sed 8 anzusetzen. 

TT Hj-IB — ZA-MIR 
Lw. nir 7 (Sjöberg, JCS 26 173). 

(M4)ff V — (na 4 ) za . gin __ § L 586?86f< und 10g sowje 22 9,3if. 
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Vokabular: BAW H 90 85-94 (cf AHw 1426b, CAD N/1 239b, CAD Z IIb und IIa). 

ff V — ZA-KUR 
Vokabular: MSL 14 199 (Lw. gista'e/i). 

ff<t£L7 siehe n858. 

ff <£<} — ZA-NIM — SL 586,116 

Vokabular: BAW II 90 96 (cf CAD H 226b; Lw. nir). Auch SL 229,34. 

|J jyj _ ZA-IB — SL 229,36 

Vokabular: BAW II 90 98 (cf ZA 42 148, CAD H 226b; Lw. nir 5 ). 

fi | TTM — ZA-GIN — SL 586,133 
Vokabular: BAW II 90 95 (cf CAD H 226b; Lw. nir). Auch SL 229,33 



852 ff _ LIMMU5 ("ZA") — SL 586,4 

Fossey pl061. Schneider pl23. 

Vokabular: Proto-Ea 169 (Lww. lim x , limmu 5 , limu s ; cf MSL 2 46). 



853 fi _ NIGIDALIMMU ("ZA") 

Fossey pl070. Schneider pl28. 

Vokabular: MSL 14 262 (cf WO 1 374; Lw. nigidalimmu). Siehe auch n749. 



854 ^ _ AD 4 (ZAtenü oder ERIMtenü) — SL 3792 (und 380) 

Fossey P 1082n35176. ...„,,,,„,, 

Vokabulare: S b 1 8 (Lw. ad 4 ); MSL 14 257 230f. (Lww. adda x ?, addu 4 ; vgl. MSL 14 262 24 
und dazu abweichend CAD K 3b oben). 

Die Zeichenform in MSL 3 79 8 Ex. E wird von Meissner, BAW II 79 Anm. 1 anders be- 
schrieben ("schräges, von links oben nach rechts unten verlaufendes ZA"). Vgl. auch De- 
litzsch, Sumer. Gl. p8 s.v. IV. ad. Die von Landsberger gebotene Wiedergabe dürfte nicht 

stimmen. „ . , c • ™ * • u* 

Bei Zimolong, Ass. 523 III 60f. ( = MSL 14 257 230f.) ist das Zeichen auf dem Photo nicht 

klar zu erkennen. Vgl. auch Delitzsch aaO. 
In An 1140 ding ir ad 4 -gir-has (Litke p55/35) ist für ad 4 sowohl tt= (wie n215 LIMMU) 

wie EJ (wie n358 BI) gut bezeugt. Litke nimmt an, dass bei Thureau-Dangin, RAcc p5 = 16 

in 5 mit "BI" unser Zeichen gemeint ist (also dingir a d 4 - g ir-hus). 

Siehe auch n701 <^<s • 

855 GISTA'E = 4malZA xKUR ("9malLAGAB" xKUR) — SL 531 (und 588) 

Fossey p954. Cf Meissner, SAL III 101. Vgl. n851 ff * . 

Vokabular: MSL 14 177 (Lw. gista'e/i). 



856 fl< _ HA (KU«) — SL589 — ASy317 

LAK n351. Fossey P1037-1043 1 und 1043 2 . Rosengarten nl81 und 183 (hier HA-A zu- 
sammen mit n846 fff<f ). Schneider n916. Gelb n317. HethZL n367. 

Vokabulare: Proto-Ea 265f. (Lww. ha, ku 6 ); MSL 3 17 36ff. (Lww. a 7 , ha, kua); S b 1 180f. 
(Lww ha, ku 6 ); MSL 14 359, 378 (Lww. ha, ku 6 , kua; welcher Lautwert ist mit a-a ge- 
meint?)"; Diri VI B (= E) 23-25 (JAOS 65 224 23-25 II Al-Jadir, Archeologia 224 25 ; Lw. 
ku 6 ). Lw. pesn nicht in Vokabularen (cf Sjöberg, Mondgott p24). 
Jj< J| _ HA-A (ZÄH) — SL 589,124 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 7 (Lw. sähe); S b 1 2 (Lw. zäh); MSL 14 359 (Lw. zäh); Diri VI E 
(= B) 1-11 (JAOS 65 224 1-11 II Al-Jadir, Archeologia 224 25; Z. 5 cf AHw 1388b, aber eher 
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zu 1383a tebü D; Z. 7 cf CAD S/II 330b; Z. 8 cf CAD R 69f.; Lw. sähe); MSL 16 218 216 
(Lw. zäh; die Glosse von Z. 215 gilt offenbar auch für Z. 216). Cf Jacobsen, JNES 12 186 
(Lww. saha 6 und zäha). 

Lw. kuar(a) vgl. n839 ff ff< und die dazu zitierte Literatur. 

ff<+J(?) siehe ASy 319 und Gelb, MAD 3 23. Lw. hir x ? Belege jetzt Frayne, 
RIMSGP p!5 126, p20 47, p22 32. 



857 ^ — ZUBUD (HAtenü) — SL 590 und pll37 N 729 

LAK n352. Fossey pl044 3 . Rosengarten nl80. 

Vokabulare: Proto-Ea 534 (Lw. zubud); MSL 14 134 HI 17 (Lw. zugud); S b 1 289f. (Lww. 
abgebrochen); MSL 14 359 (Lww. zubud, zugud). 
Cf Landsberger, MSL 3 122. 



858 ff<t£T — GUG (ZA-GUL) — SL 591 und 229,30 — ASy 318 

Fossey pl044. Rosengarten n78. 

Vokabulare: BAW II 89f. 76-84 (cf ZA 42 148, CAD S 121b, CAD N/1 239b, CAD K 136b, 
150b und 153a, CAD S/EI 49a; Lw. gug); MSL 17 88 248 (Lw. gug); MSL 17 130 434 (Lw 
gug). 

859 V — NIG (GAR, NINDA) — SL 597 — ASy 323 

Fossey pl054-1057. Rosengarten nl52. Schneider n920. Gelb n323. HethZL n369. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 208ff. und vSoldt, Fs. Houwink ten Cate n3 C II 3 'f. (Lww. gar, 
gara, inda, inta ? , nim 5 = mg); MSL 3 31f. 255ff. (Lww. gar, mu 8 , ninda, ninni, nita 4 , sä); S b 'l 
12 (Lw. ninda); MSL 14 312f., 348ff., 525 (Lww. gar, nim 5 = nfg [SL 447,6, CAD G 94a und 
L 24a], sä, weitere Lww. abgebrochen); MSL 6 61 119 (Lw. niqi x ; SL 334,168 und pll42 N 
872); MSL 6 72 221 (Lw. nin 6 ); MSL 7 123 22 + MSL 9 197 oben (Lw. nim 5 ); MSL 8/1 21 
158 Var. (Lw. nigi x ); MSL 9 93 33 (Lw. ni); MSL 9 169 67 = MSL 5 155 67 (Lw. gar); MSL 
9 182 78 II SpTU E n51 II 14 (doppelte Glosse für ni und nfg?); MSL 9 197 22 = MSL 7 123 
22 (Lw. nim 5 = mg); MSL 11 78 V 19 (Lw. ninda); MSL 12 98 137 (cf pll2; Lw. menari); 
MSL 12 106 73 (Lw. gar); MSL 12 214 lOf. (Lw. nine) und 12 (Lw. ni); MSL 13 177 II 21' 
(Lw. ni); MSL 16 57 254 (Lw. nfg); MSL 16 84 211 (Lw. nfg); MSL 16 171 1 (Lw. [gar], cf 
CAD N/II 2b unten); MSL 16 191 32 (Lw. gar, geschrieben ga-ar/är; SL 367,245); MSL 16 
195 120 (Lw. gar); MSL 16 199 258 (Lw. gar); MSL 17 42 283ff. II SpTU IV nl87 IV 7'ff 
(Lw. gar); MSL 17 48 45 II SpTU IV nl87 1 48 (Lw. gar); MSL 17 57 3 (Lw. nfg); MSL 17 63 
139f. (Lw. ni); MSL 17 69 61 (Lw. nfg); MSL 17 224 145 (Lw. ni); MSL 17 228 270 (Lw 
gar); MSL 17 240 II 27' (Lw. ga4 ); CT 19 11 K 10085 II Sm 463 IE 2f. (Lw. nfg, CAD M/TI 
73a Mitte Lanu B). Cf CAD N/II lb (Lw. gar). An VI 265 II K 8221 4' II Fs. Haupt 218 Rs. 1 1 
(Lw. ni). CT 25 32 K 4209 1 16 (Lw. mär). Hunger, SAA 8 n51 4 (Lw. nfg). Zum Lw. nim 5 
siehe auch zu n706. 

?^*fflÖ^I -NIG-UMBIN 

Vokabular: Diri II 291 (SAL II 11 274, cf CAD M/II 196a; Lw. nisiki x ). 

V fff^ mi$M ^J 0& — NIG-SAG-IL-EZEN-US - SL 
597,157 

Vokabular: Diri V 122 (JRAS 1905 825ff. VsJ 26; cf AHw 1425b upru I, CAD Z 110b- Lw 
balla). Auch SL 536,319. 

V ^^ fTHJPM ftf-T #~ — NIG-SAG IL-EZEN-MUNUS — SL 
597,158 

Vokabular: Diri V 123 (JRAS 1905 825ff. Vs.' 27; cf AHw 1425b upru I, CAD S 286b; Lw 
bälla). Auch SL 536,319. 
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Tf fjrj _ NIG-SID — SL 536,329 und 597,248 

Vokabulare: BAW H 86 22f. und Diri V 137f. = JRAS 1905 825ff. Vs.' 37 (cf AHw 1445a 
oben, CAD M/1 102a oben; Lw. uttuku); MSL 5 152 19 (Lw. utukku x ); MSL 10 132 147f. 
(Lw. utug/k x , utuku x ). 

V tJU = nig-ka 9 /kas 7 ? siehe CAD N/H 223ff. (SL 597,247). 

"^ tTJTt= *~ — nig-ü-rum — SL 318,17 

Nach MSL 13 116 49f. = akkad. makküru (und sikiltu), Eigentum. Nicht in akkad. Texten? 
Cf HKL 1 149 zu FT tXL TG 183, Falkenstein, NSGU II pl7, Limet, Anthroponymie 286 und 
522, Raschid, Gs. Falkenstein 124. Vielleicht zu kombinieren mit: 
y ^JJ} _ nig-GA — SL 597,255 b 
Zu nig-GA = (?) nfg-guTii/knris siehe CT 18 50 IE 3f., MSL 14 356 24 und 369 4', sowie 
CAD K 112b und M/1 133b, Kraus, Viehhaltung 10ff.; darf man nig-gur u mit nig-ü-rum = 
makküru (MSL 13 116 49, unten n859) kombinieren? 
^ Ifg — NIG(NINDA)-GÜG 
Vokabular: Diri V 181 (ergänzt nach CAD K 498a; Lw. güg) und 182 (Lw. gugina, aber 
Civil emendiert gu-gi-<ri>-na, nach MSL 11 88 63 = CAD K 498a unten). (Diri V 183-187 = 
PBS 5 106 IE 5 Lambert, BWL 275, Sjöberg, CSTH 64, CAD E 259b.) 
W M <^&" — NIG-SU-DUGUD 

Vokabular: Diri V 193-197 (PBS 5 106 HI llff. II JRAS 1905 825ff. Rs.' 4, cf CAD M/I 
133b und 295a, CAD B 139a und 353, AHw 1378f.; Lw. immal). 
^ 1JJJ J| _ NIG-SÄ-A — SL 597,317 
Vokabulare: Diri V 179 (cf CAD K 32b; Lw. kadra); MSL 8/1 19 136 (Lw. kadri/u). 

^T JJJtcJ — NIG-PES4 — SL 597,321 
Cf CAD K 32b (Lw. kädra/i/u; Cooper, Return Z. 191). 

^ .T-fT — NIG-NIGIN 
Vokabular: Diri V 188-192 (PBS 5 106 in 6ff. II JRAS 1905 825ff. Rs. ! 2f., cf CAD M/I 
133b und 295a, CAD B 139a und 353, AHw 13781; Lw. kibs/sur). 
Tf jyj musen _ NiG-IB muSen 

Vokabular: Diri V 178 (Lw. irkab). Cf Civil, AulaOr 2 5ff. (Lw. arg/kab). 

V JI / JÜ / J2 i*r — NIG(NINDA)-l/3 / 2 /3 / 5/6-SILA — SL 

597,412f. und 318 

Cf CAD K 110b (MSL 16 90 342ff. und Diri V 160[ff.] = PBS 5 nl06 II 32[ff.]), Farber, 
BID 161. Bezieht der Lw. gidesta sich auf JI / JÜI /JS^? oder auf V JI / JS. /»KI 
tf ?? Es empfiehlt sich, den Lw. gidesta nicht zu benutzen, sondern die einzelnen Elemente 
anzugeben. 



860 V — LIMMU ("NIG", 4) — SL 597,9 

Fossey pl061. HethZL n370. 

Vokabular: MSL 14 258 (Lw. limmu). Cf CAD E 255a. 
T^T £3 — limmu-bi = viermal 

In der Serie Antagal MSL 17 163 3'-6\ 177 217-220, 209 3'-6\ siehe dazu MSL 17 134. 
Vgl. n548 Schluss, n711 Schluss. Weiter MSL 8/II 28 249-252 li-im-mu-bi II limmu-bi II lam- 
mu-bi (zu n636). Also auch Lw. lammu. Vgl. n215 tt= = lanu, lämmu. 



861 "ff — IÄ (5) — SL 598a — ASy 324 
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Fossey pl057 und 1061. Schneider pl23. HethZL n371. 
Vokabular: MSL 14 258 (Lw. iä). Cf CAD H 66b. 

862 flf — ÄS (6) — SL598b — ASy 325 
Fossey pl057 und 1061. Schneider pl23. HethZL n372. 

Vokabular: MSL 14 258 (Lw. äs). An VI 265c, d.h. K 8221 T II Fs. Haupt 218 Rs. 14 (Lw. 
desaj. Cf CAD S/H 337b. 
Lw. ässa Neugebauer, MKT 1 27 7 und 13. 



863 Tffl und 866 ^ — IMIN (7) — SL598c 

Fossey pl057 und 1061f. Schneider pl23. HethZL n373. 

Vokabulare: MSL 14 258 (Lw. umun 7 ; zum Lw. imin siehe MSL 14 285 210 Zeichenname, 
vgl. auch MSL 14 262 36'); MSL 12 94 52 (Lw. umuna x = umun 7 ; SL II pll35 N 657). Vgl. 
n218 (und 537). Cf CAD S 203a, Edzard, Studi Eblaiti 3 (1980) 124 und Sumerian grammar 
(2003) 61ff. 

864 firr und 867 $F — USSU (8) — SL598d 
Fossey pl062. Schneider pl24. HethZL n374. 

Vokabulare: MSL 14 258 (Lw. ussu); MSL 17 197 59 (Lw. usa). Vgl. MSL 17 218 220. Cf 
CAD S 110b, Edzard, Sumerian grammar (2003) 64. 



865 f 



DIS 
— DIS 
DIS 

Zahl 9, abgekürzt aus n868 $f (wie n847 } aus ff ), Lw. ilimmu 5 . Cf Stol, NABU 1996 
n73. Vgl. n577. 



866 ^ siehe n863. 



867 ^ siehe n864. 



868 $ — ILIMMU (9) — SL 598e 

Fossey pl062. Schneider pl24. HethZL n375. 

Vokabulare: MSL 14 258 (Lw. ilimmu); MSL 17 197 60 (Lw. ilim x ). Cf AHw 1362a. Neu- 
gebauer, MKT 1 27 9 elimmu. 

869 J — SU — SL 545 — ASy 296 

Fossey p988. Cf REC n257. Schneider n898, auch n672 (De Maaijer)? HethZL n251. 

Vokabulare: Proto-Ea 121 (Lw. sti); S b H 38 (Lw. sti); MSL 14 194, 200, 240 (Lww. sti, 
stis); MSL 17 219 257-259 (Lw. sti; Z. 258 Zeichenname [Christian, MVAG 18/1 58]; Z. 259 
Lw. essa x zu streichen, cf MSL 17 134 und siehe oben zu n711); Idu n 255 (CT 11 32 m 52; 
cf CAD K 457a; Lw.su). 

Für die wie SU aussehende vorsargonische Masseinheit LAK n852 = Rosengarten n20 und 
33 (sowie pl76 unten) siehe unten 2. Anhang zu Fossey pl065 n34748f. 

870 J»^f — EN (SÜ-ANbzw.SU 4 -AN) — SL546 

Fossey p989 n32365. Cf Krebernik, Mesopotamien OBO 160/1 283 zu LAK n358. 
Vokabulare: Proto-Ea 123f. (Lw. en, gibil 7 , gibir, kibir); S b n 41 (Lw. en); MSL 14 194, 
200 (Lww. en, seg). 

Siehe auch nl 23 HF"*^T" • 



871 J»f ^ — KES (EN-SÄRxGAD) — SL 546,6 

Fossey p989 n32366-32375 sowie p815 n26918-26927 und p989 n32359-32364. Rosengar- 
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ten nl8. Schneider n510 und 899. Gelb n296a. . 

Vokabulare: Proto-Ea 124 (Lw. kes); MSL 14 194, 200, 527 (Lww. kes, ke/isi); Din IV 85 
(CT 11 49 32' II CT 11 50 Rm 905 1'; Lw. kes); MSL 11 16 section 7 19 (Lw. kes). 



872 I«3«f 



KUNGA (SÜ-MUL) — SL547 



Fossey p989 

Vokabulare: S b E 42 (Lw. suhub); MSL 14 194, 240, 259 (Lww. isi, kungi, suhul, sulgar, 
suhub); MSL 7 131 177 (Lw. suhub); MSL 8/1 50 357 (Lw. kunga). . 



873 ItStm: — SEG 8 (SÜ-NAGA) — SL551 

Fossey p992 n32447 und 32461 (32461 ungenau). Cf Thureau-Dangin, Homophones 32 
Anm. 7. Bei Deimel von n878 nicht differenziert. 

Vokabulare: MSL 14 195 367-370 Exx. B und C und 198 371 Ex. C (B = CT 35 8 66-69, 
zu B und C cf SAL IE 119); MSL 8/II 18 143f. Ex. J. Lww. kisi 14 , sa n , siga x , seg 8 (mit 
folgendem -bar san-bar oder seg 8 -bar). -„„„,„, , 

Cf CAD Am 194a und 521a, CAD K 502a, CAD S 166a, CAD S/ffl 347b - mehrmals zu 
präzisieren. 

Siehe auch n878 I^JM»? • 

874 JfcdfcT — LILs (SÜ-NE) — SL552 

Fossey p989. o ., 

Vokabulare: S b E 39 (Lw. ne 4 ); MSL 14 194, 200 ? (Lww. lal 6 ? , ltl 5 , ne 4 ). 



875 J^ _ GIBIL (SÜ-ÄS) — SL 548 

Fosscv p990 

Vokabulare: Proto-Ea 122 (Lww. gfbil, gibir, kibir); S b n 40 (Lw. gfbil); MSL 14 194, 240, 
519 (Lww. gfbil, kibir); BAW II 85 2-5 (cf CAD K 330b und 423b, CAD E 374a, CAD Q 
252 CAD M/1 239b usw.; Lww. gfbil, kibir); Diri IV 21 lf. (CT 11 47 EI 8'f.; cf CAD G 65a, 
CAD Q 252b; Lw. gfbil); MSL 6 55 49ff. (Lw. kibir); MSL 9 161 163a (zu MSL 5 106; Lw. 
gfbil). An II 404 unklare Glosse a-da-ag-be-er. An VI 104 (Lw. kibir). Auch SL 85,436. 

876 Ifcfllffl — SUDUN (SUDUL; SÜ-DUN4/DUL4) — SL549 

REC n261 (im Hauptband). Fossey p990. Schneider n503. 

CfLandsberger,MSL2 81.Vgl.n880. „.,,-., , irami m 

Vokabulare: S b E 43 (Lw. sudun); MSL 14 194, 241 (Lww. sudul, sudun); MSL 17 72 121 
(Lw. sudulu = sudul ). Auch L w. sutul. 
Siehe auch n557 ^IjV^l ■ 

Vgl. n880 I JTW • 



877 T^JT — HÜL — SL 550 — ASy 297 

Fossey p990f. Rosengarten nl22. Schneider n900. HethZL n254, vgl. n252. 

Vokabulare: Proto-Ea 25 lf. (Lww. hül, kus 8 ); S b E 45ff. (Lww. bibra, hül, ükus); MSL 14 
194f 241 (Lww. bibra, hül, ükus); MSL 8m 35 329 (Lw. ükus); MSL 8m 153 350 (Lw. 
bibri); MSL 16 120 112 (! Lw. hül; korrekt CAD N/1 123b). An VI 279, vgl. CT 25 31 K 
2845 11 (Lw. bib[ra] oder bib[ri]). 

Siehe auch n812 ^II^^T • 



878 l#JM& — SEG 9 (SÜ-SE-KU-GAG) — SL551 

REC n435, 435bis (Supplement) und 436 (hier seg 9 -bar). Fossey p991f. n32438-32446 und 
32448 sowie p992 n32449-32460 und 32462 (hier seg 9 -bar). Rosengarten n462. Schneider 
n679 und (nach Yildiz + Gomi, PDT II p20, Hinweis De Maaijer) n440 = Fossey pl085 
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n35231. Cf Thureau-Dangin, Homophones 32 Anm. 7. 

Vokabulare: Proto-Ea 819 (Lw. seg 9 ); S b E 47 (Lww. sig 14 oder seg M , sigga oder segga); 
MSL 14 195, 200, 241 (Lww. kisi 6 , sa 2i [erschlossen], seg 9 , sen x ); MSL 8m 18 143 (Lw. 
sega 9 ); MSL 9 197 30 = MSL 5 124 30 (Lw. sig 14 oder seg 14 ). Mit folgendem -bar sa 21 -bar 
oder seg 9 -bar. 

Siehe auch n873 J^Sfe: (mit CAD-Zitaten). 



879 J«< — LIL (SÜ-ES) — SL553 
Vokabulare: MSL 14 194, 200 ? (Lww. lal 5 ?, lil). 



880 I JT^I (Rekonstruktion) — SU-URsessig 

REC Supplement n261. Fossey pl078 n35056-35058. Schneider n570. HethZL n88? 
Lww. sudul, sudun, sutul. 

Siehe auch n829 Jf^gJ . 
Vgl.n876 J ^TI^I . 



SSI U, <H — SIG — SL592 — ASy 320 

Fossey pl045f. Rosengarten n317. Schneider n342. Gelb n320. HethZL n255. Fossey 
pl077f. n35039f. = GIR-SIG (oben n701). 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 723ff. und vSoldt, Fs. Houwink ten Cate n3 B 1 16-21 (Lww. 
epig, ipig [neuer Lw.; zu e/ipig cf CAD I/J 165b Mitte und CAD E 184b oben], se n sigV S b 
E 314f. (Lw. sig); MSL 13 260 6' und 10' (Lw. zig, Bogh.). An V 14 2 (Lw. siga). 

88 2 JJJiJi , auch 741 <J 



— PES — SL 596 bzw. 461* 

REC nl86. LAK n245-247. Fossey P 910 n29945-29949, pl054 und pl084f. n35249-35230 
Rosengarten n460bis. Schneider n876 und 878. HethZL n3. 

<J^f|^~ Umschrift PES V (oder PES*). 

^ Cf Krebernik, BFE 287ff. (zu p287: die bereits in SL E erkannte Identität von SL 461 * mit 

SL 596 war in ABZ p41 1 korrekt gebucht worden, vgl. auch ABZ p34). <JM^=f in 

assyrischen Texten: CT 35 5 3ff., An V 33-40 nach dem Yale-Text (Litke pl91/171f und 
tXXVIE). F 

Vokabulare: Proto-Ea 583 (Lw. pes); S b 1 166f. (Lww. kis 5 , pfs); MSL 14 186f., 526 (Lww 
ge 19 , gihh, gflim, kae, kilim, kisi 5 , kfsib, nika, pes); MSL 8m 22 187 (Lw. kisi 5 ); MSL 17 26 
9 II SpTU IV nl87 1 9 (cf CAD Sm 32b; Lw. kus 10 [neuer Lw.]). An V 33f. (Litke P 191/17L 
Lw. kilim). Cf Civil, AS 20 (Fs. Jacobsen) 134ff. (135). 



N.B.: Für die Gruppe f (n883ff.) ist monumental auch die Form Ji , J V 1 belegt. 

88 3 ^- — MUNUS (SAL) — SL554 — ASy 298 

Fossey p992-994. Rosengarten nl53-158. Schneider n786. Gelb n298. HethZL n297. 
Ligatur MUNUS+ME REC Supplement n331bis, Fossey pl013-1015, Rosengarten nl54 
Schneider n791a. 

Vokabulare: Proto-Ea 423ff. (Lww. mim, munus, sal); MSL 3 35 301ff. (Lww. min rag/k 
sal); S b 1 330 (Lw. abgebrochen); MSL 14 402, 532 und SpTU II n54 12ff. (Lww. gaL, mim 
min, munus, sal, sal); Diri V 209 (JRAS 1905 825ff. RsJ 16 II PBS 5 106 EI 24- cf CAD D ' 
142b, SL 367,231; Lw. sal); Diri V 288 (PBS 5 106 IV 16; cf CAD M/1 392a; Lw. me x = mf); 
MSL 6 121 49f. (Lw. mfn; Landsbergers auch in CAD S 118b vorhandene Lesung za-ME-in' 
ist nach dem Original K 945 auch in Z. 49 korrekt, aber statt KAB hat K 945 klar EN, und auf 
Landsbergers [du-u]b verzichtet man besser; vgl. übrigens K 21211 3'f. [...tup]-pi zä-mf [ ])• 
MSL 13 213 II 19 (Lw. mim). An II 111 (Litke p99/79; Lw. sal); An VI 265a, d.h. K 8221 5'' 
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II Fs. Haupt 218 Rs. 12 (Lw. munus). Lw. mi RA 11 144ff. 14 und 46. 
j*_ ^ _ MUNUS-LA — SL 554,15 

Vokabulare: Diri IV 165-172 (CT 51 n80 Rs. 1 11-14 II ZA 25 302 14-17 II CT 18 21 DT 
105 10' - Rs. 2 II CT 11 49 II 6'; Entsprechung zu bissüru und uru, CAD B 268b bzw. AHw 
1435a); MSL 9 34 23 (Lw. gal 4 -la); MSL 12 93 22 (Lw. murub); MSL 13 213 II 22; MSL 16 
226 75.76.78; MSL 17 222 34ff. Man umschreibt am besten gal 4 -la (ga x -la, ka x -la) oder sal- 
la, lieber nicht gäla). Weitere Lww. in dieser Bedeutung müg, murub. Lw. kal 4 aus MSL 13 
213 II 22 erschlossen. 

^J_ tfift _ MUNUS-KID — SL 554,29 

Vokabular: MSL 16 226 77 (Lw. kidg ? AHw 1435a). 
jt-^JTT _ MÜNÜS-HÜB 

Vokabulare: Proto-Ea 437 Var. (Lw. lägar; cf Wiggermann, ZA 78 228); S b 1 344 (Lw. 
[eines]); Diri IV 175 (CT 51 n80 Rs. 1 16 II CT 18 21 DT 105 Rs. 4; cf CAD A/II 481b; Lw. 
eines). 

Cf Wiggermann, ZA 78 225ff. und Michalowski, ZA 80 lff. (Lww. lägar und sükkal). Siehe 

auch n380. 

$- {-yfe — MUNUS- ANSE — SL 554,40 
Vokabular: Proto-Ea 439 (Lw. eme); S b I Var. zu 343/4; Diri IV 177 (CT 51 n80 Rs. 1 18 II 
CT 18 DT 105 Rs. 6; cf CAD A/II 481b; Lw. eme). 

Jt-, ^1 — MUNUS-US — SL 554,41 

Vokabular: Diri IV 162 (CT 51 n80 Rs. 1 8 II ZA 25 302 11 und 303 15 II CT 18 21 DT 105 
7'). Cf die Wörterbücher s.v. hirtu (Lw. nitlanu usw., Lw. nita(jj) erschlossen), 
^t- J^J ^ / <Jt£ — mi/muio-üs-sa/sä — SL 554,47 

Vokabular: Diri IV 163 (CT 51 n80 Rs. II 9 II ZA 25 302 12 II CT 18 21 DT 105 8' II CT 11 
49 II 4'). Besser nicht mussa. Cf Sjöberg, Gs. Falkenstein 221ff., CAD E 154b. 
i- !#T TUT — MUNUS-US-SA — SL 554,45 

Vokabular: MSL 12 126 72 (cf pl45, Strassmaier, AV n2276) mit Glosse mu-tis-sa, cf CAD 
E 154b. Wohl Schreibfehler. 

$- ^T <T£ — MUNUS-US-DI — SL 554,48 

Vokabulare: MSL 8/II 121 141 (Lw. gammu); MSL 8/n 171 2 (Lw. gambi?); MSL 16 90 
334 (Lw. gamu). Cf CAD A/II 481a und CAD K 535a. Lesung mit -sa (statt -sä) MSL 8/H 
169 285 (SL 554,43) eventuell als gammu x usw. zu indizieren. 

ji- ^T J*M — MUNUS-US-DAM — SL 554,52 

Vokabulare: MSL 12 125 51 (Lw. nitalam); MSL 12 126 71 (Lw. murub 5 ). 
Statt der Lww. git/dlam, nit/d(a)lam einfacher nita-dam (Alster, Suruppak pll8). Cf die 
Wörterbücher s.w. hä'iru / häwiru und hfrtu. Vgl. n381 US- MUNUS-DAM und US-DAM. 
$- £3U — MUNUS-SILA4 — SL 554,56 
Vokabular: Proto-Ea 433 (Lw. kirn). Cf AHw 876a oben. 
$-X^ siehe n434. 
jt- rJ<J — MUNUS-AL 

Vokabulare: Proto-Ea 438 (Lw. eme 7 ); S b 1 342a und 343 (Lw. abgebrochen); Diri IV 176 
(CT 51 n80 Rs. 1 17 II CT 18 21 DT 105 Rs. 5'; cf CAD A/II 481b; Lw. eme 7 ). 
Cf Wiggermann, ZA 78 227ff. und Michalowski, ZA 80 3 (Lw. sükkal). 
^-£££3 siehe n548. 
$- i] t*q — MUNUS-UD-EDIN — SL 554,67 



Vokabular: Diri IV 164 (CT 51 n80 Rs. 1 10 II ZA 25 302 13 II CT 18 21 DT 105 9' II CT 11 
49 II 5'). Cf Sjöberg, Gs. Falkenstein 226f., CAD E 154b. Lw. muru(m) 5 oder mf/muia-iu- 
ru 6 . Cf MSL 5 169 (und CAD M/II 230b; Lw. muru 5 ). 
tf-^n siehe n895. 

#-}- — MUNUS-ME — SL 554,83 

Vokabulare: Proto-Ea 437 (Lw. lägar); S b I 332 (Lw. abgebrochen); SpTU II n54 16ff . (Lw. 
lukur); Diri IV 187 (CT 51 n80 Rs. 1 23 II CT 11 50 Rs. 1 1'; cf CAD N/1 63a ; Lw. lukur); 
MSL 12 129 23 (Lw. lukur). 

$-£3 — MUNUS-LAGAB 

Offenbar nicht belegt; namentlich in babyl. Schrift häufig verlesen statt n895 $-<Yl . 
&-JM siehe n897. 
^-J^JN siehe n887 Schluss. 
Jf-Jlt siehe n380. 



884 J4| — ZUM — SL 555 — ASy 299 

Fossey p994f.! und 995-997 2 . Hierher auch SL 555 Zeichenform A = REC n330 = LAK 
n520 = Fossey p995 n32567ff. = Rosengarten nl75 (zum Teil) = Schneider n791 (zum Teil). 
Gelb n299. HethZL n300. Fossey p994 n32545-32555 siehe oben n548. 

Vokabulare: Proto-Ea 444ff. (Lww. has 4 , rig, zum); S b 1 334f. (cf MSL 4 207; Lww. rig, 
zum); MSL 3 30 237ff. (Lww. häl, has 4 , rü, rig, sum oder zum); SpTU II n54 30ff. (Lww. 
has 4 , rfg, rim x ; auch aaO. Z. 35ff. mit Lw. zum u.a. hierher?; Text offenbar schlecht überlie- 
fert). 

Zum Lw. rig cf Civil, JNES 26 210f. und Fs, Kramer (AOAT 25) 94; cf auch CAD K 271a 
und Waetzoldt, Textilindustrie 1 1 5f . Siehe auch oben n49 1 . 

CAD H 40a (MSL 13 166 168f., MSL 17 159 235), CAD K 270b (MSL 13 165 167), CAD 
Ml 351b (MSL 17 159 236 und 175 147), CAD MAI 290b (MSL 16 219 274, MSL 6 51f. 
12ff.), AHw 883b + 1583b.^ 

Lw. garig neben ga-rig (SL 319,97ff.); Indizierung abweichend von ABZ. 



885 ffijT (Rekonstruktion) — ZUM (ZUM+LAGAB o.a.) — SL 555 Zeichen- 
formB 

REC n333. LAK n524. Fossey p997 3 . Rosengarten nl75 (zum Teil). Schneider n791 (zum 
Teil). Gelb n299 (liest ZUM+TÜG). 
CfCivil,JNES26 210f. 
Lww. gärig ? (abweichend von ABZ), rig 6 ? . Lw. zum nicht belegt. 



886 J4f — NIN9 , alt MUNUS-KU — SL 556,2 

Bedeutung "Schwester". In der assyr. Schrift "MUNUS-MA". 
Cf Landsberger, MSL 2 65. 

RECn334. Fossey p997-999 J . Schneider n795a. HethZL n299. 

Vokabulare: Proto-Ea 421 (Lw. nen 9 , nin 9 ); S b 1 340 (Lw. abgebrochen). Cf CAD A/1 171a. 
Lw. e l3 ? cf Sjöberg, OrNS 35 298f„ ZA 65 244; Wilcke, Lugalb. p200. 



887 ji-fcf — NIN, alt MUNUS-TÜG — SL 556 — ASy 300 
Bedeutung "Herrin". In der assyr. Schrift "MUNUS-MA". 
Cf Landsberger, MSL 2 65, Biggs, BiOr 26 207. 

REC n335. Fossey p999-10022. Rosengarten nl90. Schneider n796. Gelb n300. HethZL 
n299. 
Im Kodex Hammurapi hat das Zeichen nin in Götternamen und in nin-dingir = entu die 
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Form MUNUS-TÜG (III 35 usw.), als akkadischer Silbenwert nin sieht es dagegen wie 
MUNUS-MA aus (XLVH 41); zu KH XLIX 85 und LI 41 siehe n897. 

Vokabulare: Proto-Ea 419f. (Lww. eres, eris, nen, nin); S b 1 338f. (cf MSL 4 207; Lww. ^ 
ereS nin)- SpTU ü n54 20 (Lw. nin); BAW 1 79 38 = MSL 12 94 38 Glosse e-HU(hes n)-si 
(SL II pll30 N 471; SAL+KU in MSL und CAD S/II 77a falsch, das Original hat deutlich 
NIN, genau wie in Z. 42); MSL 12 128 4 (Lw. eris; mit Meissner, SAL IV 38 [und CAD B 
187b] offenbar [NI]N zu lesen). 

Götterliste BM 47365 II CT 25 48 12-14.17 Lw. nin in Götternamen. 

e als Glosse zu NIN in Götterlisten cf Borger, Fs. Römer 22 (auch TCL 15 nlO 217, zu An 

IV 27?). Lw. e 5 ? Oder unklare Abkürzung, etwa für eres? schwerlich für egi. Zum Lw. eres 

cf auch Tallqvist, AGE 307. „ „, TT¥T imii/n 

ni als Glosse zu NIN in Götterlisten: An HI 27f., 36, 82 und 126 (d.h. SpTU HI nl07 114), 

V 33 und 38f. (cf Litke p88/68, 141/121 und 188/168); auch MSL 11 29 section 8 23'. Lw. 
nLt ?; deutet wohl die Aussprache nin an. . . . 

Lw. in 5 (Labat ine) für das Sumerische erschlossen. Gegen den Lw. im 5 (Labat ini 6 , Deimel 
ini) cf Krecher, SKLy 128. 

jM" •**- ^ »Tm V- {-ffl^f — NIN-PAB-ME-SIG 7 -NUN-ME- 

UBARA " . , x 

Vokabular: Diri TV 68 (CT 11 49 15'; cf CAD N/II 239a; Lw. mnkum oder nm-kum). 
Von MUNUS-TÜG leicht abweichende Form Schneider n798, die man als MUNUS-S1G 
(£- Jgp= ) umschreiben kann. Cf Pettinato, UNL 1/2 pl32ff. Lw. nüiio? 



MUNUS-SE = EGI siehe n897. 



888 ^-^ — Ligatur mim-ma 
Siehe Kap. III. 



889 j^ _ DAM — SL 557 — ASy 301 

Fossey pl002-1006. Rosengarten nl91. Schneider n799. Gelb n301. HethZL n298. 
Vokabulare: Proto-Ea 443 (Lw. dam); S b I 342 (Lw. nicht erhalten). Kutscher, Oh Angry 
Sea p69 schlägt den Lw. da4 vor. 



890 fr — GEME (MUNUS-KUR) — SL558 — ASy 303 

Fossey pl006f. Rosengarten nl73. Schneider n793. Gelb n303. HethZL n305. Cf Gelb, Fs. 

D'jakonov 81ff. s „_ T ,._„_„ 

Vokabulare: S b 1 331 (Lw. abgebrochen); MSL 3 35 312f. (Lw. gerne); MSL 14 525 (Lw. 
ge/im); SpTU II n54 28f. (Lw. gerne). Lw. ge i2 von Thureau-Dangin, Homophones 11 er- 
schlossen aus MSL 14 502 219 (n!9 ge 24 ). 

891 #i, fr — GU — SL559 — ASy 302 

Fossey pl007-1010. Rosengarten nl76. Schneider n781. Gelb n302. HethZL n304. 
Vokabulare: Proto-Ea 434 (Lw. gu); S b I 347 (Lw. abgebrochen); SpTU II n54 43ff. (Lw. 
gul x ); MSL 17 250 Fragment h 5'f. (Lw. gum x ?). Cf CAD Q 285. 

jZy. parallel oder gekreuzt siehe n892. 



GU 



892 £^ _ SÜ£ (^parallel oder gekreuzt) — SL569 — ASy 308 

Posscv d1Ö27i 

Vokabulare: Proto-Ea 435 (Lw. sal^, auch sa x oder za x ); S b 1 348 (Lw. abgebrochen); MSL 
14 427 und SpTU II n54 43ff. (Lww. safo, sinj); Diri VI B (= E) 23 (JAOS 65 224 23 II Al- 
Jadir Archeologia 224 25; cf CAD D 165a; Lw. «■&); MSL 4 58 798 (Lw. zih; cf Lieberman, 



SLOBA n722 und 724); MSL 17 40 241 (Lw. sah^; Reisner, ZA 9 162 HI 3ff. (CAD S/H 
252a oben; Lw. süh). Cf Civil, JCS 20 120f. Lw. sih 5 vorgeschlagen von Falkenstein, ZA 53 

Siehe auch zu n646. 



893 fr — NAGAR — SL560 — ASy 303a 

Fossey pl010-1012. Rosengarten nl77. Schneider n782. Gelb n303a. HethZL n308. 

NAGAR wird babyl. geschrieben wie MUNUS+DIS+U. Die neubabyl. Zeichenform für 
n896 KUSU bei Lambert, Fs. Albright 1971 341 = 345 18 (CAD K 602a unten) ist damit 
identisch. Siehe auch unten n896 sowie Kap. III n893 und 896. 

Vokabulare: (Proto-Ea 805 Lw. nimin x , unsicher); MSL 3 30 233 (Lw. nagar); S b I 350 
(Lw. abgebrochen); MSL 14 248 (Lww. alla, e 10 , haia). MSL 14 248 40-42b mit Varianten 
vgl. An VI 220ff. (hier die Götternamen illa, alla, haiu [= haia] und nagar) und DiriNippur 
section 10 2 (Lw. alla). Cf Landsberger, MSL 9 207ff. (Verhältnis zu nl69, Lw. bulug 4 ). 
dmgir NAGAR uut Lw lamga n R 47 66ef (Strassmaier, AV n4715; unklar). 
fr **>- — NAGAR-BU 

Cf Farber, WO 8 120, Powell, OrNS 45 102 (Lw. ildu(m)). Vgl. n724 IGI-NAG AR-BU. 

894 fr^ — TUGUL (NAGAR- AD 4 ) — SL 561 
SL P n926 und 930. Fossey pl013 n33178f. 
Vokabular: S b 1 349 (Lw. abgebrochen). 
Cf Landsberger, MSL 9 20 (CAD G 73, AHw 288b und 1556b). Lw. tugul. 



89 5 frrl — MUNUS-LAGAR — SL 554,78 

Vokabulare: Proto-Ea 427 (Lw. mürub); SpTU II n54 22ff. (Lww. garim/n x , umah x [d.h 
usuh?]); Diri IV 178-186 (CT 51 n80 Rs. 1 19-22 II CT 18 21 DT 105 Rs. 7-13; Lww. emes 
mürub, usuh); MSL 12 134 162 (Lw. mürub; cf Delitzsch, Sumer. Gl. 287 s.v. surru); MSL 12 
229 IV 25' (Lw. mürub); MSL 16 76 3 (Lw. mürub); MSL 17 221 17 (Lww. emes, mürub, 
usuh). 

Cf CAD A/n 46b (Lw. mürub), CAD B 252b (Lw. mürub, lies SAL.LAGAR), CAD E 178b 
oben ("SAL.LAGAB" [korrekt AHw 220b], Lww. emezi, mürub, usuh), CAD H 202b (Lw 
mürub), CAD K 91b (Lw. mürub, MSL 12 134 162), CAD Q 254b (Lw. mürub, lies 
SAL.LAGAR), CAD S 286b (Lw. mürub), CAD S/HI 206b (Lw. mürub, lies SAL.LAGAR) 
AHw 864 (Lw. mürub), 874a Mitte (Lw. mürub), 1435a (Lw. mürub). In MSL 9 6f. 22ff. ist' 
"murub x " durch mürub = SAL.LAGAR zu ersetzen (mit AHw 874a Mitte u sw.). 

896 fr] — KUSU — SL562 — ASy 304 

Fossey pl012f. Rosengarten nl74 und 234. Schneider n794. 

n893 NAGAR wird babyl. geschrieben wie MUNUS+DIS+U. Die neubabyl. Zeichenform 
für KUSU bei Lambert, Fs. Albright 1971 341 = 345 18 (CAD K 602a unten) ist damit iden- 
tisch. Bei vDijk, Lugale Z. 39 Ex. t x (tLXXI, neubabyl.) sieht das Zeichen jedoch wie 
MUNUS+DIS(klein)+U+DIS aus. Ähnlich bei vWeiher SpTU II n54 38ff., aber dieser Text 
ist offenbar schlecht überliefert Siehe auch Kap. III. 

Vokabulare: Proto-Ea 431 (Lw. küsu); S b 1 346 (Lw. abgebrochen); MSL 14 248 (Lww. 
kma x , kusa x = küsu); SpTU II n54 37ff. (Lw. kusum x = küsu, auch erim/n x ? dubiose Quelle)- 
Diri II 307 (SAL II 11 288, cf CAD I/J 209a; Lww. kua x , kuia x ; vgl. n611); MSL 17 185 135 
(Lw. kus 9 ). Cf CAD K 602a (Lw. kus 9 ). Lw. üh nicht in Vokabularen. 

897 JKM — EGI (MUNUS-SE, MUNUS-EGI) — SL 554,84 und 556,8 

In der neuassyr. Schrift "MUNUS-KU". Cf Landsberger, MSL 5 16 zu Z. 98 (aber Ex. D = 
CT 19 8 DT 111 nach Kollation deutlich MUNUS-SE, nicht MUNUS-MA). Mittelassyr 
wohl "MUNUS-MA", cf Gordon, JCS 12 73f. mit Anm. 12 (zu An 1 178 = CT 24 5 8 II CT 24 
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22 108 vgl TCL 15 nlO 49, Litke p60/40; siehe auch Litke p250/230 zu tXLIV YBC 2401 
XI 119)- hier wird mittelassyr. sowohl NIN wie EGI mit vier horizontalen Keilen geschrie- 
ben In KAV 64 (mittelassyr.) wird egi (II 25f.) wie neuassyr. NIN geschrieben, mit drei 
horizontalen Keilen, nin jedoch mit vier. Zu Schneider n797 cf Ferwerda, TLB/SLB 5 p28f . 
(Hinweis De Maaijer). , . . 

In der neubabyl. Schriftform werden NIN und EGI nicht unterschieden; infolgedessen haben 
hier die Assyriologen oft EGI nicht erkannt. Im Kodex Hammurapi könnte m XLIX 85 und 
LI 41 (an dieser Stelle mit Variante [ru]-ba-tum, BAL2 p50) mit "MUNUS-TUG" ausser nin 
= bellum auch egi = rubätum gemeint sein; siehe oben n887. Die wohl sicher nchtige Lesung 
rubätum bereits Ungnad, HG II 101, 105 und 164a, sowie Driver, BabL 1 400b. In CAD R 
393a ist KH LI (XLIV) 41 gebucht, aber XLIX (XLII) 85 fehlt. In "Chicagoer Translitera- 
tionen (dazu Kap. V Anfang, p540) ist die Lesung nin oder NIN für rubötu irreführend und 
unzulässig. Da im CAD nicht bei Thureau-D. gebuchte Homophone prinzipiell nicht benutzt 
werden, kam Deimels Lautwert egi = " jM=f " nicht in Frage. Labat, Manuel 1 p279 Anm. 
46f hat Deimels egi ersetzt durch munus eg i, a b er P 220 unten für rubötu als sumerische Lesung 
NIN beibehalten (so auch noch in Manuel«). In CAD R 392f. hätte man demnach statt egi 
prinzipientreu munus eg i ( der egi x (SAL+SE)) umschreiben können. Bei Langdon, BL n208 
Rs 8' und 10' (zitiert CAD R 393a Mitte) ist nach meiner Kollation (1978) regit bzw. egi zu 
lesen; so natürlich auch Maul, Ersahunga (1988) p91 und t7 Rs. 9' und 11'. Zu SBH 139 No. 
IV 124f , 131f. (CAD R aaO.) siehe meine Bearbeitung der Grossen Götterhtanei Z. 94 und 
98 Bei Ebeling, ArOr 21 364 II 4 (CAD R 393a oben) ist egi- ein Lapsus. Zu den Maqlü- 
Stellen (CAD R 393a unten) siehe Kap. HL Bei Reiner, BOP II p36 Text II 12a B (CT 34 12 
2 babyl.; zitiert CAD R 393a oben) korrekt EGI II ru-ba-tum. 
Vokabulare: Proto-Ea 422 (Lw. egi); S b 1 341 (Lw. abgebrochen); SpTU II n54 21 (Lw. 
egi)- MSL 12 121 16" (statt egi lies nach den Kopien egi; CAD R 392b ungenau NIN). Vgl. 
MSL 12 121 15" (egi [gir 15 ]'), MSL 13 222 298 (SE = egi). MSL 3 73 T 2' wäre zu kollatio- 
nieren. An 1 178 (Litke p60/40; Lw. egi). 
Neben egi a uch ege möglich. Lw. egi/er nicht in Vokabularen. 

898 fäH — NIG (MUNUS-UR) — SL 563 — ASy 305 

Fosscv d1015. 

Vokabulare: Proto-Ea 442 (Lw. nig); S b I 345 (Lw. abgebrochen); Diri IV 173f. (CT 51 n80 
Rs. 1 15 II CT 18 21 DT 105 Rs. 3; cf CAD K 67b, CAD N/II 192b; Lw. [nig]); MSL 9 196 14 
= MSL 7 123 14 (Lw. nig). _____ 

899 f^\ — EL — SL 564 — ASy 306 

Fossey pl015-1019. Rosengarten nl55. Schneider n792. Gelb n306. HethZL n307. 
Vokabulare: Proto-Ea 440f. (Lww. el, il 5 , sikil); S b 1 336ff. (cf MSL 4 207, Lw. sikil); MSL 
1 3 177 II 13' (Lw. sikil); MSL 16 310 II 6' (Lw. sikil). 

900 ttt — LUM (HUM) — SL 565 — ASy 307 

REC nl35. LAK nl94. Fossey pl019-1023. Rosengarten nl38. Schneider n358. Gelb n307. 

HethZL n310. „ <11K „. , . 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 347ff. (Lww. güm, guz, hum, lum); MSL 14 115 58 (Lw. num); 
S b 1 211 und 213 (Lww. hum, lum); MSL 14 397, 407ff. (Lww. gude, güm, gun 5 , guz, hum, 
huz lum nu 4 ); MSL 7 50 288 (Lw. hum); MSL 8/1 14 81 (Lw. guz); MSL 12 109 180 (Lw. 
hum)- MSL 16 191 12 (Lw. lum, auch güm?); MSL 17 31 94 (Lw. hum); MSL 17 76 221 
(Lw. hum); MSL 17 227 256 (Lw. hum); CT 12 26 38186 (LUM mit Lw. humu, LUM-LUM 
mit Lw. gugumu oder gui 5 -gumu). Die Glosse lu-hu-um zu LUM-LUM MSL 17 74 158 
ergäbe den Lw. lu 4 , in AHw 1056b Mitte jedoch angezweifelt (cf CAD S 369b unten). 



901 f>*z _ MÜRGU ("LUM") — SL 565,66 und 565,69 
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Fossey pl020 n33421f. (bei Pettinato, Studi per il vocabolario sumerico 1/3 272f. murgu x ). 

LAK nl93. Rosengarten nl 13. Schneider n354. Im 3. Jährt. <^{=<v , -<*tt= usw., von 

LUM (mit dreimal vier parallelen Keilen) deutlich unterschieden 
Vgl. n906. 

Cf Thureau-Dangin, RA 10 94 mit Anm. 1; Sollberger, BAC pl49 n456 ("LUM 2 "); Finkel- 
stern, JCS 22 75 und 82 (versehentlich LÜM gelesen); Landsberger, Date palm 29; Civil, AS 
16 (Fs. Landsberger) 6 und JNES 32 61 Anm. 11. Da der Lw. murgUi bereits für fttii ' 
vergeben war, muss n901 als MÜRGU umschrieben werden. Lw. egir 5 ? 

MSL 14 45 Anm. zu Proto-Ea 351 könnte den Lw. mürgu bezeugen. Zum vorgeschlagenen 
Lw. mur 8 siehe unten n905. 

^ ^? L er^l S^STf B % nam " ) = Landsber S er > Date P a lm 5 1 ("murgu", ebenso MSL 9 
l«li n ' Ch " LUM " = mürgu - MSL 5 123 RSh T q und r ("mu-kun") in 

MSL 9 163 zu mu-gü-gfr verbessert und als syllabische Wiedergabe von murgu gedeutet 
(Kopie Syria 12 tXLVI III 54' und 55'). Vgl. MSL 11 33 17' RS mit der Glosse mu-dur zu 

murgu ' (Signatur des RS-Textes nicht genannt, aber das Photo bietet nach Mitteilung 
vSoldts tatsächlich die Glosse mu-dur; Parallelstelle dazu MSL 11 109 430 mit "MIURtI" 
ebenfalls ohne Kopie). 

MSL 13 26 275-278 "MUR 7 " nach der Anmerkung in einem Textvertreter wie n906 "SIG 4 " 
geschrieben, m den meisten Textvertretern jedoch wie n901 mürgu; Aussprache nicht ange- 
geben, cf CAD B 303f. Nach MSL 12 XUI ist mit mur 7 gemeint: "LUM (*ttz )", d.h. offen- 
bar MÜRGU. Siehe auch unten zu n906 ! 

Kann man in YOS 10 n36 1 34ff. und III 12 (cf CAD H 144b Mitte und AHw 335a Mitte) 
LUM als murgu auffassen? CAD Q 210b oben und CAD S 139b Mitte wird ohne Be- 
gründung seru = back angesetzt, was in AHw 1094a nicht übernommen worden ist Lies 
budu oder esem/nseru? Vgl. auch YOS 10 n56 III 16 und 18 gü-"LUM" statt eü-"SIGT 
(AHw 251b oben). 



902 



£**= 
X*tt= — 



LUM 
LUM 



— SL 565a und 566a 



Fossey pl024. 

Vokabulare: Proto-Ea 351 (Lw. gumgum); S b 1 213a (Lw. abgebrochen); MSL 14 397 Z 13 
und 16, 409 Z. 74 und 79 (Lw. gumgum). 



903 



£**=T 



I UM " ~ — 566 



Fossey pl024. 

Vokabulare: S b I 214 (Lw. gühsu); MSL 14 397, 409 (Lw. gumgum-sü). 



904 



£»=3 

xw 



— LÜGUD ( 



LUM-NIG ^ 

LUM-NIG > ~ bL 566b 



Vokabulare: MSL 14 397, 409 (Lw. lügud); MSL 9 185 366e (Lw. lügud) 



905 fttli — SIG 4 — SL 567 zum Teil 

Fossey pl024-1027. Rosengarten nll4. Schneider n355. HethZL 311 
Vokabulare: MSL 14 115 62 (Lw. seg 12 ); S b 1 215 (Lw. si ga4 = sig 4 ); MSL 14 397, 410 
525 (Lww. gar 8 , kulla, sig 4 ); MSL 13 26 259 (Lw. seg 12 ); MSL 16 283 II 9' (Lw kullu x ) " 
Lww. se 27 , sedi 6 nicht in Vokabularen. Cf Sol Cohen, AOAT 25 (Fs. Kramer) 105- 
Landsberger, MSL 3 119 und JAOS 88 145; Geller, FUH pl20f. Falkenstein, GSGL I P 30 las 
noch sig 4 -gi4 statt se 27 /seg 12 -gi 4 . 

< S 1? , 17 ° u 8 LW ' mUf7 ' Cf CAD ^ 4a - Es scheint kaum möglich, mur 7 mit MURGU 
(n906) zu kombinieren. Damit würde auch der vorgeschlagene Lw. n901 MÜRGU = mur» 
entfallen. 8 
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jWfl M _ SIG4-BAD — SL 567,20 

Vokabulare: MSL 14 410 (Lww. banda 5 , uru 9 ); Diri V 269-273 (PBS 5 106 IV 1; cf CAD 
I/J 109b, AHw 1308b, AHw 1384a oben; Lww. abgebrochen); MSL 17 196 50 und 203 50 
(Lw. urug, auch urum x ?). 

f^^TTT -SIG4-E 

Vokabular: Diri V 276 (PBS 5 106 IV 4; cf CAD I/J 34b; Lw. igar x ). 

tttim -SIG4-ZA 
Mit unklarer Glosse AfO 18 331 251 (Kopie AfO 28 97; cf CAD I/J 90b). 



906 fttii — MURGU ("SIG4") — SL 567 zum Teil 

HethZLn311. 

Vgl. n901. 

Cf CAD B 303ff. s.v. büdu und CAD E 343f. s.v. esenseru (Lw. murgu). 

Vokabulare: MSL 14 397, 409f. (Lw. murgu); MSL 13 26 275-278 ("MUR 7 " nach der 
Anmerkung in einem Textvertreter wie SIG 4 geschrieben, in den meisten Textvertretern 
jedoch wie n901 murgu; Aussprache nicht angegeben, cf CAD B 303f.); MSL 16 112 265f. 
(Aussprache nicht angegeben, cf CAD B 304a); MSL 16 84 205 (Lw. murgu); MSL 16 145 
130 (Lw. murgu, cf CAD B 304a). An III 94 (Litke pl47/127) II SpTU UI nl07 86 (Lw. 

murgu). „ .... 

Zu MSL 14 410 94 und MSL 16 84 205 (beide SL 567,10) murgu = Ortsname malgu u.a. 
siehe auch Kap. UI (Rep. geogr. III 156f.). 

In MSL 13 26 sowie in MSL 14 397 und 409f. werden SIG 4 und MURGU zusammen 
behandelt. 

Auch Lw. egir 6 (vgl. n901 egir 5 )? 

Der von Thureau-Dangin gebuchte Lw. mur 7 für f t£& (MSL 17 170 18) dürfte zu n905 
gehören und sollte nicht als konventionelle Lesung für n906 benutzt werden. 

In MSL 12 164 225, 201 Fragment 1 5 und 206 138 hat vSoden, AHw 1298a s.v. tabästänu 
"mur 7 " durch murgu ersetzt (nach MSL 14 409 90). Nach MSL 12 XITI wäre mit mur 7 ge- 
meint: "LUM C<*tt )", d.h. offenbar MÜRGU. Für MSL 12 164 225 und 206 138 liegen 
keine Kopien vor. Die Kopie zu MSL 12 201 Fragment 1 5 bei Chiera, SLT 1 1 5 bietet jedoch 
das Zeichen LUM, nicht MÜRGU, und nach MSL 14 409 65 sowie K 9027 6'f. hat tabästänu 
auch die sumerische Entsprechung lum (K 9027 6' l]um-ma). 

An den mir bekannten sicheren Stellen wird n906 genau wie n905 geschrieben. 



SIG4 



907 ?£U -™-SÜ-SL568 

Fossey pl027 ! . 

Vokabulare: MSL 14 397 (hier SIG4-SIG4-SÜ), 410 (Lww. lahhusu, sikahara; CAD S/UI 
387a und 172b Mitte); Diri IV 222 (CT 11 47 III 15'f.; cf CAD G 125b; Lw. abgebrochen); 
Diri V 274f. (PBS 5 106 IV 2f.; cf CAD S/III 172b; Lww. abgebrochen). Auch SL 85,443. 
Lw. guhsu nicht in Vokabularen. _____ 



£# siehe n892. 



1. Anhang: Zum S a Vokabular aus Emar 

Das S a - Vokabular konnte von Landsberger, MSL 3 47-87 nur in lückenhafter Gestalt publi- 
ziert werden. Eine weitgehend vollständige Fassung wurde seitdem in Meskene (alt Emar) 
gefunden und publiziert von Arnaud, Emar VJ74 (1987) p9-31 n537. Wichtige Beiträge dazu 
lieferten Civil, Aula Orientalis 7 8-11 und Sjöberg, ZA 88 240-283. 

Es schien mir nicht richtig, dieses Material aus Emar in meine obige Zusammenstellung 
aufzunehmen. Statt dessen biete ich hier eine Konkordanz zwischen meiner Liste und den 
jeweils entsprechenden Angaben bei Arnaud. 



nl) S a -Vokab. Emar 366-377 (364-375, 
ZA 88 263). 

n3) S a -Vokab. Emar 289-292 (287-290, 
ZA 88 259f.). 

n5) S a -Vokab. Emar 629'f. (630'f.), 
AulaOr 7 10 unten. 

n7) Sa-Vokab. Emar 435' (ZA 88 265). 

n9) S a -Vokab. Emar 589'-598' (590'- 
599', ZA 88 272). 

nlO) S a -Vokab. Emar 281-284 (279-282, 
ZA 88 259). 

nl4) S a -Vokab. Emar 166-169 (165-168, 
ZA 88 254, AulaOr 7 9). 

nl6) S a -Vokab. Emar 153f. (ZA 88 254). 

nl8) S a -Vokab. Emar "680' "-"683' " 
(670'-673\ ZA 88 275). 

n22) S a -Vokab. Emar 635' (636', ZA 88 
274 [lies hier 635'-636' statt 634'-635*]) 
und 636' (637', AulaOr 7 10 unten). 

n23) S a -Vokab. Emar 634' (635', ZA 88 
274 [lies hier 635'-636' statt 634'-635'] 
und AulaOr 7 10 unten). 

n24) S a -Vokab. Emar 317-324 (315-322, 
ZA 88 261) und "706' "f. (696'f.). 

n71) S a -Vokab. Emar 247 (245). 

n79) S a -Vokab. Emar 250 (248). 

n80) S a -Vokab. Emar 248f. (246f., ZA 
88 257). 

n84) S a -Vokab. Emar 293f. (291f., ZA 
88 260). 

n85) S a -Vokab. Emar 140f. (ZA 88 253). 

n86) S a -Vokab. Emar 426'-430' (ZA 88 
265). 

n89) S a -Vokab. Emar 142f. (ZA 88 253). 

n91) S a -Vokab. Emar 646'-651' (647'- 
652', ZA 88 274). 

n98) S a -Vokab. Emar 189-201 (187-199, 
ZA 88 255f.) und 633' (634', ZA 88 273). 

n99) S a -Vokab. Emar 588' (589', ZA 88 
272). 

nl06) S a -Vokab. Emar "750' "f. (740'f., 



ZA 88 277). 

nllO) S a -Vokab. Emar 160-165 (ZA 88 
254, AulaOr 7 9). 

nlll) S a -Vokab. Emar 128-131 (ZA 88 
252, AulaOr 7 10). 

nll2) S a -Vokab. Emar 155-157 (ZA 88 
254). 

nll3) S a -Vokab. Emar 599'-606' (600'- 
607', ZA 88 273, AulaOr 7 10 oben) und 
"689' "-"700' " (679'-690\ ZA 88 276). 

nll5) S a -Vokab. Emar 48-50 (ZA 88 
245). 

nll7) S a -Vokab. Emar 152 (AulaOr 7 9) 
und 500' (ZA 88 268). 

nll8) S a -Vokab. Emar 390f. (3881). 

nll9) S a -Vokab. Emar 420'f. (ZA 88 
264f.). 

nl20) S a -Vokab. Emar 503'f. (ZA 88 
268). 

nl27) Sa-Vokab. Emar 580'f. (581'f.). 

nl31) Sa-Vokab. Emar 616' (617'). 

nl32) Sa-Vokab. Emar 82-86 (ZA 88 
247ff.). 

nl34) S a -Vokab. Emar 471 '-473' (ZA 88 
267). 

nl36) S a -Vokab. Emar 582'f. (583'f.). 

nl40) S a -Vokab. Emar 170-173 (169- 
172, ZA 88 255). 

nl41) Sa-Vokab. Emar 174-177 (173- 
176, ZA 88 255). 

nl42) Sa-Vokab. Emar 87-92 (ZA 88 
249, AulaOr 7 10). 

nl43) Sa-Vokab. Emar 406-410 (405- 
409, ZA 88 264). 

nl48) Sa-Vokab. Emar "744' "-"746' " 
(734'-736\ ZA 88 277). 

nl51) S a -Vokab. Emar 36-40 (ZA 88 
244). 

nl64) S a -Vokab. Emar 239-243 (237- 
241, ZA 88 257). 

nl67) S a -Vokab. Emar 645' = ZA 88 274 




232 



Kapitel II: Übersicht über die Keilschriftzeichen 



644' und 645', cf AulaOr 7 10 unten. 

nl71) S a -Vokab. Emar 524'f. (525 'f., ZA 
88 269). 

nl72) S a -Vokab. Emar468'-470' (ZA 88 
266f.). 

nl74) S a -Vokab. Emar 235-238 (233- 
236, ZA 88 257) und "708' "f. (698 'f., ZA 
88 276). 

nl76) S a -Vokab. Emar 615' (616') und 
AulaOr 7 10 Mitte, ZA 88 278 Z. 8ff. 

nl77) S a -Vokab. Emar AulaOr 7 10 
Mitte, ZA 88 278 Z. 8ff. (us[an]). 

nl84) S a -Vokab. Emar 325-338 (323- 
336, ZA 88 261f.). 

n209) S a -Vokab. Emar 442'-444'. 

n221) S a -Vokab. Emar 569'-571' (570'- 
572'). 

n222) S a -Vokab. Emar 537'-541' (538'- 
542', ZA 88 270). 

n223) S a -Vokab. Emar474'-477' (ZA 88 
267). 

n242) S a -Vokab. Emar 392-[393a] (390- 
392, ZA 88 263). 

n246) S a -Vokab. Emar285f. (283f„ ZA 
88 259). 

n247) S a -Vokab. Emar 287f. (285f.). 

n248) S a -Vokab. Emar 386-388 (384- 
386). 

n252) S a -Vokab. Emar 352 (350, ZA 88 
262). 

n253) S a -Vokab. Emar 501' (ZA 88 268) 
und "740' "-"743' " (730'-733\ ZA 88 
277). 

n255) S a -Vokab. Emar 609'-612' (610'- 
613'). 

n258) S a -Vokab. Emar 384f. (382f., ZA 
88 263). 

n260) S a -Vokab. Emar 353 (351, ZA 88 
262). 

n261) S a -Vokab. Emar 244, 246 (242, 
244, ZA 88 257). 

n266) S a -Vokab. Emar AulaOr 7 10 
unten. 

n271) S a -Vokab. Emar "684' "-"687' " 
(674' -677', ZA 88 275). 

n292) S a -Vokab. Emar 521 'f. (522'f.). 

n293) S a -Vokab. Emar 245 (243, ZA 88 
257) und 523' (524', ZA 88 269). 

n296) S a -Vokab. Emar 482'f. (ZA 88 
267). 

n297) S a -Vokab. Emar 480'f. (ZA 88 



267). 

n298) S a -Vokab. Emar "676' "-"679' " 
(666'-669',ZA88 275). 

n301) S a -Vokab. Emar 204f. (202f., ZA 
88 256). 

n302) S a -Vokab. Emar "760' "f. (750'f.). 

n304) S a -Vokab. Emar "762' "ff. 
(752'ff., ZA 88 278). 

n309) S a -Vokab. Emar 396f. (395f., ZA 
88 264). 

n312) S a -Vokab. Emar 313-316 (311- 
314, ZA 88 261). 

n313) S a -Vokab. Emar 305-312 (303- 
310, ZA 88 260f.). 

n341) S a -Vokab. Emar 550'-554' (551'- 
555', ZA 88 271). 

n348) S a -Vokab. Emar 511' (ZA 88 
269). 

n350) S a -Vokab. Emar 343-349 (341- 
347, ZA 88 262) und "704' " (694', ZA 88 
276). 

n351) S a -Vokab. Emar 350 (348, ZA 88 
262). 

n352) S a -Vokab. Emar 351 (349, ZA 88 
262). 

n354) S a -Vokab. Emar 431 'f. (ZA 88 
265). 

n356) S a -Vokab. Emar 433'. 

n357) S a -Vokab. Emar 402-404 (401- 
403, ZA 88 264). 

n358) S a -Vokab. Emar 93-97. 

n380) S a -Vokab. Emar 98-105 (ZA 88 
249ff.). 

n387) S a -Vokab. Emar 210-217 (208- 
215, ZA 88 256). 

n392) S a -Vokab. Emar 586'f. (587'). 

n408) S a -Vokab. Emar 224-227 (222- 
225). 

n411) S a -Vokab. Emar 230f. (228f., ZA 
88 257). 

n413' GÄxLIL) S a -Vokab. Emar 232- 
234 (230-232, ZA 88 257). 

n418) S a -Vokab. Emar 228f. (226f., ZA 
88 257). 

n427) In der Form GÄx ME-NA S a - 
Vokab. Emar 222f. (220f., ZA 88 256). 

n431) S a -Vokab. Emar 218-221 (216- 
219, ZA 88 256). 

n435) S a -Vokab. Emar 542'-545' (543'- 
546', ZA 88 270). 

n438) S a -Vokab. Emar 530'f. (531'f., ZA 
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88 269f .). 

n464) S a -Vokab. Emar 490'f. (ZA 88 
267). 

n468) S a -Vokab. Emar "758' "f. (748'f., 
ZA 88 278). 

n469) S a -Vokab. Emar 206-209 (204<- 
207, ZA 88 256). 

n472) S a -Vokab. Emar 478'. 

n474) S a -Vokab. Emar 510'. 

n483) S a -Vokab. Emar 34 und 438'-440' 
(ZA 88 265f.). 

n484) S a -Vokab. Emar 526'-529' (527'- 
530', ZA 88 269). 

n485) S a -Vokab. Emar 149 (ZA 88 253) 
und 394f. (393f., ZA 88 263f.). 

n486) S a -Vokab. Emar 632' (633'). 

n486' SIDxBAR) S a -Vokab. Emar 150 
(ZA 88 253f.). 

n489' SIDxZA) S a -Vokab. Emar 151 
(ZA 88 254). 

n490) S a -Vokab. Emar 512'. 

n493) S a -Vokab. Emar "674' "f. (664'f., 
ZA 88 275). 

n494) S a -Vokab. Emar 445'f. 

n495) S a -Vokab. Emar 533'-536' (534'- 
537', ZA 88 270). 

n496) S a -Vokab. Emar 447'-451' (ZA 88 
266). 

n498) S a -Vokab. Emar 532' (533'). 

n500) S a -Vokab. Emar 614' (615', 
AulaOr 7 10). 

n501) S a -Vokab. Emar 613' (614', 
AulaOr 7 10). 

n502) S a -Vokab. Emar 502' (ZA 88 268) 
und "725' "-"728' " (ZA 88 277). 

n507) S a -Vokab. Emar 178 (177). 

n512) S a -Vokab. Emar 339-342 (337- 
340, ZA 88 262). 

n514) S a -Vokab. Emar 637'-641' (638'- 
642'), AulaOr 7 10 unten. 

n535) S a -Vokab. Emar 555'-557' (556'- 
558', ZA 88 271). 

n540) S a -Vokab. Emar "729' "-"739' " 
(719'-729', ZA 88 277). 

n541) S a -Vokab. Emar 465'-467' (ZA 88 
266). 

n545) S a -Vokab. Emar "701' "-"703' " 
(691'-693', ZA 88 276). 

n548) S a -Vokab. Emar "670' "-"673' " 
(660'-663', ZA 88 274). 

n552) S^Vokab. Emar 185-188 (182- 



186, ZA 88 255). 

n553) S a -Vokab. Emar 405 (404). 

n554) S a -Vokab. Emar "752' "-"755' " 
(742'-745', ZA 88 278). 

n558) S a -Vokab. Emar 137-139 (ZA 88 
253). 

n560) S a -Vokab. Emar 35 und 513'-518' 
(ZA 88 269). 

n561) S a -Vokab. Emar 389 (387, ZA 88 
263). 

n567) S a -Vokab. Emar 353-357 (352- 
355). 

n578) S a -Vokab. Emar 561 '-564' (562'- 
565'). 

n579) S a -Vokab. Emar "710' "f. (700'f., 
ZA 88 276). 

n580) S a -Vokab. Emar 106-108 und 110- 
112(ZA88 251f.). 

n583) S a -Vokab. Emar 425'. 

n584) S a -Vokab. Emar 109 (ZA 88 251). 

n585) S a -Vokab. Emar 547'-549' (548'- 
550', ZA 88 271). 

n587) S a -Vokab. Emar "747' "-"749' " 
(737'-739',ZA88 277). 

n589) S a -Vokab. Emar 619' (620', ZA 
88 273 und AulaOr 7 10 Mitte). 

n590) S a -Vokab. Emar620'-628' (621'- 
629', ZA 88 273 und AulaOr 7 10 Mitte). 

n596) S a -Vokab. Emar 378-381 (376- 
379, ZA 88 263). 

n599) S a -Vokab. Emar 358f. (356f.). 

n611) S a -Vokab. Emar 360-365 (358- 
363, ZA 88 262f.). 

n612) S a -Vokab. Emar 382f. (380f., ZA 
88 263). 

n631) S a -Vokab. Emar 33 und 273-275 
(271-273, ZA 88 258f.). 

n632) S a -Vokab. Emar 276f. (274f., ZA 
88 259). 

n636) S a -Vokab. Emar 68-81 (ZA 88 
247). 

n640 und 595) S a -Vokab. Emar 278-280 
(276-278, ZA 88 259). 

n641) S a -Vokab. Emar 398-401 (397- 
400, ZA 88 264). 

n644) S a -Vokäb. Emar 51-67 (ZA 88 
245f.). 

n661) S a -Vokab.- Emar 492'-494' (ZA 88 
268). 

n665) S a -Vokab. Emar 202f. (200f., ZA 
88 256). 
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n678) S a -Vokab. Emar "722' "-"724' " 
(712'-714\ ZA 88 276). 

n681) S a -Vokab. Emar 414' -417' (ZA 88 
264). 

n682) S a -Vokab. Emar 657'-659' 
(658'ff.). 

n685) S a -Vokab. Emar 182 (181). 

n686) S a -Vokab. Emar 179-181 (178- 
180, ZA 88 255). 

n690) S a -Vokab. Emar "714' "-"720' " 
(704'-710', ZA 88 276). 

n691) S a -Vokab. Emar "721' " (711', ZA 
88 276). 

n693) S a -Vokab. Emar 147. 

n695) S a -Vokab. Emar 422'f. 

n696) S a -Vokab. Emar 424' (ZA 88 
265). 

n698) S a -Vokab. Emar 479' (ZA 88 
267). 

n701) S a -Vokab. Emar 484'ff. (ZA 88 
267). 

n704) S a -Vokab. Emar 418'. 

n705) S a -Vokab. Emar 419', cf AulaOr 7 
11. 

n711) S a -Vokab. Emar 558'-560' (559'- 
561', ZA 88 271). 

n724) S a -Vokab. Emar 256-272 (254- 
270, ZA 88 258). 

n725) S a -Vokab. Emar 132f. (ZA 88 
252) und "705' " (695', ZA 88 276). 

n726) S a -Vokab. Emar 546' (545', ZA 
88 271). 

n729) S a -Vokab. Emar AulaOr 7 10 
Mitte, ZA 88 278 Z. 8ff. 

n730) S a -Vokab. Emar AulaOr 7 10 
Mitte, ZA 88 278 Z. 8ff. (gur x ). 

n731) S a -Vokab. Emar 495'-499' (ZA 88 
268). 

n733) S a -Vokab. Emar 652'-656' (653'- 
657'). 

n736) S a -Vokab. Emar 461 '-463' (ZA 88 
266). 

n744) S a -Vokab. Emar 631' (632', 
AulaOr 7 10 unten). 

n746) S a -Vokab. Emar 41-47 (ZA 88 
244). 
n749) S a -Vokab. Emar 32. 
n750) S a -Vokab. Emar 519'-521'. 
n753) S a -Vokab. Emar 41 1-413 (410- 

412, ZA 88 264). 
u755) S a -Vokab. Emar452'-456' (ZA 88 



266). 

n807) S a -Vokab. Emar 566'-568' (567'- 
569', ZA 88 272). 

n808) S a -Vokab. Emar 113-123 (ZA 88 
252). Siehe auch zu n809 und 810. 

n809) S a -Vokab. Emar 120f. (ZA 88 
252) und "713' " (703'). 

n810) S a -Vokab. Emar 122 (ZA 88 276 
zu 702') und "712' " (702', ZA 88 276). 
n812) S a -Vokab. Emar 124-127 (ZA 88 
252). 

n813) S a -Vokab. Emar 441' (ZA 88 
266). 

n828) S a -Vokab. Emar 295-300 (293- 
298, ZA 88 260). 

n839) S a -Vokab. Emar 1-31 (ZA 88 
241ff.). 

n856) S a -Vokab. Emar 134-136 (ZA 88 
252f.). 

n859) S a -Vokab. Emar 505'-509' (ZA 88 
268). 
n881) S a -Vokab. Emar 617'f. (618'f.). 
n883) S a -Vokab. Emar 572'-576' (573'- 
577', ZA 88 272). 

n886) S a -Vokab. Emar 577' (578', ZA 
88 272). 

n887) S a -Vokab. Emar 578' (579', ZA 
88 272). 

n889) S a -Vokab. Emar 579' (580', ZA 
88 272). 

n890) S a -Vokab. Emar 584'f. (585'f., ZA 
88 272). 

n899) S a -Vokab. Emar 251-255 (249- 
253, ZA 88 258). 

n900) S a -Vokab. Emar 144-146 (ZA 88 
253). 
n905) S a -Vokab. Emar 148. 
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2. Anhang: Weitere bei Fossey vorhandene Zeichen 
Mehrere Hinweise auf rezente Fachliteratur verdanke ich W. Sommerfeld. 

pl21 n3884) Siehe oben n585. 

pl63 n5283-5287) Gewöhnlich U-NU oder SUS-NU umschrieben, Bedeutung unsicher. . 
SL 75,105, 112,138 und 115,116. LAKn36 zum Teil. Cf Bauer, Altsumer. Wirtschafts- 
urkunden p641 oben, Civil, AulaOr 5 3 13, R osengarten p89 oben, Salonen, Fischerei 222f.. 

p253 n8319-8335) Siehe oben n492 ]|jp^ . 

p297n9774ff. und 9781) Siehe oben n227 £j|[ . 

p400f. nl3123-13134) t% 0WB u.a. RECnl69undn448 bis . LAKn274. GelbMAD 22 

p235 d. SL 166,33. Belege aus Königsinschriften CAD S/1 2 und Kienast + Sommerfeld, 
GAK 305ff. Cf Civil bei Cagni, Bilinguismo 96; Fronzaroli, NABU 1992 n59; Krebernik, 
BFE 141f. und ZA 81 135; Mayer, OrNS 56 253ff,; Pettinato, MEE 2 153, MEE 3 p359f. 
n302 und pl98 n73, OrAnt 18 345; Pomponio, ArOr 51 372ff.; Sommerfeld, Tutub 
(IMGULA 3/1) pl25ff. Kap. I AkkRB 952. 
p486 nl5889-15893) f fft^j u.a. LAK n734. Schneider n844. SL I 3 n428. Nach Maekawa, 

ASJ 15 118ff. Lw. dag x . Nach Lafont, NABU 1992 n57 Lw. gida x . Gudea Zyl. A XXII 8 nach 
Edzard, RIMGudea p83 barag x (ExBAD). Kap. I AkkRB 954. 

p637f. n20982-20999) Siehe oben n516. 

p638 n21006-21008) Siehe oben n514 und 517. 

p638 n21009-21011) Siehe oben n518. ^_^ 

p699n23094-23096) Siehe oben n829 J]^[ . 

p766 n25340-25345) ^ i] . Siehe oben n542 ^ij . REC n92. LAK nl57. 

p817 n26972-26976) ||> . LAK n363. Siehe oben n659. 

p971 n31789) LAK n777. Cf Krebernik, Mesopotamien OBO 160/1 275. 
p985 n32263) LAK n672. Siehe oben zu n820 MUNSUB. 
p997 n32638ff.) Siehe oben n885 ^g" . 

pl065 n34748f.) LAK n852. Rosengarten n20 und 33 (und pl76 unten). Siehe auch oben zu 
n869. Cf RLA VII 479f.; Thureau-Dangin, RA 18 134 mit Anm. 1; Bauer, Altsumer. Wirt- 
schaftstexte p79f. Masseinheit. 1 "SÜ" = V8 iku. 

pl079 n35067) Nach Rosengarten n87 zu oben n5 BAL. 

pl079 n35068) LAK n20. Nach Pomponio, RA 80 187f. ein Wort für Ziege (mit unbekann- 
ter Lesung), und weiter Lw. bala x ? . Gegen Bauer, ZA 61 323, der an das Zeichen oben n211 
gedacht hat. Cf Krebernik, Mesopotamien OBO 160/1 275. 

pl079 n35070) Nach Rosengarten n91 zu oben n535 SES. 

pl079 n35078-35083) LAK n29. Zu oben n97 GÄM. 

pl080 n35104) LAK n85. Cf Krebernik, Mesopotamien OBO 160/1 275. 

pl080n35109-35111) LAK n93. Rosengarten n344. Cf Bauer, AfO 36/37 90a, Salonen, 
Fischerei 238 n306. 

pl080 n351 19) LAK nl31. Cf Krebernik, ZA 76 203, Mesopotamien OBO 160/1 283. 

pl080 n35121f.) ^f u.a. REC n78 (mit Supplement). Siehe oben n746 Schluss. Kap. I 
AkkRB 951. 

pl080 n35123f.) Zu oben n31 1 UZU. 

pl080 n35125) Schneider nl69. 

pl081 n35129-35135) LAK nl59. Siehe oben n485 Schluss ^ 
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pl081 n35136) Zu oben n356 EGIR. 

pl081 n35137f.) SL I 3 n414 (z.T.). LAK nl75 (z.T.). Schneider n318. Cf Schneider, AnOr 
12 (Fs. Deimel) 289ff. und siehe auch zu pl081f. n35157-35167. 

pl081 n35140) REC Supplement nl04 bis . Nach Gelb, RSO 32 (Fs. Furlani) 91 und Ancient 
kudurrus pl44 n41 VI 24' sa-ti. 
pl081 n35141-35150) Zu oben n568/569 KAD4/KAD 5 . 
pl081 n35152-35156) Zu oben n508 GIGI. 

pl081f. n35157-35167) REC nl07, 529 und Supplement n230 bis . SL I 3 n414 (z.T.). LAK 
nl75. (z.T.). Rosengarten n276. Schneider n896? Bauer, Altsumer. Wirtschaftstexte p285f, 
betrachtet dieses Zeichen als Vorstufe zu oben n97 GÄM; dafür kommt aber (mit M. Lam- 
bert, RA 66 191) eher Fossey pl079 n35078ff. in Frage, cf auch Sollberger, IRSA 45 und 
Conti, RA 82 115. Cf Rep. geogr. 1 227; Bauer, OrNS 67 123; Biggs, Fs. Kramer (AOAT 25) 
40; Civil bei Zettler, AfO 31 7f. Anm. 46 (Lw. sanga x ?) und bei Cagni, Bilinguismo 95 (Lw. 
sanga x ); Ellermeier p399 unten; Finet, RA 77 187f. (?); Frayne, RIMSGP pl39; Gelb, Ancient 
kudurrus p34 und 67; George, BSOAS 58 347f.; Krebernik, Mesopotamien OBO 160/1 283; 
Neumann, JCS 42 208f.; Schneider, OrNS 4 180ff. und AnOr 12 (Fs. Deimel) 289ff-, auch zu 
Fossey pl081 n35137f.; Steinkeller, BiOr 52 708f.; Stol, JCS 31 177 (zu EREN = ses 4 ); 
Wilcke, Fs. Boehmer 673. 
pl082 n35170) Cf Rep. Geogr. II 29 s.v. Daba(?). 

pl082 n35172) Nach Limet, Anthroponymie 480 zu SL n320 IL (lü-dmgir fl.§ a; cf jedoch 
Pettinato + Cagni, OrAnt 13 206 zu TU 154 1 12). 
pl082 n35176) Zu oben n854 (AD 4 ). 
pl082f. n35184-35192) Zu oben n646 SE-SUHUR. 
pl083 n35194-35199) LAK n222. Zu oben n311 UZU. 
pl083 n35200) LAK n223. Zu oben n646 HI-SUHUR. 
pl083 n35212-35217) LAK n226. Zu oben n323 SUMAS. 
pl083f. n35219-35232) LAK n227. Zu oben n646 SUHUR. 
N.B.: Fossey verwendet die Nummern 35220-35250 zweimal (pl084 bzw. 1085f.). 
pl084 n35233f.) LAK n228. Zu oben n450 ÜBUR. 

pl084 n35241) Nach Gelb, RSO 32 90 (Fs. Furlani) und Ancient kudurrus pl45 n41 VII 18' 
(dazu pl50) zu oben n585 MUS. 

pl084 n35245) Nach Edzard, SRU p20 zu VI 8 zu oben n746 PÄD, nach Westenholz, ECTJ 
p83f. zuobennl51SUR. 
pl084f. n35249f. und 35220-35230) LAK n245-247. Zu oben n882 und 741 PES. 
pl085 n35231) SL I 3 n790. Schneider n440. Siehe oben zu n878 SEG 9 . 
pl085 n35232) Schneider n442. 

pl085 n35234) REC n540. Ungnad, RLA II 141 n35 umschreibt PIRIG+DI. Cf Sollberger, 
AfO 17 21f. Anm. 55, Frayne, RIMUrlü plOOf., Gelb, MAD 3 187 unten. 
pl085 n35240-35243) Zu oben n570 LUL. 

pl085f. n35244-35259 und pl087 n35288) J^FFF< u.a. REC n230. LAK n442. Rosen- 
garten n333. Schneider n482a. Belege bei Selz, Untersuchungen zur Götterwelt des altsumeri- 
schen Stadtstaates von Lagas 279ff. Cf Landsberger, MSL 2 106f., der für das wie MUSxPA 
aussehende Zeichen die Lesung ud/tuli 2 vorschlägt und sich dabei beruft auf An II 57 (Litke 
p93/73, dingirsul-pa-e-AMAS-a) und das "Götteradressbuch" Menzel, Assyrische Tempel II T 
147 6 din § ir sul-pa-AMAS-a. Landsberger benutzt hier den Lw. PA-AMAS = "utul 5 " (oben 
n464 ud/tuL, siehe dazu). Tatsächlich bieten Litkes Ex. B und das "Götteradressbuch" -PA- 
AMAS bzw. -PA-AMAS-a, aber Litkes Haupttext Ex. A (YBC 2401) sowie der alte Parallel- 
text TCL 15 nlO 297 bieten din S ir sul-pa-e-. Damit entfällt Landsberger (von Selz, RA 83 8f. 
übernommener) Vorschlag. Pettinato, MEE 3 198 50 + p203 + p341 n229 denkt an oben n639 
AH-ME-U Lw. luhsa/u (CAD L 239), wodurch sich ein Lw. lal)sa/u x o.a. ergibt. Siehe auch 
Lambert, OrNS 64 135f. Civil, OrAnt 22 1 (Gurney, UET 7 n86 10' mit Duplikat, II MSL 12 
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pll+12 Z. 119) abweichende Aussprache: [GAL]-|§»ftf< = [lu?]-us-hu-um-ni-ir. Cf Kreber- 
nik, Mesopotamien OBO 160/T 279. Kap. I AkkRB 953. 

pl086 n35261f.) Zu oben n636 AH. 

pl086 n35269.35271) LAK n296f. Cf Civil, AulaOr 2 8f. ("LAGAR", Lw. ärgab), Kreber- 
nik, Mesopotamien OBO 160/1 279. 

pl086 n35276) = pl079 n35083. 

pl086 n35277-35280) LAK n350. Vorläufer zu n309 UZU. Cf Archi, Fs. De Meyer 321ff.; 
Biggs bei Archi, Archivi reali di Ebla, Studi I (Roma 1988) 94f. mit Anm. 28; Civil, ZA 74 ' 
161f.; Krebernik, Mesopotamien OBO 160/1 279; Krecher, ZA 78 253; vSoden, ASy 4 plO* 
nl46 (unter NI notiert; statt bu l5 ist bu iS zu lesen); Steinkeller + Postgate, ThMLAT p40. 

pl087 n35283) LAK n384. Siehe oben zu n700 ÜTU-DIS. 
IT ST TR 

pl087 n35284) ^JjJ . Siehe oben n588 Schluss. 

pl087 n35285) Zu oben n574 URI? 

pl087 n35288) Zu P 1085f. n35244ff. 

pl087 n35292) Cf Rosengarten pl42. 

pl087 n35297) Rosengarten nl26. Cf Krecher, ZA 77 18 Anm. 35. 

pl087 n35298) Zu oben n690 NIM. 

pl087 n35300f.) LAK n483. Rosengarten n367. Cf oben zu n376 (nicht GISAL). 

pl087 n35305-35308) LAK n490. Rosengarten n429 und 216. Cf Krebernik, Mesopotamien 
OBO 160/1 275. 

pl088 n35310) Cf Falkenstein, GSGL I pll Anm. 6. 

pl088 n35314-35324 und 35333f.) LAK n503. Zu oben n388 SITA. 

pl088 n35330) LAK n527. Cf Gelb, Ancient kudurrus pl05, Krecher, MARI 5 623ff 

pl088 n35332) Zu oben n434 SITA. 

pl088 n35333f.) Zu pl088 n35314ff. 

pl088 n35335-35337) Zu oben n574 URI? 

pl088 n35338) Cf Rosengarten pl 12 zu nl52. 

pl088 n35339-35341) LAK n277. Zu oben n378 KIB. 

pl089 n35372-35374) LAK n589. Zu oben n376. 

pl089 n35376) Zu oben n698 UL. 

pl090 n35378f.) Zu oben n450 ÜBUR. 

pl090 n35382-35391) Siehe oben zu n259 (Variante REC n378 usw.). 

pl090 n35397-35402) Siehe oben zu n565 DÜB. 

pl090 n35403-35405) Siehe oben zu n362 SIM. 

pl090 n35404) LAK n647. Cf Krecher, MARI 5 623ff., Krebernik, Mesopotamien OBO 
160/1 275. 

pl090 n35408f.) LAK n654. Cf Krebernik, Mesopotamien OBO 160/1 275, Mander, OrAnt 
19 188. 

pl091 n35410) LAK n668. Siehe oben zu n821. 

pl091 n35412) LAK n670. Siehe oben zu n817. 

pl091 n35422) Rosengarten n359. Cf Bauer, AfO 36/37 89a, Jagersma, NABU 1990 nl04 
(danach LAK n722), Selz, ASJ 16 224. 

pl091 n35427) LAK n798. Lw. za 7 . Cf Biggs, ITAS plll, Krebernik, Mesopotamien OBO 
160/1 280, Steinkeller, BiOr 52 706f. 
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Kapitel III: Akkadische Zeichenliste 
Silben- und Wortzeichen 

§1 Im Gegensatz zu Kap. II sind in Kap. HI die Keilschriftzeichen in "outlines" geschrie- 
ben (siehe den Exkurs am Ende von Kap. I). Dadurch wird es dem Benutzer, der das Kap. III 
weit häufiger zu Rate ziehen dürfte, erleichtert, Kap. III vom ähnlich aufgebauten, aber stark 
überwiegend für Sumerologen gedachten Kap. II zu unterscheiden. Da handgeschriebene 
Textkopien im allgemeinen in "outlines" geschrieben werden — nur für auf Stein geschrie- 
bene Texte werden oft Zeichen mit gefüllten Köpfen benutzt — , mögen die "outlines" na- 
mentlich für die Anfänger das Kopieren vereinfachen. 

§ 2 Für die Keilschrift im allgemeinen siehe z.B .: 

Beatrice Andre-Leicknam, Naissance de l'ecriture: cuneiformes et hieroglyphes (Ausstel- 
lungskatalog, Paris 1982); 

Delitzsch, AG 2 (1906) §6-35; 

Edzard, RLA 5 (1980) 544-568; 

Falkenstein, Das Sumerische (1959) 1-22; 

Fossey, Manuel d'assyriologie I (1904) 245-268; 

Yushu Gong, Studien zur Bildung und Entwicklung der Keilschriftzeichen (Hamburg 1993, 
Dissertation München 1991); 

Labat, Manuel d'epigraphie akkadienne (1948 usw.) 7-32 ( 5 1976 usw. 1-26); 

vSoden, GAG (1952 usw.) §4-7; 

Walker bei J. T. Hooker, Reading the past (London 1990 und 2 1993) 14-73, separat 1987 
und 2 1989; 

P. T. Daniels usw., The world's writing Systems (Oxford usw. 1996) 33-72. 

Zur Entzifferungsgeschichte der Keilschrift siehe z.B. den Katalog der Ausstellung zum 
200. Geburtstag Grotefends (Borger u.a., Die Welt des Orients, Göttingen 1975), sowie 
Borger, Persica 7 (1975/78) 1-19. 

§3 Die mesopotamische Keilschrift war ursprünglich eine lineare Bilderschrift. Sie wurde 
um 3000 v.Chr. von den Sumerern erfunden oder wenigstens von ihnen im Laufe des dritten 
Jahrtausends für ihre eigene Sprache weiterentwickelt. Die Schrift wurde vor allem auf Ton- 
tafeln geschrieben. Aus diesem Umstand ergab sich im Laufe der Zeit eine starke Stilisierung 
der Bilder, die alsdann aus zwei Elementen, dem "Keil" und dem "Winkelhaken", aufgebaut 
wurden. Die ursprünglichen Bilder und Symbole wurden im Laufe dieser Entwicklung weit- 
gehend unkenntlich. Die Anzahl der Keilschriftzeichen beträgt, abgesehen von der Anfangs- 
phase, annähernd 1000, wovon etwa die Hälfte einigermassen regelmässig verwendet wurde; 
dabei wechselt die Form der Keilschriftzeichen örtlich und zeitlich stark. Alle Keilschriftarten 
sind rechtsläufig. Ursprünglich wurde die sumerisch-akkadische Schrift freilich in Kolumnen 
von rechts nach links geschrieben (so z.B. noch der Kodex Hammurapi und King, LIH n66 
[nach den publizierten Photos]). Die Rechtsläufigkeit der Schrift ergab sich, als aus bestimm- 
ten Gründen die Zeichen um 90° nach links gedreht wurden. Zu dieser Drehung cf Powell, 
Visible language 15 (1981) 424-431 und 437; Picchioni. OrNS 49 (1980) 225-251 sowie 
Studi orientali e linguistici 2 (Bologna 1984/85) 11-26; vSoden, Aus Sprache, Geschichte und 
Religion Babyloniens (Hrsg. Cagni und H.-P. Müller, Neapel 1989) 277-283. 

Die Bilder hatten häufig mehr als eine Lesung. So bedeutet das Bild der aufgehenden Sonne 
z.B. ausser "Sonne" auch "Tag", "weiss" usw. Die Verwendungsmöglichkeiten der Keil- 
schrift wurden erweitert durch ein Rebus- Verfahren. So wurde das Zeichen für "Pfeil", sume- 
risch ti, auch für das sumerische Verbum ti "leben" verwendet. Auf diese Weise konnten 
auch grammatische Elemente, Abstrakta und Eigennamen geschrieben werden. Weiter wur- 



den verschiedene Zeichen zur Klassifizierung vor oder hinter bestimmte Namen und Sub- 
stantiven geschrieben (Determinative); sie wurden in diesem Falle nicht ausgesprochen. Die 
sumerische Schrift ist demnach häufig mehrdeutig. 

Als die mesopotamischen Semiten (Akkader, Babylonier, Assyrer) die Schrift von den Su- 
merern übernahmen, mussten sie diese ihren eigenen Bedürfnissen anpassen. Sie übernahmen 
die sumerischen Wortzeichen, versahen diese jedoch mit den entsprechenden akkadischen 
Lesungen. Daneben wurde auch die sumerische Aussprache der Wörter und der grammati- 
schen Elemente übernommen, als Lautwerte abstrahiert. Zusätzlich wurden viele eigene Laut- 
werte eingeführt. 

§4 Die Zeichen der akkadischen Schrift lassen sich wie folgt aufteilen: 

A) Die Vokalzeichen a, e, i und u. In der Mitte oder am Ende eines Wortes können die 
Vokalzeichen verwendet werden um Vokallänge anzudeuten, z.B. ka-a-nu, lies känu, la-a 
(neben la), lies lä. (In zusammenhängender Umschrift bezeichnen die Assyriologen Vokal- 
länge im allgemeinen durch einen Strich über dem Vokal; bei durch Kontraktion von Vokalen 
entstandenen langen Vokalen verwendet man dann den - von den älteren Assyriologen aus- 
schliesslich gebrauchten - Zirkumflex.) Für "unregelmässige Pleneschreibungen" cf Aro, 
StOr 19/XI und OLZ 66 248ff. In Schreibungen wie sa-i-im, ra-bi-a-am, ti-a-am-ta-am, ü-si- 
a-am wird mit dem eingefügten Vokalzeichen ein ' oder ein Gleitlaut j = i wiedergegeben, 
also sa im, rabiam oder rabijam/mbiiam, usw., cf auch Knudsen, JCS 32~10f. Am Wort- 
beginn stehen die Zeichen a, e usw. statt a, e usw. Für Vokalzeichen am Wortbeginn vor 
vokalisch anlautenden geschlossenen Silben (z.B. ü-ul, i-ir-tim, a-ak-ka-al, ü-ub-bi-ir) cf 
Delitzsch, AG 2 p55, Wilhelm, UF 3 285ff, Hecker, KUG p31ff., Knudsen, JCS 32 11; die 
Vokalzeichen bezeichnen hier jedenfalls keine Vokallänge. In Mari-Texten usw. ist mit ra-BI- 
e-em ra-be-e-em < rabCam gemeint, mit ra-Bl-e-et ra-be-e-et < rabiat, mit i^-BI-IM iq-be- 
em < iqbiam (cf GAG 3 §16 k; Finet, L'accadien des lettres de Mari §6, §36 b, §59 d und §63 
d zu präzisieren). 

B) Zeichen, die Konsonant + Vokal ausdrücken oder umgekehrt (K-V- und V-K-Zeichen). 

C) K-V-K-Zeichen. 

Geschlossene konsonantisch anlautende Silben werden entweder durch Kombination von K- 
V-Zeichen und V-K-Zeichen wiedergegeben (z.B. ba-al, lies bal) oder durch K-V-K-Zeichen 
(z.B. bat). 

Doppelkonsonanz bleibt in der Schrift oft (altassyrisch sogar so gut wie immer) unberück- 
sichtigt. Wenn in einer K r V-K 2 -Silbe die folgende Silbe mit K 2 anfängt, kann erstere auch 
nur mit einem K-V-Zeichen geschrieben werden: i-par-ra-as, i-pa-ar-ra-as, i-pa-ra-as. as-sa-sü 
lautet ebenso wie as-sa-as-sü in zusammenhängender Umschrift assassu (<assat- + -su). 

Die Zeichen werden so gewählt, dass die einzelnen Silben nicht auseinandergerissen wer- 
den. So schreibt man z.B. raggam ra-ag-ga-am oder ra-ga-am, nicht aber ra-ag-am. Mit 
Schreibungen wie is-al ist mal gemeint, mit Mm-ud sutnud. Cf GAG §7 b. 

D) K-V-K-V-Zeichen. Zu den Dellerschen K-V-K-V-Zeichen siehe unten 1. Anhang. 

E) Wortzeichen (Logogramme, Ideogramme, Sumerogramme), wozu auch die Ziffern zu 
rechnen sind. 

F) Wortzeichen in rebusartiger Verwendung. Siehe unten 2. Anhang. 

G) Die sogenannten phonetischen Komplemente. Bei Logogrammen können zur Präzisie- 
rung am Ende oder am Anfang phonetische Zeichen beigefügt werden. Selten werden mehr- 
deutige K-V-K-Zeichen durch ein vorgesetztes K-V-Zeichen oder ein nachgesetztes V-K- 
Zeichen verdeutlicht. Cf Delitzsch, AG 2 §33. Beispiele: 

an-w = samü ü ; dingir-/wm = ilum lum ; 

kui-tim = mätim tim \ kur-« = sadü"; 

gax-un = iskun un , askun"' 1 usw.; gar-an = istakan ", isakkan an usw.; gar-in = sakin in ; 

mu-silim = mu musallim oder mu musallim\ 
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i-sigs-iq = Hdammiq'l; mu-sigyiq = mu mudammiq l 4; 

dam-gär-rc'-Jm - tamkärim™- 1 " 1 : 

gi-nu-ü - qanü nu '"-; 

6-bi 4 -tim = bTtim bi ^ tim ; 

ses-a-ni-sa = afyüsd? a (altbabylonisch, cf Lieberman, SLOBA p47f.); 

abMul; ak-sud™ 1 . 

H) Determinative. Determinative werden nicht mitgelesen und daher in der Umschrift ge- 
wöhnlich hochgestellt. Man umschreibt diese Zeichen im allgemeinen mit Hilfe der sumeri- 
schen Entsprechung. Es handelt sich im einzelnen um die folgenden Zeichen: 

n748 I;n825H; 

nlO d = deus/dea; n883 f = femina; n748 m = mas(culus); n748 p = persona; 

n839 am; n353 anse; nlO d oder dingir; n2 didli; n499 dug; n495 e; nl57 gada; nl41 gi; 
n469 gis, ges; n472 gu 4 ; n856 ha; n631 fri-a und ha; n385 ia4; n839 id; nl74 iku; n641 im 
(zweimal); n20 iti, itu; n640 kam; n254 kam; n358 kas; n737 ki; n856 kue, kua; n578 kur 
(zweimal); nl6 kus; n514 lü; n753 me, mes; n754 mes; n883 mi; n825 min; n247 mul; n589 
mül; n883 munus; nl32 musen; n385 na4; n859 ninda; nl72 sa; nl84 sag; n883 sal; n541 sar, 
SAR; n816 sig, sfk, siki; n579 se; n362 sim, sem; n248 ta-äm; n589 te = mül; n641 tu 15 ; n809 
tüg; n641 tum 9 und tumu; n490 ü; n812 udu; n71 uru; n230 urudu; n311 uzu; n385 zä; n810 
zi, zid. 

Es ist mehrmals nicht mit Sicherheit zu entscheiden, ob ein Determinativ oder ein Logo- 
gramm bzw. ein Teil des Logogramms vorliegt. 

§5 Die Lektüre eines Keilschrifttextes wird erschwert durch die sogenannte Polyphonie. 
Viele Zeichen haben mehrere Lesungen. Oft können Zeichen sowohl syllabisch wie logogra- 
phisch gelesen werden. Umgekehrt ist für viele Silben und Wörter mehr als ein Zeichen vor- 
handen, die sogenannte Homophonie. 

Damit man aus der Umschrift (Transliteration) den Keilschrifttext rekonstruieren kann, 
unterscheidet man homophone Lautwerte durch Akzente und tiefgestellte Ziffern, z.B. tu, tu, 
tu, tii4, tu 5 usw. Das häufigste oder das bereits altbabylonisch belegte Zeichen erhält keine 
besondere Bezeichnung, das zweithäufigste bekommt Akut, das dritte Gravis, das vierte, 
fünfte usw. wird mit Ziffern indiziert - so wenigstens im Prinzip. In den Zeichenlisten feh- 
lende Lautwerte werden mit x angedeutet (tu x usw.). Statt Akut und Gravis werden auch die 
Indizes 2 bzw. 3 verwertet, besonders von Sumerologen. 

Eine alphabetische Zusammenstellung der homophonen Lautwerte findet sich unten in Kap. 
IV. Dort findet sich am Anfang des Kapitels Genaueres über die Geschichte der Indizierung. 

Die im Akkadischen homophonen Wortzeichen sind unten in Kap. V alphabetisch geordnet. 
Dort findet sich am Anfang des Kapitels Genaueres über die verschiedenen Möglichkeiten, 
die Logogramme eindeutig zu umschreiben. 

§6 Die akkadischen Lautwerte habe ich im allgemeinen aus vSodens ASy 1 " 4 übernom- 
men. Obwohl man im allgemeinen mit den bei mir verzeichneten Lautwerten und mit meinen 
zumeist globalen Periodenangaben auskommen dürfte, bleibt ASy natürlich unentbehrlich - 
manchmal lohnt es sich auch jetzt noch, daneben Thureau-Dangins Syllabaire Accadien 
(1926, mit Nachträgen in seinem Buch Homophones Sumeriens [1929]) nachzuschlagen. ASy 
enthält das erforderliche Belegmaterial, sehr genau differenzierte Periodenangaben sowie 
zahlreiche bei mir nicht gebuchte sehr seltene oder kryptographische Lautwerte. 

Die Umschrift altakkadischer Texte verursacht grosse Probleme. vSodens "normalisie- 
rende" Methode ist nicht ohne Widerspruch geblieben, cf z.B. Gelb, OrNS 39 530ff., Hirsch, 
OrNS 44 261ff., Krebernik, ZA 81 134, Westenholz, BiOr 53 119f., Sommerfeld, Texte der 
Akkade-Zeit 1 (Imgula 3/1) 22ff. Zu dem Problem der altakkadischen Zischlaute cf zuletzt 
Sommerfeld aaO. 26ff. und bei vSoden, GAG 3 §30 Anfang, sowie Borger, OLZ 94 40f. 
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vSodens Lautwerte mit s habe ich, ziemlich widerwillig, aufgenommen. Die im RIM-Band 
Sargonic and Gutian period durchgeführte "Reform" (p[XI] und 3f.) habe ich ignoriert. 

Die Behandlung der (einfachen und zusammengesetzten) Logogramme beruht im wesent- 
lichen auf den modernen Wörterbüchern CAD und AHw, sowie CDA. Sehr selten belegte 
Logogramme habe ich mehrmals ausgeschieden, mir nur aus Vokabularen und sonstigen 
Bilinguen bekannte Lesungen fehlen bei mir überhaupt. Weiter fehlen bei mir Logogramme 
aus den Randgebieten. Im Gegensatz zu ABZ habe ich jetzt die mathematischen Texte be- 
rücksichtigt 

§7 Die akkadischen K(onsonant)-i-K(onsonant)-Zeichen können im allgemeinen auch K- 
e-K gelesen werden (cf ASy 2 " 4 pXXIV Anm. 1, Thureau-Dangin, Syllabaire pH). In einigen 
Fällen sind freilich K-i-K und K-e-K mit unterschiedlichen Akzenten bzw. Indizes versehen 
worden, namentlich n486 MES = mis und mes, n754 MES = mes und mis, nll9 DIN = tin 
und ten. 

§8 Für die sogenannten "gebrochenen Schreibungen" cf vSoden, JCS 2 291ff., ASy 2 " 4 
pXXIV und ZA 73 93ff.; Gelb, BiOr 12 97f., OrNS 39 535f. und BiOr 30 250; Groneberg, 
JCS 32 151ff.; McEwan, JSS 30 174ff. 

§9 Doppelsetzung eines substantivischen oder adjektivischen Wortzeichens gibt den 
Plural an, Doppelsetzung eines verbalen Wortzeichens auch iterative Verbalformen (cf 
Schott, ZA 44 296). Wiederholung des Wortzeichens hat also die gleichen Folgen wie die 
Hinzufügung des Zeichens MES, siehe unten n754. Schreibungen wie dingir-gal-gal = ilü 
rabütu stammen aus dem Sumerischen. 

§10 Die Gentilizienendung (dazu vSoden, GAG 12 p69f. = GAG 3 p84f., Delitzsch, AG 2 
pl84f., Deller, OrNS 34 78f., Grayson, ABC p274) braucht bei logographisch geschriebenen 
Ortsnamen nicht besonders geschrieben zu werden, z.B. lü kä-dingir-ra ki -mes oder tin-tirki- 
mes = bäbiläja o.a. (Parpola, NAT 58ff.), Fuchs, ISgKh 431 unten (Belege Ann. 257.295. 
309.382, Prunk 119, XIV 7, S4 15). 

§11 Das Multiplikationszeichen wird benutzt, wenn in ein Keilschriftzeichen ein anderes 
eingeschrieben ist, z.B. eme = KAxME, nundum = KAxNUN (ME und NUN sind hier so- 
genannte Lautindikatoren). Die Umschreibung AxB sollte im allgemeinen nur dann verwen- 
det werden, wenn die Aussprache des zusammengesetzten unbekannt oder unsicher ist. 

Das Multiplikationszeichen kann auch gebraucht werden, wenn ein Zeichen vertikal zwei- 
mal vorhanden ist, und dabei die beiden Zeichen sich kreuzen. Also z.B. 

NUN NUN /XTTT . T _=. . 

= nun gekreuzt oder NUN x (NUN = «TTTT ) ; 

n581 ||2< = g[J gekreuzt oder ™ x (BU = &- ) . 

Das Pluszeichen wird benutzt für Ligaturen, z.B. din g ir +en, d^g^+AG, ^g ir +innin. Wenn 
die einzelnen Zeichen durch die Zusammensetzung nicht oder nicht nennenswert abgewandelt 
werden, verzichtet man besser auf das Pluszeichen, z.B. nl 1 as-sur, nicht as+sur . 

§12 Manchmal werden Zeichen in unerwarteter Anordnung geschrieben: 

ZU-AB statt AB-ZU, nl5, 

EN-ZU statt ZU-EN, nl64, 

GAL+LÜ statt LÜ-GAL, n266, 

BIL-GI statt GI-BJL, n313, 

GAL-USUM statt USUM-GAL, n553, 
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GAL-UKKIN statt UKKIN-GAL, n553. 
GAL-KTNDA statt KTNDA-GAL, n553. 
Dieser Sachverhalt kann mit einem Doppelpunkt angegeben werden (ZU: AB usw.). 

§13 Unter Umständen wird nach Logogrammen das Pronominalsuffix 1. Ps. Sg. nicht 
geschrieben, zB. en = belu, bell, aber auch bell "mein Herr", su oder su n = qätu, qäti, aber 
auch qäti "meine Hand". 

§14 Oft werden zunächst übersehene oder sonst nachzutragende Zeilen auf einem Rande 
der Tafel geschrieben. Ein Strich kann dann den Nachtrag mit der Stelle, wo die Zeile hin- 
gehört, verbinden. In Kopien wird manchmal vergessen, diesen Strich anzugeben. Cf Hallo, 
Gedenkschrift Finkelstein lOlff.; Pinches bei S. A. Smith, Keilschrifttexte Asurbanipals II 
p69 (Borger, BIWA 330f. zu K 2867+); Borger, JCS 21 5 35 zu Ex. B. 

§15 Praktische Ratschläge zur Umschrift (Transliteration): 

In OLZ 89 359-362 habe ich beschrieben, nach welchen - oft nicht ausdrücklich formu- 
lierten - Regeln die Assyriologen in ihren Umschriften angeben, dass und wie ein Keilschrift- 
zeichen beschädigt ist, sowie welche von diesen Regeln ich empfehle oder missbillige. Ein 
Nachtrag dazu findet sich in der Festschrift Römer (AOAT 253) 29 Mitte. Ich empfehle: 

[ ] = abgebrochenes Zeichen, [xxx] = Lücke von etwa drei Zeichen, [ ] = grössere oder 

nicht genau bestimmbare Lücke; 

[A]B bzw. A[B] = linke bzw. rechte Hälfte des Zeichens abgebrochen; 

A[G]A = der mittlere Teil des Zeichens abgebrochen; 

TAB, ABj = linke Oberecke bzw. rechte Unterecke abgebrochen, usw.; 

°A, A° = von einem in der Umschrift mit nur einem Buchstaben wiedergegebenen Zeichen 
ist die linke bzw. rechte Hälfte abgebrochen; 

A°B = von einem in der Umschrift mit zwei Buchstaben wiedergegebenen Zeichen ist der 
mittlere Teil abgebrochen. 

In Publikationen von Falkenstein und anderen wird Beschädigung eines Zeichens u. U. 
durch einen Punkt unter dem Vokal angedeutet. Zum Gebrauch dieses Punktes in der Reihe 
AbB siehe Kraus, AbB I pIXf . 

Die Art der Beschädigung eines Zeichens sollte für jedes Zeichen einzeln angegeben wer- 
den. 

Die halben oberen Klammern als einziges Mittel um Beschädigung eines einzelnen Zei- 
chens anzudeuten finden sich auch bei Tadmor, Tiglath-pileser III (1994); dieses Buch enthält 
freilich Kopien und Photos, denen man im allgemeinen den Erhaltungszustand der Zeichen 
entnehmen kann. 

< > = Zeichen fehlt im Original. 

« » = Zeichen im Original zu streichen. 

Wenn Umschriften an bestimmten Stellen vom publizierten Keilschrifttext abweichen, wird 
das im allgemeinen durch ein Ausrufezeichen angedeutet: AB(!), AB'-. Es empfiehlt sich je- 
doch, das Ausrufezeichen nur dann zu verwenden, wenn die Abweichung durch Kollation des 
Originals bestätigt worden ist. Es käme dann auch AB coIL o.a. in Frage. Wenn keine Kolla- 
tion stattgefunden hat, umschreibt man am besten AB(!? nicht kollationiert), oder AB(!? n.c), 
oder AB(sic); Landsberger und andere umschreiben in diesem Fall + AB (cf MSL 4 3). Wenn 
es sich um eine Emendation handelt, die nicht durch das Original bestätigt wurde, umschreibt 
man am besten: AB(Original AD); Landsberger und andere umschreiben in diesem Fall *AB 
(cf MSL 4 3 und MSL 3 93). Bei Grayson, RIMAP I-HI und Frame, RIMBP II findet sich 
AB(*), wobei das AD des Originals unter den "Minor variants and comments" verzeichnet 
wird. Zum Umgang mit Kollationsergebnissen cf auch Borger, OLZ 89 363. 

Es muss vermieden werden, dass Setzer die Umschrift eines Keilschriftzeichens abbrechen, 
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so dass z.B. aus LUGAL LU-GAL wird. Wenn eine solche Abbrechung unumgänglich ist 
muss em anderes Abbrechungszeichen verwendet werden, z.B. * (so im CAD). Umgekehrt 
muss man vermeiden, dass Setzer einen Bindestrich zwischen der Umschrift von zwei Keil- 
schriftzeichen mit einem normalen Abbrechungszeichen verwechseln und dann z.B. AB-BA 
in ABBA umwandeln können; diesem Missverständnis kann man vorbeugen, indem man im 
Druckmanuskript den Bindestrich am Anfang der folgenden Zeile wiederholt. 

§16 Zu mehreren Zeichen gibt es stark variierende Formen, für die aus bestimmten Grün- 
den kerne speziellen Indizes vorgesehen sind. Manchmal benutzt man in solchen Fällen einen 
nachgestellten Asteriskus, z.B. n248 ta und ta*, n514 lü und lü*, usw. (siehe z B Parpola 
LASEA I pXX). ' 

Bei meiner Arbeit am Zeichensatz Akkadian RB habe ich für viele leicht oder stark vari- 
ierende Zeichenformen den Buchstaben v (d.h. variant), sowie v2, v3 usw. verwendet (siehe 
Kap. I mit Exkurs). 

Gelegentlich benutze ich in Kap. II und III statt des Asteriskus vielmehr v v2 v3 usw 
siehe n8, 30, 53, 75, 79, 80, 129, 135, 150, 248, 264, 333 (hier besonders wichtig) 514 "535 
562, 564, 640, 662 und 882. ' ' 

§17 Einkolumnige Tontafeln wendet man um den unteren Rand, nicht um den Seitenrand. 
Die Rückseite beginnt an der Stelle, wo die Vorderseite endet, und sie endet dort, wo die 
Vorderseite beginnt - ähnlich wie die Blätter unserer Abreisskalender. Wenn die Tontafel pro 
Seite zwei oder mehr Kolumnen hat, sind die Kolumnen auf der Vs. von links nach rechts, auf 
der Rs. von rechts nach links angeordnet. Auch in diesem Fall schliesst sich nach Drehung 
um die Querachse der Anfang der Rs. unmittelbar an das Ende der Vs. an. 

Am Ende der Tafel sind oft Kolophone vorhanden, siehe dafür Hunger, BAK (und dazu 
Borger, WO 5 165ff.). 

Häufig ist die Rs. der Tafel stärker gewölbt als die Vs. Bei beschädigten Tafeln kann man 
daher oft auf Grund der äusseren Form feststellen, ob man die Vs. oder die Rs. vor sich hat. 

Neuassyrische und spätere Tontafeln weisen innerhalb der Schreibfläche zwischen den 
Zeichen oft - fast immer runde - "Brennlöcher" (firing-holes) auf. Auch an den Rändern der 
Tafeln smd manchmal Löcher vorhanden, die ziemlich oder sehr tief in den Kern hinein- 
reichen. Solche "Brennlöcher" sind auf Tonprismen sehr selten vorhanden. Zur äusseren 
Form der grossen Tonprismen cf übrigens Borger, BIWA pXVIf . 

Grössere Tontafeln weisen "Randausgleich" auf. In der Mitte der Zeilen wird oft etwas 
Raum freigelassen, damit das Ende des letzten Wortes möglichst nah beim Rande oder beim 
Kolumnenstrich stehen kann. Wenn das nicht der Fall ist, kann es sich um eine Litanei han- 
deln, in der das Zeilenende refrainmässig wiederholt werden soll. 

§18 Die Fachliteratur wird von mir auf die übliche Weise zitiert, siehe mein Handbuch der 
Keilschriftliteratur I-III (besonders II pXIff), sowie die Abkürzungsverzeichnisse der Wörter- 
bücher und der Keilschriftbibliographie (OrNS). 

Weitere Abkürzungen: 

a. = alt (d.h. im allgemeinen bis altbabylonisch und altassyrisch einschliesslich). 

akk. = akkadisch. 

allg. = allgemein. 

altakk. = altakkadisch. 

ass. = assyrisch. 

ass.-a. = altassyrisch. 

ass.-n. = neuassyrisch (auch mittelassyrisch). 

bab. = babylonisch. 

bab.-a. = altbabylonisch. 
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bab.-n. = neubabylonisch (auch mittelbabylonisch und spätbabylonisch). 

do. = ebenso. 

extisp. = Terminus der Extispizin (Eingeweideschau). 

Fs. = Festschrift. 

Gs. = Gedenkschrift, Gedächtnisschrift. 

ib. = ibidem. 

id. = idem. 

KH = Kodex Harnmurapi. 

Lw. = Lautwert, Lww. = Lautwerte. 

n. = neu (d.h. im allgemeinen später als die altbabylonische Zeit). 

N.P. = Eigennamen. 

sum. = sumerisch. 

s./w. = sein/werden. 

üw. = überwiegend. 

u.U. = unter Umständen. 

Wb. = Wörterbuch. 

§19 Neubabylonische Königsinschriften (namentlich von Nabopolassar) benutzen nicht 
selten archaisierende Lautwerte. Diese sind bei mir nicht als bab.-n. gebucht. 

§20 Zu den Lautwerten zitiere ich im Folgenden ziemlich häufig S. J. Lieberman, SLOBA 
(HSS 22, 1977). Dieses Buch kommt bei vSoden, ASy 4 (1991) nicht vor. Das war angesichts 
des in AfO 44/45 592f. beschriebenen Vorgangs nicht unverständlich. Nachdem Lieberman 
1992 gestorben ist (AfO 38/39 267), und vSoden 1996, schien es mir richtig, im Interesse der 
Fachgenossen einschlägige Hinweise nachzuliefern. 
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1 AS ^- 

ASy 1. Lww. as (allg.; ass. häufiger äs); äs (wohl sehr selten, nicht altakk. und ass.-a.) — rum 
(allg. ausser altakk. und ass.-a.); rü (do., cf SLOBA pl08) — rim 5 (bab.-a., cf SLOBA plll) 
— dil (n.); til (n.) — dal (n.) — ina (n, Präsens Verba primae Nun); hie (n., Labat in). 
Lw. dili siehe 1. Anhang. 

as, dili = Zahl 1 (AHw 400, CAD I/J 275ff.). 

AS = aplu, Sohn (N.P.). 

AS = ? aSirtu, Heiligtum. Cf CAD AM 436a. 

AS = assur, dingirAS = Gott Assur, mät AS( ki ) = Assyrien. 

dili = (w)edu, einzeln, einzig, "dili eine Pflanze (CAD E 38, AHw 1495a). mul dili siehe AHw 

1495a. 

as = ettütu, Spinne (Caplice, OrNS 40 139; vgl. unten n820 as 5 ). 

AS = ina, in. Cf Kraus, JCS 37 154. 

AS = magir, ist günstig. 

AS = nadänu , geben (N.P.]. 

AS = ? sepu (extisp., CAD S/H 307a, Goetze, YOS 10 plO, Kraus, JCS 4 153). 

AS = summa, wenn. 

dingir/mul ^ M = dil-bad, Planet Venus (Gössmann nl09). 

ü ►— M = AS-BAD (d.h. Ü16-ÜS?) = mastakal, ein Seifenkraut? Wechselt mit "in-nu-US (cf 
Farber, BID p260). 
uru „_ ^ _ dil-bad/t . 

dingir ►_ >^ ^JJ4 usw. siehe Kap. II nl usw. 

(gis) s— M y<( = a j5_ t j = kussfi^ Thron, Sessel. 

►— ^^ siehe nl74. 

I *- tfe t$ I <!4ä = as-gan-duldin (Powell, ArOr 40 124ff.). 

dingir ,_ ^ / M£J äj = as-im 5 /im-babbar = namrasit (AHw 770b). 

*- N" ^ = edu(AS)-ma-nü (AHw 188b, CAD E 39a). 

(gis) ►— 5^J = as-te = kussü, Thron, Sessel. 

ü D— t]\>- äff- = as-tal-tal = ardadillu, eine Pflanze. 

►— <« = ina-es ? in^-es ?, er wird genesen (CAD N/n 197). 

(na*) ^ J J = as-gi-gi = asgikü, Türkis (Vallat, Akkadica 33 63ff.). Siehe auch n663. 

>- ]>- = AS-ME = samsatu, (Sonnen-)Scheibe (AHw 1158b und 1159a samsu 7), CAD S/I 

332ff. und 336a oben). 

i^- |^ w^- siehe n222 kä-(AN-)AS-A-AN und n567 su-bi-AS-äm. 

2 • AS-AS m>- 

min 5 = Zahl 2. 

didli, Pluralzeichen (<dili-dili). Cf AHw 39a Mitte, CAD A/1 379ff., Delitzsch, HWB 59a und 
ausführlich AW 6ff., Radau, BE 17/1 pl2, Hunger, BAK pl77b oben, CAD S/ffl 296a Mitte, 
Frankena, AbB 2 n4 6 und 6 nl6 9, Thureau-D., RA 16 128 1 29, sowie unten Kap. VI -didli. 
didli = (w)eda, einzig (Oppenheim, JNES 13 142b [zu Bottero, ARMT 15 p73 n2], AHw 
1495a, CAD A/II 289b oben). 
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3 HAL ►*- 

ASy 2. Lw. hal (allg.; ass.-a. cf Hecker, OLZ 65 144; bab.-a. cf AHw 810a pahallu zu Ranke, 
BE 6/1 p55b unten; BE 6/1 p[81] n2 unvollständig, die Form Fo. n29 ist hier nachzutragen). 
Lw. hala siehe 1. Anhang. 

braus = am, sich erbrechen. 

simbuluh = baluhfyu, ein Baum. 

lü hal = bärü, Opferschauer. 

häl = fyallu, Oberschenkel; das Zeichen HAL. 

dughal = hallu, ein Gefäss (IV R 60 9, SL 1,49, 2,18, 309,18, Salonen, Hausgeräte II 167ff.). 

HAL = semü, hören (N.P.). 

hal = zäzu, teilen (CAD Z 76a unten). 

Wh-h- = HAL-HAL = idiqlat, bpm (Wilcke, Lugalb. pl62, S. Cohen, Enmerkar p55). 

(uru) *+. fi^ = hal-su = birtu, Festung (cf Borger, BiOr 32 71b, Parpola, LASEA II p318 

und NAT 74, Zadok, Rep. geogr. VIII pX und pXXVI Anm. 3). 



4 


ES 6 


W>-l>- 




es 6 = 


Zahl 3 


und h*m- 




►*-»- 


(mittelassyr.) siehe n711 <« . 



►V^ und m^ siehe nl2. 

„£f , h^J usw. siehe nl4ff. 

5 BAL «4ä -> Kap. VII 

ASy 8. Lww. bal (allg. ausser altakk. und ass.-a.); pal (do.); bül (ass.-n.); pul (do.). 

Lww. bala und palar siehe 1. Anhang. 

äim BAL = ballukku, ein Baum. 

bal = enü, ändern. 

bal = etequ S, {bukänu = Stössel) hinübergeben. Sumerisch. 

BAL mit Weidner, AfO 24 141 4= gern, Feind, gegen Saporetti, Onomastica I 306f. 

bal = fyerü, graben. 

bal = nabalkutu, überschreiten, sich empören; nabalkattu (?), Überschreitung o.a. (Grayson, 

ABC p73f. und 281). Cf Thureau-D., TMB p232 und CAD N/1 15f. 

bal = naqü, opfern; bel-tü = maqqitu, Opfergefäss o.a. Siehe auch n839 a-bal. 

bala = palü, Regierung(sjahr). bala-mes oft Singular. 

(gis)bal = pilakku, Spindel. 

„4^ Mtir bal-til bzw. assur (Seux, Epithetes 225, cf Borger, BiOr 28 6 1 3'f. und pl8a). 

«4ä m[< ^ ]d =bal-ti-la, wie bal-til (Langdon, NBK 270 n8 117, Seux, Epithetes 225). 

«4ä HT<ä ( ku <0 = bal-gi = raggw, Schildkröte. 

„43 >^J<J = bal-ri = ebertu, jenseitiges Ufer. Kann auch phonetisch bal-ri gelesen werden, 

cf AHw 100a und 182a, CAD B 44b und CAD E 9f. 

"4ä <JS = BAL-KI, siehe Grayson, ABC p74. 

6 GIR n4TT ^ Kap. VII 

ASy 9. Lw. gir (allg.). 

Lw. giri siehe 1. Anhang. 

Siehe auch unten zu n7 GIRgunü. 
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(sim)GIR = asu, Myrte. 

GfR = masTtu o.a. (extisp., CAD M/I 367f., AHw 1574a Mitte, Labat, MDP 57 pl53, Nou- 

gayrol, JCS 21 220 Anm. 10 und RA 62 46 Anm. 5). 

gir, giri = padänu (extisp.). 

gir, giri = patru, Messer, Schwert, gk-a-nu = patm-a-nu, eine Pflanze. LÜ GIR (Al-Adami, 

Sumer 38 1 22 1 9) lies sa x x patnt 

GfR (täb?) = ? zaqätu, stechen (CAD Z 56f., AHw 1513b Mitte). 

►+4TT ^►f = gir-an-bar (d.h. giran-bar?) = patru, Messer, Schwert (Cagni, Epopea pl04, 

Mayer, OrNS 57 160, Borger, BiOr 55 822 unten und Fs. Lambert 39 28). Vgl. freilich auch 

Lambert, BWL 146 52 pat-ri an-bar. 

«4TT w^T ^ = gfr-su = girsü (Borger, BiOr 28 21a). Cf Nashef, Rep. geogr. V 109f. zu 

BIN 2 n33 ! (AfK 1 30 II 1). 

m^JTF ^— = gir-tab = zuqaqipu, Skorpion. mul gfr-tab, Scorpio (Gössmann n94). 

►^TTT *= £$£ "^fTTT JMT = gir-tab-lü-u 18 -lu = girtablilu o.a., "Skorpionmensch" (Seidl, 

BagM 4 169ff.). 

►+4TT ^tt = gir-tur = usultu, ein Opfermesser. Auch Thureau-D., TCL 3 Z. 357 und 389. 

«4[TT ^ = gir-GAG = kars/zillu, Stilett o.a. Unsicher, möglicherweise m^TF ^ = 

gir-zal zu lesen (so CAD K 240b; cf jedoch auch Römer, Fs. vSoden 287 zu Z. 11). Folgendes 

zabar als nachgestelltes Determinativ aufzufassen? 

"4TT fcft/ETTTt = gir-e/ü, AHw 291b und CAD G 96f. 

«4TT *T ^JtT "f = gir-zabar (d.h. gir zabar ?) = patru, Messer, Schwert (Mayer, OrNS 57 

160, Borger, Fs. Lambert 39 28). 

( lü ) w4TT T~ = gif-lal/lä = täbifru oder näspatri, Schlächter (Brinkman, OrNS 34 249, 

Postgate, GPA p91; näspatri in AHw 1376b oben und Mitte sowie 765b abgestritten). 

Es ist möglich, dass unter n6 Gebuchtes zu n7 gehört. 

GIR(gunü) w^TT 



7 GIR(gunü) >*4TJ -» Kap. VII 

In akkadischen Texten nicht von n6 unterschieden. Im KH §215-220 eine gunierte Form 
(Fossey n793) neben der nicht-gunierten Form KH III 42 (Fossey n748), ohne Bedeutungs- 
unterschied. Fossey n794 = BBS nVI 5 ( dia S k nin-gir-su). Fossey n795 = VR 63 II 24 und 26 
(gir = padänu). 

ASy 9. Lw. äd/t/t (n.) — uLj (n.). 
m^TT ^h~ = uU-gal = magal, sehr. 



8 BÜR «4TTä , "afN -» Kap. VII 

>$ft>i bab.; in ass. Kontext Umschrift BÜR v (oder BÜR*). 

ASy 10. Lww. bül (ass.-n.); pul (do.). 

Lw. bal (RIMAP II p218 III 80 [p409 "var. a-ta-bal-kdt" Missverständnis?] beruht offenbar 

auf einem Schreibfehler. 

äim bülug(BÜR v ) = ballukku, ein Baum (Maul, Zukunftsbewältigung 136 102 Ex. G). 
urudu bulug(B uRv) = maqqäru, Meissel (Zimmern, BBR II pl40 Stück 1 45 = n35 45, cf SAI 
n254 = SL 11,51, AHw 1573a unten, CAD M/I 253a). Wechselt mit urudu bulug (auch Civil, 
The farmer's Instructions 28 19). Vgl. auch IV R 2 add. 4a oben Rm2,133 Rs. 1 "«KHülug 
neben IV R 2 18* n3 III 11 gisbulug. Weiter Volk, üru äm-ma-ir-ra-bi pl97 31 Ex. B bülug- 
bülug-ga. 



i; 
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Für die Normalform von BÜR ist der Lw. bülug nicht bezeugt. Wäre vielleicht bülug(BUR v ) 

als Nebenform zu n 169 BULUGi aufzufassen? 

bür = pasäru, lösen; pasru, gelöst; pisru, Lösung; pisirtu, Lösung o.a. (in CAD N fragend 

napsartu gelesen). 

^ >*^J\t = gis bür = is pisri (AHw 868b). 

►}<]V „41^ « siehe nl 34. 

w^JTä N""- siehe n553. 

9 TAR «v -» Kap. VII 

ASy 11. Lww. tar (allg. ausser altakk. und ass.-a.); tar (do.); tir (bab.-a. [cf SLOBA pl09f.], 

ass.-n.); tfr (n.) — sar 7 (n., aber CAD A/1 419b nicht anerkannt, ABL 493 von Cole + 

Machinist, SAA 13 nl28 anders gedeutet) — kud/t (n.); qud/t (n.) — has/s/s/z (n.) — sil (n.); 

sil (n.). 

Lww. qutu und tara siehe 1. Anhang. 

Altakk. mit MAD 2 2 50 und MAD 3 106 Lw. dar 6 (cfAS y 3-4 ii)_?_ 

ding"TAR = ? ma(n)dänu, wie ä^di-kud (Weidner, AfK 2 16, Tallqvist, NN 288a, 

Tremayne, YOS 7 nl07 17 und nll4 14). 

kud, kurs, kus = nakäsu , abschneiden; naksu, abgeschnitten; niksu, das Abschneiden. 

kud, kurs, ku 5 , tar = paräsu, trennen; parsu, abgetrennt (cf CAD S/1 262a zu munus-kud-tam); 

pirsu, Abtrennung, Abteilung. 

dingirxAR = qudmu (CAD Q 295b, MSL 14 348 184, An VI 226 [Litke p236/216), Borger, 

Fs. Lambert 78 22). 

sila = süqu, Strasse. »^. tfc ^ = sila-lfm-ma = süq erbetti, Kreuzweg. 1 ***r IT T? = 

süq-a-a (CAD S 398a, Kümmel, FBAU p74 Anm. 158). 

{jas = sebe.ru, zerbrechen; sebru, zerbrochen. 

►+2*7 >*Ar ( Öl ) = kud-kud(-du) = bummuru, verkümmert. 

ü m^- |^<;J = tar-muss, eine Pflanze. 

giä «^ ^JJ ,^<[ usw. = sil-ta-hu usw., Pfeil (CAD S/II 448ff.). 

"T £t"*T (H£C ) = sila-dagal(-la) = re/Mta, breite Strasse, Platz. Cf Mayer, OrNS 72 

237ff. 

I ^ ^J ft ( ft ) = fras-da-ai-a) (Kümmel, FBAU p23 Anm. 12). 

ü w^- ^^fJT< = tar-mus, eine Pflanze. 

1 "v <\t£ fc£R = bas-di-ia (Kümmel, FBAU p23 Anm. 12). 

tfifa >+sr siehe nl34. 

10 AN H 1 

ASy 12. Lww. an (allg.) — il (allg., cf SLOBA plll); el (do., Labat u.a. el); ila (n., CAD I/J 

70a, CAD L 114b unten; siehe auch unten 2. Anhang) — sag (n.). 

Lw. am« altakk. siehe J. Bauer, Altorientalische Notizen (31-44) p6 n40, Gelb, MAD 3 88 

Mitte " din g ir ma-ar" (Sommerfeld). 

Lw. äna siehe 1. Anhang. 

Lw. subul zu streichen (CAD A/TI 146a). 

ASyl3 AN-SES-KI siehe unten n252 und 535, sowie Kap. JI n535. 

an = anu (Himmelsgott), 
an = anu, das Zeichen AN. 
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dingir = ilu, Gott. Auch Lww. ila, ili, ilu (n.; Labat ila/i/u). Determinativ vor Götternamen 

(dingtf gewöhnlich d umschrieben. Für die Götternamen siehe Deimel, SL IV/1 (kritisch zu 

benutzen), dingir-mes auch singularisch (Mayer, UFBG 464f.; weiter CT 16 8 288f.; wohl 

auch Frame, RIMBP II 254 5 Ex. 1 dingir-dingir so aufzufassen; Amarna-Briefe cf Na'aman, 

UF 22 255). Siehe auch AHw 373f. s.w. ilu und iltu. 

an = samü, Himmel (an-w, an-e). 

H 1 "SX = dingir-mah (nicht din g ir mah) = belet-ill (Biggs, Sä.zi.ga p45f., Borger, AfO 23 

1 1, An I 371 = II 1 [Litke p86/66]). Wechselt mit d^gir a*£f »-^J (n887, cf Borger, BiOr 

55 847). 

►*f t-$\ = an-na, nagga = anwafcw, Zinn. Cf Freydank, Fs. D'jakonov 68f. 

g« w^- ^4J jgj^m = an-na-gisimmar = sissinnu, Dattelrispe. 

**f "V^ W £?ETT = an-nu-ha-ra = a/Zw/jara, ein weisser Farbstoff. Nach AHw 1543b 

jedoch an-nu-ba-ra zu lesen. 

►*f mJ< «4ä = AN-TI-B AL = bustitu, ein Insekt. 

►*f tf- = an-bar = parzillu, Eisen. Für na 4an-bar siehe AHw 838a. 

►4 »Ö»TTT I 02 siehe nl77. 

«f -^T^ siehe ~f &JÜ3Z . 

HP |dä7T = an-ta = elü, oben befindlich; elis, oben; elenu, eleu, do.; elitu, oberer Teil (CAD 

E 99a unten); tü gan-ta = elitu, Oberkleid, an-ta-mes = elätu, Oberwelt. Cf Thureau-D., TMB 
p232. 

►♦f fcJSTT = an-ta = tappü, Freund, Kompagnon (Oppenheim Dreams 315 II x+21ff. und 317 

Rs. I y+23 neben Oppenheim Iraq 31 160 II 4' und 7', cf Iraq 31 164 Anm. 5; Gadd CT 41 25 

21f., Landsberger + Gurney AfO 18 84 292, Sjöberg ZA 64 144 36). 

►+f &4JJT tun w£f = an-ta-sub-ba = miqit Same oder miqtu (auch antasubbül), Fallsucht? 

►♦f tÖTT H<Tä = an-ta-gäl = saqü, hoch. K 3268+ 4' (1905-4-9,117; II KAR 26 56, zitiert 

AHw 1179b unten, zu CAD S/II 18a oben nachzutragen). 

►*f &d97T I^Üf = an-ta-lü = attalü, Verfinsterung. 

tüg «^ ^JJ <^p^ = an-ta-dul = taktimu, Decke o.a. 

►*f ^HfÖT ^hTP = dingir-ug 5 -ga = dingiruggü, toter Gott. 

►♦f $%>£ ö^v ( sar ) = an-d/tab-sum, eine Pflanze. 

►+f $3&t3 = an-zah = anzabbu, eine Art Glass. + i] = -babbar = bulufrbu. + <££ = -ge/i 6 

= kutpü. Cf Oppenheim Glass 18ff. 

(na4) «f faä|^ = AN-NE = miVu, Salpeter. 

►+f fc^iB4 = an-bar 7 /bir 9 = muslälu, Mittag. 
►*f t^ÜÄ siehe n336. 
►♦f Um siehe n341. 

i^f Ö| ^ = AN-gub-ba = angubbü(? oder dingirgubbül), CAD A/H 117f., Heimpel 

Tierbilder 323. 

►•f- t^M = an-tum; auch il-tum, Göttin. 

«^- t^ siehe n464. 
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wf pi^J^ = an-dül = cmdullu, Schirm; sulülu, do. Zur Lesung salmu in astrologischem 

Kontext cf Parpola, LASEA II P 342f. Auch ~f '^T^ = an-dul 7 , cf SAI n365 = SL 13,51 

sowie Borger, Asarh. pl6 Ep. 11, 15 = BiOr 21 144b unten (!). Vgl. Proto-Ea 141 (MSL 14 

37) mit der Lesung sü. 

4 ^ = AN-MA = nalbas same, Himmelsmantel, Wolkenkleid. 

►♦f |s^- = an-gal, anu mbu (nicht <üngir G AL; Borger, BiOr 28 19b, cf Lambert, Syria 58 

179). 

H 1 y &$%8 siehe n579. 

«f STTT Mi "^ = dingir-sä-dib-ba, cf Kunstmann, LSS NF 2 45ff., Lambert, JNES 33 

267ff., vdToorn, Sin and sanction 121ff., sowie CAD K 372f. s.v. kimiltu. 

m^ ty siehe n612. 

44= an-sän AN-SÄR (nicht dingirsÄR) = assur, mät AN-SÄR* 1 = Assyrien. Cf Tad- 

mor, JCS 12 82; Na'aman, BASOR 214 31; Zadok, Assur 4/BI 73ff. (auch zu AN-SÄR in 

neubabyl. Texten, siehe weiter unten n357). 

wf 4&ff <^> siehe n641. 

wf <££: = AN-MI = attalü, Verfinsterung. 

ü «-»f <^<J >¥% = U-kül-la o.a., CAD E 100. 

ü **f <JS ^ <W = an-ki-nu-DI = asqulalu, eine Pflanze. 

4 ^ *4J = m-dumn-na. Enüma elis 1 24 (CAD S/III 162f.), Borger, ZA 61 77 44 (CAD 

M/1 284a oben), vgl. auch An 1 75 (Litke p49/29, an-düru-na u.a.?). 

(mul) 4 jy "R >m- = an-KU-a-mes, CAD A/H 124b, Gössmann n28. 

4 ff ^ = i/-»-6a4, nicht dingü*.^. Cf Grayson + Sollberger, RA 70 122; Frankena, 

SLB 4 p36 und 33 (zum N.P. ba-as-ti-la-ba u.a., dazu Yoffee, OrNS 55 192); vDijk, Fs. 

Kramer (AOAT 25) 130; Dietrich usw., UF 6 450f.; Krecher, Fs. Matous II 32t; Lambert, UF 

13 299ft; Krebernik, ZA 81 137f. Vgl. DiriNippur section 11 1 AN-GA (d.h. il-fco*) - i-la-ba 

(siehe auch Kap. II n387). 

4ff£g = AN-za-gär = dimtu, Turm; za/iqiqu (Traumgott). 

na4 4 ^ <£<J y- = AN-ZA-GUL-ME, cf vSoden, ZA 45 47, Landsberger, MSL 10 27, 

Howardy, Clavis cuneorum 235,30. Vgl. vDijk, Lugal Z. 534 na4an-zü-gul-me. 

ü„|. 1*0$] {+$ ) = an-hül(-la) = anfruf/u, eine Pflanze. 

Li^^"i^t" ^Tnlir»^^"7nT52"^g ,n!53 ^T ,n!64 »gflj ■ 

>rf< siehe nl 18 mJ< . 



Ligatur as-sur. Umschrift oJ+Äir unnötig. Der in Kap. Verwendete Kode accur (für aSSu^ 



11 «^ -» Kap. VII 

Liyaiui oj-ju». wiilSChTllt OS .on.. „i^«v» e . ^ r - , .. vv . , ,-•• in atvt CAD 

kann in Umschriften nicht verwendet werden, weil die Umschrift assur sich für nlO AN-SAK 
eingebürgert hat ^ 

N.P. ►— *^ siehe nl51. 

12 MUG «Sf , hSp . «^ . ^ 
ASy 3. Lww. mug/k/q (allg. ausser ass.-a.) — b/puk (n.). 
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Lw. wuk (n.) wohl entbehrlich. 



S ™MUG = ballukku, ein Baum (Maul, Zukunftsbewältigung 130 116 Ex" A) Auch = 
nukkatu, eine Pflanze? 

W ^P* = SSp ^ Handw erker (Oppenheim, Dreams 323 II 3, Menzel, Assyr. Tempel II 
p230* Anm. 3830). 

Babyl. werden nl2 und nl3 nicht unterschieden ( i^. ). 

Siehe auch Kap. II nl3. 



13 ZADIM „JS , ^m , ^m , >$m 



( lü )zadim = sasinnu, Bogenmacher. 

Babyl. werden nl2 nd nl3 nicht unterschieden ( 

Für babyl. ^ und <^ siehe Kap. II nl 3. 



14 BA «q\ ^ ^ Kap. VII 
ASy 4. Lww. ba (allg.); pä (altakk. und ass.-a.). 

UC T ?« f^l} 9 ^ A ' ni ' ia Cf Sto1 ' Bi ° r 28 366a md AbB 11 PH« nl71 Anm. c (korri- 

g^ 1 ! AbB4nl427).BE 17/1555 andersCADJ i_176a Mitte. Statt top-^d-a lies tab-ba- fl . 

B A (d.h. be 4 oder bi 6 ) = nusurru, Minderung. 

ba = qäsu, schenken. 

ba = zazu, teilen (CAD Z 76a unten, AHw 1518a unten). 

(giä/gi)^- 4»Öf= ba-an-du 8 -du 8 = banduddü, Eimer. 

w£f 4 ff = ba-an-za = pessü, hinkend. 

„SJ „$ ff = ba-ba-za = p«p^«, Gerstenbrei. + «f ff J& (= dingir fd = itu ^ itk oder 

lieber ^&Htu 5 , fa&M s ) = pappasftu, weisser Gips o.a. 

s1s m4 HfT &3TT2 = ba-ri-ga = pars/siktu, Scheffel. Siehe auch n598, 749, 848, 850, 853. 

w£f M = ba-üs, siehe nl 13. 

w^ ^T siehe nl81 Schluss. 

w£f ^ = ba-zal, siehe n380. 

w*f ^<J >TT4 ku « = ba-al-gi = raqqu, Schildkröte. 

din«Wf fcffj^ = ba-Ü(ba6, bu u , ü). Cf Limet, Anthroponymie 356t, Brinkman, PHPKB 

210t, Rosengarten, Trois aspects 80t, Thureau-D., Homophones 40, An V 50, 58 und 60f 

(Litke pl93/173t), Weidner, AfK 2 13 16. Wechselt mit dingir ^j (n22 2, kä = bäbu). Vgl. 

An H 268sowie V 54 und 60 (Litke pl 19/99 bzw. 194/174) mit dem ähnlichen Namen dingir 

ÖH RTF = ab-U(ba 6 usw.). Siehe demnächst Grosse Götterlitanei Z. 47 und 72 (nach 

meiner Bearbeitung), sowie Fs. Lambert 66 62. 

lu «^" <fpif =ba-tul = batülu, junger Mann (Grayson, RIMAP II 204+406bII 43 und 

206+407a II 57; ASy* 267 liest ba-tule). 

„$ J^ = ba-a{-\ci CAD B 297b bfl = AHw 116b bä'u«ba 7 , = Hälfte), sowie Thureau- 

D.,TMBp231. 

^ v4^ = nig-ba = qfstu, Geschenk; auch qäsu, schenken. 

15 ZU >^fT^f ^Kap.Vn _ ~ 

ASy 5. Lww. zu (allg.); sü (üw. a.); sü (üw. a.). 
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Zu ZU-frur-re-e cf CAD S 352a, Reiner bei Borger, Fs. Bohl 42, Rochberg-Halton, Aspects 
125 (demnach nicht sä-, sondern sü-). 

zu = e/idü, wissen; müdü, wissend. Auch (w)adu, udä'u (assyr.)- t^- k-^TF = i" zu = ^ e 

usw. 

zu = le'ü, können; le'u, tüchtig. 

(gis)zu = le'u, Schreibtafel (cf Mayer, OrNS 58 270f.). 

<üngirZU = sue/in, sin (AHw 1053b, Hecker, KUG p9f.). 

giä ^] t^<T'^T = zu-u 5 = le'u, Schreibtafel (Hunger, BAK n328 2). 

«tff fc£j = abzu(ZU-AB) = apsü, Wassertiefe. Babyl. Ligatur Fossey n339 (Beleg Virol- 

leaud, Premier Supplement nl52 = Reisner, SBH p60 n31 24). 

V M^Tf = ni'g-zu = ibzu, Lehre (cf Farber, BID 87f.). 



►^ siehe nl8. 



►£±±f siehe n20. 



>-£2?! 



siehe n22 und 23. 



16 SU „£fT , M^T -> Kap. VII 

ASy 6. Lww. su (üw. n.; für sa-am-su- und su-mu- cf Gelb, OrNS 39 531ff.); su (altakk.); sun 

(altakk.; cf SLOBA pl05 und ASy 4 ). — kus/s/z (n.); gus (n., CAD N/1 108b oben). 

Lw. süm (ass.-a.) nach Hecker, OLZ 65 144 zu streichen und durch su zu ersetzen. 

Bei Zimmern, VS 10 n214 (Groneberg, Lob der Istar 75ff.) kommt gelegentlich SU vor, wo 

man ZU erwartet: V 13 Z/-zw(Text SU)-wz, V 24 sH(Text SU)-up-ri-i-su, VI 7 ne-su-fai-at 

(gemeint -zw-? cf AHw 269b und CAD E_426b), VI 12_«a : z«(Text L SU>MZ_-za-at 

kus = masku, Haut. Determinativ vor Lederwaren. 

uzu su = nisütu, Familie o.a. (CAD N/TI 298b unten). 

su = räbu, ersetzen. Cf AHw 980b s.v. RIbatu, CAD R 54b, Deller, BagM 13 151. 

su = slru, Fleisch (Frayne, RIMOBP 336 72, CAD S/HI 113b und 116a). 

SU = zimu, Aussehen (Oppenheim, Glass 96). 

su = zumru, Leib. 

SU nach Zahlen (Thureau-D., TCL 3 p57 Anm. 12 zu Z. 369 und 377, Streck, Assurb. 294 

17 mit Anm. s, Postgate, FNLDp66, Powell, Fs. Jones 73 Anm. 5; nur neuassyrisch) phone- 
tisch zu lesen. ?>-su = 1/3 (CAD S/1 286b und 287b oben liest nach einem Vorschlag von 
Sachs salussu, siehe auch CAD S/III 242a M-lu-su s.v. sullultu; vSoden, GAG §70h Missul; 
auch Fuchs, Annalen 34 63), 5-su = 1 /5 (nach Sachs und GAG §70k fomussu, cf AHw 319b 
hamustu 3), 6-su = l /6 (nach Sachs sadissul, nach GAG §70k sadussul, beides in den Wörter- 
büchern nicht vorhanden; Thureau-D. aaO. vergleicht VS 1 n71 linke Seite 6 und Fuchs, 
Annalen 33 57 mit Fuchs, ISgKh 231 141). 

Siehe auch n836 gm = siqlu. 

d „^J >*f t^äl = su-an-dar, wie nl 13 6 sumun-dar( saT ). 

w*^T »- ^TvT = su-gu 7 = fyusafyfyu, Hungersnot; sugü, do.; auch sunqu, do.? (cf Borger, 

OrNS 36 429ff.). 

„jJ^f i^fj = su-älu/i/a (CAD S 340). 

njf^J £ü musen = gu-tin = s/sutinnu, Fledermaus. 

wt^T »f pPTT = kus-bar-ra, siehe CAD M/1 374b und AHw 627a maskaru. 

( lü )w^[T "^T rftfl = su-si-ig = susikku, Tierschinder. 
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^ff &= i^T = SU-tab-ba = qe/irdu, ausgezupfte Wolle (CAD Q 227f., Deller, OrNS 54 

329). 

Mit unbekannter akkad. Lesung = gegerbte Haut (CAD Q 228a, Oppenheim, OrNS 11 119ff., 

Deller, OrNS 54 329). 

lü M^ff tt^ ^TTP = SU-tag-ga = epis ipsi = eine Art Teppichweber (E. Salonen, StOr 

41 277f.). 

h)^] t^-i} ^ = Su-bir 4 = subartu (Assyrien). 

„£%] t^-t} ( >ij I ]^ ) = kus-edin-(na / a), akkad. Lesung unbekannt (AHw 1389a, Farber, 

BiOr 33 331 Anm. 13). 

„£fT S= ^ siehen379 &. fe . 

„£f[ *# N*~ = kus-gu 4 -gal, siehe AHw 516b, CAD K598f. 

'"hI^I $£$tü = kus-sw: = seplru, Pergamentschreiber (CAD S 225f.). 

„^J 2* = su-gln (AHw 1057f., CAD S 378). 

t^U <]►- = su-lim = salummalu, gleissender Glanz o.a. 

m*^T "M " N^ * AHw 1056a Mitte und 1588b lies k ™ma-gal-lat, RA 72 96 (zu CAD 
M/I31a). 

|E*&„£fT (ff ) siehe n514. 
siehe Kap. II. 



17 SEN „iS^ff , ^tlT ^Kap.Vn 
ASy 7. Lww. sin (n.) — rug/k/q (n.). 

Lw. sun schwach belegt: Borger, BIAVA 56 A VI 97 (-SEN in A2, wechselnd mit -sü-nu in 
AI und BM 121014); BAL 2 60 21.24 (-SEN wechselnd mit -M-un, aber -sü-un dürfte hier 
fehlerhaft sein, siehe auch Fuchs, ISgKh 58 21.24). An den in ASy zitierten Stellen liegt der 
Lw. sin vor, cf CAD S/HI 48. 
Lw. ruqu siehe 1. Anhang 

Lw. sun<5 zu streichen, cf Borger, BIWA 34 zu B III 55. 

Lw. sän in ASy 4 durch sun 6 ersetzt, aber beides falsch; lies in ABL 174 11 wohl mit Tadmor, 
Tiglath-pileser III p98 sin-gi-bu-tü; cf auch Renger, ZA 61 38f. 

Wenn der in ASy 4 aus MARI 4 163 (dazu 5 697 unten) übernommene Lw. "sän" sich bewäh- 
ren sollte, wäre er als sän anzusetzen. 

sen = qablu, Kampf (Ungnad, AfK 1 30 II 27 = CT 36 7 II 27 !; CAD Q 14b unten zu berich- 
tigen; Hinweis Stol). 
(urudu)se n = ruqqu, Kessel. 

(urudu) „£p$[ ►- = §en-dil = sandalu u.a., ein Kessel, 
zabar ^^ »-, fc^ ^ = sen-dil-küm-ma = musahbinu, Heizbecken. 
n*^$r i^^flF = sen-sen = qablu, Kampf. 
M^ff „t^T «43 mu§en = sen-sen-bal = urballu, Wachtel? 

w^RT n)*^% >*^t «tf M musen = sen-sen-bal-ba-üs und «^RT m^W "4ä "f 
<&<& mu§en = sen-sen-bal-bar-hus = jjarbakkannu o.a. (AHw 324b+1559b, CAD H 97a, 
Salonen, Vögel 181f.) 
uru<Äl n^fnT *= m4 = durio-tab-ba = pästu, Beil (AHw 846a + 1582b). 
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urudu^^ßf fc|£ = sen-tur = tam/ngussu, kleiner Kessel. 
wf^t?f P^l T~ = sen-da-lä = sandalu o.a., ein Kessel. 



18 ARAD ►£? , ^ , mPT 

ASy 25. Lw. i/er (a.; ass.-a. cf Hecker, OLZ 65 144) — war (bab.-a.; eigenartig, cf CAD A/JJ 
277a Mitte). 

Siehe auchKap. II. 

(W)arad k usw.Ysiehe Kap. II) = (w)ardu, Knecht; auch sa garad. Zur neuassyr. Lesung cf 
Parpola! CRRA 26 178 Anm. 25. lü arad e-gal cf Kümmel, FBAU 37f. Siehe in den Wbb. auch 
(w)ardütu. 

Im KH II 69 liegt der Lw. ir/er vor. Das Logogramm für wardu(ARAD) KH §7, 15, 17, 20, 
116, 129, 175, 176, 199, 278-282 enthält, im Gegensatz zu KH H 66, immer ein eingeschrie- 
benes KUR. 

nfta, mtalj = zikaru, Mann, 
(dingir) ^ g^J = ir/er-ra (Roberts, JCS 24 1 lff .). 

19 ÄRAD £S$ 

ASy 25a. Lw. im (altakk.). 
"ffi ^J un( i t ^fr[ ^ in altakkad. Siegelinschriften = ärad-s« bzw. ärad-sfl (Kienast, 

GAK pVm und 317). . 

Die Zeichen 18 und 19 lassen sich bereits früh nicht mehr differenzieren. 19 wird demnach 

hier nicht weiter berücksichtigt. 



20 ITI ►£♦! , >£±ij -.Kap. VII 

iti itu~= :iw)art}ü. Auch iti-1-kam und (in Kültepe) iti-kam. Cf zu iti, iti-äm, iti-ta-äm, iti-a-ta- 

äm u.a. = artä CAD A/II 255a (gegen AHw 67b arhatä, cf Powell, ZA 72 102). Siehe auch 

CAD A/II 258a arhisam und 264 arbussu. 

Hilgert, Akkadisch in der Ur III-Zeit schlägt vor: tiio in N.P. im-ti 10 -da. 

Monatsnamen (cf RLA V 299ff., Langdon, Babylonian menologies, M. E. Cohen, Cultic 

calendars, Brinkman, MSKH 1 397ff. [mittelbabyl.], Parker + Dubberstein, Babylonian 

chronology 626 B.C. - A.D. 75 [Konvertierung von Datierungen], Parpola, LASEA II 381- 

384 [Konvertierung von assyrischen Datierungen 681-648], Postgate, FNLD p72): 

I. iti £jtg. ( ^h ^ ) = bär/bära(-zag-gar) = niscmnu, Nisan; auch iti >-f- ( "^T^ '►TW ) 

= bar(-sag-sag); cf CAD N/II 265f. 

II. iti t# ( fTf <W ) = g u 4(-si-sä) = qj(j)aru, Ijjar; cf CAD A/1 230. 

III. ili ft+% ( fcfTft ) = sig 4 (-ga) = simanu, Siwan; auch iti fttli T? = si g4-a und lü U = 

sig;cfCADS271. 

IV. itijg (Mä ►ij ) = su(-numun-na) = duüzu, Tammuz; auch £=$ S? xi tJi] =su- 
gar-numun-na (CAD A/I 129a; Borger, BIWA 75 Datum F42, 76 Datum BM 138190, 121 
Datum D2). 

V. iti fc^äfc} ( taäfcj V ) = NE(-NE-gar) = abu, Ab; cf CAD A/1 75f. 

VI. iti M3^ C^T^T /^Yl /M> f ^T »-*T ) = lcm(- d "g"+imün/ din g ir innin-na) = elülu, 
elünu, ulülu, EM; cf Borger, BIWA 38 A IE 32, 103 B 77; BIWA 75 Datum A3 ohne -na); cf 
CAD E 136a. 

Via. Ebenso + 2-kam(-ma), Schalt-Elul (cf CAD D 159f. diri und dingü). 

VII. iti tf$=$ /<^ (<$ ) = du6/"DUL"(-kug) = rasräf«, Tischri; cf AHw 1340a. 
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VIII. iü i^ (&#■ || ) = apin(-dug-a) = arnffsamna, Marcheschwan; cf CAD A/II 221a. 

IX. ili |^ ( kfe ^J ) = gan(-gan-na) = kisllmu, Kislew; cf CAD K 429a. 

X. lü ffcf ( ^ i] Ö| ) = ab(-ba-e) = tebetu, kinünu, Tebet (cf CAD K 395f., AHw 482a 
und 1382b). 

XL ili fcfE (ff M>f ) = ziz(-A-AN)=sabätu, Schebat; auch iti &#E TJ = ziz-A; cf CAD S/1 8. 
XH. iti & ( Ml "V ) = se(-KIN[gur 10 ?]-ku 5 ) = addaru, Adar; cf CAD A/I HOf. 
XOa. lti "pfjn (dirig = rf/n o.ä.)-se(-KIN-ku 5 ), Schalt-Adar, 2. Adar, Weadar; cf CAD A/I 
HOf. 

Für die assyrischen Monatsnamen siehe RLA V 301b; Lewy, ArOr 11 47ff.; Weidner, AfO 5 
184f. und 10 27ff.; Freydank, Beiträge zur mittelassyr. Chronologie und Geschichte, 81ff.; 
Donbaz, JCS 24 24ff. und Deller, JEOL 29 43ff. (für "tanmartu"). Vgl. die Tabelle bei 
Luckenbill, ARAB II p499. 

21 >££§ siehe Kap. IL 



22 SUBUR ^i^m.^^m -Kap. VII 

Siehe Kap. IL 



23 SAH ►tüfBfff , hS^fffiff -Kap. VII 

Siehe Kap. IL 

ASy 26. Lww. sah (n.); sih (n.; cf Neugenauer, ACT p23b); süh (n.; Litke, An p255/235 89 

tap-MJ}-, mit ASy 2 " 4 und AHw 1323a; AHw 623b masähu II) — sah (ass.-n., AHw 1007a 

oben); sih (n.) — seh (bab.-n., nur Behrens, Enlil und Ninlil 17 10)." 

Lw. saha siehe 1. Anhang. 

Babyl. Belege für die Lww. sah und sih bei Fossey p78b unten - 79b oben. Dazu auch p918 

n30185 (Rep. geogr. VIII 283 unten). 

sah = safru, Schwein; munusgah ( Dzw m unus-sah) = safyitu, Sau. sah gis-gi = sab api, cf CAD 
S/1 78f. und AHw 1 128b s.v. sahapu, sahapis. 
"^f^f? B=B= = sah-tur = kurkuzannu, Ferkel. 



►*^ siehe nl2. 



t-t^f siehe nl3. 



24 KA H£3 

ASy 15. Lww. ka (allg.); qä (bab.-a., cf Stol, BiOr 28 366a und vSoldt, AbB 12 p22; ass.-a.; 

n. Belege nicht ganz sicher) — pi 4 (allg. ausser ass.-a., aber nur selten ; CT 39 32 34 usw. cf 

CAD S/1 451b oben) — bu n ! (oder pu 5 ) und büm (altakk.) — zu und su u (altakk.) — zib 4 

(nur MSL 4 146 435 [CAD E 429b], wirklich gesichert??). 

Hügert, _Akkadisch in L dei ^Ur I^Zeit schlägt vor: tu 6 in N.P. ba-al-tu 6 -sa-ri. 

kir 4 = appu, Nase. 

inim .= am/wätu, Wort. en(£>e/) mim(am/wäti), Gegner. 

KA vor fade = bussurtu, (Freuden)botschaft; auch am/wätul Cf CAD B 347a und Borger, 

BiOrll89. 

ka = pü, Mund. 

dug 4 , du n und H$±H ^JpJ = dug^dun-ga = qabü, sprechen; qlbu, Spruch; qibitu, do. 

gü =irigmu, Geschrei. Auch Ebeling, RA 48 82ff. n3 12 und Rs. 2. 

na 4zü = surru, Obsidian, Feuerstein. 
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gü = sasü, rufen. 

zu = sinnu, Zahn, Elfenbein, zu am-si = sinni plri. 

gisKA = ? Borger, BIWA 85 82 und 190 1 22'. 

frffi-T "K" = ka-tar = dalilu, Lob. 

►{J^f m^- = ka-tar = katarru, eine Art Wandschwamm. 

t-ffi-T me = zü-kud = nasäku, beissen. 

na4i^ff ^ l ^z $ = ka-ba/pa-za = kap/bäsu, eine Muschel (CAD K 180f.). 

►"fcJtT "^JtJ = dun-dun = dabäbu, sprechen, prozessieren; ea(bel)d\iu-du n = beldabäbi, 

Gegner, daböbu (sprechen) auch Labat, TDP 22 74 (CAD AM 497f. s.v. atmü wird CAD N/I 

282a und AHw 735a Mitte berichtigt). 

►*JtT ^JtT t ?TF ^TTT* =KA-KA-SI-GA, phonetischer Wert. Cf AHw 1345b s.v. teltu 

(VAT 10270 MSL 14 150 Anm. 1 als Igituh 1 49 zitiert); Landsberger, MSL 9 145f und 14 

150; Cavigneaux, Sumer.-akkad. Zeichenlisten 71ff. 

■^JtJ "^J ^ = ka-inim-ma (akkad. Lesung unbekannt), Wortlaut, Text. Cf AHw 1262b 

s.v. suillakku und CAD S/HI 212 s.v. suillakku; Mayer, UFBG 23ff.; Schramm, RA 75 90 

und Finkel bei Abusch + vdToorn, Mesopotamian magic 230f. Vgl. CAD K 36a kainimakku. 

■^JtT "^^ffil = KA-BÜN = ? naiflru, Nasenloch. 

►IJtJ "v^- V ^Tf = KA-nu-gar-ra = nullätu, Gemeinheit. 

(lü-) n-^Tt-T rf- = ka-bar = kaparru, Junghirt. 

na4 t^Wf t^-^: =? zu mas-dä = sinni sabiti, ein Stein (CAD S 44a und CAD S/m 51a; 

Lesung unsicher, man könnte auch an kir 4 mas-dä = appi sabiti denken). 

(na*) *tf>3 ^£ ^J = KA-gi-na = sadanu, Hämatit. + Jäl ( w^f ) = da/ib-ba = sadanu 

säbitu, magnetischer Hämatit (AHw 1123a Mitte, CAD S/1 37b). Cf Lambert, JSS 24 270 = 

George, Iraq 41 134, Reiner, Astral magic 122. 

►IJtJ "4T ETTPä = zü-si-ga = buqümu, Rupfen, Schur. 

►fJtJ ffiüf = ka-pirig = (w)äsipu, Beschwörer. 

►*JtT ^ÖTf >^±J ffTTä = ka-ta-dug 4 -ga = kataduggü, Ausspruch. Auch Enüma elis 1 158 

usw. (Al-Rawi + George, Iraq 52 151 44). 

■^y ^ÜfH = KA-kesda = kisru, Knoten. lü KA-kesda = käsiru, eine Berufsbezeichnung 

(CAD K 265 käsiru B). 

■^fcJ fcjgd = KA-kesda = riksu, Band (CAD R 347a oben, 351b unten, 352a Mitte). 

►IJtT ^ und ^t ^g = gü/gu-sum = miffistu, Schriftzeichen (CAD M/II 54, Parpola, 

LASEA II p334 [zu Parpola, SAA 10 n384]). 

>$£3 £& ^<y / <\>$MJ ÖT =ka-duh-bu/ü-da = pflf J pf, Mundöffnung (AHw 871a 

Mitte). 

uzui^J te&t^ =KA-NE = sumü, gebratenes Fleisch (cf Landsberger, MSL 9 27). 

(ninda) ►$£>£[ ^ / ^ = KA -du/dü = kukku, eine Art Gebäck (Hunger, SpTU I nl2 13' ! , 
Maul, Zukunftsbewältigung 235 6, 369 13'. 16'. 17' und 371 7, Mayer, UFBG 511 8, Zim- 
mern, BBR II n67 8 und 68 4). 
du S "^tT $*■ = KA-GAG = pljju, ein Bierkrug (cf Kraus, KVAZ 253ff.). 

►^J ^ |J = KA-dü-a = bussurtu, (gute) Nachricht. 
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ü "^fcJ ^ = ka-zal = kazallu, eine Pflanze. 

«^J t^. = kirVgirn-zal = fasito, Pracht, Feier (AHw 1338a) mit Deller, NABU 1990 

nl33 zu streichen, lies ka-ni (kanni). 

dingin^J fe ^ g^J = ka-ni-sur-ra. Cf Frankena, Täkultu p96f. + BiOr 18 206; 

Biggs, Sa.zi.ga p22; RLA V 389; CAD K 152b . 

^fcj ^ ^ = KA-gä-gä = mgämu, gerichtlich klagen (CAD R 62b und 65b, Clay, BE 

14 nl 17, 7 27, 40 21, cf Ungnad, OLZ 9 534 mit Anm. 1). Sumerisch. 

t-^y fcT[>- kU6 = ka-mar = kamaru, ein Fisch. 

*"QtT fcfTTä = dug 4 -ga = qabü usw. siehe oben dug 4 . 

^JtF l=TTT< ►T<T / <Y$MH ÖT = ka-luh-hu/ü-da = mf.s/H, Mundwaschung (CAD M/II 

112). 

o^JbJ tTTTT N"»- = KA-e-gal = sillatu, Blasphemie. 

■^JtT ^TT-4 &>TW = KA-gü-gU = ? täru, zurückkehren (vgl. n507 gL,; Clay, BE 14 nl 16, 

7 28, 40 21, cf Ungnad, OLZ 9 534 mit Anm. 1). Sumerisch. 

gis i^-J ^20 = gü-de = inu, ein Saiteninstrument (AHw 383a oben, CAD A/1 378a Mitte 

und CAD S 119a unten; fehlt CAD I/J 151f.). 

■^JtJ |35SJ = gü-de = sasü, rufen. Nach Farber, BID 75 auch = sagämu, brüllen, 

brummen. 

lü ►IJd' Nf = inim-ma (oder lü-inim-ma) = sibu, Zeuge (cf AHw 1229a Mitte, CAD S/n 

396 und 390b unten). Sumerisch. Siehe auch n737 W <Jj§' ih^ ^ . 

►*JtT ^JT siehe n33+49. 

■^J iM ►ffl* = kir 4 -su-gäl = labän appi, Bittgestus (vSoden bei Kaiser, TUAT m/1 167, 

CAD L 10ff.). 

(gis) >-^Wf g^fä I Jüf >*J|J = ka-kara 4 = kangiskarakku u.a. (< *ka-gis-kara 4 ), eine Art 

Tisch. Siehe Kap. II n568+569 Schluss. Cf Durand, ARMT 21 p362. 

^ "^d" „M^ff? = zü-gisimmar = zu, Palmfiber(n). 

►ijtl ^"flft = ka-mus = kamussakku, ein Möbel. 

mul H£3 &<ffi< $& >tfWl tfl = ka-mus-i-gu 7 -e (Gössmann n215). 

►*££T ij\] = KA-SÄ, siehe Kraus, ZA 43 1 1 1 . 

>^y 4 ^ pP^J = de/im(m)a-kür-ra = de/immakurrü o.a., Wahnsinn (wie nfiüfcär/ 

sane/simtjemi). Cf Borger, BiOr 38 627, Farber, BID 74f., Reiner, Surpu p58a, CAD S/III 

46f. und S/1 406a. Vgl. Köcher, BAM III n214 III' 12' de/fm-ma-kür-e. 

•^tJ 4 t^JJt = KA(-)düg-ga (extisp., Goetze, JCS 1 1 103, Jeyes, JCS 30 226f.) wohl mit 

Kraus, JCS 37 172 pu tabu "guter Mund" zu lesen. 

"fcjy <|3E = ka-pirig = (w)äsipu, Beschwörer. 

"-fc^tT <|EE = KA-gir = padänu (extisp.). 

«^►IJtF <T^: = KA-DI = istaran (An V 287 [Litke p214/194f.], Lambert, ZA 59 100ff.; 

vgl. Borger, Fs. Lambert 78 21 und George, BIT 188 21'). 

H£$ <J]g' = ka-ki = kak(k)ikku, ein Beamter (CAD K 43f., Charpin, NABU 1992 nl22). 
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►SJtT <$ rftfi = ka-kü-gäl = kakugallu, Beschwörer (CAD K 61a-b, cf AHw 1488a s.v. 

(w)äsipütu). 

►fjtf 1*~' "R siehe n750. 

H$>3 £j = kir 4 -hab = büsänu, Skorbut (Kinnier Wilson, RA 60 47ff.). 

(lü) ►!£►£[ ^ ^J = ka-zi-da = kassidakku, Müller. 

lü <^tJ ÜMJ = kir 4 -da/ib = kartappu, ein Beamter. Siehe auch Cole, Nippur IV (OIP 114) 

p250. 

►*JtT JHT W ÖT = ka-da/ib-be-da = kada/ibbedü, Mundlähmung o.a. (CAD K 31). 

frffi-T J^jNä**flf[M = ka-gur 7 = kagurru o.a., ein Beamter. 

►IJfcJ ]| ßf h^ = KA-a-ab-ba = imbu tämti, Koralle(nkalk). Auch KA-GIR-a-ab-ba 
(BAM IV 398 Rs. 30'; CAD I/J 109a Mitte und AHw 375b oben nach BE 31 zitiert). 
►^JtT V = inim/i 5 -gar = egirru, Leumund. Siehe auch AHw 1563a igirü (Rebus, AnSt 20 

116). 

►IJtJ J J = KA-SU-SÜ oder ka-sü-M, siehe CAD K 296f. 

►tjtf fUl = zü-guz = k/gasäsu, Zähne knirschen (CAD Q 52b Mitte, AHw 457b Mitte). 

H$±5 f$$Z ( ^ ) = zü-lum(-ma) = suluppu, Dattel, zü-lum-ma-dilmun^ und zü-lum- 

dilmun = asnü, D. aus D/Tilmun. ______ 

26 TU 6 



tu 6 = siptu, Beschwörung; tu, do. " ^fe^TI M" = tu 6 -en = te sipti (wechselnd mit te en), 
Beschwörungsformel [seil, ist zu rezitieren] (Falkenstein, LSS NF 1 16). 
►ti?§|!?J «-JJtJ £ffiä = tu 6 -dug 4 -ga = tuduqqü, Beschwörung. 

IUI 



= mu7-mu7 = (w)asipu, Beschwörer. 



►tiSjilFJ' i>{ 3?BfT = mu 7 -mu 7 = ramämu, brüllen (G oder Gm?). 
27 >^___ siehe Kap. n. 



29 US 



li 



Kap. VII 



us ii (Labat uäi 2 ) = kispü, Zauber; ruf}ü, ± do; rusü, ± do. Stereotype Reihe usn usn usn = 

kispü miß rusü. 

us ii auch = ru'tu, Speichel. Nur belegt mit folgendem m^- "ß $3- (= dingiry = jf M4 , iti A 

oder lieber ^"itus, ding^itis) , Lesung rutitu, grüngelber Gips o.a. (CAD R 433f.). 

lü <^^ w^H = usu-zu = kassäpu, Zauberer; munus usn-zu (bzw. munus-usn-zu) = 

kassäptu, Hexe. Cf CAD K 292a. 

►ffiff M^JTä t^TTT ^J = us n -bür-m-da = usburrudü, Beschwörung um Zauber zu lösen 

(Ungnad, AfO 14 266). Plural Harper, ABL 11 10 sowie 18 15 und Rs. 2 + -{a-)ni. 

30 KAxMAS/BAR H$E -» Kap. VII 



Siehe n73 sowie Kap. II n30. 
ukkin v , unkin v = pufyru, Versammlung 
Unklare Stellen bei Borger, AfO 18 418b oben. 
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31 NUNDUM » ffifffT , »ffiffiT 

nundum, nundun = saptu, Lipp e. Nicht mit n32 wechselnd (Borger, BIWA 2). 
SU 6 



32 



SU6 = ziqnu, Bart. Nicht mit n31 wechselnd (Borger, BIWA 2). Siehe auch CAD Z 61a zaqnu. 
»T4 ^Sl I = mäs-su6-lal/lä = uns ziqni o.a., Bock mit Ziegenbart (Oppenheim, 
Dreams 314 II 2). 



33 PU 



und 49 SUDU 



Siehe auch Kap. II. 

ASy 17. Lww. b/pum (altakk.); b/pü (altakk.). 

Der Lw. ba u (altakk.) wäre nach ASy 4 und Krebernik, ZA 81 136 zu streichen und durch bü 
zu ersetzen. 

Cf SLOBA pll3 (danach Lw. pum nicht bab.-a.; cf auch Stol, AbB 9 pl42 zu n229). 
Wenn statt des Zeichens PÜ vielmehr das Zeichen SUDU benutzt wird oder gar einfach KA 
(n24), so ist das in Klammern hinzuzufügen. Für KA kann man auch bu n oder pu 5 verwen- 
den. 

Thureau-D. u.a. setzen für PÜ die Lww. pu 4 und bu 6 an, für SUDU die Lww. p/bü und p/bum; 
das ist freilich nicht empfehlenswert. 



= puzur 5 = puzru (extisp., Nougayrol, JCS 21 226f., Jeyes, JCS 30 225). 
^•Sj pSfl (u.a.) 1=^y lies pü-zurg oder puzur 4 (Pseudologogramm, puzru = Geborgenheit), 
in N.P. Cf AHw 885, Gelb, MAD 3 220ff ., Repert. Geogr. II 155f. 
= süd, sun = ikribu, Gebet; karäbu = segnen. 



34 


►Ö&<??I siehe Kap. II. 




V 


35 


*£f*5PT siehe Kap. II. 






37 


►*fW?T siehe Kap. IL 


42 


>ffiPT siehe Kap. II. 


43 


►Ü^TteT siehe Kap. II. 




P" 


44 


►ökTTä! siehe Kap. II. 




y 


45 


►äfe&Jl siehe Kap. II. 




p 


46 


■^fÜT siehe Kap. II. 


47 


►ti' l (SÖÖI siehe Kap. II. 




p 


49 


*t$M\ siehe n33. 


50 


Hgl^T siehe Kap. II. 


51 


>$£__ siehe Kap. II. 


52 

*■ 


"-EjITäTfr-T siehe Kap. II. 
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53 ►*£§! 

Variante zu n!29, siehe dazu. Umschrift ME V (oder ME*). 



54 BUN 



ASy 18. Siehe Kap. II. Statt Lw. ta 5 lies bu^ (altakk.). 

bün = napäf}u, blase n(CAD N/1 264b); nappcfotu, Empörung o.a. 

Siehe n24 H$3 H$ME ■ 

Vgl.n785 LAGABxIM (bun). 

56 i^tj siehe Kap. II. 



57 KAxMI 



>$m 



KAxMI (kan 5 ?) = adäru N, in Unruhe geraten (cf Rochberg-Halton, Aspects 88); a/idirtu, 
Trübsal. 



59 H$M siehe Kap. II. 



61 EME >ff>T ^ Kap. VII 

ASy 19. Lw. enu (n.; cfBorg^er, BiOr 38 627). 

eme = lisänu, Zunge. 

1 MJ*1R' "^TW T 1 * 1 *- = eme sag-mes = Usern, reseti, Rhetor o.a. (Borger, BiOr 32 72b; 

CAD L 212b in CAD R 273a berichtigt) . 

*"£3!lET "^Tn? = eme-DIR = summ, Eidechse. 

►tfET ^11 =eme-SID = do. 

^S ^IT ►TT* 1 ^TT = eme-Sn>zi-da = attdH/ja/Zata, eine Art Eidechse. 

LJEJ J^ = eme-gi7/giri5 = sumeru; mät sumeri = Land Sumer. 

QEI ih ( H^ ) = eme-sal(-la). Zum Emesal-Dialekt (CAD E 148b emesallu, AHw 214a 
emesallu + 1416a ummisallu) siehe jetzt Borger, Fs. Römer 28 117 (eme-sal-Zim), 31 Rs. II 7' 
(eme-sal-la) und 35 2' (eme-sal-la). i^ "ffiR &- <h = mxmitäbai) eme-sal-Ziw, eine 
Art Salz (CAD E 148b, AHw 148a und 1377a sub 5 f und i). 
■^TFT U (EfTPä ) = eme-sig(-ga) = karsu, Verleumdung. 

62 KAxSE *$M\ 

ASy 20. Lw. ma 5 (bab.-n.). 

64 NAG ►tfHT ^ Kap. VII 

ASy 21. Lw. nag/k/q (n.); nik 5 (altakk. Frayne, RIMSGP 191 sum. 17, bab.-n.; zu den in 
ASy 24 zitierten Stellen cf CAD K 150a und AHw 437b [hier s.v. kanniku], wo [wie in 
Ungnads Glossar] VS_5_9J) 20 fehlt) —_käb (altakk.). 

nag, na 8 = satü, trinken; sagü, tränken (Biggs, JNES 36 304, Borger, AfO 18 139b). 

65 GU 7 >$W[ -* Kap. VII 

ASy 21a. Lw. gu 7 (bab.-a.; BAL 2 6 ^IV 12 ^nüt Var. p9, R6p_. _gep_^ 1 ffl_l_5_6_f 1 )._ 

gu 7 = akälu, essen (gu 7 besser als kü, siehe Kap. II); sükulu, gemästet (CAD S/ffl 230f.). gu 7 - 
ti = ukul-ti, Speise, Frass. i-gu 7 cf Thureau-D., TMB p232f. und 237 sowie CAD A/1 253b 
und 258b akälu St. i-gu 7 substantivisch = Produkt, Lesung unbekannt. 
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69 



KAxGU 



>$m 



Variante zu n84, siehe dazu. Umschrift sakir(KAxGU) usw., siehe Kap. IL 
70 H$SM siehe Kap. IL 



71 URU i*f[ ^ Kap. VII 

ASy 22. Lww. e/iri (allg. ausser altakk. und ass.-a.; Labat e/iriU); ri/e (allg.); e/ir 4 (bab.-n.) — 
ru 9 (altakk., aber mit Sommerfeld sehr unsicher; Frayne, RIMSGP 98f. Rs. VI 25 und 37 nach 
Wilcke, ZA 87 32 und 26 J XII 25 und 37 -ru M - bzw. nicht einschlägig; 133 II 1 nicht 
kollationierbar, Original seit 1991 verschollen) — al 8 (nur Parpola, SAA 10 n264 = S. A. 
Smith, PSBA tXI [nach pl76] Rs. 1, wohl unsicher). 
Lw. ala/i/u siehe unten sowie 2. Anhang. 

um = älu, Stadt. Determinativ vor Ortsnamen (ziemlich selten «™...% Cf Zadok, Rep. geogr. 

Vm pXff. Auch Lw. älu usw. (unten 2. Anhang). ASy 22a auch uru-mes Lw. äla (CAD M/I 

355a oben). Zur Plural-Schreibung siehe oben n2 die Angaben zum Pluralzeichen didli. 

i^ff & = URU-SE = kapru, Dorf (Postgate, AfO 24 77, auch Borger, BIWA 48 A V 50; cf 

auch Dalley + Postgate, TFS pl54; gegen CAD A/1 388a niemals URUxSE). 

H%] & = eri-du m . Bei King, BBS nVI I 3 jedoch = bäbilu, wie nl43 eridu(NUNp (cf 

Brinkman, PHPKB 116, George, BTT 251ff.). 

►$7 <>- = eri-inu, ere-enu usw., Zeder (Fuchs, ISgKh 68 61, 69 64, 70 72, 78 35, 238 160, 

Ebeling, LKA n64 Rs. 7). 

►ifT <HSr T? = uru-hul-a = qadü, Eule. 

►ifj <Jg" = uruW = älu, Stadt. Siehe auch n567 SU uru 1 ". 

72 ►tf^T siehe Kap. IL 



73 UKKIN i^ffT 

Siehe auch n30 >-$>?J . 



Kap. VII 



ukkin, unkin = pufjru, Versammlung. Daneben das sumer. Lehnwort uk/nkin-na. M ukkin nach 
vSoden, AHw 877a und OLZ 70 461 sowie vdSpek, Grondbezit 60f.) = kinistu. 

74 URUxKAR ►ifeff 
ASy 23a. Lw. ru n (altakk.). 



75 BANSUR ►Sfcgff , 
«^Tt^UT Umschrift bansur v (oder bansur*). 
Siehe auch Kap. II. 

(gis)bansur = passüru, Tisch (cf Stol, JAOS 106 357). 

giä ■*fcgrT ^JtT Ja*? lM*$EL = bansur-ka-kara 4 , siehe CAD K 149b. 

gls ►tf&^UT 45H = bansur-mah = passürma^u, kostbarer Opfertisch. 

76 ^tfTRT siehe Kap. IL 



77 URU >^TT 

ASy 23. Lw. ru 4 (altakk. wohl zu streichen; Frayne, RIMSGP 47 5 = Hirsch, AfO 20 52 x+59 
nach Kollation Foster sar-URUxUD-rdm, nach Kollation Sommerfeld -ru M -; RIMSGP 53 72 
-URUxUD 7 -, nach Frayne und nach Sommerfeld jedoch -1114-; bab.-n. Langdon, NBK 60 1 25, 
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62 H 56.63, 92 II 45, 94 HI 27.41). 



79 ASARI »*Jtf-T • ►tfT<VT 

►-^T<>-T Umschrift asari v (oder asari*) usw. 
Siehe auch Kap. IL 



<*ing»r ►tjfy-j »Jffi = asar-ri (Marduk). 

dingir^^.y ^£ 4 = ascd/asari-lü-Ui (Marduk; cf Sjöberg, CSTH p80f., Farber-Flügge, 

JNES 43 315; DiriNippur section 10 45 Glosse a-sa-lu-üh). 

80 GISGAL >^TTT , ►tfTT 

►ÜTT Umschrift GISGAL V (oder GISGAL*) usw. 

ASy 24. Lww. gäl (ass.-n., ABL 528 Rs. 6 i^fnT )> <l& (ass.-n., qäl und qäl v , cf auch 

Thureau-D., Syllabaire p5 nl9) — sük(ass. n.). 

qäl und qäl v = qallu, klein; qallalu, do. (CAD Q 60 qäl/qäl v -.SM/M = qallassu/i <qallaltu/i, zu 

GAG §34d). lü qäl v = qallu, Diener, Sklave (CAD Q 64b). 

►fcfnT J^ ~ Ui8-lu = alü, ein Dämon. 

Siehe auch Kap. IL 



81 URUxA >*M 

ASy 23c. Lww. nii 4 (altakk.; Frayne, RIMSGP 53 72 104 1 3' und 8'; siehe auch zu n71 und 
77); uruig (altakk.). 

82 >*W[ siehe Kap. II. 

83 ^yj siehe Kap. IL 



84 URUxGU >tffal 
ASy 23b. Lw. kur i2 (altakk.). 
Siehe auch n69. 



"sakir(a) = sakirü, eine Pflanze. 

ü /s i§ ^lfeT ^T = GUR 5 -US = {ä)sarmadu, eine Pflanze. 

►tni siehe n80. 

►tffcgfT siehe n75. 



<J>-J siehe n79. 



85 



LI K^T 



■* Kap. VII 

ASy 31. Lww. li/e (allg.). 

Lw. güp zu streichen (AHw 198a und Hulin, Iraq 25 52 18). 



gisji ; simii^ gis-simü = burasu, Wacholder (cf Stol, On trees ... 16). 
w^- = li-tar = abukkatu, eine Pflanze. 

<^1& muäen = H-li-gi = Uligu, Goldammer? 
££f = li-li-iz = lilissu, Pauke. 
gis^^J >T<T t 5TT fc£HT =le-u 5 -um = /e'«, Schreibtafel. 



Kapitel III: Akkadische Zeichenliste, Silben- und Wortzeichen 



263 



n-fHÜT ►£<§>? = li-dur = abukkatu, eine Pflanze. 
%& = li-dur = abunnatu, Nabel. 
= li-tur = abukkatu, eine Pflanze. 
i^TT ^Tf? 'fltT = li-kal-ka, siehe GAG 3 §97n. 



86 TU ,^g ^ Kap. VII 

ASy 30. Lww. tu (allg.); tu (üw. a, nicht ass.-a.); du (altakk.). 



tu = (w)aladu usw., weit häufiger n731 ü-tu. 

tu musen = summatu, Taube. 

dingir^g- ^^ = tu-tu (Seux, Epithetes 195f.). 

1Ü H^ WT = lü tu-ra (oder lü-tu-ra) = mar.™, Kranker. Siehe CAD M/1 291a. 

t-$=% ** muäen = tu-kur = sukannlnu u.a., Wildtaube, Turteltaube (CAD S 353f). Selten statt 

tu-kur4 muSen , siehe unten. 

ü <r0[ T~ = tu-lal, eine Pflanze (AHw 1369a und 1591b). 

►^ ,£J muSen = tu-kur 4 = sukannlnu u.a., Wildtaube, Turteltaube (CAD S 353f.). 



87 KU, 



Kap. VE 



Siehe Kap. IL 

kut = erebu, eintreten. 

(W) p^ ^Tj7 = ku 4 -e = erib biti, "Tempelbetreter". Siehe CAD E 292b erib bitütu. 



88 GURg »^ ^ Kap. VII 

ASy 30a. Lw. kur 9 (altakk., ASy 4 ). 



Siehe Kap. IL 



89 LA *tf -» Kap. VII 

^ S l ? 7 :L^-_L a ( 5l l g_-l__ 

(dug)sika = jjasbu, Schale; basabtu, do. BKBM p36 IV 17 § iä sika, aber vgl. BAM VI n575 IV 

17. 

la = lalü, Fülle, Schönheit. 

H^ "v |±5T = sika-kud-da = isfalsu, Scherbe. 

dingir,^ fc fe^- = ia-as (Fitzmyer, Sefire p35). 

►M ^ff 4HTf = la-ra-ah = Wurzel psq (CAD M/II 259f. und 285b, CAD S/HI 327). 

dug 1^ ^tJ = karpatu la safrarratu (Maqlü IX 176, CAD S/I 80), siehe n541. 

du S ^ $< wf = la-ha-an = lahannu, Flasche o.a. Folgendes ^ftf = sabarratu (CAD S/I 

80), siehe n541. 

90 APIN ^jfj -» Kap. VII 

ASy 28. Lww. pin (ass.-n.); bin (ass.-n.; KAH II 129 4 Zitat aus Borger, BIWA 73 F VI 46- 
48). 

(g lä )apin = epinnu, Saatpflug. Fast alle von Meissner, SAI n605 und 10066 zitierten Stellen 

hierhergehörig. 

mul ipin, Gössmann n39. 
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unu, apin = eresu, (Feld) bestellen; durch Logogrammverwechslung auch eresu, verlangen. 

Umschrift u.U. eriS 4 oder eres 4 . uru 4 -ft< = merestu, bestelltes Feld. 

(W)engar = ikkaru, Landmann. Nach Radner, Privatarchiv (1999) pll4ff. neuassyr. qatinnu. 

APIN nach vDijk, TIM 5 n68 10 + Variante = samafyu, gedeihen? 

us 8 (so Civil) = us$ü, Gründungsplatte, Fundament. ^ 

( gis) >fä $g ^[ = apin-TÜG-KIN = barbu, Umbruchpflug; auch apin-SU( ^ )-KIN? 

Siehe auch CAD M/1 120f. (neben CAD H 97b) und AHw 587b zu apin-SU-KTN = maj(j)äru. 

Weiter Salonen, Agricultura 60ff. und 65ff. 

►T<T* ( ^ ) >"W T~ = nam-(g iS )apin-lalAä siehe CAD E 306f . und AHw 243f. erresütu. 



91 MAH *&X -> Kap. VII 

ASy 29. Lww. mah (allg.); mih (n.). 

Lw. maha siehe 1. Anhang. 

m3^=gäpSu, massig "(AHw 281b Mitte; Lesung nach Maul, Ersahunga p354 Rs. lf.). 
mah = siru, erhaben. 
+*$ |H ^3I siehe nlO. 

ßjg HgJ = Wmah = siru, Bote o.a. (Borger, BIWA p95 zu B IV 40). 
= lü-mah = lumafyb.ii, ein hoher Priester. 



92 PAB A^ ^Kap.Vn 

ASy 32. Lww. pap (n.); bab/p (n); pa4 (altakk. in pa4-sis, Seux, Epithetes 222; bab. a. in 

pappäsu, AHw 824b oben); _b_aw (altakk._, CAD B_178a)_— _kür_(n.)_.__ 

pap~pa7= abu~Bmder (N.P.). l ?AB-bu-u usw. = dfra-bu-u (Deller, OrNS 34 262). 

kür = nakäru, anders, feindlich s./w. Cf Thureau-D., TMB p233. 

(W)kür = nakru Feind, en lü kür sowie en «kür-mes = Erzfeind? (akkadische Lesung unsicher, 

siehe Borger, BIWA 109 zu B VII 8; CAD N/1 171b s.v. bei nakäri). CAD N/II 332 bietet für 

en kür auch die Lesung bei nukurti. 

MUNUS-kür siehe n883. it . . , 

pap = napbariu), Summe. Nach Parpola, OLZ 74 28 neuassyr. statt napbariu) wohl gimir oder 

gamir zu lesen. 

PAB = nasäru, bewachen (besonders in N.P.). 

PAB = pappu o.a., das Zeichen PAB (anders AHw 824b). 

kür als Korrekturzeichen. Cf Lambert, Fs. Kraus 216; Maul, Zukunftsbewältigung 440 Anm. 

13- Wieeermann, Mesopotamian protective spirits pl29f.; Cooper, Gs. Sachs 90; Civil, MSL 

14 6f • Boissier, Choix 1 137; Bezold, Cat. zu K 2111, K 6744, 81-2-4,228, 83-1-18,421+ (CT 

31 9ff.); MSL 1 54 50' = Borger, NAWG 1991/11 [18] unten; CT 39 38; CT 41 27 left edge 

(CAD Ä/1 246b Mitte); Bit mesiri nach meiner Rekonstruktion Z. 2+c (SpTU II n8 III 13', 

siehe die Kopie). 

A-^* - " siehe n93. 

A-A^ siehe n94. 

dingir^ ff[J[< = pap-sukkal. 

A^t$ siehe n96. 

Ar K£?< =pa4-sis,pck-sis (Seux, Epithetes 222, AHw 845a). 

t^tf-^. usw. siehe n94. 

dingir,^. <äJfc^TT V P4T = pa4-nigin/nig(/ni 9 -gar-ra(Kiecher, SKLy 128ff.) . 



Kapitel III: Akkadische Zeichenliste, Silben- und Wortzeichen 



265 



►!<]& »^ = nam-kür = nakrütu oder nukurtul Feindschaft. 



93 PUS A-«- ^ Kap. VE 

AJ^y 33 : Lw._püs (n^auch Weidne^ JTNnn 15.23 Var. [gegen Kopie KAHII60]). 
pap-hal = pasäqu, beschwerlich s./w.; pusqu, Not (auch extisp.). 
pap-hal = puridu, Bein; auch papfyallu b zw. pafyallul 

94 BÜLUG und MUNU 4 A-Ar 

ASy 34 : Siehe Kap. II zum angeblichen Lw. b/pur 13 . 

bülug = surbü, sehr gross (Maqlü DC D 1 5' und DT 28 nach meiner Rekonsönktion)7 

A-A- = dinu = sanäqu, herankommen; sanqu, gehorsam. ^»^- ^ statt dinu-mä (CAD 

S 136b Mitte, AHw 1022a oben) etwa missbräuchliches bülug-gä anzusetzen? 

A-* 1 Ar =munu 5 , y£ , ^^4 , *^ =munu6, & ^ £ / W>£ I #*#^ = 

SE-MUNU 6 , ^ &>£& usw. = SE-MUNU 7 usw. (Genaueres in Kap. II) = buqlu, Malz. 

Altbabyl. SE-BÜLUG = munu 6 oder BÜLUG = mum^. Die neubabyl. Zeichenformen sind 

manchmal schlecht zu analysieren. Mittelbabyl. Fossey n731 1.73 12.73 15, Clay, BE 14 p[76] 

n25 (Fossey n7313f., zum Teil) und p[85] n249 letzte Eintragung (Zeichenform ungenau; zi- 

munu 5 , dazu CAD I/J 193b oben und AHw 387f.), sowie Torczyner, ATR pl 18a s.v. MUN = 

tabtu (die Belege XV 169,3 und II 91,1) und pl22 s.w. ^'"MUN und ""^"MUN.SAR; lies 

hier überall statt MUNQ vielmehr MUNU 5 . Das Zeichen MUNU 5 fangt mittelbabyl. mit ^> 

an; nur wenn das Zeichen mit ►— anfängt, liegt MUN t vor. 

Ar* 1 Ar (usw.) ^fcj = MUNU 5 (usw.)-SAR- bäqilu, Mälzer. Auch ohne -SAR, 

Torczyner, ATR pl22 s.v. «"•«MUN und Clay, BE 14 p[76] n25. In den Wörterbüchern s.v. 
bäqilu sind mehrere mittelbabyl. Belege nachzutragen. 

96 ~ ~ 



PAB-E 



**m 



pa 5 (PAB-E) = palgu, Kanal (cf CAD A/II 485b, Frankena, SLB 4 p40f.). Babyl. Ligatur 

Fossey pl075 n34979f. 

►Affi U = pa 5 -sig = atappu, kleiner Kanal (Thureau-D., TMB p233, CAD AM 485a). 



Ar ^ A- siehe n94. 



97 GAM 



g I§ zubi, S'Sgam = gamlu, Krummholz. mul zubi, Auriga (Gössmann n64). 
gäm-gäm musen = gamgamm u, ein Vogel. 

4* siehe nl 17. 



98 MU ►* -» Kap. VII 

ASy 35. Lww. mu (allg.) — su I0 (bab.-n.; u.U. auch Umschrift süm möglich) — süm 

(emfache Umschrift St. cstr. zu sumu) — ia 5 (üw. als Pronominalsuffix 1. Ps. Sg., sonst 

selten; nicht ass.-a.; auch VS 3 80 2 [vgl. VS 6 109 2, cf Zadok, Jews in Babylonia 10 + 99 

Anm. 33]); Bauer, Akkadische Lesestücke umschreibt ia 5 (mit Landsberger). 

Lw. sumu (nicht sumu) siehe 1. Anhang (und 2. Anhang). 

Lw. wut (bab.-n.) wohl entbehrlich. 

DerLw. säd/t (Thureau-D., Homophones p31) beruht auf Klauber, Babyl. 4 183f. Danach 

wäre ÄBL 312 Rs. 5 MU(sdd)-däg/q-dis zu lesen (cf auch Waterman, RCAE ffl pl22). CAD 



266 



Kapitel III: Akkadische Zeichenliste, Silben- und Wortzeichen 



S/1 40b Mitte und Lanfranchi + Parpola, SAA 5 n200 lesen jedoch inascd : däq-dis_ L 

mu = Suffix 1. Ps. Sg. (-ia 5 , -i u )- 

mu = assuQn), wegen, weil. Ln „ „ „„ 

mu = nadänu, geben (N.P., neubabyl. manchmal auch im Kontext; nach Deller, BagM 1 3 
149f. mittelassyr. nicht belegt). _ ^ _ 

mu = ms, (schwören) bei, von msu = Leben. Auch verwendet für msu = Erhebung (mu su - 
nis qäti, CAD N/II 295a unten). iittt ^ . 

Mmuhaldim = nubatimmu, Koch. Cf Deller, BagM 16 347ff. Für mu-NU-a-ta siehe Hunger, 
BagM 5 203 Anm. 15 (AHw 801a Mitte in AHw 1514a oben widerrufen; siehe auch CAD 
N/H 317b Mitte). Siehe auch n495 t^TTT &m- ** • 

mu = sattu, Jahr. nnjAnn/M 

Auch mu-l-kam (Borger, BiOr 28 18a, Tadmor, JCS 12 25 Anm. 26 Grayson RIMAP H 43 
34 neben 37 30, Grayson, RIMAP II 217 64 und 261 92, Donbaz + Grayson RICCp46 = 
Grayson, RIMAP IH 116 15, Langdon, NBK 282 IX 14; siehe auch AHw 1200b satta). 
Cf Thureau-D., TMB p239 Mitte zu mu-x-kam. 

Statt mu = sattu findet sich in Kültepe manchmal auch ►* x JB = mu-x-se : AHw 1590a 
oben (= Contenau, TC I n29 3), Kienast, ATHE n34 8, Lewy, KTH n5 23 id ITC : ffl n91 14 
und n94 33 (an diesen beiden Stellen se-x-mu), Matous, KKS P 34 unten, S. Smrth CCT 2 _21a 
7 id CCT 3 30 12.22 und 41b-42a 20, id + Wiseman, CCT 5 6a 5, Stephens, BIN 6 n93 13 
und n260 20. Cf auch Borger, BiOr 55 821 Mitte. „.,„.., _ MC , Q ,- f mi] 

mu = sutnu, Name, Zeile; St. cstr. süm. Zur Bedeutung "Zeile" cf Mayer, OrNS 59 32f mu- 
mes neubabyl. auch = suäti, ihn, diesen (Rebusschreibung; die Namen = ™m/wati). Vgl. 
SpTU ffl n82 IV 43 lü su-ma-te II STT II n214-217 VI 11 und K 255+ VI 35 (Craig, ABRT H 
15 "IV" 18' Ebeling ArOr 21 410 18) lti-ma II BM 65458 lü su-a-tü (unpubhzierte Disser- 
tation Finkel, HUL.BA.ZI.ZI pl36 §64 Z. 369). mu-a-tim usw. lieber süm-a-tim usw. denn 
suio-a-tim zu umschreiben. 

mu = zakäru, nennen, sprechen; zikru, Wort, Name. 
►4fr m^- >ij = mu-an-na = sattu, Jahr. 
"*4fr *^~ Jfc = mu-nu-tuku = munutukü, kinderlos. 
►4fr •fffj^: = mu sag = nis resi, Erhebung des Hauptes (auch extisp., Nougayrol, RA 40 63 

und 44 24, CAD N/II 297a). 

►^ *53T&£ i-^rV \£%m. "^ = mu sag nam-lugal-la, siehe n266. 

>%S *$\l^ 4# = mu sag mur = nis res(i) frasi (extisp., Goetze, JCS 11 98, CAD N/U 

297a). 

dingir,^ ^ ££ „►} ^<J<^<^ ]J = mu-zi-ib-ba-sa4-a0<iabü). 

►4fr &&t3 = mu-ne = sumsu, sein Name. CAD S/ffl 284ff. verstreute Belege; IV R2 53 + 

BLnl03 + K 16853 (cf Borger, NAWG 1991/11 p[15]) II 1, ^KY^f^IV^l^M 
13+14 9.23; George, BTT 70 102; K 10142 5'; Rashid, Sumer 36 arab. 144 V 14; Clay, BRM 
1 nl 1, nlA 1, n3 1. 
M£ fc&t^ $3&t3 = mu-ne-ne = sumsunu, ihr Name. 

►4fr ÖT siehe n350. 

►4fr Ö ( -W ) = mu-bi(-im), siehe Hunger, BAK pl77b, CAD S/HI 296. 

►4fr tW- = mu-ni = sumsu, sein Name. 

►4fr ^f ^ =mu-üs-sa, folgendes Jahr (Brinkman, WO 6 153ff. und MSKHI448ff.; 

Horsnell, ZA 65 28ff .). 
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►4fr fc£U tl ( 4<fl- ) = mu-sid(o.ä.)-bi(-im), siehe Hunger, BAK pl77b, CAD M/H 99b 

CAD S/m 296a, AHw 657a. 

^ ^Tß <>- = sumu-Ub-si (nicht mu-kal-lim; AHw 113a unten, Lambert, JCS 11 112 cf 

auch CAD M/H 182b). 

►4fr ^J = mu-sar = mus/sarü, Inschrift. Nicht auch Garten; AHw 681b s.v. müsaru 5 

Schluss zu berichtigen, ITN nl IV 49 (Görg, Beiträge zur Zeitgeschichte ... ri9891 212 VI 17) 
bietet 50 SAR-mes. 

*4fr ^J <7££ = mu-da-sä = mudasü, Namenliste. 

►4fr 4 4&x = mu-sär-kam, 3600 Jahre (Frankena, SLB 4 p212f., Butz, WZKM 67 294 

CAD S/H 35a). 

►4fr «&fP Nf = mu-im-ma = saddag/qda usw., voriges Jahr. 

►4fr jyj = mu-LU = belu, Herr (so die in AHw und CAD MAI s.v. mulütu gebuchten 

Stellen aufzufassen?). 

V ►* = NIG-MU (N.P.) nicht (mit Hunger, BagM 5 p269 und CAD N/n 207b) nidintu, 

sondern (mit Kümmel, FBAW p!24 mit Anm. 120) gar-mu = säkin-sumi zu lesen. 

99 SILA .Sf -> Kap. VII 

ASy 36 Lww qa (n.; bab.-a. lokal; nicht ass.-a.); ka 4 (nur CAD Wl 368b Mitte, Schreib- 
fehler?) — sal (altakk., ass.-a.). 

Lw sfl (Thureau-D., Homophones p43 oben, Labat und ASyl) zu streichen, cf Gronebere 
Lob der Istar p22 Überschrift. 5 ' 

Lw. sal 4 (Sollberger, ZA 50 23 und 54 12, Rep. geogr. 1 16 und 90f., II 13ff. und 104) in 
ASy [ " 4 n3_6_sal gelesen (vgl. Gelb, MAD 22 57 "SÄL" = säl). 

Ort (S n a o S ' f X H ter " ^ ^ A VI * 503f "' "Ä JAOsT02"585ff:rpostgate7fraq 40 ~" 
72ff.; Powell, Fs. Jones 78, AfO 31 41f., Iraq 46 57ff. g^sila = qü , Messgefäss dieser Grösse, 
Liter-Mass. 

dug ^ $$E$ = sila-gaz = silagazü o.a., ein Gefäss (CAD S 261). 

dug ^ ^ = qa . bütu usw ^ Becher, Kelch. Daneben qa-bütu usw., Stall (Deller, OrNS 31 

17, unten 2. Anhang). 

^ M t4fr = SILA-SU-DU 8 = säqu, Mundschenk (Jacobsen, ZA 52 119 schlägt die Lesung 

sagi vor cf CAD S/II 29a-b und 30b unten). In akkadischen Texten offenbar immer ersetzt 

durch SU-SILA-DU8(-A) usw., unten n567. 

Für Sita ("sita x ") und Sita siehe n388 ^ bzw. 434 ^"^ . 

100 ^ siehe Kap. II. 



101 #8*^ siehe Kap. II. 



102 NUMUN ^?^n -.Kap.Vn 



"nümun = elpetu, Haifa-Gras. Siehe auch AHw 205b" oben und"cAD Er09a"(üÄ^NL)MUNr 

Ct AHw 1280b suppatu und 1428b urbatu (sowie Kap II 102) 

ST ^T' tie ^ n (Rein 5' RA 65 180f -); kibsu, Tritt (siehe n541 zu gar = tarMü). 

#Wtfll ^ = mjMUN-SE =i urbatänu, stoppelig (CAD E 250b, Landsberger, OLZ 29 

763, AHw 1428b). 

3 
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105 GIL ^44 -> Kap. VII 

ASy 39. Lww. gil (n.); kfl (n.; auch Grayson, RIMAP 1 134 51); qfl (n.). 

Lw. qüi siehe 1. Anhang. 

GIL = egeru, quer liegen u.a.; itguru, gekreuzt. 

gigilim (oder gi-gilim ?) = ? kilibbu u.a., Rohrknoten (AHw 476a Mitte, CAD K 357a, siehe 
auch AHw 1557b güru). 
GIL = kapäpu, beugen. 

gilim = kililu, Kranz (Tallqvist, NN 301a s.v. agü, id APN 297b sub "aga-usri", Strassmaier, 
Camb. 193 2, Harper, ABL 568 1 1 und Rs. 5, ABL 1452 3). Zu CAD K 358b oben nachzu- 
tragen. 

gib = paräku, sich quer legen; parku, querliegend. 
H"<T* <?$&& & siehe nl34. 



■ taLr (n.; Maul, Zukunftsbewältigung 



106 KID ^W 

ASy 40. Lww. kit (n.) — tad/t, dad/t und tat (bab.-n.) - 

417 16). 

Der von Thureau-D., Homophones 43 für KAR 152 2f. vorgeschlagene Lw. sid wird in CAD 

N/1 285a Mitte angezweifelt; er hätte zu nl07 (Kap L II) gehört. 

tag/k4 = ezebu, verlassen. 

lad = karäsu, abkneifen. 

tag/k4 = petü, öffnen (AHw 859a oben). 

£$M >%t siehe n354. 



107 «*ffl und }TO siehe Kap. II. 



108 KÄD ^ 

ASy 37. Lww. käd/t (n.); gät (n., an der SBH-Stelle unnötig); qate (? RIMBP II 192 3', cf 
AHw 628b und CAD M/I 383a unten; nur hier). Lw. sid (AHw ^461b Z. 21 J0_ schwierig. ___ 

käd = kasäru, binden (N.P.). 

109 KÄD 



-» Kap. VII 

ASy 38. Lww. käd/t (ass.-n., bab. nur in einem kudurru); gät (n., an der BL-Stelle unnötig). 
Lw. kud 6 wohl unnötig, in CAD K 500a nicht anerkannt. Lw. qat 7 wohl unnötig, in AHw 
249a nicht anerkannt. 
Lw. käta siehe 1. Anhang. 

käd = kasäru, binden (N.P.). 



110 NA ^ij , ,4T 
ASy 43. Lw. na (allg.). 



Kap. VII 



na = am/wilu, Mensch, na-a-nu = amlla-a-nu, eine Pflanze. 

na = mazzäzu (extisp). 

na = qutre/lnu, Weihrauch. 

^ij i^- >{- = na-as-bar = naspäru, Abgesandter o.a. na-as-par CAD N/H 77 zu streichen 

(AbB 7 nl63 8 und nl64 15). 

t-i] ,1111 = na-ru = naru, Stele (HEß. 

*-$[ <^\%- ^Üj JH = na-zJ-m«ra-fas(Brinkman,MSKHIp262ff.). 

(W) ^4J >J- = na-gada o.a. = näqidu, Hirt. 



m 
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t-iT fc&t^ = na-NE(bf ? izi?) = qutre/lnu, Weihrauch. 

na 4 v-i] fe. ]^ = na-rü-a = naru, Stele. 

na ^T ^H. & v^[ ( f? ) = na-zä-rji-li(-a) = ursu, Mörser. 

m RU gR -» Kap. vn " 

^JL 51: k^ w : fUJ^lg-) ~ äub/ P ( n -)- 

sub = maqätu, fallen; miqtu, Sturz; miqittu, do. 

sub = nadü, werfen; nldu, das Werfen. Mit folgendem &* $i $ (gu-za) oder >— mJ< / ^J 

(as-ti/te) nld{i)lmandi kwsst (extisp., Labat, MDP 57 103, CAD N/II 210b oben, CAD M/I 
209b, CAD K 592f.). 
sub = nasäku, hinwerfen, 
ru = siriktu, Geschenk (N.P.; CAD S/HI 104b). 

$11 M extisp. sub-bat zu lesen (Goetze, JCS 1 1 97a, CAD S/1 18b unten). 
,tni mJ< / ^J = RU-ti/te in der Bedeutung Tier-Falle wäre nach AHw 997a und 1258a ru- 
ti/te zu lesen, statt sub-ti/te (Grayson, Fs. Oppenheim 90ff.). CAD R 417 hält sub-ti/te (zu 
CAD S /ni 1 84) für möglich, und das ist doch wohl die richtige Lesung. 
itHl JE^? > TJ = ru-u 8 -a für rü u, Freund. CfRiemschneider. JCS 28 65ff., danach U 8 -A 
= u u, u'i und u 8 -a ; ASy 4 bucht die Lww. u u, u'i und u 'a . Dagegen sprechen in CAD R 
439f. gebuchte Varianten. Die Schreibung $R j5iT> fcjflfc: J| = ru-U 8 -Ü-A findet sich 
Maqlü IX 74 Ex. E (statt Ex. C ru-U 8 ! -A, wofür Meier fälschlich ru-ü-a bietet); Grayson + 
Lambert, JCS 18 16 16 Ex. a ru-U 8 -Ü-A ru-Ug-A-J« und Ex. d [r]u-U 8 -Ü-A ru-U 8 -Ü-A-s[«]; 
Borger, Fs. Lambert 19 28 Ex. C ru-U 8 -Ü-<A>?-s« und 37 11 Ex. Url. JCS 18 16 16 Ex. e 
lautet [ru-U] 8 ru-i"U 8 l-x[...]. CAD R 440a unten zitiert aus dem Traumbuch ru-u-a. Weidner, 
Gestirn-Darstellungen 29 Rs. 3 = TCL 6 nl2 Rs. 3 bietet ru-ü-a ru-ü-a-[sü], allerdings 
schlecht erhalten; derselbe Text bietet dafür pl5 Vs. 3 erwartungsgemäss ru-U 8 -A ru-U 8 -A- 
sü. Man könnte ru-ü-a ru-ü-a-[M] für fehlerhaft halten, wenn dem nicht der in CAD R zitierte 
Text BM 36746+ im Wege stände. Es fragt sich, ob die Lww. u'u, u'i und u'a wirklich emp- 
fehlenswert sind. Wenn ja, so müsste man zusätzlich die Lww. J^J^ ^TJfc: ]? = ü'u,ü'i 

und u'a einführen. Es dürften jedoch eher Pseudo-Logogramme vorliegen, namentlich ru-u 8 -a 
und ru-Ug-ü-a. 

tT ,ffll und ^ ,Sn >^ siehe n469. 



112 NU ^ 

ASy 49. Lww. nu (allg.) — lä (n., selten) • 
Statt u 2 o (ASy 4 ) wäre u 2 3 anzusetzen. 



■ ül (n., bequeme Umschrift für die Negation ul). 



nu = la, nicht; ül, do. 

( uzu )nu = lipistu, eine organische Substanz. 

nu = salmu, Bild. 

NU als Randnotiz in einem literarischen Katalog, siehe Maul, Zukunftsbewältigung 191 mit 

Anm. 301f. Hierher auch vDijk, OrNS 58 441ff., falls man dort statt kür (vDijk p443, Maul 

p440 Anm. 13; oben n92) vielmehr nu lesen darf. 

^ «^ X = NU BAL BAD (extisp.), siehe Nougayrol, RA 62 44f. 

+tf- >$] = lä-älu usw. (lalü, Fülle, Schönheit, CAD L 51a). 

V 1 ^ m^TF = nu-mu-su = almattu, Witwe. 

*^- *?*■ = NU-NU = taw/mü, zwirnen, gezwirnt; timitu, Zwirn. Lw. sir 5 = NU (AHw 1392a 
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Mitte) nicht beweisbar; Lw. sh-5 = NU beruht auf einem Fehlschluss (siehe n495 e-gis- 
nu/nun-gal und e-kis-nu/nu u -gäl, wo früher -sir 5 /sir- gelesen wurde). 
1^- rf- = nu-bar = kulmasitu, eine Kultdirne. 

<^- ^ $$ = NU-KÄR-KÄR = ? (Hunger, SpTU I p30b, AHw 1569b Mitte). 

^ >$]#: tflJtgM siehe n859 nig-sag-fl 

( lu ) *^- &3 = nu-es = nisakku, ein Kultpriester (Borger, BiOr 30 174, Seux, RA 59 lOlff. 

und Epithetes 114f.). AHw 782b nesakku, CAD N/II 190f. nesakku und nesakkütü. 

►^ fc£jTJ ^ ( mu§en ) = nu-um-ma = zffow, Geier. 

^ fc£JTT y~ = nu-um-me = ? elitu (extisp., Borger, BiOr 14 192b). 

*!*- t$t =nu-bändaund *^- $-££ fr+^TT = nu-hän-da = la/uputtü. Leutnant. Feldwebel o.a. 

(gis) f^- >$^] £[ = nu-ür-ma = nurmü, Granatapfel(baum). + £ij ^ = -ku 7 -ku 7 = 

kuduppänu, süsser Granatapfel. + ,^J = -läl ebenso? 

(lü) ^ t^ $^3 = nu-g%iri 6 = nukarippu, Gärtner. munus nu _giäkiri 6 = nukarippatu, 

Gärtnerin. Cf Farber, BID 90f., Mayer, OrNS 56 210. 

( ü ) *tf- Bh[TT< W ( sar ) = nu-LUH-ha = nufyurtu, eine Pflanze. Lesung von %u-LUH (ohne 

-ha) unbekannt (cf CAD N/II 322, Thompson, DAB 354 und 357). In Maqlü V 38 (CAD N/n 

322a Mitte) bietet das Chicagoer Duplikat A 7876, wohl fehlerhaft, Ü nu-LUH statt Ü nu-LUH- 

ha sar in den anderen Textzeugen. 

munus ^ ^J^ <Y$MJ = nu-küs-ü = almattu, Witwe. Siehe auch CAD A/I 363a. 

(gis)i^ ppfyt|: <]tfHT = nu-küs-ü = nukusü, Türzapfen o.a. 

( 1Ü )V^ ,0= = NU-LUL = ? (Postgate, FNLDpl 82b). 

mul ^- ^"ffR ÖT = nu-mus-da (Gössmann n305, CAD N/1 223b oben, Hunger, 

MULAPIN pl27b). 

tüngiri^- <^JJ t^ä = nu-dim-mud (Ea). 

(munus) *j- (10Z}Ä = nu-gig = qadistu, Kultdirne o.a. 
*^~ T*~~ ( TT ) = nu-me(-a) = balu, ohne. 
*7^ ilfed^ = nu-sig/k = ekütu, Waise. 

113 BAD X 

ASy 42. Lww. be (allg.); bU (ass.-a.; nicht bei Luckenbill, Senn. 130 VI 67 Variante, siehe 
Frahm, Einleitung 105b oben); pe/i (uw. ass.-a.) — bad/t/t (allg. ausser altakk. und ass.-a.); 
pät/t (n.; auch ass.-a., cf Hecker, OLZ 65 144) — bit (n.; cf Biggs, Sä.zi.ga p29; Asb. A 1 64 
zu streichen, cf Borger, BIWA 18 A 1 64, AHw 416a unten; cf auch BTWA 94 B III 5.14); pit 
(n.; auch JCS 19 121 11) — mid/t/t (n.); müt (n.); mät (n.; CAD S/HI IIb oben und 17a unten 
liest si-mit, aber dagegen spricht JCS 31 88 116 a-mdt)) — til (allg. ausser altakk. und ass.-a.) 
— ziz/s (n.); sis (n., AHw 457b, CAD G 53a) — üs (bab.-a., Mari) — sun (n.) — sunu (n., in 
sum 4 -ma) — qit (ass.-n.; Schramm, BiOr 27 154 53 = Grayson, RMAP II 178 135, Seid- 
mann, MAOG 9/HI 15 Anm. 11 20 [keine Kopie] = Grayson, RIMAP II 157 20' [zu berich- 
tigen]). 

Altakk. wird statt be von Krebernik, AfO 32 54f. (und ZA 81 136) ba x angesetzt; dafür in 
ASy 4 ba' (präsargonisch und Ebla). 

Lw. me 4 zu streichen, cf CAD T [noch unpubliziert] s.v. tahhubu. 
In MSL 5 160 119 ist mit "pit"-fyur-ti pit-bur-ti gemeint, aber die richtige Lesung ist mit-fyur- 
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ti (Kopie AL 3 87 II 3' korrekt; cf AHw 869b und 662b Mitte; CAD K 587b unten zu berich- 
tigen). 
Lw. bata siehe 1. Anhang. 

BAD = (w/m)äsu, gering s./w. 

til = basü S, ins Dasein rufen (öfter in neubabyl. N.P.). 

BAD = battu o.a., das Zeichen BAD. 

BAD = belu, Herr (neuassyr., Parpola, Iraq 34 25). 

dingirßAD = bei (neuassyr., nach Parpola, Iraq 34 25, aber cf auch Kessler, Unters. Topogr. 

150; für Ebla cf Lambert, MARI 4 539, Steinkeller, RA 78 85). 

BAD = belu, beherrschen (CAD B 199a). 

be als Abkürzung für bennu, Epilepsie (CAD B 206b). 

üs, mtid = dämu, Blut. 

din g ir idim = ea (babyl., Nötscher, Ellil 1; assyr. Mayer, OrNS 62 321 89 Var.). 

dingTBAD = enlil, ellil, illil (assyr., Nötscher, Ellil 1). An 1 184.205.289 (Litke p61/41 usw., 

di^BAD-lä), cf Litke p249/229 13. Die von Nötscher für die Aussprache bad zitierte Stelle 

Meek, RA 17 128 27ff. (Deimel, Pantheon 2 112,10) entfällt, siehe Reiner, BPO 3 132 26ff. 

til = gamaru, vollenden; gamru, vollständig; gimru siehe n540. 

idim = kabtu, schwer, angesehen; nakbatu, Masse o.a. 

sumun, sumun, sun, til = labäru, alt s./w.; labi/iru, alt, Original (in der Bedeutung Original in 

späten Kolophonen auch sumun^"", Mayer, OrNS 47 441). din g ir »JJ M TJ = en-sumun-a cf 

Deller, Fs. Beran 115ff., Menzel, Assyr. Tempel II T 147 23, George, BTT 186 11'; vgl. 

unten nl63 din g ir en-libir-ra. 

üs, ug 7 = motu, sterben; mitu, tot (beides auch n£f[ M = ba-üs); mütu, Tod (Plural üs-mes = 

mütänü, Todesfälle). Lw. mitu usw. (n., unten 2. Anhang) in to-BAD (n248) und ma-BAD 

(n552). 

BAD = miqtu, Sturz, eine Krankheit (Postgate, FNLD pl32, Ungnad, RLA II 418f. mit Anm. 

9, Weidner, AfO 13 310a unten, Miliard, Eponyms p25 und 101, CAD M/II 103). 

idim = nagbu, Grundwasser. 

bad = nesü, sich entfernen. 

üs = pefrü, verschliessen. 

bad = petü, öffnen; petü, offen; pltu, Öffnung. 

til = qatü, zu Ende gehen; qitu, Ende; taqtltu, Beendigung. In Kolophonen al-til und nu al-til, 

Hunger, BAK pl72a. 

üs (auch idim?) = sekeru, abschliessen. 

üs = sekeru, erhitzen o.a. (CAD S 213f.). 

idim = segü, toll s./w. 

BAD = summa, wenn. Auch BAD-ma = sum 4 -ma. Cf AHw 1273a unten zu BAD-ma mit der 

Bedeutung oder aber. 

üs = usultu, Blutgefäss. 

M m- 4^7 =pet-t}al-li (AHw 858a). 



M H9aff nicht mit vSoden, AHw 120b ("belu II" und ZA 67 240 be-li, sondern mit CAD B 

199a til-li zu lesen (zu AHw 1358L). Siehe auch Frahm, Einleitung 105b oben (namentlich zu 

Luckenbill, Senn. 130 = Borger, BAL 2 86 VI 66f.). 

lü M ^ ^. ^y iü m #v- ^J = til-(la-)gid-da = qlpu, Bevollmächtigter (Borger, 

BIWA 45 A IV 104 auch lü M &>- = til-gid, mehrfach bezeugt). Siehe auch CAD Q 264a, 

AHw 923a. 

M •"$ = be-sun, cf Deller, OrNS 34 169; Hunger, BAK pl9 und nl91-217 passim; Meier, 

AfO 12 245f.; vSoden, AHw 1547b unten zu belu I, GAG 3 §30i und 34b (N.P.). 
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M m = bad-bad (däbda?) = dabdü, Niederlage u.a. (vgl. n724 bad 5 -bad 5 ). 

W m «^T = s/sumun-dar ( Landsberger, OLZ 19 33f., Howardy, Clavis cuneoram 549,412, 

Edzard, ZwZw 114, Nashef, Rep. geogr. V 316, Unger, Babylon 106 und 291, Zadok, BiOr 

42 571f.). 

ü t-< »pj^f ( sar ) = s/sumun-dar = sumuttu, eine Pflanze. Siehe CAD S/TU 301f. 

X ^ = sum^-ma, siehe oben BAD = summa. 

lü M y>- (^J ) siehe oben Mm *# &- &R . 

M i] = lugud(BAD-UD) = sarku, Eiter. 

M <££ = adama(BAD-MI) = adamatu, dunkles Blut. 

X <t£lj = be-sün, wie oben M M = be-sun. 

&sx $m = BAD-gu-za = £ö£/h, Möbelfuss. 

►T"^ M = nam-üs/ug 7 = mute, Tod (Plural nam-üs-mes = mütänü, Todesfälle). 

dingiri>|J m "ß siehe oben. 

^g M = adda, ad 6 (LÜ-BAD/ÜS/UG 7 ) = mitu, Toter; pagru, Körper, Leichnam; salamtu, 

Lei chnam. Genaueres zu Assurbanipal A in 8f. usw. (CAD S/I 205b) Borger, BIWA 35. 

114 ESE M 

5g e ikür e ft/ M) 216OO qm (6 ikü). Siehe auch n359. Cf RLA VH 480. 
Zu altakk. AS+U = 600 und ►-# (AS+Ugunü) = 6000 ? siehe Kap. IL 



115 SIR H^ -> Kap. VII 

ASy 44. Lww. sir (n.); sür (altakk. und ass.-a., in a-sür); sir 4 (n., cf MSL 9 109, Hulin, Iraq 21 

47)._ 

sü-4 (auch sir?) = isku, Hode. 

N& ^ musen = buru4(SIR-BUR)=änfoM, Rabe, Krähe. 

ki = SIR-BUR-LA = lagas. 



116 SIRtenü 

Siehe n596 UD-MA-NINA-SIRtenfl, sowie Kap. II 116. 

117 NUMUN Xi , ►** -> Kap. VII 

ASy 45. Lww. kul (n.); qul (altakk. und n.); gül (n.) — zir (n.). 

Lww. kulu und ziri siehe 1. Anhang. 

numun = te/irinn(at)u, Zapfen (CAD K 486b, AHw 1348f.). 

numun = zeru, Same, Saat, Saatfeld; ^ H} = SE-NUMUN ( §e numun ?) = zeru, 

Saat(feld). 

Xt fafeäj M = kul-aba4 = kullaba. 

dingir Mä ^ x]< I i] usw. = numun-dü-ri/M = zer-bänT-ti/tü (AHw 1520a, Watanabe, ade 

pl93b zu Z. 435; cf CAD S 1 12b Mitte und Lambert, JSS 27 285). 

gisMä <]i^£iT JM = numun-ü-suh4 = te/irinn(at)u, Tannenzapfen. 

lü m2 f$$: = NUMUN/KUL-LUM, Clay, YOS 1 n45 II 26 usw. unklar (cf MSL 12 119 Iü 

18' und MSL 13 191 242-242c). CAD S 306ff. liest siräsü (unter Hinweis auf McEwan, Iraq 
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45 187ff. Z. 14/15 und 64, wo allerdings keine zwingende Parallele zu W KUL-LUM vorliegt) 
AHw 109f. und 1050a bäru. B 



H^ siehe nl 15. 

^ siehe Kap. II nl 16. 



118 TI Mj< , n%< -» Kap. VII 

ASy 46. Lww. ti (allg.); ti (üw. a.); di (a., cf SLOBA pl03, Goodnick Westenholz, JNES 33 
4 1 1 ); teg j;selten, nicht altakk.); te 6 (nicht altakk.). 

ti, til und Mj< t^ = ti-la = balätu, leben, Leben; baltu, lebend; bultu, Leben. Siehe auch 

CAD B 69f. baltütu; dort 70a unten nach Borger, BiOr 32 71a unten zu berichtigen, 
ti = leqü, nehmen, 
ti = selu, Rippe. 

mJ< i]>- 5Jt— mJ< = ti-ä-wa-ti (AHw 1354a unten, spielerische Schreibung). 

Mj< t} = ti-nüru usw., Ofen (AHw 1360b). 

(dug) M |( fy. ^- _ ti-lim-dä/dü = tilimdä, ein Gefäss (AHw 1358a tilimtu, hierher auch 

1356b "tigidü"; cf Salonen, Hausgeräte II 232ff., Limet, Metal 312). 

Mj< ^4* = ti-amtu usw. (AHw 1354a unten; siehe unten n890). 

H^ Mj< H£f = nam-ti-la = balätu siehe n490 ü-nam-ti-la. 



119 DIN ^I< 

ASy 270. Lww. tin (n.); ten (n.); din (allg. ausser ass.-a) — ti (altakk.); di (altakk.) — tim 

(altakk.). 

Lw. tin (AHw 1388a oben ten) allzu unsicher. 

Lw. dini siehe 1. Anhang. 

tin = balätu, leben, Leben; bultu, Leben (Civil, JNES 33 336). 

1Ü DIN = itinnu, Baumeister (Deller + Parpola, RA 60 59ff.). 

£H ^tW M =tin-tir (oder ten-ter) = bäbilu (Babel). 

*&< yfcflff ( sar ) = gamun(DIN-TIR) = )tam«n M , Kümmel. 

u ff ^£$fF <ß= ( sar ) = gamun-ge/i 6 = zibu, "schwarzer Kümmel". 

gg£ ff t-äj = lü-kürun-na = säbü, Wirt. munus lü-kürun-na (oder munus-lü-kürun-na) = 

säbltu, Wirtin. 



120 MAS >f 

ASy 47. Lww. mas (allg.); mas (altakk.); mas (n.); mas (allg. ausser altakk. und ass.-a.; bab.- 
a L CAp M/I 332b Mitte _= Starr, Rituals 32 49). 

mas = asaredu, erster (N.P.). 

sa 9 , mas, ba 7 = mislu, Hälfte; auch masälu St, sich auf gleiche Höhe stellen mit (CAD M/I 

358a oben)? Nach MSL 14 229 143f. auch bar (nl21), zweifelhaft. 

(dingir) ma g _ n i nurta uä ; siehe Tadmor, IEJ 15 233f., Menzel, Assyr. Tempel II T 178, 

Zadok, BiOr 38 548. 

MAS = summa, wenn. 

W MAS und munus MA s ( der BAR) siehe Postgate, GPA p45, Menzel, Assyr. Tempel I p32. 

(uzu) ^ . & = mas-sil/sila = naglabu, Schulterblatt. 

(lu) t^. j^_ _ ma g. ma g = ( W )äsi pu , Beschwörer; masmasu, do. Siehe Mayer, UFBG 59 mit 
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Anm. 3, Parpola, OLZ 74 25 (ziehen erstere Lesung vor). 

dingir,^ ^ = MAS-MAS = ? ner(i)gal. Cf vWeiher, Nergal 90, 93f. und 100, sowie Tall- 

qvist, AGE 481. Ungnad, RLA II 418ff., Eponymen 873, 860, 848, 834, 817 und 808 (siehe 

jetzt auch Miliard, Eponyms, wo nergal 4 umschrieben wird), zieht aus dem Wechsel von 

ding^MAS-MAS und dingirüri-gal (unten n535) in neuassyr. Rechtsurkunden (vWeiher plOO) 

umgekehrt den Schluss, dass dingirMAS-MAS die Lesung urigal hatte; damit würde die 

Lesung nergal für dingir ur i-gal entfallen. Vgl. MSL 14 228 118 mas-mas = ü-ri-gal-lum, 

sowie 228 115 = SES-gal-lum, SES-gal (diese Stelle CAD S/III 336a unten und AHw 1220a 

unten s.v. sesgallu zitiert). 

(lü) i^- i^J ^: und >f- ^: ►ü = mas-EN-GAG bzw. mas-GAG-EN (mäsda bzw. mäsda?) 

= muskenu, Untergebener, Armer. 

n^p- fäfi = mas-gän = maskanu, Tenne, Stätte. 

►f- t= ntf = mas-tab-ba = mäsu, Zwilling; tuamu, do. mul mas-tab-ba und mul mas-tab-ba- 

gal-gal = Kastor und Pollux (Gössmann n267 bzw. 268); mul mas-tab-ba-tur-tur cf Gössmann 

n269. 

ü»f t^ = mas-tab-ba, eine Pflanze (CAD M/1 402b, Thompson, DAß 241; masuT). 

►|- ^ = mas-dä = sabitu, Gazelle. Siehe auch n24 KA mas-dä. 

►|_ %-rffi- = mas-sü = massü, Anführer o.a. Siehe CAD M/1 327f. massü adj. und massü s. 

ü/gis t^- 4<$5E = mas-hus = kalbänu, ein Strauch. 



121 BAR »f 

ASy 48. Lww. bar (allg.); pär (allg.). 

Statt Lw. war (ass.-a.) lieber, wie von Hecker, OLZ 65 144f. erwogen, einfach bar zu um- 
schreiben (ebenso in CAD A/II 286ff.; der altassyr. Monatsname lautet nicht tan-war-ta, 
sondern kän-bar-ta, cf Donbaz, JCS 24 26b Mitte [und AHw 1320a]). Statt war-bas (bab.-n.) 
liest CAD M/I 385a vielmehr mas-qut. 
Der nach Thureau-D., Homophones 43 für KAR 152 2f. vorgeschlagene Lw. "pära" (hätte 

pära lauten müssen) wird in CAD N/I 285a Mitte angezweifelt 

bar = afra, fremd, bar-fwm usw. = abl-tum, Unheil; nach CAD A/1 192b oben auch ussur-tum 

(?? nicht in AHw 1498b). 

bar = beru, auswählen. 

bar = kam/wü in bäbu kam/wü, Aussentür (Maqlü IX 95 [erweitert] und 130). Siehe CAD K 

126f. 

BAR(? oder n869 SU?) = kidennu, Privileg, Schutz (N.P.; CAD K 343b oben, Bnnkman, 

OrNS 42 316f., Saporetti, Onomastica II 130f., Heessel, NABU 2002 n62). 

bar = mislu siehe nl20. 

bar = palil{l)urtu, ispa/il(l)urtu, Kreuz, Kreuzweg (CAD I/J 253 und AHw 396b + 1564a 

unten, Reiner, Fs. Güterbock [1974] 258f., Nougayrol, Fs. Kramer [AOAT 25] 346 mit Anm. 

44, Borger. BIWA 269 38). Die CAD I/J 253b oben vorgeschlagene haplographische Emen- 

dation der Textstelle Zimmern, ZA 32 174 62 zu epir <is>-pal(\ai. -pa)-lu-ur-ti trifft nicht zu; 

Ebeling, RA 49 182 Rs. 10 hatte die Textstelle bereits richtig gelesen, und in AHw 396b 

unten hat vSoden die Lesung von Ebeling akzeptiert. Merkwürdigerweise hat vSoden, AHw 

1564a übersehen, dass an der Textstelle Gadd, Iraq 28, 110, 23 = UET 6/II 394 23 statt is-pal- 

lu-ur-ti vielmehr eper pal-lu-ur-ti zu lesen ist. Vgl. auch unten 750 LAL = ispalurtu. Black + 

George + Postgate, CDA 134a Mitte ist dementsprechend zu berichtigen. 

bar = qilpu, Schale; qalpu, geschält (Thureau-D., RAcc 145 454 !); quleptu, Schuppenhaut. 

bar = (w/m)ussuru, loslassen. 

bar = zäzu, verteilen (cf Nougayrol, RA 62 46ff.). 



1 



as 
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H 1 "TTTT = bar-nun = siliptu, Diagonale (Thureau-D., TMB p233, CAD S 188, Hirsch, AfO 

34 52f.). 

(tüg) i-f- "^J = bar-si = parsigu, Kopfbinde. 

►f- "^äT '►^T i-2T = bar-gün-gün-na = burbabillu, Chamäleon 7 (AHw 358a, CAD H 248). 

udu >f 6#- =BAR-GAL = /?a/ro,Lamm. 

(gis) tf. ^^ = bar-kfn siehe CAD S 238f. sihpu. 

tüg >f <^ / Jg" / JgJ = bar-dul/dul 5 (TÜG)/dul 8 (DIB) = kusßu, Gewand (CAD K 

585ff., AHw 514b, PSD B 119ff., Gurney, AfO 28 97 237f. [= AfO 18 330 237f.], Aro, 

BSAW 115/n p26, Limet, RA 65 16, Sollberger, BAC pl04 n98). Man darf nicht (wie z.B. 

CAD K) ausser TÜG auch DIB als dul 5 umschreiben. Wenn man nicht (mit AHw) bar-dib 

und dementsprechend bar-dib umschreiben will, kommt man um den Lw. DIB = dul 8 nicht 

herum, der freilich in Vokabularen nicht vorkommt. 

udu >f &- = BAR-MUNUS = parratu, weibliches Lamm. 

tüg ►T" U = bar-sig = parsigu, Kopfbinde. 



122 BÄN >f 



bän = sütu, Seah (10 1 [qä, oben n99], später 6 1), CAD S 420ff., RLA VII 504. Zum Verhält- 
nis in Assyrien cf RLA VE 501f., Saporetti, RSO 44 273ff., Postgate, Iraq 40 72ff., Wilhelm, 
OLZ 76 360. Nach Mitteilung von D. Kennedy findet sich in der Urkunde BM 50465 (82-3- 
23,1456, Nabopolassar 19. Jahr, cf CBT VI p34) ein klarer Beleg für das Verhältnis 10:1 (1 
sila pro Tag ergibt vom 3. XII. bis zum 3. 1. insgesamt 3 bän). 

§ 1§ bän Messgefäss dieser Grösse (cf auch Torczyner, ATRjplff. und 1 14). g' ä bän auch Lw. in 
u™la-&hütu (Zadok, Rep. geogr. VIII 21 lf.; ASy nl57 GIS-"BAR" = sutu; unten 2. Anhang). 
Weiter Hunger, SpTU I n32 Rs. 15, n50 42 und n84 Rd. 5' mdl-sütQoäa), cf CAD M/I 171a 
unten und AHw 1573b unten; noch nicht in ASy 4 . 



124 IDIGNA 



• Kap. VII 



fd idigna = idiqlat (Tigris, 'ppin; cf Delitzsch, Wo lag das Paradies? 170ff.). 
dalla = ? kamkammatu, Ring (CAD K 124b). 



125 GIDEVI 



>K 



gidim = etemmu, Totengeist. 



126 4« siehe Kap. IL 



■flj siehe n748. 



127 AG ►£♦£ , i^if 

ASy 70. Lw. ag/k/q (allg.). 
Lww. aka, aqa siehe 1. Anhang. 



ag, ak, aka, a 5 = epesu, machen. Mathematisch cf Thureau-D., TMB p234, CAD E 195b (kid- 
da). 

d^g^AG = nabiu, nabü ( 03). Die vorgeschlagene Aussprache nä beruht auf MSL 14 476 22 
und 490 51, ist jedoch unsicher; in MSL 16 87 277 und V R 43 Rs. 41.45 ist keine Ausspra- 
cheglosse vorhanden. Cf Pomponio, Nabü 9ff . Ligatur dingu+AG »jSffi? u.a. (siehe Fossey, 
Manuel Hp31f.). 
me 6 = täbäzu, Schlacht (KH L 93 und LI 2, 1 R 56 VI 22). 
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( ^9T ) = kid-kid(-da) = kikkittü, Ritus. 
►£±f ►£♦? $A = kid-kid-bi, der dazugehörige Ritus. 
ü >^Er ij = ak-tam (CAD A/I 282f.). 
^ «^& H = nig-ag-a = upsasu, Zauber. 

128 >£üBE3- siehe Ka P- IL 



129 ME rf&m -> Kap. VII 
Variante zu n53 *tfW\ , siehe auch dazu, 
me = täfjäzu, Schlacht. Siehe auch n!27 me 6 . 

130 MAS H<ä 



ASy 50. Lww. mäs (altakk., später selten^J^^tojx-ajW^d n L ;J^tet k^)._ 

mäs = baru, schauen; biru, Opferschau. 

mäs = sibtu, Zins, eine Steuer (auch extisp.); auch = sibtu, das Greifen. 

mäs = unsu, Bock. Siehe auch n32. 

mul MÄS (Gössmann n263). 

H4 h^H = mäs-zu = kizzu, (junger) Ziegenbock. 

H4 ►££? = mäs-nita = unsu (oder dassu.1), Bock (Landsberger, MSL 8/1 58). 

►T4 "TW ^&4 t~ = mäs-gi-izi-lä = ? masgizillü, eine Ziege. 

H^ E|£ = mäs-tur = ZaZ«, Zicklein. 

"T4 Öl = mäs-gub = Zi"«r'rf«, geschlechtsreifer junger Bock bzw. lillittu, do Ziege. 

*^ PS^ = mäs-anse = böJu, Vieh. 

^ ^_ = mäs-gal = dassu oder unsu, Bock (Landsberger, MSL 8/1 58f.). 

►T4 püi ^*~ ^*~ = mäs-su-gid-gid = bära, Opferschauer. 

H4 < siehe nl41 HI4 < . 

►T4 <►+= = mäs-ge/i 6 = su»w, Traum. Nach Reiner, AS 16 (Fs. Landsberger) 248 auch = 

blrmüsi, nächtliche Opferschau. 

►T4 <HM "^ZÖf ( «4 ) = mäs-hul-düb(-ba) = masf}ulduppü, Sündenbock. 



131 KUN «^äHTr- -> Kap. VII 

ASy 51. Lww. kun (n.); ku 14 (bab. n., CAD K 527b); qun (bab. n., AHw 545b Z. 15ff.). 

Lw. kunu siehe 1. Anhang. 

kun = zibbatu, Schwanz. mul kun-me(s) = zibbätu (Gössmann n221, CAD Z 102b). 

►^«flf ^T = kun-dar = sakkadirru u.a., Marder? Skink? (CAD S/1 169). 

>J4w>flf «5^[ f|p >-äT = kun-dar-gurun-na = andubcdlatu, eine Eidechse. 

►T-^^flf ( Sf['fc£ ( ^ ) = kun-sag(-gä) = m#ra, ein Kultbau. 

fcf H-4"TFf siehe n469. 



►f< siehe n!25. 



132 HU ^<T . HI "> Ka P- vn 
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ASy 52. Lww. hu (allg.) — pag/k/q (n.); bag/k/q (n.; cf Rep. geogr. V 129f.? [auch m 100 

und Vm 164??]) — bah <A-, CAD B 29f .) — püq (bab.-n., AHw 880a) — mus 8 (n., AHw 

1331a). 

^.^"Jt^l ^"1^?^ pntbeMich sein (Borger, BAL 2 130f.). Bab.-a. cf SLOBApl05. 

musen = issüni, Vogel. Determinativ nach Vogelnamen. Siehe Salonen, Vögel und Vogel- 
fang. 

W >{<J $$. = musen-dü = usandu, Vogelfänger (cf Menzel, Assyr. Tempel 1 266). 

rf<] Nft- = musen gal = issüni rabü, Ente (Salonen, Vögel 202, Parpola, OLZ 74 29 unten). 

►74*4? siehe nl35. 

dingir^j ly. iy. =^ M -M;a-vca(Thureau-D., RA 22 23ff., Feigin, Fs. Deimel [AnOr 12] 

91ff.). 

rftft} siehe nl35. 

H<T <$=£ t±*fF = musen-habrad-da = «w#wm, Tadorna, Höhlenente (Landsberger, WO 
3 262ff.). 

H<T W iSH usw. = W-jja-ru, Vogelfalle, nach Salonen, Vögel 35ff. musen-ffa-m zu lesen 
(cf SLOBA p315, Deller, OrNS 53 90). 

133 u 5 ^mTThmt 

^3l ^L l^-J* ^'1 5! 5^P_L!^ 6 _?i'_4?^ l 4 . 3 . ! 3 ! ^f^^w 1430b urinnu I). 

u 5 = rakäbu, reiten; rikbu (extisp.); rikibtu, Begattung, siehe unten zu n859 NIG-IB. 

H<MT ^iff fcJ£§B£ = u 5 -ri-in = urinnu, ein Adler. Siehe AHw 1430b urinnu (und Gössmann 

nl64). 

►WtfT £fT&£ mufcn = U 5 -SAG (Salonen, Vögel 279f.). 

Ü H<MT WT V 1 = u 5 -m-nu, eine Pflanze (AHw 1430). 

134 NAM «W , HI* ^Kap.Vn 

ASy 54. Lww. nam (allg.); na 7 (bab.-n.) — sim (n.) — sin (altakk.; Sommerfeld liest statt su- 

^"L^^^l^irA^^iLSjJ^f er ass.-a.); pir 6 (altakk., bab.-a. [CAD S/1 454a]). 

NAM = ana, nach, zu. 

"NAM" = erbu, Heuschrecke siehe nl35. 

sim = napü, safyälu, sieben; napü, safylu, gesiebt. 

nam = pt/äfatu, Distrikt. Iü ►JJ t-f<J^ = bel(eri) pT/^ati, Verwalter, Statthalter; ld nam = 

pl/a^atu, do. Nach Parpola hat neuassyr. auch en-nam die Lesung pl/aljatu, nicht bei pl/a^ati; 

erweist auf Johns, ADD n59 11 (Kwasman + Parpola, SAA 6 n91), nl99 10 (SAA 6 n290) 

und n77 7 (Mattila, SAA 14 n202); cf auch Postgate, AnSt 30 69. 

simmusen = sinüntu, Schwalbe. Cf Lambert, AnSt 20 116 unten. 

sim ku 6 = sinünu, ein Fisch. 

sim = safyalu, safylu siehe oben. 

nam = simtu, Schicksal, nam-mes = simätu, er starb (Grayson, ABC p71). d^nam-mes cf 

Thureau-D., TCL 3 p2 Anm. 1 und Schramm, EAK II 77. nam = scanu, CAD S/H 362a oben 

362b oben, aber fehlerhafte Orthographie. 

nam- bildet Abstrakta. 

"T<TV M4fJT2 W = nam-bür-bi = namburbü, Löseritus (Maul, Zukunftsbewältigung). 
H<T* ***r = nam-tar = namtam, ein Dämon, ^^nam-tar, der "Todesengel". 
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gi§/ü tftf%. w^- = nam-tar = pillü, Mandragora? 

►}<]* "»r = nam-tar = simtu, Schicksal (CAD S/IE 56a). 

n"M<T# »-KT = sim-mah = Südlicher Fisch (Gössmann n389). Nach der Glosse Hunger, 

SAA 8 n77 1 sim-mah. 

tfflf. ^ siehe n92. 

►fflV ►*. O- ^ / I =mttn-mu-ii-SuM siehe CAD N/1 235b, Borger, NAWG 1991/H 

[42]f. (Borger, BIWA 24 A II 21 und 96 B IV 58). 

tfflf. s^ä4 ^ = nam-gilim-ma = sa^luqtu, Vernichtung. 

dingir^J^i $& = wam "' w ™ der Bedeutung Panther siehe Deller, OrNS 56 187f. 

►T<]* M siehe nl 13. 

►}<]* M T< ^ siehe n490 ü-nam-ti-la. 

ü>{<[^i t-jy<J =nam-tal=/H7/w, Mandragora? 

(dingir) q<J^i ^<J =nam-ri in der Bedeutung Panther siehe Deller, OrNS 56 187. 

►T<T* HW = nam-ri = sallatu, Beute. 

►T<T^ 1= w^T siehe n209. 

►}<]# tfe ^TTS =nam-tag-ga = arnu, Sünde. 

►ffl* &*? m^ siehe n223. 

H<T> fc^ ►M siehe n266. 

►T<T* rttT ^SI =nam-6rim(NE-RU) = wömrto, Eid, Bann; + <^Ut fiR m\ - nam " 

erim-bür-ru-da = namerimburrudü, Bannlösungsritus. 

►T<T* fcftffTT siehe n324. 

►ffl* 0TT -<* u.a. = sim-mil-at, Thureau-D., TCL 3 Z. 325 und 329 (CAD S 274b). 

►T<T* OT = nam-ra = sallatu, Beute; sillatu, do. Siehe auch CAD S/1 250b unten (nam-ra- 

dingir^<J^. p^J ^: =nam-ra-ni in der Bedeutung Panther 7 siehe die n612 zu m^- 2? 

zitierte Literatur. 

►T<T* ß£ ►tfTTT / *ti\ JET siehe n514. 

H*!**? siehe nl35. 

►T<T& < siehe n661. 

►fflV <$ w*TT = nam-kug-zu = nemequ, Weisheit. 

►f<]> £l = nam-rim = mämitu, Eid, Bann. 

►T<T* W siehe n867. 



135 BURUs HW* , H<T*? • HI**! • HI*? 

>T<T^ usw. Umschrift buru 5 v (oder buru 5 *). Die Zeichenformen lassen sich auch als NAM- 

ERIM oder HU-SE-ERIM bzw. HU-ERIM differenzieren. 

ASy54a. 

buru 5 ( mu§en ) = äribu, Rabe, Krähe. 
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buru 5 = erbu usw., Heuschrecke. Mit dem Zeichen nl34 NAM geschrieben I R 31 rv 35 
(Grayson, RIMAP HI 188 [richtig übersetzt von Luckenbill, ARAB I §725 Schluss]), zu den 
Wörterbüchern nachzutragen; vgl. nam I R 29 1 13 und I R 31 IV 38 (Fossey n5836f Grav- 
son pl82 bzw. 188). 

H4**? <JMH ÖT mufen = buru 5 -habrud-da = wrär^m,Tadorna, Höhlenente (Lands- 
berger, WO 3 262ff.). 

136 IG *W* , ^lt ^ Kap. VII 

ASy 55. Lww. i/eg/k/q (allg.); gäl (allg.; altakk. cf Gelb, MAD 2 2 p209 n55, aber nach 
Sommerfeld ist der Name gäl-la-bi sumerisch). 

rftft = gäl = basü, sein. ^ ^<J3 = i-gäl = ibassi (u.a. N.P.). 
gS rftfi = ig = daltu, Tür. Auch g'ig (Frankena SLB 4 pl 1 lf.). 
^ tftfi (*#) = nfg-gäl(-la) = buSu, busü, Eigentum. 
H<T*T , HI*T siehe nl50. 
H<T*I - HI*? siehe nl 35. 

137 MUD ►Jfcfl, HX4 -» Kap. VII 

ASy 56. Lww. mud/t/t (n.; cf Brinkman, PHPKB 174 sowie ASy[ 3 und] 4 Nachtrag zu n52); 
nmi2 (bab : -n., AHw 987a rimütu 2)). 

mud = damu, dunkel, matt. 

mud = eqbu, Ferse. 

mud = paläfyu, fürchten. 

mud = parädu, erschrecken. 

(g's)mud = uppu, rechtwinkliches Gerät o.a. (cf Draffkorn Kilmer, Gs. Finkelstein 129f f.). 

138 SA4 W<t?m , HJ<££iä 

ASy 57. Lw. sa4 (n.) — se 2 i (n., CAD S/II 309a oben). 
Zu "MUD-NA" siehe Kap. n. 

sa4 = nabü, nennen. 

139 SITA ^ -» Kap. Vü 
ASy 58. Lww. rad/t/t (n.); rud/t (n.). 

Lw. rata siehe 1. Anhang. 

sita = räfu, Bewässerungsrinne, 
süd = s/zäku, zerstossen. 

140 ZI ^T* -» Kap. vn 
^Sy^^w^üz {&}%) — si/e (üw. a.) — sil€ (üw. a.). 

zi = napistu, napus/ltu, Seele, Leben. HT^ "^< = zi-ftm kommt wohl als logographische 
Einheit vor (vgl. n737 ki-tim); cf ASy n68 sub tl. UJ HT* siehe n596. 

zi, zig = nasäfyu, ausreissen; nasffu, ausgerissen. Mathematisch nasähu = abziehen, Thureau- 

D., TMB p233f ., CAD N/II 9b; auch ba-zi. 

zi = ms, (beschwören) bei, von nlsu = Leben. 

ZI = ? sikkat seli (wohl Abkürzung si, Nougayrol, RA 44 21f., CAD S 246f.). 

zi, zig ufid ►TTV t^JJt = zi-ga = tebü, sich erheben, auch AHw 1343b tebü; tibu, 



T 
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Erhebung, Angriff, zi-ga oder zi-bu + £=| ££J = t. kas-du, erfolgreicher Angriff, zi-ut = 

tibü-ut, Erhebung, Angriff von. 

►Jf^ w^- ^TTT (>^ff / tall^ = zi-ku 5 -ru-da/de = zikurudü, eine Art Zauber (wechselt bei 

Mayer, OrNS 62 322 108 mit ra'fcw napisti, Halsabschneidung; cf Farber, BID 247f.). 

mul ^yy^ ^ ^ ^J = zi-ba-an-na = zibänltu, Libra (Gössmann nl76). Zu [z]i-ba-an-na 

= zibänltu bei Borger, BiOr 28 7 1 14' cf AHw 1523b Mitte. 
(gis)i^^ ^J = zi-na = zinü, ein Teil der Dattelpalme. 

(munus) t^fe t^cjä ^TTT fc£j]"f = se-ek-ru-um = sekretu, "Abgesperrte", eine Frauenklasse 

(CAD S 215ff.). 

w rf]# rf\# = zi-zi = dekü, Nachtwächter. 

►J[^ iS^J ku 6 = zi-gur = singurru, ein Fisch. 

gis i^J^ £|E = zi-gan = sikkänu, Steuerruder (Schramm, OrNS 43 163). 

►TT^ fclSä > Tf4 = zi-in-gi = kisallu, Knöchel. 

►JjV cht = zi-ir = osösm, sich betrüben; asustu, Trübsal. 

>ff* ^ UT ,>ff* £^ ÖT ^JTT ,»TT* 5# W^ = zi-ir-du/du-um//dum siehe 

CAD S 31 lf., AHw 1037a-b. 

►ffa EnTPä = zi-ga = situ, Verlust (Farber, BID 76). 

HT^ fc-ffli = zi-ga = tebä usw., siehe oben. 

na4 HT^ fflTT = z'-*üf", ein Stein (AHw 1524b Mitte, CAD Z 104, Köcher, AfO 20 157, 

Borger, Fs. Lambert 89f. 87). 

fc} >Tr> siehe n469. 

■TT* 1 *T yflf WT uä. = zi-ud/u 4 -sud-ra (Xisuthros), Literatur siehe n596 ij ►ffa . 

&K ►ff* ^ff siehe n560. 

T*T >J[3* = ni'g-zi/zid = fcrttw, Recht. 

^ ►ff* cttt = nig-zi-ir = asustu, Trübsal. 



141 Gl iff^ ^ Kap. VII 

ASy 60. Lww. gi/e (allg.) — qi/e (a., nicht ass.-a.; bab.-a. cf vSoldt, AbB 12 p46) — ki/e' (a., 

nicht ass.-a.). 

Lw. tar(u)5 siehe unten 2. Anhang. 

gi = qanu, Rohr; auch ein Längenmass (3 m; 6 ammatu, spätbabyl. 7 ammatu, cf RLA VII 

463ff.). St. cstr. qän. Determinativ vor Rohrsachen, t^ »fftä siehe n469 und 882. 

gi = salämu, heil s./w. (namentlich in N.P.). 

(gi§) ►fl'4 >^Jtf ^ß: ( ^ ) = gi-zü-lum(-ma) = küru, eine Pflanze. Cf CAD K 572a, AHw 

512a Mitte und 512b Mitte. 

►ffdl *-$[ =gi-na = ginü, regelmässiges Opfer. 

►ff4 »-äj = g i_na = känu, fest s./w.; fcfn«, fest. Im Namen Sargons II. von Assyrien ist gi-na 

ukin zu lesen, nicht kin (siehe die syllabischen Schreibungen bei Tallqvist, APN 218 sub 3, 

Strassmaier, AV n8080, Unger, IAMN 9 16f. = Weidner, AfO 9 79, Frame, RIMBP H 147 

26, 150 1 und 152 4). 
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HT4 HT* = gi-zi = kisu, eine Rohrart (CAD K 433b, Frankena, SLB 4 p43). 

HT4 ^ = gi-sa = kissu, Rohrmatte. Cf Thureau-D., TMB p234, CAD K 461a, AHw 492b. 

►TR £ff = gi-gur = pänu, Korb (AHw 822b). Siehe auch CAD H 238f. und AHw 356b 

huppu A bzw. I. 

HT4 £ff fcf§jffi *^~ ÖT = gi-gur-in-nu-da siehe CAD M/1 210b und AHw 602b, 

mangaru A bzw. mangäru n. 

►ffdl i^ff f^TF = gi-gur-da = massu, Tragkorb o.a. 

HT4 >4T &- ^ siehe nl80. 

►ff<ä '►hW öT <W = gi-sag-du-sä = gisagdu/assü, Rohrfigur (AHw 1022b unten, 

Reiner, JNES 17 206f.). 

■TT4 fc£ffff w£T = gi-dub-ba = gan tuppi, Schreibrohr. Auch gidubbü (Postgate, Sumer 29 

52 3 = Tadmor, Tiglath-pileser III 1 12 3 !). 

HT4 1^ "Ü = gi-he-en und ►ff4 W **f = gi-ha-an siehe die Wbb. s.v. giha/innu. 

►TR E|$: = gi-TUR = /ai2 oder zfra, junges Rohr (Oppenheim, Dreams 3101 x+19). 

►TR t* =gi-duh/du 8 = j p<^rn<,TragaItärchen. 

dingir tf]^ tgfc^ _ gi . M> siehe auch n313 dingirNE-GI. 

►TR &&t3 T~ =gi-izi-U = gizillu, Fackel. 

►TR öt t-äj = gi-nfnda-na = ginindanakku, Messrohr (CAD G 79, AHw 290a und 

1556b; SpTU Iü n82 IV 18 II STT II n214-217 IV 52 II K 2506+ V 5 [unpublizierte 

Dissertation Finkel HUL.BA.ZI.ZI pl22 §54 Z. 276] gi-ninda-na-fo/ma). 

►TR ►SS '►ffT ►? = gi-ir-mä-dü siehe AHw 284b unten + 1556b oben. 

►TR ffiWIM siehe n493. 

►TR \ N" siehe n576. 

(^►TR &>- = gi-gid = ebbübu, Schalmei; malilu, do. Cf Farber, BID 164. 

►TR 3JTT >TR siehe n599. 

lü "TR < = gi-bür = tupsarru, Tafelschreiber (Borger, ZA 61 83). 

►TR <T^M = gi-hul = giblü, Trauerriten o.a. 

►TR <T8?fr 4 siehe n744. 

►TR <V siehe n746. 

na4 "TW Xü & »-fcjgT «^ = gi-rim-hi-li-ba = ? girimbilibü, siehe CAD G 88a, AHw 

291a, Landsberger, MSL 10 28. 

►TT4 ff< >4 siehe oben i^fl t^ ^ . 

HT4 H = gi-sig = kikkisu, Rohrzaun u.a. 

■TT4 ?^J siehe n903. 

HT4 ?^|I siehe n907. 

"W HT4 i^T = nfg-gi-na = kittu, Recht. 

^- HT4 = munus-gi (CAD K 468b) wohl zu streichen, siehe Borger, Fs. Lambert 23f. 66. 
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[4 siehe n!05. 



142 RI HT<T,HH - Kap. VII 

ASy 61. Lww. ri/e (allg.) — dal (n., auch bab.-a.); tal (allg.); tal (allg. ausser altakk. und ass.- 

Lw. tala siehe 1. Anhang. BKBM Nr. 2 IV 36'- (CAD L 86b) = Köcher, BAM VI n575 IV 36, 

danach tal-[ta]p-pat zu lesen (zu CAD L 89a unten). 

RI sieht manchmal _wie HU (132) aus; Umschrift dannRICHU"^ 

RI = adannu, Termin. 

ri = ramü, werfen. 

RI = taMu, aufhängen (Goetze, JCS 11 99). 

RI(dal?) = tcdlu, Querholz o.a. (cf Nougayrol, RA 44 4 Anm. 3); Thureau-D TMB P 234 -las 

pirku. g«RI do., kaum gistallu. d"gRI(dal?) = tallu, grosser Krug. Vgl. AHw 1310a Rl-gid-da 

= tcdgiddü. 

RI = zäqu, wehen. 

►}]<y J% (t+f ) .-äj ' = dal-ba-(an-)na = biritu, Zwischenraum. 

uru^J t^ ^ u.a. = tal-mu-si (Kessler, Unters. Topogr. 17 und ZA 69 220, Dalley + 

Postgate, TFS pl43). 

( kus) ^J ._< = dal-üs = (w)aspu, Schleuder (AHw 1475b, Durand, NABU 1992 n63). 

>_f|<| ^ = dal-dal = naprusu Ntn, fliegen (Oppenheim, Dreams 329 Rs. II 23ff.); 

muttaprisu, geflügelt (so auch RI-RI nach asu, nicht nttu, mitLabat, OrNS 39 187, gegen 

CAD N/II 302b oben und CAD A/II 476b unten). 

HT<T HT<T *TfT* = ri - ri -S a = ' fl ? ÄM ' siehe n485 la §- 

HT<T HT<T tfTT* = ri-ri-ga = migto, Sturz, Kadaver. Siehe auch n672 äb-ri-ri-ga. 

dug^J<J £%- = RI(dal o.ä.)-gal = nbu, ein Gefäss. 

H7<T ffiTT ^STT = re-e-um = reü, Hirt (Pseudologogramm; weniger wahrscheinlich re-e- 

«,« oder re-e'-u l6 ; Lw. e'/'e wohl überhaupt zu streichen. Zu den Schreibungen re-E-A und re- 

E-A-UM cf Riemschneider, JCS 28 65ff.; danach kann E-A auch e i und e u gelesen werden, 

cf auch ASy 4 nl74a, 174b und 174c sowie unten n495). 

(im) ►_U<y ^< ^^ = dal-ha-mun = asamsütu, Staubsturm. 

►T<fa HT<T siehe nl34. 

Das Zeichen MUS (nl53) sieht u.U. wie RI aus. __ 



143 NUN ►TUT, >ffif - Kap. VII 

ASy 63. Lww. nun (allg. ausser ass.-a.); nu 6 (bab.-n.) — zil (allg. ausser altakk. und ass.-a.); 

sil (n.); sil (allg. ausser altakk. und ass.-a.). 

eriau(NÜN)^"=Vn'J M ."Äuch = ^^^cf Kugier7sSB "if 404f.,Ünger, Babylon 25 und RLA 

II 465a, George, BTT 252, Zadok, Rep. geogr. VIII 56 unten [hier nur wenige Belege notiertj; 

vgl. n71 zu i^T ^ )• 

(W)nun = rubü, Fürst. Cf CAD R 401 rubütu. 

►flTT H" <ä<^ ku 6 = NUN(d.h.NUNtenü)-BAR-HUS = ziwtf«, ein Fisch (AHw 1531, 

Salonen, Fischerei 152). 

dingir,^J ^_ (]►»»- ) = nun-gal(-mes) = igigü (Göttergruppe, Kienast, AS 16 [Fs. Lands- 
berger] 142). 
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HTTT y- =abgal(N\]N-ME) = apkallu, Weiser. 
144 »TTTT und TTTT siehe Kap. II. 



145 TUR >ffl7<f7 ^ Kap. VII 

^_ 5 ^:^_Y-J_ 1 J_(_'?b.-?:;_ al _ a _ k ^- cf Rep. geogr. II 83). 
tür = tarbasu, Viehhof. 



146 >TTTT<t^r siehe Kap. II. 

147 HTTJ<W siehe Kap. IL 
HJ usw. siehe ►{<[ usw. 



148 KAB nßj .» Kap. VII 

ASy 64. Lww. kab/p (allg. ausser ass.-a.); qäb/p (altakk. und n.; altakk. auch Kienast, AKDJ 
82 53, ungenau Frayne, RIMSGP 1 14 "52"); gäb/p (allg. ausser ass.-a.; cf CAD Wl 156b 
naKapu s.). 

güb = sumelu, linke Seite. 

«^HU fcUTT = kab-ta (Deimel, Pantheon nl661, Lambert, Iraq 28 73f., Lewy, HUCA 32 
44f.). 

( lu ) HU |ä!_f_rr = gäb-sar = kab/psarru, Graveur. 

^T HU &- siehe n560. 



149 HUB ►fJJ ^ Kap. VII 

ASy 65 : Lww^ hüb/p_(al_lg. ausserass^a.) — küp (n.; cf ASy 4 ). 

( u ) HU W / &*- = hüb-bi/bu = huppu, Weber (auch Borger, BiOr 30 178 17). 
fcffiT HU siehe n495. 
siehe n883. 



<^J siehe n748. 



150 SUB HM,H*TU -Kap. VII 

H^TlJ Umschrift HUßv (oder HUB*). 

ASy 66. Lw. hub/p ( n .). hup v Borger, BIWA 156 10. 

Ab Assurnasirpal II. mehrmals wie HU-UD geschrieben: ^<]i] , \fli] (LeGac Assur- 

17 - FotfnTOlS M ?2 8 °' i b& l + , WÜ1Ckler ' KGV 8 44 ' Hulin ' ** 25 52 14 ' I R 35 »1 
l / - hossey n7017). Man umschreibt dann am besten: ^("HU-UD"), _^("HU-UD") 

S^SwMAP SSv 5 7016 1St Sta " ÜZ ' qÜP Vielmehr at ^ vt m leSen (CAD $ 60b ' 



151 SUR ^ -.Kap. VII 

nV^r SiS 7_ l allg ;^' Ttrf-™ n 3UCn Kin 8' BBS nVm 1 5 und H 27, Hinke, SBKI 
lH 2 7 ( ^" Cf P1\ JNES 43 263ff - [264 und 274 ' sowie 21 ®> AHw 517b Jnd 
, sur u?w 1 f SUr (n ' } ~ ^ (bab -" D -' AHW 264b ""^ CAD E 404a unten f CAD umschreibt 
*-- 

SUR = etem, wegnehmen, retten; bezahlen. Die Wbb. auch s.v. etiru. N.p7^ >^ nicht """ 
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(mitTallqvist, NN 16b "dS-Sur", sondern dili-SUR = (w)edu-etir (AHw 1494b, Lambert, 

JAOS 88 125a oben, Zadok, Assur 4/m 72 mit 85 Anm. 18). 

s/surund <^? &%] = s/sur-ra = sabtu, ausgepresst. s/sur-ra auch sabitu, Ölkelterer. Cf MSL 

14 40 214 und 98:214:1. 

s/sur = satfätu, auspressen. 

sur = saräbu, aufleuchten; sirfyu, das Aufleuchten; masrafyu (extisp.). 

sur = saräru, funkeln, tröpfeln; summ, Träufelopfer (Dalley + Postgate, TFS p247 oben). Zu 

mulan-ta-sur-ra siehe CAD S Ulf. und AHw 1086a oben s.v. sariru. 

SUR = terü, ausquetschen, gegen etwas pressen (Farber, BiOr 33 331f .). 

sur = zanänu, regnen. „ 

SUR als Teü des Kopfes siehe CAD S/III 367 sur u. 

gis t^ « = sur-min = Surmenu, Zypresse. 



152 MUS »^ü 

ASy 74. Lww. suh (n.); suh (n., CAD M/I 354a; Iraq 7 wohl zu streichen [Borger, BIWA 17 

B 1 32 fe._D3])j_slh4 (as_sy_n.)j— müg_(n.). 

dingirj ispak. Ligatur än&t+tispak *#W0 (Borger, Fs. Lambert 66 64). 

suh = uSSü, Gründungsplatte, Fundament. BA 3 248 V 26 = Borger, Asarh. p23 Ep. 30 26 

(dazu BiOr 21 146a unten) = CT 44 n5 V 25 II n4 HI 15'. Die Lesung beruht auf IV R 27 16a 

suh II BA 10/1 p83 9 suhus (CAD R 188b oben), ist aber wohl nicht genügend gesichert. 

(uzu)müs = zimu, Aussehen. 

*^M WI^W- und ^M MIK^TT = MÜS-EREN/SES = susin, Susan (Stadt 

Susa) und susinak (Stadtgott von Susa). Der Gottesname mit Ligatur *#%W0 Borger, Fs. 

Lamb ert 32 161. Cf Rutten, MDP 32 p!07. Siehe auch n!53. 

153 MUS "^T ^ Kap. VII 

ASy 75. Lw. müs (baK-a. mid bab.-n. _[n_. CAD M/II 290]). 

^g^innm7inan^a usw" = iS~tar (Gelb, JNES19 72ff~, San~Nicolö, OrNS 18 295, Sollberger, 
BACpl36). Ligatur di^+innin lü^T , V$f\ (Fossey, Manuel H p32). Das Zeichen 
MUS sieht u.U. wie nl42 RI aus. Für PAD- din S ir MÜS/INNIN siehe n746. 
dingir t^J ^ = i n nin-na (Gelb, JNES 19 75, Kümmel, FBAU pl7 Anm. 37). 

dingin^ ^J = MÜS-LÄL siehe nl70. 

dingir t^T\ t^ J_ = innin-GIS-TUK unklar, siehe McEwan, RA 77 188f. 

^ j^j|_^pf- un d ^] jyj^<Jd|J = MÜS-EREN/SES = susin, Susan (Stadt Susa) 

und SuSinak (Stadtgott von Susa). Der Gottesname mit Ligatur Borger, Fs. Lambert 32 161. 

Cf Rutten, MDP 32 p!07. Siehe auch Kap. II. 

154 <^T?T siehe Kap. fl. 



155 SED 



^T?<Trff 



sed, sed 7 , se 4 = kasü, kalt (s./w.); kussu, Kälte. 

sed usw. = paSäfru, ruhig s./w. (AHw 840b oben = TDP 8 24 II TDP I tl 24). 



156 <^Wf siehe Kap. IL 



157 GAD ►}- 

ASy 67. Lww. gad (? n., in Sad-da-gad/qäd); gat (n.); qäd/t (n.; qät statt qat in Kolophonen 
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Weidner, Gestirn-Darstellungen pl4f. mit Anm. 34, Hunger, BAK nlOl = RAcc 40 oben 25 
"GIS" und vDijk, UVB 18 45 23 "GIS", AHw 909b unten; zu CAD Q 191b nachzutragen); 
kad/t (n.); kid/tg (n.; cf AHw 419b oben, George, House Most High n645). 
Lw. gada in sumerischen Lehnwörtern (AHw 273a). 

(g's)gada = kitu, Flachs, Leinen(kleid); ^ggada (bzw. tüg-gada) = kitü, Ixmenkield. gada "" 
Determinativ vor Leinengewändern (Ungnad, ZA 3 1 26 1 zu "GIS" = gada). 
WGAD (bzw. lü-GAD) =? ? petü (cf AHw 861b und 951a, CAD K 475b, E. Salonen, StOr 41 
315, Deimel, SL 63,10). 

►J- 4331 = gada-mah = gad{a)ma^\}.u, Pracht-Leinengewand. 
(tug)^J- y = gada-lal = gadalalu, eine Art Leinengewand. 

158 ►f^ff siehe Kap. n. " 



159 AKKIL *%-,2fl$^ 



akkil = ikkillu, Wehklage. 



160 umbin o|-^^öq7 



s is umbin = magarru, Rad (CAD N/1 114a [hier magarru bzw. assyr. mugirru], Oppenheim, 

Dreams324IIIx+7). 

umbin = supru, Fingernagel. Bei Borger, BiOr 30 167 II 40 bietet das neubabyl. Exemplar B, 

ebenso wie A, GAD-KID-ÜR ohne GIS (GAD kann neubabyl. wie GIS aussehen). Daher 

kommt kirissu = Gewandnadel an dieser Stelle kaum in Frage. 

g%mbin = ? Borger, BIWA 190 1 23' und 272f. 59. Etwa zu AHw 1445a uturtu? 



161 »J- <*ffW siehe Kap. IL 



162 SINIG 



ww- 



g ls sinig(GAD-NAGA) = binu, Tamariske. Neubabyl. fast immer "GAD-SÜ-NAGA" (oder 
"GAD-SEG 8 "), cf Mayer, OrNS 59 19; vgl. auch die in Kap. II zitierte Stelle Diri II 243f. 
(CAD B 239a). 



163 ^ siehe Kap. IL 



164 EN >JX 

ASy 71. Lww. en (allg.); im (bab.-a. [cf SLOBA pl06], ass.-a.) — ru 12 (altakk. und Ebla). 
AHw 551b s.v. libnu wird in ASy li-bi-in 4 gelesen (Hinke-Kudurru II 10), die neubab. Stelle 
AGH 134 91 (Ebeling li-bi-en) wäre in ASy nachzutragen. In AHw umschreibt vSoden je- 
doch an beiden Stellen li-be-en, was grammatisch eigenartig ist. Im Nachtrag 1571a unten 
(RA 60 72 10) liegt die Schreibung li-bi-in vor (mittelass.). In CAD L s.v. labänu B lesen wir 
le-bi-en, was grammatisch noch eigenartiger ist als vSodens li-be-en und dabei als Infinitiv 
des Verbums aufgefasst wird (plla unten Hinke, pllb oben STC; wohl le-be-en gemeint), 
daneben pllb oben (wie in AHw) AGH 10 unten 13 li-pi-in, was als Infinitiv natürlich ein- 
malig wäre; RA 60 72 10 ist hier übersehen. Das Substantiv libnu (lipnu) ist in CAD offen- 
sichtlich zu Unrecht gestrichen worden. Für den Lw. im sind demnach auch spätere Belege 
vorhanden. 

en = adi, bis, nebst. 

en = belu, Herr; belu, beherrschen. Unter Umständen ist en bell, mein Herr zu lesen. 

en auch = beim, Herrin. Belege für diese in den Wörterbüchern noch nicht notierte Lesung: 

Wisefnan, Iraq 20 63 453 = Watanabe, ade pl 15 453; Meier, Maqlü VII 47 (en II be-lei); 

Kocher, BAM VI n510 IV 38f.; unpublizierte Dissertation Finkel, HUL.BA.ZI.ZI pl24 §55 
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Z 298 (STT n214-217 V 3 II K 9022+ V 10') und pl34 §62 Z. 363 (STT n214-217 VI 5 II 
ABRT H 15 "IV" 11' = K 255+ VI 28 [Ebeling, ArOr 21 410 11] II SpTU HI n82 IV 40 [hier 
gasan enl). en en ist wohl eine spielerische Schreibung (cf CAD S/IH 88b Mitte; die Bit 
mesiri-Stelle in meiner Rekonstruktion Z. 115). _ T . Hin*™ 

diflgir eil = bei (ta, Marduk; cf Sommerfeld, Aufstieg Marduks 177ff). Ligatur dingu+EN: 

«Tfc^J (Fossey, Manuel ü p32ff.). 

en = enu, Fürst, hoher Priester. Auch KH XLIX 41 (Borger, BAL2 p47)? und Thompson, EG 

VI 16 Variante? 

Ligatur »fJJ siehe n748. 

din « ir »JI m^hT = zuen(EN-ZU) = sin, sin, Mond(gott). Ligatur dingir +EN _zU wie oben. Cf 

Waetzoldt, NABU 1990 n95. 

>Ü ►IjH siehe n24 Hgzl = aw/mätu. 

►Ü <^tf ►fjfcf siehe n24 HJtf *tfc3 = dabäbu. 

lü *H ►tfT = m aß(uru), Bürgermeister. Für King, AKA 375 m 93 = Le Gac, Assur-nasir- 

aplu 112 m 93 cf CAD All 390a und CAD H 165b.. 

*fl Ar Ä HTTT V- fc££ü =EN-PAB-SIG 7 -NUN-ME-UBARA siehe Kap. n und 

CAD E 168f. enkummu. 

►5 ^ (tW) siehe ►£[ ►TTTT • 

dingin^J ^ J^ siehe oben nl 13 sumun = labäru usw. 

»£ Mj< = EN-TI = eftft (Thureau-D., RA 31 84ff., Gelb, AJSL 55 67f., Sollberger, BAC 

plOO). 

»fl ►W* = en-nam = min«, was? (Thureau-D., TMB p234, CAD M/II 91a oben). 

lü "Ü ►T<T* 1 siehe a134 - 

na4 >U ►TW ^F^rfT = en-gi-sae/sag = engwA'ü, eine Steinart (AHw 1553b, Köcher, BAM 

IV pXXII, Howardy, Clavis cuneorum 235,73, Borger, Asarh. p61 Nin. B V 21 [notiert zu 
Nin. A V 80], Borger, Fs. Lambert 89 86). 

•Ü ►TUT . >IX *^~ ^FrT = en-nun bzw. en-nu-un = mawartw, Wache, siehe auch nl77+509, 
545 Schluss und 596 Schluss. ( lü )en-nun bzw. en-nu-un, auch en-nu = massäru, Wächter. 
Nach Parpola, OLZ 74 25 ist LÜ en-nun neuassyr. sicher (wenigstens zum Teil) sa n massarti 
zu lesen en-nun bzw. en-nu-un auch = sibittu, Haft. 

en-nun- ^ ^TT (an-ta) siehe CAD B 105 (RMA 271, Weidner, AfO 17 83 Mitte, vgl. 
Rochberg-Halton, Aspects 190 2; von Hunger, SAA 8 n4 2 anders gelesen). 

en-nun- »f ^hT (bar-ra) siehe CAD B 105f. 

en-nun- 1} ^TT5 (zälag-ga) siehe CAD N/1 208. 

►U ►£! "ü = en en_en = bsl belT ' Herr der Herren - 

dingir ^JJ I^JY = en-lil, ellil, illil; auch + f~ = -lä oder + ft= = la 5 . Ligatur dingir +en -ia 

wie oben. 

(dingir) ►£[ f^Tf <Jg = nibru^ = nippuHu). 

dhl$il "Ü ^TT E$E ^TT = en-lil-ban-da. 

►JJ J6J ,h4T = en-te-na = kussu, Kälte. 

mult^J ^J „4J ►}- ^>£ = en-te-na-bar-huz = babasiränu, ein Stern (Gössmann nl23 und 
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179; zur sumer. Aussprache cf AHw 928b und CAD Q 312a s.v. qüqanu sowie Civil MSL SS 

1 25 7f.). 

dingir >fi $y = EN . PI) auch dingir ^^ ^ = rtf.pT. cf De ller, NABU 1991 nl8 (mit 

Deutungsvorschlag), George, BIT 469. Vgl. An VI 100 («üngäEN-PI-PL Litke p227/207)? 

dSn 8 ir *JI <8= ÖT ÖJ = e«-ge/z 6 -DU-DU (cf CAD A/1 302a [und M/n 306b], Borger, AfO 

18 415b, Menzel, Assyr. Tempel II T 155 135 [ebenso wie CAD M/1 343b unten nach AfO 

18 415b zu korrigieren, = George, BIT 176 und 459]). 

dingir^ <Jt^gJ ^J =en-libir-ra = Z7e/ M -/afeirao.ä.,cfFrankena,Täkultup82f.n30f., 

Deller, Fs. Beran 115ff.; Belege Grayson, RIMAP II 26 VI 87, Müller, MVAG 41/IH 16 m 

18, Menzel, Assyr. Tempel II T 1 14 II 5 (entstellte Namensform). Siehe auch nl 13 dingir e n- 

sumun-a. 

(gis/smi) ^J <■££. _ en . di _ suädu ^ eine mmze; so nach CAD s 338ff ^ aber ^ AHw 21 la 

em/ndu liest vSoden en-di (und em-di, em-du, en-du), was auch in CAD S nicht ausge- 
schlossen wird. 

dingir i^j <;jg _ en _^ In akkadischem Kontext wohl logographisch als dingi^en-ki) zu 
deuten, cf Borger, BAL 2 9 unten, Lambert, AfO 27 74, Charpin, Archives familiales 342, 
Westenholz, OrNS 46 204, Elat, BiOr 39 15+16 oben 12' (Hunger, BAK n500), Lotete + 
Mayer, Su-ila-Gebete n26 Rs. 9 (II BMS n9 24, Bit mesiri Z. 19 nach meiner Bearbeitung) Cf 
DiriNippur section 10 42, An II 129 (Litke pl03/83), Weidner, AfK 2 14 23f Ligatur 
dmgir+en-ki wie oben. 
ä ™SK>% <Jg &l&= en-ki-dü/du w . 

lu *ü Y~ HÖ7 = ensi(EN-ME-LI) = sailu, Traumdeuter. munus ells i ( bzw mU nus-ensi) = 
sailtu, Traumdeuterin. 

"U f- ►TW / |B>TW = en-me-gi/gi4 = engisu, ein Tempelkoch (siehe auch Kap. II). 
dingir ^J y_ 4 ^y = en . me _ Mr _ m . 

( Iu ) "Ü ,M = en umus = bei temi, Berichterstatter o.a. (AHw 1387b oben, Howardy, Clavis 
cuneorum 306,151, Klauber, PRT pXXIV, Starr, SAA 4 p325a; cf Vogt, Lexicon linguae 
Aramaicae 30b und Koehler + Baumgartner, Lexicon in Veteris Testamenti libros 1079b zu 

dihh bsa). 

Siehe auch Kap. II (zu *fl , ™ , >g , »j%g ). 

165 BURU14 /PP^f T -> Kap. VII 

Zahlreiche Varianten. 

VgLn666 : 

buru 14 , bur M = ebüru, Ernte(zeit). Siehe auch AHw 184 ebürü. 
u sullim( sa = sambaliltu, Bockshornklee. 
W= J5&W siehe n490. 



166 DAR >£&fj -» Kap. VII 

ASy 72. Lww. dar (n.; so CAD D 115 s.v. darru, wofür AHw 1382a freilich nach einer 
arabischen Etymologie tarru ansetzt); tär (n.); tar (n.). 
Lw. tara siehe 1. Anhang 

dära, dar = turäfyu, Steinbock. 

"2MI rf~ = dära-bar(oder mas?) = aj(j)alu, Hirsch. 
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►JJj^J ^- ^ = dära-mas-dä = nalu, najjalu, Reh. 
►30 , ^fef siehe n!27. 



**£ , 2^ - #*& . ^^ usw. siehe n94. 



167 DIM ^ ^Kap.vn 

ASy 68. Lww. dim (allg. ausser altakk.); tim (allg.); tim (allg.); ti (n.; cf vSoldt, AbB 12 

pl08) — tum« (bab.-a. und ass.-a); dunu (as_s.-aO i — tarn (ass.-aO. 

dim = timmu, Stange. 

t^< K 4* ^Tf (&) = dim-kur-kur-ra (rikis mätäti), Bezeichnung für Babel (Borger, 

Asarh. p91, George, BTT 266f.). ___ 



168 MUN >$fy. ^ Kap. VII 

ASy 69. Lw. mun (allg. ausser bab.-a. und ass.-a.). 

Zu Clay, BE 14 p[76] n25 und Foss^y n731 1-7315 siehe oben_n94. 

mun = täbtu, Salz; auch täbtu, Salz (Logogrammverwechslung). 

^ »4fR Jh <h = mun eme-sal-Zim, eine Art Salz (CAD E 148b, AHw 148a und 

1377a sub 5 f und i). Siehe auch oben n61. 

^fy. <$ / JM <V = mun küAu-PAD, eine Art Salz (AHw 1377a-b, CAD Am 2, Farber, 

BIP 81, Köcher, BAM I n3 III 4). 

►£*?■ , ^f siehe nl27. ■ 



169 BULUG 

Siehe auch zu n8. 



*f< 



simbulug = ballukku, ein Baum (Maul, Zukunftsbewältigung 131 43 und 136 102 [hier Ex. G 

siehe oben n8]). 

bulug = misru, Grenze (Ungnad, AfK 1 30 II 1, cf Rep. geogr. V 109f. zum Duplikat BIN 2 

n33'; CAD M/II 113a Mitte und 114b unten zu berichtigen, nicht ZAG [Ungnad richtig]). 

bulug = pulukku, Nadel, Grenze. 

|Sg< siehe Kap. n. 



►£±F , i>3&f siehe nl27. 



<$3>*3- siehe nl29. 



170 LÄL £ST 

ASy 82. Lw. läl (allg.). 



dingir LA L = alam(m)us (CAD A/I 333b, Hallock, AS 7 p62f., Lambert, BSOAS 32 595 und 
Iraq 28 73f., Deimel, Pantheon nl818, Weidner, AfK 2 10 1 13 mit Anm. 8, Hinke, SBKI nffl 
VI 4 = Scheil, MDP 6 38 VI 4 [Borger, AfO .23 25b]; siehe auch Kap. II nl70). + kabta 
(siehe oben nl48 sowie Kap. II n249 und 251). din g ir LÄL wechselt und ist offenbar identisch 
mitdingin^J ^J = MÜS(INNIN)-LÄL, Borger, Fs. Lambert 79 25, Hunger, MUL.APIN 

pl9 1 6 (Kommentar pl25b), SpTU III n64 III x+5 II K 4941 + K 1 1 138 HI 13' (Minister des 

Mondgottes, wie in An HI 37 [Litke pl41/121] djn g ir LÄL), Deimel, Pantheon n2762; hierfür 

kann man demnach die Lesung älam\m)us vorschlagen. 

läl = dispu, Honig. 

LÄL in mittelbabyl. Personennamen unklar, cf Hölscher, Personennamen pl30, Gurney, 
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MBLET pl33. 

^3f 4* £?£f[ = läl-kur-ra = disip sadt, Berghonig. 

,!3iT *F = läl-pd = lalläru, trockener 7 Honig; auch = läl babbar = dispu pesü, weisser Honig? 

£aj V = lal-gar (CAD L 47a). 



171 KU 7 £<I 

ASy^^ Lw.ku 7 ( n -' Lambert, CRRA 19 435 4.7). 



KU? 1 " = bube (Meier, AfO 12 245). 

am £<J £<J = ku 7 -ku 7 = kuk(u)ru, ein(e) Pflanze/Baum (Stol, On trees ... 16ff.). 

£<3 £<J = ku 7 -ku 7 = matqu, süss; n^k^-ku? (oder ninda-ku 7 -ku 7 ?) = muttäqu, süsses 

Gebäck. 

(LÜ) aindaku-rku-, siehe CAD M/TI 309b unten, AHw 688a oben. Der Text FTS 112 (zitiert 

AHw 697b ganz unten) = UM 29-16-104 gehört zu DiriNippur, früher Proto-Diri. 

ggf. £<J = lü-gurusda = sa n kuruste (auch märäl), Tiermäster, Koch (cf Deller, BagM 16 

358ff. und OrNS 58 266). 



172 SA ^ -> Kap. VII 

ASy 76. Lww. sa (allg. ausser altakk.; für sa-am-su- cf Gelb, OrNS 39 531ff.; ass.-a. cf 
Hecker, OLZ 65 145)j sa (altakk.); sa 10 (a.). 
uzu sa = gid u ^ Sehne, Muskel. 

(S ls )sa = setu, Netz, sa Determinativ vor geflochtenen Gegenständen. 
( uzu )sa = si/eranu, Sehne, Blutgefäss, Nerv, Muskel. 

WSA bei Schroeder, KAV nlOO 22 und Weidner, AfO 10 30+50 VAT 15400 Rs. 8 ! (Frey- 
dank, AoF 9 61ff.) lies W ZADIM? Nach AoF 9 61 Anm. 2 hat KAV 100 jedoch "eindeutig 

lW H^Tf = sa-li wird in AHw 800b unter pagü I gebucht. Zu streichen, siehe Volk, üru 
äm-ma-ir-ra-bi p202 87 und p250. 

^ t^[ = sa-tu = sadü, Berg (SAI nl948; cf Hirsch, Altass. Rel. 2 p29f. und 75f., Kreber- 
nik, ZA 81 136f.). 

lW ^T< = sa-ti = kiditu (extisp., AHw 473b, cf Klauber, PRT pLII); oder sa-ft' zu lesen 
(CAD K 345, Starr, SAA 4 p335b). 
äB&m *JMl >TTTT **[ =sa-dMa)-nun-na 
►W >42 = sa-gü = labänu, Nacken. 
>W B^ftl = sa-hir siehe unten ^ 4|^E . 

lu £&■ p£E< = sa-gaz = tjabbälu, Räuber; jjapiru, Fremdling, Metöke o.a. (RLA IV 14ff.). 
^ W? = sa-pär = saparm, Netz. CAD S 161f., AHw 1026a-b; zu CAD S 162a unten BBR 
n97 3 ("2") "sa-par 4 " siehe Kap. II n438. ^ $^ = sa-par 4 oder sa-par 4 , siehe auch dazu 
Kap. II n438 (und 435). 
tug >W ^TTTä = sa-ga = sägu, eine Art Schurz, 
i^ N"* - ( "^ ) = sa-gal(-la) = sagallu, eine Sehnenkrankheit. 

►W 4 iM&ü öl = sa-hi-in-du = sikkatu, eine zur Gärung dem Bierbrot zugefügte Pflanze 
(Landsberger, MSL 8/H 108, Stol, BiOr 28 168f.); nach AHw 1009a und CAD S 57b phone- 
tisch sa-f}i-in-du zu lesen. 
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t *fff 4^ = sa-har = saba/irru, eine Art Netz. ^ ^f[ = sa-tjir gegen AHw 1129a 

offenbar nicht im Kontext belegt. 

t ^fYf <^3^4Ö = sa-gig = sakikkü, Muskelkrankheit. 

,Üff <^ / Jö" (Ö ) = sa-dul/KU(-bi) = aburru, Rückseite. Cf CAD A/1 90f., MSL 5 70 

259ff.; KU = dür? 

^^. ]T = sa-a = suränu, Katze. 

ffif |T ►TW = sa-a-ri = murassü, Wildkatze. 

t ^f TT ►TM *TKT = sa-a-ri-ri = azaru, Luchs. 

^ IT £$- = sa-a-gal = zirqatu, Wüstenluchs. 

(uzu ) *^ $- - sa-sal = sasallu, Achillessehne, Hufsehne. 

173 ASGAB iW , ^ -> Ka P- VH 

(W)asgab = asifcöpw^ Lederbearbeiter. Cf Deller, OrNS 54 327ff. (zu askäpu in Verbindung mit 
kur-m/ra). \ 



174 GAN 



M 



ASy 77. Lww. gän (allg. ausser altakk. und bab.-a.); kän (allg.; ass.-a. cf Donbaz, JCS 24 26, 

auch zum Monatsnamen kanwarta u.a.). 

gan'gänaTasa^aSag ~=eqlu, Feld (Civil, JCS 25 171?., Powell, JCS 25 178ff.) ; 

iku = ikü, Feld, ein Flächenmass (3600 qm, 100 mus/saru); auch ^- ^ (AS-iku). Cf RLA 

VJJ477ff. iku Determinativ nach den Flächenmassen nll4 M (ese), n661 < (bür)usw. 

mul AS-iku = iku, Pegasus? (Gössmann nl93). A§-iku auch = iku, Deich (Borger, ZA 61 77 

45 und Al-Adami, Sumer 38 124 III 3). 

mul 5 (GÄN) als Determinativ vor Sternnamen siehe Hunger, MUL.APIN pl33a (Hunger liest 

MUL 4 , im Anschluss an GÄN = muliu). 

^^ t^ = gän-ba = majfiru, Marktwert. 

^^ t^f^ = gän-zi = meresu, bestelltes Feld. 

W^ ff siehe n553 W^»- ff . 

gi§ ^ £ö§SI = gän-ür = maskakätu, Egge, m^-gisgän-ür cf Gössmann n66. 

*ftj( J = GÄN-DIS (extisp., Borger, BiOr 14 192b). 

£gjHJ siehe Kap. II. 

175 KAR M . Uff 

ASy 78. Lww. kär (n.); garak (mittelbab. N.P., cf Brinkman, MSKH 1 305ff.). 

Lw. kära siehe 1. Anhang. 

Der Lw. gar w (MSL 9 77 36a, cf AHw 282a Mitte) wird von Landsberger, MSL 9 81 nicht 

akzeptiert. Cf auch CAD K 216a karbu und kardu. 

Siehe Kap. IL 

fgft (wf ) $>%$ W ^ = kär-( äio &^dim-iä-äs (Borger, OLZ 51 332, Parpola, NAT 201). 



176 GU Ja -> Kap. VII 

ASy 79. Lww. tik/q (n.) — gü (allg.); qu 6 (altakk.); ku 17 (altakk., CAD K 602f., Gelb JNES 

43 263ff.; Ebla). 
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gü = biltu, wie nl79. 

gü = kisädu, Nacken, Hals, Ufer. na4 gü wohl = aban kisädi, Amulett o.a. (Borger, Asarh 

pl 18; cf jedoch auch AHw 490b oben und 1568b). 

Ja "^r = gü-has = gujjassu, Draht. 

Ja ™*C = gü-TAR(tar?has?) = £Kta// M , Rückseite. 

Ja >3] = gü-na siehe CAD G 135a und AHw 298b gunü. 

( dug ) Ja ►TT* 1 = gü-zi = käsu, Becher. 

lu Ja "Ü >^T = gü-en-na = sandabakku, Bürgermeister (besonders von Nippur), cf CAD 

S/1 371ff. und 374a (und CAD G 120f.), AHw 1162b (und 295b), Landsberger, BBEA 75ff 

Borger, BIWA pl08 zu B VI 94, Cole, Nippur IV [OIP 114] p247. Unklar, ob und wann die 

Lesung guennakku anzusetzen ist (MSL 12 97 135, Civil, AulaOr 1 50f.). 

►Ö $$£ = gü-tur = kakku, eine Art Erbse o.a. 

( ma ) Ja ^V TJ ( M ) = gu-dug-a = kutu (Kutha, nrra, rro). Selten Ja &£$$ = gü-edin 
oder gü-du 8 -erim (Hulin, Iraq 25 64, d.h. Grayson, RIMAP III 46 27' [Layard, ICC 46 15 
Delitzsch, BA 6/1 147 82], 106 45, 108 29, 138 46 [hier Iraq 25 56 46 berichtigt]; Tadmor, 
Tiglath-pileser III 194 9). Diese abweichende Schreibung wird bei Parpola, NAT 220 nicht 
verzeichnet. Cf Oelsner, ZA 77 290. 

Ja taätf kUfi = gfi-bi = ifcK/>pö,Aal. 

Ja ÖT = gü-du = qinnatu, After. 

( lü ) Ja 1^- = gü-gal = gugallu, Kanalinspektor. 

J2-N* - = gü-gal = ballütu, Erbse. 

( tüg ) Ja *T ÖT ( T? ) = gü-e(-a) = nablaptu, Gewand. 

Ja £[►- = gü-tal = kutallu, Rückseite. 

uzu Ja &££ = gü-mur = urudu, Luftröhre. 

tüg Ja X~ = gü-lal/lä = bullänu, Decke (Postgate, GPA pl65). 

Ja V 4^ ^ff = gü-nfg-HAR-ra = kissä/enu, eine Hülsenfrucht. 

Ja ft£ I ft+3i = gü-MÜRGU/MURGU = esem/nseru, Rückgrat. Siehe unten sowie in 
Kap. II n901 und 906. 



177 USAN 
Vgl. n509 



Ja^TTT 



>*f Ja'TTT / 02 = AN-usan/üsan = simetän (auch lllatul), Abend. Auch ohne AN-. 
"H 'TTTT ("T" ) Ja^TTT / Öa = en-nun-(AN-)usan/üsan = baräntu, erste Nachtwache. 



178 DUR Ja^: -> Kap. VII 

ASy 80. Lww. dur (allg. ausser ass.-a.); tur (allg. ausser altakk. und ass.-a.; für altakk. weist 
Sommerfeld freilich auf Frayne, RIMSGP 195 n6 III 4 = Kienast, AKDJ 280 29); tür (allg. 
ausser ass.-a.). 

dur = riksu, Band. 

dw=J/turru, Band, Amulettsteinkette. Auch Maqlü IX 71 und 73 (Meier, AfO 21 tXI 15f.). 
►*f <JiJ = dur-an-ki. Bezeichnung für Nippur. 
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^f^äS? W? = DUR- JOB (d.h. dur-än oder duran) = turran, turnat (Diyalä?; Borger, AfO 
23 1, Landsberger, MSL 10 27, Nashef, BagM 13 128 und 133f. sowie Rep. geogr. V 321f., 
Greengus, OBTIV pl7). ' ^ 



119 GÜN 



Kap. VII 



ASy 81. gun (gü-un) = biltu, Last, Tribut, Talent (30 kg, 60 manu). Auch Lw. biltu usw. 
(unten 2. Anhang). 

180 GUR £T[ 

ASy 84. Lww. gur (allg. ausser ass.-a.); qur (allg. ausser bab.-a.); kür (allg. ausser altakk.; 
bab.-a. Baqir, Sumer 5 142f. n8 IM 52783 [cf Frayne, RIMOBP 693, dort ungenau zitiert]). 
Lw. guru siehe 1. Anhang. 
Lw. taru/i siehe 2. Anhang. 

gur = kurru, Kor (300, später 180 1 [qü], babyl.; assyr. siehe n353 anse). Cf RLA VII 497ff. 
Zu gar-um siehe CAD K 564b und Goetze, LE p36, zu gur-e siehe Borger, BAL 2 117. 
gur = täru, zurückkehren. Siehe auch n745 <$ £%] . 

ifc^J ^TTT XH&3 = gur-ru-dam = utär. Sumerisch. Howardy, Clavis cuneorum 126,22, 

Schorr, UAZP p569. 

gi ^J $- k-^ = gur-sal-la = kursallu, ein Korb; si/ellu, do. (CAD S 217f., AHw 1036). 

fEjpj?! £7T £^3 = LÜ qur-bütu usw. = sa\ \ qur-büti/büte oder m qur-bütu usw., Garde (cf 

Postgate, GPA p38, Parpola, PLZ 74 32). 

.44T siehe nl83 
„►JSlJTT siehe nl65. 

181 SI *^] -> Kap. VII 

ASy 85. Lww. si/e (allg. ausser altakk. und ass.-a); si/e (altakk.); si/e (allg., n. selten). 

SI = (w)atru, Zuschlag (Wilcke, WO 8 263ff. und 9 206ff.). 

si = eseru, in Ordnung sein/kommen. 

si = qarnu, qannu, Hörn. 

tfj U^Tf >tf/Y~= si-il-la/lä = piqittu, Übergabe. 

"►TJ £5JÜ = si-tum, auch t ^J ^ £ijfe = si-i-tum, Pseudologogramm für s/sittu = Rest 

(CAD S/HI 136ff.). 

tüg >^7 ^7J< = SI-LUH, ein Gewand o.a. (Postgate, GPA p27). 

"5^7 <W = s i" s ^ = eseru, in Ordnung sein/kommen; isaru, in Ordnung. 

ü/sim ^ <Jfcf: = si-sä = surdunü, Rauke. 

"►^J [ = si-li = piqittu, Übergabe. 

gis ij^J ^ = sj-gaj- = sigaru, Türschloss. 

h£[ "£f[7 = ba-si = basu oder basü, Quadratwurzel, Kubikwurzel (CAD B 133f., Thureau-D., 

TMB p231f.). Siehe auch n736 fb-sä und ba-sä. 

^ l >7J <Jfc$: = nig-si-sä = misaru, Gerechtigkeit. 

182 SU 4 tJ4f 

ASy 86. Lww. su (altakk.) — si (altakk.). 
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In dia mi r si A (n313) und din S ir nin-si 4 -an-na (n887). 



183 DAR ^4T , ^47 -> Kap. VII 

ASy 83. Lww. dar (allg. ausser altakk.; cf n670, sowie nll3 id s/sumun-dar); dir (n.); tar (allg.; 
cf n670; altakk. Frayne, RIMSGP 113f. 12.51); tir (altakk.); tar (allg. ausser altakk. und ass.- 
a.); tir4 (bab.-n.). 

gün = birmu, mehrfarbiger Stoff. 

gün, gün-gün und "J^äT TT = gün-a = burrumu, mehrfarbig. 

dar musen = itti da, Frankolin. Auch AHw 1331b s.v. tarru. Cf Salonen, Vögel 151ff. 

dar = satäqu, spalten. 

gün = tikpu, Tupfen. Von Landsberger, JCS 21 147 erschlossen aus Köcher, BAM IH n237 

III 2. In AHw 1357b nicht vorhanden. 

^4T fcJgä muäen = dar-lugal = torZwga/Zw, Hahn. Für mul dar-lugal( mu sen) c f Gössmann 

n396. Landname KUR dar-lugal-mes muäen (immer so geschrieben) Parpola, NAT 348, 
Tadmor, Tiglath-pileser III p301 Mitte. 

184 SAG ■PTT^: ^ Kap. VE 

ASy 87. Lww. sag/k/q (allg. ausser altakk. und ass.-a.); sag/k/q (n.); san (bab.-a., n.; nach 



SLOBA pl 10 zu streichen); sa 2 4 (altakk.) - 
n512). 



- ris/s (n.). — suri4 (altakk.; Rep. geogr. 1 54; statt 



sag = asaredu, erster. 

sag = pütu, Stirn, Front-, Breitseite (püt in präpositionalen Ausdrücken; cf Grayson, ARI n 

p53). 

sag = q/kaqqadu, Kopf (Deller, BagM 16 337ff.). 

sag = restu, Spitze, erste Qualität, Erstlinge 7 . Wohl auch Borger, BDIVA 45 A IV 106 (gegen 

AHw 973b oben). Auch AHw 975b sub E 1 c hierher (cf Ungnad, Teil Halaf p62 unten). Cf 

CAD R 271ff., Menzel, Assyr. Tempel II pl4*f., Postgate, JSS 28 156f. Auch = restu, erster, 

vornehmster (Tallqvist, AGE 169). Für kas-sag und i-sag siehe n358 bzw. 380. 

sag = rem, Kopf. Für mu sag nam-lugal-la siehe unten n266; dort auch mu sag. Für LÜ sag 

und W gal-(LÜ-)SAG siehe unten, sag wird als eine Art Determinativ vor arad (nl8) und vor 

gerne (n890) gebraucht; resu bedeutet auch Sklave, Diener. Die AHw 976a = CAD R 297a 

vorgeschlagene Deutung >7<7V "STTE?- = nam_sa g = resütu, Sklavendienst ist zu streichen; 

bei Oppenheim, Dreams 313 Rs. II x+14 ist einfach nam-ris du-du-[o/c] zu lesen, cf CAD N/I 

239a (dort nachzutragen). 

dingir i^yfc£ «,_ = S ag/k-kud (Borger, ZAW 100 70ff.). 

t^Jff- >*j^- = sag-kud = sakkuttu, sankuttu, Restbestand 7 . 

(gi) "JTT^ "t = sag-kud = takkussu, Strohhalm (cf Landsberger, MSL 711; hierher nach 

AHw 1591a auch Cagni, AbB 8 n75 16 sag-kud-hi-a). 

'►TJfcf: w^f = sag-ba = mämitu, Bann. 

na4 «pfj^ ^44 tf<]& = sag-gil-mud, ein Stein (CAD S 23f., AHw 1022f.). 

"5^7^ , ^TTT >7" = sak-ru-mas, ein hoher Beamter (kassitisch, CAD S 82f.; siehe auch Cole, 

NippurIV[OIP114]p250). 

gis «pffEf Mä = sag-kul = sikküru, Riegel. Siehe auch CAD S 256ff., sowie CAD S/TI 440f. 

siksu. 

"STT^: H}^= sag-kul-la = sag/nkullu, CAD S 26a, AHw 1023a. 
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"^TW- "Tf^ = sag-zi = asaredu, erster. 

£rw >ra«i siehe trr^= whöt . 

"EfTf^ öj = qaqqadu, kaqqadu, Kopf. "" 

"5^7^ ÖJ JJiJ >"HI = sag-du ur-mah = qaqqad nesi, Löwenkopfsitula, Löwenkopfbecher 

(Deller, BagM 16 327ff. und 18 219f., Dalley + Postgate, TFS p247). 

■pfff^- t^. = sag-dü/dä = santakku in der Bedeutung Dreieck (Thureau-D., TMB p234, CAD 

S 149f., AHw 1024a). 

•fTW ^J = sag-US = kaj(J)änu, kaj(j)amänu, ständig. mul sag-US = |VO, Planet Saturn 

(Gössmann n333, Borger, ZAW 100 70ff.). 

«5^ ^>ftX«I = sag-rig 7 (PA-HÜB-DU), *$]& HUÖT = sag-rig 9 (HÜB-DU) , usw. 

= saräku, schenken (CAD S/II 41) sowie sarräku, eine Menschenklasse (CAD S/II 68b). 

tTFfcf t^ JÜT = zarah(SAG-PA-LAGAB) = nissatu, Wehklage. 

"►TW ^T £?fl7 = sag-gis-ra = nera, «ara, töten (CAD N/II 181b unten). 

■5^7^: tflliJIM ( "^ ) = sag-ü(-la) = sagillü, ermittelte Differenz (Veenhof, Fs. Birot 

285ff.). 

tfT^ ffTTäjrM = sag-(l, wie n495 t^JJ] '^TO fffTäJIM . 

"SAG"-IL siehe n500 UN-IL. 

( 5^J^: fc^J? = sag-kal = asaredu, erster. Gegen die Lesung sag/nkallu (Schramm, EAK II 22) 

siehe Grayson, Iraq 44 93. ( na 4)sag-kal mit unbekannter Lesung CAD S 25 und AHw 1023a. 

■pff^ ^ff4 = sag-gi 4 siehe AHw 1480b Mitte, CAD A/II 384b Mitte. 

■ETTff: <K= (tfTJ* ) siehe n681. 

*?TW <HM $< $ = sag-hul-ba-za o.a. (CAD M/II 184f. und CAD S 24b, Farber, ZA 

64 87ff. und BID 74). 

"►TW <J^ = sag-ki = nakkaptu, Schläfe o.a.; pütu, Stirn, Front-, Breitseite. 

"►TT^ <Jif t^i = sag-ki gut = put dpi, Trapez (Thureau-D., TMB p235, AHw 38b unten). 

"►TT^ <JU $ä-T m^7 = sag-ki-da/ib-ba = sag/nkida/ibbü, eine Kopfkrankheit (CAD S 

25b, AHw 1023a). 

mul •pJJ'fcf T>- V = SAG-ME-NIG(GAR) = ? ne&era, Planet Jupiter (Gössmann n334, cf 

n31 1; cf auch Lambert, JSS 19 82, Parpola, OLZ 74 27 Mitte). 

'ffl^ JTTM = sag-dün, sai2-du5 o.a. = sassukku, Katasterleiter. Siehe auch Kap. II n836 

Schluss. 

►fJTfcf: $4* iv^ = sag-geme-arad = astapim, Gesinde. Siehe auch CAD A/n 473f. 

ßff£ '►TW = LÜ sag = sa\ \ resi, ein hoher Offizier; Eunuch (ono, cf auch Tadmor, CRRA 
25 Teil II p461f. Anm. 23 = Fales, Aramaic epigraphs 138f. mit Anm. 14 oio). Abgekürzte 
Schreibung ohne LÜ: Johns, ADD nl28 Rs. 5 (Mattila, SAA 14 n72, CAD R 291b oben, cf 
Miliard, Eponyms 99 Mitte) und n275 Rs. 11 (SAA 14 nl46 Rs. 10', CAD R 295b oben); so 
Parpola, der sag als sa-resi auffasst; Umschrift dann also etwa sa.g(sa resi). Öfter LÜ sag-mes 
= sa n res! (Dual) singularisch, z.B. ABL 1173 Rs. 5. Pluralisch LÜ sag-mes-ra ABL 322 4, 
970 Rs._3. Cf CAD R 292ff. (sa resi) und 290ff. (sa res sarri), AHw 974, Borger, BAL 2 269 
(zu sa resi und süt resi), Oppenheim, (J)ANES 5 325ff., Parpola, OLZ 74 33 mit Anm. 1 und 
2, vDriel, BiOr 38 270f., Tadmor, Tiglath-pileser III p44. 
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( w ) j^t— "&37E|: = gal sag, öfter auch (singularisch) gal sag-mes. Man erwartet die Ausspra- 
che rab resi bzw. rab resi und möchte übersetzen: Vorsteher der sa rän-Beamten, Obereunuch 
(vgl. CT 53 n933 = Parpola, SAA 10 n270 2ff.). Die Aussprache rab-säqe (und die Verbin- 
dung mit hebr. npö an) ist ausgeschlossen, weil in RLA II 428ff. der lü gal sag-mes (Jahr 798 
in C b 1 und C b 2) unterschieden wird vom lü gal BI-LUL (Jahre 806, 779, 750 und 740, unten 
n358). Hebr. o-to an usw. legt die Aussprache rab sa resi/resT nahe. Der Eponym Nabü-sarru- 
usur (Miliard, Eponyms 107ff.) wird bei Ungnad, ARU n313 = Kwasman, NLDK n383 = 
Mattila, SAA 14 n98 = Fales, Aramaic epigraphs pl35ff. n3 aramäisch als D~iD an bezeichnet, 
anderswo als Mgal sag (ARU nl83 15 = NLDK nll6 15' = Mattila, SAA 14 nlOO Rs. 6 [von 
Miliard pl08 unten richtig ergänzt], Starr, SAA 4 n267 2 und Rs. 7, n292 Rs. 8, usw.). Par- 
pola möchte auch hier sag als sa resi ansetzen; Umschrift dann also etwa sag(ra resi). Bei 
Starr, SAA 4 n9 2 und n95 2 findet sich die Schreibung lö gal LÜ sag, wohl ^räb san resi zu 
lesen, bei Parpola, SAA 10 nl79 Rs. 5' (ABL 1393+, CAD R 290a Mitte zu berichtigen) gal 
LÜ sag. Cf CAD R 289f. (rab sa resi), AHw 974, Brinkman, PHPKB 309ff., Tadmor, Fs. D. 
N. Freedman 279ff. (vollständiger zitiert OrNS 52 24* n341 und 53 97* nl690) sowie 
Tiglath-pileser III pl71. Ich möchte weiterhin annehmen, dass auch die kürzere Lesung 
( lü )rafo resi als korrekt bezeichnet werden kann. 

186 *sffe£JTW siehe Ka P- IL 

187 tJteTt£ siehe Kap. II. 

188 >5^££ siehe Kap. II. 



191 DILIB ^^U^ 

Siehe auch Kap. II. 



dilib = urujifyu, Schopf. 

SAGxSID bei Kraus, TBP n45 8 und n47 5' (Holma, OT tXII K 6753 und tX), offenbar die 
richtige Zeichenform (nicht SAGxUM). Vgl. n485 dilib = SID und n42 dflib = KAxSID, 
sowie MSL 17 186 143 SAGxSID-ba (dilib-ba? CAD A/1 336b). 



195 *$]$&£ siehe Kap. II. 



196 "^TPMI^: siehe Kap. II. 



201 MÄ ^J\ -> Kap. VII 

ASy 88. Lw. mä (allg. ausser ass.-a.; cf Parpola, NAT 234 s.v. makan). 

Altakk. wird in ASy 4 der Lw. ma' angesetzt (auch Ebla); Belege Gelb, MAD 3 43 (AHw 

1459a Mitte), 274t (CAD S/n 285a Mitte) und 297 (AHw 1317b oben). 

S i§ mä = eleppu, Schiff. 
^ ih^J ki = mä-ri. 

dingir «j^jj > i^ = mä-gur 8 An III 25 (Litke pl 39/1 18, siehe auch Litke p25 1/231 36; CAD 

M/1 141b oben), Grayson, RIMAP II 12 1 6, Thureau-D., TCL 3 Z. 318, H R 60 nl 1 21 
(Ebeling, TuL pl2 21). mul mä-gur 8 cf Gössmann n254. 

glä "ffTT HH^" = mä-gur 8 = makurru, eine Art Schiff (cf Frankena, SLB 4 pl97f.). 
giä/ü^JJ ^ ^JJ > ^J j3| = mä-eris4-mä-/e- e , «j^TT ^ '^TT T~ ffi =mä-eris 4 - 
mä-lä-e,^ >m I fiti "tm WT =mä-eris 4 /eris-mä-ra,'^TT >$\ £JT fTTT CT 
= mä-eri-is-mä-ra usw., siehe CAD M/II 107b, Thompson, DAB 80f. 
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gis Vf[T rftftfi] = mä-u 5 = rukübu, Schiff, 
gis ■jJJJ ^<J tfj JM 1? siehe unten g» "^TT JM fl . 
gis tTfT t >TrT? tTTT^ = mä-diri-ga = ne£>era, Fähre. 
T^J] fc$E ( e-äj ) = mä-gan/kan(-na ). 
gi § t^7T £&: = niä-tur = maturru, kleines Boot. 

(lü)«5fp|J *g £gj bzw. fffT ©T = mä-lah 5 (DU-DU) bzw. mä-lah4 = ma/a&K, Schiffer. 
(gis) ■pJJ]' tW ^THT = mä-i-dub, siehe CAD N/II 69f. s.v. naspaku (gegen AHw 603a). 
(gis) *^"j7 [^- = mä-gal = magallu, grosses Boot. 
gis ffff ä* 1 ^- |±4J7 = mä-gid-da = makittu, Schleppschiff. 
giä '►TTT ^TTT ^ = mä-sä-ha = sabtfi/ütu, Segelschiff. 

(gis) "^Tf f~ = mä-lal = maZaWi2, mo/Zw, Lastschiff, Floss. lü mä-lal cf Arnaud, RA 66 175. 
g iä> 4TT JM "R = mä-tus-a, auch g iä ^ ►W'^T .M ft = mä-u 5 -tus-a. (Prozessions- 
schiff Marduks). Cf Weissbach, Hauptheiligtum p68 Anm. 2 und p72f. Anm. 4, Borger, BiOr 
28 18b zu H 28, AHw 1574b oben. 
gis "J^J[ ^ i^ = mä-gu-la = magulü, grosses Floss o.a. 

giäe sn7 T? ^ ^T ^ <£$ = mä-id-da-he-dus (Prozessionsschiff des Nabu, cf 

Borger, BiOr 28 18b zu II 3'). 

•ffJJ V ^TT = mä-gar-ra = magarm, Schiffsreisekost. 



203 ÜZ "PTTT^: -» Kap. VII 

ASy 88a. Lw. ud/t 5 (altakk., bab.-a.; AHw_l_444a_unten)._ 

ud 5 , üz = enzu, Ziege. Zur sumerischen Aussprache siehe Kap. II. Ein alter Beleg für den Lw. 
üz ist Sollberger, BAC p47 nl68 4 nin-üz-g[a] (so nach Kollation Sollberger, vgl. Falken- 
stein, IGL 1 142f.). 

207 DIR fJJTf -* Kap. VII 

ASy 89. Lww. dir (n.); tir (n.); tir 4 (schlecht _belegt)_— mal_(n.) — ■ _sa5_(n.). 

sas = asustu, Trübsal. 

diri, dirig = (w)atru, hervorragend, Zuschlag; (w)atäru, hervorragen. Cf Thureau-D., TMB 

p235. Auch Wbb. s.w. (w)atartu und (w)attaru. 

DIR = mafyäfiu, einweichen, aufquellen lassen. 

sas = malü, voll (s./w.). 

diri, dirig = neqelpü, dahintreiben. 

diri, dirig =paräru N, auseinanderlaufen (AHw 1581b unten; nach Diri 1 17, AHw 830a 

unten). 

sas = sämu, rot-braun s./w.; sämu, rot-braun; sümu, rot-brauner Fleck. 

DIR (sa 5 ?) = saräpu, rot färben (Farber, BID 91). 

■£J||J $3$- = sas gaba = male/mili irti, Heldenmut o.a. 

( lü ) "^THT tTTPS: = diri-ga = (w)attaru, Reservist. 



208 "^ siehe Kap. II. 
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209 TAB 8= 

ASy 90. Lww. tab/p (allg.); tab/p (allg. ausser altakk. und ass.-a.; Sommerfeld weist aber auf 
den altakk. Beleg MDP 14 69f. n8 7, zitiert MAD 3 236, AHw 748a und CAD N/I 364a s.v. 
nartabtu); däb/p (altakk. Gelb, OAIC pl93f. und MAD 3 298 sowie Steinkeller, RA 78 88 
und Fs. Hallo 242f.; n.). 
Lww. taba, tapa und dapa siehe 1. Anhang. 

min6 = Zahl 2. 

tab = (w)asäpu (Thureau-D., TMB p235 und 228) zu streichen, lies tepü. 

tab = edelu, verriegeln. 

tab = esepu, verdoppeln, multiplizieren (Thureau-D., TMB p235 und 217, CAD E 346a, AHw 

252a). 

tab = ffamätu, brennen, auch fjamätu, eilen; fyimtu, Fieber, äj fn^J B= n£f = ud-da-tab-ba 

= bimit seti, CAD H 193b und CAD S 153a, AHw 345f. und 1095b unten, Heissel, Babylo- 
nisch-assyrische Diagnostik pl55 93' = 171 1, 179 84', 195 7, 257 79 = 272 1. Der Beleg 
KAR 202 = BAM 1 3 II 27 (CAD H 193b) kann hier nur unter Emendation des Textes ud-da 
tab-ma zu ud-da-tab-ba eingeordnet werden, ud-da tab-ba mit der Lersung setu hamit (CAD 
H 54b Mitte) ist schlecht belegt. AMT 6/9 6 ist gegen CAD H 64b mit der neuen Kopie BAM 
V 481 6' und in Übereinstimmung mit der Parallelstelle BAM V 480 lü 17 ud-da tab(bamit)- 
ma zu lesen; vgl. auch AMT 41/3 9 = BAM V 480 II 21. In AMT 17/4 6 = BAM VI 516 II 6' 
ud-da(-)tab-ba [x?] ist die akkadische Lesung mehrdeutig. Es ist nicht klar, wie man genau 
KAR 199 1 = BAM H 145 1 ud-da(-) tab-b[a ...] mit der Parallelstelle 146 29' [...]-ma kom- 
binieren muss. ud-da tab-ma auch u.a. KAR 202 = BAM 1 3 1 20 (CAD M/TI 173b oben, 
CAD S 153a Mitte und CADB 106b unten), 
tab = surrü, einsetzen (CAD S/III 359b unten), 
tab = tepü, addieren (vSoden, OrNS 16 74f., AHw 1388a). 
tab = ziqtu, Stich. 

i^ w^ = tab-ba = tappü, Freund, Kompagnon (mit folgendem A lies tab-ba-a, nicht tap-pd- 
a); tappütu, Kompagniegeschäft. Siehe auch AHw 1321a tappätu, sowie n889 dam-tab-ba. 
►T<T^ &— h£^ = nam-tab-ba = tappü, Freund; tappütu, Kompagniegeschäft. 

210 ES 2 i >■ ^Kap. VII 

es 2 i = Zahl 3. 

212 GESTIN t$J< 
ASy 137a. Hethitischer Lw. wi 5 . 

(g'sjgestin = karänu, Wem(rebe). uru gestin-wa = karäna™ (Fadhil, Stud. Top. 92 und 101). 
gis fcgji ih^[JJ = gestin-gir = amurdinnu, Brombeerstrauch. 

fc£ü t&$% T~ = gestin-bil-lä (oder -pel-lä), nach CAD E 153a = täbätu, Essig und * 

karänu emsu. 

(gis) fcjC[< äj |^ = gestin-häd-a = mu(n)zTqu, Rosine. 

215 LIMMU tt= 

ASy 91. Lw. arrap (ass.-n.), siehe unten 2. Anhang. 

lfmmu (Deimel u.a. limmu), lfm = Zahl 4. Nicht tab-tab! 

H^ «f (tt) = arba/erba-il (Arbela; cf Gelb + Pohl, OrNS 25 105 und Gelb bei Hess + 

Tsumura, I studied inscriptions ... [Winona Lake 1994] 269). 
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kur/uru ££ ^ _ Mrcp-fta (RLA 1 154, Delitzsch, Wo lag das Paradies? 124f.). 

216 IA 7 $P~ 
ia 7 = Zahl 5. 

217 AS 4 8* 
as 4 = Zahl 6. 

218 IMIN tW 
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lmin = Zahl 7. 



219 USSU 



üssu = Zahl 8. 



220 ILIMMU SW 



flimmu = Zahl 9. 



221 TAG ££s; -> Kap. VII 

ASy 92. Lww. tag/k/q (n.); daq 6 (n.); tä (n.; selten, cf AHw 956a rapät/tu, CAD S/I 490b 
oben) — sum (allg.); sum (altakk.); surne (bab.-n.); sui 4 (bab.-a. und bab.-n.; cf SLOBA pl07 
= MSL 12 179 27-28 [dazu pl88 oben; in CAD B 144a und L 247b demnach falsch gelesen]). 
Lww. sümu und taka siehe 1. Anhang. 

tag = lapätu, anfassen; laptu, abweichend; liptu, das Anfassen. 

sum = tabäfyu, schlachten (nach Pinches, Outline p51 n92, aber in AHw keine Kontextbelege). 

urudu f^s^ X J>— = sum-gam-me = sassäru, Säge. 

dingir^*^ JM =«to(TAG-TÜG, auch TAGxTÜG), Göttin der Weberei (cf CAD E 396b, 

siehe auch Kap. II). 

►T<T# fcfe Efffiä siehe nl 34. 

V ö^* = nig-tag = liptu, das Anfassen. 

E ftüT und fc feW siehe n296f. 



222 KA fc53 , 

Zur Zeichenform öff (Fossey nl0340 = CT 26 39 Rs. 9' und 14', usw.) cf Borger, BiOr 28 

3b Mitte (5ff. 1 18.15', II 13.19.25f., usw.). 

ASy 99. Lw. kä (n., selten; cf AHw 292f. [sowie CAD K 134f.] giskanakku; bab.-a. cf CAD 

K 243b, danach UET 1 nl26 20 tak- zu lesen, cf Sjöberg, CSTH p58a, Gelb, JNES 43 275 

und Frayne, RIMOBP 204 nl 20). 

Lww. bäba und päpa siehe unten 2. Anhang bäbu. 

kä = bäbu, Tor, Tür. Auch Lw. bäbu usw. (unten 2. Anhang). 

dingirKA = bäbu, wie dingir ^ ^Jffc (nl4). Cf AHw 95b Mitte Anm., Tallqvist, NN 232ff., 

Brinkman, PHPKB 210, Rosengarten, Trois aspects 80. 

fc££j ( >tf- ) ►— || w^- = kä-(AN-)AS-A-AN = bäbu kaw/mü, Aussentür. 

££J > *T' *" = kä-dingir = bäbilu. 

t5Ji4flH B3T ►=} =kä- dill g Lr lamma-RA-BI (auch -A-RA-BI), siehe Borger, BIWA 



140 Mitte (auch unten n496). 
t£j$ «^ l^fcfT ^ = kä-dingir-ra = bäbilu. 
f^J >rf- Jm*»- ki - kä-dingir-mes = bäbilu, bäbill 
g i§ fc£? ^T siehe n469 fcj fc£J *S[ . 

£$3 l CT4f T? = kä-gün-a (George, BTT 399; von Langdon, NBK 126 nl5 IH 46 nicht um- 
schrieben, aber cf Langdon, OLZ 14 517f. sowie Weissbach, Hauptheiligtum 60 mit Anm. 6). 
E£jJ E}fII Nf"* - = kä e-gal = beb ekalli, Palasttor (auch extisp.). 

Zu (tysd/sa kä e-gal und lü(sa n ) kä e-gal = sa bäb ekalli, "Mann des Palasttores" siehe CAD 

B 26f. und CAD S/1 192a oben. Vgl. Bit mesiri Z. 348 (nach meiner Bearbeitung): sumer. lü- 

kä-na = akkad. sa bäbi. 

f^J ^- = abul(KA-GAL) = abullu, Stadttor (cf Landsberger, MSL 13 66, Lieberman, 

SLOBA pl33f., Steinkeller, RA 72 73ff. und 73 91f.). Auch extisp. 

&$? 4 <*0fi SMfip =kä-bi-li-sü (cf George, BTT 394f., Borger, BIWA 140 TI52f.). 

t^J T *i = M-DIS = bäbilu. 

fcSJ T T ^ = kä-DIS-DIS = bäbilu, bäbill (auch MSL 17 79 Ex. B). 

fcSJ t "^TTT (►£?) = kä-sikil(-la) (cf George, BTT 359f., 362, 410 und 421f .). 

Für die Schreibweisen des Stadtnamens Babel cf Borger, Asarh. p31, Gelb + Pohl, OrNS 25 

105, Gelb bei Hess + Tsumura, I studied inscriptions ... (Winona Lake 1994) 266ff. und 

Parpola, NAT 58ff. 

223 AB ££f , mit eingeschriebenem Zeichen auch S3^ J 

ASy 93. Lww. ab/p (allg.) — es (altakk., bab.-a. Mari [auch Rep. geogr. ÜI 73ff.]); is 7 
(altakk., bab.-a. Mari); i/es/s/z (allg. ausser altakk. und ass.-a, aber wohl selten). 
Zu altakk. es bzw. is 7 cf Sommerfeld, Tutub [IMGULA 3/1] p28 mit Anm. 44. 

ab = aptu, Fenster. 

d^girAB = enlil, ellil, illil. 

ab = tämtu, Meer (Grayson, RIMAP II 12 1 10, nach Borger, EAK 1 121f.; zu AHw 1353f. 

nachzutragen). 

( w ) ö^ m^T = ab-ba = slbu, Greis, Zeuge; pursumu, Greis. Siehe auch CAD S/TI 399ff. 

sibütu. 

fcfcf *T<rV - ab-sin = se/iru, Saatfurche; absinnu, do. mul ab-sin, Virgo (Gössmann n4, 

Hunger MUL.APEN pl27b). 

ö^ <^JJJ ^T = es-nun-na. Cf Durand, MARI 5 225. 

fc£? £2lT = ab-läl = takkapu, Loch (Landsberger, JCS 8 63). 

fctf »f siehe n596 i] ttf ttf . 

nl nl <3E^i = ab-ab-du 7 = ababdü, ein Beamter. 

nl N"* - = es-gal = esgallu, grosser Tempel. 

nl 3? *fi& ^T = ab-se-ge-da siehe n579 & ^ . 

nl 4<&-dä ku « = ab-suhur = absafyurakku, ein Fisch. 

►f<7^ nl m^ = nam-ab-ba = sibütu, Greisenalter. 

$3 nl «4 siehe n469. 
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225 £(5g[J siehe Kap. II. 




226 


öIösöT 


siehe Kap. II. 


227 


ABxÄS 


öf| (rekonstruiert) 


äbba(ABxÄS) = 


äbba = sibu, Greis, Zeuge (CAD S/n 392a Mitte und 394b oben). 


228 


KB 


siehe Kap. IL 




^1 


. 


229 


und £3^4>-[ siehe Kap. II. 


^S 


und t^äg. siehe n296f. 


230 URÜDU fc£J 

ASy 98. Lww. dab 6 , tab 5 ! und tab 4 (altakk., Ebla). Zu dab 6 cf Gelb, MAD 2 2 p69 n98 und 101 
lugal-dabö-ba-an. Zu "dub"-ru-um = dabö-ru-um und "dub"-si-ga = dabö-si-ga siehe n242. 



urudu = erü, werii, eriu, Kupfer, Bronze. Determinativ vor Metallsachen. 
fc£J M =URUDU(-)BADcfThompson,DACG79,CADE321b. 

siehe n434. 



t£<J $-< = ti/abira(URUDU-NAGAR) = gurgurru, qurqurru, Metallarbeiter. 

fjij &< = abul(KA-GAL) ti/abira (Weidner, AfO 17 146 Anm. 11 und UN p5 [zu nl IV 

42, im Duplikat Görg, Beiträge zur Zeitgeschichte ...212 VI 4]). fr-ffiiT £$£[ $-< & = 

bad-ti/abira (Borger, BiOr 28 21 zu V 19 [und VAT 14404]). 

£0 ^ Uff rTÜS siehe n859 urudu ^ tfff tTTP • 

232 UNÜG £ä£U -»Kap. VII 

Auch wie n545 ^M<J geschrieben: UNUG("MÜRU"). 

unug/unu^ = uruk (Erech, -ps). dingir unug ki. a . a .(. ?M c f Streck, Assurb. 737, CAD A/II 272. 

234 Ö§5[J siehe Kap. IL 



235 Kjlgj siehe Kap. IL 



236 NINA 



&&&*nanse u.a. 

( uru )NINA( ki ) = ninua, ninä, Ninive, mn (Parpola, NAT 262ff. und Iraq 34 27, Kutscher, 
BiOr 33 197f. Für NINA** in Babylonien cf Bauer, WO 7 12f., Sollberger, JCS 21 284, 
Heimpel, JCS 33 98ff., Brinkman, OrNS 46 319. 



237 p(lg] siehe Kap. IL 



238 UM B^TTT ^ Kap. VE 

Siehe auch zu n242 ^JfTT • 

ASy 100. Lww. um (allg.); u 16 (bab.-a. cf SLOBA pl07, Renger, ZA 61 40; n. dubios) — dih 

(n.; vielleicht liegt an den in ASy zitierten Stellen wie UM geschriebenes DUB = dify vor). 

UM in Traumomina cf Oppenheim, Iraq 31 155ff. Etwa = DUB = tefyü, sich nähern (cf Gadd, 
CT 41 26 1 8 und jetzt auch Civil, Gs. Jacobsen [2002] 70)? 
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^JTT T*~ ^TT^ I = um-me-ga-lä71al = museniqtu, Amme. 

( W ) t^JTT <►£ / T* - IT = um-mi/me-a = ummänu, Meister, Künstler. 

241 tSJTVWTT siehe Ka P- IL 

242 DUB ^TTT -»Kap. VII 

ASy 101 . Lww. dub/p (altakk. zu streichen; zu dabö'-ru-umki cf SLOBA pl 1 1 , Frayne, 
RIMSGP p287 108.109.1 18 und Rep. geogr. II 29; zu dab 6 ! -si-ga cf Steinkeller, RA 78 88 
[dort CT 50 ! 172 49 zitiert]) und Fs. Hallo 242f.; tup (allg.); tub/p (allg. ausser ass.-a.). 
Statt ^JTfT wird ziemlich häufig ^JTJ ( n2 38) geschrieben, cf Delitzsch, HWB 227 s.v. 
dupsikku (d.h. tupsikku). Belege für DUB ("UM"): Görg, Beiträge zur Zeitgeschichte ... 
(1989) 206 m 15 (II KAH II 158 14) und 210 V 17 (babyl. Zeichenform KAH E 58 32 und 60 
39). — Tadmor, Tiglath-pileser III 48 oben 11; 66 9; dazu die p305 s.v. Tuplias zitierten 
Stellen. — Thureau-D., TCL 3 Z. 8 und 410 sowie Fuchs, ISgKh 32 5 und 41 56 (babyl. 
Zeichenform 127 215; 146 283; 147 287; 191 8; 217 83 usw). — Luckenbill, Senn. 95 71 und 
117 7. — Borger, Asarh. p59 A V 48 (aber B V 2 DUB, Harper, Hebr. 3 181) und p62 VI 38. 
Weiter AHw 1371b s.v. tupsinnu (bei Parpola, Epic of Gilgamesh 1 22; cf zu tupsinnu auch 
Steinkeller, OrAnt 23 39ff. und Walker, JCS 33 192) und AHw 1418a s.v. "urnnlnu" (lies, 
gegen vSoden, ZA 67 237ff., tupninnu, zu AHw 1371a gehörig; dazu Birot, ARMT 9 p324f., 
Deller, ZA 74 88f. und Lambert, JSS 27 284). Bei Parpola, Epic of Gilgamesh ist DUB ver- 
sehentlich ausnahmslos durch "UM" ersetzt. 

dih = la/ibu, eine Krankheit. 

dub = sarüqu, hinschütten, aufschütten; sapäku, do.; sipku, Aufschüttung; tabaku, hinschütten, 

aufschütten, i-dub siehe n380. 

dub = tuppu, Tontafel. Mit bab.-n. im dub kann tuppu gemeint sein, aber bab.-n. kann auch 

(davon der Form nach nicht unterscheidbares) im kisib(MES) vorliegen (cf Ungnad, NRVU 

Glossar 166 und 72, und siehe unten n486). Siehe AHw 1395a Mitte und 1395b oben zu 

DUB-BI. 

samag = umsatu, Muttermal o.a. Goetze, YOS 10 n54 (tCXXXI n20) nach Landsberger, MSL 

3 190f. UMxU = sämag, oben Kap. IL n239. Auch ^JfTT *^ = DUB-BU hierher (cf AHw 

1418a)?? 

££JTTT ^T<T^ T» 1 *- = dub nam-mes = tuppi simäti, Tafel der Geschicke (CAD S/ÜJ 13f., 

AHwl396b "t/tupsrmätu", Lambert, JSS 17 131, Borger, BiOr 28 17f.). 

^JJTJ <tf]tfz = dub-sag = ? (Thureau-D., TMB p235). 

gi§ fc£TTTT ^TT ^ = dub-ra-an = du/apränu, Wacholder o.a. (Borger, BiOr 30 178f. 11- 

35!). Lieberman, SLOBA pl6 Anm. 38 liest statt dub- vielmehr dab x -, d.h. dab4-. 

( lü ) B^TTTT ®y - dub-sar = tupsarru, Tafelschreiber. munus dub-sar (bzw. munus-dub-sar) 

= tupsarratu, Tafelschreiberin. 

tpll] ^^5 |$H ETFTä = dub-sar-zag-ga = zazakku, ein hoher Beamter (auch Hinke, 

NBSt 154 V 18 = SBKI nV V 18? Fo. n22293 dann nach n21309 nachzutragen). 

244 B^JTTaTITT siehe Kap. IL 

245 £JTT,£tT siehe Kap. IL 

246 NAB &$ 

ASy 94. Lw. nab/p (n.; nicht bab.-a, cf Lambert, JSS 19 85). Der Nuzi-Lw. "nip" (ASy 4 ) ist 
nip zu lesen. 
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247 MUL »3«^ 

ASy 95. Lw. mul (allg. ausser bab.-a. und ass.-a.). 



mul = kakkabu, Stern. Determinativ vor Sternnamen. Für die Sternnamen siehe Gössmann, 

Planetarium Babylonicum (Deimel, SL IV/2) und Reiner, BPO II 10-16. mal-tu usw. = 

kakkab-tu, Sternsymbol. 

ku§ stihub/sühub = s/sufyuppatu, Stiefel. 

mul mul = zappu, Plejades (Gössmann nl71 und 279). Siehe auch AHw 1511a unten. 

ttf w^f m|f = mul-sa 5 , Gossmann nl 14. 

**?►*}- i^m- = mul-LUGAL, Gössmann n240. 
ttf«^ ^H fc&f'H" = mul-da-mul = lummü, Spinne? Schnecke? 

E£f wf- 0- = mul-gal, Gössmann n62. Zu mul gal bei Langdon, NBK 278 Nabon. n8 VI 32 
und VE 3 cf CAD K 48a oben, Oppenheim bei Pritchard, ANET 310 mit Anm. 6. 
ö^"^ 1=$. = mul-sig7, Gössmann n350. 
fc£f>-^- äj = mul-babbar, Jupiter (Gössmann n276). 
= mul-ge/iß, Gössmann n86. 




E ftlT und t-^S. siehe n296 bzw. 297. 



248 TA ^TT , idITT , ^HTT -»Kap. VII 

MUT und ^fTT Umschrift TA V (oder TA*). 

ASy 102. Lww. ta (allg.); ta (a.); da (bab.-a. und ass.-a.). 



In dert Sargonidenzeit werden u.U. TA als Silbenzeichen und TA V als Logogramm mit der 
Lesung istu/ultu/issu bzw. issi differenziert (Delitzsch, HWB 77a, Poebel, AS 9 159f., Bor- 
ger, BIWA 2 oben). 

ta = ana, nach, zu (vorgeschlagen von Deller, Fs. vSoden 48 und Matous, BiOr 28 32) ist 
nicht beweisbar und wohl sicher zu streichen. 

ta = ina, in (AHw 380a unten, CT 40 1-4 passim). -ta = ina, in (nach Thureau-D., TMB p235). 
ta = issi (isti), mit (neuassyr.). ia v -se-nis siehe AHw 400f. (Cole + Machinist, SAA 13 n71 Rs. 
11). 

ta = istu, ultu, neuassyr. issu, aus. Grayson, RIMAP II 214+408b in 34 is-tu-nis mit ta-ws 
wechselnd (AHw 401a oben, CAD I/J 281a unten), 
-taund j^TJ TJ m^- = -ta-äm, je (nach Zahlen und Massen); vgl. J| «*f = -am. Für -ta cf 

Veenhof, Aspects 448ff. 

Für -ta-äm u.a. nach iti siehe oben n20. Weiter CAD I/J 278f. s.v. istenä sowie Ungnad, 
NRVU Glossar 36 s.v. isten und 160 s.v. -tä (Ungnad liest -TA-A-AN: -ta-<M). 
Zu x(Zahl)-TA in adi x-TA sanäti cf Ungnad, NRVU Glossar 6 s.v. adi A 2 b-d und 158 
unten, sowie CAD S/II 200b. Vgl. Maqlü III 31 (STT I n82, SpTU III n74 A 1 25 und B 1 12') 
II IX 42 (Ex. A 1+2 1 2', Ex. B 1 16') min-TA si-na (dafür Köcher, BAM VI n513 HI 19' und 
26' II n514 III 23' und 29' si-it-ta si-na bzw. si-it-ta ... si-na-ma) und Maqlü IJJ 32 (es 5 si-na, 
nach dem babyl. Ex. E+P 9' und nach STT 82; vWeiher, SpTU III n74 A 1 25 und B 1 12' 
jedoch es 5 -TA si-na). Bei 2-TA kann man ohne weiteres an ein phonetisches Komplement 
zum Dual sitta denken (so auch King, BBS nXXXVI V 21 und 37), bei höheren Zahlen gibt 
es jedoch Schwierigkeiten. M. P. Streck, Zahl und Zeit p23ff . setzt bei x-TA immer -ta als 
phonetisches Komplement an, als Femininendung, die freilich hartnäckig der Polarität wider- 
spricht. Die Grammatiken und Wörterbücher müssten dann stark erweitert und geändert 
werden. Man kann kaum erklären, warum x-ta vorgezogen wäre statt x-ti oder auch x-tu. Ob 
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vielleicht als Analogiebildung zu sitta auch salasta, erbetta usw. gebildet worden sind?? 
Meine Deutung von -TA in x-TA als "praktisch bedeutungsloses Determinativ" -ta (ABZ 
p96) ist natürlich auch keineswegs unproblematisch. Man kommt um die unverbindliche 
Umschrift x-TA kaum herum. 

grÖTT M = ta-mit (AHw 1314b), auch ta-mltu usw. (oben nl 13). 
249 ^gT^-J siehe Kap. II. 



250 jJ^äT siehe Kap. II. 



251 t^T^T siehe Kap. IL 



252 I t£ 

ASy 103. Lww. i (allg.) — nät (bab.-n.). 
i u.U. statt 'i (oben §4 A). 



i = nddu, preisen (N.P.). 

fc£ >*f g^ <JM = i-te&nanna (ASy 1-3 13 i-nanna, ASy* 13 i-ndnna), jetzt. Auch i- 

SES(nan)-na (ASy 182) und /-dingirSES-KI-na = i-^S^ndn-na (AHw 381a unten i-ndn-na). 
Cf CAD A/I 119b, Borger, BiOr 19 253b. 

*£ HP *T = i- din § ir utu = tazzimtu, Klage. Siehe auch CAD I/J 317b und AHw 408a Mitte. 
Ligaturen fc£ + ^J : ^^ und t^J (cf Weidner, AfO 16 201, Bottero, ARMT 15pl0 
und 24 nl03; ähnlich Messerschmidt, KAH I nl3 1 16.26.40, II 7.12 usw.). 
tfjü £&■ ►T<T# =i-din-nam, er hat mir gegeben (cf Borger, BAL 2 pl82 §102h). 

fc£ ►Tfa = i-zi = igäru, Wand (Thureau-D., TMB p235). 
dingirfcfc 



= l-sum. 

&£ t$Ü$m. = i-sarru, er wird reich (CAD S/TI 132a). 
fc£ taäfc^ $ = i-bf-za = ibissü, Geldverlust. 
fc£ ^i= ki = i-lip (Reiner, JCS 15 124). 
>t4»-= i-sdr-rü, er wird reich (CAD S/U 132a). 

na *t fc£ JMJ = kuiua-LU/DIB) oder i-dib = askupp{at)u, Platte, Schwelle. Extisp. Jeyes, JCS 
30 218f. 

(8 i§ )fc£#iJ = kuiu = simmiltu, Treppe, Leiter. Eigenartig g iä fc£ ntfi = I-BAL, Starr, 
SAA 4 n43 7. 



&4=f und fcfcfclj Ligaturen i+na, siehe n252. 



^? siehe n260. 



253 GAN 

ASy 105. Lww. gan (allg., namentlich in din g' r da-gan; in mä-gan^ [Rep. geogr. 1 113f., II 

114f., Weidner, AfO 16 6ff., CAD M/1 131a Mitte] ist wenigstens n. auch mä-kan^ möglich); 

qan (n., auch EG X VI 26 ni-qan-na-[an'} qin-nu, CAD Q 81a Mitte); kan (n.) — heVi (allg. 

ausser ass.-a.; bab.-a. cf SLOBApl05) — li 6 (n.; nur in Prekativformen, vgl. auch King, 

BMS n22 24 II Loretz + Mayer, Su-ila-Gebete n57 13' = Mayer, UFBG 474 24 he-hül und 

he-sud>. 

Lw.kana (ASy 4 ) zu streichen; cf CAD S/1 172a, 174a Mitte und 174b unten. 
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g iä gan = kannu, Gestell, Ständer o.a. du ggan = ein Behälter (CAD K 156a). 

he ... he = lü ... lü, entweder ... oder, AHw 1571b unten. Bock, Morphoskopie 112 85 liest 

kam ... kam, wohl an CAD K 328b Mitte und AHw 470b oben ki-a-am ... ki-a-am denkend; 

vSoden dürfte aber recht haben. 

si £ t$E X = he-med, wie s fehe-me-da, siehe unten. 

gis ^ ^ij = gan-na = bukänu, Stössel (Edzard, ZA 60 8ff.). 

fc$E >f<j3 = he-gäl = begallu, Überfluss. 

fc$£ Hill = he-nun = nufysu, Fülle. 

du § tfe ^EF = GAN-SAR = urü, eine Schüssel. 

(gis) £$£ <J^i = gan-du 7 (oder he-du 7 ) = frittu, Türsturz. 

Slg £fE T* - t zg ^TT = he-me-da = nabäsu, rote Wolle; tabarru, tabribu, do. Auch S1 'ghe-med. Für 

he-med ohne sig cf Postgate, Iraq 32 158f. 

254 KAM ^ 

ASy 106. Lw. kam (ass.-n.). 

Lw. kai6 (ASy 4 , für Bit rimki Haus V 42 = Laess0e p57 und 60 Z. 63) als überflüssig zu strei- 
chen. 

-kam wie n640 und 595 -kam. 

utul 7 siehe Kap. IL 

KAM-tum usw. = eris-]-tum, Verlangen (auch extisp). 

fc$t!J (Ligatur i+na) siehe oben n250. 



255 TUR fffE -* Kap. VII 

ASy 107. Lww. tur (allg. ausser bab.-a. und ass.-a.); tur (n.). 

vSodens Lw. maru (Andrae FWA pl66 21, vgl. Weidners Lesung -märu-tds in AfO 13 123 
Anm. 32, womit wohl -TUR-täs gemeint ist) kaum empfehlenswert - wenn schon, dann lieber 
mit Labat maru 5 . Grayson RIMAP II pl38 21 -muru-tds Druckfehler? muru = HUR kommt 
hier natürlich nicht in Frage. Zur Orthographie des kassitischen Königs Nazimaruttas cf 
Brinkman, MSKH 1 284ff., aber dort ist keine Schreibung mit TUR vorhanden. Siehe auch 
unten 2. Anhang. 

In ADD 1182 6' (AJSL 42 205, jetzt Mattila, SAA 14 n350, cf CAD S 20a, Deller OrNS 54 
329) lese ich nach Kollation (Nov. 2000): -d]u x TUR du 8a-ga-ni kur-ru 1 . Das von Johns als 
KA kopierte Zeichen x muss gu 7 lauten, aber ohne chemische Entfernung der vorhandenen 
harten Verkrustung ist kein Kollationsergebnis möglich. Der Lw. mär (so versehentlich ASy 2- 
4 107, cf die mir unklare Bemerkung ASy 4 p8*) war bereits vergeben; man müsste mit Labat 
mar 5 ansetzen. Parpola, SAA 15 pl84 betrachtet ABL 382 13 DUMU als "rebus" for 
(am)mar, das wäre dann ebenfalls mars (cf CAD L 106a oben). 
Lww. tura/u siehe 1. Anhang. 

dumu = märu, Sohn. Zu dumu = marin der Bedeutung "aus Bit- stammend" siehe Ungnad, 
OLZ 9 224ff. Zu den "Benjaminiten" bzw. "Jaminiten" (dumu-mes ia-mi-na usw.) in Mari, 
sowie zum angeblichen akkad. Wort turmü = hebr. noin , siehe Borger, Zeitschrift für 
Alfhebraistik 8 (1995) 294ff., vSoden, JSS 37 93 usw. 
Ligaturen Fossey, Manuel II p343f. (Schroeder, VS 15 p82 n67). 

tur = sejjeru, klein s./w.; sefyru, klein. Zu TUR-TUR-mes = sefjfjerütu siehe Borger, BAL 2 
pl64 §68 1. bända und fc|f£ |±^7 = bän-da = sefyru, kurze Zeit. ( w )tur = sefyru, sufyäru, 
serru, Kind o.a. (cf Farber, SKS 132ff., Rochberg-Halton, Aspects 93). munus mr (b zw _ munus . 
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tur) = se]}ertu o.a., Mädchen. Zu TUR-TUR siehe auch AHw 1087a unten s.v. sehertu, sowie 

1088a unten s.v. sehhertu. 

t£fz t^b nicht tusaj}fyat{tm-dr), sondern tur-är, du sollst dörren, siehe Köcher, AS 16 (Fs. 

Landsberger) 323ff. 

dingir g^j: ^^ = dumu-zi (Tarnmuz, ran). 

( lü ) E$£ $*■ = dumu du = mär bani, Vollfreier (CAD M/1 256f ., AHw 615f.). 

t$£ S#| = ibila(TUR-US, DUMU-NLTA) = aplu, (Erb)sohn; auch aplütu, Erbschaft (cf 

Kraus, Studia et documenta 9 [1969] 46ff.)? Nach Parpola, OLZ 74 25 neuassyr. märu (bzw. 
maru), Sohn zu lesen (abgesehen von Personennamen). Ligatur Fossey, Manuel II p343. 
mul ^ Sf£T EfTTT *HI =ibilae-mah und mul^ ^ ^ ^j = ibila dingir- 
mah, Polarstern 7 (Gössmann nl91, Hunger, MUL.APIN pl25b, Reiner, Astral magic 20f.). 
dingir^ ^Jff = dumu-e = mär-blti (CAD B 296a, Brinkman, PHPKB 165). Siehe auch 
n8 3 9 dingir|J ^JJJ . 

dingirg^ ^ <^ = dumu-du 6 -kü (Enüma elis VII 99f., BMS 9 31, Mayer, OrNS 62 316 

24, Borger, NAWG 1991/11 p[29] 2). 

lü^ <J^ siehe n839 W J| <H? UX ■ 

t^ siehe n256. 

fc|£ $- = dumu-munus = märtu, Tochter. 

256 TUR-DIS S^fcf 



(dingir) ^[ = ge /inna(TUR-DIS) = kaj(j)amänu, ]VD, Planet Saturn (Gössmann n69). 
tftf = ge/inna(TUR-DIS) = serru, Kind o.a. (cf Watanabe, Assur 3/Tv* 164ff.). 

Bei Pinches, PSBA 30 77ff. A 12, 23 usw. wohl dumu Mzu lesen, nicht ge/inna, Zimmern, 
Neujahrsfest II 50 Anm. 1 . 



257 



§ siehe Kap. II. 



258 AD 

ASy 108. Lw. ad/t/t (allg.). 

Lww. äb(a) und äp siehe unten 2. Anhang. 



fc£j = ad = abu, Vater. 

£|J *— >$$■ I £f = äb-as-mu/ma, oder aba-as-mu/ma ? (CAD A/I 39). 

fc$J >*- = ad-hal = piristu, Geheimnis. 

fcg" ►ij = ab-na (CAD G 7a). 

( na4 )fc£j rf- = ad-bar = ad/tbaru, ein harter Stein (Basalt?). 

ü t$ t& = at-käm, eine Pflanze (häufiger ak-tam, CAD A/I 282f.). 

( lü ) $$ ET[T = ad-KID = atkuppu, Rohrarbeiter. 

lü K$ tetf\& MT4 = ad-gU-gU = mäliku, Ratgeber. 

fc$J |±37 = ad-da = abu, Vater. Sumerisch. 

fc£f "P- ^ = AD-ME-KÄR = sattu, Jahr (MSL 17 225 173, Borger, Asarh. p4 und 20, 

Cavigneaux, BagM 10 117). 
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siehe n270. 



259 ZI 

ASy 109. Lww. zi/e (üb. a., nicht ass.-a.); si/e (allg.); si/e 20 (bab.-a., auch AbB 7 nl60 7 und I 
nl38 16). 

zi = martu, Galle. 

ZI = ? s«/k, Rippe (wohl Abkürzung se, Nougayrol, RA 44 21f., CAD S 125b oben). 

(gis) ^J ^4J = zi-na = zim, ein Teil der Dattelpalme. 



260 IA 

ASy 104. Lww. ia, ie, ii, iu oder ja, je, ji, ju (letzteres Bauer, Akkadische Leseastücke, im 
Anschluss an Landsberger). Cf Gelb, OrNS 39 537ff., der auch die Lww. ija, ije, iji, iju 
vorschlägt; um Verwechselung mit A-A = ij(j)a usw. zu vermeiden, müsste man dann 
allerdings ija, ije, iji, iju umschreiben. vSoden umschreibt ia, ie, ji (oder yi), iu. Siehe auch 
unten zu n598 = pf und n839 A-A . Die Lww. allg. ausser altakk. und ass.-a.; ass.-a. wird 
immer i-a geschrie ben, also keine Ligatur. 

261 IN ^£ ->Kap.VII 

ASy 110. Lww. in (allg.); en 6 (ass.-a.; n. selten). 

Lw. ene nicht bab.-a.; CT 37 3 43 Var. = Frayne, RIMOBP 376 Akk. 44 Ex. 2 ist allzu unsi- 
cher, cfBorge^OLZ 89 367 oben. 

( §e ) fc££& *!*■ ( ^TT ) = üi-nu(-da) = tibnu, Stroh (cf Postgate, Taxation 187f., Frankena, 
SLB 4 p37f.). 

( ü ) H^rTT "7^ ^1 = in-nu-US = mastakal, ein Seifenkraut. Auch "in-US. 
( äe ) {-^TTT *^~ TR = in-nu-HA = inninnu, eine Getreideart. 
►TW = in-RI = Utu, Häcksel. 
^ = in-ni = tibnu, Stroh (wie ge in-nu). 
0g£ ty siehe nl64dingin^J iy. . 

I J^C« J^C« T = in-bubbu = pü, Spreu. 

I t T<C« j5<<T **$ i^T = in-bubbu-an-na = ze nisaba, eine Pflanze (CAD Z 151). 

fcJ§OT t^ (t-^T ) = in-nin(-nä) (Gelb, JNES 19 74f., Farber, BID 170). 



se 
dingir 



dingir 



262 

ASy 


RAB 

111. Lw. 


£Jg£ -* Kap. VII 
rab/p (allg. ausser altakk. und ass.-a.). 


&£$& (263) und ^t^ 


(265) siehe n264. 


264 

ASy 


DIM 

llla.Lw 


. dim (n., sehr selten). 



Siehe Kap. II. 

In der neubabyl. Schrift erscheint DIM immer als Ligatur LUGAL-KAM V (CT 16 1 34 und 5 
196 offenbar von Thompson ungenau aus der assyr. in die babyl. Schriftart umgesetzt); eigen- 
artige Archaisierung Fo. 1 1903 = I R 54 II 58. Die assyr. Schrift weist für unser Zeichen 
mehrere Varianten auf, die man am besten wie folgt differenziert: 
DIM (RAB-GAM), fast nur im Emesal-Wort dim-me-er = Gott; 
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= DIM 8 (RAB-GAN); 
fc^£fc£ = DIM 9 (LUGAL-GAN); 
^^^ = DM«, (RAB-KAMv); 
tg&$$> =DIMn(LUGAL-KAM v ). 

^g^dimg-u (neubabyl. dim) mit folgendem J»- = -me = lamastu; mit ]*- |T =-me-A = 
labasu; mit ]►- J_J = -me-LAGAB = afyfyäzu (Dämonen). 

tg3l\ fcfE S=ÖE = dim-TUR-TUR siehe AHw 1573a maVälaltu und CAD M/1 160a 
malaltu. Dort auch fc!^ 4 «, ^ tm mit unbekannter Lesung (SL 150,5 und 150,3 = CT 
40 11 75 bzw. CT 40 11 74). 
^ fcd^SA usw. siehe n859. 

266 LUGAL ^|gg£ -> Kap. VII 

ASy 112. Lw. sarru usw. (ass.-a. AHw 1040b unten; n. CAD S/II 131a und 132a; unten 2. 
Anhang); sär (altakk. MAD 2 2 p71 unten = MAD 3 77; mittelbab. CAD S/n 62a unten, sowie 
Scheu, MDP 2 91 IV 24 = Hinke, SBKI nl IV 25 ^^sär-ur^u^ ^S^sär-gaz). sär auch pas- 
sim als bequeme Umschrift des St. cstr. zu lugal = samt; altakk. wäre dafür sär einzuführen, 
auch in lugal-n = sär-ri (Kienast, GAK 59ff .). 

dingir^arezs (Lambert, Atra-hasis pl58 und 172). 

lugal = sarru, König (St. cstr. sär). Auch Lw. sarru usw. (siehe oben sowie unten 2. Anhang). 

Zu ££gg £$ siehe unten n498. m u 'lugal, Regulus (Gössmann n240, CAD S/II 105a). 

dkgir B^ff $E ^TT =lugal-bän-da. 

^Z* $gsi &3l\ 1*- &W "+ <J& TT = lugal-dim-me-er-an-ki-a (Enüma elis VI 

139, Langdo n, NBK 9 n9 1 34 ! , 126 nl5 II 58 ! , Borger, Fs. Lambert 77 17). 

dingir ^^Ä 'ttE^T &$1 = lugal-ür-m oder bei üri (AHw 1434b unten, Stol, Epilepsy 

16ff.). 

•^fc^S SH^ ^JMT^tf t$ ij ÖT IT = lugal-amas-pa-e-a (Borger, BiOr 28 66b, 

Stol, Epilepsy 20 und 1 10). 

dingir fclSff t% TT "-Nif & i" =lugal-gisäsal = foe/sa^ (CAD S109f., AHw 1085b 

oben, Borger, Fs. Lambert 80f. 29) . 

^"BJ^Bt <►=$ ^TT ki = lugal-marad/mdr-da^. Siehe auch n695. 

dingir ^^ <^ &3] = lugal-GJR(ir 9 l)-ra (Kienast, JCS 19 52, vWeiher, Nergal 33, 

Lambert, ZA 80 47f.). In Bit mesiri (Z. 25 und 60f. nach der Ritualtafel BBR II n53+ 11-13) 
lugal-GtR-m belegt, aber offenbar Schreibfehler (Z. 23 auch nach BBR II n53+ 10 -GIR-). 
din & 1 fc^Eff <^ <TT ( tfTT* ) = lugal-du 6 -kug(-ga) (RLA VII 133f., Tallqvist, AGE 351, 
An 1 147 [Litke p57/37], Enüma elis VII 100, King, CT 13 35f. 12f., Borger, Fs. Lambert 82f. 
38; bei Mayer, OrNS 62 316 25 lies bi£-nit£ ^ÜHugal- , cf Borger, NAWG 1991/U p[30] ! zu 
p[29] 2). 

"T^ H^TTT H^ = nam-lugal-la = sarrütu, Königtum. 

^ '►TW- "T<T^ H^TrT *"M = mu sa g nam-lugal-la = sanat res sarrüti, Akzessionsjahr (0. 
Regierungsjahr; cf Tadmor, AS 16 [Fs. Landsberger] 352f. und JCS 12 26ff., Brinkman, Fs. 
Oppenfleim 23 und MSKH 1 403f. mit Anm. 28). Abkürzung ^ '►TW = mu sag = Sanat 
res o.a. (Grayson, ABC p86 IV 34, plOO 12, pl27 35, pl32 24). 
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*m 


££ (267) und $gm.$$> (269) siehe n264. 


268 


tm%%* 


siehe Kap. II. 


270 


5AS5UR 


^gf -> Kap. Vn 



gishashur = frospra, Apfel(baum) ? (Gelb, Fs Kraus 78ff. und 484, Civil, Fs. Reiner 45, Post- 
gate, Bulletin on Sumerian agriculture 3 116ff., Steinkeller, ThMLAT p57). Weitere altbabyl. 
Belege Frankena, TLB 4 n33 13 "aga", Kienast, ABUK nl04 7 (Stol, AfO 27 162b), Ungnad, 
VS 9 7-8 1 (Landsberger, Date palm 57b). 

gis ^ ^ |?PfT = hashur-kur-ra = armannu, ein Baum. Siehe auch CAD K 122 kamissaru 
und CAD S 396 supurgillu. 



271 EZEN 



J 



• Kap. VE 

ASy 113. Lww. sir (n.); sir (n.) — hir (allg. ausser ass.-a.; altakk. cf MAD 2 2 p72 und 209; 
nach Mitt. von Sommerfeld gehört altakk. hir zum Zeichen KESDA [Fossey p383f. 3 ], das 
graphisch konsequent von EZEN [Fossey p381-383 2 ] getrennt ist). 
Statt fclfy wird neuass. ziemlich häufig |3§tT (n541) geschrieben; Umschrift dann 

§ ^"?^."^_ us _ v ^-_ 

ezen = isinnu, Fest. 

kesda, kes = kasäru, knoten usw.; kisru, Knoten usw.; kussum, verknotet. 

kesda, kes = mkäsu, binden usw.; riksu, Band usw. 

se/ir, se/ir = zamäru, singen, Gesang (oder u.U. phonetisch Sir, AHw 1219b oben s.v. seru DI? 

abgelehnt CAD S/II 335a). 

(urudu) ^J^ff fffi~T = ser-ser = SerSerra/etu, Kette. Siehe auch n545. 

iM^ <$ ^TP = sir-kug-ga = si/erkugü, "reines Lied" (CAD $7n 316b, AHw 1217a, Bor- 

ger, JCS 21 8b). 

273 gj^mn' siehe Kap. II. 



274 fcjgHH siehe Kap. IL 



275 BAD 



-» Kap. Vn 



ASy 114 und 114a. Lw. u 9 (so nach ASy 4 altakk. und Ebla; AHw 1461b unten (w)aqü D noch 
uq 5 [vgl. sumer. UG 5 ] gelesen) — bat (altakk., sehr selten bab.-n.). 

Wenn dieses Zeichen alt als EZENxAN oder EZENxHAL erscheint, kann man das in Klam- 
mern angeben. Es lohnt sich jedoch nicht, mit ASy 4 ein besonderes Zeichen EZENxHAL 
einzuführen, zumal an den in ASy 4 114a zitierten Stellen CT 32 3 IX 9 (Sollberger, JEOL 20 
59 249) usw. EZENxBAD vorliegt. 
Statt ß-lffi<r wird neuass. manchmal ££=ffcir geschrieben (Borger, BIWA 1). 

bäd = dum, Mauer; auch bäd^ (Landsberger, JCS 8 32 Anm. 9). 

BAD 1 " = dum, siehe Falkenstein, AfO 21 50f. Für Saggs, Sumer 13 191 39 siehe unten n284. 
Tadmor, Tiglath-pileser UI p66 Ann. 113 mit Tadmor p66f. wohl Schreibfehler, lies um BÄD- 
<AN> o.a. 

C™) fcjgt<r »+f W = BÄD- AN = dem. Cf Michalowski, Mesopotamia 12 (1977) 83ff. 
£3F >*f P^T = BÄD-dingir-ra, unklar, siehe CAD K 104b und 105a unten. 



E-iffi<r "J^T = bäd-si = simetu u.a., Mauervorsprung. 
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D idgtl ^ ö^ w^ ki = BÄD-SI-AB-BA = barsipa, Borsippa (Borger, JNES 19 
49f.). 

t^3 t£T $-*■ U siehe n230. 

mul ^g^r tfY$ = ug 5 -ga, Gössmann nl33, CAD A/H 266b. 
I^F <?^f?? 4 = bäd-sul-hi = Sa/ul\}ü, Aussenwall. 
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277 UBARA 



ubara = kidennu, Privileg, Schutz. 

UBARA 1 " , nach Beaulieu, ASJ 13 97ff. akkad. udannu zu lesen. 



278 EZENxGU 4 K-Sf^äT 

Siehe n887 <&%* ~fä ^M ■ 



280 E- ^f&fUgl siehe Kap. IL 



281 EZENxSIG 7 



EZENxSIGt^ (Tremayne, YOS 7 nl06 1) = kisig oder ud(i)nim, akkadische Lesung unklar. 
Cf Michalowski, Mesopotamia 12 (1977) 85f., Beaulieu, ASJ 13 97ff. (106f.), Kraus, KVAZ 
198f. 



283 



siehe Kap. IL 



284 EZENxKUG 



ur"EZENxKUG kl = kisig(a) = ? kis(s)ik . So wohl bei Saggs, Sumer 13 191 1 39 zu lesen. Cf 
ausser Jacobsen, Iraq 22 183 auch Michalowski, Mesopotamia 12 (1977) 85f. und Beaulieu, 
ASJ 13 97. 



285 fr-fef 1 ^ siehe Kap. IL 



286 



siehe Kap. IL 



287 fcjB^Mj siehe Kap. IL 



288 



siehe Kap. H. 



289 



siehe Kap. IL 



290 t-E fWT siehe Kap. IL 



292 SUM ^ ->Kap.VII 

ASy 115. Lww. sum (bab.-n., sehr selten); süm (allg. ausser ass.-a.) — slm (n.; cf CAD K 
241a) — si/e (n.; statt se-qar lies si-qar, AHw 1527 und CAD Z 112-114 korrekt). 
Lw. süm (altakk.) nach ASy 4 zu streichen und durch süm zu ersetzen (cf MAD 2 2 p72f.). 
Lw. seig (Labat se 2 i) zu streichen, BE 1/1 n84 III 39 liegt ein falscher Archaismus vor (cf 
Thureau-D. pl6 unten: e-ep-se(se)-ti-ia). 

sum, süm, weniger gut si = nadänu (assyr. tadänu), geben. Cf Deller + Saporetti, OrAnt 9 
49ff. Neubabyl. auch ^ <Jtf = SUM-NA (< SUM-na; Ungnad, NRVU Glossar 103, 

Hunger, BagM 5 252). Mathematisch siehe Thureau-D., TMB p235 (und CAD N/1 51a). sum- 
tü usw. = nidintu, Gabe. 
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sum usw. siehe auch AHw 826f. s.v. paqdu. 

&JIF ^ $-0 = sum/sum-mu-dam = inaddin. Sumerisch. Kienast, ABUK II pl und 231. 
sum/süm sar = sümu, Zwiebel? Knoblauch? Siehe CAD S/HI 298ff. 
tM ( ££ftT ) "^ t— = sum/süm( sar )-SIR-AS = tum, einzehiger Knoblauch. 
( ü ) fcS f*>ni ( ft* 1 ) ( sar ) = sum/süm-sikil(-lum) = susikillu, samaskilu, Schalotte 7 (siehe 
CAD S/1 298ff.). 

lü fcö W = SUM-NIG = kakardinnu, ein Beruf (cf Menzel, Assyr. Tempel 1 238ff). 
^g^= SUM-NIG, ein Fest (Lesung unbekannt, Borger, BIWA 15 A 1 12). 
^ - nfg-sum/süm-mu = nidintu, Gabe. 



293 NAGA 

ASy 115a. 



►¥¥¥- 



-> Kap. VII 



dingir 



>W- 



: nis/daba(NAGA), Getreide(göttin). Cf Civil + Lambert, JAOS 103 43f. und 



64f . Siehe auch n579 &*& ^^fe . Für >*f ^gfe: und «^- ^^gfe: siehe Kap. 
II nlO usw. 

( ü ) fcSS^ = na S a = ufyülu, Alkali. 5 ) fcHjf fc^ f "Pfj = naga-si = ufyülu qarnänu, Salicor- 
nia. Cf Oppenheim, Glass 74f . 
siehe n302 usw. 



295 fc ftäre siehe Kap. II. 



296 ÜG S ^klT -+ Kap. VII 
ASy 96. Lw. ug/k/q (allg.). 



na 4 t^K "^MF *1*- = UG-gün-nu. AHw 1403b liest uggunnü, aber lies na 4pirig-gün-nu nach 
Steinkeller, ZA 77 92ff. und Civil bei Cagni, Ebla 1975-1985 (Napoli 1987) 151 (vorher 
MSL 10 28 zu Hh XVI 363 = MSL 10 14 [363], 48 295 und 60 167). 
E feäT f£t = pirig-tur = m'mra, Leopard, Panther (wie pirig-tur, n701; Oppenheim, Dreams 
325Rs.Ix+31). 

297 AZ t $M -* Kap. VII 

ASy 97. Lw. as/s/z (allg.) — us/s/z 4 (a., nicht altakk.; bab.-a. cf ARMT 10 p283 und 21 

p494). 

Lw. asa siehe 1. Anhang. 



(gis/sim) az = as^ Myrte, 
az = asu, Bär. 



298 GAB 13? 

Zur Differenzierung von £z$ und £f|$ in der neubabyl. Schrift siehe Kap. II. 

ASy 117. Lww. gab/p (n.); qab/p (n.) — tuh (allg. ausser bab.-a.; ass.-a. cf Hecker, OLZ 65 

145); duh (n.); tuh (n.) — du 8 (altakk., aber unsicher); tu 2 4 (altakk. und bab.-a.) — tah (ass.- 

n.); täh (ass.-n.). 

Lw. gaba in sumerischen Lehnwörtern (AHw 271f. und 1555a). 

Lw. tuhu siehe 1. Anhang. 

Hilgert, Akkadisch in der Ur HI-Zeit schlägt vor: tu 5 in N.P. bar-tuysa-ri und bar-tus-sa-um. 
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gaba = irtu, Brust (auch in mär bzw. märat gaba, Säugling, CAD I/J 182a und AHw 386b; 

oder dumugabü, CAD D 183a und AHw 176b + 1551b. Auch Lw. irtu usw. (unten 2. 

Anhang), in UD-RI-GAB = tam-ri-irtu usw. (Hunger, BAK pl80, dazu Borger, WO 5 168f.). 

GAB = mißrat, gegenüber (AHw 640b, Mayer, OrNS 53 109). 

du 8 = labänu, (Ziegel) streichen (Thureau-D., TMB p235). 

duh, du 8 = patäru, lösen (mathematisch Thureau-D., TMB p235); pitru, Ablösung (extisp.; 

siehe auch unten tä£ ^[ -tu usw.). Siehe auch AHw 870b pitru. 

duh = tutbü, Kleie, Rückstand im Gärbottich o.a. (Stol, BiOr 28 170f.). Folgendes J? = 

duru 5 = ratbütu, feucht. Folgendes ij ÖJ = häd-du = ablütu o.a., trocken? 

du gGAB, Salonen, Hausgeräte II 315. 

t3& ►TT < T = gaba-ri = gab(a)rü, Kopie, Gegner, am Ende einer Apodosis "das Gegenteil" 

(Denner, WZKM 41 198, Labat, MDP 57 83). Siehe auch AHw 271f., Hunger, BAK pl62. 

fcä£ HT<T = gaba-ri = ma^iru, Gegner; mafjäru S = empfangen lassen (CAD M/1 69a, Mayer, 

OrNS 53 108); mifyru, Entsprechung. 

&*■ ^T = GAB/DUg-LÄL = isküru, Wachs. 

t3& ^f -tu usw. = pitru(duh/du s )-us-tu, in sich widerspruchsvoller Befund; auch Pseudo- 

logogramm duh/du 8 -us(-a). Cf Starr, JCS 27 241 ff. 

&$■ ^Tf< = gaba-rah = gabara^u, Rebellion? Verzweiflung? 

g« ^ ^ = tdb-KAL. AHw 1302f. s.v. tahtu. Thureau-D., TCL 3 Z. 356, Kinnier Wilson, 

Wine lists n35 15. Etwa tdfy-lip? Cf Postgate, Iraq 41 101 und Dalley + Postgate, FTS p34. 
Vgl. n301. 

£ä£ 1? t^ p^. = duh-se-gis-1 = kupsu, kuspu, Sesamtrester. 

ü t& <^=<TT = tub-lam (AHw 1366f.). 

(kus)/(na4) $%. <J>_ (JJ ) = du 8 /duh ? -si(-a) = duQp)sü, eine Art Leder bzw. eine Art Stein 

(Landsberger, JCS 21 171 [AHw 1551b], Farber, ZA 66 270f., Steinkeller, ZA 72 249f.). 

Ö£ Jgf siehe die Wbb. s.v. gabadibb'ü/u. 



300 EDIN &£i} -> Kap. VII 

ASy 118. Lw. ru 6 (n.; cf n839 din g ir e 4 -ra 6 usw.). 

In Kolophonen ru 6 kryptisch, cf Oelsner, RA 76 94f. und CAD S/HI 273b. In PBS 10/IV nl2 
(Hunger, BAK n40) ist übrigens nicht bit su-me-ri 6 (D\J) zu lesen, sondern e-su-me-sc^:, Lang- 
don und Hunger ungefähr, Livingstone, MMEW 260 völlig korrekt (zu George, House Most 
High nl065 gehörig). 

^"EDIN = eru 5 , erua (wie~ d "igir e4 -ra 6 usw., n839), serua (Thureau-D., TCL p60, Tallqvist, 

AGE 463). 

edin = seru, Rücken, Ebene (auch extisp.); ser, auf, gegen. 

1Ü EDIN = siru (seru), Bote o.a. (Borger, BIWA p95 zu B IV 40; wechselnd mit n90 w mah). 



301 TAH tW" ^ Kap. VII 

ASy 119. Lww. t/dah (allg. ausser ass.-a.; dah cf CAD M/1 81f. mafiäsu Gt; an den in ASy für 
dah zitierten Stellen ist mehrmals auch tah möglich [cf auch CAD N/1 132a oben und 132b- 
133a, aber anders AHw 174b und 1551b]; tah bab.-a. eindeutig Gilgames Yale 198 = V 18 
tab-si-i}}); tah (n.). Lw. dah in Vokabularen nicht vorhanden. 
Lw. taha siehe 1. Anhang. 

tah = (w)asäbu, hinzufügen. Cf Thureau-D., TMB p235f., CAD A/II 353b. 
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fcW' fc$E / & $-$*% - tah-he/he-dam = ussab, er wird hinzufügen. Sumerisch. 

tahund £_;_<£ $< = tah-ha = tah,}j.u, Ersatz. 

(gis) £&^ fcfß = tafr-KAL. AHw 1302f. s.v. tahtu. Kinnier Wilson, Wine lists n6 36, 7 5, 

16 19, 18 20, 19 20). Etwa tafr-lipl Cf Postgate, Iraq 41 101 und Dalley + Postgate, FTS p34. 

Vgl. n299. 



302 KASKAL 

Zu ^C cf Borger, BIWA 2 oben. 

ASy 116. Lww. kas (n.) — ras/s (n.) — bus (n.) — ß (n.) — ir 7 (bab.-n., sehr selten). 

Lw. kasa siehe 1. Anhang. 

kaskal (auch ^_Tf = kaskal-min) = girru, Jjarränu, fyülu, Weg. 
U «KASKAL = barrän, Haran (pn). 

KASKAL = kaskalu o.a., das Zeichen KASKAL (cf CAD K 290). 
f4y "t^Jtf: mu§ en = ir 7 -sag = ursänu, Wildtaube, Turteltaube. 

fc_^_ fr^v <|==f_t = bü-bü-ul = bubutu, Beule. 
: 1* = illat usw. siehe n304. 
= danna siehe n305. 
j_^_ "R = KASKAL-A = girru, Weg (cf Stol, BiOr 35 218; danach in Mari kaskal = 

fyarränu und kaskal-a = g irru). 

304 ILLAT 



^Y , Kf* . %<* 



illat = (t)illatu, Gruppe, Truppe. 

dingiriLLAT siehe Kap. II (mehrere Götternamen; zu Borger, Fs. Lambert 83 39 cf Reiner, 

Surpu p60; Meier, AfO 12 143 II 21). 

Id ^-Y ( ft ) = KASKAL-KUR(-A) = bal%a u.a. (Ba/elih, cf Gordon, JCS 21 70ff.; 

Borger, Fs. Lambert 86 54). 

uru fc!ä_ >*$■ ^=t* "R Tf = dür- din Z il ba/ilibaQLLAT)-a-a (Parpola, NAT p407 zu 



pl09f., Tadmor, Tiglath-pileser III p!31 und 297). 
305 KASKAL-BU 



^ %h- = danna(KASKAL-BU) = beru , Meile (d.h. 10 km; 30 US, 1800 ninda, 3600 
qanü), Doppelstunde (d.h. Vl2 des Tages). Cf Veenhof, JEOL 27 66ff. Auch J ^ **►- = 
l(dis)-danna, z.B. in Mr/sar 5 beryfamall -danna), 3600 Meilen, d.h. unendlich weit (Held, 
JCS 15 20a, Borger, JCS 18 52a). Vgl. n490 l(dis)-küs. 

307 B^vgjg siehe Kap. II 307 Schluss. 



309 AM fcZä -> Kap. VII 
ASy 120. Lw. am (allg.). 



(giu)am = rimu, Wildstier. Für am in N.P. siehe auch AHw 986b s.v. rimu II = Geschenk und 
986f. s.v. rimu = Geliebter; in CAD R nicht akzeptiert (aber auch CAD R 361b-362a s.v. rrmu 
= Wildstier nicht gebucht). 

Bei Assurnasirpal II. ist mehrmals statt E2_ vielmehr f= & - tap-ty zu lesen (Schott, Vor- 
arbeiten 145 Anm. 3, AHw 1320b Mitte). 
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&5_! *P^7 = am-si = piru , Elefant. 

" fcSi *^T 4_l|^ |E?J37 i^ij = am-si-har-ra-na = piz/sallurtu, eine Pflanze. 
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310 



siehe Kap. U. 



311 UZU WM -> Kap. VII 
ASy 121. Lw. sir 4 (n.). 



uzu = nasru, in e uzu = bit nasri, ein Lagerhaus (CAD N/TI 31b). Siehe jedoch auch Durand, 

ARM 26/1 p235f. und 391 e si-ri ! 

uzu = slru, Fleisch, Vorzeichen. Determinativ vor Körperteilen. 

Auch Lw. siru, siru usw. (zu unten 2. Anhang). Cf CAD K 599 (und AHw 516b, aber nicht 

ku-sir 4 ) sowie Frankena, BiOr 18 206a (danach CAD M/U 118b d Me-sir 4 zu berichtigen, cf 

Menzel, Assyr. Tempel II T 114 1 19 [sowie T 128 1 24 und T 148 24]). 

^►-< $_|_ "ft = uzu-mü-a, ein Teil von Nippur. Cf George, BTT 442f., Behrens, Enlil 

und Ninlil p59f., Falkenstein, AS 16 (Fs. Landsberger) 133, Sjöberg, CSTH pl 15 mit Anm. 
70. 

fe_ M »PTTTf = UZU-DER = kamünu, ein Schwamm. 

312 BIL fcÖWj -> Kap. Vn 

ASy 124. Lww. bfl (allg.); pfl (allg. ausser ass.-a.; altakk. cf Borger, OLZ 94 40f.) — bi 5 (n., 
selten) — ne 8 (? bab.-a., cf Leemans, SLB l/III pll zu n71 3 und 72 3, CAD S/UI 231f.). 
ffilg^ert, Akkadisdi in der Ur HI-Zeit schlägt vor: pi 6 in N.P. pi 6 -sa-j}i-dmgir. 

gibil = edesu, neu s./w.; essu, neu. 

bfl = qalü, geröstet. 

WiWT \ = bfl-lä (oder pel-lä) = emsu, sauer. , 



313 NE fc2_.&4 -* Kap. VII 

ASy 122. Lww. ne (allg. ausser ass.-a.; zumeist häufiger n380 ne); ni ? (bab.-a., bab.-n.; 
Langdon, NBK p92 H 21, p94 III 15.26) — de (a., sonst in a-GA-de^; cf SLOBA pll9); te 
(n.; bab.-a. cf SLOBA pl 19f.); ti 5 (n., auch YOS 1 n38 n 32f., cf Borger, BiOr 55 846 zu ' 
RIMBP II 146ff. n3); te 4 (altakk.); ti 9 (altakk.) — bil (allg. ausser ass.-a.); pil (allg. ausser 
ass.-a.) — li 9 (in dm g"7/ 9 -.s; 4 ; in Kolophonen Hunger, BAK n204, 307, 372, 479; LE § 38 Ex. 
B unklar, cf vSoden, ArOr 17/TI 372, Lieberman, SLOBA pl06) — bi (allg.); pi 5 (altakk. 
[auch ASy 4 Nachträge zu n42 und 86], bab.-a., bab.-n.) — küm (n.); qüm (n.; CAD Q 76b 
Mitte = ZA 43 244 281) — sah (bab.-n.; AHw 774b unten, 1074b); seh (bab.-n.). 
te&3 4HI ASy 123 NE-RU 

Lww. rtm und rüm (altakk.) cf MAD 2 p75f., Rep. geogr. II 79f. 

Lw. dam x (MAD 2 2 p76 und MAD 3 110) zu streichen, cf Borger, JCS 18 54f. (und Soll- 
berger, RA 63 40). 

ne = annü, dieser. 

NE = baf}ru, dampfend, siedend heiss. Siehe auch CAD B 29f. bahrütu. 

seg 6 , auch tz&t^ ^ = seg 6 -gä und ^_J Ezä&zf ^ = al-seg 6 -gä = basälu, kochen; 

baslu, gekocht. Siehe auch unten al-seg 6 -gä = sarpu. 

de = dikmenu, Asche. 

küm = ememu, heiss s./w.; emmu, heiss; ummu, Hitze, Fieber. 

gibil 4 = essu, neu (gewöhnlich n3 12 gibil) . 

izi = isatu, Feuer; auch izi-mes. 

NE-tum usw. = ? merefr-tum, Vermessenheit (CAD M/II 21b). 
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bar7, birg = napafyu, schwellen. 

NE = pemtu, Kohle (CAD A/II 409f., Mayer, OrNS 47 453). 

bil = qalü, rösten, geröstet (cf Farber, BID 79). 

fcJiJ $3&t3 $&$ = al-seg 6 -gä = sarpu, gebrannt. Siehe auch oben al-seg 6 -gä = basalu usw. 

fc2ä&4 wf %3$fc^ = NE-AN-NE (izi-an-bar 7 /bir 9 ?) = anqullu, eine atmosphärische Er- 
scheinung. 

S2ä&4 ^R w^ = izi-sub-ba = izimbbü, Blitzschlag (AHw 408b + 1564b, CAD I/J 319). 
Siehe Maul, Zukunftsbewältigung 117ff. (117 Anm. 1 jetzt Borger, BIWA 286 150). Vgl. 
miqit/miqitti isäti, CAD M/II 103a Mitte (MSL 11 40 ! 29; dazu auch CAD A/1 224a Mitte, 
gegen AHw 23b unten) und 105a oben (die Assurbanipal-Stellen zu berichtigen, siehe BIWA 
41 m 125 und 44 IV 51) bzw. CAD M/II 102b. 

£&t3 ^HC &ffi = bi-ru-tdm, Hügel, Tumulus (Borger, JCS 18 54f., Sollberger, RA 63 
40; AHw 123b Mitte + 158a oben + 1548a Mitte + 1550a Mitte; CAD B 267f. und CAD D 
74a Mitte), 
dingir fcg^ ^& = giM 6 (NE/BIL-GI), gira u.a., Feuergott; girru, Feuer. Cf RLA III 

383ff., Tallqvist, AGE 313ff. Vgl. EG II V 3 und Yale Tablet III 19 mit Heidel, JNES 11 141 
VI 7 und vWeiher, SpTU IV nl23 VI x+21 (Gilgames-Rekonstruktion Parpola Tafel II 192 
und 254); offenbar Aussprache girru(m)- o.a., sowohl für NE-GI wie für GIS-BAR. An II 
334ff. (Litke pl27/107f.), ohne Glosse. DiriNippur section 11 Z. 2 dingirNE-GI = gi-ri, Z. 3 
dingkQlS-BAR = dingirNE-GI. Livingstone, MMEW 32f. Rs. 5ff., dazu p48 (mit dingirNE-GI 
und ti°&*gi-ri). 
dingir fc^ "^J = u r si 4 , lisi oder lisin. Siehe Kap. II. mul li 9 -sU, Antares (Gössmann 

n253). 

dingir fc£^ g$ = bi-du % ldub, Pförtnergott der Unterwelt (cf CAD N/II 21 lb, Farber, ZA 66 

261ff., Cavigneaux + Al-Rawi, RA 76 189f. [der zitierte Text jetzt ZA 85 198 42, dazu p206], 
Deller, NABU 1991 nl8, George, NABU 1991 nl9 sub 4, Lambert, Gs. Jacobsen [2002] 
209). Vgl. Kramer, JCS 5 lff. Z. 76f. usw. dingirNE(wohl bf)-ti. 
&^&4 päB4 ^ = NE-NE-NIG, cf Caplice, OrNS 39 112 (und Landsberger, MSL 13 159 

191ff.)- 

teäfc^ Sf^Nf = NE(-)ÜH, unklar. Siehe Heessel, Babylonisch-assyrische Diagnostik 162f. 

(danach vielleicht NE = isätu und ÜH = sarälju, erhitzen), 
t^^ f - = bil-lä (oder pel-lä) = emsu, sauer. 

fc3Öfc^ $ $ = bil(oder bi?)-za-za = musa"iränu, Frosch. 

t&tf ^ = ne-ha = nT/eh,tu, Ruhe, ruhig (fem.; CAD N/II 150ff.). 

fc&t^ 1fr. ^fy, = izi-ha-mun = abru, Holzstoss. 

t3&$^ ^ = izi-gar = dipäru, Fackel. 

&3ä&4 V = izi-gar = nipjju, strittiger Befund o.a. (CAD N/II 243ff.). 

t3&$3 ^ = izi-gar = nüru, Licht. dmgiri z i_ gar = nöra> Lichtgott, Lampe. Cf CAD N/II 350, 

Borger, BIWA 189 H 1 1 T usw., Bit mesiri Z. 39+b.40+b.44+b.55+b.57+b.64+b.74+b (nach 

meiner Rekonstruktion), Borger, Fs. Lambert p38 16f. und p59f.l45, Farber, BID 251f. sowie 

Donner, AfO 18 390ff. 

m^- fc^Jfcff siehe nlO. 

g££ fcäfc^ siehe n5 14. 






: i 



. 



PäWj siehe n312. 
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siehe 
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«ST 


siehe 


Kap. IL 
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NINDA 




>— it— 



g is nfnda = ittü, Saattrichter am Saatpflug (Hunger, MUL.APIN pl8 1 2). 
«NTNDA = illüru, Blume. 

dugNTNDA(gur 9 ?) = namaddu, Messgefäss (Salonen, Hausgeräte II 289ff.). 
i^t ßfc: = gii4-nmda = blru, junger Stier, junge Kuh; alpu taptiru, Ochse. 



320 §ÄM 



&&. 



• Kap. VII 



ASy 125. Lw. säm (ass.-n.; auch Borger, VT 9 85f. [mit Anm. 2] und Saporetti, Onomastica I 
269) — san (n.) — san (ass.-n.; cf CAD S 146, dort san^SAM'); siehe auch n333). 
Unter n333 auch als SAM v6 gebucht. 

SÄM = slmu, Kaufpreis (KAV nl III 59, V 31 usw.), siehe n333. 



323 ttfim siehe Kap. II. 



324 AZU tapffTf 

Cf MAD 2 2 p76 und 210 nl25a (Lw. zu 5 ). 



azu, üzu = baru, Opferschauer (Nougayrol, RA 61 35 14ff.). 
►f<rV b3 frrTTT = nam-azu/üzu = bämtu, Kunst der Opferschau. 



326 AG 

ASy 126. Lww. ram (n.) — 
CAD A/l 62b Mitte). 
Lw. rama siehe 1. Anhang. 



■ Kap. VII 

äg (altakk. bab.-a. und bab.-n.; cf Krecher, Fs. vSoden 182 = 



äga = madadu, messen. Cf Thureau-D., TMB p236 (und 164). lü i-äga, lü äga = mädidu, 
mandidu, Mess-Beamter. 

äga, äg = ran«, lieben, Liebe; rimu, Liebling (N.P., Borger, EAK 1 5f.; der Herrscher 
Grayson, RIMAP 1 101 nl 1, RLA VI 109 n9 §38 und 123 nl5 3; der Eponym Saporetti, 
Onomastica 1 136 unten, Freydank, Beiträge zur mittelassyrischen Chronologie und 
Geschichte 99; AHw 986b-987a, fehlt in CAD R). Siehe auch CAD N/I 342 narämtu und 
344a naramu. 



327 NINDAxGU 4 fcajg 

d ingn-NiNDAxGU 4 = indagra o.a. Siehe Kap. IL 



328 



siehe Kap. IL 



330 NINDA x Ü-AS fcj feTTfci 
usbarß = emu, Schwiegervater. 



usw. 



333 SÄM ^y7?M^ 

ASy 127. Lw. säm (n.). Zu den verschiedenen Formen und deren Umschrift siehe Kap. n. 
Bei Fuchs, ISgKh 38 42, wo ASy säm-ga-ni liest, liest CAD S 146a sän-ga-ni; es empfiehlt 
sich, hier den neuen Lw. saiu anzusetzen (vgl. n320 san). 
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Ebeling, LKA 38 1 <üngir££g; ( sa m K ) -mu-fa (zu Frankena, Takultu HOf. nl92, Radner, WO 
29 35L). _ 

saio, säm, säm = sämu, kaufen; Sämu, gekauft; Simu, Kaufpreis. Cf Krecher, ZA 63 151f. ^ 
p£j?W»£ M^tl'S M =saio(usw.)-til-la-bi/ni-se = ana«m«Mgamri(CADS/in 

24b). Sumerisch. 

V Eä (yT?n* = nfg-sa 10 (usw.) = simu, Kaufpreis (Gelb, MAD 3 259, CAD S/ffl 21a). 



336 ZIG £3g« ->Kap.VII 

ASy 128. Lww. zik/q (n.); zaq 4 (bab.-n.; cf AHw 1514a unten und CAD Z 61b) — zib (n.); 

sft, (n.) — häs (allg. ausser ass.-a.; altakk. häs); häs (n., AHw 1559b unten); bis (ass.-n.; CAD 

Ä/II 255b = Bit rimki III 14). 

Lw. ziqi siehe 1. Anhang. 

häs = emsu, Unterleib; Sapru, Schenkel. 

dingirzib (oder AN-zib ?) = telttu, "die Tüchtige" o.a. (Tallqvist, AGE 115f., Zimmern, ZA 32 

179ff., Lambert, Fs. Kraus 213f.). 

p^ ^_ = häs-gal = pem/nu, Oberschenkel. Siehe auch CAD S/1 492 sapulu. 

338 GALAM pt> , {3fc< 

sukud = melü, Höhe. Cf Thureau-D., TMB p236 und 164. 

galam = utlellü, sich erheben (Thureau-D., TMB p236 und 227, AHw 1444a). 



339 KUM ££1 

ASy 129. Lww. kum (allg.); qum (allg.); gum (bab.-a. und bab.-n.; altakk. nach Sommerfeld 
Gelb OAIC n53 ir-gum) — qu (bab.-a. auch AbB 13 n58 18, Syria 37 207 4 und 208 28; n.); 
ku 13 (bab.-a. cf SLOB A pl07; nicht ass.-a., cf Hecker, OLZ 65 145) — kün (fast nur altakk.) 
— kas 6 (bab.-a., cf Stol, RA 65 95,_also statt n340). _ 

kum = hasälu, zerstossen; }wSlu, do. (Adj.). 



340 GAZ 

ASy 130. Lww. gaz/s (n.);käs (n^niclrtJa^O^käs^g^ausse^ass.-a.^ 

gaz = -daku, töten, schlagen; diktu, Gemetzel (gaz-mes Sing., cf Grayson, RIMAP H 219f. m 

98 und RIMAP III 14 24); tidüku, Kampf. 

g'^näga = esittu, Mörser (cf Landsberger, Date palm 56). Gadd, CT 38 9 12 n^näga? Für 

^? £3^ siehe auch n438. 

gaz = fyaSälu, zerstossen. 

gaz = bepü, zerschlagen (auch Adj.); Jfipu, Bruch. Cf Thureau-D., TMB p236. 

GAZ = ? siktu, Pulver (Köcher, BAM I pXIV). 

GAZ in altbabyl. N.P. cf Stamm, Namengebung 319, Stol, RA 65 95. 

£3^ ►}<!# = tabassal tanappi, ± takassim sim (CAD K 241a, CAD N/I 327). 

( lü ) rfE5 ^ ÖT = gaz-zi-da = kassidakku, Müller. 



1<T siehe n232. 



siehe n236. 



341 ÜR U^T 

ASy 131. Lw.ür (allg.). 
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ür = isdu, Fundament usw. (CAD Vi 235b oben [BE 31 Pl. ! 48 25, d.h. n56 Rs 25 jetzt 

Köcher, BAM II n398 Rs. 25'], Thureau-D., TMB p236). 

ür = pem/nu, Oberschenkel (Labat, BiOr 30 58a). 

ür = sünu, Schoss. 

( rt g)ür = sünu, Lappen o.a. (Ungnad, ZA 31 259f., Landsberger, JCS 21 180, CAD S 388ff.). 

( uzu)^y 4<äwflf = ur-kun = rapastu, Becken. 

ü $$%] ä>- X[>- = ür-tal-tal = uzun lali, Wegerich? (AHw 1448b). 

►+f t^ff = an-ür = isid Same, Horizont. 



342 p£fnTJT siehe Kap. II. 



345 t3 foTTfc»4 | siehe Kap. II. 
U^ siehe n351. 



348 IL 0^0* ^Kap.Vn 
Zu IL und AL (474) siehe Kap. II. 
ASy 134. Lww. il (allg.); el (nicht allg.). 



349 ILxKAR 



ASy 134a. Lw. il 8 (altakk.). 



^JT 



^ÜJ siehe n352. 



J3^X siehe n338. 



350 DU ÖJ 

ASy 135. Lww. du (allg.); tu (allg.) — tum (altakk., bab.-a.) — tu (altakk., ass.-a.) — gub/p 
(n.); qub/p (n.); kub/p (n.) — rä (sehr selten; der Beleg TCL 10 28 7 ist mit SLOBA pll3 und 
232 sowie CAD A/H 411a Mitte zu streichen) — kin 7 (n.; in UCP 9/VITI Z. 18 und 27 werden 
die Belege für kin 7 von Frame, RIMBP II 224ff. Z. 17 und 26 nicht anerkannt, cf Borger, 
BiOr 55 848 unten) — sa4 (allg., aber selten) — ime (nicht inu! Borger, BiOr 38 627; altakk., 
CAD M/1 6a Mitte, 78a [zitiert in ASy 4 ; anders Westenholz, JCS 26 75, Michalowski, Letters 
from Early Mesopotamia p47, Kienast + Volk, Sumer. u. akkad. Briefe pl64f.], 81b, 157a 
Mitte, MAD 3 172 unten = Frayne, RIMSGP pllO III 4', Sollberger, JEOL 20 56 100 Var.). 
ASy 136 LAH4 



Lww. lab^ und süp sehr selten. Statt süp kann man wohl besser den in Vokabularen gut be- 
zeugten Lw. su 8 ansetzen. 

tum = (w)abälu mit der Bedeutung multiplizieren Thureau-D., TMB p236, AHw 1452a Mitte, 

CAD A/1 22a. 

du, gin, riö, rä = aläku, gehen (cf Edzard, ZA 62 17ff.). 

gub, auch ÖJ w^" = gub-ba = i/uzuzzu, stehen. In neubabyl. Urkunden ina DU(-zk) M = 

ina usuzzu sa, in Anwesenheit von (San Nicolö, OLZ 35 162, Ungnad, NRVU Glossar 117, 

AHw 409a unten). 

gub (oder gin?) = kanu, fest s./w.; kinu, fest; kunnu, künu, Stetigkeit. Im Namen Sargons IL 

von Assyrien ist gub (oder gin) ukin zu lesen, nicht kin; siehe nl41 gi-na = kanu. I ÖJ |^ = 

kin r a (Kümmel, FBAU 46 Anm. 12). 

lü KJ ( fcft ) = kas 5 (-e) = läsimu, Kurier (vgl. n352). 

gub = safäru, schreiben. 
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gub = zaqäpu, errichten, pflanzen. £fl" «tf = gub-ba = zaqpu, bepflanzt. 

w ÖJ «tf = gub-ba = mabbu, Ekstatiker, Prophet. Fem. dazu munus gu b-ba (bzw. munus- 

gub-ba) = mafyliütu. 

1Ü ÖJ m^ <T t_ = gub-ba igi = mdji)zaz päni, Höfling. 

£$■ t%- = rä-gaba = rakbü, reitender Gesandter. Cf Mayer, OrNS 72 233. 

Öl öT T"- = tüm-tüm-me = asqüdu, ein Nagetier (Oppenheim, Iraq 31 161 Rs. 1 3')- Vgl. 

n882 pes-tüm-tüm-me. 

■^ ig = mu-DU = sürubtu, Einlieferung. Auch <^ tffl Öl = mu-un-DU. Die Lesung 

von -DU ist umstritten (Birot, ARMT 9 p253f., Edzard, Teil ed-Der p89, Krecher, ZA 77 

16f., Landsberger, MSL 5 19, Steinkeller, OrNS 48 61f. und 66). 

^ ÖT siehe n859. 

|j^ = lah4 = salälu, erbeuten. 

auch n201 (mä-la^) und 585 (mus-la&t). 



^f und ££fä siehe n514 bzw. 535. 



351 SUHUS Ö^ 

ASy 132. Lw. kas 5 (n.). 



suhus = isdu, Fundament. 

suhus = sursu, Wurzel (CAD S/III 363f.). 

SUHUS = ubru, wabru, Metöke, Fremdling (neuassyr. N.P.; AHw 1454b, Meissner, SAI 

n 4960 = SL 349,13, Postgate, GPA p67f., Tallqvist, APN 66b unten = Miliard, Eppnyms p41 

Jahr 763, Fales, OrAnt 16 61f. und Iraq 41 65). Vgl. KAS 4 = ubäru, AHw 1399b, SL 202,3 (= 

BWL 259 16, Meek, BA 10/1 87 nll 9f. [M. E. Cohen, CLAM 1 177 26 !] sumer. KAS 4 ! - 

me[n] = akkad. «(? Kopie korrekt)-fca-ra-fcw). 

352 KAS 4 X$Q 

ASy 133. Lww. kas 4 (n., auch Borger, BIWA 201 8) — im (altakk. JEOL 20 56 100 

Haupttext [nach Sommerfeld pseudo-altakkj , n Hunger B AK n302) . 

kas 4 = lasämu, laufen. 

(lü) M£J ( fcft ) = kas 4 (-e) = läsimu, Kurier; sänu, do. (cf CAD L 106f., CAD S/1 409b, Bor- 
ger, AfO 23 24f.). Spielerisch statt sanü = zweiter CAD S/I 397a (genauer AfO 23 24f.; bei 
Miliard, Eponyms p87 676 ist die Angabe zu Borger, Asarh. pl25 Nin. B 7 zu präzisieren). 
Auch mit kas 5 (DU) statt kas 4 . Siehe weiter MSL 12 33 8f., 96 97 und 178 II 3f., sowie MSL 
13 31 427.429. 



353 ANSE 



• Kap. VII 



anse = imeru, assyr. emäru, Esel. Assyr. Hohlmass emäru (ursprünglich 10 sutu, 100 qü; Ge- 
naueres RLA Vn 500ff.; babyl. siehe nl80 gur = kurru). Determinativ vor Equiden und Ka- 
melen (cf Salonen, Hippologica Accadica). Siehe auch n608 n^PES^SA-ANSE. 
Für sa-imerisu = Damaskus oder Aram cf CAD I/J 115, AHw 376a Mitte, Borger, ZA 66 
277f., Delitzsch, Wo lag das Paradies? 280f., Gaäl, RHA 36 (1978) 43ff., Hulin, Iraq 25 61, 
Lewy, HUCA 32 72ff., Parpola, NAT 328, vSoden, GAG 2 " 3 §137c. 
^Tte ^ = dür(ANSE-ARAD/NITA) = imeru, Esel (Lesung gegen CAD M/U. 230a ge- 
sichert, cf Borger, ZA 66 277f. [zu Grayson, RIMAP III 98 1 1], Asarh. p48 A H 79, BIWA 



' 



113 B VIII 12). 

ölte 4f $i =ANSE-LA-GU, siehe CAD K 492a und AHw 499a oben. 

ölte >TTTT i^T = anse-nun-na = damdammu, Maultier. 

Ölte &£ty ^4J = anse-edin-na = sirra/emu, Wildesel. Fem. dazu munus anse-edin-na = 

sirra/emtu. Siehe auch CAD S 317f. 

ÖJfe t£ JJM = ANSE-PA-GIN = anse-bursag? = sisu, Pferd. Siehe CAD S 328a, 329a 

oben und 331a unten, sowie Hunger, MUL.APIN pl34a zu HI 23. 

ölte \ ^ = ANSE-gam-mal = gammcdu, Kamel. Siehe auch unten anse-a-ab-ba. 

ÖXte * ^ff = anse-kur-ra = sisu, Pferd. Auch anse-kur. Cf CAD S 334a unten. 

Ölte 4^ = ansemur=/merfcw? (extisp.). 

ÖXte <^ ►TTTT »-*T = ANSE-gir-nun-na = kudanu, Maulesel. 

ölte <]<^MJ = düsu, düssa u.a. (ANSE-LIBIR) = agälu, ein Equide (cf Sollberger BAC 
P 113). 

ÖXte Jj $$3 n>% = anse-a-ab-ba = ibilu, Dromedar (auch CAD G 36a 2' und 3'). Wechsel 
mit ANSE-gam-mal Fuchs, ISgKh 198 27 und Borger, BIWA 66 A IX 36- die in V R 9 
notierte Variante zu 67 A IX 46 stammt aus BIWA 113 B VIII 16 (und BIWA 77 1 59 = 

?^ Ck 4,™h 200 " IV " 22) - CAD G 36a Mitte versehentlich eine Stelle ohne anse- zitiert 

(Rost Tf. XVI 4 = Tadmor, Tiglath-pileser III 88 Ann. 4 2). Die angebliche phonetische 

Schreibung i-bilbe-h bei Sanherib ist zu streichen, siehe Frahm, Einleitung 105b oben. 

ölte Jöfi^f =ANSE-kunga/kungi = /wt2, Maultier. 

t- Ölte = eme(MUNUS-ANSE) = atänu, Eselin. 

j- Ölte Y £^T = MUNUS-ANSE-KUR-RA = urltu, Stute. 



354 TUM 

ASy 137. Lww. tum (allg.); tum (allg. ausser ass.-a. [CAD B 45b]); dum (allg.) — tun (bab - 
a. unsicher, zu si-ik-kä-tim cf CAD S 253b; ass.-a.; Labat tim) - tu 4 (allg. ausser altakk. und 
ass -a ; bab.-a. Kraus, AbB 7 nl25 Rs. 16, cf vSoldt, AbB 12 pl08); tu 4 (bab.-a.) — i/eb/p 
(allg-)- 

ÖXte "^fW = fb-tag/L, = ribtu, Rest (CAD R 337ff. mittelbabyl. und spätere Belege); 

sapiltu,Rest (mathematische Texte, Thureau-D., TMB p236); s/sittu, Rest (CAD S/III 136ff 
altbabyl. Belege). 

Ölte <$£ = fb-sä siehe n736. 

tug Ö,Jfe ]*- = fb-lal/lä = nebe^u u.a., Gürtel (CAD N/n 143f.). 



356 EGIR 



f^rA W Ä'„^ achher; ( w * rkatu > Rückseite usw.; (w)arki, nach usw.; (w)arkTtu, Zukunft, 
cf CAD A/n 283a und AHw 1201a unten + 1469b unten zur Verbindung (w)arkat satti; 
(w)arku, künftig. Siehe auch (w)arkänu, CAD A/Il 273f., AHw 1467b 
Für lu eg ir siehe Birot, ARMT 12 p222, Frankena, SLB 4 p239. 

^H siehe n212. 



357 IS £m 



> Kap. VII 



ASy 139. Lww. is (allg.); is (altakk., Frayne, RIMSGP 97 V 3 und 134 III 5 = Kienast, GAK 
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380 44 [AKDJ 236 459] bzw. AKDJ 257 70, AHw 702a Mitte und 910a oben); es 15 (allg.; 
bab.-a. cf Kraus, AbB 5 p52; Labat es 17 ); fs/z/s (allg.; an verschiedenen in ASy zitierten Stel- 
len dürfte aber einfach is zu lesen sein, cf Borger, BAL 2 132, vSoden, GAG 3 p38 unten; bab.- 
a. eindeutig is Gilgames Pennsylvania III 30 [AHw 1011b sakapu II]); es 5 (n., CAD S 209b 
Mitte; bab.-a. eher te-es X5 -li-it ? cf AHw 1351b Mitte te-lS-li-it) — mil (allg. ausser altakk. 
und ass.-a.; bab.-a. cf SLOBA pl09). 
Lww. isi und mili siehe 1. Anhang. 

sahar = ep(e)ru, Erde, Staub. Siehe auch nl21 zu bar = pallurtu usw. 

( lü )kus 7 (auch süs?) = kizü, ein Diener. 

kus 7 (bzw. süs) = nas/spantu, Niederwerfung (Sjöberg, JCS 21 277). 

dingir £«|y tt^ = is-tar (siehe Borger, Asarh. p45). 

griff iHII w^ = sahar-sub-ba = sabarsuppü, Aussatz o.a. (CAD S 36f., Watanabe, ASJ 6 

109ff., vSoldt, OrNS 60 117). 

tm E$lT = IS-URUDU (zur Aussprache siehe Kap. II) = sufcu, Grünspan. 

dingir £UJ ®tf / 4 = is-sar/Mr (Batto, JSS 16 33f.). Vgl. weiter (<^S^)is-sar-ta-H-bi, 

Revillout, BOR 1 102 3, BOR 2 58 1 und 7, Revue egyptologique 8 7 oben 2 und 15, sowie 

BOR 2 59 4 und Pinches, Records of the Past NS 4 105; 

<tinms-Mr-ta-ri-bi, Hilprecht, BE 9 n42 3; 

ängPiS-tar-ta-ri-bi, Strassmaier, Camb. 13 2, Revillout, BOR 2 57 3, vgl. auch Tallqvist, APN 

107b; 

►♦f & -ta-ri-bi, Clay, BRM 1 69 6, Strassmaier, Dar. 149 1, Nabon. 659 8, Revillout, Revue 

egyptologique 8 7f. 4 und 9, Pinches, Records of the Past NS 4 107 Anm. 2; 

sar-ta-ri-bi, Strassmaier, Dar. 414 11. 

is-sar/sär ist demnach identisch mit is-tar. Der Gottesname erscheint auch in der abgekürzten 

Form sär, dafür ist die Schreibung «^- & = ^SPsär (vgl. oben nlO) gut belegt. 

Siehe zu diesen Darlegungen jetzt auch Zadok, Assur 4/III 73ff . 

idJU u.a. siehe n248. 



358 BI 

ASy 140. Lww. bi (allg.); be (allg. ausser altakk.) — pi/e (allg.; ass.-n. selten; bab.-a. cf 
Borger, ZA 56 289 und M. P. Streck, ArOr 67 655ff. [zum Namen Hammurapi]) — kas (allg. 
ausser altakk. und ass.-a.; bab.-a. cf SLOBA pl20); käs/s (n.; käs SpTU III n74A III 5 [Maqlü 
III 1 12]) — gas (n.). 

be als Abkürzung für bennu, Epilepsie (CAD B 206b). 

kas = sikaru, Bier. Auch Determinativ vor Bierarten? 

bi = sü, sT, suätu/i, dieser usw. 

-bi = Suffix 3. Ps. Sg. (ASy -su l3 , -sa 2 u -su\ 5 , -sa is ). 

bi-(in-)nam-ma, bi-ni-im-ma, bi-in-nim-ma, bi-in-ni, bi-in-na, i-bi-(in-)nam-mausvi . siehe 

AHw 126b + 1548a unten, CAD B 216f., vSoden, GAG 3 §107 w. Vgl. auch Landsberger, 

MSL 16 106 zu Z. 49f. und 196 zu Z. 157ff. zum CAB B 217b Mitte behandelten, nicht 

hierhergehörigen Verbum abänu. 

ti *$3I = kas-mah = kasmal^u, erstklassiges Bier. 

t\ ff >^T = kurun(BI-DIN)-na = kurunnu, ein Bier; sibu, do. (CAD S 231f., siehe auch 

n324 ETTTT « ff ^4T ). 

£3 ff ►}<[•# = kurun(BI-DIN)-nam = kurunnu, ein Bier. 
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dingir £3 g< ^y^ = kurun{Kl-YyW)-nam (Nougayrol, RA 41 34, Ungnad, AfO 14 266, 

Deimel, Pantheon 1 n478, Borger, AfO 23 25b). 

S=J HT<J = BI-RI = tullmu, Milz. 

£3 **¥ ^Tf = kas-s/sur-ra = mazü, eine Art Bier. 

tA ^Ji^ = kas-sag = sikaru, Bier. Cf CAD S/H 425ff. (zu berichtigen), Biggs, JCS 19 98 

und 100, Borger, Asarh. §107 (dort p62 A VI 37 dementsprechend zu berichtigen), Farber, 

BID 77f., Parpola, SAA 10 n74 15, Pinches, V R 64 II 5 II Messerschmidt + Ungnad, VS 1 

n53 (= Abel + Winckler KGV p39ff.) II 1. Vgl. aber auch Cooper, ZA 62 73 22 und Thureau- 

D., RAc c 119 19 für kas-sag = sikaru restü, erstklassiges Bier. 

lu £1 t ^m** E ^yi?i»£ = kas-sa 10 -sa 10 = säbü, Wirt (CAD S 7b). 

« ^T siehe H tfll*= ZW ■ 

w ^i ^ siehe « tnn= ^ . 

£3 tf = bi-iz = natäku, tropfen. Siehe auch AHw 1357b s.v. tücu. 

tk m^= £ff =dida(ByKAS-Ü-SA; oder ka§ dida?) = Mto M , Bestandteil des Bieres, Bier. 

Auch tk ^T ^ = BI/KAS-ÜS-SA(dida; oder ka§ dida?). Hierher weiter fcrj ^f =BI- 

US(dida x ; oder kaä US?; CAD S/II 427f., Torczyner, ATR pl31a)? 

tt tmt im- >*&3 >¥■ =pihu(BI/KAS-Ü-SA-KA-GAG)=pr& M , ein Bierkrug (cf Kraus, 

KVAZ 253ff.). 

W ^H0 T? = ka§ -de-a = qentu, Gastmahl. 

£3 N^ **f «^T = ülusin(BI/KAS-ÄS/ZIZ-AN-NA; oder ka§ ÄS/ZIZ-AN-NA?), sowie 

tA ^ T? ►*}- =ulusin(BI/KAS-ÄS/ZIZ-A-AN;oder kaä ÄS/ZIZ-A-AN?) = ulusinnu, 

Emmerbier. 

£$g? siehe n377. 

lü £4 >!#= = BI-LUL (saqa o.a.?) = säqü, Mundschenk. munus BI-LUL (bzw. munus-BI- 

LUL) = säqltu, Schenkin. lü ^t- $3 £$= = gal-BI-LUL = rdb-säqe, Obermundschenk 

(nptö m; siehe auch nl84 Schluss). 

£3 <£^<J =be-sün, siehe zu nl 13 M M =be-sun. 

W T? ^"fif = kas-bir 8 (A-SUD) bzw. kasbir = fflqu, Dünnbier. 

^m- 1 th W ff tnif = lü7munus-kurun(BI-DIN)-na = säbü, Wirt bzw. säbitu, Wirtin. 
Siehe auch CAD S 9b (mit -nam statt -na ). 

359 ESEMTNs tX 

esemins 11 ™ Massangabe, = 2 ese (oben nll4). Weiter z.B. esemin 5 -AS-AS-ASi ku = 2x6 + 3 
ikü = 5 /6 bür. 



362 SIM «^TT -> Kap. VII 

ASy 141. Lww. sim (allg. ausser ass.-a.); sim (altakk.): si 6 (bab.-a., Lambert, Fs. Sjöberg 326 
66.92 [dagegen SLOBA pll3]; bab.-n. ni-si 6 Langdon, NBK p88ff. Neb. n9 1 10, II 15, EI 
18.24.28, pl24 II 27, p210 1 12.16 [HWB 483, AHw 797a Mitte], aber auch ni-si-im ist 
belegt: NBK plOO nl2 1 9 usw. [NBK p349]) — rig/k/q (n.). 

bäppir = bappiru, Bierbrot. 

sim, sem = riqqu, Parfüm(pflanze) o.a. Determinativ vor Parfümpflanzen u.a. (cf Thompson, 
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DAB 333ff. und DACG 45ff.). 

din S^siras, siris, Biergott (nicht -göttin!). Cf CAD S 306, Lambert, Fs. Kraus 217. Zur mittel- 

und neubabyl. Zeichenform "BI-IS" cf Nougayrol, RA 41 34 Anm. 14 (Clay PN = Clay, PBS 

2/n nl22 19) und Lambert, aaO. (die Surpu-Stelle jetzt Fs. Lambert 81f. 33). SIM in der 

Form "BI-IS" (wie assyrisch) kommt freilich mittel- und neubabyl. auch sonst vor. 

lü lunga usw. (lumgi, nungi, ningi ...) = siräsü, Brauer (CAD S 306ff.). 

Hirn siehe n490 ü-sim. 

tt^Tf »*f ►T" = sim-^giTmas (oder ligidba) und W^TI **f fr$ $% = sim- 

dmgirnin-urta (oder ligidba) = nikiptu, ein Euphorbia-Strauch? 

W£TT 4=ÖT siehe n85. 

£3£1JT £3 *TrV |±*n = gufrlu, Antimon. Auch simbizidü. 

Wrm £4 <$ ►TJ4 = sim-bi-KUG-GI = sipu, ein Farbstoff. 

£3£iJT $- = sim-sal = sim{es)salü, Buchsbaum? 

363 W^Tw^T siehe Kap. IL 

364 rt^T>^TTTäT siehe Kap. IL 



365 W£T>M siehe Kap. IL 



366 W^T^HT siehe Kap. IL 



367 Ö^tffcRT 



368 t^*0J siehe Kap. IL 



369 W£T>öK siehe Kap. IL 



371 £J£T<H siehe Kap. IL 



372 SIMxA 



w^wr 



dia & r siras, siris, Biergott (nicht -göttin!). Siehe auch n362. 

w lünga usw. (lümgi, nüngi, m'ngi ... , SIMxA) = siräsü, Brauer (CAD S 306ff.). 



373 SEVLxNIG W^M 



bappir = bappiru, Bierbrot. 

lü lünga usw. (lümgi, nüngi, ningi ..., SIMxNIG) = siräsü, Brauer (CAD S 306ff.). 



374 tt^T^-T siehe Kap. IL 



376 GISAL 



Wtf 



gisal = gisallu, Ruder (cf Civil, JNES 28 71, Lambert, JNES 33 302). 



377 BANSUR 



g'^bänsur = passüru, Tisch (Menzel, Assyr. Tempel II T 49f. 18 und 36; K 2596 IV 5'). 

378 KIB tfl -> Kap. VII 

ASy 142. Lww. kib/p (n.); qib/p (n.); gib/p (ass. n.) — tur 4 (bab.-a., ass.-a.); tur 4 (ass.-a.) - 
ül (altakk.); hül (altakk., MAD 2 2 p81). 
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g ls sennur = salluru, Pflaume? 



379 GAG &. ^Kap.VH 

ASy 145. Lww. gag (bab.-n.; cf CAD N/1 195b, CAD S/I 62); kak (allg. ausser ass.-a.); qaq 
(n.) — kau (n.; Livingstone, MMEW 30 2, Hunger, BAK n311, CAD M/1 368a-b) — käl 
(ass.-n.; Parpola, NAT 192 und 193f.) — du (altakk. wohl zu streichen, cf Kärki, StOr 58 
143f. Ibbisuen 8 und Falkenstein, NSGU II nll4 Siegel a; ass.-n. CAD M/1 368a-b und M/H 
37b). — da (n.) — rü (bab.-a. zu streichen, SLOBA pll3; bab.-n.) — ri/e^ (bab.-n., Hunger, 
BAK nl29, oder mit Thureau-D. ni?). 
Lw. bari4 siehe unten 2. Anhang. 

du = banü, bauen, erzeugen; banü, schön (s./w.); bünu, Antlitz (N.P.). ^B^du-tum usw. = 
bäni-tum. dü-a-a = bün-a-a (Postgate, GPA p50). $£ t] = binüt(dü-ut), CAD B 244a, Seux, 
Epithetes 63, Starr, SAA 4 p326a, Parpola, SAA 9 n9 5 und Rs. 2'. 

du = epesu, machen; epsu, gemacht ( t^]\] ^ J^ = e-dü-a = bitu epsu, bebautes Hausgrund- 
stück); ipsu, das Machen (Maqlü III 13 und 18 Hexerei); eppesu, erfahren; nepestu, Arbeit, 
du = kalü, alles, Gesamtheit (St. cstr. käl). 
GAG = qaqqu, Zeichen GAG (CAD Q 124a). 
(gis/urudu)g ag = sikkatu, Pflock. 
gisg a g = ussu , Pfeil, 
o™ £: O^J = käl-zu (RLA V 591ff.). 
gi g £: ^ siehe e$ £: <[ . 



gis ^ mJ< = gag-ti = sikkat seli, Brustbein. 

S i§ ££ Mj< =gag-ti = ussu, Pfeil. 

uru ^ HT^ = käl-zi (RLA V 591ff.). 

mul &. tff <Jr$: = gag-si-sä (suküdu, Pfeü). Gössmann n212, CAD S/II 451 und CAD S/IH 

229f. 

g*£: fJT f~ siehe S*$f<[ . 

(S»)fc: ßfs; ^JB siehe (g«)^ (tj / tW^ ) tt^ tfifl ■ 

t£ %$■ = GAG-GAG - sapü, mittels einer Schnur zuziehen, zusammennesteln; ^ ^ £3 = 

tasappiP' (Farber, ZA 63 59ff., cf auch Cavigneaux, RA 77 90f.). 

t^. i^. £3 = dü-dü-bi, der dazugehörige Ritus (epustasu o.a.). 

t^. £f ]$ = kak-dä-a, ständig. 
fe. ^ ^ - = dä-li-li- (CAD D 50f.). 
ku§ fe t$ %•*- siehe n561. 

(g«)£ tfTH= Ä OT siehe (g»)^ (*T I tfTTt ) ö^s; fcJTT» • 
►£ |l$H fcTTPä = g a g _za g-g a = kaskasu, Schwertfortsatz des Brustbeins. 
t^. ^ = dü-ma = kalä-ma, alles (CAD K 65a, Tadmor, Tiglath-pileser III 142 21', Frame, 
RIMBP H 201 64 [Borger, BiOr 55 847]). 

gis ^ <f = GAG-LIS (in KAJ 310 58 GAG- babylonisch geschrieben), 8« ^ <${ = GAG- 
SILA (Edzard, SRU n65 II 7), g« £: "T T~ = GAG-LIS-LAL, sß £: •pff ]*~ = GAG-SI- 
LAL, alles = saparm, ein Lastkarren. Siehe auch CAD S 162f. 
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(gis/gi/urudu) ^ ( äj / fc^TT^ ) ö^ ^OT* = gag-CWü-Mag-ga = siltäfru (oder mulmullu), 

Pfeil. Mit mul Gössmann p219 156 bis (ohne Belege), CAD S/II 451. 

giä S? ffi*T =gag-pan = «ft%«, Pfeil. mul gag-pan Gössmann n211, CAD S/TI 451. 

& <P: = GAG-DI (Goetze, JCS 2 82), lies i( ^ )-sä, ist gleich? Cf Thureau-D., TMB 

p240f., CAD M/1 65f. 

►^ |J ^ = dü-a-bi = kaläma, alles; fco/fs, insgesamt; &aZ«, alles, Gesamtheit (CAD K 87b, 

Borger, BiOr 28 17 zu 1 10). 

^ ]? ^ = dü-a-wa, einfache Umschrift käl-a-ma, alles (CAD K 65a, Tadmor, Tiglath- 

pilesernil68 5',176 7'). 
lüt-te: ^ siehe n255. 



lüt 



siehe n553. 



380 NI $&. ^Kap.Vn 

ASy 146. Lww. ni (allg.); ne (allg. ausser altakk.; zumeist häufiger als n313 ne x ) — W€ 

(allg.) — i (allg.) — buie (altakk., Ebla; cf Steinkeller, AulaOr 2 141f.) — 'a 5 (Ebla; cf 

Krebernik, ZA 72 198) — iä (altakk., bab.-a.) — zal (allg. ausser altakk.); sal (n.) — zär 

(kassitisch, aber Balkan, Kassitenst. 1 53f. liest auch hier zal) — dik/q (n.; cf Borger, OrNS 

33 462); tiq (bab.-n., cf Tallqvist, NN 308a oben, dazu AHw 262b Mitte + 1401b s.v. udu; an 

den AHw 847b Z. 24-26 zitierten Sargon-Stellen Fuchs, ISgKh 79 31, 246 164 und 254 38 ist 

jedoch statt -tiq eher einfach -ni zu lesen [trotz 70 76]). 

Lw. zala siehe 1. Anhang. 

Zu LAK 350, ASy 4 plO* sub nl46 als "bui 5 " aufgeführt, siehe Kap. II 2. Anhang zu Fossey 

pl086 n35277-35280. 

Zu -NI am Ende von Eigennamen in Ebla cf Lambert, VT Suppl. 40 (1988) 140f. und OrNS 

64 136. Lambert deutet hier NI nicht als -iä , sondern als Abkürzung von NI-NI = i-li oder als 

Pseudo-Logogramm/ Pseudo-Akkadogramm für ilu usw. 

NI = idu o.a., das Zeichen NI. 

zal(-zal) = lazäzu, andauern: lazzu, andauernd. 

dig = naräbu, aufweichen. 

zal = nasäf}u, vergehen (Zeit), in der Verbindung w^ ^ = ba-zal (CAD N/II 10f., Hulin, 

Iraq 21 45, Durand, NABU 1987 n73). 

i, iä = samnu, Ol, Fett. 

zal(-zal) = suta/ebrü, andauern (CAD B 279ff.). 

zal = uhfyuru, zurückbleiben. 

^l h£^ = i-ba = pissatu, Salböl, Ölration. 

^ n^J siehe nl5. 

fe >£?%WR =i-sah = n#u, Schweineschmalz (cf Deller, OrNS 56 180). 

£^ M = i-sumun = luisü, Schmieröl. 

mul ^ x 7J *%*- = sal-bat-a-nu (Gössmann n360). 

^ «-{<J3 siehe nl 36. 

►^ ►JTJT >JJ = i-nun-na = frimetu, Butterschmalz (Butz, WZKM 65/66 37f., Salonen, 

Hausgeräte II 246f.). Auch i-nun. 

( lu ) ^ <^ = i-s/sur = sä%itu, Ölkelterer. Siehe auch CAD S 63. Zu lü i-s/sur-gi-na cf 

Kümmel, FBAU 153. 
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^1 "J^J^ = i-sag = ? saman rüsti, bestes Öl (cf Landsberger, Fs. David 68f., Veenhof, 

Aspects 207f.). 

$^h fcÜTTT = i-dub = ispiku, gespeicherter Feldertrag, ( du S)i-dub Vorratskrug, ^i-dub = 

naspaku (Borger, BAL 2 24ff, KIJ §113 und 120 mit Varianten, Ungnad, BA 6/V 72f.; oder e- 
i-dub = naspakul). Vgl. auch n201 mä-i-dub. Mathematisch i-dub = naspaku, CAD N/n 68a. 
tW fc£$5"E = i-sarru, er wird reich (CAD S/II 132a). 

lü t^. tf$ = i-du 8 = atu , Pförtner. Cf CAD A/II 516ff., AHw 88 + 1445a Mitte, Farber, ZA 
66 261ff., Lieberman, SLOBA p23 und p408f, n505 [liest ne-dug], Menzel, Assyr. Tempel I 
230). Die Lesung ni-du 8 oder ne-du 8 erweist sich als grundlos, da n313 dm S ir t&t^ t3& 

(Pförtnergott der Unterwelt) nicht ne-du%, sondern bi-dus/du}} zu lesen ist. In der Grossen 
Götterlitanei Z. 18 und 20 (nach meiner Bearbeitung, = M. E. Cohen, CLAM 1 282 e+185 und 
187 II 357 a+201 und 203 II 235 c+263 und 265 II 304 c+137 und 139) hat ein Textvertreter 
statt udug vielmehr Nl-dug; das ist ein Hörfehler, aber spricht immerhin gegen ni-dug. Vgl. 
auch die phonetische Schreibung ü-du bei Cavigneaux + Al-Rawi, ZA 85 198 42 (Kommen- 
tar dazu p206). Das Abstraktum ätütu auch Tadmor, Tiglath-pileser HI 168 Rs. 6' ( lu i-du8-w- 
ti; gegen AHw 1546b oben kein Fehler). Die Parallelstelle Tadmor, aaO. 202 16' ist in AHw 
923a und CAD Q 268b s.v. qipütu (zitiert nach der Umschrift von Rost) zu streichen; hier 
mag Rawlinson den Text besser wiedergegeben haben als Layard [bei Tadmor tLX bzw. 
tLIX], so dass die Ergänzung a-na lu [i-du8-«]-rf eli o.a. hier erlaubt sein dürfte. Die Kopie von 
Rost (PL XXIII), die von seiner Umschrift abweicht, dürfte textkritisch ohne Bedeutung sein. 
Siehe auch: 
( lu ) ^ &£ ^- = i-dug-gal = idugallu, Oberpförtner. CAD N/n 211b liest fragend 

nidugallu, AHw 786f. nidu(h)gallu, Tallqvist, AGE 136 nedugallu. Cf Deller und George, 
NABU 1991 nl8 bzw. 19; Cavigneaux + Al-Rawi, RA 76 189f. und ZA 85 206 (zu MA 42 
und MB 23'). 
( lu )^I Öl Öl = \-r&-m = muraqqü, raqqü (oder rö^rö), Parfümeur. Cf Mayer, OrNS 72 

235. 

£^ £^ = i-li {ilu, Gott). 

t^. ^l = Land i-zala (Menzel, Assyr. Tempel n T 71 unten, CAD M/1 19b unten). 

^ ^ X+X = diq-diq-qu, Zaunkönig 7 (Borger, OrNS 33 462, Stol, RA 65 180). 



fd 



^ ^ r = i-diq-lat (Tigris, bpin; Rep. geogr. V 302 unten und VHI 361, Meissner, 



OLZ 20 266f.). 

►^ t^ = i-gis = samnu, Öl; auch ellu, do. Ligatur n436 

^ Jgfc: ki = i_u p (Reiner, JCS 15 124). 

^ 3* £?pf[ =i-kur-ra = nap/M,Naphta. 

$^1 « = i-särru, er wird reich (CAD S/II 132a). 

t^- <y^M = i-hul = naptu, Naphta. 

►^ J_J = i-hab = ikuku, traniges Öl? 

tW- \&^ = i-dabs/dib = sibtu, zugewiesener Besitz. 

( uzu ) t&L ,JMJ = i-udu = lipü, Fett, Talg. 

tW- MJ^<^\ = i-ses = pissatu, Salböl (Stol, JCS 31 177; geschrieben i-EREN[ses 4 ]). 

►^ -£fc ki = NI-TUK = d/tilmun (cf Zadok, AfO 28 139 und Rep. geogr. VHI 311f.). Siehe 
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auch n24 Schluss und n571. Statt NI-TUK ist auch MUNUS-TUK belegt (n883). 
tW- TT $& = i-W = ? to "> it&, Asphalt (so Stol, AfO 35 179 zu Goetze, LE §1 12 [Kom- 
mentar p27]). Vgl. freilich auch CT 39 19 121.123 (CAD S/1 328b Mitte). 
►W 1 $1 *~¥$ = i-gu-la = igulü, feines Salböl, Rahm. 

Eytt siehe n437. 

381 US ^£f ^ Kap. VII 

ASy 138. Lww. us (allg.); us (altakk.); üs/s/z (an verschiedenen in ASy zitierten Stellen dürfte 
aber einfach us zu lesen sein, cf Borger, BAL 2 132, vSoden, GAG 3 p38 unten; Periodisierung 
daher schlecht möglich; ass.-a. vorhanden) — nit/t/d (n.). 
Lw. üsu siehe 1. Anhang. 

US = Zahl 60 (CAD S/ÜI 381f., AHw 1289a). J US = 60, JT US = 120, usw. 

Masseinheit US (CAD S/HI 382a, AHw 1289a) = 360 m (V30 beru, 120 qanü), 4 Minuten 

(V30 beru). 

us = emedu, anlehnen usw. 

gis = isaru, (m)usaru, Penis. 

dingir m - ffl) S i e he Borger, ZAW 100 75f., Fs. Lambert 33f. 180 und 77 16, An V 47 (Litke 

pl93/173, Glosse ni-ta), DiriNippur section 10 20 (Glosse ni-ta). 

us = redü, führen usw.; ridu, Verfolgung, us-tu usw. = ridü-tu (oder redü-tul oder ndü-tul), 

Thronfolge usw. Wus = redü, Verwalter (Winckler, Sargon t48 10, lies 1ü us-sm [ABZ 2 " 4 p424 

oben, auch CAD R 251a oben richtig]). lü us kib-si = redi kib-si, auch lü us ki-us, eine Art 

Soldat; Plural lü us kib-si™™, lü us kib-si-a-ni (CAD K 339a und 337f., Borger, Asarh. §106, 

Kinnier Wilson, Wine lists n6 32, 13 17, 14 24). 

munusus (bzw. munus-US) = ?? sekretu, "Abgesperrte", eine Frauenklasse (AHw 1036a, CAD 

S 215ff., Fadhil, Stud. Top. 132). 

us = siddu, Flanke, Langseite. 

us wäre nach Thureau-D., TMB p236 auch = tardennu, folgend. 

nita, nitah = zikaru, Mann. Siehe auch AHw 1505a zakkäru (Hunger, SAA 8 n41 Rs. 3). 

( lü ) ^J ►f- = us-bar = u/isparu, Weber. Siehe auch die Wbb. s.v. ispartu (dort auch GEME- 

us-bar). 

g i§ ^J »f = usparu, Szepter (AHw 1441b unten = Borger, BIWA 202 39). 

^| »^- «£[[ = gis-au-zn = lä petltu, nicht besprungen (AHw 858b). 

S^J ^. Öl = üs-sa-DU = ita, ite, neben; itü, benachbartes Grundstück (cf Brinkman, 

MSKH 1 249 Anm. 4; siehe auch unten n561). ( lü )üs-sa-DU = itü, Nachbar. 

^| ^ Öl = üs-sa-DU = ? siddu, Flanke, Langseite (wie us; Ungnad, VS 7 n204 3 und 5). 

( lü ) ^T JM = gala(US-KU) = kalu, Kultsänger. 

( lü ) ^| JM >-|±3X = gala-mah = gal{d)mabt}u, kalamafybu, Ober-kalü. Siehe auch n869. 

1Ü ^T Jö" tfffc ^EH = gala-TUR-RU,SBHn5Rs. 20 (Hunger, BAKnl47 Ex. A), SBH 

n27 Rs. 13 (BAK nl47 Ex. H), SBH pl53 n35 Rs. 20 (BAK nl47 Ex. K), SBH pl02 + pl54 
+ pXX n54 Rs. 51 (BAK nl49 3, cf Krecher, SKLy p37 Anm. 103; wäre zu kollationieren!), 
AHw 274b + 1555b s.v. galaturru. cf CAD K 93b unten. BAK n226 4 W gala(-)TUR. Vgl. 
BAK nl03 2 Ex. K (RAcc 44 16, Wgalae(-)TUR, unten n869. 
►^ ^J ^ siehe n98. 

►J<[# ^J JM = nam-gala = kalütu, Kultsängertum. 
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384 KÄS frfT^T 

käs(-mes) = slnätu, Urin. 



385 NA4 v&a 

ASy 143. Lw. ia 4 (n.; cf CAD A/1 228b, CAD I/J 322b, Brinkman, MSKH 1 186f. und 305ff., 
Zadok^ Rep. geogn VIII 93 Mitte] 1 — n^ (n.; cf MSKH 1119 unten). 

na4, ia4, zä = abnu, Stein. Determinativ vor Steinnamen. Für die Steinnamen siehe Thompson, 

DACG 

S^T £: TT = na4-rü-a = narü, Stele (Hinke, NBSt 292a, CAD N/I 365f.). 

386 DAG S^T 

Siehe auch Kap. II n438 ^7? usw - 

ASy 144. Lww. tak/q (n.); däg/k/q (n.). Zum Lw. par 7 siehe Kap. II n386 und 438. 

387 GÄ ^ 

ASy 148. Lww. mal (n.) — mä (altakk. zu unsicher, cf Rep. geogr. II 51 Mitte; bab.-a. BAL 2 
6 IV 12 mit Var. p9, Rep. geogr. III 156f.) — gä (n.) — ba 4 (allg.; cf MAD 2 2 p83 sowie oben 
Kap. II n387). 
Lw. mala siehe 1. Anhang. 

Mass GÄ, Unterteilung des beru (n305), kleiner als US (n381), siehe Weidner, AfO 21 44 

(umschreibt MAL). 

(gis/gi)pi san = pis/sannu, Kasten. 

gä = sakänu, setzen (Nassouhi, RA 22 85ff. usw.). CAD S/II 41b liest saräku, schenken; 

schwerlich richtig, cf BiOr 55 820 unten. 

i^ t-äj / h^ muäen = gä-na/nun = lurmu, Vogel Strauss. 

t^ <^- = gä-nu, cf Frankena, AbB 3 p63, Sjöberg, ZA 64 140. 

►wf HT4 TT = gä-gi-a = gagü, eine Art Frauenkloster. 

M ^\A TT B = mal-gi-a, siehe ^ *£J >$W] TT ki . 

►^ HTTTT ( *-%\ ) - gä-nun(-na) = ganünu, Vorratsraum. Siehe auch CAD G 42a und AHw 

280b+1556a ganunmahhu. 

£?T ^JTTT «^ (TT )"siehe vorläufig n495 f^TTT B^JTTT m^ ( TT ) = Saruiabakku. 

S 1 $^$ ^JfTT ^ TT = pisan dub-hi-a = pisan tuppäti, Tafelbehälter (Frankena, AbB 3 n84 

nach Dossin, ARM(T) 10 nl2 27, nicht mit AHw 1125a saduppu oder mit CAD S/1 61b 
pisanduppu zu lesen; cf Veenhof, BiOr 27 32f.). 

t*R$ fc£<J |H Q_5I TT ki = mä-al-gu 7 -a =.ma/gi'wm, malgü(m). Cf zum Ortsnamen Rep. 
geogr. III 156f„ oben n65 zum Lw. gu 7 , und vSoden, ZA 68 38. Weitere Schreibungen mä-al- 
gi/gU-a, ma-al-gi/gi4/gu 7 (-a), mal-gi/gi 4 -a usw. Zu SIG 4 in Rep. geogr. III siehe unten n906 
murgu. vSoden, ZA 68 38 auch zu MSL 7 92 e 3f. = MSL 9 192 293f. 
►^ ^TW TT = gä-gU-a = gagü, eine Art Frauenkloster. 
M I5>TT4 TT ^ = mal-gu-a, siehe trf ^<J >tf5T TT ki - 



388 SITA 



M 



§ is sita = kakku, Waffe nicht in einsprachig akkad. Texten; vgl. jedoch sita-da-ra Weidner, 
AfÖ 19 107 25f. (dazu pl 13; CAD S/III 128b ungenau; cf Hunger, MUL.APIN pl27a). 
Für den sita("sita x ")-Priester cf ausser vDijk, SGL II 125ff. und Renger, ZA 59 129ff. noch 
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Borger, BiOr 30 174b, wo die Lesung paslsu vorgeschlagen wird (die von mir als Gegenargu- 
ment genannte Stelle Langdon, PBS 12/1 n53 entfällt, lies nam-gudu 4 ü nam-ugula-e, nicht 
nam-sita ? , siehe unten n464). Vgl. auch n699 nam-sita^ 



tä£\ 


siehe n434. 








389 


^tf siehe 


Kap. IL 










siehe Kap 


n. 




390 


,TT»^K] 










Kap. 




391 


pTT «4TT«^T siehe 


II. 




AMA 








392 


«ai 





dagal = rapäsu, weit, breit s./w.; rapsu, weit, breit; rupsu, Breite (auch extisp., Nougayrol, JCS 

21 225). 

AMA (d.h. arhus 4 ?) = remu, Mutterleib, Erbarmen (Watanabe, ade Z. 459; statt n432); remu, 

sich erbarmen (so nach Parpola, ZA 64 114 in Kataja + Whiting, SAA 12 n27 15 -AMA-min- 

ni). Auch = remtu, Mutterleib. 

Für Maqlü VI 124, [132] und 140 siehe n432 (mastaku). 

ama = ummu, Mutter. Für ama-musen AHw 390a oben cf Landsberger, WO 3 253 und CAD 

K 428a-b (AHw 1557a akzeptiert, aber in AHw 1417a noch nicht vorhanden). 

AMA = ummu, Hitze (AHw 1417b, Labat, AS 16 [Fs. Landsberger] 257). 

S^ESJ £3£TT ' W^M = agarin^AMA-SIM) und agarin 5 (AMA-SIMxNIG) = agarinnu, 

Maische; Mutter. 

' m nX-\ <J»-f-n<[ ^fJ4 = ama-ar-gi = amiwrära, Freistellung (CAD A/n 117a). 



►w- 



»gf JTM = AMA-GIN siehe Kap. n 392 (und CAD A/1 145b Mitte). 



393 ' t T7 i*K5rm siehe Kap. IL 



394 ^§g|J siehe Kap. IL 



395 SE3J siehe Kap. IL 



397 p 77 ffT77j siehe Kap. II. 



398 \jjtm] siehe Kap. IL 



400 



>w 



,ih^¥^Jt siehe Kap. IL 



401 tTT »3fo[ siehe Kap. IL 



402 l tTr Js3] siehe Kap. IL 



siehe n435 und 436. 



siehe n438. 



403 tTT^JTTTJ siehe Kap. IL 



404 



iOT 



siehe Kap. IL 



405 ^^J siehe Kap. IL 
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406 



^ TT fcqT»T<T>-f siehe Kap. IL 



407 



siehe Kap. II. 



408 SILA4 £gj , £jg (älter). 



( u )gazi(GAxPA) sar = kasü, Senf (oder mit Geller, CRRA 28 [AfO Beiheft 19] 192ff. Runkel- 
rübe). 

( udu )sila 4 = pujjädu, Lamm; nach CAD K 23b und 106f. auch kabsu und kalümu. Bei King, 
CT 13 32 Rs. 9 ist das eingeschriebene Zeichen nicht PA, sondern SAR (n413). Fem. dazu 
kiru(MUNUS-SILA4) = puffättu. Siehe auch AHw 875b. 
^3J "►fTfe^s: / ,Hlb (?) = sila 4 -ÜZ/UR4 (?) = buqämu, geschorenes Lamm. Fem. dazu 

kir u -ÜZ/UR4 (?) = buqämtu. Cf Kraus, Viehhaltung 23f., Landsberger, MSL 8/1 36f., 
Waetzoldt, Textilindustrrie 8. 

Irr**] ÖT = sila4-gub = lillidu, geschlechtsreifes Schaf. Fem. dazu kirn-gub = lillittu. 

^gj yflf / &~ IT = sila4-SUD/BU-a siehe AHw 1015a unten, CAD S 99a (und 96a 

unten). 

t YT^T ^-^T = sila4-mm -ljuräpu, Frühjahrslamm. Fem. dazu kiiu-wm = fyuräptu. 

^gj Jüt (?) siehe oben. 



siehe n438. 



rfefTTr - ! siehe Kap. IL 



409 
410 



t TT iaii r | siene Kap 
'ttWI siehe Kap. II 

ür , ^mj 



411 UR 

ASy 150. Lw. ür (n.; cf AHw 1433a oben). 



ür = um, Dach. 

1Ü SSHJ P>^T JM =ür-ra-ku (oder lü-ür-ra-ku) siehe n644 lü 4^ &%\ JM =ur 5 - 

ra- ku (oder l ü-ur 5 -m-ku); AHw 1433a oben. 

fc} ^tE^T siehe n469. 



412 £3EI3J siehe Kap. IL 



413 GAxSAR 



►WS 



*J 



gäzi, wie n408 gazi (Ebeling, KAR 202 [= Köcher, BAM I 3] H 41f. und IV 20, Landsberger, 

MSL 11 69 b 2). 

Für udu GÄxS AR = pufrädu siehe n408 . 



t33- 



JÜ[ siehe n408. 



414 ^JHbl siehe Kap. IL 

415 \^mvSJ siehe Kap. IL 
417 ^7^1 siehe Kap. IL 



418 ^ ESAG 



►& 



H 
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esag(GÄ xSE) = qantu, Kornboden. 

419 ^yfcEET siehe Kap. IL 

420 ^2xJ siehe Kap. II. 




421 ^»^Tj siehe Kap. IL 



422 ^f<[ siehe Kap. IL 



<s* 



424 ITEV1A 

itima = kissu, Heiligtum (Weissbach, Hauptheiligtum 54 42, CAD K 444b und CAD S/1 109a 
unten). 

426 S^MÜEf siene Ka P- n - 



427 MEN 



fcS* 



In ^m^nin-men-na (n887). 



428 ^WNIT^I siehe Kap. IL 



429 ^3HEJ siehe Ka P- n - 



430 



>W 



siehe Kap. IL 



431 GALGA 

galga = maläku, beraten; milku, Rat. ( w )galga = mäliku, Berater. 



432 



ARJJUS 

ama 5 = ma?faifcw~Gemach, Zelle. So wohl Maqlü VI 124, [132] und 140 nach meinen Ab- 
schriften (gegen AfO 21 77f., CAD M/I 393a und AHw 630b). 
arhus = remu, Mutterleib, Erbarmen; remu, sich erbarmen. Siehe auch n392. 

silttu, Nachgeburt. 



us 



433 



►sx 



siehe Kap. II. 



434 SITA 



urudWgisgfta = kakku, Waffe (cf Dossin, AHDO 3 150, vDijk, SGL II 125ff., Farber, BID 258, 
Landsberger, MSL 6 84 und INES 14 152, Langdon, RA 13 3f., Sjöberg, CSTH pl36, Thu- 
reau-D., RA 11 85f.). Für sita-dar (Langdon, RA 14 24 20 = Landsberger, MSL 11 41 44) cf 
Weidner, AfO 19 113, CAD S/ILT 128b, Hunger, MULAPIN p!27a, sowie oben n388. 



435 KISAL 

Siehe auch Kap. II zu n438 

ASy 149. Lw. par 4 (bab.-a.). ^ 

Neubabyl. deckt das Zeichen KISAL sich mit n720 DUL. Siehe dazu auch " ^TU <^H " 

(n495). 

kisal = kisallu, Vorhof (cf Borger, BiOr 32 71f.). 

kisall eine Gewichtseinheit. Gegen CAD K 416 und CAD S/III 96f.+99b kann es sich nicht 
um eine Nebenform zu GIN = Siqlu handeln, da GIN häufig in denselben Textenbelegt ist wie 
KISAL. Nach Oppenheim, Glass 56 Fragment a 10'f. offenbar grösser als 22V2 uttat (V8 



Kapitel III: Akkadische Zeichenliste, Silben- und Wortzeichen 



331 



Scheqel). Oppenheim, Glass transliteriert NI+GIS. Belegt V2 KISAL bis 16 KISAL. Cf vSo- 
den, OLZ 70 461, Farber, BiOr 33 331a. 

SP^ 4±3I = kisal-mah = kisalma^u, Haupthof. 

t^S EfFT< = kisal-luh = kisallu^u, Vorhofreiniger. munus kisal-luh (bzw. munus-kisal-luh) 
= kisallubbatu, Vorhofreinigerin. Cf Borger, BiOr 32 71f. 
436 ^ 

Ligatur i+gis = samnu, cf n380. 
siehe n438. 



437 IR ^ ^ Kap. VII 
ASy 147. Lw. i/er (allg.). 



ir = (w)ardu, urdu, Knecht (Kültepe). Siehe auch die Wbb. s.v. (w)ardütu. 
ir = salälu, erbeuten; sallatu, sillatu, Beute, 
ir = tabälu wegnehmen, 
ir = zu tu, Schweiss. 



438 DAG 

Zu den verschiedenen Zeichenformen siehe Kap. II. 

ASy 151 und 152. Lww. pär (altakk., n.; LTBA 1 40 IV 27 jedoch MSL 8/H 28 252 Ex. A 

und AHw 855b unten anders gelesen) — dag/k/q (allg. ausser altakk. und ass.-a.); tak (ass.-n.. 

aber ABL 348 9 nach CAD K 208b oben und M/I 271a oben [gegen AHw 610b] mar-idk'- zu 

lesen, womit marsäk gemeint sei) ; tag/k/q (allg.; bab.-a. siehe auch zu n222). 

Lw. "paraio" zu streichen, siehe CAD N/1 283a Mitte; KAR 437 Rs. 12 gegen AHw 735a 

unten mit CAD D 42a-b us-dak( [ r?*^ )-*« zu lesen. 

dag = subtu, Wohnsitz (nicht müsabu; auch extisp., Borger, BiOr 14 193). 

£ü? >T<T<££^ T? siehe $£$ &a i ^<T<^a ]? • 

kw? ►TW / MW TF = dag-gi/gi 4 -a = bäbtu, Stadtviertel. 

^i? ^ / >T<T<£<^ ft = DAG(pärl)-sa/sa4-a (Nashef, RA 77 169ff.). 

W? S 3 ^ = dag-gaz = takkassu, tdk-käs, Block, Monolith (Thompson, DACG pXLIf., 

Poebel, MV AG 26/1 34ff., Meissner, OLZ 17 53f.). Auch $&$$ $3$* = tdk-käs (DACG 

pXLII); siehe auch n340. 

►TWt SffiF? = dag-dag = nagäsu Gtn, umhergehen. 

439 fe?<£ siehe Kap. IL 



440 KISIg **&___? 

kisis = kulbäbu, Ameise. 



441 ^?<£g: siehe Kap. IL 



442 S^^SS* siehe Kap. IL 



443 £S?<W 



siehe Kap. n. 



444 ■) ^?< ftrfg siehe Kap. IL 
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445 fe^-ffgf* siehe Kap. IL 



446 ^?<!|Ig? siehe Kap. II. 



447 ffii?<£ö_ siehe Kap. H. 



448 fe?<^ siehe Kap. II. 



449 UTUA ^?<§ä? 

utua = pulfälu, Zuchtstier (cf Landsberger, MSL 2 lOlff.). 



452 ^?<£@|_ siehe Kap. IL 



453 KISI 9 ^/gTT|wgT! 



kisi 9 = kulbäbu, Ameise. Gurney, SIT II 242 19 und 25 fehlerhaft (Labat + Malbran-Labat, 
Manuel 5 pl33 unten später gestrichen). 

455 UBUR ^?<^ 

ubur = tulü, weibliche Brust. Siehe auch Kap. II n455 und 459. 



456 reJ Kfejgi? siehe Kap. IL 



457 ^<5§i!lf siehe Kap. n. 



459 ^ ^TMT siehe Kap. FI. 



460 



amas ^?< ' ( jHT>T4a' , Sti ^mWA , ^<l 



Siehe auch Kap. IL 

amas = supüru, Hürde. feff ^JBM-^ Lambert, JNES 33 317 K 4617+ 5 II K 5117 5, Elat, 

BiOr 39 11+12 K 3457+ 6, Ebeling, LKA 33 6 (M. E. Cohen, CLAM 1 342 4 usw.; man kann 

diese Zei chenform als amas umschreiben. 

na tre^< *?fcfTi^4' i^ i] Ö| = amas-pa-e = amaSpü, eine Steinart. 

na " ^^<* |j^T^ < |EÜfy TT =amas-mü/ma4-a = amasmw, eine Steinart. 



461 ^^<']?t>f ( siehe Kap. 11. 


462 ^?<£g<! siehe Kap. IL 




^YYTf*! siehen384. 



464 PA fc£ 

ASy 153. Lww. pa (allg.); bä (altakk.) — had/t/t (n.) — häs/s (n.; cf AHw 943a Mitte) — säk 

und zäk (n.; cf Labat, RA 42 79ff., CAD S 82ff.); säg (n.; cf CAD S/1 71b-72a; AHw 1127a 

oben, wo CAD S 22a jedoch säg-ba-nu liest). 

Lw. hata siehe 1. Anhang. 

Für AHw 858a oben tu-pa-sa schlägt Biggs, JNES 36 304 die Lesung tu-J}äz-za vor (zu CAD 

H 257b hussu/huzzü = AHw 342a hesü d 2). 

Zu aru und äri ! sowie lar siehe unten und 2. Anhang. 

(na4)PA = ajQyutu, Muschel (Köcher, BAM IV pXVIII zu CAD A/1 228). 

( lü )ugula = (w)aklu, Aufseher; Säpiru, do. (CAD A/1 280b, CAD S/I 458, San Nicolö, OrNS 






20 148, Kümmel, FBAU 151f.). Fem. AHw 1456a (w)akiltu. 
(kus)PA = appatu, Zügel. 

pa = aru, eru, Blatt, Laub; artu, Laubwerk. Auch Lww. aru usw. (statt ari besser ari), artu usw. 
aru und ari in pa]y-aru usw. (MSL 5 187 36 palj-äri) und qut-aru usw. (AHw 930b Mitte, 
CAD Q 321f., Parpola, SAA 10 n250 8'). artu usw. cf Köcher, BAM IV pXVÜI zu 361 32 
pa] 4 id-PA. Die Ansetzung eines Lautwertes ari 5 = PA-MES für qut-äriP 1 ™ (ASy 2 " 4 nl53a = 
SAA 10 n328 8 [lies ^«f-PA-MES!] und K 1409 + K 7468 [Strassmaier, AV n8297]) dürfte 
sich nicht empfehlen. 

PA = geStaru o.a., das Zeichen PA (cf Gong, Namen der Keilschriftzeichen pl70). 
gisgidru = Igattu, Szepter (auch § iä V ^ = nig-gidru); jjutäru, Zweig, Stab, lü-gisgidru = ? 
Sau s^lfatti oder Sa n % ll butäri, Szepterträger 7 (Al-Adami, Sumer 38 122 1 14). lü-gidru wird 
von Fales + Postgate, SAA 7 p225a oben Sa-\j.utäri gelesen; vgl. auch Starr, SAA 4 p354b 
Mitte. ü ^ fc£ ( fc£MJ ) = batti rei, ein Unkraut? (CAD H 156, AHw 337a unten, Lands- 
berger, Date palm 52). 

lüg, lu 9 = Jfitu, Fehler (Landsberger, WO 3 55 Anm. 33, CAD M/U 62b Mitte, MSL 17 49 80; 
CAD H 208b VAT 8435 5f. = AHw 350a Mitte VAT 8435 s.v. hititu wäre nach vDijk, VS 17 
n35 VAT 8345 [pll] jedoch statt lu-ug-gä vielmehr su-gu 7 zu lesen), lüg nicht haben = ein- 
wandfrei sein. 

g iä gidru = frufäru siehe oben. 

PA = iSSakku, Stadtfürst o.a. (statt PA-TE-SI = ensi; Seux, RA 59 lOlff.). 
pa = kappu, Flügel. 

pa = laru, Abzweigung (extisp.; Lw. Zarin lar-sin-nu, vSoden, StOr 46 325). 
sig = mabäsu, schlagen, weben; mifrsu, Schlag; tü gsig = mi}].su, Gewebe (Postgate, GPA p28!, 
vgl. CAD M/n 62a-b). 

dingirmuati = nabiu, nabu (133), cf MSL 14 192 308 und 237 III 1'. Vor ^S^ffdniSdÄJGAL) ist 
dingirPA jedoch ^^Süllat oder ^S^süllat zu lesen (Lambert, Atra-hasis pl58 und 172). 
dmgirPA-a-ri = mu 6 -a-ti, ^S^PA-ti = mua-ti (cf Lambert, MIO 12 41-48). 
sig = Safyätu, wegreisen, ausziehen (auch IV R 54 n2 Vs. 19 = Jensen, KB 6/11 64 "Rs." 19; 
Angabe von Vs. und Rs. in IV R nach dem Original K 2549+ korrekt, Jensen falsch). 
( lü )ugula = Säpiru siehe oben. 
PA = zaqätu, stechen. 
gis ^ w>j^- = pa-kud = urü, ein Zweig. 

Ef n>f = pa-an = napäSu, aufatmen (Labat, TDP 152 56' nach E. Reiner, cf AHw 1578a); 

napiSu, Atem. Zur sumer. Aussprache vgl. zi-pa-äg = napiStu und nappasu, ki-pa-an-pa-an = 

nappaSu und Civil, JNES 23 2 29 (mit Kommentar p8). 

fc£ **f =garza(PA-AN)=/?a«'K, Amt, Kultbrauch. 

£f: mJ< >4J - = pa-ti-na- (nicht öaf-r/-«a-, cf Tadmor, Tiglath-pileser HI pl02). 

££ >J[<J 4Ö>ff = pa-ri-im = näbalu, trockenes Land. 

W fci-tJTTHT 



= rig 7 (PA-HUB-DU) = Sirku, Tempelsklave. munus rig 7 - tarn (bzw. munus-rig 7 - 
tum) = m ™™Sirka-tum, Tempelsklavin (CADS/III 105f., 106ff. und Ulf.), 
dingir ^ (^^ ^ = fr en dur-sag-gä (cf Edzard + Wilcke, Fs. Kramer 142f.). 
dingir^r fc^j / fc^y i^^ = pa -bil/bil-sag. ™ l pa-bil/bil-sag, Sagittarius (Gössmann 
n358). 

^UT = mäskim(PA-DU) = räbisu , Wächter, ein Dämon. 
fc£ UW = mäskim(PA-SUHUS) = do. 
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t£t3&3 = maskim(PA-KAS 4 ) = do. 

££: E£ = PA-PA = ? ugula-gidru, Hauptmann o.a. Zur akkad. Lesung cf CAD A/1 280, AHw 

337a unten + 1456b unten + 1569b Mitte, Landsberger, Date palm 58, Goetze, JCS 17 82, 
Kraus, AbB 4 p63 zu n94, Frankena, AbB 6 p30 zu n44 und p42 zu n63 (und SLB 4 pll7), 
Charpin, MARI 5 662f., Lafont, NABU 1988 n29. Vorgeschlagen (w)akil batti, rabi batti u.a. 
Vorsichtshalber wird man am besten bei der Umschrift PA-PA bleiben, rabi batti ist in CAD 
R nicht vorhanden. 
fc£ £J<J = sab/pra(PA-AL) = sapru, ein Tempelverwalter (AHw 1 120a sabru, CAD S/1 1 lff. 

sabrü A). < akkad. säpiru, Sollberger, BAC pl71f. und daher eher saprü denn sabrü; vgl. 

akkad. räkibu o.a. > sumer. ra/rä-gaba > akkad. rakbü (kaum ragbü). Im Ortsnamen ( uru )mas- 

kdn-PA-AlP wechselt PA-AL mit sa-pi-ir (Borger, BAL 2 6 und 9 KH IV 3; siehe auch Rep. 

geogr. HI 165, CAD S/I 458a). 

££ t^Jt- t-frffi = PA(ugula?)-mar-tu = ? (w)akil amurri ? rabi amurri ? ugulamartü ? Cf 

CAD A/II 94f. (und 93b s.v. rabi amurri) und CAD S/I 458a unten, AHw 46a, 1403b, 1456b, 

Landsberger, Date palm 58, Kraus, AbB 4 p63 zu n94, Frankena, AbB 6 p42 zu n63 (und 

SLB 4 pll7), Charpin, MARI 5 662f., Lafont, NABU 1988 n29. Vorsichtshalber wird man 

am besten bei der Umschrift PA-mar-tu bleiben, rabi amurri ist in CAD R nicht vorhanden. 

$%: f^jjf = ugula-e wohl = säpirbiti, Hausverwalter. Dazu ►}<[■# E£ tTTTT = nam-ugula- 

e. Cf CAD S/I 454b, 12f., 14a und 15a-b, CAD A/1 280b, CAD K 419b, Stol, BiOr 33 153f., 

Goetze, JCS 18 107 ["pa-lfl"], Sommerfeld, Aufstieg Marduks 58f.). Das Abstraktum nam- 

ugula-e wird in CAD S/115 unter dem rekonstruierten akkad. Stichwort sabrütu notiert (dort 

auch der oben zu n388 zitierte Text PBS 12/1 n53); man könnte als akkad. Entsprechung 

auch säpir-bltütu ansetzen. 

fc£ t lEffc: = pa-pah, siehe AHw 823 papähu. 

(um) ££ ^ ki = pa-SE = is/sin (Rep. geogr. VIII 182, Borger, AfO 23 5ff.). 

f£ yj ^] = ensi(PA-TE-SI) oder en 5 (PA-TE)-si = issakku, Stadtfürst o.a. (Seux, RA 59 

lOlff.). 

m^- t£ = an-pa = elät same, Zenit. 



■ sip 4 (? cf Borger, JNES 19 49ff., CAD K 242a-b 



465 BANMIN fc£ 

Massangabe, = 2^f (bän, sütu), Umschrift banmin oder 2(b). du gbanmin = kaptukkü, Mess- 
gefäss dieser Grösse. 

466 SAB f£HI 

ASy 154. Lww. sab/p (n.); sab/p (n.) - 
[abweichend CAD K 427a]). 
Lw. saba siehe 1. Anhang. 

( du S)sab = sappu, sappatu, Napf o.a. 

du § fcffiTT t$£ = SAB-TUR = garunnu u.a., ein kleines Kultgefäss. 

( 1Ü )^H fc$£ = SAB-TUR = samallü, Lehrling. 

^- fc£HJ siehe n554. 

467 NUSKA t$$M ->Kap.Vn 



^günuska, ^S^nusku. Auch ^S^nasub u.a. (Deller, OrNS 34 474, H.+J. Lewy, OrNS 17 
155ff.)? Statt PA-TÜG auch PA-LU (SIPA, n468) = nüska/u. Cf Lambert, Atra-hasis pl50. 




mm 



■mt 



Kapitel III: Akkadische Zeichenliste, Silben- und Wortzeichen 



335 



468 SIPA t^MJ -* Kap. VII 

ASy 155. Lww. sip (n.; cf Borger, JNES 19 49ff.) - 
(ass.-n.). 



• säp (n.; cf CAD K 242a oben); sab/p 5 



( lü )sipa, siba, sipad, sibad = reu, Hirt, sipa usw. = reu, weiden, hüten. Auch Lw. reWi 
(unten 2. Anhang; Borger, JNES 19 49ff., Ungnad, NRVU Glossar 134 = CAD R 259b Mitte, 
Joannes, TEBR p407f., Hilprecht, BE 9 p69a Mitte, Clay, BE 10 p61a Mitte); cf auch CAD R 
257a. lü sipa- spielerisch statt rfmu- vdSpek, Grondbezit 220f. (zitiert CAD R 364a-b, siehe 
auch Mayer, OrNS 72 240). sipa = reu extisp. CAD R 312a. 

mul fcfläT >Tf^ **f i^T = sipa-zi-an-na = sitadallu u.a. Orion (Gössmann n348, CAD 
S/m 128, AHw 1250b unten, Weidner, AfO 19 1 13, Hunger, MUL.APIN pl27a). 
E£BÜ &tW ^Tf mu&n = sipa-tir-ra = kubsi-barmat, ein Vogel. 



siehe n554. 



469 GIS tf 

ASy 156. Lww. i/ez/s/s (allg.); is 6 (allg. ausser altakk.; cf SLOBA pl04); esig (bab.-a.; cf 
SLOBA pl04) — gis (n.); gis (n.; gis nicht belegt, cf Rep. geogr. II 5 Agize, weder mit "äg- 
gifi*" zu kombinieren [in Rep. geogr. II 54f. und von Carroue, ASJ 5 25ff. Girgis gelesen], 
noch mit dem in ASy sowie in Rep. geogr. II 5 zitierten neubabyl. "a-gis^" [cf Rep. geogr. 
VIII 36 Mitte]); kis (n.; Borger, BIWA 38 F II 61 und 106 B VI 42 sowie Fs. Bohl 50 1, nach 
CAD M/H 226b auch BWL 48 5; ass.-a. cf Garelli, RA 59 168) — ms (n.; auch Görg, 
Beiträge zur Zeitgeschichte ... [1989] 204 II 22 II Grayson, RIMAP 1 234 II 24 [nes, 
Schramm, AfO 36/37 123a], CAD D 105b, Farber, BID 256); ms (ass.-n.; cf CAD N/II 267a 
oben und unten, sowie Menzel, Tempel II T 71 [zu T 63 VIII 23']). 
ASy 157 tf 4- (GIS-BÄN) siehe nl22. 
tf fcäHT ASy 158 
Lww. b/pil (altakk.). 
ASy 159 fc} JM siehe n808. 

GIS = eseru, in Ordnung sein/kommen; isaru, in Ordnung. 

gis, ges = isu, Holz, Baum. Determinativ vor Baum-, Holz- und Gerätenamen. 

gurn, gurun = nasü siehe n470. 

S i§ gis = mm, Joch (AHw 793f., Mayer, OrNS 56 208; fehlt in CAD N/n). 

GIS = satäru, schreiben. 

mul ff ,^gJJ ^ = is [e . e (CAD I/J 188f., Gössmann n200). 

t^ ^TTT = gesb/pu(GIS-RU) oder g i§ il(l)ar = tüpänu, Bogen (zur Bedeutung von tilpänu cf 

Delitzsch, HWB 554a [Streck, Assurb. 304 a 2 mit Relief]; Durand, ARMT 21 p336ff.; Gro- 
neberg, RA 81 115ff. und 82 71ff.; Mayer, OrNS 60 HOL; Wilcke, NABU 1991 nl7; Al- 
Adami, Sumer 38 125 V 23 til-pa-an-su, im Zusammenhang mit V 24 ma-tan-su). 
fcT ,HH m£^ = gis-sub-ba = is/squ, Anteil. 

dingir ^ m^ / >^- = gis-nu u /nu = Samas (N.P.). Cf Frame, Babylonia 689-627 B.C. pl03 

und NABU 1992 nl04. 

na 4^ h^ fcfy- - gis-nu u -gal = gisnugallu, Alabaster. Siehe auch Bardet, ARMT 23 p58 

und Stol, JAOS 106 357. 

ty £11 = ges-tin = karänu, Wein. Vgl. n212. 

dingir gy ^_ = gig.bar = gira u.a., Feuergott; girru, Feuer. Siehe die zu n313 din g ir NE-GI zi- 
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tierte Literatur (RLA III 383ff., AGE 313ff. usw.). 

fcf rf- (sätu) siehe nl22. 

(uzu)|^ 4<ä«flf = rapastu, Becken. 

B-T *TT^ = i z " z i - igäru, Wand. 

t^ ►TW = gis-gi = op«, Röhricht. Siehe auch n23 sab gis-gi und n882 pes-gis-gi. 

tf >TT<T siehe nl42. 

fcf tji? i^T = gis-kä-na = giskcmakku, ein Teil der Tür (so AHw 292f. und CAD K 134f. 

[s.v. kanakku A] im Anschluss an Landsberger, MSL 6 135; das sumer. Wort kä lautet 

vollständig kaiu). 

t^ ö=f w£f = gis-ab-ba = kusabku, eine Akazienart. 

( na4 ) $3 BÜTTT = gis-dub = gistuppu (nistuppu), Plättchen (AHw 294a, CAD G 109f., 

vSoden, OrNS 58 431). 

t^ t$T = gis-gub = zaqäpu, errichten, pflanzen. 

$^ t^l = gis-i siehe n579 se-gis-i. 

^T p fT^????! = gis-ür = gusüru, Balken. 

tf ^>TT4 N»~ W siehe CAD M/H 57a, AHw 641a. 

ET ^tf siehe n541. 

fcf ^S = GIS-gär = iskaru, Pensum, Serie. 

urudu £^ ^_ = gis-gal (Salonen, Hausgeräte II 379f.) zu streichen, lies urudugen = ruqqu 

(obennl7). 

Iü tf ÖT = GIS-DA = diu o.a., Bedeutung unklar (Borger, BIWA 65 A VIII 112 und 80 II 

53). 

fcf Jl^TT siehe n567. 

$^ t} = gis-erin(rin) = gisrinnu, Waage; zibänltu, do. Heth. auch gis-"NUNUZ" (HethZL 

n327f.). Steinkeller, NABU 1990 nl2 plO und bei Gelb, Ancient kudurrus pl51 schlägt einen 

altakk. Lw. sur x vor (Sommerfeld liest sur x ). 

t^ 4^ = gis-{jur = usurtu, Plan, Zeichnung; gislßurm, do. 

t^ 4£f= = gis-kfn = kiskanü, ein Baum. 

&^ <££ = lubummu(GIS-MI) = lufrummü, Schlamm (Veldhuis, NABU 1991 nl06). 
tf <►£ = gissu(GIS-MI) = sillu, Schatten. St. cstr. oft siU (Tallqvist, APN 204f.). Cf 
Veldhuis, NABU 1991 nl06. 

ET <£l£iä = gis-nü/nä = ersu, Bett. Cf CAD D 150b s.v. dinnü (dort gis-nü/nä mit folgen- 
dem -as-nü/nä, -as-ne, -as-hi-a). Siehe auch CAD N/II 164b und AHw 777b oben s.v. 
nemettu. 
t^ <^J = gis-nim = sltän, sitas, im Osten. 

tT <^pf ö| = gis-e u = namzäqu, Schlüssel (vgl. Emesal mu-us-en, M. E. Cohen, CLAM I 
195 b+68ff.). 

tf ^~ = simittu (so Scheil, MDP 2 102 II 51 = Hinke, SBKI nll H 51 nach CAD S 198b) zu 
streichen; lies nach dem Photo g i§ mg-Ial-,sM; siehe n750 (S iä )mg-lal. Richtig auch Kraus, Fs. 
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David 10. 

ff \ = GIS-LAL = tuqumtu, Kampf. 

t% JM (tükul) siehe n808. 

$3 Ja" 1}- = gestu, gestug (GIS-TÜG-PI) = uznu, Ohr. 

tf $M ?[►- \ = gestu-LAL = sukkuku, taub. 

&=[ J^I Mj< = gis-kin-ti = kiskattü, Waffenschmied. 

&=f Jlb = gis-tuk = semü, hören. 

dingir^" JIM i-f- = GIS-GIN-MAS = gilgames. Cf Jacobsen, AS 1 1 89f. Auch abgekürzt 

GIS. 

£f J = gis-sü = sil(l)än, im Westen, t^ XI = gis-SIG nicht im Kontext. 

tT J |T = gis-sü-a = littu, Schemel (siehe auch Fales, RA 75 67f.). fcf nicht Determinativ, 

siehe George, House Most High n299 und 710 gä-gis-sü-a = Emesal ma-mu-sti-a. 

Neubabyl. fc} siehe auch nl57 GAD("GIS") und 470 GUR 7 ("GIS"). 



470 GUR 17 



^ 



gurn, gunin = nasü, tragen, entgegennehmen. Nur in neubabyl. Urkunden. Gewöhnlich wie 
n469 GIS geschrieben. Cf CAD N/II 80b und 99f.; Dougherty, GCCI I p20f., Nab. & Belsh. 
99f., Shirkutu 25; Freydank, SWU p34 und 151; Sack, Amel-Marduk p85. Bequeme Um- 
schrift "GIS". Wo die schräggestellte Form erhalten ist und das Zeichen demnach wie UD 
aussieht, kann man "UD" umschreiben (YOS 6 39 19 [zitiert CAD N/II 100a oben] rätsel- 
haft). 



471 JH[ siehe Kap. II. 



472 GU 4 tfi 

ASy 159a. Lww. gu 4 (altakk., bab.-a.) — kui 5 (altakk.; cf CAD K 500b [hier gu^ gelesen] 

und 584b oben). 

Hilgert, Akkadisch in der Ur HI-Zeit schlägt vor: qu 7 in N.P. qu-j-da-sum . 

gU4, gud = cdpu, Rind. Determinativ vor Boviden. 

gu 4 - etemmu, Totengeist. Auch gidini7 (cf CAD E 400b unten)? 

dingir G u 4 = seris (CAD K 29a, Weidner, AfO 15 92f.). 

t3[i ►♦T - h^T = gu 4 -an-na = alü, Himmelsstier. mul gu 4 -an-na = is le, Taurus (CAD I/J 188f., 

Gössmann n200). 

t% >V3 = GU 4 -ARAD/NfTA = cdpu, Rind. 

t^i. *-£e3J = go^-mah = gumafyfyu, Edelrind (cf AHw 298a). 

gi§ fcTä f^T *~ = gu 4 -si-AS = asibu, supü, Mauerbrecher. 

dingir^j $g£ ^ ^T = gu 4 -dumu- din g ir utu (Rind-Sohn-des-Sonnengottes?), wohl akkad. 

kusarikku, Wisent (Wiggermann, Mesopotamian protective spirits p51f. und 174ff. sowie 
George, RA 82 150f. [Surpu VIII 6f. jetzt Borger, Fs. Lambert 76]; cf auch Borger, BAL 2 
129, Engel, Darstellungen 90f.). 
t% 05= siehe n3 16. 

t* |*r"ff | WT siehe unten ^ ( ^if ) ^^gj ^TT • 
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fc$ fc} = giu-gis = alap niri, Jochrind (cf Butz, WZKM 65/66 33f.). 

t^i ( £üiäT ) tTT^^I ^Tf = gU4-(ä-)ür-ra = alpu (a)rkü, alpu sa (w)arka, Rind, das beim 

Pflügen hinten ist (CAD A/II 289f., AHw 38b Mitte + 1467b oben, cf Civil, AS 16 [Fs. 

Landsberger] 4f.). 

|zpä ij ku 6 = g^-ud = arsuppu, eine Art Karpfen. 

fcfä ij - giu-ud = salßätu, springen; sifau, Sprung. Wohl Stativ saffätu an den von Meissner, 

OLZ 11 405ff. behandelten Stellen (CAD S/1 92a unten, Mayer, OrNS 59 32f.; hier auch 
gU4/gud). mul gU4-ud = sifrtu (CAD S/TI 417a) bzw. mustarilu (CAD M/II 286f.), Planet 
Merkur (Gössmann n79). 
&$ ^TTT l=TS = gU4-sä-gu 4 in CAD K 507f. und 508a gebucht s.v. kullizu bzw. kullizütu; 

ebenso AHw 502a Mitte. AHw 1567a oben (und vSoden, OLZ 70 460) wird bei King, BBS 
nVII 1 20 für gU4-sä-gU4 zu Unrecht die Lesung karsänü - Bauchrind, Wisent vorgeschlagen; 
die Textstelle war bereits CAD K 507b unten zusammen mit den anderen Belegstellen einge- 
ordnet. 

fcft <£= siehe n672 gut <t . 
t^t <►= $0$ '►TW = gu 4 -äb-müru-sag = alpu qablü, alpu sa qabla (KH §243; AHw 886f. 

und CAD Q 16f. [beide ungenau]; cf Dossin, RA 30 97ff., Landsberger, MSL 8/1 42, Civil, 
AS 16 [Fs. Landsberger] 4f.). 
t^i 4+-7?<nv siehe n703. 

474 AL fc£(J -» Kap. VII 

Zu AL und IL (348) siehe Kap. IL 
ASy 160. Lw. al (allg.). 
Lw. äla siehe 1. Anhang. 

gisal = diu, Hacke. 

g i§ t$<3 >-$ >*^- = al-la-an = allänu, Eiche. 

fcjll Mj< = al-ti = nlru (extisp., CAD N/II 264a, Biggs, RA 63 163 Anm. 4). 

tfß mJ< >$%] tTTTä mu§en = al-ti-ri-ga = diqdiqqu, Zaunkönig 7 (Biggs, Sä.zi.ga 59, Stol, 

RA 65 180; bei Landsberger, MSL 8/II 172 14 ist nach Join mit Meek, RA 17 156 K 7712 al- 

ti-ri-gu 7 mu s en zu lesen, an der MSL 8/II 144 zu Z. 302 zitierten Stelle MSL 16 184 291 [CT 

12 43 IV 7] ist offenbar die Lesung [a]l-ti-ri-ga mu§en durchaus möglich). 

&£<J faä^ ^ siehe n313. 

fcjil ^-J (^ = al-üs-sa = siqqu, eine Würze. 
i§<J t^l = al-dü = aldü, Kornmenge. 

$<I Mt=- = al-LUL = alluttu, Krebs. Siehe auch Kap. II n570. mul al-LUL, Cancer (Göss- 
mann nl4). 
&£<J ^f = al-te = nlru (extisp., CAD N/n 264a, Biggs, RA 63 163 Anm. 4). 

sa ^J<T JÜJ = al-hab = allufrappu, ein Netz; ein Dämon ( din g ir - sa al-b / ab). 
$<! ,£j w^f siehe n755. 

476 E jT<te?n siehe Kap. II. 

477 fc J<EfT siehe Kap. IL 



478 tf<*gffT siehe Kap. II. 






480 


fcf<<5XTT siehe Kap. E. 


481 


$$«Ml siehe Kap. II. 


482 


tf<W<T siehe Kap. II. 



483 MAR t^h ^ Kap. VII 

ASy 162. Lw. mar (allg.). 

Lw. war (ass.-a. und bab.-n.) wohl entbehrlich, cf Hecker, OLZ 65 144f. Zum Monatsnamen 

kanwartä u.a. cf Donbaz, JCS 24 26. 

Lw. mara siehe 1. Anhang. 

mar = eqü, einreiben; teqltu, Einreibung (mar-fw). 

(gis/utudu) mar = marm, Spaten. 

mar^ Maqlü V 79 und LX 82 (nach meiner Rekonstruktion, Salz aus mar^ [AHw 1377a 

unten zu berichtigen]; vgl. Weidner, AfO 13 324 Salz aus Bariku??). Siehe auch CAD S/n 67 

unten, Sjöberg, CSTH pl09 + 153. 

mar = zaru, ausstreuen. 

fify- i>-frffi = mar-tu. din g ir mar-tu = Gott Amurru, mät mar-tu = Amurru (Westland, Land der 

Amoriter). Cf Owen, Fs. C. H. Gordon [AOAT 22] 134, Wilcke, AfO 25 93. Zu dingirmar-tu 
wechselnd mit mar-tu cf Stol, Studies in Old Babylonian history 88f . Zu AN-AN-MAR-TU cf 
Kupper, Amurru 69f., Thureau-D., TCL 1 p59f., Frankena, SLB 4 p76, Stol, JCS 31 177f. ; 
siehe auch Borger, Fs. Lambert 83 41. PA-mar-tu siehe n464. 
gis fcJTV- f^s; = mar-sum = maj(j)ältu, Bett, ein Transportmittel. 

i^\t- £ty- = mar-gal = urbatu, eine Wurm-Art (Nougayrol, RA 41 41 6 II Köcher, BAM VI 

n534 1 8' [+ 535 + 573], Mitteilung W. R. Mayer; nicht mit AHw 398a + 1428b + 1564a 
isqippu zu lesen). Weitere Belege BAM 1 52 66, 88 18', BAM II 168 1, AMT 51/4 2; abwei- 
chend BAM V 471 JI 3' (HAR-gal). 

£%]*- HP £?£fT 4&-HFFF" = mar-se-ra-ah, Schaufel (Luckenbill, Senn. 81 30 [dazu Frahm, 
Einleitung 154a Mitte], entweder narpasu [so die Wörterbücher] oder rapsu [zu CAD R 166] 
zu lesen), 
(gis) f^jV- HP*— lü^ff = mar-gid-da = ereqqu, Lastwagen. mul mar-gid-da = ereqqu, Ursa 

Maior (Gössmann n258); + t-^f ^S{ = mul mar-gfd-da-an-na, Ursa Minor (Gössmann n259). 
t^- $ = mar-za = parsu, Amt. Sumerisch. 

fc^M? siehe n497. 

484 KID EfTT ^ Kap. VE 

ASy 166. Lww. kid/t/t (n.); git (n.); qid/t (n.); qi 5 (bab.-n.; beruht wohl auf fehlerhaften 
Schreibungen; AHw 120b oben und 865a nicht notiert; cf auch GAG §61 m) — sah (n.); sah 
(n.); sah (n-i Borger, Fs. Reiner 20 35, JCS 21 4 26 Var. [dazu ZA 61 85], BiOr 55 818 Mitte, 
vWeiher, SpTU II n2 1 10; Parpola, SAA 10 p335b s.v. hakämu liest freilich sab statt sab) — 
suh4 (n.; BBS nlV BI 15 [nach AHw 304a unten], Maqlü III 122 Var.) — sflj (n.); sih (n.) — 

ffl (n.j auchTadmor L Tiglath : pileser m 1 l^_ 52 j_ Y 9_ S l ^PAl' 

gikid, gige = kltu, Rohrmatte. 

lil = s$au, infizieren; süitu, Infektion. 

hl = seru, Steppe (STT H 116 159 II AnSt 6 158 159). 
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gi fcTU "*£3I = kid-mah = buru, Rohrmatte. 

^TT ^ HT<T siehe n495 und 562. 

w fflT »f siehe n495 M ^JJJ "f • 

gi EfTT "►TTT "SX = kid-mä-mah = buru, Rohrmatte. 

gi fcffT e E^TT I T? = kid-mä-sü-a = buru, Rohrmatte. 

^TT ^ £ff = Ja&-/c-c (CAD S 62ff.). 

flU ^T =io&-/eio(nicht-/e 9 )(CADS62ff.,ASy 4 191). 

fcJTf f~ =lü-lä und ^£ tTTT f~ = lülfl - lä oder W-lfl-lä =«M, ein Dämon. Siehe auch 

CAD L 190. 

£_ ^jj. ^- _ munuslfllä oder munus .ifl.iä = niitu^ e ui e Dämonin (p-b'b). 

<JIf t**n\ ^TTF I*~ = ki-sikil-lfl-lä = (w)ardat Uli, eine Dämonin. Auch lilltu; (w)ardat Uli 
dann <Jg f ►EfJJ *T ÖT *TR WT = ki-sikil-ud-da-kar-ra (Bit mesiri nach meiner 
Rekonstruktion Z. 84). ^TTT ^TTT T^ = gurus-lü-lä , SpTU IE n82 II 10 II STT H 214-217 II 
18 (Finkel, HUL.BA.ZI.ZI [unpubliziert] p98 §23 95), vgl. Borger, Fs. vSoden 7 104 [akkad. 
etel Uli]). ^^_^^ 



485 SID 

ASy 167. Lww. sid/t/t (n.; auch Borger, AfO 23 8f.); sid/t (n.; cf Borger, BiOr 55 846f.; wo in 
der Fachliteratur sid oder sit umschrieben wird, ist sid bzw. sit gemeint) — lag/k/q (bab.-a., 
n.); lik/q (lik bei Assurbanipal zu streichen, cf Borger, BIWA 28 oben; TCL 6 nl Rs. 12 in 
AHw 312a ungenau umschrieben) — kir 15 ! (ASy kir i2 ; altakk., cf CAD K 404b, Gelb, MAD 
1 p210 unten, Foster, RA 74 96). 
Lw. laka siehe 1. Anhang. 

Strassmaier Nabuch. 398 11 (CAD S 327b) bietet tatsächlich SES-SID- und ein unschönes 
-ni; es muss aber ein Schreibfehler vorliegen, ein Lw. sin lässt sich nicht begründen. 
Hilgert, Akkadisch in der Ur III-Zeit schlägt vor: qir 9 in N.P. e-la-su-qir 9 

SID = issakku, Stadtfürst o.a. (Seux, RA 59 lOlff . und Epithetes 1 10ff., Wechsel mit 

phonetischer Schreibung Grayson, RIMAP I pl32 19.25 + p338b; cf CAD S/I 384b und 

Menzel, Assyr. Tempel II pl44* Anm. 2138). 

s '§äka = itqu, Vlies. 

lag = kirbänu, Klumpen. Siehe auch die Wbb. s.v. läqitu ( lü lag-ri-ri-ga = läqit kirbäni). 

silan = läsu, kneten. 

sid, sit, siti, sita 5 = manu, zählen, rezitieren; manütu, Zählung, Währung; minitu, Mass; 

minütu, Zahl, Rezitation. 

gispisan = pis/sannu, Kasten. 

( lü )sanga = sangü, Priester (cf Parpola, LASEA II p319f., Menzel, Assyr. Tempel II pl44* 

Anm. 2138). 

lü umbisag = tupsarru, Schreiber (cf Parpola, LASEA II p319f., Biggs, OrNS 36 59). Vgl. 

n489. 

fcJU "j^J t^JJi = SID-si-ga = buqümu, Rupfen, Schur. 

fcJTj &= w = kiri s -tab (MSL 14 451 199, Rep. geogr. H 61 und III 80 ["GIR13-TAB"], 
Grayson + Sollberger, RA 70 123). 

tJTT H" = SID-MA vDijk, TIM 2 nl52 39 und Frankena, AbB 3 n38 32 nach Frankena, 
SLB 4 pl34 siti/sitim-ma = minütu, Aufzählung. 



■ 



' 



( S1 g) fcJLT m = SID-MA = sutü, Gewebe. 
^ QU siehe n859. 
V $L7 W siehe n859. 
siehe Kap. II. 



486 MES *jn 

ASy 168. Lww. rid/t/t (n.) — mis (n.); mis (n.); mes (n.); mis (n.). 

( na4/im )kisib = kanku (kangu, kamgu), kunukku, Siegel, gesiegelte Urkunde (zu kanku usw. cf 
Thureau-D., RA 16 118f., Watanabe, OrAnt 22 44ff.). Babyl. "»kisib vWeiher, SpTU HIn82 

IV 9 (II n83 x+21 II KAR 88... IV 12' = ArOr 21 418 12 II STT H 214-217 IV 29, unpublizierte 
Dissertation Finkel, HUL.BA.ZI.ZI pll8 §50 Z. 253); mehrmals fälschlich als im dub aufge- 
fasst, cf Borger, BiOr 55 846b Mitte (zu Frame, RIMBP II 158f. 18' und 35'), Biggs bei 
McCown, Nippur II p73f. n24 40. kisib = kunukku auch = Wirbel und Muskelwulst daran 
(CAD K 547f., Nougayrol, RA 66 94f.). Wenn in mittelassyr. Urkunden für kunukku die 
Schreibung ( na 4)DUB belegt ist (Wilhelm, BiOr 39 348f.), umschreibt man am besten 
"DUB", iw'DUB". 

dingirMES = marduk. 

gi«mes = mesu, ein Baum. NA4 MES (Mayer, OrNS 62 315 13) unklar, cf CAD M/II 34b. 

kisib = rittu, Hand o.a. 

S 1§ ^QJ f^v<£li|5ä = mes-gäm = sassügu, ein Baum. 

fcJU *T<T2 = kisib-gäl = kisibgallu, Siegelbewahrer. 

dingir^JJ ^J^ ^J ki siehe Kap. IL 

S 1§ \^S *?fJJ fc$E ^4T = mes-mä-gan/kan-na = musukkannu, meskannu, Sissoo-Baum 

(Gershevitch, BSOAS 19 317ff., Maxwell-Hyslop, AnSt 33 67ff., Yule + Burneil + Crooke, 

Hobson-Jobson: A glossary of colloquial Anglo-Indian words and phrases ... [Delhi 2 1968] 

p842). 

fcJU £<Jfe ^^J = kisib-fb-ra = ibru, gesiegelte Urkunde. 

^g^tJH <3=<IT ^STT *T ÖT (TT ) = mis(u.ä.)-lam-ta-e(-a ) (Lambert, BiOr 30 363b, An 

V 298 [Litke p216/196]). 

dingir ^TJ <^ ^JJ = miS(u.ä.)-ki-lak (Falkenstein, ZA 56 77). 

\ = kisib-lal/lä = rittu, Hand o.a. 



487 E fLatff siehe Kap. II. 



488 fflUT siehe Kap. IL 



489 UMBISAG ffTTST 



dingirÜMBISAG siehe Kap. IL dingirü m bi sa g V R 43 Rs. 28 und CT 24 42 105 (Litke 

p257/237116) als Nabu gedeutet. 

lü ümbisag = tupsarru, Schreiber (Kolophon KAR 150 = Hunger, BAK n232). 

490 Ü fcfTJfez -» Kap. VII 

ASy 169. Lww. ü (allg.) — sam (bab.-a., n.); sam (n.); sa 2 s (n.) — b/pun (altakk.; cf AHw 

322a unten [und 1559a]); bae (? altakk.). 

u_u4 statt 'u. In westsemitischen Wörtern kann ü für hu stehen. 

küs = ammatu, Elle (30 ubänu, neubabyl. 24 ubänu; cf RLA VII 462f., 468ff. und 471ff.). 



342 



Kapitel III: Akkadische Zeichenliste, Silben- und Wortzeichen 



Statt küs auch J fcfTJfc: = l(dis)-küs geschrieben (Borger, Asarh. p31 und BiOr 32 72, Som- 
merfeld, UF 16 304f., Fuchs, Annalen 45 24 und ISgKh 160 334, Borger, BIWA 17 A 1 46f.; 
gegen CAD L 156f. ist J fcfTJfc= niemals li x -ü zu lesen). Weitere Literatur zu den verschie- 
denen Ellen: CAD A/H 75a und 336a, Thureau-D., JA 1909/1 79ff., RA 15 59f., RA 16 131, 
RA 18 133, RA 22 30, RA 28 23ff., Ungnad, AfK 1 35, Weissbach, Hauptheiligtum 50ff., 
Frankena, SLB 4 pll2f. Die babyl. Elle und "grosse Elle" (ammatu rabltu, in den Grenz- 
steinurkunden) betrugen 0,5 bzw. 0,75 m; die assyr. Elle und "grosse Elle" wurden angesetzt 
als 0,4 bzw. 0,5 m, aber das wird in RLA VII 473ff. nicht akzeptiert. 

Zu x ina ammati (und hebr. nnra) cf Streck, Assurb. p295, vSoden, AHw 44a Mitte und GAG 
§139 i, Baumgartner + Stamm, HAL 60a. 

ü = sammu, Pflanze. Determinativ vor Pflanzennamen. Für die Pflanzennamen siehe Thomp- 
son, DAB. 
(gis)EfJJfei w^JJ = kisii 6 (Ü-GIRgunu) = osagH, eine Akazienart; cf CAD E 23b. 

^TT^ o^U = Ü-GIR (Kraus, TBP n62, MVAG 40/H 57) nach CAD K 42a unten = umsatu, 

Muttermal o.a. 

gis fcffjfci «4j"rj £j = Ü-GIRgunü-LAGAB(kisi 16 -l)ab?) = dadänu, eine Akazienart. 

Efflfc 1 **f >& = Ü-AN-DIM = ü-il-tim (AHw 1405a), auch Pseudo-Logogramm für uiltu, 

Verpflichtungsschein (Petschow, Pfandrecht 10ff.). Plural Ü-AN-DIM-mes wäre nach ASy 3 " 4 

nl2 ü-ila(AN)-ti me * zu lesen (nicht in AHw 1405a). 

EfJJfc: >*f ij = ü dingir utu = sam(mi) samas (CAD S/1 314b, Thompson, DAB 207f., Farber, 

SKS 69). 

fcTTffc 1 ^fcJ = ü-züg = (m)usukku, kultisch Unreiner? (Mayer, OrNS 62 321 97). munus u _ zug 

(bzw. munus-ü-züg) = {m)usukkatu, kultisch Unreine? (bes. Menstruierende? cf Gurney, 

AnSt 10 130f.). 

ÖfJJfc mJ< = ü ti = sam(mi) baläti, "Lebenskraut"; siehe auch B^Tfc 1 *Wfo M T< H£[ • 

tfTB= > T<T^ *<]< *¥t =ü-mim-ti-l3L = sam(mi) baläti, "Lebenskraut" (CAD B 46a [=MSL 

10 105 227] und 49b , Meissner, BAW II 65f., Thompson, DAB 227f.). 

ETTT^ ^Tj = ü-hub = sukkuku, taub. 

ETTF^ JstUJ ( sar ) = ü-bar 8 = disu, Gras (MSL 10 107 2, Borger, BiOr 28 19a unten). 

(tög) fcfffjfcz ^JfJJ JHI = ü-tup-lu , siehe AHw 1446a utuplu. 

tTTT* 1 tStw£ tfT$ mu5en = uga(Ü-NAGA-GA) = äribu, Rabe, Krähe (Harper, ABL 353 
[Parpola, SAA 10 n58] 5 und 7 Ü-NAGA ohne -GA). mul uga musen Corvus (Gössmann 
nl32). uga ku 6 = äribu, ein Fisch. 
tfj||i &&t3 =VL-bil = upillü\ Köhler? (AHw 1423b, cf CAD A/II 169a). 

EfTT^ £3£ÜJ = ü-sim = urqltu, Grün (cf Bergmann, ZA 56 42). 

l fi tCTfc VR#PM = ü-fl = w7/ M , Reisigträger?. Siehe auch unten n501 tffl t^J]i^]M . 

ffTO= BS ►tfTTT JäT siehe n514. 

tW z NH^T siehe n541. 

t^Jp Y ^Jff = Ü-KUR-RA(simbirida?) = nlnü, eine Pflanze. Siehe Kap. II. 

^Tft i] = ü babbar = sammu pesu, "weisse Pflanze" (CAD S 108a Mitte und 109a unten, 

CAD S/1 320a Mitte, Thompson, DAB 292ff.). 
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t^JJP- ^ H^TTT = u_ hi-in = ufyinnu, unreife Dattel. 

ffTT*= <M t£ Efflä = güd(U-KI-SUM-GA) = qinnu, Nest. 

tTTT* 1 JSJ = u-tül = wto/Z«, Hirt, Herdenaufseher (cf Waetzoldt, Fs. Kraus 386ff.). 

fc^TT^- $<t£<J = ü-gug = sunqu, Hungersnot. 

Effffc: $- = ü-sal = usallu, Weidegrund, flussnahes Feld. 

491 GA fcfffiä -> Kap. VII 

ASy 170. Lww. ga (allg.); qä (üw. a.); kä (uw. a.; bab.-a. cf Goodnick Westenholz, JNES 33 
411). _ 

ga = sizbu, Milch, ga-a-n« = sizba-a-nu, eine Pflanze. 
£%J]$ M^ musen = ga-nun = lurmu, Vogel Strauss. 

( ü )fcTFT2 ^V sar = ga-ras = karasu, Porree. 

E^flä ^v '►TFfcf sar = ga-ras-sag = bis/sru oder girsänu, eine Lauchart. 

t^JJi E^r ^ "V ÖT sar - ga-ras-nfg-kud-da = kismu, eine Lauchart (Oppenheim, Iraq 

31 162 12'). 

dingir^Tp ^jpj = ga-g a oder A:a-A:a (Reiner, Surpup59b, Steinkeller, JNES 41 289ff.). 

EfTP J_T = kisirri6(GA-LAGAB) = kisimmu, Sauermilch. 

(gß) I^TJä: ji^ = ga-rig = m«# M , Kamm (CAD K 271a, Civil, JNES 26 210f. und Fs. 

Kramer [AOAT 25] 94). 

S1 'g EjTJä #^ *&& T? = ga-rig-ag-a = pusikku, gekämmte Wolle (Civil, aaOO.). 

Zu sanga 5 , sanga 6 und sanga 7 (in CAD S/1 376f. sangammähu) siehe Kap. II. 



492 GAgunü 

ASy 170a. Lw. qar(a) 4 (altakk.). 



493 IL tfmJjUM 

ASy 171. Lww. fl (altakk., auch MAD 3 158, AHw 547b Mitte; bab.-a., cf SLOBA pl06 mit 
Anm. 305). — gil (bab.-n.). 

fl, fli (fla nicht belegt) = nasü, tragen; nlsu, das Tragen (cf n567 su-fl-lä). nasü mathematisch = 

multiplizieren (Thureau-D., TMB p237, CAD N/II 86f., AHw 763b oben). 

g^dusu = tupsikku, Tragkorb o.a. Cf Neugebauer + Sachs, MCT pl62a, AHw 1371b oben. 

fl usw. = zabälu, tragen (TMB p237). 

Zu "IL" mit der Lesung nagiru (n556f.) siehe CAD N/1 1 15ff. und Mayer, OrNS 56 197. 

fcTTTajUM ^LÖ' = sanga^IL-DÜB/BALAG) = mullilu, ein Reinigungsgerät. 

Zu sänga, sänga und sanga4 (in CAD S/I 376f. sangammähu) siehe Kap. II. 

494 LUH tqTJ< -> Kap. VII 

ASy 172. Lww. luh (allg. ausser ass.-a.); Iah (allg. ausser ass.-a.); lih (n.) — rah (n.; cf AHw 
943b); rih (n.); rufe (n.; CAD S/III 361a oben). 
Lw. lufru siehe 1. Anhang. 

huluh = galät/du, zittern. CAD G 12a Izbu Comm. 461 wird von Leichty, Summa izbu 225 

461 statt ga-la-tu vielmehr pa-ra-du gelesen (vgl. die Geers-Abschriften von Ex. I = 89-4- 

26,152). 

luh, Iah = mesü, waschen; misu, Waschung. 
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(l")sukkal = sukkallu, Minister, Bote. Siehe auch CAD S 354b sukkallatu. 

M £f[y< ih^J = sukkal-mah = sukkalma^u, Wesir o.a. (eventuell sukkallu siru). lü sukkal- 

mah auch King, BBS nVI II 14 = V R 56 II 14 (Borger, AfO 23 25a Mitte und BiOr 48 157 
sowie Sommerfeld, Aufstieg Marduks 177 Anm. 5; abweichend von CAD S 356a und nach- 
zutragen zu Brinkman, PHPKB 300 Anm. 1068). 
W ^TT< t^h >%M = LUH-MAR-TU = sibburratu, eine Pflanze. 



— a und ä' (altakk.; cf ASy 4 pl2* sowie MAD 2 2 p88f. 
e (allg.; ass.-a cf Hecker, OLZ 65 145; bab.-a. cf 



495 E EJTTT "» Kap. VII 
ASy 174. Lww. bit/t (n.); pid/t/t (n.) - 
und 210f., SLOBA pl07 und 111) — 
SLOBAplll). 

Nach Riemschneider, JCS 28 65ff. kann ffffl TT = E-A ausser e-a auch e'i und e u ge- 
lesen werden. Die Ansetzung von entsprechenden Lww. für E, E-UM und E-A-UM ist 
wohl entbehrlich; anders ASy 1 " 4 nl74 (c = E), ASy 4 pl2* nl74a, 174b und 174c. Cf auch 
Stein, Die mittel- und neubabylonischen Königsinschriften ... (2000) 271 

e = bitu, Haus. Determinativ vor Gebäuden (Thureau-D., RAcc 86 Anm. 5; Gerardi, Fs. 
Sjöberg 209 15 und 21 = Frame, RIMBP II 220f. 15 und 21 zu berichtigen). Auch Lw. bitu, 
betu usw. (unten 2. Anhang). 

fcfffj >*f ^J = e-an-na = aj(j)akku, Heiligtum o.a. (Borger, BiOr 26 75a, Thompson, EG I 
1 10, Reiner, JCS 21 260 28, Grayson, RTMAP I p255 nll 42 und 84, p260 nl4 21, Borger, 
Fs. Lambert 32 169; auch Frayne, RIMSGP 114 27 = Kienast, AKDJ 82 27 [GAK 113a] e- 
an-na-fci-j'm hierher?). 

EfTfJ ►♦?■ ( H- ) = e-dingir(-mes) = aSirtu, Heiligtum (CAD A/II 438b, cf CAD B 295b). 
Kann natürlich auch bit Ui/ilänT gelesen werden, auch neuassyr.; vgl. ABL 476 = Parpola, 
SAA 10 n349 Rs. llf. mit mask. Suffix -sü (Hinweis Parpola). 
ETTTT ***■ gHl = e-nu-ru, eine Art Beschwörung (Falkenstein, LSS NF 1 4ff., Biggs, 
Sä.zi.ga 24, Mayer, UFBG 22, vDijk, YOS 11 p4f. 

^TfT HF" und ^TT *$■ = E-MAS(oder BAR) bzw. KID-MAS(oder BAR) = sangu, Priester. 
Babyl. ^ kann sowohl n495 E wie n484 KID widergeben. Für E-MAS sprechende Belege 
aus Grenzsteinurkunden: Hilprecht, BE 1/1 n83 1 16 (vgl. KID in 1 9.18, II 5.23), Thureau-D., 
RA 16 125ff. I 5 (KID in 1 24, IH 27, IV 21), Arnaud, RA 66 164ff. 21 (KID in Z. 35) sowie 
RA 66 169ff. 7.39 (KID in Z. 46.57.67). Die Belege für KID-MAS stammen hauptsächlich 
aus Sultantepe: Gurney, STT I n44 Rs. 9.11 (Rs. 10 E-MAS; Postgate, NRGD n40 umschreibt 
in Rs. 9.10.11 freilich gleichermassen SANGA X ), STT II 300 Rs. 22?, 301 V 18', n373 101 
(MSL 12 96 101 Ex. P, dort aber nicht verzeichnet), 383 Vffl 6 (MSL 12 236 VI 6 ungenau), 
394 V 6. Weiter aus Assur MSL 11 29 21' = CAD S/1 377a unten Hh. XXII Section 8 21' ! , 
wo nach Mitt. von E. Reiner (bei Borger, ABZ pl32f.) pa 5 -KID(unschön, ähnelt SÄ = 3TJT )- 
MAS = pa 5 sd-a[n]-... zu lesen ist. Assyrische Belege für E-MAS: MSL 5 5111 (Ex. A = K 
1 1 1 80 nach meiner Kollation sicher E-, nicht GÄ-, cf auch CAD S/1 377a unten; Ex. U aus 
Sultantepe nach der Kopie AfO 28 106 jedoch [K]ID-MAS); MSL 12 96 101 Ex. A (mir nicht 
überprüfbar, aber auch Meissner, BAW 1 80 II 28 bietet hier E-); MSL 11 28 25 (Ex. A aus 
Sultantepe nach der Kopie AfO 28 112 III 25 tatsächlich E-MAS; Ex. E nach MSL 11 28 
ExBAR, aber siehe die Kopie Hunger, SpTU I nl24 7); Grayson, Fs. Winnett 163 6, aber 
Zeichen E- beschädigt. Cf CAD S/1 382b Mitte, Deller, OrNS 34 468. In sumerischem 
Kontext nicht belegt. 
^JJJ ►}]> = e-zi = igäru, Wand. 
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m\ >TT4 W siehe fcftTJ fc>ftfl 1? • 

^TTT HTTT = agrun(E-NUN), e-gar 6 = kummu, Heiligtum (Caplice, OrNS 42 299ff.). 
EfTU HU = E-HÜB cf Menzel, Assyr. Tempel 1 270 + B 220* Anm. 3649 sowie B T 85f. 
( lü rä E-HÜB = Wagenlenker?). 

^TTTT B^TÜT w^ (T? ) = e-dub-ba(-a) = bit tuppi/tuppäti, Schule, Archiv, Sekretariat (cf 
Kraus, Vom babylonischen Menschen 72ff., Sjöberg, AS 20 [Fs. Jacobsen] 159ff.). 
dumu(Tnär) e-dub-ba(-a) = Schüler, Schreiber. 

ffTTT ^JUT »% (T?) = 6-dub-ba(-a)und pfi ^JJJT „Sf (fi ) = GÄ-dub-ba(-a). 
Vokabularstellen: 

MSL 7 103 467 und 113 128 im-e-sä-dub-ba (Var. im-e-dub-ba) = sd-an-da-bak-ku/ba-ku 
(Bedeutung nach CAD S/l 373b tablet Container, nach AHw 1 162b Rechentabelle ? ). 
MSL 12 97+1 12 Z. 133 e-dub-ba-a (mit Glosse e-pi-sä-ad-bu in Ex. H, jetzt vDijk, VS 24 n6 
ffl 2 [dazu p9]; Var. Ex. J [Meissner, SplAW t21 Rm 338 11] e-sä-dub) = sd-an-da-bak-ku 
u.a. Die Glosse in Ex. H ist, wie erkannt in ABZ pll7, zu kombinieren mit Labat + Edzard, 
MDP 57 pl5+28 nl ffl 14 pi-sä-ad-ba- (mit Edzard statt GÄ-dub-ba bzw. pisan-dub-ba; zitiert 
CAD S/1 372a oben und 373b). 

Landsberger + Gurney, AfO 18 81+84 Z. 16 (Kopien Gurney, AfO 28 100 und 102) e-dub- 
ba-a = sd-an-da-bak-ku/ba-ku. Übersetzung unsicher. 

Vgl. weiter Cavigneaux, Fs. Limet 1 lff. Face B 3'f. e-dub-fba(-) ...] = Sd-an-[da-bak-ku ...] 
(neuassyr. Bilingue), mit der vom neuen Text ergänzten Parallele LKA n65 6f. (zitiert CAD 
S/1 372a, CAD M/II98b und CAD N/II 224a, sowie von Landsberger, MSL 7 103). Zu LKA 
65 6f. gibt es die älteren Parallelen KUB 4 n39 1 1 1 (mit sä-dup-pa) und Ugaritica V p25 Vs. 
und Rs. 9 (sumer. abgebrochen); cf auch Civil, Fs. Birot 74 und 76f. Landsberger, MSL 7 103 
weist (wie zuvor bereits Falkenstein, WO 1 179) auf die einsprachig sumerische Textstelle 
Kramer, JAOS 69 203 61 (sä-dub-ba-a, sä-dub-ba und sä-e-dub-ba; Schooldays = Edubba A, 
dazu Römer, TU AT HI/1 74), wo aber in den Übersetzungen der Beamte sandabakku nicht in 
Erscheinung tritt (abgesehen von CAD S/1 372a oben). AHw 1162b ordnet dieses Edubba- 
Material der Bedeutung "Rechentabelle 7 " zu. Vgl. auch Landsberger bei Kramer, JAOS 69 
214, wo die Übersetzung "mathematical tablet" vorgeschlagen wird. 

Fast all diese Texte sind in neuassyr. Schrift geschrieben und bieten E^TJf -, nicht ^ - . In 
VS 24 n6 zeigt die Glosse klar, dass auch der neubabyl. Schreiber dieses Textes das Zeichen 
E gemeint hat. Damit stellt sich die Frage, ob an den in CAD S/I 371ff. s.v. sandabakku für 
►wT t£JTTT «^T (I? ) = GÄ-dub-ba(-a) aufgeführten altbabyl. und mittelbabyl. Textstellen 
in Wirklichkeit E-dub-ba(-a) vorliegen kann. Bereits in der altbabyl. Kursive lässt die Diffe- 
renzierung von GÄ und E zu wünschen übrig. Dann blieben freilich die Glosse pi-sä-ad-bu 
(zu dub-ba-a oder eventuell zu sä-dub-ba) und die Schreibung pi-sä-ad-ba im Susa-Text (etwa 
Mitte 2. Jährt.), die natürlich an GÄ = pisan = pis/sannu erinnern, unerklärt. Der Beamte GÄ- 
dub-ba ist im 3. Jahrtausend eindeutig belegt, und dafür liegt die Lesung pisan-dub-ba nahe. 
Irgendwann hat man offenbar angefangen, hier das Zeichen GÄ- als E- aufzufassen. Damit 
waren die Wörter e-dub-ba(-a) = bit tuppi/tuppäti und e-dub-ba(-a) = sandabakku in der 
Schrift zusammengefallen. Das oben zitierte Textmaterial aus dem 1. Jährt, müsste dann samt 
und sonders als fehlerhaft betrachtet werden. Kontextbelege für ein Sumerogramm GÄ-dub- 
ba(-a) aus dem 1. Jährt, sind nicht vorhanden. Ich kann nicht überprüfen, ob in Proto-Lu 25f. 
GA-dub-ba anders geschrieben ist als in Z. 40 und 42 -e-dub/kisib-ba-a (MSL 12 34+68). Es 
lohnt sich kaum, für das Zeichen E einen Lautwert pisan x einzuführen. Dem würde auch die 
Glosse e-pi-sä-ad-bu widersprechen. 

Weitere Literatur: Birot, ARMT 9 p328+354+356 und Syria 41 27; Civil, AulaOr 1 51 und 
Fs. Birot 74-77; Falkenstein, NSGU m 159; Farber, BiOr 34 338a; Goetze, Sumer 14 3ff.+ 
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10f.; Kraus, Vom mesopotamischen Menschen 72f. (hier ist für Lü 1 133 sowohl MSL 12 112 
wie Landsberger, BBEA 75 unten übersehen, Kraus' hypothetischer den Lw. sa x begründen- 
der Textvertreter erledigt sich damit); Krecher, Fs. vSoden 184; Landsberger, 23. Kongress 
(Cambridge 1954) 125f. (danach gä-dub-ba = Sandabakku, account-tablet ..., sä-e-dub-ba oder 
e-sä-dub-ba = sandabakku, high administrative official; sä-dub-ba nicht erwähnt), JCS 9 125 
Anm. 22 (hier ohne Bekanntgabe des Beweises der Lw. sa x eingeführt) und BBEA 75ff. (be- 
zeichnet e- statt GÄ- als "schwer erklärliche Entstellung"; Lw. sa x nicht wiederholt); Soll- 
berger, BAC pl72 n651 und JCS 19 26 (dazu Civil, Fs Birot 77 mit Anm. 15). 
Für 1JTT &£JTTT «^ = sä-dub-ba = sandabakku siehe Birot, aaOO. (Siegel ARM(T) 9 
n276, notiert CAD S/I 372b oben; einziger Beleg in akkad. Kontext?). 
Nach CAD S/1 373b ist sä-dub-ba in Ur HI-Texten als "on the tablet" zu deuten und demnach 
kaum "ancestor of sandabakku"; cf auch Civil, Fs. Birot 74-77 (zu den Belegen im sumer. 
literarischen Korpus und in Ur IJI; nach Anm. 15 wäre sandabakku aus zwei verschiedenen 
sumer. Verbindungen entstanden). _ 

Wenn man für GÄ-dub-ba(-ba) einen Lautwert sa x = GA ansetzen möchte, was freilich wenig 
sinnvoll erscheint, so müsste man sa M einführen (nicht sa 13 , da der bisherige Lw. sa i3 - SAR 
[Kap II n632], gegen Labat, Manuel p285 unten, nicht gestrichen zu werden braucht). Dieser 
Lw. sa x , von Kraus, Vom mesopotamischen Menschen 72f. (unter Berufung auf Landsberger 
und Birot) nachdrücklich akzeptiert, tritt bei Kraus, AbB 7 n50 und 155 nicht mehr in Er- 
scheinung (hier PISAN- bzw. pisan- umschrieben, ohne weitere Begründung). Die m AHw 
134b unten für e-dub-ba = bit tuppi zitierte Stelle UM/PBS l/II nll 20, berichtigt von 
Landsberger, BBEA 77, Kraus, aaO. 72 sowie in CAD G 120b und in AHw 1162b Mitte, 
wird jetzt von Stol, AbB 11 nl60 pisan-dub-ba umschrieben. 
^Tff W ^ <^T = e-kurun-na = bit slbi, Schenke, Wirtshaus (CAD S 231f., Borger, BAL 2 

118 zu KH §110). 

tTnJ & "ft = e-dü-a = bitu epsu, bebautes Hausgrundstück (AHw 133a Mitte und 231a 

oben). 

tTTTT ^ 8=STTT siehe n389 ^ ^JTTT • 

EffTJ ^| y>- ^T = E-US-BU-DA = aSlukkatu, Vorratskammer. Siehe auch AHw 
1441a usgidü. 

fcTfTT 'tt^^T WT = 6 " ur " ra = mgbu ' Dach S eschoss - 

^TfH %$H ( «*} ) = e-kisib(-ba) = bit kunukki, versiegelter Speicher? (CAD K 548, siehe 
auch Borger, BIWA 48 A V 47 e- na 4cisib). 

(munus)fc^y|y ^|4 TJ = e-gU-a = kallatu, Schwiegertochter (Kraus, Vom mesopotami- 
schen Menschen 50ff.). Auch fcJTTT "TW TT =e-gi-a. 

ETTTT ^m- ^ = e lü muhaldim = bit nubatimmi. So CAD N/II 316a. Deller, BagM 16 
353ff schlägt vor, dieses Wort mit bit hursi/e, fyurSu, auch g/qursu (AHw 360a + 1562b 
Mitte, CAD H 256a bzw. AHw 299b, CAD G 141b) zu identifizieren. Siehe auch Deller, 
OrNS 58 265f. 
^JJJ |=^_ = g-gal = ekallu, Palast (auch extisp.). tf- ^TTT N""" = MUNUS-e-gal, Königm 

(wechselnd mit $- # = MUNUS-kur, kur = ekallu) wird von Landsberger, Fs. Baumgartner 
(VT Suppl. 16) 198ff. und bereits in CAD E 61f. munusfo e kalli = bw (hebr. und aram., Plural 
rbm cf Baumgartner + Stamm, HAL 1315a und 1788, Kaufman, Akkadian influences [AS 
19] 97, Beyer, Die aramäischen Texte vom Toten Meer 703) gelesen; ebenso AHw 193a und 
Lambert, RA 63 65f. Dafür schlug ich in ABZ die Umschrift Sa n ekalli vor {San = MUNUS, 
wie Sa u = LÜ). Siehe dazu auch Deller, JEOL 29 46 Anm. 22 sa€-gv\-lim-ma (ca. 800, 



Postgate, NRGD n42-44 16; der Widerspruch dagegen von Parpola, SAAB 2 76 Anm. 15 wül 
mir nicht recht einleuchten). vSoden, ZA 45 44 Z. 40f. und dazu p51 las ekallitu (siehe zu 
dieser Textstelle auch Borger, BiOr 18 152a, Landsberger, Fs. Baumgartner 199 und Parpola, 
LASEA II pl90). Die anscheinend für die Lesung ekallitu sprechende Stelle vDriel, Cult 98 
IX 52' MUNUS-e-gal-Za-a/ (dazu vDriel pll7) wird von Deller bei Menzel, Assyr. Tempel II 
T 66 MUNUS-e-gal ina ma-la gelesen (ähnlich Parpola, LASEA U p207 oben, aber hier 
MUNUS-e-gal ina ma-at, gewiss weniger gut) und entfällt somit. Borger, Asarh. p99 §65 Rs. 
43 MUNUS-e-gal-.ra verträgt sich nicht mit der Lesung ekallitu. Das gilt auch für ABL 437 = 
SAA 10 n352 9 und 13 MUNUS-e-gal-^. Zu ABL 57 = Parpola, SAA 10 n273 9 und 15 
MUNUS-kur-f-ri siehe Parpola, LASEA II p206, also wohl nicht einschlägig. Parpola, SAAB 
2 73 weist auch auf den mittelassyr. Text (Franke +) Wilhelm, Jahrbuch des Museums für 
Kunst und Gewerbe Hamburg 4 (1985) 19ff. Z. 2 munus e-gal-Zim (so nach Kopie und Photo, 
nicht -li, wie Parpola nach der Umschrift von Wilhelm [dort Druckfehler statt -li] zitiert), was 
ebenfalls gegen die Lesung ekallitu spricht. In diesem Zusammenhang weise ich auf Görg, 
Beiträge zur Zeitgeschichte ... (1989) 214 VII 14.16.18.23.29 (II Grayson, RIMAP 1 238 V 
15.17.25), wonach -lim praktisch einen Teil des Sumerogramms darstellen kann (vgl. nl40 
zi-tim und n737 ki-tim). In den achämenidischen Urkunden Hilprecht, BE 9 n28 = Krück- 
mann, TMH 2/3 nl79 1 und BE 9 n50 4 findet sich 6 MUNUS sä e-gal (Ungnad, HAU n75 
bzw. 76, dazu Cardascia, Archives p77f, Borger, Asarh. p99 und BiOr 18 152a unten, cf auch 
AHw 193a oben + 1047b Mitte sub 4 c und CAD S 292b unten [unklarer und unvollständiger 
Nachtrag zu CAD E 61f.]), wo sowohl sinniSti Sä wie munus&j gelesen werden kann. Bei 
Weidner, AfO 17 270 15 und 288 llf. findet sich die Schreibung munus-mes-te Sa e-gal-Km 
bzw. munus-mes Sa 6-ged-lim, 273 35 munus Sa e-gal-/?'m, 287 105 und 288 107 munus e-gal- 
lim (CAD S 291b unten), siehe dazu Weidner, AfO 17 261f. mit Anm. 19 (sowie Landsber- 
ger, Fs. Baumgartner 20 lf. und CAD S 291b unten). Es handelt sich in den Haremserlassen 
um "Palastfrauen" niedriger Klassen. Weidner hat die Lesung sinniSat ekalli auch für die 
späteren Textstellen angesetzt, wo es sich um richtige Königinnen handelt. Diese Auffassung 
habe ich in BiOr 18 151f. übernommen. Sie lässt sich nicht zwingend widerlegen, aber sie 
würde der so bestechenden Kombination mit "?aö im Wege stehen. 

Die Pluralformen Asarh. plOl §67 19 MUNUS-e-gal-me und pll4 §79 Rs. 22 MUNUS-e- 
gal-mes-™ könnten m.E. grammatisch problemlos Sa ekalläti bzw. Sa ekalläffSu gelesen wer- 
den. Warum letztere Stelle "Fehler!" sein soll (so AHw 193a Z. 10), entzieht sich meiner 
Kenntnis. 

Postgate, Iraq 41 95 Anm. 9 nimmt an, dass munus = Frau neuassyr. *iStu > issu gelautet hat. 
MUNUS-e-gal wäre dementsprechend (is)su ekalli zu lesea Die Ableitung aus HStu ist dabei 
freilich allzu unwahrscheinlich. Die von Postgate zitierten Texte sind ADD n960 mit KUR-z- 
sa-a-te und einmal KUR-sa-a-te, und n961 mit der spielerischen Schreibung KUR-MUNUS- 
MES, jetzt Fales + Postgate, SAA 7 nl61 und 162, p213a s.v. kurissu, siehe auch CAD S 
218a (etwas irreführend zitiert; in CAD K ist *kurissu noch nicht vorhanden). Parpola, OLZ 
74 94 unten und ausführlicher SAAB 2 73ff. setzt als neuassyr. Wort für "Frau" issu (zu- 
nächst auch issutu) an, welches er mit Babyl. issu (nach AHw 399a kanaanäisches Lehnwort, 
was aber im Detail auch nicht ohne Probleme ist) gleichsetzt. Nur auf diesem Wege liesse 
sich die Verdopplung des Lautes s begründen, die in der Schrift überhaupt nicht bezeugt ist. 
Als weiteren Beleg zitiert er ABL 203 = Cole + Machinist, SAA 13 n73 Rs. 4 x(-)i-sa-a-te, 
eine hervorragend unklare Stelle, sowie ib. Z. 11 xxx{-)i-su, wo aber in SAA 13 i-su als isu = 
Kiefer gedeutet wird (und CAD S 29a gar keine Übersetzung gewagt wird). Siehe die 
Glossare von Parpola, SAA 1 (p216, hier issutu), Parpola + Watanabe, SAA 2 (91b issu, aber 
88a versehentlich noch ekallitu 7 ), Lanfranchi + Parpola, SAA 5 (p226 issu), Kwasman + 
Parpola, SAA 6 p298f. (issi ekalli und issu), Fales + Postgate, SAA 7 p213 (do.), Parpola, 
SAA J0 p338 (do.), Fales + Postgate, SAA 11 pl62 (do.), Kataja + Whiting, SAA 12 pl32f. 
(do.), Cole + Machinist, SAA 13 pl84b (do.), Mattila, SAA 14 p319 (do.). issi ekalli ist hier 
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überall Wiedergabe von MUNUS-e-gal oder MUNUS-kur, issu gibt fast immer munus 
wieder. Die St. cstr.-Form issi ist erschlossen. CAD S 286b gibt als neuassyr. Äquivalent zu 
sinnistu vielmehr *sinnissu, weist aber p292b oben auf Postgates Vorschlag *issu, sowie 
p293b s.v. sinnisütu auf die von Postgate vorgeschlagene Lesung issu{m\xaas)-ü-tu. Nach 
Parpola wäre *issi-ekalli zu *sekalli geworden, und diese neuassyr. Form hätte bw ergeben. 
Die Frage, ob munus = issu auch für das Mittelassyrische gilt, stellt Parpola nicht. Auf 
Weidners mittelassyr. Haremserlasse sowie auf die Stellen aus den achämenidischen 
Urkunden geht er nicht ein. Für die von Wilhelm publizierte mittelassyr. Textstelle mit 
MUNUS-e-gal-Zim, die Parpola zitiert, um die Lesung ekallitu zu widerlegen, teilt er nicht 
mit, wie sie s.E. auszusprechen ist. Denkt er auch hier an issi-ekalli oder doch an sinnisat 
ekalli, was für die neuassyr. Zeit abgestritten wird? Wenn er auch für diese Stelle issi ekalli 
ansetzen möchte, müsste er in diesem Zusammenhang auch die Schreibungen in den 
Haremserlassen berücksichtigen. In AHw 1047b unten und CAD S 288b unten = 349a oben 
findet sich immerhin, offenbar als einzige mittelassyr. syllabische Schreibung, KAJ 311 9 si- 
ni-il-te. Auch wenn neuassyr. und eventuell mittelassyr. das so hartnäckig logographisch 
geschriebene Wort für "Frau" issu ausgesprochen worden sein sollte, so wäre damit für 
MUNUS-e-gal die Lesung *issi ekalli noch nicht bewiesen. Mein von Parpola überhaupt 
nicht erwähnter Vorschlag, MUNUS hier als sa i2 zu umschreiben, eine immerhin praktische 
Variante zu Landsberger Auffassung, ist natürlich (wie nl84 LÜ-sag = sau resi, dazu auch 
n514) nicht mit mathematischer Sicherheit beweisbar, aber der Vorschlag ist im Grunde von 
Parpolas Darlegungen nicht betroffen. Vgl. übrigens jetzt Black + George + Postgate, CDA 
67b s.v. ekallu, 132a issu und issütu, 135a issu, 168b kurissu und 324a sinnistu; issi ekalli und 
sekalli sind hier nicht vorhanden, sa ekalli ist jedoch (s.v. ekallu) als wahrscheinliche Lesung 
für munus-e-gal und munus-kur gebucht. [Siehe jetzt auch Postgate, NABU 2001 n40.] 
EfTTT N""- H^iF WT = e-gal-km-ra, eine Beschwörungsserie (Landsberger, BBEA 34, 
Ungnad, AfO 14 263). 

fcJTTT Nh fc$£ ^TT = e-gal-tur-ra, cf Oppenheim, JNES 24 328ff. (auch BM 127964 ■(+) 
Borger, Asarh. §30 Nin. J). 
fcTFTT ^H = 6 -da = edakku, Seitenflügel. 
£f[TT 1* = e-kur = ekurru, Tempel, 
^ffj * >-< = arali(E-KUR-BAD) = arallü, Unterwelt. 
dingir^Tff <t g" ^ siehe n683. 

fc^jyy tf^ = e-dul (CAD E 38f. edulü und AHw 188b edullü) ist zu streichen. Die AHw 
188b edullü sub 2 aufgeführten neubabyl. Stellen für E-DUL sind alle e kisal zu lesen, siehe 
CAD K 419a oben und CAD Z 57b unten + AHw 1514a oben. Richtig Freydank, SWU p74 
Anm. 6. Ebenso die CAD S/III 413a oben zitierten Stellen BRM 1 82 7 und YOS 7 5 13 
(deutlich nicht DU 6 , höchstens DUL). Keine Verbindung mit bit dulli (CAD D 177b und 
AHw 133b oben). 

tTTTT <M t~ = e-du 6 -lä cf CAD E 38b + CAD R 325a unten und 326b und AHw 188b 
(sowie MSL 13 70 123ff.). Nicht in akkad. Kontext. 
t^\\\ ]»w- = e-mes = ummu, Hitze (vgl. sumer. e-me-es und Kap. II n314 emes). 

( di ^)mTT ^=e-a. 

miJ TC =e-duru5 = a/fedMri2,Dorf. 

£fTTT V fcTTFä = e-mg-GA = bit makküri, Schatzhaus. 

ETTFT ft+% = e-gar 8 = jgöra, Wand. 
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#- fc^TTT Wh siehe oben zu tff]J N»~ • 

Einige Tempelnamen (cf Ebeling + Meissner RLA n, Luckenbill, AJSL 24 291ff., Sjöberg, 

CSTH pl90f. und jetzt besonders George, House Most High p59-171): 

fcTTTT *+- H" <JMi = e-bal-an-ki, George n448f. 

tTTTT w^TT »f =e-abzu, George n30. 

^TTTT "^ &*~ &~ = e-tar-sir-sir, George nl085f. 

E^TTT HF ^T = e-an-na, George n75. Siehe auch oben e-an-na = aj(j)akku. 

tfTTT <^1 = t-mafr, George n713ff. 

fflTT ^HI ►<< "^ = e-mab-ti-la, George n734f. 

I=TTTT M ^*f ih4J = e-idim-an-na, George n510 und 159. 

tTTTT ►"<!< H^" = e-ti-la, George nl095. 

t-{\]] HF" rf~ = e-mas-mas, George n742. 

^TTT >T4 ^T HT<T = e-mäs-da-n, George n743ff. 

i=TTTT H"<T^ w4T = e-nam-zu, George n855. 

tTITT ►T<fV mJ< «^ = e-nam-ti-la, George n848ff. 

^TTT H<T* tfe t^ffU &#■ H = e-nam-tag-ga-du s -a, George n846. 

tfJTT ^T<rV t& = e-nam-be, George n839f. 

^UT <-f<T^ fcj »TTS* OT = e-nam-bi-zi-da, George n834 

E=TTTT ►Wä 4* ^Tf = e-mud-kur-m, George n816 (BL n27 "9" nach Koll. e-mud-k[ur- 

ra]). 

^TTT H7# «q" Mj< i^ = e-zi-ba-ti-la, George nl234f. 

EffTT "TT* 1 &$] =e-zi-da, George nl236ff. 

ETTTT ►TTTT ^HT = e-nun-mab, George n916ff. 

fflTT >TTTT<rr W ^ = e-tür-kalam-ma, George nl 117. 

fcJTTT >W1 =e-müs, George n829. 

^ITf *i~ ^ HT<T = bit kidg-mu-ri, George n645, AHw 419b. 

tfJTf t>& w>f *4J = e-dim-an-na, George nl59f. 

^TTT >& N>~ ^7? ^ = e-dim-gal-kalam-ma, George nl66. 

^TTT >W *-< = e-sa-bad, George n943ff. 

^TTT VS «=f=Ffr = e-sa-pär, George n948f. 

^TTT >l2^ HF <$M[ = e-dur-an-ki, George n218. 

^TTT f^T^ EfTTäiffM / JÜT = e-sag-a/gil, George n967; auch ohne e-. 

^TTT ^9TTT «^ = e-dub-ba, George n200. Tempel in Kis. In babylonischen Texten oft 

irrig als e-kisib-ba interpretiert (RLA II 321b, Sjöberg, CSTH pl35a, M. E. Cohen, CLAM H 

751a Mitte; auch von George nicht abgelehnt, aber cf George, BTT 471). Eindeutige assyr. 

geschriebene Belege Langdon, BL n73 Rs. 41 und 75 2, Maul, OrNS 60 321 unten, sowie 

nach Koll. Cohen, Ersemma pl45 9 (K 3506 + 83-1-18,444). Richtig bereits Zimmern, ZA 39 
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268f . Anm. 3 auf Grund von Zimmern, Neujahrsfest 1 143 Rs. 22 = Pallis, Akitu festival CO, 

sowie Lambert, Fs. Albright 1971 p351. 

ffTTT &£TTTT f~ *öl = e-dub-lä-mab, George n203ff. 

ffff tfc &&3 »fl'? t ^JTT = rf-i-W- dfa » r o-fi«-«i«, auch - wf ff <^T = 

_dingir a .„„ m , usw., George n493, Unger, ArOr 3 37ff. (und RLA II 222f.). 

I^JYY &£ |^^ Jg[ £$< = e-i-bi-su-galam, George n495, Borger, NAWG 1991/H p[19] 

Mitte. 

ffTTT *£ ^ **T" <ff ffTft = e-kun 4 -an-kug-ga, George n672, RLA II 315a Mitte. 

ffTTT ^ > TTTT (>-2\) = e-be-nun(-na), George n456,RLAÜ 302. 

ffTTT *!£§£ "TM *TT<T = e-rab-n-ri o.a., George n935ff. und 933. 

ffTTT fcgxA N' =i-dhn-ma und ^HT ^^ ^ = e-^m("LÜ-GAM")-ma siehe 

Kap. n n264 Schluss. 

ffTTT *^ ST ^ <W =e-lugal-galga-si-sä, George n706. 

ffTTT E 3 ^ $11 siehe Borger, BIWA 141 zu T §6 (George n805). 

ffTTT Sff ^flgT»^ <ff ffTT* = e-amas-kug-ga, George n61. 

^HT ff (bzw. ffTTT ff ff ) ff? £f S^tf'** = H&)gidru-kalam-ma-sum- 

ma/mu, George n396f. und 878f., RLA II 281a. 

ffTTT ff JIM Mj< ►-fcf =e-^ M «ag(PA-GIN)-ri-/fl, George n924 und 489 (nicht PA-GIN). 

fffTT ff ^ / ^ N»- =e-gis-nu/nu n -gal, George n653ff. und n418 + BTT p319f., 
Gadd, Iraq 13 32f. 

^nT^^ffi?^^^/^ siehe mnffffi?^^^/^- 

^HT ff <ä&£ Hr <M ff =e-giHur-an-ki-a, George n409ff. 

emr tf ^ ff ffim ^ i^ / ►* siehe ffnvfftfff^^^/^- 

fcJJTT tffT ^ *Tf<T = blt kid-mu-ri, George n645, AHw 419b, Borger, BIWA 194 19. 

ffTTT ffü m^T = e-kisib-ba als Tempel in Kis zu streichen, siehe I^TTT i=STTT >^T • 

ffTTT ffTJ fcJU = e-mis-mis o.a., George n742 und 808. 

ffff ffTT < ^TT = e-mis-lam u.a., George n802ff. 

ffTTT $W *T<T* **f ^T =e-nir-gdl-an-na, George n901ff. 

fcfJIJ fc=$z ^ = e-ub-imin, George nll54f. 

ffff BfcS ^ = e-rf?m("LÜ-GAM")-ma und tTTTT fc££V ^ = e-dim-ma siehe 

Kap. II n264 Schluss. 

ffjff N»" *HI = e-gal-mab, George n318ff. 

^]JT N'"- <*=*TT ^11 siehe Borger, BIWA 141 zu T §6 (George n805). 

ffTTT ^»J- M V PffT = e-bära-dür-gar-ra, auch -düg-gar-ru, George nl 10, Biggs, 

JAOS 104 367. 

fffTT &ft <W ^ >T<T* =e-da-sd-be-gdl, George nl35; dafür VR 33 V 43 e-e-da-sä-Jje- 

gäl (Seux, Hymnes et prieres 317; cf e-da-sä = sinnatu, AHw 1243a oben und CAD S/Et 48a). 

ffTTT '*!= ffFF ^ = e-gasan-kalam-ma, George n351. 
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ffTTT ^ T* - öl = e-su-me-sa^, George nl065ff., siehe auch oben n300. 

ffTTT 1* = e-£Mr, George n677ff. 

6=TTTT ** <T^ >T<TS = e-kur-igi-gäl, George n683. 

EflTT ** ff * = e-kur-za-gln, George n693. 

ffJTT y ►TM 6=TTTä = 4-se-ri-ga, George nl042. 

ffTTT ^T **f <JÜ = e-temen-an-ki, u.a., George nl088. 

ffTTT *T 4>ff- ffffiä,HM ( .SU! ) = e-temen-ni-gürtu) bzw. -gwr-n<, George nl090. 

^TTTT £*Tff ff * k4[ = e-kar-za-gin-na, George n568f. 

ffTTT *T ( £ffT ) = e-babbaK-ra), e-bar 6 -m, George n97ff. 

ffTTT *T (zSTT ►- =c-UD-to-as, George nl 163. 

ffTTT *T N»- N»~ = e-ud-gal-gal, George nl 130. 

ffTT *T *T (£ffT ) = e-bdbbari-m),e-bar 6 -bar 6 (-m), George n97ff. 

tTJJT äj <fc^ =e-ud-ul, George nl 141. 

ffTT ^TTT w^T = e-sä-ba, George nlOlO, Grosse Götterlitanei Z. 26 und 93 (nach meiner 
Bearbeitung). 

ffTTT *TTT ""HI ( ff «f ) = d-sä-mab(-äm), George nl021, Borger, NAWG 1991/11 p[19] 

Mitte. 

ffTTT ^TTT J^T ^ = e-Sä-Jjül-la, George nl018ff., Frame, RIMBPnp229 + 336a n22 2 

und 9. 

fcfTTT ^ i^^T **f *-tf = e-hi-li-an-na, George n459. 

ffTTT 4 WT = c-Äir-ra, George nl034ff. 

ffTT 4>ff gffT = i-Sars-m, Borger, OrNS 28 375, Cagni, Epopea 102 7 und Erra-Epos 

Keilschrifttext 54 unten, Thureau-D., Homophones p31 mit Anm. 7, Brinkman, PHPKB 240 

Anm. 1544 (hier in TCL 12 1 19 -fi-SÄR!(IM)-RA umschrieben). 

ffTTT 4>ff- &\ *H & = e-ni-te-en-duio, George n870, Grosse Götterlitanei Z. 139 (nach 

meiner Bearbeitung). 

ffTTT 4^ "ffTff Mj< t-^" = e-bur-sag-ti-la, George n489, Borger, NAWG 1991/n p[19] 

Mitte. 

ffTTT 4^ ffT^: ^ ^ = e-bur-sag-kalam-ma, George n482ff. 

ffTTT 4^ ffTff: N"»- ** * £ffT = e-bur-sag-gal-kur-kur-ra, George n479. 

ffTTT 4^ "ffTff 4* 3* PffT = e-bur-sag-kur-kur-m, George n486. 

ffTT 4^ "ffT^: ^ ^ = e-bur-sag-gu-la, George n481. 

ffTTT <ä£P "ffTff /ffTT "^ = e-bur-sag-sikil-la, George n488. 

ffTTT 4^ ^ffT ^T = e-HAR(mwr? ur 5 7)-ra-na, George n789, 452 und 824, Maul, OrNS 

60 320f., Borger, NAWG 1991/H p[19] Mitte. 

ffTTT 4^ ^TTT «tf = e-urs-Sä-ba, George nll95ff. und BTT p282, Moran, Fs. Kramer 

(AOAT 25) 337ff. 

ffTTT <S *f- I H^ tftfi = e-kis-nu/nun-gdl, George n653ff. + BTT p319f., Gadd, Iraq 
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13 32f. 

fc^TT <££ ^ =i-gk-pär, George n377ff. 

&TTTT <S O^ = ä - sizkur ' Geor 8 e n993f - AHw 370a Mitte ' CAD m 65f - und CAD A/I 

268b (hier z.T. ungenau SISKUR). 

fcfTTf <*=T* ►M =e-«Z-/a, George nll67. 

t^JW <£$ >f =e-ul-mas, George nll68ff. 

^IfJ W = e-ninnu, George n897. 

I^JJJ ^ ^ ^ = e-igi-kalam-ma, George n520, Borger, NAWG 1991/H p[19] Mitte. 

I^TTY «Tj^TTT ^T = e-pad-da, George n923. 

tfTTT <H?TTT 8W = e-w 6 -wV, George nll50, vgl. nll51. 

I^JfJ <"[£$: "^r £ft? NT = e-di-kud-kalam-ma, George nl51f. 

^TTT <M W <ft OT = e-ki-bi-kug-ga, George n586 und 630. 

(fffTT ) <M I ttW^T =(e-)ki-ür, George n636ff. 

fcTfTT <M M ff »*f = e-ki-tus-garza, George n621. 

tfüT <M JM <ft tW- = e-ki-tus-kug-ga, George n630. 

ff[ff T»~ tÖ^ >*f »-^T = e-me-ldm-an-na, George n763ff. 

ffffT V *T JB '►TTff = e-me-te-ur-sag, George n785. 

ffTTT "h JH= "f i^T = e-me-ur 4 -an-na, George n789, Maul, OrNS 60 320f. 

ffTff V JHt JÖt = e-me-ur 4 -ur 4 , George n792ff. 

fffTT tT ►TT<W WT = e-tukur-re/m, George nllll,Moran,Fs. Kramer (AOAT 25) 336 

Anm. 11 (berichtigt CT 25' 25 16 = An HI 111 [Litke pl49/129] II vWeiher, SpTU III nl07 

100). 

fffTT ^ pt^T = e-engur-ra, George n248ff., Borger + Lambert, OrNS 27 149. 

fffTT M ►TW ^T = e-dür/tus-gi-na, George n226, Zadok, Rep. geogr. VIH 70ff. 

fffTT iM I? = e-tus-a, George nll76 (liest e-umus-a, ebenso Frame, RIMBP n 198 16 und 

214 14), Weissbach, Hauptheiligtum 72ff.; vgl. oben n201 g i§ '^ff JM f? usw - 

fffTT JDb (]►-) ^ *»f <J^ = e-ur A -{me-)imin-an-ki, George nl 193. 

^ITT V ff (bzw. ^1^^^)^^^^/^= H^)nig-gidru-kalam- 

ma-sum-ma/mu, George n878f. und 396f., RLA II 281a, Cavigneaux, TSTN p37ff. und 

Sumer37 118ff. 

tfTTT J^Tf T^] =e-bül-büU George n470. 

ffffl ^ ^ =e-gu-la, George n424ff. 

ffTTT *MTT ( ^ ) = e-sikil(-la), George n987ff. 



496 KAL ffff ^ Kap. VII 

ASy 173. Lww. kal (allg. ausser ass.-a.); qal 4 (nicht sehr gut belegt; zu VS 16 86 9 cf 
Frankena, AbB 6 p56) — rib/p (n.); rub (bab.-n., CAD Q 234a-b; CT 39 44 2 unklar) — lab/p 
(bab.-a., n.); lfb/p (n.). — dan (allg.); tan (allg, ausser altakk. und ass.-a.; zum mittelassyr. 
Monatsnamen kalmartu cf Donbaz, JCS 24 24ff., Deller, JEOL 29 43ff., AHw 1320a Mitte 
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Zusatz); tan (bab.-n., SpTU III n74A EI 31 [Maqlü III 138]; K 7934 8 zu streichen = 
Lambert, OrNS 36 124 125 [und pl32 sowie AHw 1553b oben]). 
Lww. kala, däna, tana siehe 1. Anhang. 

kal = (w)aqäru, kostbar s./w. (N.P.). 

sigi5 = damäqu, gut s./w. (neubabyl. N.P.; Dougherty, YOS 6 p34 Anm. 1, Kümmel, FBAU 

83 Anm. 200). 

kal, kala, kalag, auch ffß t^JJt = kala-ga usw., = danänu, stark s./w.; Subst. danänu als 

extisp. Terminus (nur kal); dannu, stark. MUNUS-kala-ga siehe n883. 

( k )gurus = etlu, Mann. Siehe auch n484. 

^g^lamma = lamassu, weiblicher Schutzgeist (folgendes sig 5 = dumqi oder damiqtu); 

lamassatu, do. Cf Engel, Darstellungen passim. munu s-dingiri amma (CAD L 65a unten) cf 

Engel, aaO. 37ff. na^giriamma oder na 4- d >ngiri amma cf CAD L 65f. (Surpu Vm 86 Borger 

Fs. Lambert 89). din g ir lamma-(A-)RA-BI (oben n222, CAD L 65a unten) siehe Borger, BIWA 

140 Mitte. 5 

gisesi = usü, Ebenholz. 

dmgir ^ ,^j = lamma-mab - lammamabbu, Stierkoloss (cf Engel, aaO. 7f.). 

ffß £<J i^üf = kal-ku 7 -ku 7 = kalgukku, eine rötliche Paste. 

( lü )ffR t$E = KAL-TUR = tew/M, junger Mann. MUNUS-KAL-TUR = tofi/ta, junge 

Frau. 

dingir ^ sffi = kal _ M (Lambert) Atra-basis pl50). 

(dingir) ^ ^ _ -KAL-KAL in einem Flussnamen unklar, siehe Nashef, AfO 27 168 und 

Rep. geogr. V 304f. 

( lü ) &TTT ff[? = kal-lab/p = kalläb/pu, Kurier (Pseudo-Logogramm). 

ffß I^Tf -tu usw. = KAL-KAL-to, Durst. Zur Lesung cf AHw 274b Mitte + 1570b Mitte, 

CAD G 14 + CAD K 94b, Borger, BIWA 64 zu A Vin 87 (Fuchs, ISgKh 146 beruht auf 

Wmckler, Sargon 1 19 nl9 4); wahrscheinlich lap-lap-tu. 

lm ^T? ff<fcS<T = kal-gug = kalgukku, eine rötliche Paste. 

497 ALAD fc^M? , auch ffft >~( -» Kap. VII 

^g^alad = sedu, männlicher Schutzgeist (folgendes sig 5 = dumqi oder damqu). Cf Engel, 
Darstellungen passim. Früher älad umschrieben. 

wf fl[M| mJ- ^T? = din g ir alad-dingir 1 amma = fl/flrf/ammM, Stierkoloss. Cf Engel, Dar- 
stellungen passim. 



498 E tff 

ASy 163. Lww. e (allg.); i 15 (n., selten) — ji (oder ii, ii; ass.-a., aber cf Hecker, OLZ 65 144 
CAD L 147a oben und CAD M/1 162a-b). 
euJQ. statt e. 

Eki = bäbilu (Babel). Jedoch ^gg tfi (ohne •") = lugal-e = sarru, König (n266, mit 

erstarrter Agentiv-Postposition). Cf Brinkman, PHPKB 167f., Hinke, AJSL 29 221. 

e = iku, Deich, Wassergraben. 

e = qabü, Sprechen (N.P.); qibitu, Spruch u.a. (N.P.). 

-e in mathematischen Texten nach Zahlen siehe Thureau-D., TMB p237. 

1 ^ «^T / HT^ (Off B^=T = e-zu/zi-(u-)pa-sir (Reiner, Surpu p59b, Borger, BiOr 

18 154 und 30 175a, Moran, JAOS 103 256). 
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kuä ^ £<Jfe = E-TUM (e-ib oder guru 2 i) = meseru usw., Gürtel (AHw 658b, CAD M/II 

110f., vDijk, Gs. Falkenstein 251). 

$$ &>- = e-sir = süqu, Strasse. + ( ►"SJtf ) ö= ^ = e-sfr-(KA-)lim-ma = süq erbetti, 

Kreuzweg. 

kus ^ %■*- i tfiffi. = e-sir/sir = senu, Schuh. Auch Borger, BIWA 150 C VD3 113. Nach 

Parpola, OLZ 74 26 neuassyr. masenu zu lesen. Siehe auch n561. 
Ifc^ J Et = e-gi-fci (Tallqvist, NN 57f.). 

t$ JMJ = E-LU (Grayson, RIMAP B 27 Vn 13) unklar, siehe AHw 74b unten sowie CAD 
A/1 374f. und A/H 336b. 
siehe Kap. II. 



499 DUG t^t 

ASy 164. Lww. dug/k/q (allg.); tük/q (altakk. MAD 5 n8 19 [J. + A. Westenholz, OrNS 46 
201 19], n.) — lud/t/t (n.). 
Lww. lutu, lutu siehe 1. Anhang. 

dug = karpatu, Gefäss. Determinativ vor Gefässnamen, Für die Gefässnamen siehe Salonen, 

Hausgeräte IL 

lüfc^ ^ ^ = bähar(DUG-SILA-BUR)=/K#ära, Töpfer. 

t$i <"[$: = duk-di oder duq-di (CAD L 238b bzw. Stol, On trees ... 14f. mit Anm. 51), lut-ti 

(CAD L 257b). 

500 KALAM tffl ^ Kap. VII 



kalam = motu, Land. 

501 UN flff ->Kap.Vn 

ASy 165. Lw. un (allg.). 



un(üg, üku)-mes = nisu, Leute (cf Landsberger, JNES 24 294). 

tffi f^JPJTM = UN-IL, Träger o.a., akkad. Lesung unbekannt. Cf AHw 1371b oben Z. 

8ff., CAD Z 9a unten, Sigrist, RA 73 lOlff. CAD K 381a unten s.v. kinattu notiert Lü 

Excerpt II 193 un-il (ebenso MSL 12 110 193), AHw 479b unten dagegen ü ? -fl; nach den 

Kopien von K 2061 kann man nur x-il umschreiben. CAD K 381a unten notiert weiter Igituh 

short version 294 lü-ü-il; dafür findet sich AfO 18 84 + 86 294 lü-ü-il (p84 -il Schreibfehler), 

und die Kopie in AfO 28 103 bestätigt das in etwa (AHw 479b korrekt ü-fl). Die Lesung 

kinattu für UN-IL oder Ü-fL (oben n490) wäre demnach grundlos. 

tüg tffi fcTTßjnW = UN-IL = näramu, Decke oder Mantel? (CAD N/1 346a, AHw 746a + 

1578b). 

*Jff &- = un-gal = sarratu, Königin (SpTU III n82 IV 40 II STT II n214-217 VI 4 II ABRT 

II 15 "IV" 10' = K 255+ VI 27 = Ebeling, ArOr 21 410 10, unpublizierte Dissertation Finkel, 

HUL.BA.ZI.ZI pl34 §62 Z. 362; Bit mesiri nach meiner Rekonstruktion Z. 46+f; CAD S/H 

74b Mitte). 

dingir^p |^_ i^J ^JJ ki = un-gal-nibnfo (wäre akkad. Sarrat nippuri; Frame, RIMBPII 

176f. nll 1.3.15.17.21; cf Sjöberg, CSTH p93, McEwan, RA 76 187). 
$- tffi = MUNUS-UN = ? sekretu, "Abgesperrte", eine Frauenklasse (CAD S 215ff., cf 
Landsberger, Fs. Baumgartner [VT Suppl. 16] 201). Borger, BAL 2 69 1 31 Var. und 75 TR 46 
MUNUS-UN-MES E-GAL-sm, ebenso Luckenbill, Senn. 52 32 (ungenau umschrieben), 56 9 
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(ebenso), 70 32 (ebenso), Frahm, Einleitung 518 und 55 58. 



502 NIR tW -* Kap. VII 

ASy lT^I^.r^J^lg^ausserass.-a.); när (n.; cf CAD N/1 260b). 

NER = taräsu, richten. 

nir = tukultu, Zuversicht (Meier, AfO 12 245 Anm. 34 und Hunger, BAK pl79; KAV 216 = 

Weidner, AfO 3 66ff. IV 21 = RLA VI 120 &n i ^gir+AG nir-su, neben KAV 182 IV 9 = 

BAK n238 F = RLA VI 123 [...] «üngirAG tuk-lat-su; der Name Nabü-tuklatsu RLA VI 132a 

ist zu streichen). 

^ffr" >T<Tä = nir-gäl = eteüu, Prinz, Herr, adlig. 

tffl ►T<Tä = nir-gäl = takälu, vertrauen (cf Borger, BiOr 28 66a). 

m tW ►T<T* =när-gäl,wien570 lü ,gb 0- (Menzel, Assyr. Tempel B T 19 und T 38, 

Deller, OrNS 56 183). 

tffi ^- w^JTfä = NIR-GAL-BÜR = anduffallatu , eine Art Eidechse. 

tW ÖT = nir-da, siehe CAD N/II 174b nerdü, AHw 780b nert/dü; CAD S/H 324ff. sertu 

B (326a unten derselbe Beleg). 

503 GURUN 

gurun = inbu, Frucht. 



-> Kap. VB 



504 ÜB fc0z ^Kap.Vn 
ASy 161. Lww. ub/p (allg.) — är (n.). 
Lww. ära, übu siehe 1. Anhang. 



ub-mes = kibratu, die (vier) Weltsektoren (-ränder). fc|fz |^fj tt= ^ = ub-da-limmu-ba = 

kibrätu arbdu/erbettu, kibrät arbdVerbetü, die vier Weltsektoren, 
üb = tubqu, Ecke. 

t$z X u.a. = ub-til (von (w)abälu [Analogiebildung]). Siehe Borger, BAL 2 183 unten und 
Kouwenberg, Gemination 313. Subjekt das Schicksal (wegraffen, CAD A/1 17 + CAD S/m 
17b), Objekt Hand (anlegen, ZA 65 56 51, zu AHw 1451a-b und CAD A/1 19f. gehörig). 
AHw 137a + 1549b bullu ist mit CAD B 310b zu streichen. In GAG 1 " 3 ist die korrekte 
Deutung stillschweigend abgelehnt. 
N$= E3TT "T" = ub-lil-lä = ibratu, Kultnische. 
$$= ^H ö= «^ siehe oben. 

fc^b ^ >-fcW i^T = ub-su-ukkin-na = ubsukkinnaku (AHw 1400b, Weissbach, Haupt- 
heiligtum 58ff., George, BTT 286ff. und House Most High 154f. nl 158ff.). Mit folgendem 
<Jif wohl ub-su-ukkin-na-ki, nicht ub-su-ukkin-na^, zu lesen. 

fc^|z ■&- i^Ef in Omina = dr-bu-tu, Verwüstung (CAD A/U 240f.); ub-bu-tü, Hungersnot 7 

(AHw 1400a, Leichty, Summa izbu p48 21 und p215 94, Reiner, BPO I pl3). 

t$= <V = UB-PAD = uppa/uttu (AHw 1424a, siehe Farber, Fs. Reiner 103, Reiner, Astral 

magic 34f.). 

t$= J_J / Q_F »-^T = ub-mgin/nigin-na = minätu, Gliedmassen. 



fcff siehe n222. 

il 
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505 ES 16 £ 

esie = Zahl 3. ___ " 

506 LIMMU4 ^~ 

limmu4 = Zahl 4. 

507 GI4 ^TT4 -^Kap.VH 

ASy 176. Lww. gi/e 4 (allg. ausser ass.-a.; bab.-a. cf Goodnick Westenholz, JNES 33 410f.); 

qi/e 4 (altakk. und bab.-a.; bab.-a. cf Goodnick Westenholz, JNES 33 410); kig (nicht ku; 

altakk.). 

gi4 = täru, zurück kehren. Sumerisch. 

508 GIGI M^U 4 

ASy 177. Lw. gigi (ass.-n.). 

509 ÜSAN ^ä 
Siehe nl77 »Ö7T7 • 

511 RA g^T ^ Kap. VII 

^yl^Lw.jaCajlj.). 

-ra = ana, nach, zu (Thureau-D., TMB p237f.). 

ra = barämu, siegeln. Sumerisch. 

ra = mafjäsu, schlagen; mi^su, Schlag. 

ra = raffisu, überschwemmen, spülen; riffsu, Überschwemmung. Siehe auch AHw 611b oben 

s.v. marijasu = BAM III 228 22 II 229 16'' (CAD M/1 280b, Ritter, AS 16 [Fs. Landsberger] 

316b oben). Weiter CAD R 334f. rihistu. 

ra = zaqätu, stechen. 

1 WT "*r = ra-sil (Krückmann, TMH 2/3 p40, Kümmel, FBAU p34 Anm. 26). 

£EfT «pft = ra-si = rem, Kopf (cf Gelb OrNS 39 531ff.). 

lü P^T tÜ- = ra-gaba = rakbü, reitender Gesandter. Cf Mayer, OrNS 72 233. 

I £tTT 4T|^/S = ra-U-a-nu/ni (Weippert, ZDPV 89 46f., Tadmor, Tiglath-pileser 

IE p54 und 106f.). 

►T<T> ^Pff siehe nl34. 

512 DÜL &Rt£ -» Kap. VII 

ASy 179. Lww. dül (CAD AM 1 14f .) — stir (? altakk.; cf Rep. geogr. 1 54, hier einfach ga- 
sür); stir (? altakk.); altakk. cf ausser ASy auch MAD 2 2 p90 und 211, CAD K 285b unten, 
Gelb, JNES_43_27_4ffj stir (bab.n.X 

stir = ezezu, zürnen; ezzu, zornig. 

DÜL = salmu, Bild, Statue (altakk.). 

DÜL = sulülu, Schirm (N.P. Kültepe; vgl. nlO «7- ^ff^ ). 

£EfJfc£ fe. m ™ ea = stir-dü = surdü, Falke. 

&¥[t$ JM %£ = sur-bun-gä =? surbungü o.a. (CAD S/ffl 344, cf Ungnad, AfO 14 263f.). 

513 IA 9 £= 
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ia9 = Zahl 5. 



514 LU ^,E& ^ Kap. VII 

&■ Umschrift LÜ V (oder LÜ*). 

ASy 180. Lw. lti (altakk., sonst selten; cf SLOBA plllf.). 

In bestimmten Fällen kann man LÜ als sa n umschreiben (vgl. MSL 12 93 1 lti = Sä-a usw., 

CAD S/I la). Siehe nl64 LÜ en-nun, nl71 LÜ gurusda, nl80 LÜ gur-zag, nl84 LÜ sag, n222 

LÜ kä e-gal, n567 LÜ gesb/pu, n685 LÜ (§ i§ )pan, n760 LÜ 8%igir, sowie n502 zu nir = 

r«^«Z£M. Vgl. weiter n495 zu MUNUS = sa l2 in munus-e-gal und munus-kur. 

lti = am/wilu, Mensch. Determinativ vor Berufs- und Völkernamen, lu-mes ist mehrmals 
amilütu, Menschheit zu lesen: Borger, BIWA 56 A VI 101, Mayer, OrNS 62 318f. 56.63.66, 
Mayer, UFBG 540 8' neben 538 18', Borger, Fs. Lambert 84 45, Maqlü (nach meiner Rekon- 
struktion) 1 139 und VB 135 neben 145; vgl. auch Grayson, RIMAP II 16 + 399b II 51 a-mi- 
lu-te( me *). Altbabyl. lti-lti-mes = awllütu, siehe Stol, BiOr 35 218. lu-a-nu = amila-a-nu, eine 
Pflanze (CAD A/II 46). 
^£ „6^7 (Tf ) = LÜ-SU(-A) = simaski o.a., siehe Steinkeller, JAOS 108 197ff., Borger, 

NAWG 1991/B p[42] zu p[36] 24, Civil, NABU 1996 n41, Rep. geogr. II 171ff. (zu Rep. 
geogr. 1 145 cf Selz, NABU 1989 n94). 

►tjtf .NT siehe n24WHJd N" • 

►^ffff / i-^7 JMT = lti-Ui 8 /ui 9 -lu = am/wilu, Mensch; lullü, do. "lti-Uig/uig-lu = 
amilänu, eine Pflanze. 
g$£ 4^1 siehe n91. 

^ M siehe nl 13. 

IES& »7- = lü-mas = lumäsu, Stern, Konstellation (CAD L 245f., AHw 563, Meissner, SAI 

nl0197). 

dingir gg£ ^J = M . m (Deimel, Pantheon nl841, Borger, Fs. Lambert 81 30). 

^ WET = du M (LÜ-NE) = sältu, Kampf. 

^s*^ A<^ (77 ) = lu-hus(-a) = Zh£ M ,su (CAD L 240a). 

►T<T> ^g ►ifTTT / ►fcff JäT =nam-lu-ui8/u 19 -lu=am/wr/«to, Menschheit. 

17 J& E& fül »12 siehe n839. 

^^ siehe Kap. IL 



516 


^£\ siehe Kap. II n516 und 264. 


517 


R^R" siehe Kap. II n517 und 514. 




........ 


518 


BfrrH\ siehe Kap. 11 n518. 



535 SES ^S< , t^t -» Kap. VII 

&y3 Umschrift SES V (oder SES*). 

ASy 182. Lww. sis (allg. ausser bab.-a. und ass.-a.); siz/s (n.); sas/s (n.); sas (bab.-n.); sis/s 
(n.) — äh (bab.-n.); aha (bab.-n.; gegen ASy 4 nicht zu streichen; AnOr 8 n3 24 in CAD A/I 
164a oben korrekt notiert, siehe dort auch 164a Mitte und vgl. z.B. Strassmaier, Dar. 26 25 
rxätn-lja-mes); siehe auch 2. Anhang. 
SES-KI (ASy 13 und 183) siehe unten sowie Kap. II n535, SES = nan siehe n252. 



358 



Kapitel III: Akkadische Zeichenliste, Silben- und Wortzeichen 



ses = afru, Bruder (Akk. äjja, St. cstr. d#, a}}i). v v 
SES = ann«, dieser. Plural annütu häufig ohne -mes geschrieben. SES-ti = awnu-ft. Bei Post- 
gate, Sumer 29 53 49f. = Tadmor, Tiglath-pileser HI 114ff. 49f. lies [ na_a-rü-a] S[E]S v -e 

(= onn£); vgl. Tadmor, aaO. 110 HI B 3'. 

ses ses = maräm, bitter s./w.; manu, bitter; mra, bitterer Geschmack. ses/ses musen = 

marratu, ein Vogel (nach Salonen, Vögel 227 Lockvogel), (gis-f im ses /ses = murru, Myrrhe. 

üru = nasäru, schützen, üru-ri usw. = nisir-ti, Geheimnis. MUNUS-üru siehe n883. dingiruru. 

inirn-sa = usur-amät-sa. 

ü Esw< mST »-ST / >T<T> = siz-ba-na/nam (AHw 1253b, CAD S/HI 147£, Thompson, DAB 

298). v v 

(um) ^g< p^J / |£[ ki = üri/ürim (SES-UNUG) bzw. uris/urinvs (SES-AB) = 

urum 5 /uru u , ürimlüri, uram/umi 5 bzw. urum 6 /uru l5 , urims/uri 5 , ürum/ura l6 , Ur ( ms ). 

lü .=§&< N[^- = ses-gal = sesgallu, auch afru rabü, ein hoher Priester (AHw 1220 + 1590a, 

CAD S/E 336f.). 

^""^fÖ N>- = üri-galbzw. ner{i)gal (vWeiher, Nergal 100, Thureau-D-, RAcc 116 

Anm. 2, Grayson, RIMAP II 134 48, 203 II 25.27, 205 II 50, 216 EI 52, 246 III 30, RMAP 

LH 16 1 44). In An III 117 (Litke pl50/130) wird ^"uri-gal mit samas gleichgesetzt. Das 

würde bei Thureau-D., TCL 3 Z. 14 (hier Wortspiel mit urigallu, Standarte, geschrieben ü- 

rin-gal-li) und Z. 160 gut passen. Siehe auch oben nl20 zu dingir,^ ^f- . 

gi/dingir^g< ^_ = üri-gal = MHgo/ZK, Standarte (cf Parpola,LASEAIIpl98f.). 

d" 1 ^ ^nrl <J^ = nanna(SES-KI; ASy 1 " 3 versehentlich nänna), nur sumer. (akkad. sin). 

dtag ir SES-KI-(«a-)ra/n = dta g k nanna(bzw. d ™Z ir ndn-na)-ru/ri, Mond (AHw 731b, CAD N/I 

260f., siehe auch Mayer, OrNS 56 201). i-<üng_rsES-KI(-na) und i-SES-na siehe n252. 

lü ßg^ $i *ti = ses-gu-la = sesgulü (AHw 1220 + 1590a, CAD S/II 336), wie «ses-gal; 

CAD erken nt nur die Lesung afyu rabü an. 

536 AS 9 ^ 

as>9 = Zahl 6. 

537 IMIN 
imin = Zahl 7. 

538 ÜSSU 
üssu = Zahl 8. 

539 ILIMMU 
ilimmu = Zahl 9. 

540 ZAG ^H ->Kap.VII 

ASy 185. Lww. zag/k/q (allg. ausser ass.-a.); zä (altakk.); sake (? n.; cf Menzel, Assyr. 

Tempel T 174); sak (bab.-n.). Zu p/butu/i siehe auch unten 2. Anhang. 

Eventuell Lw. safcx CAD S 62b Mjtte und_63b Mitte._ 

zag = asirtu, Heüigtum (Labat, CBH pl48f.). 

zag = imnu, imittu, rechte Seite; imittu, Auflage, Stütze, Schulter, Schulterfleisch. Als 

Körperteil uzu zag bzw. uzu ^_3 J_ü = zag-LU. zag-LU auch in der Bedeutung Auflage 

usw. 
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zag = pafu, Grenze, Gebiet. Wohl auch = pattu, do. (siehe Tadmor, Tiglath-pileser HI 138 6' 
sä zagöücht pat = PÄD!) kur 6-hu-um-ri-[a] neben 187 Rs. 4 [säpat]-ti kur e-tyu-um-ri-a). 
sag = putu, Front usw. (PI. pätu, cf Borger, BAL 2 pl25 unten). Auch Lww. pütu, bütu usw. 
(ass. n.); siehe n99 und nl 80, sowie CAD S/1 478a Mitte. 
ZAG = tamitu, Orakelanfrage. 

«^ = zag-muk = zagmukku, Neujahrsfest (cf SLOBA p527 mit Anm. 761). 

M ""N" W JM = zag-til-la-bi-se = ? anapät gimnsu, vollständig (Hunger, BAK 
pl81b). 
^5E_ &#■ = zag-du 8 = sippu, Posten, Laibung. 

fcfJT^ = zag-ga = kanzüzu, Kinn. 

2J ÖJ = zag-e (u.a.) = müsü, Ausgang. Siehe auch AHw 1480b Mitte (von CAD M/n 
248a oben abweichend). 

__ t-^__fT ( "^ ) sar = Z ä-hi-li(-a) = sablü, Kresse, Kardamom (cf Stol, JEOL 28 24ff.). 

JNT siehe oben. 

$< = enku(ZAG-KU 6 ), en 7 -ku 6 = mäkisu, Einnehmer. 
|E$H V P^TF = zag-gar-ra = asirtu, esirtu, Heiligtum. 
g' s |i$H $- = zä-mf = sammü, ein Saiteninstrument (Leier? Harfe?). 



541 SAR 



£T 



■ Kap. VII 



ASyl84. Lww. sar (n.); sar (altakk., MAD 3 286ff. und Kienast, GAK 59ff.); sar (allg.). 
Altakk. i-SAR (Belege MAD 3 77f.) liest vSoden, ASy 184 und AHw 254b Mitte i-sar. mi- 
SAR/SÄR (Belege MAD 3 78f.) dagegen liest AHw 659b unten mi-sar, d.h. mi-sar/sär, siehe 
auch ASy 230 mi-sär, nicht etwa mi-sär (ein Lw. sar ist in ASy nicht vorhanden) - was ist 
richtig? ASy 184 setzt den Lw. sar auch für das Altakkadische an, aber ohne Belege. 
Lw. sara 7 ! siehe unten 1. Anhang. 
Statt ££_|__J wird neuass. ziemlich häufig fc___jj__J (271) geschrieben; Umschrift dann 



sar("EZEN") usw. 



( U )SAR = (w)arqu, Pflanze (cf Landsberger, JCS 21 141f., danach SAR hier nisig odernissa 

zu lesen). SAR Determinativ nach Kräutern (konventionelle Umschrift sar ). ü SAR (Ü-SAR) 

CAD A/II 301f. und AHw 1470f. Das Wort uhiru (AHw 1404b oben, CAD K 463a Mitte) ist 

zu streichen, lies "SAR, Borger, BIWA p67 A IX 51 und p77 II 4. 

SAR = gullubu, rasieren. 

SAR = babätu, rauben; fyubtu, Raub. 

g iä kiri 6 = kirn, Garten. + >^JJ = gisiririe-mafc = kirimajjfyu, Park. Siehe auch nll2 nu- 

g i§ kiri 6 . 

SAR = mus/saru, ein Flächenmass (36 qm, Vl00 ikü). Cf RLA VE 477ff . 

mü = napäf}u, anzünden, blasen; nipfyu, das Aufleuchten (cf Hunger, MUL.APIN pl29b). 

SAR = qatäru D, räuchern. 

SAR = sabätu, fegen. 

säljar, sakar, sakar = sa/ufja/urru, sa/ujta/urratu, Bezeichnung eines Topfes (CAD S/1 80). 

Siehe auch n89 und n559. 

sar- in sar-ta-ri-bi siehe n357. 

sar = satäru, schreiben. Siehe auch CAD S/n 228, sowie S/H 241f. satru und S/m 145ff. sitru. 

sar = surrü, einsetzen (CAD S/HI 358ff., Weidner, AfO 17 71, Rochberg-Halton, Aspects 71). 

sar± taradu AHw 1381a ACh SS XXXn 28 mit vSoldt, Solar omens 27 m 24 zu streichen 

(babyl. "UN-SAR" = zukum; wie CAD K 338a unten ACh Sh H 13 = vSoldt 30 HI 33). 



360 



Kapitel III: Akkadische Zeichenliste, Silben- und Wortzeichen 



lü Iffi-T ÖT = mü-da und munus (oder munus-)mü-da = ma$}ü bzw. mabbütu, Ekstatiker 
bzw. Ekstatikerin (Charpin, AfO 29/30 107, Sommerfeld, OrNS 54 506; cf CAD M/1 90a 
sowie S/n 60b sarbü). 

543 GAR ^ -*Kap.VU 

ASy 186. Lww. gär (allg. ausser altakk.; n. nicht häufig); qar (allg.); kär (allg.; n. nicht 

häufig); kir^ 1 (nicht kirn; n-)- 

^g ^ = gär-ba = karru, Knauf, siehe CAD K 221, AHw 450a unten + 1567a oben, und 

CAD G 51b Mitte. 



544 LIL p§X -+ Kap. VII 

ASy 188. Lw. lil (n.); il 9 (bab.-n.). ASy 4 188 zitiert altakk. CT 50 56 4 Lil-lum (genauer: 
LÜ(-) lil-lum); ein Hinweis auf Krecher, ZA 63 232 wäre nützlich gewesen, obwohl dort die- 
ser Beleg nicht zitiert ist (dort Anm. 16 auch SL 336,2). 
Der Lw. li x (LIL) in UL-bur, vorgeschlagen in CAD B 126, ist zu streichen, siehe Borger, 

BiOr 28 66 (und Mayer L UraG 449). 

iuiil = Ulla, Idiot, munusiü (t, zw . mU nus-lil) = lillatu, Idiotin. Cf Borger, BiOr 32 72b. 



545 MURU Pggf ^ Kap. VII 

ASy 189. Lww. müru (Brinkman, MSKH 1 284ff.); muri (n.); mür (bab.-n.). 

Auch statt n232 p6«J ; Umschrift dann UNUG("MÜRU"). 



murub 4 , müru = qablu, Mitte, Kampf; qablu, mittlerer. Cf CAD Q 6a Mitte (dazu Oelsner, 
OrNS 58 276f., sowie unten zu tü gmurub 4 -ib-lä). 

nisag = sakkanakku, Statthalter (AHw 1140b oben), lies jedoch simug = nappäfru (n547). 
(urudu)^^J ^^ ^>£ = MÜRU-EZEN(SiR)-EZEN(SIR) = serserra/etu, Kette. 

tü g^Üj Öte 1*~ =murub 4 -ib-lal/lä, auch geschrieben tü gDE(n547)-ib-lal/lä.CfUngnad, 

OrNS 13 98 (zu YOS 1 37 18), CAD N/II 144b. Nach Landsberger, MSL 10 135 248a = 
busannu, Leibbinde? Jedoch bei King, BBS pl27 = Jastrow, AJSL 15 73 Z. 7.14 unter- 
schieden von tü gNIG-ib-lal/lä (Z. 5.14) sowie von tü gfb-lal/lä (Z. 6). Strassmaier, Nabon. 
n410; Cyrus n7 (* tü gib-lal/lä), 232 (* tögNIG-fb-lal/lä und ± tü gib-lal/lä ) und 241 (* tü gfb- 
lal/lä); Ungnad, VS 6 n26 (* tü gNIG-ib-lal/lä). Diese in ABZ 2 p427 zitierten Stellen zumeist 
auch bei Stol, ZA 73 300, wo weiter Pinches, CT 44 n73 (* tü gNIG-ib-lal/lä) sowie Belege 
aus Pinches, CT 55 aufgeführt werden. Wohl mit Zawadzki, NABU 1999 nl6 = patinnu, eine 
Binde. 
■Ü ►TOT |3£§? «^ = en-nun-murub 4 -ba = qablltu, mittlere Nachtwache. 



547 DE 

ASy 190. Lw. te 5 (bab.-n.). 



dingir umun> dingir umum = mU mmu (OECT 6 tV oben + K 6213 7M5')- 

( lü )simug = nappäfyu, Schmied. Hierher auch angebliches nisag = sakkanakku (n545). 

de = naqü, opfern, ausgiessen. 

de = sasü, rufen. 

tü g £$0 ÖJfe 1*~ siehe n545 tüg &M tS^ T~ ■ 

lü ^80 *$ "TT^ = DE-KUG-GI (simug-kug-GI) = sarräpu, sarappu, Goldschmied 

(Parpola, SAAB 2 77ff., Watanabe, ZA 79 277). 

( lü ) B£«J H = DE-A = ? siehe Birot, ARMT 12 pl05 und 14 p227, Cavigneaux, ASJ 9 46f. 

Vgl.HethZLnl87. 
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^< siehe n544. 



548 AS ^ 

ASy 192. Lww. äs (allg., aber bab.-a. selten); as (altakk.); äs/z/s (allg. ausser altakk.; nicht 
alle in ASy zitierten Belege sicher, z.T. wohl einfach äs, cf Borger, BAL 2 132, vSoden, 
GAG 3 p38 unten) — täs (altakk., Westland). 

Gegen den Lw. das (ASy) cf Brinkman, MSKH 1 140 unten, der -d]a-ds-man liest. 
Lw. äsa siehe 1. Anhang. 

äs = arratu, Fluch, 
äs = sibütu, Wunsch. 

^ >*f »-*T = ÄS(ZIZ)-AN-NA (fmgaga?) und ^ ft >*f = ÄS(ZIZ)-A-AN (imgaga?) = 

kunäsu, Emmer. Siehe auch n358. Altakkad. £j= w*f = ÄS(ZIZ)-AN. 

ü ^ ^JtT t^JJt = ÄS-KA-GA = ararü, eine Pflanze (CAD A/H 234a, Oppenheim, Dreams 

316IVx+19f.!). 

na *^ ^>TT4 MT4 =äg-gü-gi4 und ^ J J = äs-gi-gi = aSgikä, Türkis (Vallat, Akka- 

dica 33 63ff.). Siehe auch n663. 

^ Ö siehe unten ($-&£&). 

^ J J siehe oben. 

I^= IT **T" siehe oben. 

^-^^ = MUNUS-ÄS-GÄR = munusäg.gär oder munus esgar = wm?«, weibliches Zicklein 

(siehe Kap. II; nicht zeh). Auch #- JM ^ = munus^.gär belegt (Clay, BE 14 p[86] n265 = 

BE 14 48 9 und 148 30). Nach CAD L 188f. ist MUNUS-GÄR-gub ("zeh x "-gub; MUNUS- 
ÄS-GÄR-gub nicht belegt?) lillittu, geschlechtsreife Ziege, zu lesen. 

549 BANES ^ 

Massangabe, = 3 ^- (sütu), simdu, Umschrift banes oder 3(b). du gbanes = sim/ndü, 
Messgefäss dieser Grösse. Cf AHw 1102b. 



550 


BANLIMMU ^4 


Massangabe, = 4 


►f- (sutu), Umschrift banlimmu oder 4(b). 


551 


BANIA 


m 


Massangabe, = 5 


<^- (sütu), Umschrift bania oder 5(b). 



552 MA £f -» Kap. VII 

ASyl93. Lw. ma (allg.; zu ma in mittelbabyl. Texten cf vSoldt, RA 74 77ff). 

Lw. wag (cf auch Brinkman, WZKM 62 297 und Hecker, OLZ 65 144f.) besser nicht zu 

benutzen. 

ma als Abkürzung für ^ ►ij (CAD M/1 219b, Deller, OrNS 53 78). 

g'Spes = tittu, Feige(nbaum). 

gi NT >+f H^ = ma-an-sim = nappitu, Sieb. Siehe auch CAD M/1 89 und AHw 582b 

mah^altu. 

1^ ^ = ma-sil/sila = eqbu, Ferse, Absatz (Leichty, Summa izbu 154 24 und 233 10f.). 
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^ ^4J = ma-na = manu, Mine ( V2 kg; 60 siqlu, V60 biltu). Cf RIA VH 515ff., Postgate, 

GPA pl22, Deller, OrNS 53 78. Borger, Fs. Lambert 87 66 Logogramm J ^ "^T = dis-ma- 

na? 

gis ^ \^i- - ma-nu = eru, eru, ein Baum (cf Landsberger, Date palm 26 mit Anm. 77). 

gis ^ ^ fcg: ££g = ma-nu-TUR-TUR = martü, ein Baum, eine Stange (Elat, BiOr 39 

11+12 3). 

gis^ ^ "|gP[ "p^ = ma-nu-sig7-sig 7 = murränu, eine Pflanze oder ein Baum. 

^ M = ma-w/f, auch ma-mitu(üs) usw. (oben nll3; nach AHw 599b "junger wie Wortzei- 
chen gebraucht"). 
^ fcf<I >tfWl I ►TI4 / ^TT-«ä (T?) = ma-al-gu 7 /gi/gi4(-a) siehe oben n387 Schluss. 

= ma-sito.ä. (extisp.) siehe n6 GIR = masitu o.a. 

= ma-mü = suttu, Traum. din s il ma-mü, Traumgott/göttin (Oppenheim, Dreams 
232). 

N[ $&Sl = ma-da = motu, Land. 

gis ^ ij "ß = pes-häd-a = urib/ptu, getrocknete Feige. AHw 1408a liest uliltu, MSL 11 85 
235 (mit Kommentar) liest ü-riW-tum. Entscheidend ist die Nebukadnezar-Inschrift BM 
33334 Z. 6' ü-ri-lB-ti [ (Berger). vSoden, TUAT m/1 124 zu BWL 42 70 widerruft AHw 
1408a und liest uriptu, ohne Begründung, aber wohl auf Grund der Erkenntnis von Berger. 
CAD M/H 322b unten liest bei Borger, BiOr 28 12 IV 8' GIS.PES.HÄ[D(!).A]; das Ausrufe- 
zeichen ist jedoch irreführend, siehe BiOr 28 19b unten, 
(gi) ^ <Jfc$: fcfcf = ma-sä-ab = masabbu, Korb. 
Nf $$*% = MA-DAM = \jisbu, (reicher) Ertrag. 



553 GAL &- -> Kap. VII 

ASy 194. Lww. gal (allg.); qal (allg.); käl (üw. a.) — räb (n.; räp nicht belegt, cf Sollberger, 

Iraq 36 236). 

Lw. gala 8 (weder galax noch galai 2 ) siehe L Anhang.. 

GAL = käsu, Becher. Siehe CAD K 255f . Westliche Randgebiete? Altbabyl. Lesung nicht 

nachgewiesen. Siehe Durand, ARMT 21 p351ff. (und Charpin, OrNS 58 550), Deller, BagM 

16 337ff. 

munusQAL bzw. munus-GAL = qallatu, Sklavin (BBS nXXXIII H 13f., CAD Q 61b). 

gal = rabü, gross s./w.; rabü, gross. Zu gal-gal-mes = rabbütu siehe Borger, BAL 2 pl64 §68b. 

Wgal = rabü, Grosser usw. (St. cstr. räb). m^- £fy- siehe nlO. 

GAL = ra/ibbatu, 10000 (CAD R 14f. und 314b). 

£$- ntfj\$ = usumgal(GAL-BÜR/USUM) = usumgallu, Drache. Selten usum-gal (Seux, 

Epithetes 355 unten). Siehe auch n502 Schluss. 

£fy- t^] = gal-zu = müdü, wissend (CAD M/H 167a oben). 

&- t^±±ffff^ = ükur(GAL-SUBUR/SAH) = täbibu, Schlächter. 
£Ji- >^>fj ^ij = gal-ukkin-na = ? muirru, ein hoher Beamter (AHw 667a, CAD M/II 
178ff. und 194f. s.w. muma'iru und muma'irütu [in AHw 1472b unten nicht anerkannt, siehe 
dazu vSoden, OLZ 76 247!], Sjöberg, CSTH p96f., Stol, SOBH 94ff.). Auch gal-ukkin. Für 
£$- wt^f i-^tfj ^4J = gal-zu-ukkin-na=rafc/7M&n siehe AHw 938a. gal-zu-ukkin-na 
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Figulla, UET 5 247 case 6 ist AHw 667a, wohl versehentlich, unter mu'erru notiert (cf 

Wilcke, CRRA 19 182 und 199). In sumerischem Kontext ist GAL-UKKIN kingal zu lesen; 

gal-ukkin-na kommt nur in altbabyl. Urkunden und Briefen vor. 

W^»- *$]*£ siehe nl84. 

«£f>- y J^= siehe n358. 

w £$- ^ = gal-dü = räb bäni o.a., Bauinspektor?? Cf CAD R 4-6, AHw 938b oben + 933a 

Mitte, Brinkman, Prelude 58, Cocquerillat, WO 7 96f. und 126ff., Ehrenkranz, Beiträge 29ff., 
Zadok, RA 77 189f. Die bei Figulla, UET 4 n3 33.37 und Siegel, Strassmaier, Camb. 26 3, 
Cyrus 92 1, Dar. 40 1, Nabon. 259 7 und 579 9 (diese beiden Stellen SL 324,115!) belegte 
Schreibung 1Ü GÄN( ^^ )-dü sowie die Schreibung lü gal-GÄN-dü bei Strassmaier, Cyrus 
233 2 gehören nach Cocquerillat, WO 7 126f. und 133 hierher. 
£fy- ^ = santana, sandan (GAL-NI) = s/sandanakku, Obergärtner. 

W £$- tf\ = tirum(GAL-TE) = tiru, ein Palastbeamter. 

lü ^_ ^ = g al-NIG(ninda?) = ? Siehe Menzel, Assyr. Tempel 1 250ff., Parpola, LASEA II 

p320f., Pedersen, Archives and libraries II 89 und 132, Postgate, AnSt 30 68. Siehe auch 
unten n859 zu lü NIG(ninda?). 

554 BÄRA ^fcj- -> Kap. VII 

ASy 195. 

Zu bär(a) im Ortsnamen Borsippa siehe Borger, JNES 19 49ff. 

Zu paraio oder bära in paramah(h)u und parastinnu siehe AHw 829b bzw. 832b (VAT 10225 
= Igituh). vDijk, Lugale 1 17; Borger, BIWA 141 T H 21 und 103 K 2652 49; Fuchs, ISgKh 
39 49 und 67 47. Nicht pära (Thureau-D. usw.) oder parai. Lw. parö unnötig. 
Der für bära zitierte Beleg K 7364 Rs. 8 wird von Parpola, SAA 1 nl70 (sowie von Deller, 
9_ r ^? ^.17? und Watanabe, ZA 79 273) anders gelesen, 
bära, barag = parakku, Kultsockel, Heiligtum, 
«üngirfdra. 

bära = sarru, König (CAD S/1 76b, Oppenheim, Dreams 293 Anm. 184). 
^S" *"HI = bära-maji = paramabbu, Heiligtum o.a. Akkadisch mchpara l0 (BARA)-ma-}}i 
geschrieben. 

^►►f A:y»V= titab(BÄRA-MUNU 5 ) = titäpü, eine Art Malz. 
I^wj- "J^T ffTß = bära-si-ga = barasigü o.a., eine Art Kultsockel, 
(uru) ^fcj. ^ (ki) = bära-dumu siehe Rep. geogr. V 215. 

(uru)^kj: ^jyj / f^jyj = bärafoär-sipa/sipa, Borsippa (Borger, JNES 19 49ff.). 
ffi»f t^JJt = bära-ga = jjalsu, ausgepresst. Siehe auch CAD H 50f. 
^3" <T*""^ fcfTpä = bära-sigs-ga = barasigü o.a., eine Art Kultsockel. 
U ffFTä = bära-sig-ga = barasigü o.a., eine Art Kultsockel. 



555 GUG 

^i^ik^i^^i^TI^.Ö 11 ^' L kuki) oder eher gük (cf CAD K 500b; altakk.). 

lü = daläffu, trüben. 

güg = kukku, ein Gebäck. 



556 •» MIR B fTfef ^ Kap. VII 
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ASy 198. Lw. mir (n.). 

Lww. miri und mere siehe 1. Anhang. 

aga = agü, Krone (KJJ Rs. XXVH 45 cf Thureau-D., ZA 18 137). 
lü nimgir = nagiru, Herold usw. Cf Mayer, OrNS 56 197. 
I^niir H^<T»-T = aga-silig = agasalakku, Axt o.a. 
tfTM ^T = aga/uku-us = redu, Soldat (cf Thureau-D., ZA 18 137). 
£$§3 = mir-ses = fyurbäsu, Fieberschauer 




557 DUN 4 



lü nimgir = nagiru, Herold usw. Cf Mayer, OrNS 56 197. Siehe auch n876. 
g iä sudun/l4(DUN 4 , statt n876 SUDUN/L, SÜ-DUN4/DUL4) = mru, Joch (Borger, BIWA 278 
106, Bit mesiri nach meiner Rekonstruktion Z. 47 Var. mul DUN 4 , Mayer, OrNS 56 208). 
Ebenso DUN 4 in extisp. Texten (Nougayrol, RA 44 12f., Mayer, OrNS 56 208). 
AHw 167a DUN 4 = depu n (extisp.) cf Goetze, JCS 1 1 104. 



558 GIR |Eff< ^ Kap. VE 

ASy 197. Lww. gir (allg. ausser ass.-a); qir (ebenso); kir (allg.; ass.-a. cf Hecker, OLZ 65 

145); qar 5 (n.) — pis (allg. ausser ass.-a.); pis (n.); pisa (bab.-n., siehe auch unten 1. Anhang); 

püs (n.); bis (n.); bis (n.) — ha6 (bab.-a., aber MSL 14 98 214, von Hilprechts Kopie 

abweichend, anders gelesen). 

Lww. giri, kiri, qiri siehe 1. Anhang. 

Lw. pus nach AHw 752b sub S 3 b = CAD N/H 20a oben zu streichen (AAA 20 tCIV 32). 

Lw. bus (BAL 2 100 Ass. Rs. 2) wohl zu unsicher. 

pes = aplu oder märu, Sohn (vgl. TUR/DUMU = pes^). 
du 8gir = kirru, ein grosser Krug, 
pes = rapäsu, weit, breit s./w. (CAD R 153b). 
girku 6 = saftu, ein Fisch (CAD S/1 105a). 
^f< ^- = pes-gal = aplu oder märu, Sohn. 

gis ^< t |gffi3ffi = pes-gisimmar = libbi gisimmari, Palmblatt o.a. (CAD L 175, Landsber- 
ger, Date palm pl3ff.). 
ffi< <$&}& = GIR-GIG = kuräru, Pustel o.a. 

559 BUR ^ ^ Kap. VE 

ASy 199. Lww. bur (allg.); pur (allg.). 
Lww. buru, puru siehe 1. Anhang. 

bur = naptanu. Mahl. 

bur = püru, Schale, Topf, i bur = saman pari, Topföl. 

^ fUfä =BUR-BAL= burubalü, Grundstück o.a. 

^ t^f = BUR-SILA = ? siehe AHw 881a pursilü. 

du 8 |^ ►JJV = bur-zi = pursltu, Opferschale o.a. Für folgendes SAR = sähar usw. siehe 

n541. 

dug ^ ►}!> $$£■ = bur-zi-TUR(bända?) = sc^arru , kleine Schale o.a. (CAD S 55, CAD 

B 345b, AHw 1008b). 

(dug) ^r rfjlp- £fy- = bur-zi-gal = burzigallu, grosse Opferschale o.a. Für folgendes SAR 

= sähar usw. siehe n541. Cf CAD K 83a. 
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jg*T '►fjfcf i^ = bur-sag-gä = bursaggü, eine Art Opfer. Auch $£? '►Tffc-r- = bur-sag 

(AHw 1549b). 

^g^= bur-su-mä = pursumu, Greis, ein Beruf (CAD K 419b, Goetze, JCS 18 107, 

Renger, ZA 59 201). 

(W) ^T <|^Tj = bur-gul = pa/urkullu, Siegelschneider. 



560 A ^j[ ^ Kap. VII 

ASy 187. Lww. id/t/t und ed/t/t (allg.) — ä (üw. a.). 



ä = afyu, Arm, Seite. Mit Dualzeichen £±3ÜTT = «fc* 11 - St. cstr. aj} 5 , dfyi. Extisp. ä fd = afo nari. 

ti 8 musen = a/ eru ^ Adler, Geier. mul t i g musen > Aquila (Gössmann n2). 

ä = emüqu, Kraft. 

ä - idu, Arm, Seite, Lohn. Mit Dualzeichen ^ääTJT = idsP-. St. cstr. id, idi. ä-mes = idätu, 

Vorzeichen (AHw 405f. ittu I, idatu, CAD I/J 304ff., Mayer, UFBG 100ff.; cf n727). 

ä = kappu, Hügel (CAD K 186b-187a, AHw 444a; AHw 1566b stimmt nicht). 

fc3lT *ffl (ausser tig iau§en ) auch = ä musen = kappi issüri, Vogelflügel . 

|5äT rftfi = ä-gäl = leü, können; leü, tüchtig. 

( w ) ^i[ ►T'CTä = ä-gäl = muirru, Oberster der Bürgerschaft (Kümmel, AfO 25 73, Gallery, 

AfO 27 153, Charpin + Durand, RA 75 25, Yoffee, OrNS 55 192). 

^3lT >TT^ ( £^TF ) = ä-zi(-da) = imnu, imittu, rechte Seite. Auch Wbb. s.v. imnü. 

^äT rfU. ^*~ =a-güb-bu = sumelu, linke Seite. Auch CAD S/m 272 sumelü. 

(S i§ ) ^äT ^ÜT = askud, ä-suku 5 , ä-sükud (Ä-MÜS) = askuttu, Keil. 

|±2T ^^ = ä-kär = unütu, Gerät. Siehe auch CAD S/n 440f. siksu. 

^T ,j2i >T\^ tfflä = ä-gü-zi-ga = Sern, Morgen. Selten ä-gu 4 ( t^i. )-zi-ga (CAD S/II 

331a). Auch sertul 

^[ t%£ = ä-tah = resu, Helfer; resütu, Hilfe (CAD R 270f.); siehe auch CAD R 376f. 

risu. 

^gjj |3^^ £^f = ä-äg-gä = tertu, Weisung. 

|5ä[ Ö^fJ ]»»»- = ä-tir-mes = mesreti, Gliedmassen. 

feäT ^ = ä-zäg bzw. äzag = asakku, ein Dämon; auch asakku, Tabu. 

|5äT t=T(T = usu(Ä-KAL) = emüqu, Kraft. 

|=|= = ä-äs = sibütu, Wunsch. 

2J ÖJ = ä-e = tarbütu, Zögling. 
^J t] ^J „4J = ä-U4-te-na = Motu, Abend (Borger, BiOr 32 72b). 
^äj 4M = ä-kam = sebänu, Ekstatiker? Verrückter? (CAD S/II 263, Deller, BagM 16 
375). 

feT <M Ölfe usw. = ä-ki-tum (CAD A/1 267ff.). 

giä ^T T~ = ä-lä = alu, eine Art Trommel (CAD A/I 377f. alü C, AHw 39b alü DI). 
^SäT Jlb = ä-tuku = nemelu, Gewinn. 
£5äT $-£? = ä-dam = nam/wü, Weidegebiet. 



366 



561 DA 



Kapitel III: Akkadische Zeichenliste, Silben- und Wortzeichen 



■ qäb (altakk.; Frayne, RIMSGP 127 10) — leio 



-* Kap. VH 

ASy 191. Lww. da (allg.); ta (allg.); tä (a.) - 
(nicht le 9 ; ASy 3 " 4 191, CAD S 62ff.). 



da als Präposition in altbabyl. Urkunden wechselnd mit i-ta (Schorr, UAZP nl8, 19, 182 und 
208, Pinches, CT 6 22 91-5-9,365) und mit üs-sa-DU (Jean, TCL 10 n41 A und B Z. 3f.), also 
wohl ita = neben zu lesen (cf auch Landsberger, MSL 13 44 107); daneben kommt telgi (in 
Frage (cf Ranke, BE 6/1 n8 4f. te 4 -bi, und Keiser, BIN 2 n78 2f. [ te 4 ]-bi neben i-ta). In spä- 
teren Texten kommt da zusammen mit üs-sa-DU vor (King, BBS nXXVIII Rs. 7ff., Messer- 
schmidt + Ungnad, VS 1 n35 9ff., n37 IV 25-38, Strassmaier, Nabon. n327 8f., Thureau-D., 
RA 16 127 1 4f., Ungnad, VS 3 nl78 2f., VS 4 n64 5), daher wohl immer tety o.a. zu lesen. 
Cf AHw 1379a täh,(u) und 1383f. teVIhu. Für ina da (Mayer, OrNS 62 315f. 11-15, Thureau- 
D., RAcc 90 1 8, 100 1 1 1 usw.) kommt ausser ina idi auch ina tejji in Frage. In Bit mesiri Z. 
14 (nach meiner Rekonstruktion) wechselt ina ä-mu/r'a mit i-da-a-a sowie mit ina da-/<z 
da = leü, können; le'ü, tüchtig (N.P.). 
gisda = leu, Schreibtafel, 
lüfcj \$Sfl siehe n469. 

DA = lu, Stier (in "™l t% ^J = is IS, CAD I/J 188f .). 

da = tejß, sich nähern (KAR 152 Rs. 9f. und 32f., AHw 1384b). 

W MCT n% ">f /<5j = ta-£a-an/Z>an(Nashef,BagM 13 117ff.). 

dingir ^J ^ = da-gan (cf Pettinato + Waetzoldt, OrNS 54 234ff., Roberts, Earliest 

Semitic Pantheon 18f. usw., Kupper, Nomades 69ff., Seux, Epithetes 125f., Menzel, Assyr. 

Tempel 1 50ff. und II T 12ff.). 

kus ^J / £; ^ %?■*- i ^.flf = da/dä-e-sfr/sir = ? mesenu, Schuhsohle? Stiefel? (Postgate, 

BSOAS 33 445, Stol, RLA VI 540a, Borger, BIWA 150 C VIII 113, Parpola, SAA 1 nl 30 
[CAD S/HI 219b], Schroeder, KAV 197 49 [hier da-? Postgate, Taxation 365; CAD S/n 290b 
oben offenbar zu berichtigen], Postgate, SAA 7 nll5 Rs. II 12 {hier da-, cf p217a Mitte], 
Köcher, BAM III 234 16 [Kinnier Wilson, AnSt 30 24], CAD S/in 21 la, AHw 1054b, cf 
auch Parpola, OLZ 76 26). 

* ££ - da-nüm (CAD D 92ff.). + ti/tim: aa-nu 4 -ti/tim (siehe unten n900). 



562 GASAN "^ , ^ -> Kap. VII 
4^ Umschrift GASAN V (oder GASAN*). 



gasan = beltu, Herrin; sarratu, Königin. din S ir 1=[ "^ / tffi / 7F = belti-ia 5 lialiä (Zim- 
mern, Fs. Haupt 28 lff.). 
dingir "^ fc^ m^- ( Jm*»- ) = gasan-garza(-mes) = belet-parsl. Wechselt mit dm g ir nin- 

garza(-mes). 

dingir^ ^JJ ^ ,^J<J = sarrat-kid-mu-ri (George, AfO 32 89, siehe auch n495 t^JJJ 

m >* >TT<T )• 

dingir^ %. ^ siehe n578. 



563 Ugunu (^ ), ^ , * , $ 

Siehe n562, 662 und 114. 



564 SIG 7 ^L , 4^- -> Kap. VII 
Umschrift SIG 7 V (oder SIG 7 *). 
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AS X. ???:L w .-_ sa7 ( bab -- n -)- 

Im Westland Zahl 10000 (CAD L 198a). Gilgames Yale-Tafel Z. 107 und 194 (Umschrift 

Thompson HI 16 und V 14, Übersetzung George Z. 108 und 195) mit Landsberger, RA 62 

113 (gegen Ungnad, ZA 34 18) 1 su-si zu lesen; vgl. Parpola, Epic of Gilgamesh, p77f. II 

171.193.242.255; in CAD S/HI 3820ff. und AHw 1288f. nachzutragen. 

sig 7 = (w)aräqu, grün-gelb s./w.; (w)arqu, grün-gelb (auch sig 7 -sig 7 ); (w)urqu, grün-gelber 

Fleck. 

<>- = SIG 7 -igi = sürini, Augenbraue (CAD S/BI 366f.). 



565 DÜB , ^y[ -> Kap. VII 

ASy 201. Lww. düb/p (altakk.); tüb/p (n.); tüb (n.) - 



• büm (altakk.). 



balag = balaggu, eine Art Harfe, eine Art Klagelied. 

dingir/Hmfcz o.a., siehe Kap. II (KAR 60 14, cf Thureau-D., RAcc p20 und 49). 

*ffi^T <Tfc£ = balag-di = sirfru, Klagelied (AHw 1091b serhu I), 

566 SA ^T -> Kap. VII 

ASy 202. Lww. Sa (allg.) — na 5 (altakk.). 
Lw. zurg siehe n33. 

(g i§ )na5 = pitnu, Kasten. 
dingir ara = mmü (AHw 1438) 

1=137 e-if £3 = sa-na-bi = sinip(u), 2 /3. 

"j^H t^ / V "~<T< = sa-garak(KAR)/garak?mGyti (Brinkman, MSKH I 305ff.). 



^tW siehe n571. 



567 SU 0[ -> Kap. VII 

ASy 203. Lww. su (allg.) — qad/t (n.; KAR 437 Rs. 12 zu streichen, siehe zu n438); kat 7 ! 
(nicht katö; n.; vSoden, OLZ 70 460 = AHw 1565a unten "ta-kadt" allzu unsicher). 
Lw. qata siehe 1. Anhang. 
^TT ASy 204 SU-MIN 

Lw. qäd/t (n.). Zum vorgeschlagenen Lw. qa4 cf Oppenheim, OrNS 9 26; CAD S/1 42b unten 
liest jedoch bat-qat (nicht in CAD B). 

SU = Wiederholungszechen in zweispaltigen Vokabularen (z.B. sukkal-malj II SU-&M, d.h. 
sukkalmatbub"). Cf CAD Q 163b. Zu SU in der Götterliste An siehe Litke pl9ff./ 9ff. 
Das Wiederholungszeichen £=£ £f wird von Krecher, ZA 62 159 als su-ma, eben das 

(gleiche Wort) aufgefasst. CAD Q 163b schlägt die Lesung qätam-ma = ebenso vor, u.a. in 

der interlinearen Bilingue V R 52 nl + Reisner, SBH nlll (Grosse Götterlitanei Ex. A, Z. 20, 

25, 26, 42, 44, 47, 49, 62, 68, 69, 78 nach meiner Bearbeitung). 

su = gimillu, Vergeltung, Wohltat. Überwiegend N.P., siehe Stamm, Namengebung 263, 

AHw 288f. Mayer, OrNS 59 470 9, SpTU III n82 1 26 II STT n214-217 1 47 II K 255+ 1 48 

(Craig, ABRT H 15 1 19', Ebeling, ArOr 21 409 19) = unpublizierte Dissertation Finkel, 

HUL.BA.ZI.ZI p88 §11 Z. 48, Rashid, Sumer 36 arab. 143 IV 26. 

su = qätu, Hand. Mit Dualzeichen diÜT = aSta ^ °der ?öf" n ( und Lw. qäd/t). Für B=f J^-ff 

= «(gis) qätfl (isqäti) cf CAD I/J 205f., Landsberger, Date palm 28. 

£=$ w^f 4 . = su-bal = supelu, tauschen. 

JEJ e*f ^J & = su-an-na bzw. bäbilu (Babel). Cf George, BTT 24 lff., Zadok, Rep. geogr. 
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VIH 57, Joannes, NABU 1989 n78. 

J=f >rf- *^] ( (-SJ ) = su-diag^inninC-na) = suinninakku o.a., eine Krankheit; siehe AHw 

1262b Mitte, CAD Q 187a und CAD S/HI 213b, Weir, LAP 410f. Mit -na Köcher, BAM V 

468 9. 

J£$ >*f $?>%] = su-dingir-ra = sudingirrakku o.a., eine Krankheit; siehe AHw 1259a, CAD 

S/m 194, Weir, LAP 410f. 

M ^TT <JM = SU uru 1 " in Vokabularen (MSL 16 194 117 und 198 223 sowie Diri 1 245 

= CT 11 36 Sm 1300 10') in der Bedeutung: Stadtname, auf akkadisch ausgesprochen wie auf 

sumerisch. Zeitweilig su-älifa gelesen und mit hebr. ^istö verknüpft (cf Muss-Arnolt 998a). 

Jg" i^jf = su-tu = banü, bauen (Thureau-D., TMB p238, CAD B 87a). 

1Ü ,M Ar^ siehe unten ^g J=f i^-^- am Schluss von n567. 

( lü ) M ^ ^ ( T? ) = SU-SILA-GAB/DU 8 (-A) = Säqu, Mundschenk (CAD S/n 28b-32b). 

Vgl. n99. 

Auch M ^ <T fcfc = SU-LIS-GAB/DU 8 , MSL 12 235 III 18 (STT II 385 III 18', cf Deller, 

OrNS 34 472 oben und Stolper usw., AfO 27 83; AfO 18 83 238 jedoch nach der Kopie AfO 
28 101 -SELA-) ; MSL 12 238 1 4 (dazu AfO 27 83); Kinnier Wilson, Wine liste p82; Stolper, 
AfO 27 83 50. 

Weiter offenbar hierhergehörig ( lü )^ t& "R = SU-GAB/DUg-A, Grayson, ABC pl48 46 
Var. = Al-Rawi, Iraq 52 5 B 7 (cf CAD S/II 29a Mitte, nach Farber, ZA 66 272 Zusatz babyl. 
%$i ), Parpola, SAA 10 nl79 6 und 16 (babyl. ^ ; CAD S/H 32a unten von AHw 911a Z. 

22f. abweichend), Unger, Babylon 285 IV 13 ( babyl. ^# ; ANET 308a oben), Hunger, 

SpTU I nl IV 12 (babyl. ^$ ; cf CAD S/II 29a unten und 208a unten, Emendation jedoch 

unnötig), sowie IÜ SU-GAB/DU 8 MSL 12 238 1 5 (Klauber, LSS 5/IJJ 73). 

jg" M extisp. Su-bat, CAD S/IH 184f. und Borger, BiOr 14 193, bzw. CAD S/1 18b unten 

und Goetze,JCS 1197a. 

M M V ( WT ) siehe ^#I/H^( psJT). 

m[< = su-ti = leqü, nehmen. Cf Thureau-D., TMB p238. Siehe auch CAD L 131a-b. 

mJ< |^ = melqetu, Einnahme o.a.; namfyirtu, do. Cf Edzard, Teil ed-Der pl49f. 
10 £M rf~ ^TF = su-bar-ra = subarrü, Freigelassener. 
,J=f rftflp fc&t^ ^TTT ^ = su-nam-erim-ma, auch su-nam- J_T (rim)-ma = 

sunamerimmakku o.a., eine Krankheit; siehe AHw 1276b, CAD S/ffl 302a, Weir, LAP 352 

und 410f. 

t ^ ^<J^ £$§£ *"fcfTTT I *-^T JäJ = su-nam-lü-uig/ui9-lu = sunamlullukku o.a., eine 

Krankheit; siehe AHw 1276b, CAD Q 187b unten, Weir, LAP 410f. 

J=J ►Tfäf = su-zi = rwdäru, wütend s./w. 

( lü ) »!=[ >TI4 - su-gi = sibu, Greis usw. munus su-gi (bzw. munus-su-gi) = slbtu, Greisin. 
mul su-gi, Perseus (Gössmann n378). Siehe auch CAD S/II 399ff. slbütu. 
( munus ) >i^ ►TW = su-gi = sugitu, eine Priesterin. 

(lü) rf]& ^ij = su-gi-na = suginakku, Barbier (AHw 1262b oben, CAD S/IH 21 lf.). 
►T[4 |JJ = su-gi-na = suginu, regelmässiges Opfer (CAD S/IH 199f.). 
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HT<J I? = su-ri-a = mislänu, Halbanteil (siehe auch Farber, Fs. Kraus 43ff.); mislu, 
Hälfte (Thureau-D., TMB p238, CAD M/n 129a). 
(tfj = su-gur = unqu, Ring. 

£^J £^y = su-gur-gur = kapäru, abwischen. 

"►37 - su-si = ubänu, Finger; Zoll (V30 canmatu, neubabyl. 1/24 ammatu; siehe n490 zu 
küs = ammatu). su-si auch extisp.; + mur munrtn = ubän {fast qablitu. 
t ffi '^J i^<Jä = su-si-ig = susikku, Tierschinder. 

t E=f i^ = su-i = naglabu, Schulterblatt. 

(lü) $£ = su-i = galläbu, Barbier. + ►Jj'4 >3\ = su-i-gi-na, wie ( lü )su-gi-na 

(suginakku, oder suiginakku). Fem. galläbtu CAD G 16a Mitte, AHw 274b. 

$E% fcüF^w^ = tus(SU-NAGA) = ramäku, sich waschen; rimku, Bad. !ütu 5 nach CAD R 

126f. = ramku, ein Priester; McEwan, Priests and temple 45 erwägt räsinu (CAD R 182, aber 

dort nicht anerkannt). 

%% "ft = su-dug-a = kamü, binden (CAD K 128ff., Borger, OrNS 26 4L; zu Gelb, 

MAD 3 146f. nachzutragen). 

.gttJI = su-du 8 -a = qätätu, qätu, Bürgschaft (CAD Q 168ff., Kümmel, AfO 25 82 

Anm. o). Auch JSgf ^ "R = su-dü-a. 

(lü) Jgf &$■ TJ siehe oben. 

giä >ür $&n « = su-ür-min = surmenu, Zypresse. 

t N[ tt " — TT **T" = su-bi-AS-äm, ditto (in Omentexten usw.). 

M W <3lJT >T<T# = su-bi-GiM(gin 7 )-nam, siehe n686. 

,J=[ t^. JT = su-dü-a siehe &£ J| = qätätu. 

jEjf ^J / M V ( ^7 ) = su-us/üs-gar(-ra) = susmarü, ein Gerät, siehe CAD S/IH 383f. 

mul 01 ^ = SU-PA, Gössmann n385. 

tfä ^ = su-gidim 7 -ma, wie su-gidim-ma (CAD E 400b unten, Köcher, BAM IH pXVI 

zu n226 und 227). 

dingir ^ Qu = su-lak (Reiner, Surpu p56b, Frankena, BiOr 17 174a). 

►£=[ ^TTPJJIIM \ ( B=|E / 4"-< ) u.a. = su-fl-lä(-käm/kam) = suillakku o.a. (ms qäti), 
Handerhebung, Gebet (CAD S/IH 212f., AHw 1262b, Lambert, AfO 25 198). 
t ^ t^U< ?f( = su-luh-ba = sulufyfyu, Reinigungskult. Sie auch Wbb. suluhhü. 

^ ^?? - su-nir = surinnu, Emblem. Gegen die Lesung su-115 o.a. (cf Gelb, MAD 2 2 p211) 
spricht die Emesal-Form su-se-er. 
gi§ $=H ^TT-<ä = su-gLt = napraku, Riegel. 
musen = §U-LÜ = Ißzü, ein Vogel. 
= su-SAR = pitiltu, Strick. 
fcfy- = ? Cf Thureau-D., TMB p238 (aber in den Wörterbüchern s.v. napharu nicht 
vorhanden). 

: su-GIR = su-Jia6 oder su-ku n ?; wie ^i = su-HA , siehe unten. 
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dingir ^ &*- ^ / ]*~ = su-bu-la/lä (Landsberger, JCS 9 121, Borger, Fs. Lambert 80 

29). 

t ^ ^J T/ = su-gals-lä u.a., siehe CAD S/TII 196 sugallü sub 1 (sugallü sub 2 siehe unten 

n851 !). AHw 1259b trennt s/sugallltu korrekt ab von der altakkad. Berufsbezeichnung MAD 

3 266 oben, die er freilich ungenau zitiert; die richtige Deutung von s/sugallitu hat er nicht 

erkannt. 

W^g" <[ $%- siehe oben. 

^ i] = su-ut, u.a. CAD S/III 388f. süt, wegen (fehlt AHw). Belege Borger, BIWA p48 A 
V 36, p59 A VE 16 und 25, p95 B IV 40, p99 B V 25, plOl K 2652 9, pl 12 B VII 73. 
lü M *T '►TW ( T"**" ) = ra-Kf-sag(-mes'), süt resi/7, siehe CAD R 292ff., Borger, BAL 2 
269. Siehe auch oben nl84 ^ ►pffff: . 
na, Jg < = SU-U, siehe CAD S/III 161f. 

< ?t!ST J = su-tüm = sutummu, Schatzhaus, Speicher. Siehe auch CAD S/III 412ff. 
<tfi = su-du 7 = suklulu, makellos; auch suklulu, vollenden (Rochberg-Halton, Aspects 
pl69 Anm. 3 zu Z. 6 und p285 17, zu CAD S/III 225 unten). 
gi§ M T = su-des, sahab(SU-DIS) = medi/elu, Riegel (Sjöberg, AfO 24 38). 

J^ f* - = su-lal/lä = qlptu, Vertrauen, Kredit. Sumerisch (CAD Q 262f.). 

J£f f^ =su-lil = lupputu, bespritzt. Siehe auch n859 tü 8V ^1 ^g |^ . 

>Üf J_T = su-nfgin = napjjaru, Summe. Ligatur Je^T • m Kültepe istenis, insgesamt. 

3=1 ÜL_T = su-nigin = napfraru, Summe. Ligatur J=f_J_J . 

gi Jllf $CT = su-kin = süru, Rohrbündel. 

t ^ JJP^**^ ^ = su-gidim-ma = sugidimmakku o.a., eine Krankheit, siehe AHw 1260a, 

CAD E 400b, Geller, CRRA 28 192ff. Bit mesiri Z. 36 (nach meiner Bearbeitung) su-gidim- 

ma-ke4/ka. 

( lü ) M W = su-HA(ku 6 oder ha?) = bairu, Fischer, Jäger, eine Art Soldat. Cf CAD S/HI 

227f. 

( w ) M W- *T ÖT = su-HA(ku 6 oder ha?)-UD(ud oder häd?)-da = sukuddakku o.a., eine 

Art Fischer. CAD S/III 227f. fragend sukudakku, sukudakkütu, AHw 1260b ebenfalls fragend 

suhaddäku, suhaddäkütu. Cf Salonen, Fischerei 46ff. Al-Rawi, Iraq 52 7 A 58 II S Rs. 23 und 

A 62 II D Rs. 2' ! II S Rs. 27 (hier nach Kopie pl3 nicht ganz sicher). 

V fcfi t~ W = tukum(SU-NIG-TUR-LAL)-bi = summa, wenn. 
=J ^^ = LÜ gesb/pu(SU-BÜLUG) = sa n umäsi, Athlet. 

568 KAD 4 ^? und 569 KAD 5 M^H 

Genaueres in Kap. II 

ASy 205 bzw. 206. 

568 Lww. kad4 und qats (bab.-n.). 

^?J^^L^ 5 _^55!l^_?l?_ ( i a i?.5^y S _ odei1, ZA 61 63 (und CAD ^ m 381b mtXe )- 

pes>5 = napäsu, reichlich s./w. 

AHw 433a s.v. kammu I "KAM" mit CAD K 126a unten zu streichen. 

570 LUL $=fc= ^ Kap. VII 
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ASy 207. Lww. lul (allg. ausser ass.-a.; altakk. cf Lambert, OrNS 64 136) — lu 5 (altakk.; cf 
Lambert, OrNS 64 136) — lib/p (allg. ausser ass.-a.); lub/p (n.; TP 1 71 und III 41 zu 
streichen, cf Grayson, RIMAP II pl4 und 18 sowie GAG 3 §81 f) — pah (n.); puh (n.); pih (n., 
unsicher, cf Livingstone, SAA 3 n44 4); bäh (n.); buh (n., CAD B 307b unten) — nar (n.). 
Lww. lulu und libi sowie angeblich nara siehe 1. Anhang. 

'^g^dünga (siehe Kap. II). 

LUL in neubabyl. N.P. cf CAD L 205b (s.v. lipu). 

( lü )nar = näru oder näm, Musiker. munus nar (bzw. munus-nar) = närtu oder närtu, Musikerin. 

Siehe Menzel, Assyr. Tempel 1 254ff. 

munusLUL_ m /M/M in Eheverträgen in der Bedeutung "Mädchen". Belege CAD B 174a Mitte 

s.v. batultu, CAD N/1 364a oben s.v. närtu, AHw 748a s.v. närtu U 1. Nach Farber, SKS 55f. 

und Roth, BMA (AOAT 222) ist hier munus nar-tum/t i o.a. zu lesen (vgl. hebr. msn ). Die 

Belege CAD N/1 363b unten mit eigenartiger Orthographie. 

lul = parrisu, lügnerisch, Rechtsbrecher. 

lul = samt, lügnerisch, Rechtsbrecher. Zu lul = sarru, falsch cf Thureau-D., TMB p238, CAD 

S 181a. lul-ri = sarti, Täuschung, Umschrift sar-j-ti. Zu Enüma elis IV 72 lul-la-a als sar-ra-a-ti 

gedeutet cf Borger, RA 74 95f. 

( lü ) uMfe^ 1 N* - = nar-gal = nargallu, Obermusiker (cf Menzel, Assyr. Tempel 1 254ff., 

Deller, OrNS 56 183). 

,Jj^B= |? = kas-a = selebu, Fuchs. munus ka 5 -a (bzw. munus-kas-a) = selebtu, Füchsin, aber 

siehe auch CAD S/U 270b oben. mul ka 5 -a, Gössmann n205. 



571 SA« 

ASy 208. Lw. sa 6 (bab.-a.; cf Lambert, OrNS 40 97). 



sag, sagg, saß, sags, sig6 = damäqu, gut s./w.; damqu, gut. 

(g lS )gisimmar = gisimmaru, Dattelpalme (cf Landsberger, Date palm). g^isimmar-dilmunkV- 

na = asnü, Dattelpalme aus D/Tilmun. 

gi§ J§fö3??? t$t ( B=0E ) = gisimmar-tur bzw. -T\JR-T\JR = sujjussu oder tälu, junge 

Dattelpalme. 

gi§ JS^H? ^* ^Tf = gisimmar-kur-ra = gurummaru, Berg-Dattelpalme (Aro, OLZ 66 

467, Dossin u.a., ARMT 13 pl65). 

*TTT »Sfflff sie he n599. 



siehe n438. 



572 „g/fcJ^K siehe Kap. II. 



573 ALAM 



Kap. VII 



alam, alan = lanu, Gestalt. 

alam, alan = salmu, Bild, Statue. 

Jä^Ci^ <£äJT ** Efn* 1 = alam-dim-mu-ü, usw. (CAD A/I 332b). 



574 URI ^ , ^V , ^ , ^V 



mät uri^) = mät akkadi (< *akkade-i; Akkad, Nordbabylonien. Auch mät ki-uri (SL 461,188, 

Wilcke, CRRA 19 202ff.). 

mät tilla = mät urarti (Ararat, Armenien). 

j— 



372 



Kapitel III: Akkadische Zeichenliste, Silben- und Wortzeichen 



575 GE23 "^ 

ASy 209. Lww. esig und is 8 siehe zu n670. 



ubu = ub/pü, ein Flächenmass (V2 ikü; cf RLA VE 480a und 483f.). 

576 GAM \ 

ASy 210. Lww. gam (n.); qam (n.); gunu (n.) — gtir (n.). 
Der Lw. qür neben gür unnötig. 
Lw. gtiru siehe 1. Anhang. 

GAM wechselt mit a-ra = adi = x-fach, Thureau-D., TMB p238 und 242. Thureau-D. um- 
schreibt ara, wofür ara x (GAM) anzusetzen wäre. 
GAM = kamäs/su, knien, 
gür = kanäsu, sich beugen. 

GAM = kapäpu, beugen. Vgl. unten gür (oder gurum?) = kippatu. 
GAM = kepü, beugen, 
gür (oder gurum?) = kippatu, Kreis. 

GAM = motu, sterben; mitu, tot. Neubabyl. sind GAM und üs (BAD, nll3) u.U. schwer zu 
unterscheiden (cf Hunger, SpTU I p47). 
GAM = paläsu, durchbohren; pilsu, Loch. \ <J>- = GAM-si (AHw 864a oben). 

GAM = qadädu, sich beugen. 

GAM = suplu, Tiefe (Thureau-D. p 238, CAD S/ffl 325a, AHw 1280b). 

Trennungszeichen (wie n592; Umschrift : ). 

\ $w% siehen353. 

& \ ^ = GAM-ma = ? qappatu, ein Korb aus Palmfiedern. 

sim \ ^ = GAM-ma = sumlalu, eine Parfümpflanze. Siehe auch CAD S 245, AHw 1112a 

oben. 

(gis-)sim \\ = gür-gür = kuk(u)ru, eine Parfümpflanze (cf Stol, On trees ... 16ff.). 

tf \ ^ siehe n596. 

577 ILHMMU4 \ 

ilimmu4 = Zahl 9 (nicht 3 !). 

Trennungs- und Wiederholungszeichen (Umschrift mit Parpola, LASEA pXX • ). 

Fossey p734 n24270 (= Ungnad, VS 6 nl64 passim) Wiederholungszeichen. 



4^ siehe n562. 



•^"[ih- siehe n564. 



578 KUR 



4» 



-> Kap. Vn 

ASy 211. Lww. kur (allg.); qür (uw. a.); gurie (ass.-a.) — mad/t/t (allg. ausser altakk. und 

ass.-a.) — nad/t (n.) — lad/t/t (n.) — sad/t/t (bab.-a., n.); sad/t (n.) — gin (n.; altakk. cf CAD 

A/II 254b Mitte); kin (n.; cf Borger, BiOr 55 818f.; CAD S/HI 215b und 216b us-kin oder 

-keri). 

Lww. lata, nata, sata, sata siehe 1. Anhang. 

kur = ekallu, Palast. 

kur = kasädu, erobern, erreichen; kasdu, erfolgreich, kur-tum usw. = kisit-tum, Eroberung, 

Beute. 
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* $J1 und Y ^f[ u.a. = kur-ru/ra, Mehlbrei (Deller, OrNS 54 327ff.). 

kur = motu, Land. Cf Schott, ZA 44 177 Anm. 2. Determinativ vor Ländernamen. Oft jedoch 

mitzulesen, z.B. mät assur, Assyrien, mät akkadi, (Land) Akkad; cf dazu Zadok, Rep. geogr. 

Vm pXf., und siehe auch Frame, RIMBP H 146 5f. und 252 10 ma-da af-5a^ d )-ke 4 . Auch 

Lw. motu usw. (unten 2. Anhang). 

kur = napäfyu, aufgehen (Sonne usw.); nip\ju, das Aufgehen. 

dingir >p| i* $< / ^ = gasan-kur-fta^i = sarmt-mpfya/i (unwahrscheinlich -nat-ba/fyi), cf 

CAD N/n 243b oben (und 119b Mitte), Frankena, Täkultu 95 n98 + BiOr 18 205b, Grayson, 

ARI II pl68 Anm. 757 + pl58 Anm. 694, Schroeder, AfK 1 39ff., vSoden, ZA 64 190. Bei 

Grayson, RIMAP DI 202 + 255b Z. 6 wechselt kui-fja mit na-pafy. 

d^girKUR = raman (siehe Freydank, FB 14 18, Greenfield, IEJ 26 195ff., Gurney, MBLET 

p26, McEwan, OrNS 52 217, Nashef, Rep. geogr. V 88 s.v. Dür-Amurru, Petschow, MRWJ 

p92f.; vgl. auch Borger, Fs. Lambert 82 35 ^^ram/ra-am-ma-nu ?). 

kur = sisu, Pferd (abgekürzt aus anse-kur-ra, n353; auch kur-ra). MUNUS-KUR = ? untu, 

Stute (Postgate. Taxation p408). 

kur = sadu, Berg (gewohnlich mit phonetischem Komplement)^ Cf Schott, ZA 44 177 Anm. 

2. Determinativ vor Bergnamen, '^"'kur-na = sadä-na (CAD S/1 38a oben). na 4air-nw = 

sadänu, Hämatit (siehe auch n24 frffi-T ^4 t^tf , dort zu folgendem da/ib(-ba)). 

uru** ^ „Vf = £ M r-fca-j7 (Parpola, NAT 217f.). 

4* *^- tetf\A I HT4 ( Tf ) = kur-nu-giVgK-a), "Land ohne Rückkehr" (Unterwelt). CAD 

K 564b, AHw 1569b; nicht erset lä tan zu lesen (CAD E 310 und AHw 245). 

4 1 mJ< & = KUR-TI = pär-sa-a (siehe Kap. II; Rep. geogr. V 216 und 340; vorsichtiger 

DAG-sa-ä). 

ü 4* ►}?> (sar) = KUR-ZI = samidu, eine Pflanze (CAD S 1 14f.). 

1* «-T[4 mu§en = kur-gi = kurkä, Gans. 

" 4* «-f[4 tf I J_F t-tf = kur-gi-erin(nn)/rin-na = kurkänü, eine Pflanze. 

dingir ** ^J = &#(o.ä.)-n. Cf Thureau-D., RAcc 112f., Oppenheim, JAOS 64 194a, 

Borger, BIWA 302 20 II 23 und 304 34 III 43. Geschrieben ^^sa-AD-ri/ru Parpola, SAA 
10 n205 5 und Cole + Machinist, SAA 13 nl49 1. In BIWA 304 34 III 43f. wird sat-n von 
Istar unterschieden. In SAA 13 nl49 lff. ist die Verknüpfung von ^SÜsa-AD-ru mit der 
Fortsetzung reichlich unklar. Die Übersetzung von Thureau-D. "Satru (c.-ä.-d.) Istar", sowie 
die Deutung von Parpola, LASEA II pl58 unten "explicitly equating Satru with Istar", 
scheinen wenig überzeugend. Damit entfiele die Notwendigkeit, Satri als Göttin zu betrach- 
ten. Für dingirKUR-da-ra/n (An 1 208 [Litke p65/45, Deimel. Pantheon n2073f.] und Lambert, 
AfO 23 49 II 1) ist durch Hunger, SpTU I n27 Rs. 19 die Ausprache iia ^sad-da-m/ri 
gesichert (CAD S/1 38a). Wenn es sich bei ^^sat/sa-at-ri/ru nicht mit Sicherheit um eine 
Göttin handelt, kommt auch die Lesung d]n ^sad/sa-ad-ri/ru in Frage. Wäre im rätselhaften 
N.P. BBS nXXXVI VI 23 -sad-dar zu lesen?? 

4* 1?^ = kur-ra nach Pflanzen oder Tieren u.U. unklar (CAD K 133b, Oppenheim, Dreams 
314 II 6 und Iraq 31 161 Rs. 1 12'). 

dingir 3* ^_ = kur-gal = amurru (RLA VI 368, Brinkman, MSKH 1 144f., Borger, Fs. 
Lambert 83 41; cf Oelsner, OLZ 78 250, danach spätbabyl. auch = anu). 
dingir** ^J ^[[ / ^y = sad-da-ru/ri siehe oben zu dingir *» ^y 

Neubahjl. Y ^J ►£ ("fcT") = sad-da-gad/qäd, voriges Jahr (CAD S/1 38ff., AHw 
1123). 
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ü * T = KUR-KUR = ata im, eine Pflanze. 

3* TC "ß = mad/t-a-a, Meder (Parpola, NAT 230f.). 

(W) V ^T ^pff = kur-gar-ra = kurgarru, ein Priester o.a. 

^TT^ * WT siehe n490. 

Jg 4* ppff siehe n809 - 

***£ siehe Kap. II. 



4^ usw. siehe 2? usw. 



579 SE y -^Kap.VH 

ASy 212. Lw. se (allg.; ass.-a. cf Veenhof, Fs. Kraus 369 mit Anm. 22^ 

niga, nigu = marü, gemästet. lü niga/u = möra, Tiermäster. AHw 1306a Mitte deutet UDU-SE- 

MES (udu-niga/u-mes) in ADD 952 8 als takbäru, Mastschaf; Fales + Postgate, SAA 11 n80 

Rs. 8' registrieren diese Stelle s.v. marü (pl64b), ohne genaue Angabe der akkadischen 

Lesung. 

se = seu, Gerste, Getreide. Determinativ vor Getreidearten. Statt se finden sich auch die 

Pseudo-Logogramme se-um, se-im und se-am (ohne Rücksicht auf Kasus). 

u 2 o(SE) = ü, uu o.a., Gerste, Getreide. Siehe CAD S/n 355a, Civil, Farmer's instruction p6 

Anm. 1, Cavigneaux, NABU 1989 n52, M. P. Streck, BiOr 54 147f. und NABU 1998 n53. 

se = utta/etu, V20 g (Vl80 siqlu; bequeme deutsche Übersetzung: Gran). 

se siehe AHw 494a + 1569a und CAD K 468b s.v. kittabru, Bock, Morphoskopie 212ff. 

dingir^ ^_ = Se-rum (AHw 1219a unten, CAD S/H 334f.; cf Fales, Iraq 41 70). 



= se-bal = supeltu, Tausch (CAD S/DJ 320a). 
^ «^ = se-ba = ipru, Gerstenration. Siehe auch CAD E 190b = Rochberg-Halton, Aspects 
pll7§3.1mitAnm. 2. 
sim ^ >-{^tn = se-li = kikkiränu, Wacholdersamen? 

gis ^ (Jjf |^ = se-na-a = sunü, Keuschbaum? 

giä $& ^- - se-nu = sunü, Keuschbaum? 

1? Kl siehe nl 17. 

T *$■ = SE-MAS/BAR = utta/etu, Gerste (RLA III 310, Dalley + Postgate, TFS p65f.). 

y tf]A ^T siehe unten ^ ^JJt . 

^"^ , ^^ usw. siehe n94. 

1? t *fff JJ = se-sa-a = laptu oder läbtu, Röstkorn; qalltu, do. 

%?• ^J = se-gur, siehe Borger, BAL 2 pll7 zu Kodex Hammurapi §44. 

^ "fl^lT ^ = se-gün-nu und ^ $i *^- = se-gu-nu, beides = segunü, scheckige Gerste? 

späte Gerste? Ernte? Vgl. vDijk, Lugale Z. 362 se-gu-nu, akkadische Fassung ergänzt nach 

vDijk, VS 24 n27 8 (zitiert von Falkenstein, ZA 44 6 und von Landsberger, JNES 8 281, cf 

CAD M/H 23b). 

1? ^]t^ = se-sag ^jarafyfyu, eine feine Gerstensorte (AHw 412a zu berichtigen nach CAD 

I/J 325a). 

dingir^ ^£ = se-ris (siehe auch n472 ^"GU^. 
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dingir"^ "t= n$ siehe n712. 
^ t^. ***■ siehe n261. 

& t£§£. = se-lillan (oder ^üllan) = lillanu, Halm mit reifer Ähre (Borger, Fs. Bohl 53 K 

3664+ 17). 

dingir ^^g^; = nisaba, nidaba (SE-NAGA), Getreide(göttin). Cf Civil + Lambert, JAOS 

103 43f. und 64f. Siehe auch n293 din g ir ^fe: , sowie Kap. n nlO, 293 und 579. Cf CAD 

N/II 273 nissabu. 

& fe = SE-GAG = ? babburu, Spross (dann SE-GAG = Ijenbur). Cf CAD H 15b, CAD Z 

127b. 

gis/ü tf >^r ]^ = se-dü-a = susu, Süssholz, Lakritze. 

^ t^- "Tf^ = se-er-zi = sarüru, Strahlenglanz. 

& £T *W = se-gis-i = samassammü, Sesam (Kraus, JAOS 88 112ff.). Auch se-i-gis, sowie 

gis-i. 

$? t^l = se-estub = arsuppu, eine Gerstenart. 

^ fcflTä = se-ga = magru, mitgäru, günstig; magir, ist günstig (auch abgekürzt se); migru, 

Günstling (Tadmor, Tiglath-pileser in p94 11, so zu lesen nach pll2 8); Semü , günstig 

(Verbaladjektiv; abweichend von AHw 1212b Mitte + 1467a oben sub 5d und CAD S/D 285a 

oben keine Status constructus-Verbindung mit Infinitiv, siehe Borger, BiOr 55 821 unten); 

semü, hören. Siehe auch Mayer, OrNS 53 108. In Hemerologien ab-se-ge-da, ist günstig und 

nu-(un-)se-ge-da, ist ungünstig, se ohne -ga = semü, hören und Semü, hörend CAD S/H 287f. 

und Starr, SAA 4 p355a oben. 

W & ^TTäJUM = se-fl = zabbilu, Träger von Korngarben (Figulla, UET 5 682 4). Auch 

lü ge-fl-fl. 

( ü ) T ^ ( sar ) = SE-LÜ = kisibirru, Koriander. 

& $$&£ = se-mus 5 = Se/iguS(S)u, eine Pflanze. Auch &'&*ffl< = se-mus (CAD S/TI 

261a, cf Kraus, AbB 5 pl09 zu n212). Cf Landsberger, MSL 3 138. 

y 1? t^Ul = se-se-ga = mitguru (MSL 13 180 12') und mitanguru (Leichty, Summa izbu 

213 33), Einverständnis (CAD M/1 35a). Cf auch AHw 661b und CAD M/H 131 s.v. mit- 
gurtu. 

y ^flT< siehe y ^< . 

dingir^ ^-tW = asnan(SE-TlR, ezina), Getreide(göttin). na<-dingir)SE-TIR = pindü, eine 
Steinart (cf CAD A/II 451f.). 

^ 4fc|E 4^ i^J ^J = se-bir-bir-re-da = sebirbirredü, Getreidehaufen o.a. (AHw 
1590a, CAD S/II 250f.). 

S i§ ^ 4^ = SE-HAR, Lesung unbekannt (SL 367,200, Howardy 272,1199). Cf Thomp- 
son, DAB 323. Köcher, BAM 1 1 IV 16, BAM VI 571 IE' 5', 574 1 24, 575 1 9 und 579 1 6. 
( kus) y <JSJJ siehe unten (*»*) ^ t 77TM . 

gls y <^1^S T? = se-nü-a = sunü, Keuschbaum? 

& <jgl^4 (m^) siehe n705. 

^y^Hgl JM = se-ü-suh 5 = te/irinn(ai)u, Tannenzapfen. 
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%■ <$? ]»**- = SE-PAD-MES, Gerste, Getreide, = utta/etul oder seuV.Ci CAD S/II 354f., 
RLA m 310, Parpola, LASEA H p319, Dalley + Postgate, TFS P 65f. und 99. Für SE-PAD- 
MES als Femininum im Singular siehe auch Thureau-D., TCL 3 Z. 274 SE-PAD-MES-sm-hm 
ma-a-at-tu. 

y. J^J m^- = se-KIN(gur 1 o?)-ku5 = esedu, ernten, Ernte; lu se-KIN-ku 5 = esidu, Erntear- 
beiter. Cf Stol, SOBH 98ff., Groneberg, OLZ 75 129f., Lambert, AfO 25 203. Goetze, LE §7 

se-kus-KTN. „ .»z-^rr 

(kus)^ jna" = se-gm = simtu,sindu, Farbstoff (CAD S/HI9ff.). Auch ( kas )3? <^|| = 

se-gin 7 (Joannes, ARMT 23 pl 34ff .). 

& $i = se gu , seu + qü, CAD Q 286 und CAD S/H 261a. 

580 BU **►- -* Kap. VII 

ASy 213. Lww. bu (allg.); pu (allg.) - sir (n.); 5fr (n.) - gfd/t/t (n ); qfd/t (il; cf ^chott 

Vorarb. P 83); kit 10 (n.) — sud (Grayson, RIMAP I P 255 nll 38, p260 nl4 19 [ P 342a], P 264 

nl7 14 [p342a-b]). 

Lw. ra 5 zu streichen, cf Borger, WO 5 170_zu BAK n557. 

gid und tf*- ^Jf = gid-da = aräku, lang s./w.; arku, lang; auch müraku, Länge? 

g i§ kim/gim 7 = \fiepu, Weidenbaum. 

gid und &- ^T = gid-da = sadädu, ziehen. lü gid-da = saddidu, Treidler. Siehe auch 

CAD S/1 47f. s.v. sädidu. 

(im) %-t- ^J = gfd-da = gittu, längliche Tontafel, im-gid-da auch = imgiddü, do.; liginnu, 

Schultafel o.a. ku§ gid-da = gittu, Pergamenturkunde. 

y>- y>- <$^1 = bu-bu-ul = bubutu, Beule (AHw 135 + 1548b, CAD B 300f.). 

l &*- <T# >*f = flrifc(gid)-rfew(di)-i7i(dingir) (CAD A/II 285b). ^_ 

582 SIRSIR |^ , £>«} 

äi °P I sirsir, sie he Kap. IL 

583 UZ WT,*^! ^ Kap. VII 

ASy 214. Lww. uz/s/s (allgO; u§wjass 1 -a 1 und_a_ss._-n 1 ). 

Tjzmusen = MSM? Ente. 

y^J ^ mu5en = uZ-TUR=paspas«,Ente. 

584 SUD *Vfff ^ Kap. VII 

ASy 215. Lww. sud/t/t (n.) — sü (altakk.); sü (bab.-n.) — sir (n.; cf CAD S 177b Mitte) — 

sar 4 (? ass.-n.). 

S\JB = edibu, bedecken, mit Flecken versehen (Borger, Fs. Bohl p40 44 und p43). 

sü = räsu, jauchzen. _ _ 

sü, sud = rüqu, fern. Auch riqu, leer; räqu, leer s./w. Siehe auch CAD R 373f. nqutu; dort 

374b unten zu streichen, siehe Borger, BiOr 32 71a unten. 

sü, sud = salafju, besprengen. 

sü = tebü, untertauchen. 

^►ffP B=*feffi = sud-äg = elmesu, Bernstein 7 (Landsberger, Fs. Baumgartner [VT Suppl. 

16] 190ff. und 198). 

tfiffi. ^ y / <j>- =si/er-ma-se/si (AHw 1030a, CAD S 177b). 
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585 MUS #Sftf< ^ Kap. VII 

ASy 216. Lww. mus (allg.); mus (ass.-n.; Luckenbill, Senn. 137 38, cf AHw 1497b unten, 
Frahm, Einleitung 174a unten) — sir (allg. ausser altakk.; ass.-a. cf Hecker, OLZ 65 145); zir 
(bab.-a.) — rik I3 ! (nicht mit ASy4 riks; cf CAD I/J IIb Mitte, wo MUS als arik umschrieben 
wird, und AHw 365a sub 1 a, wo vSoden mit ICK I pl4b (a)rik schreibt; ass.-a.). 
Lw. wus (bab.-n.) wohl entbehrlich. 

dingÜTiirafc (McEwan, OrNS 52 215ff.). Siehe zü^S^MUS auch Kap. II ~585~ 
mus = seru, serru, Schlange. mul mus, Hydra (Gössmann n284). 
(dm)^^^ n^fJJ = mus-gfr = mussaru, ein Stein. 

^"Tft* 45Ü = mus-mah = musma$}u, mythische Schlange. 

^^TFR M wohl mus-mit, nicht mus-idim (CAD M/TI 271a und 278a). 

^►Tff* ttt = mus-tur = niräfyu, eine Schlange. 

( 1Ü )2^FR< ÖT ÖT bzw.(M)*Sftf< gg? =mus-lalj5bzw.mus-lah4 = /n MS 7^«, 

Schlangenbeschwörer. Siehe auch CAD M/II 276b muslahhatu. 

£Sffl< ^- = mus-gal = musgallu, grosse Schlange. 

^►ffi< M siehe &>W <h ■ 

^■ffi< 2TTT >TTTT<rr = mus-sa-tür = fcasm«, eine Schlange. Cf Wiggermann, Mesopota- 

mian protective spirits pl4 185 (dazu aaO. p28; -tur statt -tür wohl fehlerhaft). 

ä^ifl-R 4<|EE = mus-hus = musjjussu, Schlangendrache. 

^►ffR <£5U ^ >-*T =mug-<üm-gurun-na = /»Jz/ffl//MAM, Gecko. Siehe auch AHw 871b. 

^"fffc <"h = ?ir-si, von sirsu, Auswuchs, Beule, Protuberanz (AHw 1093b Mitte, CAD 

M/n 281a unten Beleg King, BBS nXXXVI Beischrift pl21 Anm. 3). Auch &*ffi< Jg" = 

sir-su (AHw 685a Mitte und CAD M/II 281a unten Beleg CT 28 29 20 = Bock, Morpho- 

skopie 114 125) und *SflJ< ^ = sir-M (Köcher, KADP n22 1 28, CAD S 127b oben 

berichtigt CAD M/II 281a unten) belegt. 

2MTR <"h *^- iDt = mus-igi-nu-tuku = uppütu, Blindschlange. 

^•flfc JH &£% Ulfe usw. = mus-tas-nin-tum (extisp.). 

y»ffi< V siehe &Rfr <>- . 

^^fFR V =MUS-NIG mit unbekannter Lesung CAD M/II 281. 

£*H§Sä siehe n579 und n293. 



586 £|g$g siehe Kap. II. 
3JB^ und £>"M ebe nso. 



587 TIR y^ffif ^ Kap. VII 

ASy 217. Lww. tir (allg. ausser altakk. und ass.-a.); tir 5 (bab.-a., n.; zu AfO 10 42 oben 27 cf 

AHw 1204b Mitte und [ungenau] CAD S/II 238b; weiter Thompson, EG t8 K 12000 Q [... 

sa-t]iryma). 

gistir = qistu, Wald. Cf AHw 924 qlsu II. (gi^tir-ba-bfl-la u.a. in Ur EI-Texten siehe ^Rdp. 
geogr.JI 194ff. und Gelb bei Hess + Tsumura, I studied inscriptions ... (Winona Lake 1994) 
268f. 
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dingiry^ «f ^J = tir-an-na = manzät, Regenbogen (AHw 605b, CAD M/I 230ff., 
Lambert, Fs. Birot 187). Schwierig Borger, Fs. Lambert 78 20. 
ü *HH = ninni 5 (™) = aslu, eine Art Gras, Binse. 



a t]R j 
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589 TE tf\ -»Kap.Vn 

ASy 218. Lww. te (allg.); ti 7 (selten; auch Borger, BIWA 285 143) - te 4 (allg. ausser ass.-a.); 

tU (bab.-a.) — de 4 (selten, cfSLOBA pl03)j di L2 (ass^aO. 

mül =~kakkabu~ Stern. Determinativ vor Sternnamen (siehe auch n247). 

te = letu, Backe. 

temen = temennu, Fundament. 

te = tehü, sich nähern. t^ttt- 1 „i/io 

te = usukku, sukku, Schläfe, OberteU der Wange (im N.P. te-a-a, Postgate, FNLD P 142, 

Dalley + Postgate, TFS p277 Anm. 67, Fales, Iraq 41 58). 

^T &@J (neuassyr.auch^J U& geschrieben) = ünu(TE-UNUG bzw. TE-"MURU") = 

usukku, Schläfe, Oberteil der Wange (Kraus, TBP P 33f., Landsberger, MSL 3 78). 

£iy f^ = gal 5 /gül-lä = gallü, ein Dämon. 

%F\t- siehe Kap. IL 

590 KAR rW ^ Kap. VII 

ASy219. Lw. kar (allg. ausser altakk. und ass.-a.) — kir 8 (n.). 

Lw. kara siehe 1. Anhang. ; 

kar ~=~arbü, flüchtig, kar-tam usw. = arbu-tum, Flucht, Verwüstung. 

kar = ekemu, wegnehmen. Cf AHw 368a ikimtu und 776a nekemtu. 

kar = eteru wegnehmen, retten; bezahlen. Wbb. auch s.v. etiru. ,,„,.,. 

kar = S^Üetten (N.P.; -kar-da = -süzubu-üe»i, Moore, NBBAD P 363b sub *Nabü-kar- 

li, Kümmel, FBAU 46 Anm. 13, vgl. CAD L 154b). 

kar = kam, Kai. 

kar = masau, rauben. 

«ig tfffi ►}!> = KAR-ZI = ? Die von Postgate, Iraq 32 158 vorgeschlagene und in ASy 

n59a akzeptierte Lesung (auch CAD K 215b und AHw 1566b unten) kann nicht stimmen. 

Siehe Rüster + Neu, HethZL p218 n250. 

(munus)^JI^ gff] =kar-kid = barimtu, Prostituierte. ^^ 



3-4 



591 HS 5 

ASy 220 Lww. lis/s/z (n.; bab.-a. wohl zu streichen, cf Kraus, AbB 5 p60 zu nl37, sowie zu 

CT 6 3 oben Nougayrol, RA 38 78 und CAD B 281b [gam su-te-eb-ru, AHw 815a«! zu 

berichtigen]) — siL (n., ASy 4 ; CAD S/II 450b unten sil x , in AHw 1590b oben noch nicht 

erkannt; siehe unten n596 t] A T ). 

Lw. 1Ü34 zu streichen, cf CAD N/1 126f. MaqlÜ 1 33 Ex. E (cf Meier p66 unten) nach meiner 

Abschrift li-is-bar-mit. 

(gis)dilim, dfli = itqüru, Löffel, Kelle. 

gis <[ fc|£ = dflim-tur = nalpattu, Schale o.a. AHw auch 1319b unten s.v. tannu. 

gis <[ ^ 3äJN<firr = dilim-i-ses = napsastu, Salbschale oder -löffel. 
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(gis/dug)4.j ^_ = dflim-gal = möfea/?«, Schüssel. 

i" IT ^3" / ^M = dflim-a-bär/gar 5 = itqüru, eine Salbe (CAD I/J 301b-302a + CAD A/I 
37a unten; anders AHw 404b unten itqüru 5). 

592 : i, S 

Trennungszeichen (wie n576; Umschrift : ). Cf Bezold, Cat. V pXVII. 

Auch zur Andeutung der Null, cf SL 378,2, Neugebauer, Exact sciences 2 20 und 27 sowie 

Thureau-D., TMB p238. 

593 <^ siehe Kap. IL 



594 <<&= 

Zahl V4 (nur Kültepe). Cf n630. 



595 ^ siehe n640. 



^ siehe n470. 



596 UD t] ^Kap.Vn 

ASy 221. Lww. ud/t/t (allg.) — uta (siehe Kap. II) — 114 (bab.-a. und ass.-a.; bab.-a. cf 
SLOBA p517, Goodnick Westenholz, JNES 33 41 1; weiter in u 4 -mu, u A -um, u 4 -ma-am usw. 
statt ud-m« usw., auch u A -ra-am) — a 12 (altakk., CAD A/II 96b Mitte) — tarn (allg. ausser 
ass.-a.); tarn (bab.-a., n. cf CAD N/n 204a s.v. nibtu [statt -tarn lies -tarn; die zweite Stelle mit 
-tarn nicht überprüft]); dam (bab.-a.) — ta 5 (allg. ausser altakk. und ass.-a; hierher auch mit 
ASy 4 und Fales, OrNS 47 91 ff. die für sa 16 aufgeführten Stellen; statt at-tü besser at-ta 5 , z.B. 
Borger, JCS 21 3 10; AMT 96/2 1 12 zu streichen, cf Farber, ZA 71 68 und SKS 44 58) — tu 
(n., zumeist am Schluss eines Wortes) — pir (allg. ausser altakk. und ass.-a.; bab.-a. cf 
SLOBA pl09) — bfr (altakk. und n.; altakk. cf Edzard, ASJ 16 7 Anm. 11 und pl2 + NABU 
1995 nl08, wo HSS 4 65 5 noch mit ASy 2 " 3 n226 bir [bzw. pir] umschrieben wird [dieser 
Beleg in ASy 4 nach n221 übertragen und durch bfr ersetzt], siehe auch Hinz, Elamisches 
Wörterbuch 1 28) — par (n.) — Iah (n.; Lw. Iah weit häufiger) — lih (n.) — his (n.) — häs 
(n, AHw 528a Mitte). " 

Lw. para siehe 1. Anhang. 
Lw. samas siehe 2. Anhang. 

Lw. um wohl zu streichen. Zum ersten Beleg cf CAD B 298a-b. Zum zweiten Beleg (AHw 
1416a sub 1 la BHT 84 3) cf vDijk, UVB 18 47b, der u A -ma- A a-num liest und an Oannes 
denkt. 

*T W ASy 222 UD-DU 

Lw.e (altakk.^ cf MAD 2 2 p97). 

zalag L und n612 zalag bab.-a. nicht immer deutlich differenziert. 

ud, U4 = i/enüma, als, wenn. 

"UD" = nasü siehe n470. 

babbar = pesü, weiss (s./w.); püsu, weisser Fleck, das Weisse (im Auge); pusu, Weisses 

(Postgate, GPAp90). Für t^Jtz i] siehe n490. Siehe auch AHw 883a s.v. püsu 5. 

dmgir utu = samas, Sonne(ngott), samsu, Sonne. Auch Lw. samas (ASy 3 " 4 n221, AHw 1155a, 

unten 2. Anhang). di ngir tj <$- = utU -« auch ohne Rücksicht auf Kasus (Maqlü 1 142 mit 

Var. ämSPsam-si). din g ir utu-mes =? samsatu, Sonnenscheiben (AHw 1158b, CAD S/1 332b). In 

N.P.^+f 1] T"*^ = ll-tam-mes oder dia S^tam-mes (Fales, OrNS 47 91ff., Lewy, HUCA 19 

428, Pinches, RT 19 105, vSoden, JSS 24 108f., Zadok, BiOr 33 228, JCS 29 58f., On West 
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Semites in Babylonia [Jerusalem 1977] P 40ff. und 397f.); auch ohne AN (tam-mes, Tallqvist, 

APN 229b, Dougherty, GCCI II p54b usw.). 

ud, m = summa, wenn. ,,,.,» u 

ud, tu = ümu, Tag. ud-l-kam usw. = der erste Tag, am ersten Tag, akkadische Aussprache 

unsicher; auch identisch mit ud und einfach ümu zu lesen (Borger, BiOr 30 182a). Mene 

weiter unten t] J <&x . CfThureau-D.,TMB p239 Mitte zu ud-x-kam. 

(1134) äj «- = babbar-dili = pappardilä, eine Steinart (cf Frahm, Einleitung pl47f., Yalvac, 

AS 16 [Fs. Landsberger] 336). Zu n^nfrObabbar-dili cf AHw 793b Mitte. 

(na*) tj m^ = babbar-mins = papparminu, eine Steinart, nicht pappardildilu (cf Caphce, 

OrNS 40 152f., Frahm, Einleitung pl47f., Labat, BiOr 30 58a, Sollberger, Fs. Reiner 379ff., 

Yalvac, AS 16 [Fs. Landsberger] 336). Zu n^(-)babbar-min 5 cf AHw 793b Mitte. 

( j ) ij „^. >^JJ tfj\ = (I) enüma anu dingir +en ./j/, die astrologische Serie (cf Parpola, 

Iraq 34 26). 

äj m^ = ud-ba = adannu, Termin. 

*T ^>5 "f = zabar(UD-KA-BAR) = siparru, Bronze. 

( lü )äJ H$3 »f JMI (►+*} ) = zabar-dab(-ba) = za&afrfafeM, ein Beamter (cfCharpin, 

Clerge 235ff., Lafont, NABU 1987 n94, Stol, JCS 34 152ff.). Alt auch zabar-dab 5 (KU) 

geschrieben. 

muUJ t^J £& ff = u d/u4-ka-duh/du 8 -a, Gössmann nl44, CAD N/E 235a, Hunger, 

MUL.APIN pl26a, Parpola, LASEA II p93. 

i] ^JtT Efffä = ud/ii4-dug 4 -ga = adannu, Termin. 

dingir^J »tfYfl i ^] JgJ = UD(wta? utal)-u is /u l9 -lu (cf Caplice, OrNS 40 161, Grayson, 

RIMAP H pl94 zu 1 5, Moran, AOAT 25 [Fs. Kramer] 337, vSoden, BiOr 18 71a). 

3J ^ Jg = ud-kur-se = ana matima oder ana arkät üml, für immer (AHw 633a sub 3b und 

1469b sub B2a, nach CAD A/II 28 lf. und CAD M/1 411a nur arm arkat ümt). Oder sumerisch 

zu lesend 

S| >f ft ^ = ud/u 4 -sa 9 -äm = um masil, Mittag (CAD M/I 380a, AHw 628a, Thureau-D., 

TMBp238). u A1 

I i] ►TT* = Ut-napisti(zi), cf Borger in Paulys Realencyclopädie der Classischen Altertums- 
wissenschaft, 2. Reihe, 18. Halbband (1967) 2135ff. (Artikel Xisuthros). 
ij ^T £*• = tam-ri-irtu usw. (AHw 1316b, Borger, WO 5 169). 

ij t-TTTT ^ = adab(UD-NUN) = utab (Bit mesiri nach meiner Rekonstruktion Z. 277ff. ü-tab 
und ü-ta-ab, Ebeling, ArOr 21 385 30 ü-tab\ Pinches, PSBA 33 94f. Rs. 8 [SL II pll41 N 
820] ü-tab- cf Falkenstein, SGL 1 112, Jacobsen, JCS 21 100f., Sjoberg, CSTH pl21). 
( uru) äj ■TTTT <-^T = tam-nun-na (cf Deller, NABU 1990 n66, Frahm, Einleitung 80, Gray- 
son, BiOr 39 354ff., Kessler, ZA 69 219f., Miliard, Eponyms P 37 785, p41+91 756 pl04 
697, Parpola, NAT 273 unten "Parnuna" [auch tam-nu-na/nu], Postgate, GPA p2 / / \tam-tj.J\- 
na, tam-BA-a-a, siehe unten n856]). 
2f i^T = ud-s/sur = adannu, Termin. 

t] '►ffT P^T 4^ ^ = 5«rara(UD-MÄ-NINA-§IRtenu; Stephens, YOS 9 n80 1). 
i] |$J ttf = ud-es-es = essesu (es-es do.), ümu essesu, ein Festtag. 
*T t^J * = ararma(UD-UNUG) = larsa, larsam (cf Matous, ArOr 20 289f.; nicht zararma, 
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siehe Kap. II). 

*T fc^ ^ <K3i =u 4 -M-bü-ul = bubu>tu, Beule. 

*T öl = häd-du (o.a.) = abälu D, trocknen; ablu, trocken; auch sSbulu, do.? Cf Landsberger, 

Date palm p38 und MSL 3 188. Auch tj ^ff und ij ff . 

i] ÖT = e, ed (UD-DU) = (w)asü, hinausgehen. Für ^"ircu-et-a) siehe unten. Cf CAD 

A/n 355 s.v. äsitu. Abgekürzt UD Hölscher, Personennamen 40 und 179, AHw 1477b oben 
CAD A/II 369b oben. 

^T öT = e = barü, prüfen. 

£f öT = e = sakäku, aufreihen. 

£[ öT = e = süpü, deutlich, herrlich. 

*T ÖT &- mus ' en = ara4(UD-DU)-bu = arabü, ein Vogel (Kormoran?). 

*T W? HTTT B = zimbir(UD-KIB-NUN) = sippar, sippir (Letzteres cf Rep. geogr. ffl 205ff. 

und 307f., Birot, ARMT 14 p242, Edzard, Teil ed-Der P 146, Grayson + Sollberger, RA 70 

123; Weidner, AfO 18 351 45 mit Variante wohl si-pir za lesen [so auch Grayson RIMAP E 

43 45]). Cf Charpin, RA 82 13ff. und NABU 1992 nl 14. 

ff J& 3J Ö| >TTTT <M = fd buranun(UD-KIB-NUN)ki und ff J& f\ £$ ►fffj' ^ 

= fd buranun(UD-KIB-NUN)-na = purattu, purantu (Euphrat, ms). Cf Bottero + Finet ARMT 

15 p85. Zu ^UD-KIB-NUNki-(n-) to m = Hzfanbii^n-)tem = sippintum siehe Harris, An- 

cient Sippar 380f., Groneberg, Rep. geogr. in 307f. 

■ *T tW ( ^ I HÖT ) siehe unten en-nun-ud-zal(-la/Ie). 

mul i] tf<J «v = ud-al-TAR = <%«««, Planet Jupiter (Gössmann nl37). 

*T ^tJ = U4-sakar/sähar = a/us/sk/qaru, Mondsichel (cf Thureau-D., TMB p234 Mitte, 

^o 14 ? 8a Unten); nannäm ' Mond (Borger, AfO 23 11, Lambert, JNES 33 295f., Mayer 
UFBS p491 1 und p529f. 8' und Rs. 7', Watanabe, ASJ 6 109). ' 

u «T ^tJ ^ fcff|ä = U4-sakar-se-ga = stn-mägir, simmägir, nana (AHw 1045a, CAD S 
272f., Weippert, GGA 224 158f.). 

'"^Ö = UD-gär, hybride Schreibung statt lü dam-gär = tam/fcära (n889), Kwasman + 
Parpola, SAA 6 nlll Rs. 4 und Parker, Iraq 23 43 ND 2684 Rs. 10. 
i] ^ = tam-ma .= talimu, Lieblingsbruder o.a. AHw 1310b oben = vWeiher, SpTU H n6 1 
und 6, aber mit Geller, AfO 35 5f. zu streichen 
ä T N»~ ( <^ ) = U4-gal(-la) = ugallü, Sturmdämon o.a. 
2T ^f = häd-da (o.a.) wie t] £$ = häd-du (o.a.). 
5J ^7 = ud/u4-da = setu, Glut. Siehe auch n209. 
*T ^T = ud/u 4 -da = ud(d)ü, Unheil o.a. (Caplice, Fs. Oppenheim 62ff., dazu Berger, ZA 64 

?^-7° bei V Z ^ Z " 19) " UD - DA - a - tum usw. jedoch tam-ta-a-tum, von tamtltu, Minderung (AHw 

1317a sub 2; zu tamtitu sub 1 siehe Borger, NAWG 1984/11 [41] Anm." 76). 

i] ^T t^l ( «^ / f~ ) = ud-da-zal(-la/lä) = uddazallü, Datum. Hierher offenbar DT 18 

ll 3 dm D A^ A '^ (Abschrift Lambe rt; CAD A^ 100b Z. 13-16 s.v. adannu zitiert). 
2[ HT &*- ÖT = ud-da-gfd-da = Mputtu, Ruin (CAD S/1 261). 

i] ^f **>*- ^J = ud-da-gid-da = uddagiddü, ausgefallener 30. Monatstag. 
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i J \ ^ = udAu-gurum-ma = qiddat umi, Nachmittag. 

t] &*- y>- <^ä = m-bu-bu-ul = bubutu, Beule. 

i] <f = tam-sik (Reiner, RA 76 93, ASy 4 n220; AHw 1315b unten noch tam-lis, aber zu 

AHw 1317a oben Z. 8ff. gehörig). 

tj t] =dadag,da 7 -däg,däg-däg und X\ i] ffll* = dadag(usw.)-ga = efceta, rein s./w.; 

eM>«, rein. 

IT ST »J& ki = UD-UD-AG=/aragA(/a 7 -ra-ag?). Auch UD-UD^ 1 = Mrag/fc. CfParpola, 

NAT 224f., Knudsen, Iraq 29 62 (zu Borger, BIWA 162 C IX 67'), Krecher, SKLy 86f. Siehe 

auch Kap. II. 

«üngiräj 1] £g| (fT ) = dingir utu .^(. a ) = sit samsi, Sonnenaufgang, Osten. 

i] & (sar) = babbar-hi = pa ; pparp, Portulak 7 . 

*T 4 fciSsE = U4-bi-üi = ubinnu, unreife Dattel. 

i] Cl^SS TT ( >*f ) = ud/u 4 -nä-äm bzw. ud/u 4 -nä-a = (wmu) bubbulu, Neumondstag. 

tj <^t $$. TT = ud-ul-dü-a = sota, Kommentar. 

IT <HH ►T<T* ( ffi ) = u 4 -hul-gäl(-e) = ufrulgalü o.a., Unglückstag (AHw 1404b, CAD L 

122b). Schreibung mit -e (oder -e?) Borger, Asarh. pl04 II 3, Parpola, SAA 10 n240 21. 
ij « 4m = ud-20-kam, 20. Tag. In N.P. siehe CAD E 368a und 370a, AHw 257b unten. 
ST <« <&*< = ud-30-kam, 30. Tag. Siehe CAD S/1 237b unten, AHw 1146b unten. 

i] <Tff &x = ud-15-kam, 15. Tag. Auch = sapattu, Vollmond; dazu Landsberger, RA 62 

99 d und Maqlü V 82 (CAD S/ffl 419b unten)? 

i] T ^ M =ud-l-kam, 1. Tag. Auch identisch mit ud und einfach ümu zu lesen (Borger, 

BiOr 30 182a). Weiter = üm{u)ak{k)al, ganztägig, alltäglich. 

ij y. ^J = ud/u 4 -me-da = matlma o.a., zukünftig immer (CAD M/1 408b). 

*T TT = häd-a (o.a.) wie i] ÖT = häd-du (o.a.). 

i] TT = UD-A = ramm, siehe CAD R 126b. 

*T TT ffTT* W M =ud-a-g3i-bi-sb = arm arkätümi o.a., für die Zukunft (CAD A/1 282b 

oben, cf PSD A/1 68f.). Sumerisch. 

(uru)lj ^< ^J S i e he ("n>)l] r ►TTTT >^T • 

*T V ££3 = pe/ir-niq-qu (extisp.). 

dingir JJ J ~$ = dingir uul -sü-a = ere& samsi, Sonnenuntergang, Westen. 

^^-►TH siehe n610. 

►U ►TTTT ^T ^ ( *tä I »-^T ) = en-nun-ud-zal(-la/le) = sät urri, Morgenwache (AHw 

1203b). 

^ tj ÖT siehe n859. 



597 ä<ö=J und ^*T siehe Kap. II. 



598 PI ty -» Kap. VII 

ASy 223. Lww. pi/e (allg. ausser ass.-a.; bab.-a. cf Borger, ZA 56 289 und M. P. Streck, 

ArOr 67 655ff.) — bi, be 6 (altakk. und bab.-a.; n. sehr selten) — wa/e/i/u oder ua/e/i/u (uw. 
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a.); a/e/i/uw oder a/e/i/uu (a.; cf Gelb, OrNS 39 539); ua usw. bei Bauer, Akkadische 
Lesestücke, im Anschluss an Landsberger — am 7 (bab.-a. Mari Dossin, RA 61 19ff., ass.-a. 
Hecker, OLZ 65 145) — ä (bab.-a.; n. selten oder spielerisch) — tal (n.) — ta 7 (CAD A/R 
480b oben, spielerisch). 

Für PI als westsemitisches Element ja- usw. (besonders in Mari, cf Bottero, ARMT 15 p45) 
verwendet ASy ia 8 , je, ji (oder yi) und iü. Thureau-D. und Labat verwenden ya/e/i/u (Labat 
auch ja/e/i/u). Gelb, OrNS 39 538f. empfiehlt ja/e/i/u und billigt auch ya/e/i/u. Gelbs Vor- 
schläge sind m.E. empfehlenswert. Man kommt damit freilich in Schwierigkeiten, wenn 
anglophone oder frankophone Assyriologen prinzipiell statt j vielmehr y benutzen und z.B. 
n260 |£fT als ya transliterieren, was aber anscheinend kaum noch vorkommt. Es ist zu 
beachten, dass ia, ie, ii, iu bzw. ia, ie, ii, iu für n260 fc£JT vergeben sind. 
Lw. me 8 (trotz MSL 3 27 190) unsicher; NBK 60 II 8 Var. (cf Weissbach, Hauptheiligtum 42 
II 5 mit Anm. k) und NBK 102 II 30 (cf Thureau-D., Syllabaire p34 unten) doch wohl -we- 
vorzuziehen. 

Lw. pa i2 schwierig. Zum ersten Beleg cf Kraus, AbB 4 pl02. Der zweite Beleg nach Fran- 
kens AbB 2 nl44 16 zu streichen. Zum dritten Beleg cf Stol, AbB 9 n227 und BiOr 28 366a 
Mitte (zu Text 78), sowie Edzard, ASJ 16 13 (JNES 27 215 IM 49128 = Al-Zeebari, TIM 1 
nlO). Zu TIM 2 n29 (ASy 4 ) cf Cagni, AbB 8 p22 zu n29 (weist auf Stol, BiOr 28 366a; nicht 
pa 12 ). Stol, BiOr 28 366a Mitte notiert auch TCL 18 98 7. 
Lw. tala siehe 1. Anhang. 

Hilgert, Akkadisch in der Ur IH-Zeit schlägt vor: te u in N.P. la-te n -ni-is, ti 6 in N.P. i-ti 6 -ib- 
si-na-at und i-fi 6 -XJR(ib')-si-na-at. 

nMf- (SL 383,11) lies na 4babbar-dili, n596. 

nMagestu = haslsitu, eine Art Brot (Maul, NABU 1989 n7). 

PI = pänu, pars/siktu, Scheffel (6 sütu, also 60 - später 36 - 1 [qü\). Cf RLA VII 505. Siehe 

auch T (n749), f (n848), TT (n850)und TT (n853);5PI= 1 kurru{g\iv). Auch Thureau-D., 

RA 16 128 II 3 ( T *Y- ). 

tal = rapäsu, weit, breit s./w. (CAD R 153b). 

gestu, gestug = uznu, Ohr. Mit Dualzeichen ä|i* = uznä 11 (auch Singular, Hunger, BAK 

pl80b unten). 

ü $h B^STT *h <h = ä-ta-wi-si, cf CAD A/TI 480f. (Oppenheim, Dreams 340 unten x+5 ! II 

Ebeling, KAR 252 Iü 19). 

u ^T*~ ^T*~ = täl-täl = uränu, urijänu, eine Pflanze. 

599 SA 3JTT 

ASjy 2^ : Lww : sä j^takk L , j»b J -_a_.,_n._selten, nicht ass.-a.) — lib/p (n.). 

( uzu )sä, sag 4 = irru, Darm (cf Landsberger, MSL 9 87f.). 

sä, sag 4 = libbu, Reiz, Inneres. Plural sä-mes = libbü (Borger, BAL 2 pl36f.), aber wohl 

häufiger = qerbü (cf Landsberger, MSL 9 87f.). Kültepe sä-ba = ina UbbTsu, darin. 

( 1Ü )*TTT «43 H^i = sä-bal-bal = lTp(i)Upi, liblibbi, Nachkomme. 

^TTT x^i >*^i = sä-bal-bala = sabalbalü o.a., eine Krankheit. 

gls ^TTT «4TT = sag 4 -ul 4 = sakkullu, ein Baum (CAD S/1 177f., Dalley + Postgate TFS 
P 154). 

^iTTT mSJT = &-zu = marduk. 

munus äjjj ^ = gä . zu = s/tabsütu ^ Hebamme. 
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äffj w£f[ fcfcf = sä-abzu = sapsukku oder sabzukku, Raum in einem Tempel (CAD S/I 

481a, Stol, AbB 11 nl61 12f.). 

iJJ] **Jtr Hinke, SBKI nV II 3.8 siehe n736 <ft$ ^tT • 

(um) äJJJ ,^J = SÄ-URU = libbi-äli bzw. ossär (Müller, MV AG 41/m 46, Parpola, NAT 

41-54). 

2[TT <-|±JI = sä-mah = sammäfru, Dickdarm. 

dingir äJJJ tf£ = sä-mds (Tadmor, JCS 12 92 mit Anm. 304, Fuchs, Annalen pl39; Kataja + 

Whiting, SAA 12 nl9 Rs. 22 äio SPsdf-mds i [nach Winckler + Johns + Postgate]). 

^TTT > T <( T4 = sä-mud = gilittu, Schrecken; pirittu, do. 

^TTT "TT* 1 ETTiä = sä-zi-ga = ms libbi, geschlechtliche Begierde (Landsberger, JCS 21 

161f.). 

gi äjff HT4 = SA-GI = \}andü u.a., Rohrmark. Siehe Kap. II. 

^TTT "TW ^ = sä-gi-guru 6 = sagiguru, Herzenswunsch, freiwilliges Opfer. Borger, 

BIWA 266 16 sä-gi-guru 6 -a? 

STJf ►nH<rf = sa-tür = .saysöra, Mutterleib; auch ein Insekt. 

gi ^TTT ^ = §ä-SUR = nopp«, Sieb. 

äTTT ^ M T< =sa-garafe(KAR)-ri,cfBrinkman,MSKTI 305ff. 

äJTJ 8^ = SA-TAG siehe CAD S/II 185b oben. 

*TTT ^JTTT mST =sä-dub-ba siehe oben n495 zu t^TTT fc£J7TT m^ ( "R ) usw. 

3TTT fcü fc£? ( < t TM ) = sä-si-si(-ke) = summirätu, Wünsche. 

na^HT Ölte siehe n608. 

(W) äTJf l=^S = sä-gu 4 = kullizu, Rindertreiber (cf AHw 1569a unten). Auch erim-sä-gm 

(CAD K 507a unten). Cf auch AHw 1566a kullizütu. Siehe auch n472 gu 4 -sä-gu 4 . 

tüg äTff ^TJä £: = sä-ga-dü = sakattü, ein Gewand (cf CAD S/I 158f.). 

giä 3JTT t=TT? = 5ä " kal = sakkullu, ein Baum (CAD S/I 177f.). 

( lü ) ^TTT tTTTT NT* - = sä-e-gal = e/to/Zw, Höfling. m™ us sä-e-gal (bzw. munus-sä-e-gal ) = ? 

efeaZfö«, Palastdame o.a. (CAD E 62 und CAD S 215ff., Landsberger, Fs. Baumgartner [VT 

Suppl. 16] 200f ., Borger, BAL 2 69 1 3 1). 

äjfj ^_ = sä-gal = ukullä, Nahrung. Cf Thureau-D., TMB p238 und 227, AHw 1406a 

unten. 

S i§ ^TTT JifEffi = sä-gisimmar = libbi gisimmari, Palmblatt o.a. (cf Landsberger, Date 

palm pl3ff., CAD L 175). Siehe auch (CAD Q 76a qamhurü und) AHw 1427b uqüru. 

äJJJ *Vflf = sä-sü = nebretu, Hunger (CAD N/II 203b, AHw 774 + 1355a Mitte + 1579b 

[AHw 806b las nusurru, Minderung]; Labat, CBII 166 §83 9). 

äjff S^offF = sa- su = sa &> Bedeutung unklar (CAD S/III 377). 

(W) äJTJ ij = sä-tam = satammu, Verwaltungsdirektor o.a. 

2ffl äJU ^TTT = sä libbl-sä, ihre Leibesfrucht (cf CAD L 1751). 

uzuJJJJ <^^4 = sä-gig = sagikk/qqu, Milz. 

2TTT <h ^ = sä-igi(gi 8 )-guru 6 = sagiguru, Herzenswunsch, freiwilliges Opfer. 
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iJJJ <1>$$3 = sä-hul = lumun libbi, Kummer. 

äHT J_3_J = sä-nigin = irrü säfyirütu, tiränü (extisp.). 

*TTT JHT ^ siehe nlO «f 3TJT JMJ «^ . 

^TTT I^T H^" =Sa-hül-la = ftiö//ifeW, Herzensfreude. 

tfg tJJJ $< = sä-ha = safrbu, Tuch, Segeltuch (Farber, BID pl82). 

^TTT ^ = §ä-gar = bubütu, Hunger; sagaru, do. 

601 äTTtfeET siehe Kap. IL 

602 äTTfcäBT siehe Kap. IL 



606 IfT/ftT siehe Kap. II. 



608 PES 4 iJM 



pes 4 = a/eru, schwanger s./w. mu ™s p es 4 (bzw. munus-pes 4 ) = a/eritu, Schwangere. 
PES 4 = bissüru, weibliche Scham (Köcher, BAM III 213 25'). n ^2TTt?T / 27JJ ÖJfeE = 
PES^SÄ-ANSE = bissüratäni, Muschel o.a. 
na 4PES 4 (iskila u.a.?) = isqilllatu, Kies. 



609 SJTJT siehe Kap. ü. 



610 UD-MUNUS-gÜB iT^HH 



( na 4)algames o.a. = algamesu, eine Steinart. 



611 UH aT^Mf 

ASy 225. Lw. üfe (allg. ausser ass.-a.; cf Hirsch, ZA 58 97ff.). 



Lw. ühu siehe 1. Anhang. 

Der Lw. 'u 4 dürfte entbehrlich sein. 



ü>mes = Motu, Speichel (Mitteilung Köcher). 

üh = tu tu, Speichel. + >+f ft J& (= din g ir fd = itu A , iti A oder lieber ^mtus, ^mti 5 ) = 

rutltu, grün-gelber Gips o.a. (CAD R 433f.). 

ÜHki = u^a^-küsu = aksak und upi (Opis). Cf Rep. geogr. V 272 (auch Al-Adami, Sumer 38 

123 II 18, dazu die Angabe der Fundstelle pl21a) und VIII 320, Borger, AfO 23 26, Brink- 

man, PHPKB 111, vDijk, AfO 23 71f., Gragg, AfO 24 70ff., Jacobsen, AS 11 106, Stamm, 

Namengebung 91ff., Weidner, AfO 22 121. 



612 ERIM i} -^Kap.VH 

ASy 226. Lww. sab/p (n.); zab/p (n.). 

Lw.nuru/i siehe 2. Anhang. Lw. sapa siehe 1. Anhang. 



?^3S ™d n596_zalag bab.-a. nicht immer differenziert. 

zälag = nam/wäru, hell s./w.; nam/wru, hell (cf Schramm, OrNS 38 126f. zum Lande Namru); 
nüru, Licht (cf Borger, BiOr 42 352b oben; Walker, RA 76 95f. [Nür-Ajja, the copyist of 
Atrahasis]), auch Lw. nüru usw. (siehe unten 2. Anhang). >+f 1} = &ngir nüru> w j e ^15 
dmgiri zi . gar (n313, mit Literatur); zu angeblichem annamru, Kultleuchter (Deller, Fs. Lache- 
man 62ff., Menzel, Assyr. Tempel II T 27) cf Deller, OrNS 56 187f., Watanabe, BiOr 43 443. 
( lu ) erim, erin, erem, eren = sabu, meist PI. säbü™^ oder säbü^- a , Gruppe, Truppe, erin-mes 
wechselt mit sa-ab und kann also säbu in kollektiver Bedeutung wiedergeben (Borger, Asarh. 
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p2 zu n 31ff., BAL 2 271b, Thureau-D., TMB p239). 

erim usw. = ummänu, Heer, erim-bi-a kann Singular sein (Grayson, RMAP m 118 1 27, 

Thureau-D., TCL 3 Z. 108 und 421, G. Smith, History of SennacheruM04 30 = Luckenbill, 

Senn. 87 30; zu Grayson, RIMAP III 188 IV 39 siehe n754). PL ummanü oder ummänätu 

(erim-hi-a, erim-hi-a-mes, auch erim-hi-mes). 

erim-(bi-a-)man-<fa = ummSn-man-da , siehe AHw 1413b, Baltzer, WO 7 90ff., Borger, 

Asarh. p51 (die Variante zu Nin. A III 44 in A 10 lautet jetzt nach dem Join mit BM 127872 

erim-hi-a ma-d-du), Cogan + Tadmor, OrNS 46 80, Cornelius, Iraq 25 167ff., Delitzsch, 

HWB"87b, Landsberger + Bauer, ZA 37 81ff., Liverani, Storia di Ugarit 121ff., Nougayrol, 

RA 44 20f., Parpola, NAT 367, Rochberg-Halton, Aspects 214f., Speiser, JAOS 72 lOOf. 

i} S=f ist mehrdeutig: NI kann phonetisches Komplement sein und ummäni oder ummäni 

andeuten, es kann auch für das Suffix -Su stehen. 

na4 Z älag = zalaqu, eine Steinart (auch Borger, BiOr 28 6 1 5', 10 Assur III 10' usw.). Yalvac, 

AS 16 (Fs. Landsberger) 336b liest ittamir (cf CAD I/J 302; offenbar ittamir von nam/waru 

abgeleitet). 

t} && = erim-täh = ne/äräru, Hilfe (nur assyr., üw. in N.P.; cf Brinkman, MSKH 1 7). Das 

Logogramm kann das Suffix der 1. Ps. -I implizieren. Daneben i} fcäft# = erim-tab (MSL 
17 18 204, CT 31 28 3.12.17; babyl. Clay, BRM 4 nl2 42, Thureau-D., TCL 6 nl Rs. 55). 
fc} 1} siehe n469. 

$- $$ = MUNUS-ERIM = ? sekretu, "Abgesperrte", eine Frauenklasse (cf Landsberger, Fs. 
Baumgartner [VT Suppl. 16) 201, auch bei Kinnier Wilson, Wine lists n3 1 10, 4 16f., 6 6 
usw.). 

613 PIR i} 

ASy 227. Lww. pir (ass.-n.) — par 5 (ass.-n; AAA 20-Zitat Borger, BIWA 265 9; Weidner, 

AfO 18 351 45 wohl si-pir statt si-par 5 [so auch Grayson, RIMAP H 43 45]); Wiseman, Iraq 

37 160 1 31 lies [k]ib-ru) — bir (ass.-n.; ASy gegen Thureau-D. unter n226; altakk. siehe 

n596 bir) — lab (ass.-n.) — lüj (ass.-n.) — bis (ass.-n.; Grayson, RIMAP HI 31 V 6 pd-fris 

ungenau?). 

Siehe auch n6 14. 



614 NÜNÜZ 



%a 



( na 4)nunuz = erimmatu, eiförmiger Stein. s iä nunuz siehe CAD E 294b oben und AHw 241a 

Mitte. 

nunuz = lipu, Nachkomme (N.P.). 

nunuz = pelü, Ei (St. cstr. pels). 

nunuz = peru, Spross (nicht per-Jji). 

i}A 2M<T E$E mu§en doch wohl = pel 5 paspasi, Entenei, nicht (mit AHw 715b) ndytu, 

Vogeljunges. 



616 LAHTAN %&$&* 




labtan = Idjtanu, Bierfass. 




619 ÜSAN K&tUm* 


, auch ^4<^___! 



( kuä )üsan = qinnazu, Peitsche. 
621 ä|4<_I__ siehe Kap. II 
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628 ZIB f , ^ 

ASy 228. Lww. zib/p (n.) — sib/p (n.) - 
Lw. sibi siehe 1. Anhang. 



• sip (n.) — züb (bab.-n.; cf AHw 519b kuzbu sub 4). 



( mul )ZIB-me = zibbätu (Gössmann n!75, CAD Z 102). 

629 4<S siehe Kap. II. 

630 ^ 

Zahl V6 (nur Kültepe). Cf n594. 



631 fll 4 ^ Kap. VII 
Siehe auch Kap. II. 

ASy 229. Lww. bi/e (allg.) — i n (spielerisch; AHw 1193b und CAD S/H 132a, Oppenheim, 
Dreams 331 x+25) — ta (bab.-a. [besonders Mari], ass.-a.; auch MSL 4 38 = Borger, Fs. 
Römer 34 Z. 116) — ta 8 (bab.-a.) — da i0 (bab.-a. Mari). 

Lw. 'i wohl entbehrlich, cf CAD N/I lff. (und 124a) sowie CAD S/II 275 (hier fehlt freilich 
S/1 77f. ein Querverweis sahälu B see selu). 
Lw. tab 6 (ASy 4 ) entbehrlich. 

Hilgert, Akkadisch in der Ur III-Zeit schlägt vor: tib in N.P. i-tib-si-na-at. 
4 Tf ASy 241 fll-A 

Lw. ha (bab.-a.) zu streichen, cf SLOBA pll3 (gegen AHw 879a Z. 12). 
Zum angeblichen Lw. sun (Thureau-D., Syllabaire p38 Mitte, bereits ASy 1 pl08 n241 gestri- 
chen^ siehe n5 1 1 ! ra-J}i-a-nu/ni. 

düg, du i0 , häufiger & ^JJä =düg-ga, = tabu, gut s./w.; tabu, gut; täbtu, Gutes (düg-ga-ri); 

tübu, Wohlbefinden, äxxg-tü usw. = tübtu, Freundschaft. 

4 >-^T = bi-ü = kuzbu, Fülle. 

kuä 4 t^ = düg-gan = tukkannu, ein Lederbeutel. 

4 tM§B. = hi-Sanu, er wird reich (CAD S/II 132a). 

A W als Glosse geschriebener Schreibervermerk Jje-pi, ist abgebrochen (in der Vorlage), 

oder fy-pi, Bruch (in der Vorlage). Wechselt in BM 55474 Rs. 3 (Kopie M. E. Cohen, CLAM 

p834 = p508 a+119ff. Anm. 40) mit be-pu-ü, sind abgebrochen. Auch + es-sü/su, neu, rezent 

ü 4^ sar = hi-is = bossü, Salat. 

4 S#T i! - f = du 10 -üs-sa, siehe CAD N/I 361 narmaku. 

4 t^JJt siehe oben. 

& \ = düg/duio-GAM = kamäs/su, knien; kim/nsu, Unterschenkel. 

4 IJ = \j&-tü = massttu, Ingredienzen, siehe Köcher, BAM III pXXH unten, AHw 630a 

oben, CAD M/1 389f. CAD M/1 389b Ea V 70 wird in MSL 14 399 70 freilich anders gelesen. 

4 4= be-he = balälu, vermischen. 

A A = HI-HI (du 10 -du J0 ?) = baräqu, blitzen. 

ku r 4 4 = Gebirge fc-be (Cagni, Epopea p243, Brinkman. MSKH 1 419). 

A A t— = i n -Mr-ru, er wird reich (CAD S/II 132a). 

4 4 t&i} = i u -Mr-ru 6 , er wird reich (CAD S/II 132a). 

4 « = in-Särru, er wird reich (CAD S/II 132a). 
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4||= hi-a, ha, Pluralzeichen (siehe auch Kap. II). Öfter ist ein mit hi-a versehenenes Wort 

singularisch zu lesen (z.B. Thureau-D., TCL 3 Z. 352, siehe auch oben n612 erim = 

ummänu). Assyr. statt hi-a auch hi, besonders in Kültepe. Auch pleonastisch hi-a-mes und hi- 

mes. 

A ]$ = hi-a, ha = mädu, madu, zahlreich; mädu, zahlreich s./w. 

A V = HI-gar = bärtu, Aufstand; bäru, sich empören. 

4^ki = du 10 -gar = damru (MSL 9 171). 



632 SAR A , <X , <£ , <£ , 

ASy 230. Lww. sär (allg. ausser ass.-a.; bab.-a. ASy 3 " 4 nach Stamm, Nameng. 235 oben = VS 

13 n83a Rs. 17 und n83 Rs. 15, vgl. VS 7 nl47 10, eigenartig; altakk. von Gelb, MAD 3 79 

oben sär umschrieben, siehe oben zu n541) — sär (n.; CAD S 173f.). 

Für einen eventuellen altakk. Lw. sär siehe n541. 

Flächenmass SÄR, siehe CAD S/II 35b (und CAD B 339). Altbabyl. £> * u = 60 bäru, 

3888000 qm (TCL 7 17 7, Kraus, AbB 4 nl7 umschreibt undeuüich bür.60 iku; siehe zu 

diesem Text auch unten n662). 

sär = kissatu, Gesamtheit, Welt. 

sär = säru, sär, Zähl 3600. Siehe auch oben n305. 

diagir A £3^ = sär-gaz. 

ün&A ^SlfgJ / JUb =sär-ür/ur A . 

m>^- A siehe nlO und 357. 



633 TI 



• Kap. Vn 



Siehe auch Kap. II. 

ASy 231. Thureau-D., Syllabaire p36f. n203. Lww. tf/e (ass.-a.; CT 24 42 97 = Litke 
p256/236 108 wohl Schreibfehler für si-ip-ti, aberratio oculi) — df, de 8 (ass.-a. und ass.-n.; cf 
Seux, Epithetes 75 mit Anm. 4 zu Grayson, RIMAP 1 131 5, aber cf auch AHw 322a häpu II) 
— tf/e (ass.-a., ass.-n.; je auch KAH 1 13 II 40 = Grayson, RIMAPJ^mq^ 

Babyl. alt i-A -neun = i-din-nam (siehe auch nl 19 und 252). Cf ASy n231 und Thureau-D., 

Syllabaire p36f. 

Für te/ti-bi siehe n646 "SUHUR" (Kap. II und HI). 



634 SÜR A>- , <§( , <& , 2§> 



sür = fyarru, Wasserlauf, 
sür = süru, Wasserlauf. 



635 A' A™$ -+ Kap. VII 

Spätere Variante zu n636. Der Stimmabsatz wurde mit dem Zeichen AH wiedergegeben; 

nachher (noch nicht hethitisch) wurde aus AH ein besonderes Zeichen abgeleitet. 

ASy 233. Lww. a/e/i/u (allg. ausser altakk.); Ve/i/u (n.). 

Alef am Wortanfang, oft auch im Wortinnern, unbezeichnet. 

Für neubabyl. A J am Wortende cf CAD A/1 1, Aro, StOr 46 llff., Delitzsch, AG 2 §30, Hyatt, 

The treatment of fin al vowels in early Neo-Babylonian, Rimalt, AfO 9 125f. 

636 AH 4HTP -» Kap. VII 

Siehe auch zu n635. 

ASy 234. Lw. a/e/i/uh (allg., cf ASy 4 ; ass.-a. cf Hirsch, ZA 58 97ff.). 
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Lw. aha siehe 1. Anhang. 

Der Lw. ä/e/i/ü' dürfte entbehrlich sein (Borger, BAL 2 130f.). 



uh = kalmatu, Laus. Nach Mitteilung Köcher auch = matuqtu, ± do? Vgl. auch Hunger, SpTU 
In511. 

4ÖwflfV siehe n638. 



638 AH-ME 4«fl"Fh 



gudu4, güda (AH-ME) = pasisu, ein Priester. In den Kültepe-Texten = kumru, ein Priester. Cf 
Menzel, Assyr. Tempel 1 240. 

4>*Wr>- wtfT Ö=T = gudu4/güda-abzu(ZU- AB) = gudapsü, ein Priester. 

640 KAM 4m 
595 KAM ^ 

^ Umschrift KAM V (oder KAM*). 

Siehe auch Kap. II n640. 

ASy 235. Lww. kam (allg.) — qäm (a.; altakk. auch Frayne, RIMSGP 140 10' und p86 unten 

[Neumann, JCS 42 210, Borger, OLZ 94 44]) — gäm (ass.-a., n.) — kaj 3 (n.). 

Lw. kama siehe 1. Anhang. 

-kam, eine Art Determinativ nach Zahlen, besonders Ordinalzahlen. 
Zu Datierungen, in denen 2-kam und 3-kam "zweite/dritte Dekade" bedeutet cf Gurney, 
MBLET pl03 und Walker, Fs. Kraus 408 (z.B. mu-6-kam 3-kam = 26. Jahr). 
( du g)ütul = diqäru, Topf. Statt ütul auch E$E = utul 7 . 

KAM = eresu, verlangen (N.P.). KAM-tum usw. = erisß-tum, Verlangen (auch extisp.). 
017 = ummaru, Suppe o.a. 

Ax JM ^f = KAM-zi-da = rabiku, ein Absud (CAD R 20 und 9a). 
3^ siehe Kap. II. 

641 IM 4»ff- -» Kap. VII 

ASy 236. Lww. i/em (allg.) — sar 5 (n.; cf Borger, OrNS 28 375 und JCS 18 52a Mitte). 

$ffi ( ^ gekreuzt) mit Lw. räd cf ASy 4 236a und Hunger, SpTU I p88b oben. Siehe auch 

unten 641 Schluss. 

dingirig kur = adad adfa usw (Hadad; cf Bottero + Finet, ARMT 15 p86, Schlobies, MAOG 

1/ffl). 

IM 1 " = karkara usw. (cf Nashef, AfO 27 105, Renger, AfO 23 73ff.). 

m = ramälanu, selbst. 

IM(im, tu 15 , siehe auch Kap. II) = säru, Wind. Determinativ vor Winden. A*ft ö= m^ = 

IM-limmu-ba = säru erbetti o.a., die vier Winde. 
Die vier Windrichtun gen (cf Sachs, JCS 6 146f.): 

S, IM- ^tTF / "^T iMT (u 18 / 19 -lu) = sütu, auch IM- J (dis); 

R IM- 'pff <W (si-sä) = is/ltänu, auch IM- TJ (min); 

GIM-l!* £fcJT (kur-ra) = sadü, auch rM-TJT (es 5 ); 

W IM- tfj>- frftffi (mar-tu) = amurru, auch IM- ^ (limmu). 

im&pdu, tltu, Ton, Lehm. Determinativ vor Gegenständen aus Lehm usw. 
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im = tuppu, Tontafel. AR fc^JTTT siehe n242, neubabyl. aber auch n486 (4&ft ^U )• 

^►ff «4ä = im-bal = nappaltu, Bauschutt. 

(lü) 4ä>Tf w^TT ! **&3 = m-zu/zü(oder zufc) = sara^H, Dieb(cfWestbrook + Wilcke, MO 

25 115). 

AR w^T £$= = IM-zu-ub = zabbu, Ekstatiker. 

&fl- m = IM-BAD = ? siru, Verputz. 

4^ ,J^ = nf.gi = ifammau, Rebell (cf Thureau-D., MAIB 43/E 237, sowie Borger, BiOr 

28 8 II 8 n[i ? -g]i, dazu ib pl8b). 

&fl. ►JTtf "ß = IM-ri-a = kimtu, nis/sütu, salätu, Familie u.a. Dreimal IM-ri-a = stereotype 

Reihe k. n. s. ^ 

dtfl. ^<J J$ = IM-ri-a = sibit San, Fegen des Windes, eine Krankheit (CAD S/II 388f.). 

AR SA = im-gü = «adöto, Schlamm o.a. AR ,£ä "D »-*T =im-gü-en-na =qadüt 
Moni, Flussschlamm o.a. 4»Tf >Ö V t^ t-*T = im-gü-nig-mgin-na Lesung unbe- 
kannt, siehe CAD Q 53b Mitte (und AHw 892b unten). 
AR J£A T~ = im-gü-lä = girginakku, Bibliothek. 
£^. >^Y$ = dungu(IM-DIR) = erpetu, urpatu, Wolke, Gewölk. Siehe auch AHw 1426a 

upü. 

4fcfi. t^Tft = i m -sa 5 = sarsarru u.a., rote Paste o.a. Für den Ortsnamen e-im-sa 5 = bet- 

sassiri cf CAD S/II 124b, Postgate, GPA p60. 

AR ÖT (CAD S 338ff.) siehe nl64 ^ <T£ . 

AR £<Jj %$.$} & ^T = im-sahar-na4-kur-ra = gabü, Alaun. 

AR SÜJ $1 3* ££[T = im-sahar-babbar-kur-ra = allujjaru, ein weisser Farbstoff. 

4«flr ^TT <►*= ** WT = im-sahar-ge/ie-kur-ra = ^iftn«, ein schwarzer Farbstoff. 

dingir^tfll £(j7 <Jg = A<ta/(iskur)-m*7-fci oder -is-W ? Siehe AHw 396a unten + 1564a, 

Deller, OrNS 34 382 und BagM 15 235, Kaufman, JNES 37 lOlff., Radner, Prosopography 

1/1 28,Zadok, On West Semites in Babylonia (Jerusalem 1977/78) 48. 

&tfl. fe J| = i m -dü-a = pitiqtu, Lehmziegelwerk. Siehe auch AHw 870a unten pitqu. 

&fi. ^ = dalhamun(IM-SITA) = asamsütu, Staubsturm (siehe auch Kap. II). 

AR firT h^T = im-gä-li (bzw. ™gä-li) und 4>ft tfff ^ = im-kal-la (bzw. ™kal- 

la) = kalü, eine gelbe Paste o.a. 

AR ffR ff<tJU siehe n496. 

^^. ^g< £$M = im-ses-fum = marratum""", Regenbogen (AHw 612b, CAD M/1 286a; 

cf II R 47 II 37f. [i]m ! -ses und [^^marC-za-at = du^tir-an-na, Strassmaier, AV n8953). 

AR ^ siehe n98 ** AR £f - 

QmyAR ^ ( >*f ) tnif = im-ma-(an-) na = immanakku, ein Stein. 

4ä»fl- 1=^L 1=$- = im-sig 7 -sig7 = da motu, eine Paste o.a. 

4"fl" Mtf^l = im-su-rin-na oder imgu-rin-na = tinüru, Ofen. mulim-su-rin-na cf 

Gössmann nl98, Weidner, AfO 19 107f. 

^flp 4h- ^J siehe n580. 
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AR i] = im-babbar = gassu, Gips. 

AR <££: = im-ge/iö = ?, eine schwarze Paste o.a. (Bit mesiri nach meiner Rekonstruktion 

Z. 291, Gurney, AAA 22 64 6, Wiggermann, Mesopotamian protective spirits p8 51, plO 127, 

pl4 175.189.194). Gegen Gurney Anm. 3 nicht kubbu, siehe MSL 7 105 503. 

AR <JÜ1> = muru 9 (IM-DUGUD) = imbaru, Nebel? Wetterwolke? Unsicher Virolleaud, 

AChAnXXVIII. 

►*f AR <j£Ü>- muäen = an anzu(AN-IM-DUGUD) = anzö, mythischer Vogel. CfAlster, 

RA 85 lff., Civil, JAOS 92 271, Cooper, JCS 26 121 + Retuni pl67, Engel, Darstellungen 

81ff., Hruska, Mythenadler, Hunger, SpTU I p41, Lambert, OrNS 36 130 und AfO 27 81f., 

Pettinato, JCS 31 1 16f., Salonen, Vögel 121ff., Wilcke, Lugalb. p61ff., sowie oben Kap. n. 

AR « ÖT siehe n708. 

&R <T^M = im-hul = imfyullu, böser Sturm. 

AR <ft£ (CAD S338ff.) siehe nl64 »JJ <J^: . 

AR R RA = im-KUG-GI =? SarSarru u.a., rote Paste o.a. (CAD S/II 124f., AHw 

1191b). Oder = ? illür pänT (CAD I/J 87f., AHw 373a Mitte). Cf Oppenheim, Glass p52 Anm. 

58 und p80 Anm. 101. 

AR f ^T siehe n748. 

AR f~ = im-lä = imlü, siehe Thureau-D., TMB p239, CAD I/J 127, AHw 377b. 

AR JÜT = im-lagab (oder im lagab) = usultu, Schlamm (vWeiher, SpTU II n24 21f.). Cf 

MSL 17 222 48ff. 

AR Jlh = m-tuku = nädu, preisen (N.P.). 

&R 1? HP = IM-seg = zunnu, Regen. 

AR J = im-sü = imsukku, ein Tongefäss, Tafelhülle (AHw 379b + 1563b, CAD I/J 138f., 

Lambert, AfO 18 293 50; cf AHw 1520b oben = vWeiher, SpTU II pl63 zu n37 97). 

^^ ( IM gekreuzt) = agar 5 , siehe CAD R 60f. rädu (auch oben Lww.), sowie Kap. II n641 

Schluss. 



643 BIR Atfe 

ASy 237. Lww. bir (n.) — 

S/in 67b). 

Lw. biri siehe 1. Anhang. 



Kap. VII 

pir (n.; cf AHw 396b ispa/erdu; si-pir-ti usw. CAD K 77 und CAD 



ellag = kalitu, Niere. mul ellag, cf Gössmann n56. 

bir = sapafyu, zerstreuen; sapfyu, zerstreut. 

na *BIR = ta/ukpitu, nierenförmiger Stein? (Bottero, ARMT 7 p321f.). 

kuä "BIR"lies ku M ^ (n631). 



644 HAR A<& -»Kap. VII 
ASy 238. Lww. har (allg. ausser ass.-a.) - 



- hur (allg.; ass.-a. ASy 4 ) — hir (altakk. [MAD 3 

- är (Ebla, ASy 4 ) — mar 6 (bab.-n., aber AHw 

- km (altakk., n.; cf SLOBA pl07; auch VS 1 n37 



212 unten], n.) — mur (allg.) — ur 5 (n.) • 
1508b unten vorsichtiger; ASy 34 mar 5 ) - 
HI 29 [CAD K 495a]?). 
Lww. hara, huru und muru siehe 1. Anhang. 

^lir HAR = bunene (cf Deimel, Pantheon 1 nl404, Tallqvist, NN 241f., Durand, NABU 1987 
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nl4 p8). 

na4 Ur5 = eru , unterer Mühlstein. 

hur = eseru, zeichnen. Für t^ A^ siehe n469. 

mur = fyasü, Lunge. 

^^säggard^AR) cf Stol, On trees ... 75ff., Durand, NABU 1987 nl4 p8. Auch ^^säggar- 

ra. Zu kur HAR^ und ""HAR^) cf Stol, aaO. 80, Brinkman, OrNS 46 313, Fales, CEC 

pl02, Parpola, Iraq 34 29. 

bar = sem/weru, Ring (CAD S 219ff., AHw 1036b und 1205f.). Gegen AHw 999a nicht auch 

saa/eru, cf AHw 1205b Z. 22 von unten, CAD S 202b, Delitzsch, HWB 489a. 

Urs = sü, sein(ig)er. vx^-tü/tum) = suätu(m), diesen usw. 

(uzu) ur5 = t g rtu ^ Orakel. 

ära = tenu, mahlen; tenu, gemahlen. 
( uzu ) A££ M = ur 5 -üs = tertu, Orakel. 

A££ ►{<[ >4J = har-musen-na, siehe CAD H 225a unten, AHw 353a + 1562a, Salonen, 
Vögel 35ff. (37). 

A£fc ►Jffl / ^TTT = bar-ri/ru, fyur-ri/ru, mur-riJru. AHw 359b hurra Loch, Höhle sub 3 ge- 
hört in Wirklichkeit grösstenteils zu AHw 327f. harra = Wasserlauf. Statt bur-ri/ru ist häufig 
bar-ri/ru anzusetzen: Grayson, RIMAP 1 235 II 32 (II Görg, Beiträge zur Zeitgeschichte ... 
[1989] II 29), 244 43; Grayson, RIMAP ü 14 1 79, 15 II 15, 17 in 26, 18 IE 55, 24 V 95 und 
VI 7, 92 DT 10', 197 I 53, 203 II 18, 204 II 37, 211 II 114, 241 1 76, 243 H 58, 251 IV 98, 
260 82; Grayson, RIMAP III 186 III 40; Tadmor, Tiglath-pileser III p50 Ann. 17 T (p46 
Ann. 11 3 wohl fyur-ri = Höhlen); Thureau-D., TCL 3 Z. 21.99.135.143; bereits korrekt 
Lambert, BWL 177 15 und 178 29 (dazu Kommentar p332, gegen AHw), sowie Borger, 
BAL 2 78 IV 3 (mit der p79 notierten Variante aus Bull 4 [G. Smith, History of Sennacherib 
85 Mitte, ungenau Luckenbill, Senn. 71 39 usw.], dazu Frahm, Einleitung 117b zu Z. 39). 
Auch CAD N/II 118 und AHw 766b oben, usw. sind zu berichtigen; die tamitu-Stelle CAD 
N/II 118b Mitte ist berichtigt in CAD S 57 s.v. sahimtu. CAD H 114b und CAD B 76b zum 
Teil besser als AHw. Cf die älteren Wörterbücher HWB 292b + 177b + 210a, Muss-Arnolt 
335 + 172b + 650a. 
ü A& '►JTfcf: ( sar ) = HAR-SAG (bzw. Ü-HAR-SAG) = azuplru, eine Pflanze. Dieses 

Wort auch bei Oppenheim, Dreams 331 x+15 gemeint? hur-sag = sadü, Berg scheint nur in 
den Randgebieten vorzukommen. HAR-SAG bzw. Ü-HAR-SAG = azug/kna oder azubir x 
(siehe Kap. IT)? 
A& '►TW = hur-sag = Berg und = Ordalstätte. Siehe CAD H 253f. hursänu A und 254f. 

hursänu B, AHw 359f. hursänu II und I. Zu hursänu I altakkad. siehe AHw 1124b oben, was 
freilich in CAD S/1 49ff. nicht übernommen ist. Ordalstätte Scheil, RA 18 32f. n35 = San 
Nicolö, BR 8/7 n85 = Durand, DCEPHE I p25 n355 (+ p39f. Anm. 60) mit Kopie t92f. 
A& f3T&£ l%$ ^ ki = hur-sag-kalam-ma (Rep. geogr. III 102, V 132, VITI 169, Parpola, 
NAT 170, George, House Most High n482ff.). 
" A^ $£ ^ = mur-dü-dü = murdudü, eine Pflanze. 

Afc^ |?fTr = urj-ra = Ißubullu, verzinsliche Schuld. 

A$=fc ^Tf = är-ra = tenu, gemahlen. 

lü A& ^T $M - ur 5 -m-ku (oder lü-ur 5 -ra-ku), wechselnd mit lü ^SÜj P^TF ^ = 

ür-ra-ku (oder lü-ür-ra-ku), siehe AHw 1433a oben (Fuchs, ISgKh 184 439 und 241 166, 
Borger, Asarh. p62 Nin. A VI 29), sowie Kinnier Wilson, Wine lists p66f. und Durand, 
NABU 1989 nlllp85. 
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m A$£ A££ = är-är = aram<, Müller. Cf CAD A/II 233. 

^A^ A^ = HAR-HAR = eru, unterer Mühlstein. 

"4^ A^ ( sar ) = HAR-HAR = basü, eine Pflanze. 

A$£ A^ = HAR-HAR (är-är? ara 5 ?) = tenu, mahlen. 

A£fc <^JT = ur 5 -gim = kiam, so. 

A^ ft£ w^f H^ = HAR-LUM-BA-SIR, cf AHw und CAD s.v. bab.ru und barmunu. 



645 HUS A<!^ -> Kap. VII 
ASy 239. Lw. hus (n.). 



hus = ezezu, zürnen. 

A<^ I? = hus-a = bussü, russü, rotglänzend o.a. (Landsberger, JCS 21 149f., Waetzoldt, 

OrAnt 24 lff.). 



646 ASy 240 SUflUR A^A , Ai^ , 4<Z4 -+ Kap. VII 

ASy 240 : Lw. süh wohl zu streichen, siehe Kap. IL 

suhur ku <s = purädu, fo'zz-Karpfen. 

suhur = qimmatu, Haarschopf, Wipfel. 

süh("SUHUR") = tesü, Verwirrung (wie n892 süh). Siehe Kap. IL 

Zu "SUHUR" = tebi o.a. siehe ebenfalls Kap. IL Unpraktischer Hinweis auf Saporetti, OrNS 

35 276f. in ASy 2ff - n231 Schluss. 

A<fyA rfA ( ku< = suhur-mäs = suburmäsu, Ziegenfisch (Ziegenprotome mit Beinen und 

einem Fischleib, Seidl, BagM 4 178ff.). mul suhur-mäs kl \ Capricornus (Gössmann n344), cf 
oben nl30 mul MÄS. 



lü 



AfyA \ = sujjur-lal/lä = kezru, Mann mit einer bestimmten Haartracht. Fem. 



munus suhur-lal/lä (bzw. munus-suhur-lal/lä) = kezretu, kezertu. Cf Menzel, Assyr. Tempel I 
27ff. 

4^ siehe n628. 



647 • siehe Kap. IL 



648 ^ siehe Kap. E. 



% siehe n94 (Kap. n). 



^< siehe n302. 



# und ${ siehe n662. 



649 



siehe Kap. IL 



650 ^ siehe Kap. IL 
653 ||> siehe Kap. IL 
655 3^ siehe Kap. IL 



659 j3^ siehe Kap. n. 
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661 U < 

ASy 242. Lww. u (allg. ausser ass.-a. [cf Hecker, OLZ 65 Sp. 145]; bab.-a. nicht für die 
Konjunktion u = und) — gunn 2 (mittelbab. N.P., Brinkman, MSKT 1 320) — bür (mittelbab. 
N.P., Brinkman, MSKT 1 119 unten) — bu i2 (bab.-a., Hunger, BAK pl61a; CAD B 310a 

"bu 8 "). 

u~= Zahl 10. Die Ziffer steht auch für 60xl0~, 602x10, 10 /60, 10 /3600 usw. Auf dem linken 

Rande einer Tontafel häufig jede zehnte Zeile andeutend (Zehnermarke, cf Bezold, Cat. V 

pXVII, Hunger, BAK p2 mit Anm. 2, Krecher, ZA 63 165). 

< und >T<rV < (nam-u) = usurtu, Zehnergrappe (CAD A/1 279a, AHw 1443b). 

lu rab- < -ti (eser-ti, uSur 5 -ti) = Dekurio (cf Kümmel, FBAU p51ff.). 

dingir < -tu/te Lesung unsicher (Grayson, RIMAP B 26 VI 88, Menzel, Assyr. Tempel B T 

114 II 5 und T 130 B 23, Müller, MVAG 41/BI 16 III 18; cf Deller, Fs. Beran 119, Frankena, 

Täkultull8n241). 

(dingir) x = adad, addu usw. (siehe auch n641 ^g^iskur). 

umun = belu, Herr (cf CAD B 191b). 

bür*« = büru, bür, 64800 qm (18 ikü, 3 eblu; cf RLA VB 480f.). Siehe auch n662. 

giguru - giguru, "Winkelhaken". 

bür = palsu, durchbohrt; pilsu, Loch. Cf auch AHw 815a unten paläsu (Leichty, Summa rzbu 

69f. Z. 36f. und 216 Z. 139). 

bür = Mu (extisp.). 

bür = suplu, Tiefe (TMB p239, CAD S/BI 324f., AHw 1280b). 

u = ubänu (extisp.). u mur murub4 = üben (fast qablitu. 

( lu )<>*&. siehe Kap. II nl3. 

dingir < ^^ siehe oben. 

< i^- = u-bar = ubäru, Metöke, Fremdling, musen u-bar(-mm), Zugvogel (Salonen, Vögel 

202, Gadd, CT 41 p3, t24 IB 5). 

< ^J ^<J = U-RI-RI, siehe Hunger, MULAPIN pl34ä. 

<^] siehe n669. 
<&tä siehe n670. 

< ^TT <JM = adad(X)-mil-ki oder -iS-ki ? Wie n641 «üngir^^ £<JJ <Jg , siehe dazu. 
dingir < ^J s i e he oben. 

(dingir) < < = U-U = daddi o.a. Siehe Pedersen, Orientalia Suecana 33-35 313ff. und Archives 
and libraries II 88, Miliard, Eponyms p92f. (Eponym < < fc£ = daddi-i, Falkner, AfO 17 
102f. n60-67a und n74-74a; cf weiter Dalley + Postgate, TFS p89, Deller, OrNS 34 383 und 
BagM 15 235 Anm. 43, Fales + Postgate, SAA 11 n206 B 2', Kaufman, JNES 37 lOlff., 
Parpola, OLP 16 274 (= Parpola, SAA 1 nl89 11), Parpola, SAA 1 n 190 7 usw. (Tallqvist, 
APN 81a oben "Gi-ri-milki"), Watanabe, ZA 79 272f. 

< t TTTW -tum/tim = 10 gin-tum/tim, zehn Scheqel, siehe AHw 253b und CAD E 351 esartu 

(Kültepe). 



662 Ugunü 



«.« 



AltbabyL Flächenmass "GASAN"(Ugunü)* u = 10 buru , 648000 qm (CAD B 339, SL 350,1, 
Powell, ZA 62 211ff., Thureau-D., TCL 7 nl7 10.13.23 und n49 6.7.12 [Kraus, AbB 4 nl7 
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üS 



I 



und 49 undeutlich umschrieben]). Umschrift etwa 10bür(Ugunü). Siehe auch Kap. B. 
Unklar Ü< (Ugunü) in Thureau-D., TCL 6 n32 Rs. 11 = Weissbach, Hauptheiligtum 54f. 47 
(CAD B 339). 

663 UGU Ofjtf 

ASy 243. Lww. muh (n.; cf CAD M/II 177f.) — mäh ? (n.; ASy 3 -4 243 = Labat, CBB pl94 

fl^f.^^A^il 8 ??^??) ~_^i ( n -i_ unten 2 - Anhang). 

ugu = eli, auf. Auch Lw. eli (in ^eli-kul-la und me-eli [CAD M/B 14f.]) und ele (in ele-nu, 

Borger, Fs. Bohl 43). 

ugu = mufylju, Schädel, Oberseite. Nach adi, ana, ina, istu/ultu und Sa ist ugu nicht eli, 

sondern mubfri zu lesen. <H$t$ & = ugu-frj oder mu^i. Cf Thureau-D., TMB p239, CAD 

M/B 174a, AHw 668a Mitte. 

<ttJtJ ►— = ugu-dili = ugudilü, Fleck o.a. 

^<H$±3 *- T T = ugu-as-gi-gi und ^"WJtT ^ WW WT4 = ugu-äs-gi4-gi4 , 
Türkis (Vallat, Syria 48 58 akkad. Fassung Z. 13; cf CAD A/B 427b, Thompson, DACG 
56f.). Siehe auch nl und n548. 

<^J <^ / <^g" W =ugu-DUL/DU 6 -bi=pagM,Affe. Babyl. ugu-DUL-bi; assyr. 
häufiger ugu-DU 6 -bi denn ugu-DUL-bi, und niemals ugu-U-KU-bi. Zu den einsprachig 
sumerischen Schreibungen siehe Dunham, ZA 75 234ff., E. Gordon, Fs. Struve 246 Anm. 17, 
Klein, JCS 31 149ff., Powell, ZA 68 177ff., Sjöberg, JCS 24 110. Vorgeschlagene Lesungen: 
u g u u-gu 5 (KU)-bi, u s u ugu 4 (KU)-bi usw. Auf diese Weise soll die Verbindung mit uqüpu, Affe 
hergestellt werden. In Umschriften wird man sorgfältig angeben müssen, ob n720 DUL oder 
n721 DU 6 vorliegt (bei Fossey und Labat sind diese Zeichen noch miteinander kombiniert, 
was viel Verwirrung verursacht hat). Die für die einsprachig sumerischen Belege vorgeschla- 
genen Umschriften können nicht als gesic hert gelten. 

665 UDUN ^^ 

udun = utünu, Ofen. 

666 SD3IR <, ^^^ T 

§ lä s/sibir, g i§ usbar 5 = sibirru und usparu, Stab. Siehe Kap. II, sowie Borger, BIWA 202 39 
(AHw 1441b unten). 

lü usbar 5 = u/iSparu, Weber (CAD I/J 254a s.v. ispar sipräti und AHw 307a s.v. i/uspara 2 e 
ungenau; Johns, ADD nl72 4 = Ungnad, ARU n461 4 = Kwasman, NLDK n238 4 = Kwas- 
man + Parpola, SAA 6 n301 4 [von Parpola, Assur 2/V 130 ungenau umschrie ben]). 

667 GÄKKUL ^ 

gäkkul = kakkullu, ein Gefäss (CAD K 59). 

mune = tabtu, Salz (Durand, MARI 5 199ff., Joannes, NABU 1989 n75; danach AHw 422b 

unten und Rep. geogr. IB 129 s.v. kakkulätum sowie 95 s.v. hatta zu berichtigen). 

668 GAKKUL <^< 

gakkul = kakkullu, ein Gefäss (CAD K 59). 

mun 5 = tabtu, Salz (Durand, MARI 5 199ff, Joannes, NABU 1989 n75; danach AHw 422b 

unten und Rep. geogr. IB 129 s.v. kakkulätum sowie 95 s.v. katta Z u berichtigen). 

669 U-GUR <£Tr 

JL _?J 

dingirU-GUR = neriDgal (cf Lambert, BiOr 30 356b). 
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siehe n666. 



670 U-DAR 



<"sM 



• Kap. VII 



^S^asn/ih/e^s-daritdr, (^ a ^)iStar. Genaueres in Kap. IL 
Als Stern Venus (Gössmann nl34). 

dingiJIsg-fdr-ZA-AD in Kültepe Lesung unbekannt (CAD M/1 326b unten, Hirsch, Untersu- 
chungen 2 p25f. und 14). 



671 SAGSU 



<WE 



Kap. VH 



( tü S)sagsu = kubsu, Kopfbinde (auch extisp.). 



672 AB <0= 

ASy 244. Lww. lid/t/t (allg. ausser altakk. und ass.-a.) — li/e 8 (ass.-n.) — äb/p (altakk., ass.- 
a., n. selten). 

Lww. liti und liti siehe 1. Anhang und 2. Anhang. 

Die Lww. rem, reine, rim, rimu usw. sind schwer erklärlich. Ein Wort remu oder rimu mit 
Logogramm AB ist nicht nachweisbar. Daher kann man diese Lww. schlecht zu unten 2. 
Anhang rechnen. Die Umschrift rem(u) oder rim{u) käme ohnehin nicht in Frage, weil auf 
diese Weise keine eindeutige Wiedergabe zustande käme. Die in ASy 244 als einziger Beleg 
für rim aufgeführte Stelle KAR 1 Rd. 1 1 ist zu streichen, siehe Borger, BAL 2 104. In ASy 4 
244 notiert vSoden wenig hilfreich als Beleg für rim "ADD 409 9 u.ö.", und umschreibt dort: 
Rim(u)-ut-GN. Deller, OrNS 31 22f. bietet zahlreiche Belege für reme (cf auch ASy 1 " 4 244); 
p22 oben weist er weiter auf zahlreiche von Tallqvist, APN 305, 187b unten, 10b unten usw. 
aufgeführte Belege für rem-a/an-m (siehe auch CAD R 264b unten). Bei Tallqvist, APN 188 
finden sich zahlreiche Belege für ÄB-ut (Tallqvist umschreibt rim-ut), die übrigens in AHw 
987a s.v. rimütu, Geschenk allzu knapp zitiert sind und in CAD R 364f. sämtlich fehlen; die 
in ASy 4 zitierte Stelle ADD 409 9 (Mattila, SAA 14 n211 9' usw.) ist bei Tallqvist vorhan- 
den. Gewöhnlich umschreibt man rem-ut. Vereinzelte Schreibungen: ADD 311 Rs. 18 = ARU 
53 32 = Kwasman, NLKD nl 32 = Mattila, SAA 14 nl54 Rs. 18 AB-mu-ut; ADD 356 14 = 
ARU 348 14 = NLKD n422 14 = SAA 14 nl77 14 ÄB(rimu)-ti (hier wohl Sandhi); ADD 851 
1 15 = Fales + Postgate, SAA 7 nl 15 AB-u-ut (oder AB-u-tü). Die in ASy 244 zitierte neu- 
babyl. Stelle SFS p97f. n7 5 = Ebeling, AGH 92ff. 5 Anm. 24. Ebenso vSodens für das CAD 
geschriebene und CAD R 258b unten zitierte Bearbeitung von Hehn, BA 5/III nUI II SFS n7 = 
Berliner Photo K 380: re-me- II rem{e)-. 

(g u 4)äb = arfyu, litu/littu, Kuh. Cf Deller, BagM 16 321. Auch Lw. litu usw. (in e-llti und sap- 

liti usw., CAD E 1 13b unten und CAD S/1 476a oben, Borger, BIWA 15 A 1 19 und 146 T IV 

19f.). Astronomisch ab = (w)arfru, Monat (CAD A/II 259a und 262b, AHw 1467a Mitte). 

äb 1 ^ = dädu, ein Fisch. 

AB (mul x ?) = kakkabu, Stern (CAD K 45b unten sowie Hunger, SpTU I p94 und 110). 

^ ^"HI = äb-mafc = bürtu, (junge) Kuh. 

" <t ^TTT Jgf usw. = äp-ru-su, eine Pflanze. 

<= 4f<f "TW ffffi* = äb-ri-ri-ga siehe CAD S/1 262a (und AHw 1150a) s.v. salquttu. 

<►= >JJJJ y. zg = äbrig(ÄB-NUN-ME-DU) = abriqqu, ein Priester. 

ü <£ $3$ = ÄB-GAB/DU 8 = kamantu, eine Pflanze. 

<3= t^t A T? = ÄB-GU 4 -HI-A/HÄ = latu (PI. zu litu), Kühe; sugullu, Rindvieh (cf Deller, 

OrNS 34 273, Goetze, JCS 17 85, Hunger, SAA 8 n49 1 1). 

<£l fcJ<J = äb-mäh = bürtu, (junge) Kuh. 
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►*f <£ ^Tp= (King, AKA 257 1 9 = Grayson, RIMAP II 194 1 9 sowie 229 16, Abou- 
Assaf + Bordreuil + Miliard, Statue de Teil Fekherye 13 6 = Grayson, RIMAP II 391 6) = 
j7w(dingir) remenü(ÄB-ü), cf Thureau-D., Homophones 51 Anm. 6 (und CAD R 258b). Nicht 

<S= ^H $- = äb-zä-mf = apsamikku, cf CAD A/II 192f., Hunger, SpTU I p75. 

<►= ^f- = äb-gal = litu/littu (auch bürtul), Kuh. 

(S u ") <S= ££l = äb-nigin = säbirtu, Färse (CAD S 59). 

<^ Ja* = ud/tul, ünu = utullu, Hirt, Herdenaufseher. Siehe Kap. II. Auch <S= JMT = utulio 

(ÄB-LU/DIB), Thureau-D., TCL 7 n44 5. 

(munus) <Jz ^ ^ = äb-za-za = apsasu, Sphinx o.a. (cf Engel, Darstellungen 50ff.). 

< |-^-T?<TfW siehe n703. 

673 < !^m siehe Kap. IL 

674 KIR« < ^^ -» Kap. VII 

Fossey p851 n28052-28059. KAH H n84 129 und 132 < ^jgf[ Schreibfehler? 

Siehe auch Kap. n. 

ASy 245. Lw. kir 6 (ass.-n., auch Grayson, RIMAP 1 185 + 340b Z. 130, sowie KAR 428 61f. 

[AHw 1035b korrekt, CAD S 212a ungenau]). Zu qir 6 siehe n691 <£§ä3' • 



675 GIRI 



16 



Siehe auch Kap. n. 

Der dort aufgeführte Lw. gir J6 ist nach Hilgert, Akkadisch in der Ur III-Zeit belegt in N.P. 

dingir-wa-g?r 16 ; weiter schlägt er vor: qir 8 in N.P. e-la-ak-su-qir%. 



676 LILIZ 



liliz = lilissu, Pauke. 



<^J und <^JJ siehe n685 bzw. 686. 



677 LIBIS «f ^äTTf 

ASy 246. Lw. kfr (ass.-n.; zu den Belegen in ASy cf AHw 468a Mitte und CAD K 313b oben 
[nicht sehr klar], sowie Lambert, Atra-basis pl08ff. IV 45.55 und V 4 [CAD S 213a oben]; 
klarer Beleg auch Borger, BIWA 40 A HI 105). 
Lw. "kiri" siehe 1. Anhang. 



du 8kfr = kirru. ein grosser Krug, 
üb = uppu, eine Art Pauke. 



678 KIS 

ASy 247. Lww. kis (altakk. [auch kis], n.); kis (n.; kis erschlossen, aber nicht belegt); qis (n); 
qis (n.; qis erschlossen, aber nicht zu erwarten). 

kis = kissatu, Gesamthe it, Welt; kissütu, Macht. 

679 MEZE 



<£M. 



meze = manzu, eine Art Pauke. 
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681 MI C: 

ASy 248. Lww. mi (allg. ausser ass.-a. [aber cf zu ass.-a. Hecker, OLZ 65 Sp. 145]) ■ 
(allg. ausser ass.-a.; altakk. nur Kienast, GAK 334 32 = Frayne, RIMSGP 138 30? cf CAD K 
128a unten und AHw 434a oben sowie MAD 3 147 oben) — gie (n.) — sfl (allg. ausser ass.- 
a.? cf ASy 4 und SLOBA pl 12). 
Lww. musg, musi siehe 2. Anhang. 
Lw. wU (bab.-n.) wohl entbehrlich. 

ge 6 , gie» gig = müsu, musitu, Nacht. Auch Lw. müsu usw. (AHw 681a und CAD M/II 257 s.v. 
musälu, AHw 1 160b und CAD S/1 364b s.v. samüsu; unten 2. Anhang). 
ge 6 usw. = salämu, schwarz s./w.; salmu, schwarz; sulmu, schwarzer Fleck, Pupille. 
■^J^: <££ (fTTfä ) = sag-ge/i^-ga) = salmät qaqqadi, die "Dunkelköpfigen" (d.h. die Men- 
schen). Auch sag-ge/i 6 -ga-a (CAD S 75b). 
Siehe auch unten <££ <]i- . 

MI = sillu, Schatten (N.P., cf n469 GIS-MI). 

ge 6 usw. = taräku Stativ, verfärbt sein o.a.; tirku, Verfärbung, Fleck o.a. Siehe auch unten 

<K= <|- ■ 

<££: t*$-[\ = müs-älu, siehe oben. 

<U= ^tF -tu usw. = mi-sir-tu (CAD M/n 123ff., AHw 640a + 1574a s.v. mefrertu + 1575b 

s.v. misi/ertu). 

(W) <££ Ö| ÖT = ge 6 (usw.)-DU-DU = Jjaitu, Nachtwächter. 

<££: ^ = MI-NI = ge 6 (usw.)-zal, siehe CAD S/III 283 und AHw 1274 sumsü. 

<££ ^^ = gi 6 -pär = gipäru, eine Art Wohnraum. Assyr. auch <££ Sw^? = gi6-P ar 7- 

Sumer. auch <££ #&=$ = gi 6 -par 4 . Cf CAD G 83f., George, House Most High n377ff. Oft 

statt -par 4 und -par 7 ungenau -pär umschrieben. 

g's <££ fcp pf = Ml-pär = lipäru, ein Baum. Assyr. auch - ^.i} = -par 7 . Sumer. auch 

- ^g f = -par 4 . Cf CAD L 198b, Gelb, Fs. Kraus 81f. Oft statt -par 4 und -par 7 ungenau -pär 

umschrieben. 

<££ <fct = kükku, kuio-kuio = ekletu, Finsternis (Borger, ZA 54 187 zu Z. 424). 

<►£; <]i- = ge 6 (usw.) igi = saläm (oder sulum) pänT, Verfinsterung der Miene (Borger, AfO 
18 418f., cf AHw s.v. salämu G 1 e und sulmu 4, CAD S 241a). <££: <fö- = sulum Im 11 , 
Pupille. Für <££: <f- in CT 28 27 34ff. = Bock, Morphoskopie 210 103ff. cf Landsberger, 
JCS 21 144 (gegen CAD S 241a Mitte und AHw 1110b unten [anders 1349a unten]). 
<&= <"[££ |? = ge 6 (usw.)-sä-a = kasätu, früher Morgen (Nougayrol, RA 67 191, Sjöberg, 
Gs. Falkenstein 223; AHw 458a VAT 10270 VI 17 in CAD K 263b als Igituh 1 410 anders 
und wohl falsch gelesen). 
( lü )<ßl "R Ö| Ö| = ge 6 (usw.)-a-DU-DU = baitu, Nachtwächter. 

►*f <££: siehe nlO. 
fcf <&: siehe n469. 

682 GUL <tgj 

ASy 249. Lww. gul (allg. ausser bab.-a. und ass.-a.); qül (allg. ausser altakk.); kül (allg.; cf 

Deller + Saporetti, OrAnt 9 49ff.). — sün (n.; Borger, BrWA 34 B HI 55, 37 B IV 6, 67 K 
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67); sün (n.; Borger, BIWA 194 Stück 1 22, 275 75, 287 158, 307 E Rand 1, Enüma elis 1 60 
Var. Lambert, NABU 1987 nlOO; Lw. in ASy 1 . 3 - 4 nicht in ASy 2 ). 
Lw. gulu siehe 1. Anhang. 

gul = abätu, zerstören. 

gul in der Bedeutung demolieren Thureau-D., TMB p239 (liest naqäru). 

sün = nartabu, Bierwürze. 

sün = rfmtu, Wildkuh. 

tug <££} <|* = gul-l/enu 11 usw. (CAD G 127, AHw 296f). 

<fc£LT I»- = gul-me = qulmü, Axt. 

683 GIR4 <tg 

gir 4 = kiru, Ofen. 

«^«Ö" <$ =GIR 4 -KUG=neKÜ^-Auch d ingirt^I|| <tg <ft = E-GIRt-KUG 

(Tallqvist, ZA 7 274f.). 

684 SAGAN <fc£ 
dug/gisg agari = sikkatu, Napf, Flasche o.a. 

( lü )<t^ f~ = säman-lä = Somalia, Lehrling. Auch ( w )<fc£ ^TJT? T~ = säman- 
mäl(DIR)-lä. 

685 PAN <^J -»Kap.VII 

ASy 256. Lww. pan (n.); ban (n.; BER 4, 152 IV 26 nach Kopie Hinke, SBKI p26 ba-nu-ü-a 
[sc iauch CAD B 94b]) — ter 5 (altakk, Ebla; ASy 4 ). 

ß ls pan = qastu, Bogen. LÜ (g lä )pan = Bogenschütze wohl San qaSti zu lesen. Die Bemerkung 
CAD A/II 52b unten ist in CAD Q 147ff. nicht expressis verbis wiederholt. Cf Kümmel, 
FBAU 50f. mulpan cf Gössmann n47. 
W(-gis)^J ^gK- ^yp _ pan-tag-ga = mäfyisu, Jäger (mit Bogen). 

686 GIM <SJ| -> Kap. VII 

ASy 257. Lww. gim (allg. ausser altakk. und ass.-a.); qim (n.); kirn (n.) — kin 8 (altakk.) — 
dim (altakk., n.; VAT 10172 VI 31 = MSL 14 195 359 Glosse); tön (n.) — din (altakk.). 
Lw. gimi siehe 1. Anhang. 

dim = banü, bauen (ba-dim, CAD B 84a, Gelb, MAD 3 98). 
( lü )sitim = itinnu, Baumeister. Cf CAD B 95, Kümmel, FBAU 35 Anm. 1. 
gim, gin 7 usw. = klma, wie. Cf Thureau-D., TMB p239 und 145. Nach Deller, OrNS 36 81 
auch = küm, statt. Wechsel von gim und ki-i CAD K 318f. (SAA 4 n276 12 neben n77 9 
usw.; dort p336a oben neben 335b); das reicht aber nicht aus, um für gim die Lesung kl an- 
zusetzen. 

di ng"GIM = muSda , muSdam (Fuchs, ISgKh 41 60). 
<^Jf >^<|^ = -GIM(gin 7 )-nam = kima, wie (Thureau-D., TMB p239 und 145). 

In M W <5JT H<T* = su-bi-GIM(gin 7 )-nam (SL 354,238 und 440,25), ditto; wie n567 

<£j| N" ^ =dim-ma-kür, siehe n24 H$3 & Ar WT • 
lu <^£JT N^~ = sitim-gal = Sitimgallu, Oberbaumeister. 



<^ siehe n696. 
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siehe n678. 








<£ 


.<* 


usw. siehe n632 (und 631). Siehe Kap 


II 687 zu KISIM 5 . 




688 


<£ 


, <$( , 3^ 


siehe Kap. IL 






689 

ASy 


nä d^ 

250. Lww. nä und nü 


-> Kap. VE 

(n., selten; in ni-NA-a = 


Ninive beide Lww. möglich). 



g i§ nü/nä siehe n469 gis-nü/nä. 

nü/nä = nälu, i/utülu, sich hinlegen; rabäsu, do.; salälu, do. 

►^ <£l££ää T? = ni-nä-a oder ni-nü-a, Ninive. 

*T C^ TT ("f ) siehe n596. 

<M <£±^ siehe n737. 

690 NIM <$=<T ^ Kap. VII 

ASy 251. Lww. nim (allg.); ni 7 (ass.-a., n.; auch Langdon, NBK 90 1 48) — num (allg.; BHT 
Nr. 3 II 3 siehe oben n596 zu "um"); nü (ass.-a., n.) — näm (ass.-a.; bab.-n. trotz Oppenheim, 
OrNS 9 28 [cf CAD R 207b, CAD S/1 392b Mitte und 239f.] unnötig) — tunu (n.; cf Nashef, 
Rep. geogr. V 264, CAD N/1 221b); tu 8 (ass.-n., aber mit CAD N/1 221b und AHw 725a 
unten + 726b oben doch lieber -tum^-mus zu lesen). 

§ i§ dih = baltu, eine Dornpflanze. 

(kur bzw. kur = mät) elani^, weit häufiger <£1J ^ u = elam-ma, = elamtu (Elam). 

nim = elü, oberer (CAD E 112a = SAA 6 n42 6; auch AHw 1553a s.v. elü IV und 1180a 

Mitte [N.P.], aber hier ist saqi [Tallqvist, APN 158b] ebenfalls möglich). 

nim = haräpu, früh s./w.; \jarpu, früh (vgl. n812 JST <K=£f und <£<J = buräpu und 

fyuräptu). 

nim = saqü, hoch (s./w); süqu, Höhe. 

NIM = zumbu, Fliege (zur angeblichen Glosse [niFimi in MSL 4 19 98 cf Borger, Fs. Römer 

30 98). <£<T £3j[ = NIM-läl = nübtu, Biene. 

NIM mathematisch = multiplizieren, subtrahieren (elü S?), Thureau-D., TMB p239, AHw 

210a (vSoden umschreibt tunu). 

<£<J w^TT = nim-gir = birqu, Blitz. 

<S=S| , t^] PffT = NIM-sahar-ra = lamsatu, eine Fliege. 

<£^T I^TT = NTM-ükus = tambukku, Gurkenfliege. 

691 TUM < ^J 

ASy 252. Lw. tum (n.; Fossey n28064 = TCL 3 Z. 15 und 69; Fossey n28602 = E R 67 32 = 
Tadmor, Tiglath-pileser III 164 32 wie NIMxSA <^§^[ aussehend, n28603 = Winckler, 
Sargon t2 n5 8 = Fuchs, ISgKh 98 86 nicht überprüfbar) — kir 17 (ass.-n., neuer Lw.; KAH II 
141 221 [AHw 1035b ungenau as-kir 6 -ma, CAD S 211b unten falsch as-kir-ma], Fossey 
n28060 und 28061 = Grayson, RIMAP III 183 1 43 bzw. III 63 kirn, aber Zeichenfor m nic ht 
ganz klar); qir 6 (ass.-n., nur Fuchs, ISgKh 50 36 [Fossey n28065, in ASy 245 unter 

eingeordnet, Thureau-D. und Labat qir]). 

Lw. kirig siehe 1. Anhang. 

tum = (w)abälu, tragen, bringen; tabälu, wegnehmen. 
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692 KIR 7 <^H5 

ASy 253. Lww. kir 7 (ass.-n.); tum n (ass.-n., cf Thureau-D., Syllabaire p39, Farber, BID p77, 
Borger, Fs. Reiner 19 [ASy 1 - 2 ™ d 4 ]). 



693 LAM <£<jj -» Kap. VII 

ASy 254. Lww. lam (allg.; altakk. auch Frayne, RMSGP 15 107 und 135 V 14, dazu Kienast, 

AKDJ 162f.) — la 12 (ass.-n.) — lunu und lim (bab.-a. Mari) — is i2 (altakk., ASy 254 und 

254a). 

Lw. lama siehe 1. Anhang. 



gis <£<j7 ££g: = iam-tur = turazu, serazu, ein Baum (cf Stol, On trees ... llf.). 
gis <£<j7 ^_ = lam-gal = bututtu, Pistazie (cf Stol, On trees ... lff. und 25ff.). 
C<TT V- $R siehe n694. 

694 LAMxKÜR <£«M 

ASy 254a. Lw. is n (altakk.; cf CAD S/1 2 und Krebernik, ZA 81 136). 
Lw. lam 7 zu streichen, siehe n693 zum Lw. lam. 

§ i§ es22 = siqdu, siqittu, Mandel(baum). 

( uru) <£<Jjiy gm <&) = LAMxKUR -RU = bös u.a., sabas/zim, sapazzu u.a., siehe Rep. 
geogr. III 39, Rep. geogr. VIII 70ff. und 208ff., Borger, ZAW 94 248 und BIWA 329 zu K 
2632, Joannes, NABU 1987 n99. Statt LAMxKUR -RU auch LAM-KUR-RU. Auch 
Mru/ippak. Siehe auch Kap. IL 

695 AMAR <^ 



ASy 255. Lww. zur (n.; ass.-a. cf Hecker, OLZ 65 Sp. 145) ■ 
Veenhof, Fs. Kraus 371). 
Lw. suru siehe 1. Anhang 



■ sur (allg.) — sär (ass.-a., cf 



amar = (w)atmu, Junges (auch Hunger, SpTU I n51 7). 

(g^amar = büru, Kalb. 

dingir AM AR cf Tallqvist, NN 279a und APN 260b, Parpola, SAA 1 pl62 (liest büru). 

<t$ ^f- fe = amar-mas-dä = (jfiuzälu, Gazellenjunges. 

(ki) = marad-da, mär-da = märad. 



(""•XP 

&*& <tt i] = amar-utu = marduk. Cf Kap. II n79. 

<£3 <J^ >h]7<J siehe n696. 



696 SISKUR <V* 



( udu )siskur = mqu, niqü, Opfer. CAD N/II 252ff.; hier wird einfaches siskur(AMARxSE) als 

SISKUR X bezeichnet, siskur(AMARxSE-AMARxSE) jedoch als siskur. Vgl. das Lehnwort 

siskuru, AHw 1052a und CAD S 336a. 

Assyr. dariu zu lesen? Siehe Menzel, Assyr. Tempel II T 10, Deller, OrNS 56 188 

siskur, siskur(SISKUR-SISKUR) = ikribu, Gebet, Segen (CAD I/J 62ff.); karäbu, do. (CAD 

K 192b, N.P.). 

( udu )sfskur(SISKUR-SISKUR) = mqu, niqü, Opfer. Siehe auch Farber, BID 165f. In Mari 

usw. geschrieben AMAR-AMAR-re (Bottero + Finet, ARMT 15 plO n255, p28 n255, p87 

n438 und p234). 

siskur = suppü, Gebet. Siehe BE 9 p56a und BE 10 p45f. "Bil-su-pi-e-mu-bui", wo -su-pe-e- 

mit -siskur- wechselt (CAD S 394a Mitte BE 10 ! , 130 gemeint). 
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<3[J siehe n685. 



698 UL 

ASy 258. Lww. ul (allg.) - 



■ mul 4 (bab.-n.)- 



UL-UL = akälu St, multiplizieren, quadrieren. So Thureau-D., TMB p239f., aber CAD A/I 

258b und AHw 27b zu akälu St nicht mit dieser Schreibung gebucht. 

ul oder muLt = kakkabu, Stern. Determinativ vor Sternnamen (siehe auch n247). 

du7 = nakäpu, stossen. 

dingir <J^J >\- = ul-mas (Sommerfeld, Aufstieg Marduks 25 Anm. 8). 

<&3l I^T *T *0Ü ffi? = ul ia/iu-ut-tu-un, siehe CAD I/J 330b und CAD S/HI 88, AHw 
413b sowie Biggs, Sä.zi.ga 38f. 

<fc=pl V = UL-gar = kamäru, addieren; kumurru, Addierung (Thureau-D., TMB p240, CAD 
K 113b bzw. 535b, AHw 430b bzw. 506b). 
<fc=[ä siehe n567. 

|| siehe Kap. II n698 Schluss. 



<^Jf siehe n686. 



699 



SITA4 <fcfTT 

sita4 in rftflf- <^TT = nam-sita4 (sumerisch), eine Berufsbezeichnung. Akkadische Ent- 
sprechung unsi cher, cf ABZ p!71 n442, Charpin, Archives familiales 47ff. und Clerge 258f. 

700 ÜTU <XW- 

ütu = d/tiktu, ein Molkereiprodukt. Siehe auch AHw 1357b s.v. tlku. 

701 GIR <^ 

ASy 259. Lww. gir (n.); qir 7 (altakk.); kir 10 (altakk.? cf CAD K 404b oben). 

Lw. wir bzw. birio wohl zu streichen, cf Edzard, ASJ 16 7 Anm. 11. 

Statt Lw. üg wohl eher pirig lesen, cf AHw 865b unten + 1583a Mitte, Fuchs, ISgKh 239 163 

und Frahm, Einleitung 85. 

gir = kudanu, Maulesel (abgekürzt aus ANSE-gir-nun-na, n353). 

di^GIR = ner{i)gal (Leichty, Summa izbu 78). 

din S ir idfcfean u.a. bzw. sumuqan u.a. (Viehgott, siehe Kap. II). 

gir, giri = sepu, Fuss. Mit Dualzeichen <£±3T > <|±fL = sepä 11 . Mit Dualzeichen wohl auch 

die singularische Lesung sepuß möglich. Für gir = sep, verbürgt von o.a. cf AHw 1215b, 

CAD S/n 305b, Leemans, SLB 1/HI pl07f., Bottero, ARMT 7 pl74ff., Gallery, AfO 27 4 

(übersetzt via), gk-it/ti = sepi-it/ti, Fussende (Farber, BID 161). 

<£±= w^[2 = GIR-BAL = ri\}su, Überschwemmung. 

( Iü ) <^ >m = GiR-ARAD/NfTA(saggin? sakkan 6 oder sakkanae??) = sakkanakku, Statt- 
halter o.a. (CAD S/I 170ff., Seux, Epithetes 276ff., Edzard bei Labat, MDP 57 p29, Stol, 
SOBH 82f., Gallery, JAOS 99 75). 
<^ ►JTfJ >-% siehe n353. 
dingir^ ^j^J pfy- = GiR-UNUG(erin?)-gal = ner{i)gal. Siehe Kap. II. Durch die 

Umschrift nergal oder nerigal statt ne-erin-gal usw. kann man dem Problem der sumerischen 
Orthographie aus dem Wege gehen. 
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= pirig-tur = nimm, Leopard, Panther. 

( lü )<^ fg/ M*M I <H? / IT TO =gir-si/sig 6 /sig 5 /sig-ga = gir«^Ö, ein Be- 
diensteter. 

§ i§ <^ ÖT = gir-gub = kilzappu usw., Fussbank (CAD K 361ff., AHw 286a Mitte + 476b + 
1556b [nach AHw 291b = CAD G 98a Mitte = CAD K 363a]). Vgl. die Wbb. s.v. girigubbu, 
sowie CAD K 362b Z. 9ff. gir-gub-bu (= AHw 286a Mitte). 

<^ öT ( w^T ) = gir-gub(-ba), Stufe einer Leiter. Lesung unbekannt, cf Thureau-D., TMB 
p240, CAD K 363a und CAD S 195b. 

<^ N"»- *^S\ ^T =pirig(7üg77)-gal-le-e,cf AHw 865b. 

<^ V— ^T musen = gir _ gfd _ da und ^ £j ^j musen = gir _ lugud _ da sie he CAD S 
168, Salonen, Vögel 172. 
<^ <^ ÖT / ÖT = gir-pad-DU(rä)/da = esemtu, Knochen. 

<^ <V ÖT/ ^f[ £j ÖT =gir-pad-DU(rä)/da-lügud-da = *:MräfM, Wadenbein (Lands- 
berger, MSL 9 24, cf CAD K 569b). 

<^ «Ss = irgi(GiR-AD 4 ), siehe CAD S/I 176b Mitte (und CAD K 483a kubbulu; ABL 302 
11, gegen AHw 1140b s.v. sakkanakku 4 e). Siehe auch Kap. IL 
<fiE53> siehe Kap. II. 



702 < U-JHT<E- siehe Kap. II. 



703 ALIM <fE§<IE -> Kap. VII 



so* alim = kusarikku, Wisent. Auch g u ia-lim. mul-gm alim cf Gössmann 76. Siehe auch Kap. 
IL 



704 DUGUD <^>- -» Kap. VII 



dugud = kabatu, schwer s./w.; kabtu, schwer; nakbatu, Masse o.a. 

Zum Lw. kaptu (in Ugarit) siehe ASy 3 " 4 258a. Statt qaptu erwägt jedoch vSoldt, UF 33 587f. 

den Lw. duqu x . 

4>Jf <^>- siehe n641. 



705 GIG <^*fd -»Kap. VII 

^3l ? 6 P:k™™: ^^-J^P^l^l—A^lzz^S^' CAD s 75b >- 
GIG = frirsu. Abgeschnittenes, 
^teigig = kanaktu, ein Baum. 

( §e )gig, auch ( §e ) <10t}& ^ = gig-ba, = kibtu, Weizen. In Kültepe jedoch gig = arsätu, 

do?Cf CAD K 340a. 

gig = maräsu, krank s./w.; marsu, krank; mursu, Krankheit. 

gig = simmu, Wunde o.a. 

"W <HÜ^4 = mg-gig = ikkibu, Tabu; marustu, Unheil (< marustu; cf Farber, BID 80), cf 
CAD M/1 291a. 



706 NIGIN4 <*T 

Lw. tisu (o.a.) im rätselhaften altakk. N.P. la-mu-üsu (o.a.), siehe Meek, HSS 10 pXXXV, 
IUingwbrth, Iraq 50 96 (Hinweis Sommerfeld). Hat aber Meek das fragliche Zeichen wirklich 
richtig identifiziert? Gelb, MAD 3 159 Mitte hat es mehr oder minder genau in Keilschrift 
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wiedergegeben ("G+" bezieht sich auf HSS 10). 



707 NIGIN <äT^IT 

Siehe n92dingir^ ^^J] V WT • 



708 MAN « 

ASy 274. Lww. man (n.); mam (n.) — maio (bab.-n.) — min (n.); mim (ass.-n.) — nis (n.); 

nis (n.) — nas (n.; auch AHw 759a nasäqu N) — särru (n., CAD S/II 131a und 132a; siehe 

unten 2. Anhang). 

Lw. wan (bab.-n.) wohl entbehrlich. 

Lw. mana siehe 1. Anhang. 

nis, nes = Zahl 20. 

MAN = puzru, Geborgenheit (N.P.; extisp. AHw 885b unten, Nougayrol, JCS 21 226f., 

Jeyes, JCS 30 225). 

(dingir)XX = samas, Sonne(ngott). 

MAN(nis? Leichty, Summa izbu 212 17) = sanü, anderer; Sanü, sich ändern; « ^ ausser 

mam-ma und mim-ma auch Sanüm-ma, anderer. mul MAN-ma = Sanüm-ma, Mars (Gössmann 

n374). « £UJ = MAN-w = SantS, zweitens. 

XX = Sarru, König (Umschrift särru, St. cstr. Sar 4 ; auch Lw. Särru usw.). 

(sim/gis/ü-sim)« >^| = MAN-DU = suädu, Holunder? Ebenso ü&m &ff. « ^J =IM- 

MAN-DU? Cf CAD S 338ff. Siehe auch nl64 ^ <\# . Vgl. weiter Landsberger, MSL 10 

105 228. 

£d « tfJTä Mj< = min-ga-ti, King, BBS nXXIV 21 (Rep. geogr. V 312 oben!). Jetzt auch 

belegt bei Al-Adami, Sumer 38 122 1 3.11 (dazu pl26). Die richtige Lesung ergibt sich aus 

Scheil, MDP 2 88 II 8 = Hinke, SBKI nl II 8 (Rep. geogr. V 305 oben) iA mi-ga-ti. Korrekt 

auch Livingstone, NABU 1989 nl9. 

lü « <Tt£ <T^ = man-di-di = mädidu, mandidu, Mess-Beamter (Pseudo-Logogramm). 



Siehe auch n661 (ä*®*) < < 



709 <# siehe nll4 (und 662). 



710 «^ siehe Kap. II. 



711 ES <« ; auch ►♦+- , ►**♦- und ►***♦- (mittelassyr.). 

ASy 275. Lww. es (allg.); is (allg. ausser altakk.; auch Weidner, ITN nl IV 7 [tili] II Görg, 
Beiträge zur Zeitgeschichte ... [1989] 208 IV 35) — es (n.); is 5 (ass.-n.; auch Weidner, ITN 
nl IH 18 II Görg, Beiträge ... 206 III 34) — uz 7 (nicht uz 6 ; altakk.; cf CAD H 147a häsu E und 
dazu CAD A/1 177a Mitte [Kish 1930,143 = Gelb, MAD 5 n8]; nach Sommerfeld liegt jedoch 
an allen Stellen nicht ES vor, sondern n834 JTJ = ES 5 ) -^ sin (n.); sin (ass.-n., CAD A/1 151a 
Z. 8 von unten und CAD S 196b Mitte, AHw 1102b Z. 8; Schreibfehler?) — bä (n.; Hunger, 
BAK pl59b bä-ri). 

Zu den mittelassyr. Formen ►*-»- , ►«*- und >**+*- siehe King, AKA 29 Anm. 1 und CT 24 
p20/16 (Litke An II 295.312, III 1.3.65, VI 155, p251/231 35ff. sowie p253/233 zu Z. 63). 



üsu = Zahl 30. 

bä = amütu, Leber, Omen. Immer bä-wf. 

ES = ? martu, Galle. 
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es = paSaSu, salben. 

(dlngir)XXX = sin (oder sin), Mond(gott). 

<« rf- = es-bar = purussü, Entscheidung. 

dingir <<(< ^ ^< uä = dingPstn-ma-gir. Siehe n596 W'lf ^ff ^ t^TP 

<« £l = bä-ri (Hunger, BAK pl59b). 

<« I = es-sü als theophores Element in N.P. siehe Zadok, Assur 4/UI. 



712 NIMIN 



<<< 



nimin, nins = Zahl 40. 

dingirxL = ea. 

dingir <^< |= „q" = nimin-tab-ba (cf Charpin, Archives famüiales 15ff, Gadd, UET 1 pl3, 

Litke, An HI 45 [pl42/122; statt ninnu lies nimin]; Deimel, Pantheon 1 n3129 se-tab-bä). 

1 JM ^ = ur-sänabi (wechselt mit su-ur-su-na-bu). 



713 \\ siehe Kap. H. 



714 NINNU 



f 



ninnu = Zahl 50. Zu AHw 318 ham/nsä 2 cf Brinkman, Prelude 32f., Cocquerillat, RA 78 
67ff., Peat, Iraq 45 124ff. 

dingirL = enlil, ellil, illil (N.P.; im Kontext King, BBS nXXXVI II 21 ! , Messerschmidt + 
Ungnad, VS 1 n37 V 36). Die Schreibung bei Page, Sumer 23 67 V 13 (dingir'SUM") ist 
fehlerhaft, cf Page, aaO. 62. 



715 LX 



LX = Zahl 60. Benutzt namentlich in Fällen, wo J (n748) mehrdeutig wäre. Belege: Tadmor, 

Tiglath-pileser III 164 33; Thureau-D., TCL 3 Z. 138.352.369.380.381.402; Fuchs, ISgKh 
114 155, 115 158, 223 115; Borger, BIWA 52 A V 123 und 97 B IV 83; Johns, ADD IV p376 
unten; Kolophone K 9538 und K 15895; Thureau-D., TCL 6 n32 Rs. 1 1 (Weissbach, Haupt- 
heiligtum 54f. 47). In den akkadischen Zeichenlisten einschliesslich ABZ 1 übersehen. Zu 
CAD S/III 380ff. und AHw 1288f. nachzutragen. 

719 LAGAR <fT 

Siehe Kap. II n895 MUNUS-LAGAR. 

LAGAR bei Virolleaud, ACh A nXIX 40 und 46 unklar. 



<n 



siehe n722. 



<^j?T usw. siehe n722 und 723. 



720 DUL <fläf -* Kap. VII 

Assyrisch häufig mit n721 <fö|f verwechselt. Umschrift dann DUL("DU 6 "). Cf Thureau-D., 

Syllabairep41. 

ASy 267. Lww. dul (n.) — tul (n.). 

Labat notiert einen Lw. tül (n.), ohne Belege (cf ASy 1 pl09). Hierher gehören die in ASy 2 " 4 

unter 268 für den Lw. tül gebuchten Stellen, siehe auch AHw 1394a s.v. tullurnnra u. ABL 

281 Rs.,4 babyl. Zeichen DUL, also tül. CT 54 278 Rs. 2 babyl. Zeichen DU 6 , aber nach der 

Kopie könnte links wohl ein Winkelhaken abgebrochen sein und dann läge [D]UL vor. Par- 
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pola, SAA 9 n2 n 17' assyr. DU 6 , auch nach dem Photo; hier möchte ich tüK"^W)-lu-ma-a 

umschreiben. 

In Assyrien nach Assurnasirpal IL auch logographisch häufig statt n721 ("DUL"). 

dul = katämu, bedecken; kutmu (extisp.). 

SPf " <^ " neubabyl. lies kisal-luh, siehe n435. 

tTTU " <^ " neubabyl. lies e kisal, siehe n495. 



721 DU 6 <fg ->Kap.VH 

Assyrisch häufig mit n720 <^ verwechselt. Umschrift dann DU 6 ("DUL"). Cf Thureau-D., 

Syllabairep41. 
ASy 268. 

ASy 2 " 4 notiert die Lww. dul 6 , tul 5 und tül. Ich schlage vor: dul("DU 6 "), tul("DU 6 ") und 
tül("DU 6 "), siehe n720. 

Der Lw. tu 2 i (bab.-a. Mari) in ASy 4 war in ASy 3 versehentlich unter DUL notiert. 
Bei Gelb, MAD 2 2 pl06 wird versehentlich DUL als "Zeichenname" angegeben. Gelb weist- 
auf den sumer. Namen ur-du 6 -ma-al (bei Limet, Anthroponymie p540 ungenau ur-dul-ma-al 
gelesen), den er mit Anthroponymie p562 Mitte ur-tum-ma-al u.a. kombiniert; dann wäre tu 2 i 
auch sumerisch belegt. 

duß = mülü, Höhe. 

duß = tillu, Ruinenhügel (St. cstr. tu). 
<^p=[ UT = en, ed (DU 6 -DU) = (w)arädu, hinabsteigen. 

<^|! Ö| = e u , ed (DU 6 -DU) = du, hinaufsteigen. Mathematisch S Thureau-D., TMB p241, 
CAD E 133b, AHw 210a. 

g^flgf ÖT =e u = namzäqu lies ^ <fi^ ÖT , n469. 

<^ <$ = du 6 -kü/kug, "Heüiger Hügel" (vBuren, OrNS 13 24ff. ( Sjöberg, CSTH p50f.). 
DU 6 



fr 



( ~~° -SE-SAR) siehe Kap. II. 



722 SU 7 <^?T , <^f\ 



& <fä r T I tf¥?\ = SE-SU 7 = tarammu, Kornhaufen (AHw 1325b, Postgate, FNLD p91). 
ADD 623 Rs. 13 = Stevenson, ABC nl3 Rs. "15" = ARU 120 24 = Kwasman, NLDK nl28 
24' = Mattila, SAA 14 n41 Rs. 13' nach Postgates Kollation wahrscheinlich SE- 
LAGARxSUM; Kwasman äussert sich nicht zur Zeichenform; D3 R 46 n4 Rs. 13 liest SE- 
NIM. 



723 LAGARx SE-SUM 



(SE-)subirim/n = tarammu, Kornhaufen (AHw 1325b, Postgate, FNLD p91 [Kopie zu AfO 18 
328 44f von Gurney, AfO 28 96 nachgeliefert]; keine Kontextbelege bekannt). 

724 IGI <>- ^ Kap. VII 

ASy 261. Lww. si (allg.); se 2 o (allg. ausser altakk. und ass.-a.; cf Riemschneider, ZA 57 129; 
auch Kraus, AbB 7 nll6 21, Thompson, EG I II 41) — igi (altakk. cf CAD H 54a Mitte; nicht 
ass.-a.; sonst cf ASy); gi 8 (bab.-a. TCL 17 12 5 zu CAD S/1 68b oben nachzutragen; MSL 7 
85 175 AHw 1356b s.v. tigidü zitiert, aber eher zu 1358a tilim(a)tu gehörig) — li/em (allg.); 
li (all^. ausser bab.-a., aber siehe Renger, ZA 61 43 = CAD K 96b unten und 294a unten; cf 
CAD S/H 399a unten) — lüm (bab.-a. und ass.-a.; Nashef, Rep. geogr. V 219 unten setzt lüm 
auch mittelass. an) — lam 5 (bab.-a. und ass.-a.) — bat 5 (altakk.) — pän (n.; AHw 808a Mitte 
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+ 1581a Mitte zu streichen, cf Menzel Assyr. Tempel II T 12f.; Za-igi CAD L 80f. und AHw 

534b). 

Lw. limi siehe 1. Anhang. 

Lww. ma/i/u sowie ASy 261a <]&*- ini* siehe 2. Anhang. 

igi = amäru, sehen. Auch CAD A/II 64f. ämiru (Starr, SAA 4 p320b). Siehe auch unten 
<Jt- <Jt>- = igi-igi. 

igi = igü, Reziproke (Thureau-D., TMB p240, CAD VI 45, AHw 367b). 

igi = Tnu, Auge. Mit Dualzeichen <$&■ = Tnä 11 ; auch singularisch Tnu 11 (Hunger, BAK 

pl64a). Auch Lw. Tnu und enu bzw. Tnu 11 und enu n usw. (ASy 261 und 261a ina/i/u bzw. ini 4 ; 

siehe n71 ^ <J>- und n682 tü g <$^ <}&- ). «^igi und »Mgi 11 = Tnu, Augenstein, 

Gemme. lü <>W*£n7T = IGI-MIN-DUB = masennu siehe n727. 

igi = kullumu, zeigen (AHw 504a unten, CAD K 524a oben, Ebeling, ArOr 21 404f.). 

IGI = iTmu, lim, Zahl 1000 ( < = 10, ]>- = 100). Auch J <f- = dis-lim, cf AHw 554a oben + 

938a sub D 2 a sowie CAD L 198a s.v. rab limi; von Tallqvist, NN 173b unten 60-« = sussi 
gelesen. 

igi = maljäru, empfangen; mapru, Vorderseite; mofair, vor (zur Lesung von IGI vor Zeugen- 
namen siehe auch unten zu (!u)IGI = sibu); maij.ru, vorderer. Zu ina igi(7wa&riusw. oder pän 
usw.) siehe Mayer, UFBG 175f. und Farber, BID 86f. <"[►- ^gjf und <Jt- mJ< = igi-et bzw. 

igi-ri (dies Hinke, NBSt 284a oben = CAD M/ü 52b oben) = mi^re-et bzw. mi^ir-ti, gegen- 
über. 

igi = hatälu, schauen. 

igi =pänu, Vorderseite, Gesicht, PI. pänü, Gesicht; pän, vor, gen (cf Borger, AfO 23 16, 
Wilcke, ZA 65 60); pänü, vorderer. Siehe auch AHw 818 pänätu. 

<h 1*- - igi->«e = ? qidme, vor (Steinkeller, OrAnt23 33ff., Edzard, MARI 4 61, Krebernik, 
ZA 74, 165f, Kienast, GAK 266). 

( W )IGI = sTbu, Zeuge (cf CAD S/1 390ff., Postgate, GPA P 46). Siehe auch CAD S/n 399ff. 
sibütu. Zur Lesung von IGI vor Zeugennamen cf auch San Nicolö, BR 8/7 p3, Oelsner, Fs. 
Matous II 168 und 174f., vSoldt, JAOS 98 499, Gurney, MBLET p22, 62 und 101. 
<f- ^ >T<T3 = igi-nu-gäl, blind (siehe CAD N/II 129f s.v. lä natilu, aber auch Farber, ZA 
75 221ff.). 

<h ^- &£ = igi-nu-du 8 , blind (Ebeling, KAJ 180, cf Gelb, JNES 32 87 ! , Farber, ZA 75 
225). 

<h ^ Jfc = igi-nu-tuku, blind (siehe CAD N/II 129f. s.v. lä natilu, Borger, AfO 23 10, 
Farber, ZA 75 223ff). 

<Jt- t^- = igi-bar = paläsu N, ansehen; naplastu (extisp.). 

dingir ^ ^j _ Si _fy u oder Si . pakl Siehe Brinkman, MSKH 1 258f. und PHPKB 150. 
<T>- Hf<Jä = igi-gäl = igigallu, Weiser, Weisheit. 
<T>- x ^<Jä = igi-x-gäl = Vx. 
<-h ^ = igi-KÄR(kär? guru 6 ?) = barü, prüfen. 
<T>- t 1 = igi-tab = baru, prüfen. 
<]►- fcz = igi-tab = naplastu (extisp.). 
lü <>W*£rm = IGI-MIN-DUB = masennu siehe n727. 
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<Jt- £& = igi-dug = ctmäru, sehen. <]►- &$■ ( ft ) = igi-du 8 (-a) = tamartu, Beobachtung, 

Lektüre. Cf für igi-du 8 auch Kraus, AbB 4 pl7 zu n22 1 1 (dazu CAD M/n 160b unten und 

CAD Q 197b oben; offenbar unsicher). 

<]►- ÖJ = IGI-DU (igi-du, igistu, gestu 4 , palil) = älik päni, Führer, -palil in N.P. nach AHw 

816a (ist) Wächter; cf auch Edzard, ZA 55 117 mit Anm. 10. Siehe auch die Wbb. s.w. gestü 

und igist/tü. dinguiGI-DU = ner{i)gal (in neubabyl. N.P.; vWeiher, Nergal 93f., Freydank, 

SWU p76; auch anderswo?); anderswo von Nergal unterschieden, dann palil oder igistu 

(Tadmor, Iraq 35 147, Weippert, ZDMG Spl. 1 211)? 

<f- UI ( >A ) = igi-gub(-ba) = igigubbü, Koeffizient (Thureau-D., TMB p240, CAD I/J 

40b, AHw 367a). 

<}- £=$ = igi-bi = igibu, Reziproke der Reziproken (Thureau-D., TMB p240, CAD I/J 39b, 

AHw 366b). 

gis <]^ ^ = däla, dälla (IGI-GAG) = sillü, Dorn, Nadel. 

gis <y^. £: = §ukur(IGI-GAG) = sukurru, Lanze (cf Durand, MARI 5 185ff.). 

na 4<"h $H $w( = igi-sags/zäg-gä = egizaggü, ein Stein. 

<"h ffTTT u - a - = Si - bit oder Si -P lt ' CAD S/n 381 s.v. sib/pitu (in AHw zu Unrecht die Belege 

unter siptu I und sepitu gebucht, cf Bottero, BiOr 36 49b). Auch unpublizierte Dissertation 

Finkel, HUL.BA.ZI.ZI p88 §12 50 (STT II n214-217 1 49 si-b/pit an-e u ki-ft'm II ABRT H 14 

I 22' = K 255+ 1 58 [Ebeling, ArOr 21 409 22] si-pat an-e u ki-tim II K 9022+ 111' si-pat an-e 

u ki-tim II SpTU III n82 1 28 si-kin an-e u ki-tim). 

<KhTTT tm siehe n728. 

na4<J^ ^h ^ /tf\\i = igi-zag-gä/ga = egizaggü, ein Stein. 

<T>- *pqL 1=$- = igi-sig7-sig7 = amurriqänu, Gelbsucht. 

dingir <y,_ m = IGI-KUR siehe Durand, MARI 3 160f. und Finet, MARI 4 541ff. 

<h *T ( "Ü ) = igi-te(-en) = igitennu, Bruchteil, Quotient (Thureau-D., TMB p240, CAD 

I/J 43f., AHw 367b). 

ü <J^. « = imbur(ig\)-esrä{ml), eine Pflanze (cf Reiner, Astral magic 33). 

(]>- <Jt>- = bad 5 -bad 5 (d.h. dabda?) = abiktu, dabdü, Niederlage u.a. (siehe die Wörter- 
bücher); auch tabtü, do? Vgl. nl 13 M M =bad-bad. 

<Jt^ <Ji- = igi-igi in extisp. Texten = amäru N (cf Nougayrol, JCS 21 222 Anm. 25 und Starr, 
JCS 30 170ff.; abweichend von Goetze, JCS 11 97, der an säbu D dachte), igi-igi-tam usw. = 
nanmurtu (cf Starr, aaO.). 
ü <T«- <T>- = imfyurtigiyiim, eine Pflanze (cf Reiner, Astral magic 33). 

<]>- <Jfcf: = igi-sä = igisü, Gabe. 

<]►- X~ = igi-lal/lä = amäru, sehen; tamartu, Beobachtung, Lektüre. 

<T"- t~ I = igi-M/lä-sü = haattu oder bqj(j)attu, Ohnmachtsanfall (cf Landsberger, WO 3 

48ff.). 

<Ji>- Ji>- = ? igi-me siehe oben. 

<]►- J^tJ inij = igi-nigin-na = südpäni, Schwindel? Nervenzuckung im Gesicht? (AHw 
1109b Mitte, Lambert, AfO 18 295). 
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<T"- &i \ - igi-gu-lal/lä = quqanu, eine Augenkrankheit. 
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725 PA <>-, 
ASy 262. Lw. pä (n.). 



pä, päd = tamü, schwören. Sumerisch, 
pä, päd = zakäru, nennen. 



726 AR <MT<J , <]HH -> Kap. VH 

ASy 263. Lw. ar (allg.). 
Lw. ara 8 siehe 1. Anhang. 

<T > "*TT < T 1? >-%[ = ar-za-na = arsänu, eine Art Grütze. 



727 AGRIG <H£[TTT , auch <H£fU 



(lü)agrig = abarakku, Hausverwalter o.a. Die Schreibung bära-ku (noch zitiert von Tadmor, 
Tiglath-pileser III pl83f.) ist zu streichen, siehe n554. munus agr ig (bzw. munus-agrig) = 
abarakkatu; Abstraktum dazu CAD Mi 61f., AHw 4a oben (die phonetrische Schreibung jetzt 
Borger, BJAVA 36 A III 22, d.h. B III 97). 

( lü )agrig = mas/sennu, do. (cf CAD M/I 363f., Miliard, Eponyms 92f. s.v. Daddi, Stolperbei 
Levine + Cuyler Young, Mountains and lowlands [Bibliotheca Mesopotamica 7] 258, Stolper, 
Entrepreneurs and Empire p45ff., Tadmor, Tiglath-pileser m 183f. + 316, Watanabe, ZA 79 
273 [ADD 1 196 jetzt Kwasman + Parpola, SAA 6 n275 s. 4, mit eigenartigem Kollations- 
ergebnis auf p368, ohne Hinweis auf ZA 79 273], Zadok, Rep. geogr. VUI 376f.). Die Schrei- 
bung lü <>W^PnT = IGI n -DUB = masennu Clay, BE 10 n60 6mal (CAD A/1 32b, CAD 
M/I 363f., AHw 3b-4a, SAI n7140, SL 452,2) ist fehlerhaft (oder spielerisch), 
giskim (oder iskim) = ittu, Vorzeichen (PI. ittätu, AHw 406 ittu II, CAD I/J 304ff.; cf Klein, 
JCS 23 122 Anm. 37, Landsberger, MSL 13 169 und WO 3 62ff., Mayer, UFBG lOOff. [100 
Anm. 65 widerlegt WO 3 70f. Anm. 84]); cf n560 ä = idu. 
giskim (oder iskim) = tukultu, Zuversicht (N.P.). 



728 U 6 <KhTTT 



<"H37TT £rrrr = u 6 (IGI-E)-nir = ziqqurratu, Tempelturm. 

SL453 <yt] 

Siehe Kap. II (zu Fossey n29024). 

729 SIGj <y$$ 



sig 5 = damaqu, gut s./w.; damqu, gut; dumqu, Gutes. Kültepe auch dammuqu, gut und 
tadmiqtu, zinsloses Darlehen. MUNUS-sig 5 siehe n883. 
sig 5 = naspu, Bezeichnung einer Bierart (auch sig , n881). 
73Ö 



KURUM 7 siehe Kap. II. 
731 ~C^ <HHT ->Kap.Vn 
ASy 264 : Lw. ü (allg.; bab.-a. cf SLOBA plOlf.). 



U = annü, dieser (Borger, BiOr 17 165b, Delitzsch, HWB 31f.; Grayson, RIMAP II 151 80 
[zu vergleichen mit 153 98], 200 + 405b 1 101, Weidner, AfO 10 38 n76 4 = Donbaz, 
Ninurta-tukulti-Assur p36 und tl8 A. 3187 4, Luckenbill, Senn. 82 34 (hier bietet der Text 
versehentlich U statt Ü, cf Frahm, Einleitung 154a). Cf n742. 
U als Wiederholungszeichen (wie n742 kimin; cf Köcher, BAM I pXV zu nl8). 



410 



Kapitel III: Akkadische Zeichenliste, Silben- und Wortzeichen 



<H£fI >^ = ü-tu = (w)alädu, gebären, auch (w)älidu und (w)alittu; ilittu oder (w)ildu, 

Kind, Spross (cf Gurney, MBLET p26 oben); talittu, Nachwuchs, Wurf. Selten tu. 

gis <> f HT ^TTT = ü-sub = nalban/ttu, Ziegelform. Cf Thureau-D., TMB p240. 

<H£IT ^ ^ <£^ä = ü-bü-bü-ul = bubutu, Beule. 

g« <>JHT fcTTF< = ü-luh = u!m&&m, Szepter. 

<HÜT N" = u - ma = irnittu, Wunsch, Sieg. 

<HÜI ^*~ ä^ <£$ = ü-bü-bu-ul = bubutu, Beule. 

<Ji^gJ <"[fc£ = ü-sä = fcwra, Ohnmacht. 

S i§ <HSJ JB" = ü-suh 5 = asübu, Tanne (cf Stol, On trees ... 18f.). 

M JÖ" muäen = ü-ku-ku = sallal(P)u. ein Vogel. 

M $M «^ M mug en = ü-ku-ku-ba-us = ittll-imüt , Moorhenne? 



732 LIBIR <HSI -» Kap. VII 



<WÜJ WT = libir-ra = tofcöra, alt s./w.; labi/iru, alt, Original. Siehe auch nl64 <üngir en . 
libir-ra. Siehe weiter CAD L 26 s.v. labirtu. 



733 1LUL <HM 

ASy 265. Lw. hui (n.). 



hui = lapätu S, zerstören; salputtu, Ruin (cf Rochberg-Halton, Aspects p74). 

hui = lemnu, böse; lumnu, Böses. MUNUS-hul siehe n883. 

<WH <^*?4 = hul-gig = zfra, Hass (AHw 1533a, CAD Z 136f.). 

äj <HM »ffll (^| ) siehe n596. 

V <fJ»^rTt-T = nig-hul = lemuttu, Böses. 

^ <HM = nig hui = mimma lemnu, jegliches Böses. TuL 126 1 27 (KAR 227 1 27), 130 

III 15 (LKA 90 IE 15), 131 IH 42 (KAR 227 III 16 II LKA 89 HI [10]) und 133 IH 65 (KAR 

227 IH 40 II LKA 89 m 32), AHw 543b, CAD L 122a Mitte. __^ 



736 DI <T£ -♦ Kap. VII 

ASy 266 Lww di/e (allg. ausser ass.-a.); ti/e (allg. ausser altakk. und ass.-a.); tU (ass.-a. nach 

Hecker, OLZ 65 Sp. 145) — sä (altakk.); sä (altakk. und ass.-a.; n. ^^sä-ma-nu-ba cf 

Frankena, Täkultu HOf. nl92 und Radner, WO 29 35f.). 

Bequeme Umschrift für silim-mulme = Mmule (AHw 1269a, CAD S/HI 247ff.): sul-mu/me. 

Statt der traditionellen Lesung din t^sül-ma-nu halten Radner und Deller, WO 29 33ff. die 

Aussprache salmänu bzw. salmänu für richtig. Dafür kann man den Lw. säl verwenden, und 

denLw. sals einführen. 

di = dinu, Rechtsfall usw. „,,„_, _. , 

sä = matßtu Gt, sich entsprechen (Thureau-D., TMB p240f. und 222, CAD M/1 65f.). Siehe 

auch n379 GAG-DI. 

£$M <J^ = fb-sä und «4 <Tfc$ = ba-sä. fb-sä = mitfiartu, Quadrat; auch ibsül Siehe 

Thureau-D., TMB p236 und 222, Neugebauer + Sachs, MCT pl71b, CAD M/H 135, AHw 

662a. In CAD M/n 135b oben + CAD B 133f. wird für fb-sä und ba-sä in der Bedeutung 

Quadratwurzel, Kubikwurzel die Lesung basü angesetzt. Siehe auch nl81 ba-si. 

silim = .sa/ämw, freundlich s./w.; salimu, Freundschaft. <f£ >* usw. kann sowohl isül-mu 



Kapitel HI: Akkadische Zeichenliste, Silben- und Wortzeichen 



411 



wie salimu mu bedeuten. 

silim = salämu, heil s./w. (auch <Jfc$: £f = silim-ma); Mmu, heil; Mmu, Heil (auch extisp.). 

Siehe auch CAD S/1 260f. salmütu (dazu Borger, BiOr 32 71a unten). 

<W «4ä = di-bala = dib/palü, Rechtsverdrehung o.a. 

<W "r = di-kud, di-ku 5 = dinu, Rechtsfall. (W)di-kud = daj(j)änu, Richter, siehe auch 

Hölscher, Personennamen 58a unten (abweichend von CAD D lOlf ) dingüüi-kud = 
ma(n)dänu (CAD M/I IIa). 

<W "^T Nh" = di-kud/ku 5 -gal = dikugallu o.a., Oberrichter. 

<TE£ "^tJ = sä-dug 4 = s/sattukku, regelmässiges Opfer; auch ginu, do? (Kümmel, FBAU 

84). Hinke, SBKI nV II 3 und 8 ^TTT ^tT Schreibfehler (CAD S 201a unten; H 3 mit 

-SAG statt -dug 4 ). Für sä-SAG statt sä-dug 4 siehe CAD S 199a oben und AHw 1201b. 

<W >T<T ' <& = Dl-bu/fri (extisp.). Siehe AHw 169a dibu und 1525f. zibbu, CAD S 176ff. 

sibhu /zibbu /dibu und CAD S 56b unten (sä-bu = saffbu ?), sowie Landsberger MSL 9 

118f„ Nougayrol, RA 65 83f. und 66 95, Adamson, RA 82 167ff. 

dingir^ ^ ^ _ silim-ma-«« = sül-ma-nu; auch dingirsüim-ma onne - nu (Saporetti, 

Onomastica 1 467ff.). Siehe jedoch auch oben zu den Lautweiten. 

dmgir <;J^- ^ ^ ^ _ s d-m a .nu-ba, siehe oben zu den Lautwerten. 

<T£ & siehe Q$ >^<J . 

<]fc£ <T# = sä-sä = kasädu, erreichen (MSL 13 208 263 mit Glosse sa-sa; dagegen Edzard, 

OLZ 69 256 sä-di). 

<W <W = sä-sä = sanänu Gt, einander gleichkommen, wetteifern. 

«tf <Jff: = ba-sä und ÖJfe <Jff = fb-sä siehe oben. 

<FT siehe n719. 



< ! f? ä T siehe n722. 



siehe n723. 



siehe n720. 



siehe n721. 



737 KI <Jg" -* Kap. VII 

ASy 269. Lww : kye (allg.)— tf/e (aUg.) — gi 5 (a.; bab.-a. cf SLOBA pl03). 

10 Determinativ nach Länder- und Ortsnamen. 

ki = asru, Ort; asar, wo. 

ki = ema, wo (Mitteilung Biggs). 

ki = ersetu, Erde. <Jg" v& = ki-ft'm kommt wohl als logographische Einheit vor (vgl. nl40 

zi-tim). KI-TIM ist nach Deller, Fs. vSoden (AOAT 1) 48 und Parpola, LASEA n pll7 

neuassyr. qaqqar- {qaqquru usw.) zu lesen. 

ki = itti, mit; Kültepe isti. 

KI (ki? gagar?) = qaqqaru, Erdboden (cf Rochberg-Halton, Aspects 87f., Thureau-D TMB 
p241 und 224). 

KI- ff = kimin, ki-min (Wiederholungszeichen) siehe n742. 



412 



Kapitel III: Akkadische Zeichenliste, Silben- und Wortzeichen 



KI- ff , KI- HT , KI- $ , KI-"^ usw. für Ordinalzahlen siehe Thureau-D., TMB p241, 
Neugebauer, MCT pl66b oben. Siehe auch Neugebauer, MKT H p29b oben; hier in altbabyl. 
Kolophonen mu-ki-min 15 = 15. Jahr (MKT II p36 n59a, dort auch zu MKT I p42 n63) re- 
gistriert. MKT H P 71b oben = TMB nl8 lOf. (vgl. damit nl5 9f. und nl7 9f. mit phonetischen 
Schreibungen). 

<Jg i— = KI AS (extisp., Nougayrol, RA 62 47f.). 

mul <IÜ *— *— = absin(KI-AS-AS), Virgo (Gössmann n4). AHw 7a unten nach CAD A/I 
65a und CAD S 326b zu berichtigen). 
<Jjg' „4ä = ki-bal = nabalkattu, Überschreitung, Aufstand (Grayson, ABC p73f. und 281). 

<M <^t *$■ **■ ü = ki-bal-mas-dä = i/elip (Rep. geogr. III 71). 

<JÜ[ ^*f 5 T ^ M = ki-^^utu-kam, eine Gebetsgattung (CAD K 476f.). 

Ü <JÜ[ ™$ ^"fi" = KI-AN-IM (ki-^ginskur?) = ^ud/ira, eine Pflanze. 

W <Jg ^J = ki-zu = kizü, ein Diener (Pseudologogramm, Borger, BIWA 60 oben). 

<Jg «fc^T JÖT M ^ = KI-SU-LU-SE-NIG = ki- ku§ lu-ub-gar, ugnim = ummänu, Heer 

(Frankena, AbB 3 n55 14.16). 

lü <JM ^ff ^ = ki-inim-ma (bzw. lü-ki-inim-ma) = sibu, Zeuge. Cf CAD S/n 396, AHw 

1229a Mitte, Schorr, UAZP p554, Landsberger, MSL 12 194 C 4 9. 

<J& ^TTT = dakkan(KI-GISGAL) = <Mtanra<, Türöffnung (? AHw 151f. + 1306b Mitte + 

1549b). 

<JÜ "^H = ki-mah = kimabbu. Grab. 

<Jg 4HI n% = ki-sub-ba = kisubb/ppü, Bauland (Borger, ZA 61 79); niditu, do. 

<JMl X = KI-BAD = ? (siehe Borger, AfO 18 417). 

<JÜ' ►ffl* = ki-8 äl = kik/gallu, Brachland. 

<$g "Ü / H§» "TW = ki-en/in-gi = samera, Sumer (Rep. geogr. V 252f. + 341). 

<M *3I ; fc^» "TT 4 *CT*£ W =ki-en/in-gi-sag-6=jawM*aI M (Frayne,RIMOBP387 

akkad. 95, Oppenheim, Dreams p268, Stol, SOBH 63ff.). 

<M ^^ = KI-SAG, ein Metall. Siehe Borger, BAL 2 139 zu VI 13, Delitzsch, HWB 

345a Frahm, Einleitung p85 zu p75 Z. 104. Wechsel mit kug-babbar = kaspu, Silber, ausser 

in Frahms T 33 Z. 10 (pll9), auch in Frahms T 34 Z. 12 (pll9f.), sowie bei Borger, ARRIM 

6 9 Löwe Nr. 1 6' (bei Frahm, Einleitung pl21 T 36). 

<5MH *fTW 1h muSen = igira(KI-SAG-MUNUS) = igira, Reiher. 

<JÜ t£U = kl" 13 = •M"> Supälu, Stelle unterhalb; sapal, supäl, unter; sapälu, unten sein 

(auch kP CAD S/1 423a); sapiltu, unterer Teil; saplü, supälu, unten befindlich (auch ki, CAD 

S/1 474f.); saplis, unten; saplänu, saplän, do. Mathematisch cf Thureau-D., TMB p241. tu gki- 

ta = supälttu, Unterkleid, ki-ta-mes = saplätu, Unterwelt. 

<Jg fcg tTTT* '= ki-si-ga = kispu, Totenopfer. 

<J|f fc&t^ = dinig, nimur (KI-NE) = idränu, Pottasche. Siehe auch CAD I/J 9b. 

<Jg faätT (teäfc=T ) = KI-NE(-NE) = kinünu, Kohlenbecken. Siehe auch CAD K 395f. 

und AHw 482a kinünü, ki/anünäja. 

" ~ ( tifi ) = ki-äg(-gä) = ramu, lieben, Liebe. Siehe auch CAD N/1 344a narämu. 
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<Jg ÖT = ki-gub = mazzäzu, Standort (auch extisp.). ki-gub mathematisch Thureau-D., 
TMB p241, CAD M/I 239a, AHw 639a Mitte. 
<Jg" ÖT ÖT =ki-du-du = jfcidiida, Ritus. 

<J|f W V = ki-be-gar = /?%«, Tausch. Siehe auch AHw 877b oben. 

<JM ^ = sur 7 (KI-GAG) = birütu, Anhöhe o.a. (Borger, JCS 18 54). 

<Jg ^T = ki-us/üs = kabäsu, treten; ätjZwh, Tritt. 

<Jg" MESSET = ki-ür = Arwra, Metallbecken (Salonen, Hausgeräte II 267f.). 

<J£f fe? = KI-DÄG, siehe CAD M/1 230a (Ungnad, NRVU Glossar 92). 

<J£=T fcTT? = bad4(KI-KAL) = dannatu, Not, Festung (auch extisp.); dunnu (extisp.). 

<,Hf ^T? = kankal(KI-KAL) = kankallu, eine Art Brachland; nidütu, unbebauter Zustand, 

Brache; tenqtu, leere Fläche (cf aber auch Frankena, SLB 4 p252f., der teriktu liest). 

<Jg" t^fi auch = ? r-/«> (AHw 921a, CAD Q 251b). 

u <J£f fff? = KI-KAL = sassatu, Gras (cf Kap. II zum eventuellen Lw. sas). 

*<Jg ffl? 4 >^T / HT<T fcJ^ =KI-KAL-hi-ri/ri-in = /arrf M , eine Pflanze? bi-ri/ri-in 

Glosse zu KI-KAL = hirin? 

<JM fc^M = karas, gäras (KI-ALAD) = karäsu, Feldlager. 

<JMi N>- = ki-gal = kigallu, Sockel. 

<JM M iM^J = ki-su-pe/is 5 = mäfyäzu, Kultstätte o.a. (cf Cooper, OrNS 43 83ff.). 

<,Üf J=& = ki-uri, siehe n574. 

<,I£f ij = kislah(KI-UD) = maskanu, Tenne; auch nidütu, unbebauter Zustand, Brache? 

<Ji? *T n% = KI-UD-BA, Lesung unbekannt. Siehe AHw 1341b unten, CAD K 477a 

unten, Hunger, SpTU I p36, Labat, TDP p2f., Reiner, Surpu p56a. Borger, Fs. Lambert 40 

Surpu m 32 mit Variante <Jg i] £$ =KI-UD-BI. 

<M ä T ÖT =Td-^ = mäfü, Ausgang. Auch <Jg ^Tf ^T ÖT T? =ki-ta-e-a. 
<M tf tfTft = ki-zdlag-ga (George, House Most High n642' [id., BTT p46 29 ! ], n643!, 
n644> [Thureau-D., RAcc 120 1'] und n644' [Borger, BIWA 189 1 T und 195 Stück 2 221) 
dingir,^ 4 =ki-sdr. 

(S i§ ) <JM Ci^a = ki-nü/nä = maj(j)älu, Bett. 

<J^ <^TT = KI-LAM (ganba? ki-lam?) = mabiru, Marktwert. Vgl. auch die CAD Mß. 96a 

verzeichneten Schreibungen SIG 7 -LAM und KI-SIG 7 -LAM. 

<^ <HH = ki-hul = kibullü, Trauerritus o.a. 

<Jlf <T^: = ki-sä = kisü, Stützmauer. 

<M I = ki-lal/lä = kalakku, Aushub (Neugebauer + Sachs, MCT pl66b, CAD K 62f 

AHw 423b). 

< t^f I = ki-lal/lä = suqultu, Gewicht. Siehe CAD S/IJI 334ff. 

<M JE = ki-tus = Subtu, Sitz (auch extisp., Borger, BiOr 14 193); nicht auch müsabu, 

siehe CAD Mm 252a Mitte, CAD N/n 150ff., CAD S/JII 182. Siehe auch CAD S/IH 386f 

susubtu. Nach Deller, OrNS 33 lOOf. und ZA 74 87f. auch ki-dtir = kitturru. 
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<JM T? = pisio(KI-A) = kibru , Ufer (auch extisp.). + >*f T? $& (= dinsirfd = J ' f "4. öi 4 
oder lieber dingi% M5 , dingir r -fi 5 ) = jfc&nrH, Schwefel. In Maqlü ü 70 (eigene Rekonstruktion) 
wechselt pisio-d^id mit pisio-d^id-lti-ru-gü; cf auch CAD K 333b, sowie unten n839 
•üagirfd-lü-ru-gü. 

<Jg |^ = ki-duru 5 = rutibtu, Feuchtigkeit. 

<Jg $ $ = ki-za-za = sukenu, sich niederwerfen. Statt lü ki-za-za = muskenu, Unter- 
gebener, Armer (CAD A/H 212a) lesen AHw 1288b unten und CAD S/III 378ff. susänu. 
<Jg V = ki-gar = kullatu, Tongrube o.a. (cf Borger, BiOr 30 182a, Farber, BID p214). 

<J|f J = ki-sü = kllu, Haft. 

<JÜ I W ( ^HFf ) = ki-sü-bi(-im) = K«M, Schlussteil eines Hymnus. 

<J^[ ^- = KI-MUNUS in extisp. Texten siehe CAD K 419a, CAD Z 147b, Nougayrol, JCS 

21 221 Anm. 22. 

(munus) <Jffi f^JJ = ki-sikil = (w)ardatu, junge Frau. Siehe auch n484. 

<J^ siehe n740. 



739 < J£lTT siehe Kap. IL 



740 KIxU und 738 KIxBAD <JM$ und 



Kap. VII 



Ijabrud = türm, Erdloch. Auch habrud-da. 
Siehe auch nl32 und 135. 



741 



siehe n882. 



742 KIMIN 

ASy 269a. 



<MU 



kimin ki-min, Wiederholungszeichen; auch in der Bedeutung beziehungsweise, oder aber, 
Variante. Akkad. Lesung unsicher (CAD S/1 397a, Farber, BID p250). Siehe auch Rochberg- 
Haiton, Aspects p234. 

Manchmal u-, (statt ü, n731) und annü, dieser (ebenfalls statt n731). Siehe Grayson, RIMAP 11 
lOlff. B 16 und IE 1.9.12.15.22.23.24.30 (Brinkman, PHPKB p384f.), 253 + 409b V 53 und 
61 (an diesen beiden Stellen King und Le Gac u-j), 195 + 403b 1 24 (u II ü II u 7 , siehe King 
p262), 200 + 405b 1 101 (Ü-ma II kimin-ma). Siehe auch n731. 
Siehe auch n737 zu den Ordinalzahlen KI-JJ usw. 



£X< siehe nl 19. 



742' 

Nur Ebeling, KAR 154 Rs. 11' und 14'. Rätselhaft. Menzel, Assyr. Tempel II T 3 schlägt die 

Lesung nar x vor. 

£H siehe nl 19. 



743 <JM siehe Kap. E. 



<TJ siehe n881. 



<} siehe n847. 



Kapitel III: Akkadische Zeichenliste, Silben- und Wortzeichen 



415 



744 SUL 

ASy 271. Lww. sul (allg. ausser bab.-a. und ass.-a.); sul (n.); nach Sommerfeld altakk. auch 
sul — dun (allg. ausser bab.-a. und ass.-a.; cf Deller + Saporetti, OrAnt 9 49ff.); tum (nur 
AHw 1371a oben?) — sah (ass.-n.; auch CAD A/I 331b unten = AHw 680b Mitte; cf Borger 
?i9_ r _ 5 .. 5 _ ?P; SfZ.oben ]F°ssey n2552 babyl. = n2575 assyr.]). 

<WHf tf\& = SUL-GI und <}tW tf >TW =SUL-GIS-GI unklar (CAD N/1 358a, 

Salonen, Landfahrzeuge 136). 

dingir <fäß t£ >^< [jHJ>W fl = M-pa-AMAS-a, siehe Kap. H 2. Anhang zu Fossey 

pl085f. n35244ff. 

dingir ^^ ^ |j ^j ( |j j = M . pa . i{ . a) (cf Leidig summa izbu p38, Gössmann 

n383). 

HT4 <?$??? & = gi-sul-hi = qän Mali o.a., eine Rohrart (AHw 898a, CAD S/1 195f.). 

(dingir) ^^ y ^ =dun-iä -äs (Borger, OLZ 51 332, Parpola, NAT 200f.). 

745 KUG <fl - Kap. VII " ' " 

ASy 272. Lww. kü (allg. ausser altakk. und ass.-a.; altakk. cf jedoch Sommerfeld, Tutub 
[IMGULA 3/1] pl20) — qu 5 (n.; cf CAD Q 321f., Finkel, AulaOr 9 103f.). 
Stott kük in ASy (kryptographisch) lies kuk. 

kü, kug = ebebu, rein s./w., Stativ ebi (cf Borger, BiOr 30 175a). Wohl auss^chliesslichmiss- 

bräuchlich für ebi, ist dick, verwendet (CAD E 16a, Nougayrol, JCS 21 231 Anm. 67). Die 

Gleichung kü = ebebu ist demnach nicht eindeutig bezeugt, aber vgl. kü = elelu, ellu. 

kü, kug = elelu, rein s./w.; ellu, rein (auch <$ $]$ = kü/kug-ga). Zum Namen "kü-dingir fl _ 

a" (Lambert, Atra-hasis p31ff.) siehe Walker, RA 76 95f. (Nür-Ajja, the copyist of Atrahasis). 

ku, kug = kaspu, Silber (besonders in Kültepe-Texten). Zum Namen "kü-^guw (Lambert 

Atra-hasis p3 lff .) siehe Walker, RA 76 95f. (Nür-Ajja, the copyist of Atrahasis). 

<ff »+f = KUG-AN = amütu, (Meteor)eisen? Luppe? (Kültepe; cf Maxwell-Hyslop, AnSt 22 

159ff.). 

<ff **f = azag(KUG-AN) = asakku, Tabu; auch asakku, ein Dämon (Thompson, EG p69 

59.66 = Shaffer, Sumerian sources of Tablet XII of the Epic of Gilgames [University 

Microfilms Dissertation Pennsylvania 1963] p82f. und 112f.). 

dingir <^ „q" „»J = kü-ba-ba, siehe unten zu <$ t$$ . 

<t? n^TT = kü/kug-zu = emqu, weise. 
<?? *Wi = kü/kug-gäl = gugallu, Kanalinspektor. 

<tt HT4 = KUG-GI = huräsu, Gold. Zur sumerischen Lesung siehe Kap. II. Zu na 4kug-GI 
siehe CAD K 246b; auch Mayer, OrNS 62 315 12, Zimmern, BBR II n31-37 St. 1 4. 
<?T HT4 = qu 5 -täru(GI, taru 5 ), AHw 930b, CAD Q 321f. 

dmgir^ ^jj^ ^ ^j =K\JG-GI-bän-da. Zur sumerischen Lesung siehe Kap. H; ge- 
wöhnlich wird guskin-bän-da gelesen (Tallqvist, AGE 320). 
<t? <& = kü-dim, siehe unten <$ <^Jf . 

<$ ^1 = qu 5 -täru(GUR, taru/i), AHw 930b, CAD Q 321f. 

(dingir) ^ ^j = kü-bäba(KÄ). In den von Tallqvist, APN 105b Istar-bäb- gelesenen 

Namen scheint - mirabile dictu! - in Wirklichkeit überall kü-bäba vorzuliegen (also nicht 



416 



Kapitel III: Akkadische Zeichenliste, Silben- und Wortzeichen 



<ff , sondern <ft ), siehe Ungnad, OLZ 40 733 Anm. 1 (und ARU P 413b oben "Ellu-babu-", 
cf auch APN 73b Ellu-bäb-), Dalley + Postgate, TFS P 273 Anm. 45, Deller, NABU 1987 n54, 
Watanabe, ade pl96a zu Z. 469, Zadok, On West Semites in Babyloma (Jerusalem 1977, 
revised version 1978) p273f. und 434. 

<$ tfjE = KUG-GAN = lulü, Antimon. Siehe auch CAD L 243. 

dingir <^ ^>ftf = ku-sü, cf Krecher, SKLy 133f., Borger, BiOr 30 175b, J. Bauer, Altorien- 
talische Notizen (18-20) 4ff. * &m*kü-buJbi/be (Römer, Fs. Bohl 310ff.). 
<$ äj = kü/kug-babbar = kaspu, Silber, Geld. Aus dem Umstand, dass neuassyr. kaspu in 
der Bedeutung "Preis" phonetisch geschrieben wird und i.d.B. "Silber" nur kü/kug-babbar 
belegt ist, schliesst Parpola, dass neuassyr. kü/kug-babbar sarpu zu lesen ist (so passrni in der 
Reihe SAA; cf AHw 1086a, aber auch CAD S 114a). Zu niukü/kug-babbar siehe CAD K 
246b; auch Zimmern, BBR II n31-37 St. 1 4. 
( w ) <$ <£JT / ^ = kü-dim/dim = kutimmu, Gold- und Silberschmied. Auch Borger, 

Asarh. p83 29 (nach Kollation kü ! -dfm). 

<$ <M = ku4d = buräsu, Gold (Kültepe; vgl. oben KUG-GI). 

<$ <$? $g I ^f = kü/kug-pad-DU(rä)/da = sibirtu, Metallblock. 

tf(fr <ft m4T siehe nl34. 



746 PÄD <V -> Kap. VII 

ASy 273. Lww. pad/t/t (n.); bat (n.) — sug/k/q (n.). 

Lw. pata siehe 1. Anhang. _ __ 

suk, suku, kuruniö = kurummatu, Kost, Ration. 

päd = kusäpu, Brot o.a. v „ 

<^ Mf ^T (Ligatur >?Wl , ^YT )=nidba(PAD-ding"-MUS/INNINbzw.PAD- 

dingir+MÜSÄNNIN) = nindabü, Brotopfer o.a.. 

*^\& <^ = GI-PAD, wohl gisutug = sutukku, Rohrhütte o.a. (Reiner, Surpu p61a , CAD 

S/D3 41 lf.). Auch + äj = gisutug-UD. 

^ <V siehe n579. 

TJ 3TJJ <^ siehe n839. ' 



747 XV 



XV = imnujmtttu, rechte Seite (cf Labat, AS 16 [Fs. Landsberger] 258ff., Schott, ZA 44 

200ff.). 

dingirxv = istar. 

(dingir)<^r ^J siehe n745 <$ t$} . 

i] <"W 4M siehe n596. 



« , <« usw. siehe n708, 711 usw. 



Kapitel III: Akkadische Zeichenliste, Silben- und Wortzeichen 



417 



748 DIS J 

ASy 276. Lww. dis (n.); tis (n.); tis (n); tiz (n.) — das (n.; cf Brinkman, MSKH 1 140f., 147ff 
und 163f., sowie CAD Q 46); düs (n.; Frame, RMBP II 128 9.11) — tas (n.; Brinkman, 
MSKT I p285 Mitte, Grayson, RIMAP II 138 21 -TUR-tas [dazu oben n255]) — es 4 (bab.-n.) 
— gi (n.) — il 4 (n.; ACh S LH Kolophon siehe Hunger, BAK n333 4) — ana (n.; cf Deller 
OrNS 31 188 Anm. 1; auch KAH 1 13 1 23 Var., 24 Var., 28 Var., 31 Var., E 18 usw.) — ' 
santak4 (Thompson, Archaeologia 79 n44 16 Var. 25, CAD S 150a Mitte; zum Text cf 
Borger, BIWA 353f. BM 22467). 

Lw. ili 6 besser zu streichen. DIS = ilu usw. siehe unten. Zum Zitat aus Semitica siehe Gray- 
son, RIMAP II 342 7. 

Lw. li 5 (ASy 1 ) ist zu streichen, cf Borger, Asarh. p31 und siehe oben n490 zu küs und dis- 
küs. 

dis = Zahl 1 (AHw 400, CAD I7J 275ff.); ges, gfs, gesta (dazu Steinkeller, ZA 69 l~82ff.) = T~ 
Zahl 60 (AHw 1288f., CAD S/III 380ff.) . Die Ziffer steht auch für 602, 603 usw., sowie für 
V60, V3600 USW. 

I "Ü = 1-««. isten en , l(dis-ere); Ligatur >fä[ = 1+en, isten +en , l(dis+en). 
^^ = l-et, istet+ et , l(dis+ef); babyl. 

T M > Ligatur JM (wie n808 KU; auch babyl. JM [o.a.]; cf CAD S/m 381b und 380b, 
AHw 1288f. [besonders sub süsi 2], Delitzsch, HWB 694f, sowie Thureau-D., RA 27 78 
[zitiert für die Ligatur Hilprecht, BE 9 n4 1.5.7]) = DIS-SU bzw. DIS+SU = ? 60-su, sussu™ 
bzw. 60+su, sussu +Su , Zahl 60; assyr. ist auch die Umschrift 60("KU") möglich, babyl. siehe 
jedoch unten n811. Einige Belege: S b 1 188 (MSL 3 112 188, CAD S/IH 380b Mitte, 
DIS+SU); MSL 1 53 39 (= Haupt, ASKT 71 21, DIS-SU); Hinke, SBKI nl n 1 = Scheil, 
MDP2 87 II 1 (DIS-SU); Clay, YOS 1 n37 Vs. H 12 (Ungnad, OrNS 13 p87 II 12 + p98, 
DIS-SU); King, BBS nIX III 12.17, IVA 11.13 (DIS+SU); Bit rimki Haus VI 124 (nach 
meiner Rekonstruktion; = Langdon, OECT 6 55 oben 35 = IV R2 20 n2 Rs. 10, DIS+SU nach 
Original nicht recht klar); Heidel, JNES 11 141 VI 8 und vWeiher, SpTU IV nl23 VI x+22 
(DIS+SU, nach der Gilgames-Rekonstruktion von Parpola [SAACT 1, 1997)] Tafel U 193? 
und 255, im Keilschrifttext die babyl. Ligatur in die assyr. Form ohne Ligatur umgesetzt)- 
Gadd, AnSt 8 50 II 43 (DIS+SU); Strassmaier, Nabon. 612 1 (DIS+SU); Borger, NAWg' 
1982/HI p[17] Anm. 21 (King + Thompson, Behistün 187 mit Anm. 3 = vVoigtlander, 
Bisitun 31 70, DIS+SU); Powell, ZA 72 109 (DIS+SU). 

Die Ligatur auch elamisch (Haüock, OIP 92 p84 rechts oben, dort mit MA verwechselt) 
Siehe auch AHw 1290b s.v. süsu'ü und CAD S/III 388b s.v. süsu'u. 

In der Götterliste An Ex. A (Dissertation Litke) in den Unterschriften TJ ^ =120, [TJJ 

^ =180], ^ ^ =240, [^ M =300], %$ ^ =360. 

SU wird als Abkürzung su fürsu-si gedeutet (vgl. ME = me, mecU). Manchmal scheint an ein 
Sumerogramm gedacht zu sein. 

Für lu ^- J <Jt- , von Tallqvist, NN 173b unten rdb-sussi" gelesen, siehe n724 zu IGI = 

limu, lim. 

DIS als Determinativ vor (zumeist männlichen) Personennamen (cf Krecher, ZA 63 161ff.), 

Umschrift \ m oder P. Fehlt öfter vor Königsnamen (San Nicolö, OrNS 17 283f.). Für die 

akkadischen Personennamen siehe die bei Borger, HKL HI §125 und 143 aufgezählten 

Publikationen, namentlich Stamm, Nameng., Ranke, EBPN (altbabyl.), Clay, CPN (mittel- 

babyL), Hölscher, Personennamen (ebenso), Tallqvist, NN (neubabyl.), Stephens, PNC 

(Kulfepe), Saporetti, Onomastica (mittelassyr.) und Tallqvist, APN (neuassyr.). 

Für DIS zur Bezeichnung eines Absatzes o.a. cf Krecher, ZA 63 163ff. Siehe auch unten zu 
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DIS = ? summa 

In Kültepe wird ein senkrechter Keil als Worttrenner gebraucht. 

DIS = ana, nach, zu. Cf Deller, OrNS 31 480 Anm. 1. Farber, BID 160 schlägt auch ina* vor. 

ding^LX = anu. Spätbabyl. Ligatur dingir+LX i^ff (Fossey p31 und 1108). 

diagirDIS = ea. 

DIS = ginü, regelmässiges Opfer; ginä, ständig. 

DIS = ilu, Gott (Borger, Asarh. p31; in kä-DIS und kä-DIS-DIS, cf Parpola, NAT 62, Zadok, 
Reo. geogr. VIÜ 45 Mitte "KÄ-MIN"). ilk ASy 4 n276 besser zu streichen, siehe auch oben. 
DIS(dis? Leichty, Summa izbu 216 119) = ? summa, wenn (in Omina). Cf Weidner, AfO 14 
177, Nougayrol, RA 40 58ff. und 44 7, Kraus, OrNS 16 176ff., Pettinato, Ölwahrsagung I 
pll4; vgl. auch n596 (T ) i] HP I^U t?TT • Manchmal auch mit dem pilcrow f um- 
schrieben (Reiner, BPO). 

dis = mala, einmal (Harper, ABL nl385 11 nach Parpola, OLZ 74 24; nach CAD M/1 146f. 
auch ABL n367 Rs. 11, stark abweichend von der Kopie Harpers, von Cole + Machinist, 
SAA 13 n71 sowie von AHw 401a oben (CAD in die Irre geführt durch Waterman, RCAE II 
P 256n367Rs. 11?}. 

DIS(dis? Leichty, Summa izbu 216 119) = ? summa, wenn (in Omina). Cf Weidner, AfO 14 
177, Nougayrol, RA 40 58ff. und 44 7, Kraus, OrNS 16 176ff. und JCS 4 151ff., Pettinato, 
Ölwahrsagung I pl4; vgl. auch 596 (DIS) UD anu <^& il +en-ia. Manchmal mit dem pilcrow- 
Zeichen f umschrieben. 

J i— = DIS-AS, Wiederholungszeichen. Bit mesiri Z. 183g-183q (nach meiner Rekonstruk- 
tion, cf auch Borger, OrNS 54 21f.). 
T |f^s: &- siehe n305. 
J t^Jp siehe n490. 
J ^ siehe n749. 

T ff< (T? ) fi? = t/dis-ba-(a-)ni, AHw 1362a (CAD FJ 79f.). 
^^ J ^J = imgi-da = gittu, wie (™) **»- ^f (n580). 



749 NIGIDA T 

nigida = 1 PI (n598), Umschrift l(n). Für folgendes SE u.a. siehe Postgate, NRGD p79f. 

750 LAL r~ 

ASy 277. Lww. lal (n.) — lä (allg. ausser bab.-a.). 

f~ £J ASy 277a LAL-LAGAB 

Lw. sur5 (altakk.). : 

Ü LAL = asqulälu, eine Pflanze. 
LAL = Jjatü Stativ, fehlerhaft sein. 

lal, lä = fjatu, blicken (Landsberger, WO 3 55ff.); baattu oder bqj(j)attu, Ohnmachtsanfall (ib. 
48ff.). 

LAL = ispalurtu, eine Lichterscheinung? (Reiner, Fs. Güterbock [65] 258f.). Siehe auch zu 
nl21 bar = pa/il(l)urtu usw. 

lal, lä = kamü, binden; gebunden. Siehe auch CAD K 134 kamütu (zu 134b oben siehe Bor- 
ger, BiOr 32 71a unten). 

lal, lä = motu, gering (s./w.); mutü, Fehlendes (Postgate, GPA pl65, Parpola, OLZ 74 27). x 
lal y = x minus y; auch x y lal (AHw 636a unten, CAD M/1 432b). Cf Thureau-D., TMB 
p241. >-fcJtr ^~ I? = ka lal-a = pä maß 1 , Demütigung o.a. (Leichty, Summa izbu p59). 
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lal, lä = najjäsu, zurückweichen. 

lal, lä = qalälu, leicht s./w. 

LAL = rütu, Spanne (so Saggs, Iraq 25 71ff, nLXV 22 nach AHw 997f. und CAD R 438f.; 

Parpola, OLZ 74 33 liest bei Ungnad, ARU nl06 4 3 LAL, cf Postgate, FNLD p25 §2.3.1). 

lal, lä = samädu, anschirren; simittu,^ Gespann; nasmattu, Verband. 

lal, lä = sapäku, aufschütten (CAD S/I 414b unten). 

lal, lä = saqälu, wägen. Sumerische Verbalform i-lal/lä-e usw. saqälu Gt f^ = läl siehe 

CAD S/H 8b, sowie CAD S/HI 133 sitqultu. 

LAL = saqü, hoch (s./w.). 

lal, lä = suqallulu, hängen, schweben. 

LAL = taqänu D, in Ordnung bringen (N.P.). 

lal, lä = taräsu I, richten, und taräsu II Stativ, in Ordnung sein. 

f" 5: =LAL-GAG = la(l)u 7 , f~ ^ =LAL-NI= la(l)u 6 und f~ <=lal-u,lä-u = 

ribbatu, Rückstand, zu ersetzender Fehlbetrag. Siehe auch n751. 

tüg£2fc f~ siehe n354. 

tf ^~ siehe n469. 

<M T~ siehe n737. 

^ \ = mg-lal/lä = simdu oder riksu, Bauverklammerung? (Landsberger, MSL 13 96 24f., 

Labat, CBII p86f.); simittu, Gespann (MDP 2 102 H 51 = SBKI nH n 51 lies &hig-lal, siehe 
n469 zu angeblichem gis-lal = simittu); nasm attu, Verband. 

751 LÄL ff= 

ASy 278. Lww. läl (n.) — la 5 (ass.-a.). 

TT ftjH LÄL-SAR 

ASy 279. Lw. sur 4 (bab.-a., n.; cf Fuchs, Annalen pl39). 

IT jtJ LÄL-LAGAB 

Lw. sure (altakk L , Hallo, JNES 15 224f.)? 

läl = samädu, anschirren; nasmattu, Verband. 

läl = saqälu Gt und sitqultu siehe n750. 

Jf mJJ = üku(LÄL-DU) = lapänu, verarmen; lapnu, arm; lupnu, Armut. 

Ir S? = LAL-GAG = la(l) J u 4 = ribbatu, Rückstand, zu ersetzender Fehlbetrag. Siehe auch 

n751. 

IT £&3 siehe n839 A-LÄL-SAR = a-f M r 4 sowie Kap. II n751. 

IT & IT = LÄL-HI-A = la(l)'ubi- a = ribbatu, Rückstand, zu ersetzender Fehlbetrag. 



752 IT und 
Siehe Kap. IL 



849 ftc 



^""papnun = tasmetu siehe Kap. II. 
753 ME f- -^Kap.VII 

ASy 287. Lww. me (allg.); mi (allg.) — sib/p (n.); sib/p (n.); sab 4 (bab.-n.) — mes (n.). 
Lw. qad/u Thureau-D., Homophones p26 und p49 n251 (bab.-n.; ASy 1 pl09 unten zu be- 
richtigen). 

me, jnes, Pluralzeichen, 
isib = isippu, ein Priester. 
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ME = meat, me, Zahl 100. Siehe auch n748 zu J 

ME = sippu (extisp., CAD S 300b, Jeyes, JCS 30 213ff.). 

uzu y. |^ = me-he = fyimsu, Fettgewebe. 

uzu y. g-gy = ME-ZI (me-ze?) = isu, Kiefer. 

}>- ^H" -tu usw. = me-sir-tu (CAD M/II 123ff., AHw 640a + 1574a s.v. mebertu + 1575b 



s.v. misi/ertu). 

Jp- fcsäfc^ = me-läm = mele/ammü, Schreckensglanz. 

J*- ^ = ME-NI = bäb ekalli (extisp.). 

dingir y. ^ tffö = ME-KAL-KAL, siehe Nashef, AfO 27 168 (und Rep. geogr. V 305). 
y~ ^J = me-te = simtu, Zugehöriges. 
]>- «HJtT = me-eli, CAD M/n 14f. 
T» - ffi<TF = me-dim = binatu, Glieder. 
W Jt^- "]►- = ME-ME siehe die Wbb. s.v. (w)äsipu. 

dingir y. y. - ME-ME = gula (Frankena, RLA HI 695, Tallqvist, NN 244f.). Unpubl. Dis- 
sertation Finkel, HUL.BA.ZI.ZI pl04 §28 Z. 145 (STT H n214-217 H 68 II KAR 88 II ! 14" = 
Ebeling, ArOr 21 413 VsJ IT 14 II SpTU III n82 II 42) und P 124 §55 Z. 298 (STT II n214- 
217 V 3 II KAR 88 V ! 10 = ArOr 21 413 V ! 9). 
V ft = ME-A = qlbu , Spruch, Diagnose. Nach CAD Q 249b jedoch ME mit phonetischem 

Komplement -a. 
$- ]>- siehe n883. 

754 MES }»<*- , Jk« -> Kap. VII 

ASy 288. Lww. mes (allg. ausser altakk. undjas.-aO; mis (n.); mes (n.). 

mes (me+es), Pluralzeichen. Gewöhnlich nur nach Logogrammen. Nach Verbalformen auch 
iterativ (Schott, ZA 44 296ff., Hunger, MUL.APIN pl28b). Nach Substantiven manchmal 
bedeutungslos (Müller, MV AG 41/ffl 21f., Borger, Asarh. p48 Nin. A ü 75; hi-mes bedeu- 
tungslos Grayson, RIMAP III 188 IV 39 erim-hi-mes-«/ ma-d-di [Grayson meint wohl -hi- 
<A>-mes-ra, vgl. IV 37 sowie II 19 dieses Textes]). Spätbabylonisch Schreibungen wie su- 
batmes = subäli, ä\x-ak mtl = illakü , gur-ra me§ = iturrü. Mittelassyrisch bei pluralischen Sub- 
stantiven mit Pronominalsuffix öfter erst nach dem Suff., z.B. qu-ra-di-ia me *. mes wird auch 
für den Dual gebraucht, -mes fehlt altakkad. und altassyr. 

mes = mädu, mddu, zahlreich. Plural geschrieben mes, mes-fi, mes-rim. Cf Landsberger, 
MSL 4 plO*, Edzard, RLA III 615a. 

755 LAGAB £j , f T -»Kap. VII 

ASy 280. Lww. kil (altakk. [AHw 1305a unten], n.); qil (n.); gfl (n.) — kir (n.; cf ASy 4 ); qir 
(n.); gir 8 (nur K 1901 = CT 54 33 Rand?) — rim (n.); rin (n.); ri/e (n.; Hunger, BAK pl59f.; 
statt ü-ii-gal- lies ü-rin-gd-, AHw 1429b unten + 1591a unten) — hab/p (n.). 
Lww. gili, haba, kele, reme siehe 1. Anhang. 

gur4, kur4 = bdälu, lichtstark s./w. 

tf<J £J w^ = al-hab-ba = bfsu, stinkend (Oppenheim, Dreams 323 II x+6). 

"bab = büsänu, wilder Wein? (so Kinnier Wilson, RA 60 51ff., cf auch Lambert, Iraq 31 37). 

gi%ab = büratu, Gerber-Sumach (Farber, BID 89f., Landsberger, JCS 21 169ff., cf auch 

AHw 1562b). 
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nigin = lam/wü, umgeben. 

nigin = patfiru D, versammeln (Hinke, SBKI nV, II 13 und III 10 [NBSt pl46 und 148], 

N.P.). Mayer, OrNS 72 240 liest hier jedoch phonetisch rim-^^^nuska. 

"LAGAB = puquttu, eine Dornpflanze (Farber, SKS 69). 

mgin = safräni N, etwas nochmals tun (Thureau-D., TMB p241f, CAD S 54a). 

lagab (oder ellag) = sibirtu, Klumpen, lagab mumi6 usw. = sibirti buqli. 

§im frab = tum, tum, Opopanax (? cf Stol, On trees ... 71ff.). 

§ i§ £J fcfh =' lagab-mar = plsu oder pizu, Worfschaufel 7 . AbB 6 n89 12 nach AHw 867b 

zu korrigieren. CAD M/1 287b oben = MSL 14 210 86 und MSL 6 117 29. 

J_J £?tn = gur4/kur 4 -ra = kabm, dick. 

£j ^J = lügud-da, gudg-da = kam, kurz s./w.; kuru, kurz (Landsberger, MSL 2 87, 

Thureau-D., Syria 12 249 oben). Auch King, BBS nVII 1 19 und Ungnad, OrNS 13 86f. + 89 
II 3 und 13 (nach CAD I/J 1 13b = jung). Ohne -da CAD K 230a Mitte und unten. 
►T<T* £j siehe nl34. 

^ J_7 siehe n567. 
756 ENGÜR 



-» Kap. VII 

üngfinamma/u (cf Falkenstein, SGL I 89, Civil, OrNS 54 27). 

Für ENGUR(? oder SUG, n795?)-A in altbabyl. N.P. siehe Stamm, Nameng. 228, Stol, AfO 

35 179a, Walker, JCS 30 236. Siehe auch unten n839 TJ J& . 

TJ J& siehe n839. 
Siehe auch Kap. II 757. 



759 J^gJ siehe Kap. IL 



760 GIGIR 



Kap. VII 



gisgigjj- = narkabtu, Wagen. Auch = mugirru, do. (cf Menzel, Assyr. Tempel II T 81, Deller, 
OrNS 53 87)? LÜ(-)S i§ gigir lies sa n ^narkabti (cf AHw 747 s.v. narkabtu ld und lf) bzw. 
Sa n i&mugirn (CAD M/II 170f.)? Cf Menzel, Assyr. Tempel 1 276f. Folgendes GAB/DUH 
unklar (CAD M/II 171a, Salonen, Landfahrzeuge 55, Kinnier Wilson, Wine lists p53). Par- 
pola, JSS 21 172 und OLZ 74 35 schlägt die Lesung susänu, susänu = Pferdetrainer vor; die- 
ser Vorschlag wird in CAD S/in 378ff. registriert, aber nicht übernommen. mul-giägigir c f 
Gössmarm n89. Siehe auch CAD N/II 306b nubalu A, AHw 799b + 1580b nubälu. 



761 


ESIR £gr -> Kap. VII 


TJ Ji3T siehe n839. 


762 


JUS4T?T siehe Kap. II. 


763 


LAGABxGI ( TtröT 


Nur Arnaud, RA 66 164ff. 9, unklar. 


764 


jSgiFT siehe Kap. II. 


765 


t l\?4TT siehe Kap. II. 






m 


siehe n767. 
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766 U 8 jgU* ^ Kap. VII 

Siehe auch Kap. II. 

ASy 282. Lw. u 8 (n.). 

Lww. u (Thureau-D. 'ü) und u wohl entbehrlich, lies einfach u 8 . Cf CAD S/1 43a, aber dort 

TCL 3 310 und 93 ungenau umschrieben. 

jStdfr TT ASy 282a U 8 -A 

Kann mit Riemschneider, JCS 28 65ff. ausser u 8 -a auch u'i und u'u gelesen werden (n.). In 

ASy 4 schlägt vSoden statt u 8 -a vielmehr u'a vor. Siehe jedoch auch oben nlll ! 

surun, surim = kabü, kabütu, Kot. 

( udu )u 8 /us 5 = la^ru, Mutterschaf. 

Tfcgf| > t MT A TT = us 5 -udu-bi-a = usduha = senü, Schafe und Ziegen (cfGoetze, JCS 
17 85, Landsberger, MSL 2 30 Anm. 1, Frankena, SLB 4 p211). Siehe auch n772 (King, BBS 
nIX n 28) und Kap. II n766. 

767 ZAR JÜI -* Kap. VII 

ASy 281. Lww. zar (bab.-a. [^Ptzar-pa-ni-tum, nicht &z®*sar-], n.) — sar (n.) — sar 6 (n.; 

ASy 1 - 2 - 4 ; cf vSoldt, JAOS 98 500 und OrNS 60 118, Borger, BiOr 48 156; CAD S 184a 

Mitte, Fuchs, ISgKh 105 101 und 202 38, Borger, Fs. Lambert 37 12, Biggs, Fs. Reiner 10 

14, vWeiher, SpTU III n97 26 — bul 5 (altakk.). 

Lw. sara siehe 1. Anhang. 

dingir fcgff f^ ^ £$M usw. = zar-pa-ni-tum (Farber, SKS 119, George, SAAB 1 37f., 

Goetze, JCS 17 84f., Knudsen, Iraq 29 52 Anm. 11, Parpola, LASEA n p!07). 



\^ siehe n766. 



768 Jim siehe Kap. II. 

769 jt=U siehe Kap. II. 
771 TgST siehe Ka P- n - 



772 LAGABxGU 4 TÜU 

Bei King, BBS nIX II 28 (Belser, BA 2 175, Fossey p944 n30944) statt n766. 



773 fgiTj siehe Kap. II. 



774 .ffiTJ^ff siehe Kap. IL 



776 t fWT siehe Kap. IL 

777 plFT siehe Kap. IL 



779 



J siehe Kap. IL 



780 T^SroT siehe Kap. IL 



781 jVm^^T^iTl siehe Kap. IL 

782 J^J siehe Kap. II. 
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783 JET siehe Kap. IL 



784 fonffET siehe Kap. IL 



785 LAGABxIM 



AT 



bun = ellabbufyu, elibbujju, Blase (mit Landsberger, MSL 9 26 und CAD N/1 307a zu AHw 
203a Mitte und CAD E 89f.). 
tinur, dilina usw. = tinüru, Ofen. 



786 TÜL JH -+ Kap. VII 

ASy 283. Lww. pü (n.) — tül (allg.); tul (allg. ausser altakk. und ass.-a.) — häb/p (n.). 
Lw : bm VAT 9712 IV 7 (Serie Idu) zitiert AHw 147a oben, aber AHw 1379b unten s.v 
tapapu anders aufgefasst. 

pü = bürtu, Zisterne; büru, do. 

Jtj *Z%]t£ = TÜL-sag = ? satpu, Ausschachtung (Thureau-D., TMB p242, CAD S/U 195a, 

AHw 1200b). 

JSJ \ = tül-lä = e/issu, eine Lehmgrube (so vSoden, NABU 1992 n26, gegen CAD M/II 

278f. nicht muspalu, sondern zu CAD I/J 204 issü = AHw 259b essü). 

Jtj f^ = tül-lä = kalakku, Keller (CAD K 62ff.). 

ü J2l T* - = tül-lal, eine Pflanze (vgl. n86 Hu-laS). 

787 jtU siehe Kap. IL 



788 BUL J^T - Kap. VII 

^X. --5:^™^ buUn.X pul ( n -) ~~ bu5 ( bab -" n -)- 

tuku4, tuk4 = nasu, beben. 

jSgtST siehe n806. 



789 



siehe Kap. II. 



790 GARIM 



m 



garim(LAGABxKUG) = tamirtu, tawirtu, Flur, Umland (AHw 1341a, Landsberger, MSL 8/H 
90 unten; mathematisch Thureau-D., TMB p242, AHw 1341a Mitte). Die von Ebeling, NBU 
p88 vorgeschlagene Lesung raqqatu ist in AHw und CAD nicht akzeptie rt worden. 

791 JOB siehe Kap. n. 



792 J5E3IT siehe Kap. IL 



793 



siehe Kap. IL 



794 fiS3\ siehe Kap. n. 



795 SUG JE -> Kap. VII 

^ßl ^i L^: _ su ^q (»•); L zuk/q [_(n.) — _as4_(n.;_CAD Am 33_6_f 1 aslu B; siehe auch Kap. IL). 

ambar, sug = appäru, Röhricht, Sumpf . 

gIS J^I £$£ = bugin/bunin-tur = sussulu, Kasten. 

ISO 7 TT siehe n756. 
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(g i§ )J_U f>£ = as 4 -lum = aslu, eine Elle (Messrute?). 

udu J^U f^z = as 4 -lum, Gurney, AnSt 6 154 92, nach AHw 838f. pasillu, ein Edelschaf (cf 

auch CAD A/II 336). 



796 



F"yl siehe Kap. II. 



797 fo^TTW siehe Kap. n. 

798 .fWT^T siehe Kap. EL. 



799 t fW¥T siehe Kap. IL 



800 



§<J siehe Kap. II. 



801 LAGABxNIG £U -> Kap. VII 



nm~indu~ nindu, üida4 (LAGABxNIG) = tinüru, Ofen (Civil, JCS 25 174f., Salonen, BagM 3 
lOlff.). 



802 JÜT siehe Kap. II. 



803 JÜÜT siehe Kap. II. 



804 NIGIN ££J , auch £j£j ^ Kap. VII 
ASy 286. Lww. kil (n., ASy 4 ) — rin _(_n.). 



nigin = lam/wü, umgeben. 

nigin = mabäru St, quadrieren (Thureau-D., TMB p242, CAD M/I 70b, AHw 580a). 
nigin = pabäru, sich versammeln; napbaru, Summe (Borger, BAL 2 51 72 Var. = Frayne, 
RIMOBP 382 akkad. 59 Var.; Thompson, Archaeologia 79 n44 12 Var.; auch Levine, Stelae 
20, 31 = Tadmor, Tiglath-pileser III 108 III A 31 ?; Thureau-D., TMB p242 oben = n31 1 und 
n33 1; Borger, BAL 2 93 Var. in Prisma C zu 1 69 zu streichen, siehe Borger, BIWA 19 unten 
CH60). 

nigin = safräni, sich wenden, mgin-ti = sibir-ti, Umkreis (extisp. Borger, BiOr 14 192a). 
uruNIGIN-ft< usw. = ?? sabri-tu (Brinkman, PHPKB 151, Zadok, Rep. geogr. Vffl 264f., cf 
AHw 417a unten, CAD K 45b unten [YOS 6 201 23], King, BBS P 104 Anm. 1, Tallqvist, NN 
293b oben). 

nigin = sädu, sich drehen. 
£j!3 siehe n567. 



806 NENNI jmjm -> Kap. VII 

nenni = annanna, fem, annannitu, N.N., soundso. 

Tp- , J»m- und Jm« siehe n753 und 754. 

807 IB $S 

ASy289 1 Lww : ib/p,eb/p(allg 1 ) 1 

( tü g)dära = nebettu, eine Binde (cf Postgate, GPA pl66). 

dingu'Hras. 

IB = ? urasu, siehe AHw 1428a s.v. uräsu II, Kraus, TBP p23 mit Anm. 17, Bock, Morphosko- 

pie p202 mit Anm. 674. 

I-(dingir) £JJ ^ ^g£ mJ< = ^(dingir^B-ba-lü-ti (Hölscher, Personennamen 86b IBBA- 
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amila-uballit = Clay, CPN 83a dingirffi-BA-LÜ-TI und 104b MA-MA-LÜ-TI) unklar, siehe 
aber unten n839l-dingir]^ jy ^ M J< ^ ( un dn810 I-dingir^y ^ M J< ^ } 



808 KU JM -> Kap. VII 

ASy 290. Lww. ku (allg.); qü (allg.); gu 5 (a.; bab.-a. cf SLOBA pl04 [CT 37 3 59 nach RA 
61 42 im-gur-ru-ma zu lesen]; vgl. sumer. Rep. geogr. II 66 oben) — dür (n.); tür (n.); tur 7 
(bab.-n.) — tus (n.); dus (bab.-n.) — tukul (allg. ausser altakk. und ass.-a.; AHw 1368f., bab.- 
^auch Kraus L AbB^7_n83 3) — zäp (n., hierhergehörig?). 

dür, dura, durun, tus = (w)as3bu, sich setzen, wohnen. Auch (w)asbu, (w)äsibu. Selten KU-a 
geschrieben. 

gistukul = kakku, Waffe (auch extisp.). t^ JM auch Lautwert (in S^tukul-ti, ass. n.; ASy 
nl59 liest statt % ll tukul-ti vielmehr tükul-ti). 

ding^KU = marduk. Belege: unpubl. Dissertation Finkel, HUL.BA.ZI.ZI p84 §5 18 (STT II 
n214-217 1 23 II K 255+ 1 25 [tl unten] II Gadd. UET 6/H 391 38); Maqlü Vffl "89" (K 2981+ 
nach Reinigung, K 9575+ von Geers richtig kopiert) und "102" (80-7-19,82+ von Geers 
richtig kopiert), nach meiner Rekonstruktion; Starr, SAA 4 n227 s. 2 + p362b Mitte; Kwas- 
man + Parpola, SAA 6 nll9 Rs. 12; Miliard, Eponyms p35 Jahr 795 und p37 Jahr 784, sowie 
plOO Marduk-remanni mit Notiz von Whiting dazu. Deller bei Dalley + Postgate, TFS p272 
ist zu berichtigen; Menzel, Assyr. Tempel II T 119 n54 VI 14 und T 126 n55 rechts 15' (von 
Deller nicht zwingend mit T 147 n64 Z. 10 und T 44 n28 Rs. 24 ^^kcüc-ku kombiniert, dazu 
CAD K 56a Mitte und 66b Mitte) nicht hierhergehörig. Vgl. n201 g« ffff JM TJ und n495 

mTT«MF? 

dür = suburru, After. 
se 10 (nicht se !) = zu, Kot. 

KU und KU-KU vor Pflanzen, Getreide, Bäumen, Steinen, Metallen usw. Vorgeschlagene 
Lesungen: 

slktu, cf CAD S 259f. + CAD L 97a, Biggs, Sä.zi.ga p23, Caplice, OrNS 40 134; 
utta/etu, vSoden, Iraq 31 89 und AHw 1446b (nach Deimel, SL 536,275a, dann 
Zeichen KU); 

zu, CAD Z 151b; 

für qemu (erwogen CAD Q 208b [z.T. ungenau] und CAD Z 151b) spricht der 
Umstand, dass bei Köcher, BAM II nl24 HI 44-54 II nl25 1-22 eine Aufzählung von KUs 
als naphar 46 zi-da-mes zusammengefasst wird (dann Zeichen n810). 
Weiter dür ? vor Pflanzennamen CAD I/J 239b-240a und AHw 394a unten s.v. isdu. 
§ lä JM h^- = KU-AN (tukul-dingir? mitum?) = mittu, Götterwaffe, Keule. 
Jb >^^T = ku-li = ibru, Genosse, Freund. 

J£ <\-*\- / 1^1? i\- = se 10 -munu4/munu 5 = ze buqli, Abfall von Malz. Siehe Borger, 

BiOr 55 821f. 

JM <^- = ku-nu = qerebu, sich nähern (cf Civil, AfO 25 70f.). 

u M ^ fcHK W = KU-nu-LUH-ha = tt(j)atu, eine Art Asa foetida. Unsicher, ob hier 

n808 vorliegt. 

JM M = tus-bat, du lässt über Nacht stehen (CAD B 172f., cf Reiner, Astral magic 48ff.). 

JM ££L = ku-dini, CAD K 491, Deller, OrNS 31 24 n270. 

M >f = KU-MAS, abgekürzte Schreibung statt tukul(KU)-t i-^s^ninurtai mas) u.a. (Tall- 

qvisWAPN 234b). Gegen Tallqvist, APN 176a s.v. NIN.IB-tafcto-aw ist GIS-KU = tukultu 

nicht belegt, siehe Weidner, AfO 10 1 mit Anm. 1 (obwohl im fraglichen Namen später mehr- 
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mals -tukul-ti geschrieben wurde, siehe RLA VI 132b). 

ü $M fe = KU-GAG, siehe AHw 617a kusru I, CAD K 600b kusru B. 

§ i§ JM ( ff['&£ $w$} = tukul-sag-na 4 = butpcdü, Streitkolben (Borger, BiOr 30 182 und 

NAWG 2000/11 [17], Elat, BiOr 39 11+12 Z. 3 und 13+14 Z. 8 sowie Sp. 17f.). 

Jg fcJäM = ku-slru usw. (CAD K 599). 

^JM<K:ii! =dür-mi-na = fMTOMÖ,Bieccia.+t{fc ^ff = -bän-da = turminabandü, 

do. (vgl. I R 55 V 18 = Langdon, NBK 130 V 18 na 4|^£ (tur) <8= ^T fc£fc ^T )• 

J£ <|l=äf4 = dür-gig = suburru marsu bzw. durugiqqu, Afterkrankheit (CAD S/HI 190ff., 

Köcher, AfO 18 86). 

JM JM «4 M muäen = ku-ku-ba-üs = ittll-imüt, Moorhenne? 



809 TÜG jy ^ Kap. VII 

ASy 4 290b. Lww. tük (n.) — us 4 (bab.-n.). 



lü äzlag = asläku, Walker, Wäscher. 

tüg, tu 9 = subätu, Kleid (cf CAD S 225b + Landsberger, Date palm 46 Anm. 158; Date palm 

p20 Anm. 60 und p38f. Anm. 134 zu tu 9 -ba). 

gisxÜG(ta/iskarin o.a., siehe Kap. II) = taskarinnu u.a., Buchsbaum. 

umus, us 4 , näm = temu, Verstand, Befehl. Siehe auch n859 lü gar umus. 

JM ^ =? lubüsu, Textilration (CAD L 236a und 237a-b; oder nalbasul). 

m JM "^JH[ fc^tJ = tüg-KA-kesda = käsiru, ein Textilhersteller. 

JM >&1 = tüg-mah = tumafrfyu, Festgewand. 

lü JS" £& ( TT ) = ? tüg-du 8 (-a) = kämidu, ein Textilhersteller (siehe auch Bardet u.a., 

ARMT 23 pl64). 

JN " £& £& = tüg-du 8 -du 8 = tapsä , eine Decke. 

Ja" &hTT f~" = tüg-lil-lä = tafrapsu, eine Decke. 

1Ü PM fcfß (fflT ) = TÜG-KAL(-KAL) = mukabbü, Näher. 

jy 4* WT = TÜG-KUR-RA, siehe CAD S 20a oben (gegen CAD S 225b), Borger, OrNS 

26 7 (CAD S/I 339a), Falkenstein, UVB 15 43, Roth, AfO 36/37 29, Sack, Amel-Marduk 

plll. 

lü $M i] = azlag(TÜG-UD) = asläku, Walker, Wäscher. 

jy A T? = TÜG-HI-A = Zu&öaw, Kleid; auch lubustu und lubüsu! 
t TN? jy = mu 4 -mu 4 = ZoMsm Gt, sich bekleiden, und D, bekleiden. 

= tüg-sig(u.ä.) = sissiktu, Mantelsaum (cf Mayer, UFBG 143f. und 147ff.). 
= tüg-nfg-NE = lubüsu, Kleidung (CAD L 236a, 237b und 238a). 
: tüg-nig-mu 4 = lubüsu, Kleidung (CAD L 236a). 



810 SE JM -* Kap. VII 

ASy 291. Lww. se (altakk.); sU (altakk. und bab.-a.; auch Frayne, RIMSGP 127 15 si mit Var. 
gi4?) — is 9 (bab.-n.) — üb/p (n.) — zi (n.; AHw 1533a) — bun (bab.-n.; AHw 356a unten + 
1562a = 519b unten, CAD K 616b Mitte). 

lü hun siehe unten zu lü hun-gä. 
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se = arm, nach, zu (Borger, BiOr 28 65b). Cf Thureau-D., TMB p242 (-se). 

es = aslu, ein Längenmass (10 ninda; cf RLA VII 458ff.). 

zi, zid = qemu, Mehl (häufiger $M ÖT = zi-da). Determinativ vor Mehlarten. Siehe auch 

oben n808. 

se = zu, Kot (so CAD Z 150f.) lies sei , siehe n808. 

I-dingir^y ^ M y< ^ =I-dingirg^. &a . ri . /aSieheimallgemeinenzun83 9l-dingir^ Jg 

>^ Mj< i*f . 

I ^M w^T ^Mt = hun-zu-u (nicht ku-zu-ü; AHw 356a unten + 1562a = 519b unten, CAD 
K 616b). 

$3 Ar A- / >^r %? \^\- = zi-munu^munus = isimmänu, simmänü, ein Braumalzpräparat 
(wohl nicht in der Bedeutung Reiseproviant, siehe unten zu jy ^4v ). Siehe Borger, BiOr 
55 821f. Bei Thureau-D., RAcc 14 23 und 18 10 ist die fragliche Zeichengruppe offenbar zi- 
munu5(o.ä.) = qem buqli, Malzmehl zu lesen; diese Lesung dürfte auch anderswo erwä- 
genswert sein (cf CAD Q 208b und CAD Z 151b). 
$M *^? ^Tf = zi-sur-ra = zisurrü, magischer Mehlkreis. 

jy "S=fTfc£ = zi-sag = takkasü o.a., eine Mehlart (Landsberger, MSL 11 74 h 7 mit Anm.). 
Siehe auch unten n859 V *^]t£ . 

M &£FTTT fc£TTTT (<^H / **- ) = zi-dub-dub(-ba/bu) = zidubdubbü, Mehlhaufen o.a. 
jy ^s: = zi-kaskal = ? sidltu, Reiseproviant (CAD I/J 195a und CAD S 172ff., Postgate, 
GPA pl85). Siehe jedoch auch Deller, OrNS 58 261, der qem tymüni o.a. vorzieht. An den 
CAD I/J 195a zitierten altbabyl. Stellen, wo statt zi-munu4/munu 5 vielmehr zi-kaskal vor- 
liegen könnte (Frankena, AbB 2 n27 [BB n48] 10, n34 [BB n2] 17 und n66 [BB n77] 16, wo 
Frankena stets zfd-kaskal liest, sowie Ungnad, ABPh n51 6) setzt AHw 387b unten + 1563b 
weiterhin zi-munu^/munus an. 
jy ££3 = zi-kum = isqüqu, eine Art Mehl. Siehe auch unten jy $i . 

lü jy ^ = frun-gä = agru, Mietarbeiter. mul (-W)hun-gä und mul hun, Aries (Gössmann nl89, 
190 und 244). w fcun (ohne -gä) = ägiru, Mieter (so CAD A/1 151a). 
$M t^ = hun-gä = nafru, ruhen. 

JBfö = es-gär = iskaru, Pensum, Serie (cf Thureau-D., TMB p242, CAD I/J 245b, AHw 

395b). 

munus M £& = es-gär siehe n548 #- ^ £& . 

jy N[ $$3 t^ = zi-ma-ad-gä, siehe unten $M 4* ^ . 

jy ^^ W$- = zi-güg-gal, Lesung unbekannt (güg = kukku, eine Art Brot, CAD K 498, 

Römer, SKI 184). 

jy ^n = zi-da siehe oben zu zi = qemu. 

^ ^* >wf = zi-mad-gä (auch zi-ma-ad-gä) = masfjatu, Röstmehl. Siehe auch AHw 1426a 

upum/ntu. 

M ** = dabin(SE/ZI-SE) = tappinnu, grobes Mehl? 

M X~ = es-lal/lä = ? summannu, Leitseil (Thureau-D., RAcc 10 14, 14 26.31, 18 25ff.). 

jy J_I = se-gur 4 = anzüzu, eine Spinne. 
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M I? &>M siehe n839. 

Jg fiffi = es-dam = astammu, Wirtshaus (AHw 85a, CAD A/II 473). 

JM $i = zi-gu, eine Art Mehl. Nach Birot, ARMT 12 pll gegen CAD I/J 203a nicht mit zi- 

kum = isqüqu identisch (cf auch Edzard, Teil ed-Der pl64). Etwa ziqu o.a. zu lesen? Liegt bei 
den Vokabularangaben MSL 10 44f. Z. 203f. und 11 74 h 5f. Verwechslung vor? 



811 JM = T + >g" siehe n748. 

Assyr. von n808-810 nicht zu unterscheiden. Es ist zu beachten, dass babyl. sowohl SU wie 
KU sich vom assyr. Äquivalent unterscheiden; daher sollte es babyl. im allgemeinen möglich 
sein, DIS+SU von KU zu unterscheiden. 



812 LU 



ASy 292. Lw. lu (allg.). 



Kap. VH 



udu = immeru, Schaf. Determinativ vor Oviden. 

JEfT "W = LU/UDU-ARAD/NITA = immeru, Schaf, Widder, Hammel; suu, Schaf (cf 
CAD S/m 417a, Delitzsch, HWB 632, Zimmern, BBR I p55). Cf auch AHw 411a und Post- 
gate, FNLD pl 85b zur Lesung jabilu. 
mul JMT M = udu-til = bibbu, Planet Merkur (siehe Reiner, Astral magic 7); + "ETT^ &% 

siehe nl84, +£$ äj siehe n472 (Gössmann nl 39- 141). 
$=[[ Mj< «-£[ = udu-ti-la = udutilü, lebendiges Schaf o.a. 
JSCr * <]$. = immer sad-di (CAD I/J 134, Engel, Darstellungen 31ff.). 
JfcCT <£<J = udu-nim = fyuräpu, Frühjahrslamm (bei Watanabe, ade pl25 551 wechselt udu- 
nim mit nim). munus nim (bzw. munus-nim) = buräptu (bei Watanabe, ade pl25 551 neben 
munus nim-fti bzw. munus-nim-fti auch munus udu-nim-f« bzw. munus-udu-nim-ft<). Vgl. n690. 
<^ siehe n696. 

<J>- = lu-lim = lulimu, Hirsch. mul lu-lim, Andromeda (Gössmann n248). 
jy sar = iu- u b = Zop?«, Rübe. 
kus.T^T Ttef = lu-üb = luppu, Ledertasche. 

: LU-LU = saräru N, ? (CAD B 314, aber in AHw 1547a s.v. bäru I nicht 
akzeptiert und in CAD S 174f. nicht erwähnt). 

= gukkal(LU/UDU-HÜL) = g/kukkallu, Fettschwanzschaf. 



813 DIB JMJ -»Kap. VII 

ASy 293. Lww. dib/p (n); tib/p (allg. ausser ass.-a.); tib/p (n.) — dab/p (allg. ausser altakk. 

und ass.-a.). 

Lw. dibi siehe 1. Anhang. 

dib = bau, entlanggehen (Labat, Sumer 8 35). 

dib = etequ, passieren. 

dib-ft' = kimü-ti, Zorn (CAD K 372f.). 

dab, dib = kullu, halten. ( lü )da/ib-( ku s)PA-mes = mukll appäti, Wagenlenker (CAD AM 

182f.). 

(Gegen CAD L 69b und 70b dürfte da/ib = lam/wü nicht belegt sein; mit dem fraglichen 

Zeichen bei Thureau-D., TCL 6 n41 Rs. 1 1 und n42 Rs. 8 dürfte nigin gemeint sein.) 

dab, dib = sabätu, greifen, nehmen (cf Thureau-D., TMB p242); sabtu, gefangen; sibtu, das 



Greifen. Siehe auch AHw 1362a tisbuttu. Zu da/ib(-ba) nach H^3 ^4 >^T ( und 
^ ^ ) siehe n24 (und n578). 

§ i§ JSI jyj = dib-dib = dibdibbu, Wasseruhr (Thureau-D., TMB p242, CAD D 134b, 
AHw 1106a [hier sissippu erwogen]). 



814 AD JEU , ( TtefMT -> Kap. VH 
Statt JSH (LU-BAD/UDU-ÜS). 



( w )äd(LUxBAD) = pagru, Leichnam (Grayson, RIMAP II p201 1 109, p204 II 36.41, p206 + 
407a H 55, p211 + 408a II 114). Siehe Kap. II zu MSL 14, weiter MSL 13 123 310. 



815 KIN J^J -> Kap. VII 

ASy 294. Lww. kin (n.) — qin (n.) — qi/e (ass.-n., selten bab.-n.). 

King, AKA 66 IV 73 und 75 (dazu King p31 unten, sowie CT 24 p20/16) nicht KTN, sondern 

DAR (nl83) : 

urudu K IN(gur 1 o?) = niggallu, Sichel. 

kin = sapäru, schicken; sipru, Meldung, Werk. 

( uzu )kin = tertu, Orakel. 

( gi§ )MI $$& = KIN-GESTIN = ishunnatu, Weintraube. 

lü $£d ^Tl4 I? =kin-gi4-a= mär sipri, Bote. 

&h ij ^T = muttillu, ? (AHw 690a, CAD M/II 313a, MSL 13 211 54). 

<^d^ = kin-nim = ? seru, Morgen. Oder kasätu, früher Morgen? Thureau-D., RAcc 76 

28 mit Amn. 2 (CAD S/II 332a unten), Langdon, NBK 156 A V 18 (CAD S/II 332a-b, AHw 
552b liliätu sub 4 + 1219a seru 1 a). 

= kin-kin = Seü Gtn, suchen (Mayer, UFBG 147). 

= kin-sig = kinsig/ku, Abend; lllätu, do.; naptanu, Mahlzeit (MSL 13 210 27, CAD 
N/I 320f.). 



816 SIG J^JN -^ Kap. VII 

ASy 295. Lww. sfk/q (ass.-n.); sig o.a. (ass.-n., CAD S 234b); sik (altakk., ASy 4 ). 



= sig, sik, siki = sartu, Haar, behaarte Haut. 

= sig, sik, siki = sipätu (altassyr. säptu, cf CAD S/III 64b). Gegen AHw 1244a unten 
nicht auch SIG (n881); CAD S/III korrekt. Determinativ vor Wollstoffen. 
JI^JN n£f = sig(u.ä.)-ba = lubüsu, Wollration (CAD L 236ff.; auch lubustuf). 

w JSI^ *T" I^^TT = sig(u.ä.)-bar-ra = sigbaiif)ü, sik(i)baiif)ü, Mann mit losem Haar. Siehe 

auch CAD L 239 und AHw 561f. luhsü. 

JHJN 'PfTfcf = ? argamannu, Rotpurpur (cf Landsberger, JCS 21 160f. und 163f.; nicht 

bewiesen und in den Wörterbüchern nicht anerkannt; cf auch Oppenheim bei Pritchard, 

ANET 311 Anm. 3). Vgl. allerdings Sm 2037 (Kopie Bezold) 10' [...]x ta-kil- AN(d.h. til) ü 

sig-sag. Vgl. auch n851 S1 'g ff * "^n? • 

jyjN f^J^: <Jg" = sig(uä.) sag-ki=? särat püti, Stirnhaar (CAD S/II 127b, Farber, BJD 

p78). 

MJ^ "►TTT^ = sig(u.ä.)-üz = sartu, Haar (Mayer, OrNS 47 452f. und 57 149f., Maqlü I 
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132 nach meiner Rekonstruktion [cf Meier, AfO 21 72], vSoden, ZA 43 16 42, Kraus, Vieh- 
haltung 23 Anm. 5). Auch samt enzi, Ziegenhaar. 
MIN fcffiTf = hamanzi/er(u.ä., SIG-SAB) = musätu, ausgekämmtes Haar. 

£0^ $U siehe n485. 

MIN <]>- *>3]t^ t^ = sig(u.ä.)-igi-sag-gä, sortierte Wolle (AHw 1579a s.v. nasqu, 

Frankena, SLB 4 p21 lf ., Waetzoldt, Textilindustrie 41). 

JüjJN ff 4» ^ij , MIN ff * «tfTff . MI^ ff * * psfl, MIN ff * <K= 

siehe n851. 

siehe n809. 



817 


DARA4 


MIN- 








dara4 


= damit, ( 


dunkel, matt. Siehe auch AHw 166a da' 


ummis. 


818 


EREN 


MINfif 


->Kap. 


VII 





(§ ls )eren, erin = ere/inu, Zeder. 

gig MlNffi- M = ere/in-BAD = s/supufynt, altes Zedernholz? 

s iä MlNflf MIN (? oder ►?<[ ?) = ere/in-SIG(? HU?), siehe CAD L 240b luksu und 

AHw 562a luk/gsu (RAcc 68 und 119 Z. 21 neben Z. 27). 

giä MlNflf i] = ere/in-babbar = ti(J)äl/nt, lijäru, Weisszeder. 



819 GUR 7 



MINä^ffffM 



gur 7 , guru 7 , kara 6 = kam, Getreidehaufen, Speicher. Cf RLA VII 497 (Hohlmass, CAD K 
228a). Ortsname Rep. geogr. V 161. Bei Clay, BE 14 p[86] n260 lies statt gisgur 7 vielmehr e 
gur 7 (CAD K 228f. blt kare). Siehe auch CAD K 229a karü B, a wooden stand or platform = 
AHw 452b + 1567a karü 1 5, Ladebunker. 



820 j^jNä<$4 

PBS8/IInl21. 



siehe Kap. II. Dort auch zur altbabyl. Ligatur SIG+SUHUR in 



821 SES jyjN<^TT -* Kap. VII 

ses = pasäsu, salben. Cf StoL JCS 31 177 (zur Schreibung EREN[ses 4 ]). 



823 MÜNSUB MM^ä^ä -> Kap. VIT 



ass = ettutu, Spinne. 

münsub, münsub = särtu, Haar. 



f- siehe n824. 



N.B.: Für die Gruppe ]i, ]V in Monumentalinschriften siehe f usw. (n883ff.). 



824 DIS-U 



TCT 



dingkDis(bzw. GE/IS)+U = anunnaku, auch igigü (Göttergruppen, cf Kienast, AS 16 [Fs. 

Landsberger] 1421). 

DIS+U = naglm, Herold usw. (cf Deller, OrNS 56 179). 

ge/is+u = neru, ner, Zahl 600. 



825 MIN H 
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min = Zahl 2. 

Dualzeichen (Umschrift u oder min ). 

min, Wiederholungszeichen. Zum Gebrauch in der Götterliste An cf Litke, pl5/7ff. 

lü min-«/M usw. = Sanü, Zweiter (CAD S/I 397a und 397b-398a). Für Verwechslung mit sänü, 

Kurier (oben n352, siehe dort) siehe Borger, AfO 23 24f. (genauer als CAD S/I 397a und 

409b). 



826 


SUSANA JJ 










susana = V3, sussän (CAD S/III 384b, AHw 1289b unten). Grayson, 
susana-fi, notiert CAD S/I 287a Mitte s.v. salustu, AHw 1267b unten 
auch vSoden, GAG §70 h. 


RIMAP n 19 ni 100 
s.v. sullusu F.; siehe 


«irr 


siehe n832. 










JH 


siehe n838. 










827 

ASy 


TUK Jfc -» Kap. VII 
309. Lww. tug/k/q (n.); dük (n.) - 


— ras (bab.-n.). 









tuku, tuk = basü S (N.P.) zu streichen, Gurney, UET 7 pl2a Mitte zu berichtigen. King, BBS 

nXXXVI 1 21 usw. tuku-« = usarsi, ib. VI 14 tuku-e = rase zu lesen. 

tuku, tuk = isü, haben; rasü, bekommen. ^uku-si-dingir = rasi Si -ilu. lü tuku = rasü, Gläubiger; 

siehe auch CAD R 213ff. rasütu. 

duj2 = zamäru, singen. 

828 UR JH 

ASy 310. Lww. ur (allg.) — lig/k/q (allg.) — tag (allg.); taz/s/s (n.) — tis/tes (n.); tfz/s/s (n.) 

— das (n.; Lw. das nicht zwingend bewiesen, cf Borger, BIWÄ 50 zu A V 91 und V 111 in 

Ex. A2). 

Lw. tasa siehe 1. Anhang. 

Lw. tan zu streichen, siehe Borger, BIWA 24 Mitte. 

Lw. ur-mah = nesa (ASy 310a) siehe 2. Anhang. 

tes = bdäsu, bäsu, sich schämen (cf Borger, BiOr 28 66a); bästu, bältu, Schönheit, Würde o.a. 

(cf Borger, BIWA 24 Mitte). 

ur = kalbu, Hund (in N.P., cf Lambert, RA 75 61f.). 

dingiruR = nabü. 

JH ^JtJ Eff = UR-KA-e = mafräru St, quadrieren (Thureau-D., p242, CAD M/1 70b, 
AHw 580a). 

JM ""HI = ur-ma^j = nesu, Löwe; urmalß^u, Löwenkoloss (cf Engel, Darstellungen 55ff.). 
mul ur-mah cf Gössmann nl68. Siehe auch CAD N/II 192f. nestu. 

JM >"HI I3§£ ^Ttl / "£[T MI = ur-mah-lü-uisAiig-lu = urmatflilu, urmafylullu, "Lö- 
wenmensch" (cf Lambert, Iraq 41 10). 
JH ^ff^jtj = ur-sub 5 = mindinu, Tiger? 

JH M = ur-idim = ur(i)dimmu, toller Hund (cf Lambert, AfO 18 112, Beaulieu, NABU 

1990 nl21). muI ur-idim cf Gössmann nl63. 

JH <^- ^Tf = m-bar-ra = barbaru, Wolf. mul ur-bar-ra cf Gössmann nl61. 

JH ^ t£ = ur-sag = qarrädu, Held. Bei Grayson, RIMAP II 193 + 403b 1 1 wechselt ur- 
sag mit qardu. 
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t TM "E^T^: mu§e n = ur-sag = ursänu, Wildtaube, Turteltaube. 

JM tfü = ur-tur = miränu, junger Hund (cf AHw 1575a). 

JM £$ = ur/tes-bi = istenis, zusammen; miiijäns, in gleicher Weise. 

dingir J^J ^JJ ( „^g" / ij ) = ur-kiti-tu/tü) (cf CAD A/II 272b unten, AHw 1431b oben 

[hier gemeint Streck, Assurb. 737 und 768, Tallqvist, AGE 479], Fales, Iraq 41 64, Dalley + 

Postgate, TFS p279). 

( lü ) JH\= UR-GAM = mukabbü, Näher (E. Salonen, StOr 42 309f.) ist zu streichen, lies 

(M)taS-lis (richtig bereits Ebeling, G1NB 250). 

ü JH ty- i]>- = ur-tal-täl = mzm« lall, Wegerich 7 (AHw 1448b). 

1 JM ^ = ur-sänabi (wechselnd mit su-ur-su-na-bu; cf Lambert, RA 75 61f.). 

JH <,M = ur-KI = kalab ursi, Dachs (AHw 425a oben und 1433b unten). 

t TM J>- = ur-ME = säsu, Motte. 

JH M ( ^TF ) = ur-gi 7 /gir 15 (-ra) = kalbu, Hund. m ul ur-gi 7 , Hercules (Gössmann nl67). 

Für kalbatu siehe n898; auch munus ur _gi 7 _ ra (bzw. munus-ur-gi 7 -ra; Birot, ARMT 14 p253), 

JH JH = UR-UR, Sollberger, JCS 10 19 n5 27, von AHw 1161b unten = CAD S/I 368b 

oben gedeutet nach Kap. II n828 urbingu (CAD S/I 366b). 

JH T? = ur-A = nesu, Löwe (cf CAD K 61b s.v. kalab me; auch Borger, BiOr 28 8 II 9). 

muI ur-A, Leo (Gössmann nl60). 

JM "ft = ur/tes-a = mitkam, einander entsprechend (CAD M/II 137a oben); tamUartu, 

Quadrat (Thureau-D., TMB p242, AHw 1314a). 

JH I? fcÖTT fc£? = ur/tes-a-ta-SUM = mabMru Gt, sich entsprechen (so Thureau-D., TMB 

p242). 

( lü ) JM $- = UR-MUNUS = assinnu, ein Priester o.a. 

JH $i <^ = ur-gu-la = urgulu, Löwe(nfigur). Nach CAD N/H 193a, 196a unten und 197a 

oben auch = nesu, Löwe. mul ur-gu-la, Leo (Gössmann nl62). 

829 JT^fT siehe Kap. IL 
1^= siehe n751. 

830 GIDIM JB=*?*< 

gidim = etemmu, Totengeist. Siehe auch n833. ___^ 



Jü^q«^ siehe n833. 



831 2,30 Tf<« 



Zahl 2,30 (d.h. 2 30 /60, 150 usw.). 

sumelu, linke Seite (cf Labat, AS 16 [Fs. Landsberger] 258ff„ Schott, ZA 44 200ff.). 

832 SANABI JÜ 

sanabi = 2/3, sinipjü) (CAD S/ffl 43f„ AHw 1242b; siehe auch vSoden, GAG §70 i). 
,ßl siehe n838. 
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833 UDUG 



J3IW4 



Kap. VII 



udug, utug = utukku, ein Dämon. Auch wie n830; dann gidinu zu umschreiben? cf Bottero, 
ZA 73 169. 



834 ES 5 TU 

Siehe oben n7 11 <« zumLw. uz 7 . 



e§5 = Zahl 3. 

3-si-M usw. siehe CAD S/I 287b oben, Kwasman + Parpola, SAA 6 p311a unten (+ 315a 
Mitte 323 9 und 324 Rs. 1, versehentlich unter taslisu eingeordnet). 
Zu 3-su siehe oben nl6. 

lü TTT > T<T'^T = 3-U 5 , Lesung unsicher; nach AHw 1339a, Frankena, OLZ 51 134 und 
Menzel, Assyr. Tempel 1 285 = taslisu, dritter Mann auf dem Kampfwagen. Nach Lands- 
berger, MSL 12 239 V 8 gehören 16 3-M und 1|3 3-U5 irgendwie miteinander zusammen. Vgl. 
Harper, ABL 211 4 neben Rs. 10. 

Belege für W 3-U 5 Parpola, SAA 1 p230b, Kwasman + Parpola, SAA 6 p315a, Parpola, SAA 
10 p367a, Fales + Postgate, SAA 11 pl69b, Kataja + Whiting, SAA 12 pl44b, Mattila, SAA 
14p334a. 

Belege für ( w )3-to SAA 6 p315a, Fales + Postgate, SAA 7 p226b, Fales + Postgate, SAA 11 
pl69b, Mattila, SAA 14 p334a. 

Belege für W 3-SI Mattila, SAA 14 p334a n66, 96 und 157 (ARU 605, 185 und 349, NLDK 
n296 und 24). 

Belege für 3-Sl-sü SAA 6 p315a (aber ohne 323 9 und 324 Rs. 1) und Kwasman, NLDK p34 
unten. 

ADD 185 Rs. 4 1ü 3-sm-U 5 ist nach Parpola, Assur 2/V 133 und Kwasman + Parpola, SAA 6 
n310 Kopierfehler, sü ist nicht vorhanden; Rs. 15 1Ü 3-U 5 -M lü 3-U 5 -s« auch ADD 494 9 
(Assur 2/V 190, Kwasman, NLDK nl78, Mattila, SAA 14 n7). Postgate, GPA n82 16 m 3-su- 

u 5 . 

Nach AHw 1150b oben bietet ARU 159 30 ^sal-M, dagegen Kwasman + Parpola, SAA 6 

n96 Rs. 9 usw. nach Kollation w nagar. lü sal-sü wäre nach vSoden auch ADD 548 Rs. 5 = 

ARU 601 3 belegt (mit Ausrufezeichen); die Kollation von Parpola, Assur 2/V 196, Ungnads 

wohl auch auf Kollation beruhende Umschrift sowie die Umschrift in SAA 14 n287 Rs. 5' 

helfen hier nicht weiter. 

Nom. und Akk. mit Suff. 1. Ps. Sg. lauten w 3-U 5 -ia/id (ABL 342 = Lanfranchi + Parpola, 

SAA 5 n217 Rs. 14, ABL 539 Rs. 14, ABL 639 = Parpola, SAA 1 n236 7, ABL 705 = SAA 5 

n33 Rs. 4). 

Plural l*3-u 5 -mes (ABL 683 = Cole + Machinist, SAA 13 n83 Rs. 11, Saggs, Iraq 28 186 

nLXXXLX = SAA 5 n215 10). 

ADD 592 Rs. 6 (Johns ^sal-si-lfü-Sü) = ARU 184 6 = SAA 14 n311 Rs. 6' wegen der 

Unterschiede in Kopie und Textbearbeitungen nicht ohne weiteres verwertbar. 

( lü )TTT£n siehe iü in ^M . 
(W)TTTJ siehe w ttt >T<M • 



835 UR4 jnt 

ASy 321. Lw. ur 4 (altakk.). 



ur 4 = aräru, Krampf haben o.a. (Landsberger, MSL 9 213ff.). 
ur 4 -ur 4 = bammutu, cf Freydank, SWU p78 und 147a. 
Siehe auch n408. 
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836 GIN JIM -* Kap. VII 
ASy 322. Lww. tu (n.) — pus 4 (bab.-n.). 



gin oder tün(o.ä.) = päsu, Beil. 

( tü §)tün = sünu, Lappen o.a. 

gin = siqlu, Scheqel; 8V3 g (VöO manu); 0,6 qm ( ! /60 mus/saru; V60 qü. Cf RLA Vn 458ff., 

478f., 490, 510 und 513; Thureau-D., TMB p243. Borger, Fs. Lambert 87 65 Logogramm 

J JTM = dis-gin? 

gin = siqlu sieht in bestimmten Bereichen wie SU aus. Man umschreibt dann am besten 

gin("SU"). Siehe auch HethZL n209 (2); hier wäre am besten gin("ZU") zu umschreiben. 

Zur angeblichen Schreibung NI+GIS (KISAL) CAD S/m 96f. + 99b siehe oben n435. 

(uzu) tun = takältu, Magen? Bauchspeicheldrüse? (auch extisp., cf Biggs, RA 63 167, Jeyes, 

JCS 30 211). Auch Leichty, Summa izbu 170 72' (SL 595,60; gegen Labat, Manuel n595). 

JTM i*f- = tün(o.ä.)-bar = sapsapu, Unterlippe. 

JUW 'f - = tün(o.ä.)-lä = muspalu, Tiefe. 

urudu JTM $- - GIN-MUNUS = efeu, eine Art Axt. 

jf siehe Kap. II. 



837 ISSEBU TU« , auch TTT<« 



Zahl 3,20 (d.h. 3 20 /60, 200 usw.). 

Glosse is-se-bu Thompson, CT 18 29 1 5 II Thureau-D., RA 16 166 1 5 (zu TTT«< > 3 > 3 0, cf 
CAD S/n 76b Mitte und 77a Mitte, sowie Labat, AS 16 [Fs. Landsberger] 260 Anm. 29; in 
RA 16 166 ist die Glosse offenbar fehlerhaft geschrieben). Die Glosse in RMA 191 7 lautet 
nach Thompson es-sä-n[a], wobei die Drucktype die auf Tontafeln nicht übliche Gestalt ►_$! 
andeutet. Man erwartet eher es-sä-b[a]; Hunger, SAA 8 n54 liest tatsächlich es-sä-bal 
Akkad. Lesung samt, König (cf Labat, AS 16 [Fs. Landsberger] 259f., Nougayrol, RA 66 
96). 



838 KINGUSILA 



Ja 



kingusila = 5 /6, p arasrab, parab (AHw 830b, siehe auch vSoden, GAG §70 k). . 

839 A TT ->Kap.Vn 

ASy 311. Lww. a (allg.) — me 5 (altakk., n.); mu 14 (Emar) — tur 5 (bab.-n.) . 

a u.U. statt 'a (oben §4 A). 

Zu fcflJT TT siehe n495. 

Zu JS1 > TT siehe n766. 

TT H^f ASy 312 A-AN 

Lw. am (altakk.; cf MAD 2 2 pl 16 und 214; n. selten) — m (bab. n.; cf CAD A/I s.v. a (or ä) 

sowie CAD A/II s.v. arhä und CAD I/J s.v. istenä). 

TT <f- ASy 313 A-IGI 

Lw. e/ir (bab.-a.; cf SLOB A pl 1 1). 

TT $& ASy 314 (und 14) A-ENGUR 

Lw. ld/t (altakk., n.; siehe auch unten). 

TT TT AS y 315 A " A 

Lww. a-a, ai oder ai, aj(j)a/e/i/u oder ai(i)a/e/i/u, ij/j)a/e/i/u oder ii(i)a/e/i/u. So mit Gelb, 



'4 



' 



% 



OrNS 39 537 und 540ff, der freilich den Lw. ai oder ai abstreitet. Siehe auch n260 IA mit der 

Umschrift üa usw., sowie n598 PI. 

ASy: ai, aiia, aiji/e, aiiu, iji. 

Thureau-D. und Labat: a-a, aia, ai. 

Auf die Umschrift ay, ay(y)a/e/i/u und iy(y)a/e/i/u muss verzichtet werden. 

Cf Delitzsch, AG 2 §20-23. 

Ich schlage vor, im allgemeinen (-)a-a(-) zu umschreiben und die genauere Aussprache dabei 

offenzulassen. 

a-a steht u.U. für a'a oder 'a. 

a = aplu, Sohn. Auch = märu, do. (CAD M/1 308b und CAD S/II 105a, Kümmel, FBAU 15^ 

Frame, RIMBP E 200 33 und 253 10 a a = Enkel neben 198 9, 204 7, 255 21 usw. dumu 

dumu = do.). w a-kin/«/?-n = mär sipri/sip-ri, Bote. 

a und a-mes = mü, Wasser. 

duru 5 = ratbu siehe n298 duh = tu^ü. 

-a in Kurznamen cf Tallqvist, NN pXXXI und APN 263, Stamm, Nameng. 113. 

lüf? «41 = a . ba j _ dä i ü< Wasserschöpfer; sepiru, Übersetzer-Schreiber (CAD S 225f.). 

TT »43 = a-bal = näq me, Wasserspender (AHw 744b unten, CAD N/1 337a oben). 

TT «q" = a-ba = abu, Vater (in fcffTTT TT «4 = e-a-ba = blt abi, Vaterhaus, Familie). 

( ld ) TT "4 = tupsarru, Schreiber (cf Deller, BagM 13 151f., Hallo, Origins 39f., Menzel, 

Assyr. Tempel 1 209-219 und II 180*, Tadmor, CRRA 25/11 459). 

lu TT n$ ** = a-ba kur = tupsar ekalli, Palastschreiber (Parpola unter Hinweis auf Harper, 

ABL 211 4 und 10; cf Ungnad bei Weidner, Teil Halaf p58, Deller, Fs. Volterra VI 651f., 
Miliard, Eponyms pl07ff.). 

gl§ TT «*TF = a-zu = asu, Myrte. 

( w ) TT w^T = a-zu = asü, Arzt. Siehe auch CAD A/II 529b azugallu. 

td § T? „i*fT = A-SU, siehe CAD S 97f. und AHw 1082b sapsu. 

TT «f =-äm(A-AN), steht nach Zahlen (vgl. n248 ^f\ TT >*f )• Lww. siehe oben. Bei 

Thureau-D., TCL 3 Z. 17 erwartet man statt a-di 26- A-AN vielmehr a-di 26-sü. 

1T I 4= seg(A-AN) = zunnu, Regen, und zanänu, regnen; auch nd.su, Tau. 

( dug ) TT HÖT «4 = a-güb-ba = a/egubbü, Weihwasserbecken. 

gi§ TT «-&S $%■ "T = äsal(A-TU-GAB-LIS) = sarbatu, sarbu, Euphrat-Pappel. Neubabyl. 

sowohl mit £z$ wie mit £p$ geschrieben. 

U TT *¥{ StF TT = a-la-mü/nuu-a = alamü, eine Pflanze. 

TT "^EI = a-malj = butuqtu, Dammbruch; auch milu, Hochwasser (CAD M/n 71b). 

TT "^ ( i-2T ) iSII = a-mu-(na-)ru = isruk, er schenkte (CAD S/H 41b). 

TT t-S\ = a-na = mala, entsprechend (nach Thureau-D., TMB p242 [und 221]). 

dingirj^ H^ , f? H^ ki = fl _si R) woh i a . Sür (Hirsch, Altass .Rel .6 , Weidner, IAK 3). 

TT ►fflVfl' = a-u 5> siehe CAD A/II 523a und AHw 89a a'ü. 

TT ►WtfT ►fltJ = a-u 5 ka = liqpi, Gaumen. 

Id TT *Th = A-SITA/RAD = purattu (Euphrat, ms; cf Brinkman, PHPKB 198). 

TT HT^ ^TTP = a-zi-ga = milu, Hochwasser. 
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TT *WX TT = a-ri-a = fyaräbu, wüst s./w. 
IT *W\ TT = a -ri-a = nam/wu, Weidegebiet. 
TT ^TM TT = a -ri-a = rijjütu, Erzeugnis. 

dingir ff >ffj| ^4| = a-nun-na = anunnakü (Göttergruppe, cf Kienast, AS 16 [Fs. Landsber- 
ger] 142f.). 
ff **$ = a-sur = asurru (extisp.). 

ff c 'y^' ,£^| ku 6 = a-kär-kär = agargaru, ein Fisch. 

ff "pff fc£ = A-SAG, nach AHw 1549a = ügu (statt ugu) = buppäni-, auf das Antlitz von. 
ff k$J* iniT = a-gestin-na = täbätu, Essig. 

]||^^= a-ab-ba = tämtu, Meer; öfter a-ofo-foa zu lesen (CAD A/I s.v. ajabba, Wiseman, 
Iraq 37 160 38 = Parpola, Epic of Gilgamesh I 38 (!), Myhrman, ZA 16 172 46 (! jetzt a-ab- 
ba ta-ma-ti dagal-ft' [Rekonstruktion Köc her]). 

dingir ff £**$ = e 4 -ru 6 , dingir ff ^^ jEgT> = «4-«6-«8, ^^ TT fc**l tfTT&= TT = 
e 4 -ru 6 -u-a usw., Eru(a) (= Zarpanitu, Tallqvist, AGE 286, siehe auch oben n767). Vgl. n300. 
mul ß4-ra6 cf Gössmann nl26. 
ku§ ff £&2T f - = ümmu, ummud (A-EDIN-LAL) = nädu, Schlauch. 

(gis) ff fciä = fldag(A-AM) = adäru, ein Baum; ildakku, do. 

IT t2ä&4 = a-bil = ap/Z/w, ein Beruf (AHw 1544a). 

JT Öl = a-rä = alaktu, Gang, Weg. 

TT Öl = a-rä = am, Multiplikation (Thureau-D., TMB p242). Zu i-gi-a-rä-e siehe Thureau- 

D., RA 30 152 (Borger, BIWA 187 1 16'; cf CAD I/J 455a und CAD A/II 312b [hier die 

Varianten frei erfunden]). 

ff Öl x(-su) = a-rä (odi) x(-su), x-fach (Thureau-D., TMB p242, CAD A/I 121, AHw 12b). 

ff ÖT = a-rä = sedu, männlicher Schutzgeist (CAD S/II 256b). 

ff Öl ^ = a-rä-kär = orakaru, Faktor o.a. (CAD A/H 223a, AHw 63b). 

ff ^ = -a-ni = -su (Gadd, CT 38 25 34f. ad-a-ni = abüsu und ama-a-ni = ummasu). 

ding« ff $rf siehe nlO «^ ff ^ . 

ü ff ^ ]*"" = a-zal-lä = aza/Zw, eine Pflanze. 

kus ff ^ ]*"" = a-gä-lä = narüqu, naruqqu, Ledersack (cf Sollberger, BAC p98). 

ff Eff|ä = a-ga = (w)arkatu, Rückseite (AHw 1468a sub lb und lc [TDP 132 60 und 

Hunger, SpTU I n36 11], CAD A/II 276a oben). 

ff fcfTJä ^ M / M|< - usw. = a-ga-nu-til/ti(oder fil)- usw., siehe CAD A/I 144 und CAD 

M/1 173, AHw 15b und 597a. 

ff t^JJt &3ä&4 tt = a-kä-de (Akkad; cf Rep. geogr. 1 5ff., HI 7, V 7ff., VÜI 4f., Charpin, RA 

84 88f., Durand + Joannes, NABU 1988 n74, Beaulieu, NABU 1989 n66). 

fffcffT* Ö M siehe n596 X[ ff fcff|S W M • 

dingir ff £ffff = a -e = mär-blti (CAD B 296a, Brinkman, PHPKB 165). Siehe auch n255 

dingir^ fcfjffj . Nicht zu verwechseln mit nlO "T" ff $&$ • 
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ff ^ff = illu(A-KAL) = \ßu, Flüssigkeit, Harz (Landsberger, MSL 9 84f.). 

TT fflT = illu(A-KAL) = mttu, Hochwasser. 

ff |?4T «^Tf = a-ra-zu = 7 karäbu, Gebet. CAD K 192b und Hölscher, Personennamen 

163f.; AHw 445a ib. 1351b angezweifelt. 

ff £?>ff w^TT = a-ra-zu = tes/slitu, Gebet; unninu, do. (Pohl, AnOr 9 n3 62 und Langdon, 

BLnl89 letzte Zeile [nach Kollation] -ti-a-ra-zu = -leq(i)-unnlni). 

ff |5ä = a-gär = ugäru, Feld, Flur. 

ff ^ ^TTT = a-ma-ru = abübu, Sintflut. 

TT !^*T / l^ü = a-bär/gar 5 = oftöra, Blei (cf Freydank, Fs. D'jakonov 68f.). 

du Sff 07 "^M/^I =a-da-gur 5 (URUxGU, auch KAxGU [siehe Kap. nn69])/gur 4 

= adagurru, ein kultisches Gefäss. 

ff ÖT <T»-^III = a-da-pä (cf Borger, JNES 33 186, Foster, OrNS 43 344ff., Lambert, JCS 

16 73f.). 

dug J| ^ffff = a-sü = maslahtu, Sprenggefäss. 

( zi ) TT &>W = esa(A-TIR) = s/s/task/qü, eine Art Mehl. Siehe CAD S 192ff. 

TT ^TTT = a-sä/sag 4 = eqlu, Feld. 

TT ^TTT *W ~ a-sä-suku = suküsu, Lehnsfeld. 

ff äff! ^ ^7 = a-sä-gar-ra = tamirtu, tawirtu, Flur, Umland (AHw 1341a, Landsberger, 

MSL 8/II 90 unten). 

(dingir) ff < = apil-addu u.a. (in N.P.; cf Albright, BASOR 149 35f., Ebeling, RLA 1 120 

und AfO 9 205, Lipinski, OrNS 45 53ff., Rainey bei Aharoni, Beer-Sheba I [Teil Aviv 1973] 

61ff.). Bei Tallqvist, APN 252b und 48 noch a-u gelesen; zu "it-ti-AN-a-ü-su" oder "it-ti- d a- 

ü-su" 252b und 108b siehe Borger, VT 9 85f., Deller + Saporetti, OrAnt 9 39, Saporetti, Ono- 

mastica 1 269f. und 271, sowie CAD S/1 355b unten. 

ff <>^y = mes-eli, CAD M/II 14f. 

ff <U= ( ff ) = a-MI(-a) = agü, Flut. 

dwgrr ff <^z<| = a-num, a-nim. Es ist oft unsicher, ob man den deklinierten Genitiv a-nim 
oder (indeklinabel) a-num lesen muss. Vgl. die deklinierten Namensformen ohne Mimation 
dingira-MH und din g ir a-na bei Grayson, RIMAP II 28ff VII 71.109 und Vffl 23.41.60.74, neben 
dem (mimierten) Genitiv ä®-& a-nim VII 60.83 und VDI 18.44.52 (usw.). Mit Mimation 
Grayson, RIMAP III 1 16 6 (Gen.) neben 13 (Nom.). Vgl. oben n495 den Tempelnamen e-i- 
bi- dm ^a-nu-um/ din ^a-num. Zur in ASy n251 zitierten Stelle BHT Nr. 3 H 3 ("üm-ma- d a- 
num") siehe oben n596 Anfang. 

ff <I&- = er(A-IGI) = baku, weinen, bikitu, Beweinung; dimtu, Träne; taqribtu (oder 

takribtu), ein Ritus; unninu, Gebet (-ti-er = -leq{i)-unnlni, vDijk, UVB 18 p44 12, Clay, BRM 

4nll32). 

gu 4 ff <J^ = a _ii m> siene n70 3. 

lü TT <}- &£ = a-igi-du 8 = sekiru, Dammbauer (CAD S 214). 

ff <T>- 2TJ| $M t^ = er-sä-hun-gä, Busspsalm o.a. (AHw 245f., Maul, Ersabunga, 

Kunstmann, LSS NF 2 4 4f„ Landsberger, MSL 13 232 15). 

ff <y <HnI / < ( V»3I N" = er-sem/senu-ma, eine Art Klagelied (AHw 246a, Krecher, 



438 



Kapitel III: Akkadische Zeichenliste, Silben- und Wortzeichen 



SKLy 21L). 

TT <>- < ^H SJJJ JM ^ = er-senu-sä-hun-gä (AHw 246a oben). 

TT <f- <[*- TT mit Glosse me-le-sa Hunger, SAA 8 n54 2 (CAD M/H 12b) unklar; die Um- 
schrift me 5 -le-«IGl»-sa (auch von vSoden, AHw 643b erwogen, in CAD M/n stillschwei- 
gend abgestritten) mag doch zutreffen. 

lüft <J^ =a-SIG 5 und 1Ü TT H = a-SIG, sowie lü t$£ <HT = dumu-SIG 5 , Lesung 
umstritten; in CAD M/1 258 als Notlösung s.v. mär damqi gebucht, was freilich doch die 
richtige Lesung sein dürfte. Bedeutung "Vornehmer", auch als militärischer Rang. Cf Par- 
pola, OLZ 74 25 Mitte (und JSS 21 172), Watanabe, ade pl84f. zu VTE Z. 220 (SAA 2 n6 
220, dazu p95b Mitte), Menzel, Assyr. Tempel I p244 und II T 27 (bezieht sich auf das 
Königsritual T 82 n39 Rs. 2.5 und T 84 n40 20.22, das auch in CAD M/1 258a unten nach 
Museumssignatur zitiert wird), Frankena, SLB 4 pl05, Oppenheim bei Pritchard, ANET 3 567 
Anm. 7 (und CAD D 70b-71a sowie CAD M/1 257b unten - 258a oben). Vgl. auch Lafont, Fs. 
Birot 161ff., wo dumu-mes dam-qü-tim "Söhne der Guten" wechselt mit dumu-mes sig 5 (cf 
dort pl62 Mitte). Auf keinen Fall (unter Ersatz von SIG 5 durch si-pir) mit märsipri = Bote 
zu verbinden. 

TT l" - = a-lä = alu, ein Dämon. 

TT 1^ ^feJ = a-sur 4 (Hallo, JNES 15 224f., Powell, OrNS 43 399ff.). 
TT Jwf = fd(A-ENGUR) = näru, Fluss (auch extisp.). Determinativ vor Flussnamen u.a. (cf 
auch CAD M/1 285 marratu A), allerdings u.U. vielleicht mitzulesen, id-tu usw. = när-tu, 
Graben. Auch fd-da. 

Für A-ENGUR 7 in altbabyl. N.P. siehe Stamm, Nameng. 228, Stol, AfO 35 179a, Walker, 
JCS 30 236. Siehe auch n756 (und 795). 

dingir ft jfcfcF = Flussgott id oder näru (AHw 364a, CAD I/J 8 [dazu CAD A/1 150f.], 
Lambert, Iraq 27 11 und MARI 4 535f.; Lambert, BWL 54 1 Wortspiel i-te-e ^girfd). 
dingirfDki (Rg p . geogr. III 104f.) und uru ID (Grayson, RIMAP II 174 59-61) ist wohl 
ün&itu/i/ap bzw. a ™itu/i/a 5 zu lesen, cf Weidner, ITN p59 zu n71 Z. 8, Parpola, NAT pl79 
s.v. Itu und pl72 s.v. Idu (Hit am Euphrat). 

Der Name l tam~mar-iD (ASy n314 und bei Thureau-D., Homophones p49 als Beleg für den 
Lw. ID = id/t angeführt, cf auch Streck, Assurb. 725) lautet l tam-mar-itu/i/a s . 
Cf ASy nl4 dingirjD = i tu /i 4 , belegt in den Wörtern pappasTtu (nl4), rutltu (n61 1), kibntu 
(n737) und agargarftu (n839 unten); ich würde lieber diR S il itu/i 5 umschreiben, 
dingir |j Jfcj ^ fiE »£3 = fd-lü-ru-gü, Flussgott (CAD I/J 8, Sjöberg, CSTH P 60f.). 

DiriNippur section 11 18 mit Glosse i-id. Siehe auch n737 zu <J|^ TT = kibru. 

TT jfclT = esir(A-ESIR) = ittü, ittu, Asphalt. Siehe auch CAD I/J 310ff. und AHw 408a. 

TT ,3jE<H t] (ÖT ) TT =&sk-UD-(DU-)A = kupru, Asphalt. 

TT ?~T~7 = a-nigin, siehe AHw 1546b s.v. awiränu (und CAD A/II 63a amiränu, sowie 

MSL 8/n 90). 

l-dingir|| ^y- ^ M J< ^ =I-dingir e4 .g; r £, a .ri./ fl . siehe Lambert, JCS 11 4 und Hunger, 

BAKpl49a. Siehe auch n8 10 I-dingirJg ^ m|< ^ = ^ m & T egi-ba-ti-la, sowie n807 

I-(dingir) gfl „q- ^g M J< = m-ba-lü-ti. 

( udu ) TT JMI = A-LU, siehe CAD A/1 374f. alu A und B, sowie CAD A/II 336b. 

W TT WI = a-kin = mär sipri, Bote. 
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TT Tf = -A-A nach Zahlen x-fach, Lesung unklar. Siehe Borger, BIWA 112 zu B VII 74. 

dingir 17 TT =o-a, aja o.a. (Gattin des Sonnengottes, Tallqvist, AGE 245). 

TT TT fc$J = a-za-ad = suruppü, Frost, Kälteschauer (CAD S/UI 372b unten). 

TT TT JMT JMJ = a-za-lu-lu = nammassü, Getier. 

TT TT< w = küar, küara (A-HA), siehe Kap. II. Kraus, AbB 1 n51 und 54, AbB 7 n8 und 96, 

in Rep. geogr. UI 84 s.v. HA.A zu ergänzen. 

ld TT V = a-gar = agru, Mietarbeiter (CAD A/1 151b und 153a). 

TT V V = a-gar-gar = piqqannu, Kot. + >-*f TT J»f (= «^""id = ifu 4 , itU, lieber ^mtus, 

d^BPitis) = agargarftu 1 , schwarzer Gips o.a. 

1"TT H siehe oben WJ| <J^| . 

TT &- mu§en = a-rag, siehe CAD L 102 (und A/II 92b oben; Lambert, AnSt 20 114 2). 

TT $"£5? = a-dam = nam/wü, Weidegebiet. 

(udu) |J f^ = A-LUM, siehe CAD A/1 374f. alu A und B, sowie CAD A/H 336b. 

TT TT siehe n839. " 

840 TmT siehe Kap. II. 

841 M*T siehe Kap. IL 

843 T<^T siehe Kap. II. 

844 T<T"-T sie he Kap. II. 

845 EDURU TT?? 
eduru(AxA) = aplu, Sohn. 

846 J?f<T siehe Kap. II. 

S4 7 DIS j 

847 m g f 

limmu6 = Zahl 4. Siehe Kap. II. 

848 NIGIDAMIN T 

nigidamin = 2 PI (n598), Umschrift 2(n). Siehe Kap. IL 

849 ft< siehe n752. 

850 NIGIDAES ff 

nigidaes = 3 PI (n598), Umschrift 3(n). Siehe Kap. IL 

851 ZA TT 

^ ^lfr Lww : _za (dlg.);_sa (^g-);_sä_(allg.).___ 

ü TT ><^ <^m = za-ba-lam = supälu, Wacholder. 

TT >^h = passu, Puppe. Nach CAD M/TI 207b (gegen AHw 673b) nicht auch münu, Larve, 
Raupe. 
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na4 ff *^0 = suba(ZA-MÜS) = subu, ein Stein. 

^ i^gf / i^7 £3$«<J ki = ZA-MÜS/MÜS-UNUG = zabala(m) bzw. zäbala(m) = sugal 

(cf Reo. geogr. I 191f. + II 241f. + III 256, Anbar, RA 69 124 + 72 137f., Borger, BAL 2 9 zu 

m 52, Hallo, RA 74 94f., Michalowski, JCS 38 169f., Sjöberg, CSTH pll5f., Volk, üru äm- 

ma-ir-ra-bi pl34 6 [lies su-gal]). Man könnte eine Reihe sugal r6 II zabala(m)i-e ansetzen. 

^g^innin-zabalaCmVzäbalaCm)^ (beides Rep. geogr. in 256!) und wohl auch d^MUS-ZA- 

UNUG 10 (ib., zabala(m) 4 ; ZA-UNUG = zabala(m) x ist nicht belegbar!) = s/sugalhtu (CAD 

S/m 196b, AHw 1259b, Anbar, aaO., Michalowski, aaO.). 

gis ^ >3^\ jyjNSÜT = ZA-MÜS-SES = sä, Süssholz, Lakritze (CAD S/HI 385f.). 

dingir ff |£J = Z a-bäba (cf Deller, OrNS 31 14, Falkner, AfO 17 106, Miliard, Eponyms 

pl24f., Zadok, On West Semites in Babylonia [Jerusalem 1977] 273f.). Siehe auch: 

dingirff ^ ^f = za-ba A -ba 4 (cf Farber, BiOr 30 435, Goodnick Westenholz, JNES 33 

412, Roberts, Earliest Semitic pantheon 55f., Zadok, BiOr 38 547f.). Nicht za-mä-mä. 

ff t$ = za-e = atta, du (Thureau-D., TMB p242, CAD AH 505b). 

na4 ff Y = za-gin = uqnü, Lapislazuli. 

slg ff 4* ^if = za-gin-na = uqnatu, farbige (blaue?) Wolle (cf Landsberger, JCS 21 155ff., 

161ff. und 171f.). Auch sfeza-gin. 

sig ff Y '^fff = za-gin-sa 5 = ? argamannu, Rotpurpur. AHw 67a Mitte = Grayson, RIMAP 
II 199 1 88, 217 III 68, Delitzsch, BA 6/1 79 oben N untere Reihe (d.h. Lenormant, Gazette 
archeologique 4 127 und t22-23 unten [Schlumberger-Fragment] = Pinches, Balawat pl4 = 
Unger Wiederherstellung tl Mitte ["Britisches Museum Na" + Schlumberger] = Canby, The 
Ancient Near East in the Walters Art Gallery p[24]f. und p[54] nl8A [Rassam-Fragment] + 
Rutten, Encyclopedie photographique de l'art II p32 [Schlumberger-Fragment]) [ma-da-t]u sa 
um ? u-ra-a-a v™si-du-na-a-a kug-babbar-mes kug-GI-mes an-na-mes zabar-mes sI gza-gin-sa 5 
am-hur (cf Borger, HKL 1 307 Mitte; von Michel, WO 4 3620 und von Grayson, RIMAP IE 
147 n84 völüg falsch gelesen). CAD All 253. Weiter Grayson, RMAP III 18 II 28, Tadmor, 
Tiglath-pileser ÜI 54 Ann. 21 10'. Cf Landsberger, JCS 21 156.161.164. Vgl. auch n816 

sfgfl YY ^4J = za-gin-kur-ra = ? takiltu, Blaupurpur (AHw 1306, Landsberger, JCS 21 

162). 

sig ^ Y <££ = za-gin-MI = ? takiltu, Blaupurpur (AHw 1306a oben 4 a = Grayson, RIMAP 

II 175 72, 176 99, 199 1 88, 200 1 97, 217 III 68, cf Landsberger, JCS 21 161ff.). 

na, ff Y ff = za-gin-duru 5 = zaginduru, eine Art Lapislazuli (cf Landsberger, JCS 21 

165f.). 

na4 ff<fct±T siehe n858. 

ff <£[TT = za-dün Borger, Asarh. p83 29 nach Kollation zu streichen, lies kü-dfm (n745). 

n^ff t TTM = nir(ZA-GfN) = frulälu, Chalzedon? Achat? Siehe auch n596 zu^äj »- und 

zu na * i] >*- . 

na 4ff JTTW M = nir-ziz = säsu, ein Stein. 

ff ff< £H sar = za-ha-tin = su^atinnü, ein Zwiebelgewächs. 

ff ff< &%] = za-ha-da = za^atü, eine Streitaxt? 

= ZA-ZUM = ? sä-sum, Basis, Boden (Thureau-D., TMB p242 unten, CAD S 195b, 



AHw 1032b). 

ff f>£ = za-hum = sä/ijju, eine Schale oder Kanne (CAD S/1 105f., Deller, OrNS 35 208, 

Postgate, GPA p!71). 

852 LEMMUs ff ~~ 
limmu5 = Zahl 4. 

853 NIGIDALIMMU ff 

nigidalimmu = 4 PI (n598), Umschrift 4(n). Siehe Kap. II 

854 AD 4 <$ ~" 

Siehe auch Kap. U. 

Zu Handcock, CT 28 32 oben "Rs." 28 siehe Leichty, Summa izbu 176 zu Z 33' 

Siehe n701 <^ <^ . 

856 i&A ffT " 

ASy 317. Lww. fca (allg.) — ku 6 (n.) — gir 14 (altakk., bab.-a., N.P.; auch Kraus, AbB 1 n87 

3, Stol, AbB 9 nl31 Siegel I); kir 9 (altakk.? cf Kienast, GAK 250b oben = 378 oben 11 = 

Frayne, RIMSGP 97 Rs. DI 31 = Wücke, ZA 87 25 oben J IX 30 II P Rs. JT 14'; bab.-a.); 

qi/er 10 (CAD Q 229a, bab.-n.; gegen Stamm, Nameng. 318f. und AHw 915b oben nicht qer ! 

gegen ASy 4 nicht qer 6 ). 

Der _Lw jm ^dürfte entbehrlich sein (cf Borger, BAL 2 130f.). 

kue, kua = nünu, Fisch. Determinativ nach Fischnamen. Auch Lw. nun (Postgate, GPA n22 

30 und n95 6, Grayson, BiOr 39 355, siehe oben n596 i] ►ffTJ ^4J ; unten 2. Anhang). Für 

die Fischnamen siehe Salonen, Die Fischerei im Alten Mesopotamien. mul ku 6 , Piscis Austri- 
nus (Gössmann n218). 

U HA (bzw. ü-ku 6 ) = simrul oder uränu, urijänul, eine Pflanze (CAD S/III 8f., AHw 1238a 
und 1430; simru wäre Fenchel). 

urudu ff< *^M[ ^TT = ha-b/pü-da = bap/bütu, eine Hacke (AHw 322a + 1559a). Auch 
urudu ^ y_ ^j =ha-b/pu-da. 

ff< ^ = ha-la = zittu, Anteil. Auch extisp. (CAD Z 147 und K 419a oben, Borger, BiOr 14 

191); e ha-la wird von Nougayrol, JCS 21 221 Anm. 22 nicht bit zitti, sondern pit-ha-la 
gelesen. 

ff< >-äJ = fea-na = Jjxmü (Kupper, Nomades lff.). 

urudu ^ ^j4p ^_^ = ha.^.jj! = ^assinnu, Axt (AHw 332 + 1560a). 

W ►TT<T JMT usw. = fya-d/t/tal-lu (cf Brinkman, PHPKB 271 Anm. 1740, Parpola, NAT 

140f., Tadmor, Tiglath-pileser III 159). 

g JS ff< *%? = ha-sur = hasüru, wilde Zypresse? 

W M "^ ^pfj £$ = öa-om-m M -ra-MnichtW!cf Borger, ZA 56 289, M.P. Streck, ArOr 
67 655ff.). 

dmgir ff< ^: = ffa-iü ( C f Borger, Fs. Römer 20 20, Charpin, Clerge 351ff.; Hallo, CRRA 17 
131 Anm. 1 = DiriNippur section 10 34) . 

^ ^Üf **^ ' ^ ^ = ku 6-W-u I8 /u 19 -lu = kulilu, kulullu, "Fischmensch", 
urudu $ y_ ^y siehe urudu ^ ^^- ^y 



m 
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§ iä $< JÖJ M = ha-lu-üb = fraluppu, Eiche? 

Jft ft = zäh(HA-A) = baläqu, zugrande gehen, fliehen; Jjxdqu, verloren, flüchtig (CAD H 50 

s.v. halqu mehrmals versehentlich zäh statt zäh umschrieben); rwbutu, fliehen. Siehe auch 

CAD H 233b und AHw 355a huluqqü. 

fy ^< $< - tu = fl7 (oder : 'a4)-ku 6 -ku 6 -tu (CAD A/I 285). 

^? $* <£<1J ^ = nig-ha-lam-ma = safrluqtu, Vernichtung. 

$< + J (?) ASy 319 siehe Kap. II. __ 



857 "^ siehe Kap. II. 

858 GÜG mtgl 
ASy 318. Lw. gug/q (_n.)._ 



gug = guqqü, monatliches Opfer. 

gug = pindü, Brandmal. 

na4g U g = sämtu, Karneol o.a. 

na4 $<fcSJ *&=T = gug-zu = sämtu surränitu (oder nur surräriitul), ein Stein. 

gj sar = gu g-gazi sar = sämtu kasämtu (oder nur kasämtu?), ein Stein. 



na4 



►W 



859 NIG T? -> Kap. VII 

ASy 323 Lww sä (n.; bab.-a. sä nur als bequeme Wiedergabe des Determinativpronomens sa 
[in nie su, CAD Q 190f., Bottero, ARMT 15 P 92 unten]; auch fem. sät [vLerberghe Fs. 
Kraus 252], wofür man die bequeme Umschrift sät einführen könnte) — nig/k/q (n.); ni (alig. 
ausser altakk.) — gar (n.; Lw. qär neben gar unnötig, cf AHw 902a q/garänu D); garaks 
(MtSC. NP., cf Brinkman, MSKH 1 305ff.); ga4 (Parpola, NAT 131, Schreibfehler?). 

Lw. gara (und qära?) siehe LAnhaiig^ 

Längenma"s7ninda7= ~ründanu7)~~6 mjll ammatu, babyl. später 14 ™matu). Cf UA VII 
463f 469 und 471, AHw 290a + 1556b s.v. ginindanakku, CAD N/II 238b und CAD A/I 
245a,'Thureau-D., JA 1909/1 83ff. und 97ff., Weissbach, Hauptheihgtum 50ff. 
Hohlmass NIG (ninda? akkad. akalul), VlO Liter? Häufig auf Gefässen (Borger HKL HI 
§113). Cf AHw 26b, CAD A/I 245a, RLA VII 498f. und 503f., Landsberger, ZA 39 292, 
Pognon, JA 1917/1 373ff., Schmidt, Persepolis II P 108f ,„,,,,,-, „ Q 1jn 

mg-, ni- bildet Abstrakta. Siehe nl4 mg-ba, 15 nig-zu, 136 nig-gal(-la), 127 nig-ag-a, 140 
nfg-zi und nig-zi-ir, 141 nig-gi-na, 181 nig-si-sä, 292 nig-sum-mu, 705 mg-gig, 733 nig-hul, 
750 rue-lal, 856 mg-ha-lam-ma. Weitere Beispiele unten. 

ninda = ak(a)lu, Brot; kusäpu, do. Determinativ vor Gebäckarten (AHw 818b s.v. pannigu). 
mg = mimma siehe n733 mg bul = mimma lemnu. __,„,, .,. ,-, ,,_,,, n 

gar = sakänu, setzen; siknu, Art (auch extisp., Borger, BiOr 14 191). sakanu cf Thureau-D., 
TMBp243, CAD S/I 151a, AHw 1136a. „„„,„,„ , Q0 .„„ 

(W)gar = saknu, Statthalter, Eingesetzter usw. (cf Henshaw, JAOS 87 517ff. und 88 461ff., 
Postgate AnSt 30 67ff.). lu V ^ = g ar """ wird als (Pseudo-)Logogramm für saknu be- 
nutzt: AHw 1141b, CAD S/I 183f. v Borger, BIWA P 56 A VI 86 , p4f 5 A IV 104 Var., P 177 
Stück 7 19 ([¥gar-n M -w-te, CAD S/1 192a falsch, siehe BiOr 55 819), Borger, BAL^59 11 
Variante Wgar-nu-mes (Fuchs, ISgKh 56 11 zu berichtigen), ABL 533 = Cole + Machst 
SAA 13 nl43 Rs. 8 (Kgn-nu-ü-tü, CAD S/1 192a), Postgate, AnSt 30 67f .MSL 12 235 V 2 
in CAD S/I 180a offenbar korrekt gelesen (mit Deller, OrNS 34 472); ib. 397b noch falsch 
gelesen und zu streichen. 6m*:r\ 

Dagegen ist kein (Pseudo-)Logogramm (M) V ^1* = S 3 """^ vorhanden (CAD S/1 160a, 
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lies einfach sä-kiri). 

Auch die Deutung von (M) ^ * als (Pseudo-)Logogramm gar-jh» = saknu ist unzutreffend, 
lies vielmehr ( w )gar kur = Sakin mäti. Siehe dazu Borger, AfO 23 9f. und BiOr 55 818f 
Cassin, CRRA 19 381f., Frankena, OLZ 51 134, Henshaw, JAOS 100 287, W Mayer Nuzi- 

? tT^iföoT^' .^l 30 69f ' Rainey ' 0rNS 35 427 ' 8» kur ( ohne W > = **« rnäti 
Scheil, MDP 2 99ff. = Hinke, SBKI rdT LT 44, ILT 15.24.30, IV 44 und VI 4, usw. (CAD S/I 

King, BBS nVI 1 52 und LT 23 GAR KUR KUR na-mar, 1 55 GAR KUR na-mar (davor sä 
lugal, zu CAD S/I 114a sa sarri nachzutragen?), LT 10 GAR KUR na-mar, LT 17 GAR KUR 

52 "S™^ 7 D 21 GAR KUR U ^> H 22 GAR KUR bal-man (CAD 
5>/l 18Ub). GAR KUR KUR mag sakin mäti «* zu i esen seil j 5 aber&'-fem KUR ist wohl nicht 
auszuschliessen. Ansonsten ist die Orthographie dieses Textes mehrdeutig LT 28 a-na 
sakin(gai)-mät(km)-ü-ti sä KUR na-mar (so mit AfO 23 9 sub c); sakin-mätüti fehlt in den 
Wörterbüchern (der Beleg ist in CAD S/I 192a s.v. saknütu gebucht; auch AHw 1141b Mitte 
sicher falsch). 

Zu BBS nVLTI p50 7 sä-ki möri(kur) siehe AfO 23 8 sub e = Brinkman, PHPKB 160f Anm 
972 (auch zu BBS VHI P 44 1 29 = IJT R 43 1 29 und Sayce, PSBA 19 71 II 12 = Lambert, 
Syna 58 178 II 11). CAD S/I 160a GAR-ki KUR mit -ki als phonetischem Komplement in 
emem (Pseudo-)Logogramm erscheint ausgeschlossen. 

Deller + Miliard, AfO 32 39 35 (Millard, Eponyms 1 14 oben) GAR KUR KUR unklar wohl 
sa-kin mali. 

Tadmor, Tiglath-pileser IB 64 20 = 66 1 Mgar K UR KUR m-'i-i-ri als sakin mätät n. zu deu- 
ten? Ahnlich Andrae, Stelen n39 2 und n47 4 (Ungnad, RLA H 439b). Abweichend jedoch 
(unter Hinweis auf Tadmor, aaO. 76 Ann. 5 4 und 126 36) Kessler ZA 69 217f 
Bex Unger, Babylon 285 IV 21 (Pritchard, ANET 308a oben) lies Kgn(sakin) km(mät) tam- 
tim (richtig Rep. geogr. VILT 227, mit weiteren Belegen). 

Der Plural der Berufsbezeichnung lautet gar kur-kur (Scheil, MDP 2 86ff. = Hinke SBKI nl 
LH 5) oder '"gar kur-mes (Borger, BIWA 45 A IV 104, Fuchs, ISgKh 95 79 und 202 37) Aus- 
sprache sakin-mätäti. Die Belege sind in AHw 1141a unten bzw. 1141b oben allzu knapp 
gebucht. In CAD S/I 184a unten bzw. 184a oben und 182b-183a sind sie wenig aufschluss- 
reich wiedergegeben und unter einem falschen Stichwort eingeordnet 
Schreibungen für sakintu (CAD S/I 165f., AHw 1139b, Mattila, SAA 14 P 330aV munus gar . 
me ^^Hä-kin-tü/Me, ^^M-kin-tü (ADD 209 6 = ARU 521 6 = Kwasman, NLDK n407 
6 laber von Kwasman p465 gewiss falsch gelesen] = Mattila, SAA 14 nl4 6 [CAD S/I 165b 
Mitte]), ^^sa-kin-te, usw. munus gar . me§ = Sakmi ADD 95Q l = Fales + p ostgate; SAA ? 

?f^ hen Vo ^ ussetzun g e n v on Parpola, LASEA n P 300 Anm. 548 haben demnach in 

LAD S/1 grosse Verwirrung verursacht (BiOr 55 818f.). 

u NIG(ninda?) oder LÜ-NIG(ninda?), eine Berufsbezeichnung (Bäcker?). Siehe CAD A/I 

JLf d 2 T % ^3 D K 43a Und CAD §/1 192a oben - Weiter Men ^l, Assyr. Tempel I 
piWlt. + ü p205*ff. (schlägt die Lesung bundumja vor), Parpola, LASEA II P 320f. (gegen 
bunduraja) i, Pedersen, Archives and libraries II 89 und 132 (gegen bundumja), Postgate, AnSt 
M 68 (schlagt vor mumqqü, Parfumeur, und liest MSL 12 240 VI 29 [zitiert CAD M/n 218a 
Strassmaier, AV n5585] l«NIG ^mu-raq-qi-u). Siehe auch oben n553 W ^_ ^ 



"=e HT - nig-kud-da = miksu, eine Abgabe. lu nfg-kud-da (bzw. lü-m'g-kud-da) = 
mäkisu, Einnehmer. 

^ H^y = nfg-ka = nikkassu, Abrechnung (Kültepe; cf unten nfg-ka 9 ). 
V «%J ÖT / fr siehen24 H^5 t$ / fr . 
W "^51 >ij ( ku 6) = nig-bun-m = seleppä, Schildkröte. 
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= nig-gu 7 = makalül ukultul, Speise. 
^ >-iJ = nfg-na = nignakku, Räucherbecken. 

^ _*J = NIG-na Scheil, MDP 10 90 E 31 und 91 m 18 sowie Hilprecht, BE 1/1 n83 H 21 
unklar. Etwa = natu, Stele?? Cf Sommerfeld, OrNS 56 215. 
lü "^ ***- siehe oben ( lü )gar = saknu. 

V *^~ X^ 1 = nig-nu-tuku = lapnu, arm. 

^ ►T'fä *£( ~ nig-gal-la = niggallu, Sichel. 

m >^i ^<J^ £^4J *Z] = nig-zi-gäl-edin-na = nammasse seri, Getier des Feldes 
(Thompson, RMA n88 = Hunger, SAA 8 n82 Rs. 4 und |MA nl04 = SAA 8 n364 _4 .Vi, 
rolleaud, ACh A nXIX 40 und ACh SS nXV 8; cf CAD S/n 436b [und AHw 1234b Mitte]). 

V £*I £*I siehe nl71. 

^ ^ ^ = nig-sa-sa = mutjjummu, Gartenfrucht. 

^ ^ M J< = 5fl-garaJt(KÄR)-ft(Brinkman,MSKHI305ff.). 

ü/giS ^ ^[ ^ = nig-gän-gän = {e)gemglru usw., Rauke. 

V 32 »-*T = nig-gü-na = unütu, Gerät (BBS rJV II 4, CAD S/II 188b). 

T$ ■pjjfl: = ninda-sag = akal takkasi, Brot aus to*fc»fl-Mehl (Maul, Zukunftsbewältigung 
235 5 mit Anm. 25, statt ninda-zi-sag ib. 257 5). Es fragt sich, ob in MSL 11 76 V 23f. = 
Oppenheim, Beer 28 V 23f. [ninda]-sag und [ninda-sag] -sig 5 -ga (so auch AHw 1307a 1+ 
1591a) oder [ninda-zi]-sag bzw. [ninda-zi-sag]-sig 5 -ga (oben n810) zu lesen/ergänzen ist. 
^ *$[t£ tJYfcRM = nig-sag-fl(o.ä.) = nigsagilu, Stellvertretung (CAD N/n 217b). Vgl. 
^- ^Ji^z t^UiJIM =nu-sag-fl(o.ä.) = w«sagiW,do. Zimmern, BBR n n26 + Laess0e, bit 
rimki 21ff + K 8194 + BBR II n30 V 2 (Reiner, INES 17 205a oben; jetzt V 1 en ä-z[äg ..] 
(-)PA V 2 ana ugu nu-sag-i[l(-) ... us\-ta-\}at V 3 en d^utu XX a[n-e ... du]g4-dug 4 -«fe), K 
2387+ Rs 5 19 21 24 II K 5022+ Rs. 11.24.26.28. Siehe auch Mayer, OrNS 56 207 unten 
(dort SRT tlX K 6034 mit Join K 8012 Z. 11M3'.22' nu nig-sag-ü-MU, CAD D 150a oben 
s.v. dinänu zitiert). _ 

tüg^- £fj&£ qjfoTTTter s^3 >#I = balla(NIG-SAG-IL-EZEN-US) = ? illuku, Pracht- 
gewand (Ebeling, KAR 382 10, Gadd, CT 40 36 43; cf Landsberger, MSL 10 132 149-151 
und 142 73). Siehe auch AHw 1425b upru, sowie Kap. II (balla und balla). 
um ^ ► p ^ 4^f = NIG-DrR-IM, siehe CAD D 1844, CAD S 67f., Rep. geogr. VIH 121, 

RLA II 240. 

"^ &= = m'g-tab = nasraptu (extisp.). 

V f= tf£ ^TT = nfg-tab-tur-ra = huluppaqqu, eine Pfanne. 

dug -^ ^JJ £j = nig-ta-kur 4 = kurkurm, ein Opfergefäss. 

= ninda-dim = pannigu, ein Gebäck. Auch W t&j£\ /fcJSjt*^ T»~ = 



ninda-dim/dim 10 -me (Maul, Zukunftsbewältigung 338 10 Ex. B [Ex. B babyl., also besser 
nicht dimn!] und Krückmann, TMH 2/3 nl83 16 [babyl. dim] bzw. Thompson, AMT 88/2 
14) sowie V i^m.^> N" = ninda-dimn-ma (Maul, Zukunftsbewältigung 369 12' Ex. C 
[nicht dimiol). Cf AHw 818b + 1581b, Maul, NABU 1989 n7, Postgate, GPA pl55, Stol, On 
trees ... 68ff. Man könnte auch ninda dim usw. lesen (n264). 
«jg^ ^ JgJ = NIG-GAB-DIB = nasru, ein Gewand (AHw 1579a, CAD N/II 32a). 






V fc^s: = ninda-kaskal = siditu, Reiseproviant (auch akal }jarräni, do.?). 

mg ^ teäl^ = m'g-läm = lamabussü, ein kostbares Gewand; lubüSu, Bekleidung. 

V käfcj 4fc£ &%] =ninda-ne-mur-ra = afca/ft«nh, Holzkohlenbrot (cf Stol BiOr59 
243ff.). 

W ^^ = nik-kas, AHw 789a oben und unten, CAD N/n 223b und 230f. 

V U^T tfc ^ = mg-ür-lim-ma = bülu, Vieh. 

V ÖT = NIG-DU = kudurru, Grenze. 'NIG-DU-n« = kudurra-nu (cf Kümmel, FBAU 25 
Anm. 10). Siehe auch CAD K 496f. kudurru B und 497 kudurru C. 

"y* ÖJ .= NIG-gub = naptanu, Mahlzeit. 

V Ölfe f~ = NIG-ib-lal/lä = busannu, Leibbinde. Mayer, OrNS 58 269 schlägt die Lesung 
fyuzannu vor. 

V t£ Mj< = nig-gag-ti = nomzö^w, Schlüssel o.a. (AHw 1578a, CAD N/T 256f. Leichtv 
JCS 39 190ff.). ' 

■? fr &3SJ Tf ( >*f ) = ninda-i-de-a bzw. -de-äm = mimt, Rührkuchen o.a. (cf Farber 

BID 77). 

( ku§ ) ^ fei} = nig-na4 = kisu, Beutel. 

tug ^ Jj^ = NIG-DAG = ? Siehe Dossin, ARMT 10 p257, Rouault, ARMT 18 pl39 

Kupper, ARMT 22 p613. 

gi§ V tf siehe n64 g«gidru = \jattu. 

V tfih *7 = gaf-mar-te, siehe Deller, JEOL 29 43ff. 
^ fcJU = nig-ka 9 (kas 7 ?) = nikkassu, Abrechnung. 

W t^U ^ =mg-sila 1 i/silag-gä = /fs M , Teig. 

V fc^TTS = mg-GA = makküru, rwmküru, Eigentum (cf Kraus, Viehhaltung lOff ) 
uru V OT mi = Äor-«».«tf (ö-aro). 

urudu ^ ^ ^JJj = „fg.jmfc.gg =? n i gkdagü (siehe AHw 787b; CAD K 59gf und CAD 
N/II 215, Cooper, Return pl50ff., Reiner, RA 63 170f.). 

V ^hT = gar-ra = sukunnü oder Mrmfifw, Pflege der Dattelpalme (Landsberger, Date palm 

V WT = M&&MZM, überzogen (Delitzsch, HWB 43). 

V ^HJ 1? = nig-de-a = WW^ Hochflut. 

V M = mg-su = fetf«, ioffl, Eigentum. Altbabyl. jedoch M qät usw., siehe oben n859 
Lww. 

V ^ ^s; fc}Jfä = nig-su-tag-ga = &>if qäti, Händewerk, rituelle Handlung (Köcher 
BAMV468 3). 

V M ffTf< W = mg-su-luh-ha = na/emsü, Waschbecken. 

V M ^T ^J >f = nfg-su-zabar = mÄ«, Spiegel (CAD M/n 257a; OECT 3 74 = AbB 
4nl52). 

( lu ) ^ S* siehe oben (W)gar = saknu. 

^ ij = M-pir, nicht M-tam, cf Borger, BiOr 55 846 Mitte. 
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^ ij $g = nfg-e(UD-DU) = lltu, Macht, Sieg. 

^ i]>- = rüg-gestu = uzuntu (AHw 1448b, extisp.). 

^ äTTT^T = kädra(NIG-PES 4 ) = ta'tu, Bestechung (Si 832 II Lambert, BWL 132 98f., nach 

Kollation Donbaz + Lambert nicht NIG-SÄ; vgl. Cooper, Return Z. 191). Für kadra(NIG-SÄ- 

A) cf CAD K 32b, MSL 13 97 50, 113 12' und 116 42, Sjöberg, OrNS 39 81. 

W - ^ 40^ siehe oben ( lü )gar = saknu. 

^ 4^ ^4T = nig-är-ra =m M ndu, Feinmehl. Cf CAD M/II 202 zu "R W <&& P^Tf = 

a-nig-är-ra. 

(lü) "^ < < = NIG-U-U (mg-bür-bür?) = ein Beruf, wohl pallisu o.a., Bohrer. Siehe Parpola, 

LASEA n p322f., Postgate, GPA p69 und AnSt 30 69. Siehe AHw 816a + 1581a (pälisu) und 
816b (pallisu), sowie CAD MAI 209a (mupallis blti). Belege Kwasman + Parpola, SAA 6 
p306a, Fales + Parpola, SAA 7 P 219a (hier auch munus NIG -U-U mit der rekonstruierten 
Lesung pallissu), Mattila, SAA14 p325b. 
(g i§ ) ^ <^Tj = nig-gul = akkullu, Picke o.a. 

W <5TF <^I ** < usw - = nig-dim-dim-mu-u, AHw 787a, CAD N/II 212f. Vgl. CAD E 
244b s.v. epistu nig-dim-dfm-ma. 
^ <Q0i}Ä siehe n705. 

V <fJ»-^TTT ^J = nig-päd-da = mukallimtu, Kommentar. 

^ „-jg = nfg.ki = nammassu, Getier, oder zermandu, Gewürm (Oppenheim, Dreams 314 II 

4, vgl. 6). 

W <JS ^ = m'g-ki-gar = iskinü, Zugabe zu Zahlungen (CAD I/J 250b, AHw 396a). 

^ y- ^ = nfg-me-gar = isdibu, Gewinn; qülu, Stille. In den Wbb. werden Omen-Belege 

u.U. unter beiden Lemmata, oder sonst willkürlich, notiert. 

V ,£j i-4T siehe n641 zu &R- <g& ■ 

V ,£T ^T =ninda(odermg?)-kur 4 -ra=Ä;i>sM, abgekniffener Teig? (CAD K 411, CAD 

A/1 244, MSL 11 76 31, Oppenheim, Dreams 309 oben x+7). 

^ £fi musen = arg/kab(NIG-IB) = a/irkabu, ein Vogel (CAD R 344f., AHw 984a + 1586a, 

Civil, AulaOr 2 5ff.). 

«ig ^ £JT ^ ]^= = nig-dära-su-läl = u/öpH /«ppMta o.a., schmutzige Binde o.a. (CAD L 

252f., Hunger, SpTU I n28 Rs. 4'ff., MSL 10 136 301ff. und 142 78ff., Landsberger + 

Gurney, AfO 18 331 297f.). Zu nfg-dära siehe auch AHw 1439b usü. 

«ig ^ JM = nig-mu 4 = lubüsu, Bekleidung. 

lü V JM = gar umus = säkin temi, ein hoher Beamter (AHw 1139b, CAD S/1 161ff.). 

dug ^ ^ < = m'g-dür-bür = namzitu, Maischbottich. 

"^ JÖJ «^ = ni'g-dab-ba, siehe CAD N/II 238 nindabü, nindabütu. 

V J2 ^ = ninda- 2 /3-sila = kamänu, ein Kuchen. Siehe Kap. II. 

g is ^ Jfc = nig-tuku = gisimmaru, Dattelpalme (Fuchs, ISgKh 149 289; cf CAD G 102a und 

103a sowie CAD M/1 387a, gegen AHw 292b unten und 629b oben). 

"^ Jlb = nig-tuku = sariL, reich (s./w.); masrü, Reichtum. 

^ ^ = gar-gar = kamäru, addieren (Thureau-D., TMB p243, CAD K 113b, AHw 430b); 
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kumurru, Addierung (Thureau-D., TMB p243, CAD K 535b, AHw 506b). 
W V ( PE^T ) = nig-gar(-ra) = sukunnü oder säkinütu, Pflege der Dattelpalme (Landsber- 
ger, Date palm 56ff.). 
^ 1? Mj< = M-garakyti (Brinkman, MSKH 1 305ff.). 

860 LIMMU ^ -> Kap. VII 
limmu = Zahl4. 

861 IÄ ^ " ~ 

ASy 324 : Lww. iä (n.) — f (n.) 

iä = Zahl5. 

Zu 5-su siehe oben nl6. 

na4 V *£ = »rf-artM, siehe Köcher, BAM IV pXVIH zu 361 32 (oben n464 zu pa = am, am). 

dmgir W T T = i-gi-gi (Göttergruppe, Kienast, AS 16 [Fs. Landsberger] 142, Jacobsen, Fs. 

Finkelsteinll7). 

>T<Tä* W = nam-5 = ]jamistu, Fünfergruppe. 

862 Ä§ fft " " 

^ßX ^: h™-Äi fa-i ™ ^5£ Verbindung - iä-äs). 

äs = Zahl 6. 

Zu 6-su siehe oben nl6. 

863 IMIN T$ 

866 IMIN ^ 

-»Kap. VII 

imin = Zahl7. 

dingir ^ £3 _ ümn.bi _ Je ^ eßM> Siebenergottheit, Heptade (nicht sibfii; cf CAD S 230f., 

Frankena, BiOr 18 206b, Fitzmyer, Sefire p36f. ). (Zu imin-bi = sebettlsunu cf Borger 

Novum Testamentum 29 283 Anm. 4.) ' 

864 USSU $ff ~ 

867 USSU ^ 

-> Kap. VII 
ussu = Zahl 8 . 

DI§ 

865 DIS f 
DIS 

Siehe Kap. II (Zahl 9). 

866 ^ siehe n863. 

867 ^ siehe n864. 

868 ILIMMU p 

ilimrriu = Zahl 9. 

Siehe auch n577 und 865. 
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869 SU I ^ Kap. VII 

ASy 296. Lw. sü (altakk. Rep. geogr. II 178 unt^n^^ 

M = erebu, Untergang (der Sonne). So Tadmor, Tiglath-pileser III 104 19' (oder rabü zu 

lesen?). 

sü = erepu, sich umwölken. Siehe auch CAD E 304a Mitte und AHw 243a unten zu su-su-ru 

und sü-us-ru (Hunger, SAA 8 p318b). 

(W)gala6 = kalü, Kultsänger (cf Watanabe, ZA 79 277). J <-HJ = gala 6 -mah, wie n381 gala- 

mah (KAR 60 Rs. 14, AHw 174a Z. 1 korrekt, CAD G 20a Z. Hff. zu berichtigen). lü J fc$£ 

= gala6(-)TUR, siehe oben n381 (AHw 1555b unten, Hunger, BAK nl03 2 Ex. K). 

SU(? oder nl21 BAR?) = kidennu, Privileg, Schutz (N.P.; CAD K 343b oben, Brinkman, 

OrNS 42 318f., Saporetti, Onomastica II 130f., Heessel NABU 2002 n62). 

sü = kissatu, Gesamtheit, Welt; kissütu, Macht (sü-tü). 

dingir §Ü = marduk. 

sü = rabü, untergehen (Sonne usw.). 

SÜ = räbu, beben. 

sü = sajfipu, niederwerfen. 

g«J ft siehe n469 fc} I ]? • 

I I gHl = sü-sü-ru und J ^J gHL = sü-us-ru siehe oben zu sü = erepu. Siehe auch 

AHw 335a zu sü-us-ru = basü, dunkel (MSL 16 86 246). 

dingir ij J J% siehe n596. 

870 EN J«f 

en = siptu, Beschwörung. 

871 KES H3^ 

kYß'mp. g"eogr."lflY37~ EdVard~OrNS 43~li2f., Sjöberg, CSTH pl59ff.). Mit Foster, RA~ 
77 92f. auch Langdon, NBK 284 IX 56 (zuerst erkannt von Berger; nachzutragen zu Rep. 
geogr. Vin 199). 

872 KUNGA Ifctf^f 
£#fe JJ*?"T siehe n353. 

873 Jfcgte: siehe Kap. II. 

874 IfaäB=T siehe Kap. II. 

875 GIBIL J|# ^ Kap. VII 

gibil = qal ü, verbrennen; maqlütu, qilütu, Verbrennung; saräpu, verbrennen. 

876 SUDUN lE fTT^F 

g^iudun, äud^ul (SÜ-DUN^/DUL 4 ) = nlru, Joch. mul sudun, Bootes (Gössmann n379 und 329); 
siehe auch CAD N/n 120f . nattullu. 

Versehentlich SUDUN statt n557 DUN 4 = nimgir. Luckenbill, Senn. 45 = Borger, BAL Z 84 V 
82 (Frahm, Einleitung 105a unten); Borger, BIWA 181 Stück 12 38, lies hier luSUDUN(statt 
nimgir, K 1821), BIWA 299 2 1 4 und 3 1 6; Harper, ABL 408 27; Mayer, OrNS 56 197. 

877 HÜL 
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ASy 297. Lw. hül (n.). 

bibra/i mu sen = bibrü, ein Vogel. ~ 

hül = Ißadü, sich freuen; hül-mes = bidätu, Freude. Cf n599 2JTJ J^J H^ . Siehe auch 

AHw 345a oben = CAD H 183b unten. 

kus 8 /ükus( sar ) = qissü, Gurke. 

(ü)J^J M J< ^ >$m I ^\& H^ / £J 4f usw. = kus 8 /ükus-ti-gi-li/gi-la/gfl-la : 
tigilü, Koloquinte? 

( d )I^T tT = kusg/ükus-LAGAB = irrü, do.? 

siehe n8 12. 



878 l&M'Zh siehe Kap. IL 

879 J«< siehe Kap. IL 



881 SIG U , <TJ 



• Kap. Vn 

ASy 320. Lww. sig/k/q (bab.-a., n.); sig/k/q (n.); zik/q (n.) — se und si (altakk.) — si (altakk 
pab:^)_— sn i (nicht si^bab : -_n.) — pik/q (n.); bik (n.). 

SIG = (w)edü, einzig (AHw 1495, Otten + vSoden, Vokabufar pl7;~anders CADE 34f~ 

Landsberger, BBEA 42). 

Auch ed, Stativ von ededu, spitzig s./w. (Nougayrol, Fs. Kramer [AOAT 25] 350) 

sig = ensu, schwach (N.P.); enesu, schwach s./w. 

SIG = ipqu, Gnade? freundliche Umfassung? (N.P.). Vgl. Kap. II 881 Lww. epig, ipig 

sig = naspu, Bezeichnung einer Bierart (auch sig 5 , n729). 

sig = qatanu, schmal s./w.; qatnu, schmal; qutnu (extisp.). 

sig = Sapalu, unten sein; suplu, Tiefe. 

Sig , = X P / U Jr U ^? ät (s7w); uppultu > S P ätlin g (Landsberger, AfO 3 168, Stamm, Nameng 49 
und 42r.; N.P.). 

882 PES JJJ£< ' 

741 PES < 



Siehe Kap. II n882. 

Zu den Ratten und Mäusen cf Butz, BiOr 34 286f. 

pe/ß = bumsiru, Maus oder Ratte; kis 5 , kisi 5 , kisib = piazu, do. 

JJXtli ^ £3^ = pe/ls-sila-gaz = fjulü, Spitzmaus. 

mff fc$£ = pe/is-tar = perürütu, Hausmaus. 

JJJßi £$ Ö| y- = pe/fs-tüm-tüm-me = asqüdu, ein Nagetier (vgl. n350 tüm-tüm-me). 

m^H ^ >J[4 = pe/is-gis-gi = (ußummu, eine Art Maus (Landsberger, Fauna 107f., 

Fuchs, ISgKh 184 442 [mit Kopie Botta], Thureau-D., RAcc 78 16 und 79 28). 

JJjm $3 HT4 "^Sl = pe/fs-gis-gi-gu 7 = iskarissu, eine Ratte (AHw 395b CAD I/J 

244b). 

JJJgi ( tf ) IrrttRÜ &31 = pe/is-(gis-)ür-ra = arrabu, Siebenschläfer 7 . 

XU£Ü <HH = pe/fs-bul = M«, Spitzmaus. 

JJJ^i TJ i]JJ fcfTJä = pe/fs-a-sä-ga = fczmVw, Wühlmaus. 

? ■ — . 

N.B.: Für die Gruppe f (n883ff.) ist monumental auch die Form ]t , ]V belegt. 
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883 MUNUS #- 

ASy 298. Lww. sal (n.); sal (allg. ausser ass.-a.); sal (altakk.) — rag/k/q (n.) — mim (allg. 

ausser bab.-a. und ass.-a.); mäm (n.; Hunger, BAK n319 5 ! , n329 3 ! , n338 6 ! ); min (bab.-n.; 

CAD M/H 47b Mitte). 

Lw. sala siehe 1. Anhang. 

(Zu Nuzi seU cf Deller, OrNS 53 107.) 

In bestimmten Fällen kann man MUNUS als sa n umschreiben, in Analogie zu n514 LU = 

fen. Siehe n495 $- flHT &~ und $~ * 

munus = sinnistu, Frau (siehe auch oben n495 zu fcTFTT &- )• Determinativ vor weiblichen 
Personennamen, Berufen und Tiernamen (Umschrift munus oder f , weniger gut™ und saI ; zu 
den Personennamen siehe n748). Selten = amlltu, do. (Rep. geogr. VIII 275f.). Siehe auch 
CAD S 293 sinnisütu. 

Deutet unter Umständen auch eine Fem.-Endung an: 
MUNUS- ^ (kür) = nukurtu, Feindschaft; 

MUNUS- £}]? ffTß (kala-ga) = dannatu, Not; 

MUNUS- ££S< ( uru ) - nisirtu, Geheimnis; 

MUNUS- <}-i} (sig 5 ) = damiqtu, Gutes; 

MUNUS- <T<*JH (hui) = lemuttu, Böses. 
ku§ MUNUS = ? (siehe vDriel, Cult 133, Menzel, Assyr. Tempel II T 20 und T 38). 
$- H^ = MUNUS-la = raqäqu, dünn s./w.; raqqu, dünn; ruqqu, dünne, schmale Stelle 
(extisp.); ^gMUNUS-la = raqqatu, dünnes Gewand. 
$- *-^ = gaU-la = üru, weibliche Genitalien. 

na4 fi- ^ = MUNUS-LA = ? (siehe CAD S 268a Mitte, AHw 686b oben). 
tf- ■*ni = eme 5 (MUNUS-HÜB) = atänu, Eselin; ebenso eme 5 -anse? eme 5 auch = untu, 
Stute? Ebenso eme 5 -anse-kur-ra, eme 5 -kur-ra, eme 5 -kur und kur-eme 5 ? Cf CAD A/H 481ff., 
Birot, ARMT 14 p225, Fales, Assur 1/BI 5ff., Oppenheim, JNES 11 135a. 
$- ^ ^-H" = MUNUS-US-DAM(nita-dam, git/dlam, nit/d(a)lam) = \ßrtu, Gattin. 

$- EffTTT &h siehe n495. 
^-^^ siehe n548. 
$4* siehe n890. 

;$-!* = MUNUS-kur siehe oben sowie n495. 

uru^_ Y = raq-mat (Miliard, Eponyms p29 836, p32 812, p35 795, p39 773 im Anschluss 
an H. F. Russell, RA 77 190, vgl. Grayson, RIMAP II 150 52 ra-qa-ma-tu; Parpola, NAT 300 
s.v. sallat); sal-lat o.a. (Parpola, NAT 300 zum Teil, Zadok, Rep. geogr. VIII 285, vgl. Gray- 
son, RIMAP II 174 54f. sa-la-Me). Parker, Iraq 23 57 ND 2803 Rs. E 21 von der Kopie 
tXXX abweichend, lies sa-latf Grayson, RIMAP III 183 1 48 sal-lat oder raq-matl 
tf-dfl = mürub(MUNUS-LAGAR) = pu, Wortlaut (Hunger, BAK pl71 = n252 2). 
$- ]►- = lukur, lägar (MUNUS-ME) = nadltu, eine Art Priesterin, Nonne (cf Frankena, SLB 
4 p58f.). Altbabyl. Ligaturen Fossey n33181ff. (" ftf- ", "MUNUS+DIS"). 
$$M siehe n897. 
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^-Jlb (MUNUS-TUK) statt n380 ^J5= siehe Landsberger, MSL 2 66, Groneberg, Rep. 

geogr. HI 237f. 

ku§ ■$- JTM = M-tu, scd-pi, Bogenköcher (CAD S/I 271f. sowie Borger, NAWG 2000/1, 

BiOr 55 820 und Zeitschrift für Althebraistik 14 2f. und 17; a^). 

^J_ ^J_ musen = rag/k-rag/k = laqlaqqu, raqraqqu, Storch. 



884 ZUM 

ASy 299. Lww. zum (allg. ausser ass.-a.) — sum (allg.) — sim (bab.-a.; BAM I n64 m 4' 
und VI n578 HI 17 lies-a-su-su-, cf CAD A/II 385b) — sim 5 unsicher, cf CAD Q 242a — süm 
(allg.) — su (n.; bab.-a. cf SLOBA pl07) — zu (altakk., bab.-a.) — su 14 (altakk., bab.-a.) — 
ng/k/q(n.). ___^ 

zum = fyälu, (Flüssigkeit) austreten lassen. 
^-^Ö siehe n548. 



885 



siehe Kap. II. 



886 NIN 9 
Siehe Kap. IL 



nin9 = ajjatu, Schwester. 



887 NIN $-$ ^ Kap. VII 

Siehe Kap. n. 

ASy 300. Lww. nin (allg. ausser ass.-a.) — mm (n.) — miiu (n.; cf Kümmel, FBAU 55 mit 

Anm : 59) — in 5 (bab.-n.) — _eri/es (in eris-ti usw., L cf_ CADE 29_8ff._und AHw 241f.)._ 

nin = beltu, Herrin. 

dingir ^i^ „4fj7 „t^7 =nin-gir-su. 

$H^ |H *T" ( ^TF ) = NTN-dingir(-ra) = entu, eine Priesterin; ugbabtu, gubabtu, do (cf 

Frankena, SLB 4 p58f., Gurney, MBLET p41, Kraus, BiOr 42 534f., Menzel, Assyr. Tempel 

1 249 und 286). Nach Fleming, NABU 1990 n8 wäre eres-dingir(-ra) zu lesen. Vgl. Water- 

man, BDHP n35 und 40 (MN-d^utu, nach Ungnad, HG VI nl745 und 1565 entu des 

Samas). 

dingir fi^ tr ^. = nin-zadim (gegen CAD Z 10b nicht auch ^^nin-MUG). 

dingir ^^ ►£±f>f^ ( p^J ) = nin-subur-m, il(i)abrat (ci Borger, BiOr 30 182f., Deimel, 

Pantheon 1 n2729 und 1464 [Ebeling, ArOr 21 387 22f.], Goodnick Westenholz, JNES 33 

412f., Hirsch, Altass.Rel. 25, vSoden, OrNS 26 314). 

dingir fi£^ ^^ = njn.tu = belet-ilT, auch nin-tul (Borger, BAL 2 p6 + 9 III 35, Fs. Römer 

22 34, Seux, Epithetes 72, Sjöberg, CSTH p72f.). 

dingir ^^ ^^J = nin-mah = belet-ilT, auch nin-ma\p. (Borger, BiOr 55 847 unten, Fs. 

Römer 22 32 sowie OrNS 54 21 II 9'f.). Als Stern cf Gössmann n324. 

f^ »V *p^L >TTTT Y- f-^^T = NIN-PAB-SIG7-NUN-ME-UBARA siehe Kap. H 

und CAD N/II 239a ninkummu. 

dingir^ £t ^f ^ =nin-tin-ug 5 -ga. 

dingir fig «p^gf «^^4]"= nin-si A -an-na (Kraus, RA 65 30f., Sollberger, BAC pl66). Als 
Stern Venus, Gössmann n320. Daneben ist mehrmals din S il nin-si( '£%] )-an-na belegt (z.B. 
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Kraus, AbB 1 n64, Frankena, AbB 2 nl60, AbB 3 n34 und AbB 6 nl69 !). 

^^^M tWT TT siehe Kap. II 183. 

dingir^' fc feäf = nin-\JG(pirigl) (Finkelstein, RA 67 lllff.). 

dingir fi^ %ä=jfc3 = nin-ezen (Civil bei Gibson, Excavations at Nippur eleventh season 

[OIC 22] 134f.). Siehe auch unten dingir frtf ^fcfT 

dingir fig? fcgÜgJ = nin-EZENxGU 4 (MSL 14 360 130 [unklar], Hallock, AS 7 p56, 



Deimel, Pantheon 1 n2524, An in 30 und 64 [Litke pl40/120], Tallqvist, AGE 402 unten, 

Borger, Fs. Lambert 79 25, Hunger, MUL.APIN pl9 6 und pl25b, Meier, AfO 14 146 119, 

Macmillan, BA 5/V nXXXIII 4 ! , Pinches, PSBA 15 417ff. 7, Scheil, MDP 6 38 VI 4 = Hinke, 

SBKInIIIVI4). 

dingir fä £^ <^JJ = nin-zä-dim (Borger, BIWA 269 36, S. Smith, JRAS 1925 44 28 = 

Walker, Ind uction 71 28; sonst dia & r nin-zadim geschrieben). 

dingir fi^ ^jEÜU ^T =nin-men-na. 

dingir jfä ^ „J^ ^J = nin-gis/giz-zi-da (Falkenstein, ZA 45 36). 

dingir fitf tfh <Jg = ran-MAR-KI (RLA IX 463ff., Rep. geogr. II 29, 46f. und 65, Rep. 

geogr. HI 72, Sjöberg, CSTH pl09 + 153, An III 70 und 84 [Litke pl45/125f.], Schorr, UAZP 

n259 und 265, Riftin, SVJAD n46 = Landsberger, ZA 43 315f. usw. [Charpin, Archives fami- 

liales 144f.]). 

dingir fi^ fc^JJ = n i n .ifl = mulliltu, mul(l)issu, mullissu u.a., cf RLA IX 452ff., Parpola, 

CRRA 26 (Kopenhagen) 174 und 177f., Dalley, RA 73 177f. und Fales, Iraq 41 58. Daneben 
kommt weiterhin auch die Lesung nin-lil in Frage, siehe IV R 27 n2 Vs. 25a ff. II Meek, BA 
10/1 n9 + Macmillan, BA 5/V nXIII + DT 243 Vs. 18'ff. II BM 128025 Vs. 5'f., sowie Maul, 
Ersahunga p91 n3 Rs. 15'f. (dazu p436 unten), 
dingir tf^ ÖÜftT = nin-SAR(sar7 mül nisigl). Siehe RLA IX 484ff., Civil bei Gibson, 



Excavations at Nippur eleventh season [OIC 22] 134f., Lambert, Fs. Birot 187, Tallqvist, 
AGE 402 "Nin-ezen", An 1 328f. (Litke p80/60). 
dingir ^^ ^i_ = nin-gal. 

dingir fi^ ^f ^_ =nin-ä-gal. 

dingir £$ ^_ = nin-imma (Sollberger, JEOL 20 68). 

dingir fi^ 4^ *5^T ff ( ^ ) = nin-hur-sag(-gä) = belet-ül, auch nin-J}ur-sag(-gd)l 

(Borger, BiOr 55 847 unten), 
dingir tf^ <££J = nin-sün. 

dingir ^^ <]^ <^ = nin-si-kü (CAD N/II 282f., AHw 796b, Lambert, AfO 27 82). 
dingir |^ <y ^ #■*- = nin-üdu (siehe Kap. II n724 <J>- $-i **►- ). Cf Borger, Fs. 
Römer 23 42. dia ^nin-ildui (Deimel, SL IV/1 n921 506) gibt es nicht. 
dingir ^^ < Jg' ^_ = eres-ki-gal. 

dingir fi£% £|J = nin-una u.a., siehe Tadmor, IEJ 15 233f., Menzel, Assyr. Tempel II T 
178, Zadok, BiOr 38 548. 

dingir -^ "R ?f( «^- ÖT = nin-girim(m)a Siehe Kap. II n839 TT TT< "V Öl ■ 
dingir ^^ JJJ^H = nin-kilim bzw. sikkü, Mungo. + &&$} *-tf =nin-kilim-edin-nabzw. 
aj(j~)asu, Wiesel. +^^tTT P^TT = nin-kilim-tir-ra bzw. sakkadirm u.a., Marder? (CAD S/I 
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169). 



Zahlreiche mit ran- beginnende Götternamen RLA IX, Deimel, SL IV/1 n921, Litke, An 
(Buchausgabe) p264ff. 

Zur Aussprache von NIN- in Götternamen siehe Kap. IL 



Ligatur mim-ma, auch mdm-ma. 

Parpola erwägt wegen der Schreibungen MUNUS-MA-mu-nu-su-nu, MUNUS-MA-me-nu- 
sü, MUNUS-MA-me-mu-sü und MUNUS-MA-mu-sw (CAD M/I 201, AHw 601a) die 
Lautwerte MUNUS-MA = mim^ und mam. 

889 DAM $fä 

ASy 301. Lww. dam (allg.); tarn (allg. ausser altakk.); tarn (allg.; AHw 1314f. setzt neben 
tamkäru auch damkäru an, und damit würden viele Belege für tim entfallen, auch Iraq 11 148 
nlO 34 [AHw 1315a Mitte indirekt zitiert]; CT 37 24 IV 3 = MSL 12 229 IV 4') — tum 10 
(ass.-a.) — da* (bab.-n.); ta* (bab.-n.); feu (altakk., Frayne, RIMSGP 127 31?; ass.-a. cf 
Hecker, OLZ 65 Sp. 145). 

dam = assatu, Ehefrau; mutu, Ehemann. 

3>^Ef t 1 m£^ = dam-tab-ba = serretu, Rivalin; tappätu, Nebenfrau. 

(lü) &$$% ^ = dam-gär = tamkäru, Kaufmann. 

dingir fäg ^_ >jy|y ^j =dam-gal-nun-na und dingir j^- <Jg ^J =dam-ki-na. 

Siehe Borger, BAL 2 9 unten. 



890 GEME 

ASy 308. Lw. amtu/i (n.), zu 2. Anhang. VAT 10172 IV 19 = MSL 14 198 196a. CT 12 42 1 
44 = MSL 16 181 44, lies sa-amtu (cf CAD S 124b und M/I 72b unten, danach mit [sa]-am-tü 
oder -tu wechselnd; MSL 12 108 164 abgebrochen), ti-amat (AHw 1354a unten) statt ti- 
amtulamti dürfte ein traditioneller Fehler sein. 

gerne = cantu, Magd; auch sa Sgeme. Cf Gelb, Fs. D'jakonov 81ff. Siehe auch CAD AM 99 
amutu C, geschrieben geme-ü-tu; dort auch nam-geme notiert. Auch Lw. amtu usw. (unten 2. 
Anhang). In AbB umschreibt Kraus (im Anschluss an MSL 5 8) gerne. Siehe auch CAD Q 
61b unten s.v. qallatu; eventuell wäre dann auch ein Abstraktum qallütu(geme-w-ta) anzu- 
setzen. 

gerne = amütu, Vorzeichen (CAD A/n 97a, vgl. ib. 99 amütu C). Da in K 8639 Z. 4 gerne 
direkt hinter der Bruchstelle steht, könnte die eventuelle spielerische Schreibung auch [... 
nam]-geme lauten. 

MUNUS-kur = Sa n ekalli siehe n495 $- t^{\ £$- . 
MUNUS-kur, Stute siehe n578 zu kur = slsü. 
uru^J- Y siehe n883. 

891 GU &, $* 

ASy 302. Lww. gu (allg.) — qü (allg. ausser ass.-a.; TP III 54 und IV 19 lieber gu-ru-, mit 
AHw ;_902a ratra) — ku 8 (alta^ : ; cfGelb, JNES 43 263ff., AHw 517b oben). 

gu = qü, Hanf, Faden (auch extisp.). 

$i H 1 *-^ - gu-an-na, siehe CAD E 367a und AHw 257a s.v. esmarü. 

dingir fö ^ = gu .i a mul gu .i a; Wassermann (Gössmann n81, cf Hunger, MUL.APIN pl29). 
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mul din g ir g«-/a cf Gössmann n82. 

$i ^ = gu-la = rabü, gross (CAD R 29, Thureau-D., TMB p242). 

(giä) $i»¥? = gu-sur = gusüru, Balken (cf Schramm, AfO 36/37 123). 

$i fcg siehe n24 H$>3 ^ . 

^i Ö| / <!££ = gu-du/di = qinnatu, After. 

(gis) ^| ^ = g U . Z a = kussü, Thron, Sessel (auch extisp.). 

(gis)^ $ |*~ = gu-za-lä = guzcdü, Thronträger. 

892 SÜH 



-> Kap. Vn 

ASy 308. Lw. sa&t (n.). 

Siehe auch Kap. H n646 zu süh("SUHUR"). 



süh = esü, verwirren; tesu, Verwirrung. 

g« ^ t^-äj = SÜH-na = SaSsügu, ein Baum (Streck, Assurb. 290 19 = Meek, JAOS 38 168 

19, cf Bauer, IWAp43). 

893 &< 

ASy 303a. Lw. alla (bab.-n.; zu alla-nu usw. siehe Landsberger, MSL 8/II 94 und CAD A/I 
355). 

dingiroZ/a (Nougayrol, RA 41 30 4 II Thureau-D., TCL 6 n47 Rs. rechts unten = RA 16 154 9, 

cf Lambert, BSOAS 32 595 und CRRA 26 63f.; siehe auch Kap. H). 

( lü )nagar = nag(g)äru, Zimmermann. 

(W) $-i ^- = nagar-gal = nagargallu, Oberzimmermann. 

Für neubabyl. m^NAGAR ("MUNUS+DIS+U", f ^< ) siehe AHw 517 kusü, CAD K 602 
und CAD A/I 360f., Gössmann n294, Landsberger, MSL 8/TI 92ff. (+ MSL 3 126 zu Z. 346), 
M. E. Cohen, JCS 25 203ff., Weidner, Gestirn-Darstellungen 34f. Sachs, AOAT 25 (Fs. 
Kramer) 382 Anm. 6 (und JCS 6 54) schlägt für n896 "MUNUS+DIS+U" = Cancer die 
Lesung alla x = KUSU = alluttu vor. Da jedoch neubabyl. nach Kap. II n893 und 896 auch 
n896 KUSU die Form "MUNUS+DIS+U" haben kann, könnte man statt alla x vielmehr 
einfach alla (ohne Index) umschreiben, auch wenn das Zeichen n896 gemeint sein sollte; 
mul küsu = kusü ist jedoch nicht na chweisbar. 

894 TUGUL jU^ 

tugul = gilsu, Hüfte o.a. (siehe Kap. II; weiter Farber, SKS 54 148, Köcher, BAM ffl n212 31 
II 213 24')- 



895 tf^n s i ehe Ka P- n - 



896 KUSU JH" 

ASy 304. Lw. üh (altakk., ass.-a.; cf Hirsch, ZA 58 97ff.). 
Für m ul KÜSU siehe n893 »"iNAGAR. 



"f >f " siehe n883 $- >■ 



897 EGI fäg 

Siehe Kap. II. 

egi, egir = rubätu, Fürstin. Gegen CAD R 392f. und Tallqvist, AGE 171f. niemals NFN. Auch 
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Maqlfl V 10.117.138, VIT 177 und VIII "103" nach meiner Rekonstruktion überall egi. 

898 NIG J^-JH 

^ßl ^: Lw.jugWq_(n.) — näk (? bab.-n.). 

nig = kalbatu, Hündin. 

^-JH ^3^ = nik-kas (AHw 789a, CAD N/H 230f.) 

899 iE f^W 

ASy 306. Lww. el (allg.) — il 5 (allg.) — ili 5 (ass.-a., aber cf Hecker, OLZ 65 Sp. 145). 
Lw. ele siehe 1. Anhang. 

"sikil, eine Pflanze, und na ^sikil, eine Steinart, beide sikillu o.a. zu lesen (CAD S 243f.). 
f^JJ fc&i ( £STT ) = sikil-tur(-ra) = sulßrtu, Mädchen (M. Ellis, JCS 27 136f.). 






900 LUM f ! 

ASy 307. Lww. lum (allg.; ass.-a. cf Hecker, OLZ 65 Sp. 145); I114 (bab.-a., n.) — nüm 
(altakk., bab.-a. [cf Seux, Epithetes 68ff.]; n. nur MSL 11 40 30?); nu 4 (bab.-n.; auch 
Langdon, NBK 126 in 27, 130 V 2, 132 V 28 und VI 8, 136 Vni 3, 138 VIII 49 und IX 3.24, 
usw., siehe weiter n561) — güm (n.); qüm (altakk.) — hum (allg. ausser ass.-a.; bab.-a. cf 
SLOBA pl 10 Anm. 345) — hus (n., AHw 329b Mitte und CAD H 176b Mitte; die für huz 
angeführte Stelle Gilg. 1 1 2 ist zu streichen, cf Kwasman und George, NABU 1998 n99und 
100). — küs/s (n.). 
Lw. lumu siehe 1. Anhang. 

dingir f>£ ^ ^ = fy um .b a _ ba (Thureau-D., RA 22 23ff., Feigin, AnOr 12 [Fs. Deimel] 

91ff.). 

dingir f>£ fg- ( ^ / ^ } = ipan-lfumi-iaslia) (Borger, Asarh. p84 44, Grayson, ABC 

125 4 und 168 IV 7, Feigin, AnOr 12 [Fs. Deimel] 91ff., Landsberger, BBEA 55). 

tüg f>^ ^ _ guz . za siehe Limet, RA 65 15f. und die Wörterbücher s.w. i'lu und illuku. Bei 

Durand, MARI 4 161 4.15 wechselt tü Sguz-za jedoch mit ba/urüru (AHw 329a + 1559b + 

1544b [hier auch arrüru]), ein Kleid. 

(gis/ü) ffc fy = ltjM-HA = barirätu, Sagapenum? 

(tüg) ft£ f>£ = LUM-LUM = ? (Roth, AfO 36/37 32, CAD N/H 234b Mitte). 



901 MURGU 

Siehe Kap. IL 






902 






siehe Kap. II. 



903 



LUM -SÜ 



?*W=1 



LUM "^ **»J 

S'guhsu = gubsü, Rohraltar (Mayer, UFBG 511 7.12; AHw 1557a [RA 49 32 7.11 = Maul, 
Zukunftsbewältigung 369 14'. 18'] dieses Zeichen gemeint). Altbabyl. TCL 1 199 15 (CAD G 
125b). Vgl. n907. 



904 



£**=! 
**►« 



siehe Kap. IL 



905 SIG4 ft&i -» Kap. VII 



ASy 307a. Lw. sike (ASy 4 ; mittelbab. N.P. [UET 5 p71b Mitte zu berichtigen], vgl. Balkan, 
Kassi^nst. 151 unten und 115 oben). 
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dingirfc M // a (Ziegelgott). 

sig 4 = libittu, Lehmziegel. 

fi%$ ►Tft* = SIG4-ZI = igäru, Wand. 

f&li &= «^ *f^ pETT = sig 4 -tab-ba-ku 4 -ra = urubätu, Ziegelschicht o.a. 

ftUi r?^ = sig 4 -anse = amaru, Ziegelhaufen (Thureau-D., TMB pl94 und 243, CAD 

A/n 4f., AH w 40b). _ 

ft&t ^T 'rr^^T WT = sig 4 -al-ür-ra = ögami, gebrannter Ziegel, Backstein. Siehe 

CAD A/1 163b. 

f££g <0= = sig 4 -äb = arfru, Halbziegel (Thureau-D., TMB p239, CAD Am 264a, AHw 67b 

unten). . 



906 MURGU ftUi 

Siehe Kap. IL 

mur gu 1 " = malgium, malgüjm) (Rep. geogr. III 156f. liest SK^"). Siehe auch n387. 

™ gg;-sü J» 

giguhsu = gu fysü, Rohraltar. Vgl. n903. 

$3* siehe n892. 



951 fc*gj 
952 



953 3^FFf< 

954 fgf 

Siehe Kap. II 2. Anhang. 



Kapitel III: Akkadische Zeichenliste, Silben- und Wortzeichen 



457 



1. Anhang: Lautwerte mit überhängendem Vokal 

Für die neuassyrischen K-V-K-V-Zeichen siehe Deller, OrNS 31 7-26 und 34 473, sowie 
Parpola, Iraq 34 24f. und Watanabe, ade p46. 

Für "Lautwerte des Typs VKV", "Schreibungen VK statt KV", "Schreibungen KV statt 
VK", "Schreibungen V+KV" und "Schreibungen KVK statt der Lautverbindung KKV" siehe 
Deller, OrNS 31 186-196, zu "VK statt KV" auch Parpola, Iraq 34 23f. Ausser den VKV(d.h. 
5 VKV)-Werten lassen diese Schreibungen sich praktisch nicht in einer Zeichenliste buchen. 

aha = n636 AH (ASy 234). 

aha und aha siehe unten 2. Anhang. 

aka = nl27 AG (OrNS 31 186, ASy 70). 

äla = n474 AL (OrNS 31 187 "ala", nicht in ASy). 

äna = nlO AN (OrNS 31 186, ASy 12). 

aqa = nl27 AG (OrNS 31 186, ASy 70). 

ära = n504 ÜB (OrNS 31 187, nicht in ASy). 

ara 8 = n726 AR (OrNS 31 187f., nicht in ASy). 

asa = n297 AZ (OrNS 31 186, ASy 97). 

äsa = n548 ÄS (OrNS 31 187, ASy 192). 

bäba siehe unten 2. Anhang. 

bala = n5 BAL (OrNS 31 8f., ASy 8). 

bata = nll3 BAD (OrNS 31 11 und 34 473, nicht in ASy). 

biri = n643 BIR (OrNS 31 21, nicht in ASy; auch Thompson, EG = Parpola, Epic of Gilga- 
mesh VI 49 tal-te-biri II tal-te-eb-[ri] ?). 

biti siehe unten 2. Anhang. 

buru = n559 BUR (OrNS 31 19, ASy 199). 

butu/i siehe unten 2. Anhang. 

däna = ? n496 KAL (OrNS 31 17, dort versehentlich dana, nicht in ASy). 

däpa = n209 TAB (OrNS 31 14, ASy 90). 

dibi = n813 DIB (OrNS 31 25, ASy 293). 

dili = nl AS (ASy2-4 i). 

dini = nl 19 DIN (OrNS 31 24, ASy 270). 

ele = n899 EL (OrNS 31 188, nicht in ASy). 

gaba = GAB (OrNS 31 15) siehe oben n298. 

gada = GAD siehe oben nl57. 

gala 8 = n553 (OrNS 31 17f. und ASy2 194 versehentlich gala; ASy3-4 gala 12 , ebenfalls 
abzulehnen). 

gäma = ? KAM OrNS 31 21 = ADD 779 5 = ARU 46 5; in ASy 235 mit Recht nicht vor- 
handen, siehe die Kopie von Meissner. 

gara = n859 NIG (ASy 323). 

gfli = n755 LAGAB (ASy 280). 

gimi = n686 GIM (OrNS 31 23, ASy 257, Watanabe, ade pl95 zu Z. 459). 

giri = n558 GIR (OrNS 31 18, ASy 197). 

gfri = n6 GIR (OrNS 31 9f., ASy 9). 

gulu = n682 GUL (OrNS 31 23 und 34 473, ASy 249). 

guru = nl80 GUR (OrNS 31 13, ASy 84). 

güru = n576 GAM (OrNS 31 19, ASy 210). 

haba = n755 LAGAB (OrNS 31 24, ASy 280). 

bala = n3 HAL (OrNS 31 8 und 34 473, ASy 2). 

hara =j n644 HAR (ASy 238). 

feata = n464 (OrNS 31 16, nicht in ASy). 
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huru = n644 IJAR (OrNS 31 21, ASy 238). 
isi = n357 IS (OrNS 31 187, ASy 139). 
kala = n496 KAL (OrNS 31 17, ASy 173). 
kama = n640 KAM (ASy 235). 
kana = n253 GAN (ASy 105) zu streichen, 
kara = n590 KAR (OrNS 31 20 und 34 473, ASy 219). 
kära = nl75 KAR (ASy 78, MSL 9 81). 

kasa = n302 KASKAL (OrNS 31 15, ASy 116, Mayer, UFBG 493 20b). 
käta = nl09 KÄD (OrNS 31 10 = Watanabe, ade 100 310, nicht in ASy). 
kele = n755 LAGAB (ASy 280). 
kiri = ? n558 GIR (OrNS 31 19, ASy 197). 

kiri = n677 LIBlS (OrNS 31 19 nach Gurney + Landsberger, AfO 18 331 293 Ex. A, in ASy 
246 nicht vorhanden) ist in ABZ zu kiri 9 berichtigt. Nach der Kopie AfO 28 98 293 liegt 
jedoch n691 = ASy 252 TUM, jetzt = kirn vor. Man hält am besten die Umschrift kiri 9 bei 
und versteht darunter n691 = ASy 252. 
kulu = nll7 NUMUN (OeNS 31 11, nicht in ASy). 
kunu = nl31 KUN (OrNS 31 11, ASy 51). 
laka = n485 SID (OrNS 31 16, ASy 167). 

lama = n693 LAM (ASy 167, aber in CAD L 58f. nicht anerkannt). 

lata = n578 KUR (OrNS 31 20, nicht in ASy). 

libi = n570 LUL (OrNS 31 19, nicht in ASy). 

limi = n724 IGI (OrNS 31 23, ASy 261). 

liti = n672 AB (OrNS 31 22, ASy 244); siehe aber auch unten 2. Anhang.htu/i/a. 

liti = n672 AB (OrNS 31 22, ASy 244). 

luhu = n494 LU# (OrNS 31 17, ASy 172). 

lulu = n570 LUL (OrNS 31 19 und 34 473, ASy 207). 

lumu = n900 LUM (OrNS 31 25, ASy 307). 

lutu = n499 DUG (OrNS 31 16, nicht in ASy). 

lutu = n499 DUG (OrNS 31 16, nicht in ASy). 

mäha = n9 MAH (Thompson, EG pl5 V 38 = Parpola, Epic of Gilgamesh 1 241). 

mala = n387 GA (OrNS 31 16, ASy 148). 

mana = n708 MAN (OrNS 31 24, nicht in ASy). 

mara = n483 MAR (OrNS 34 473, nicht in ASy). 

mere = n556 MIR (ASy 198). 

mili = n357 IS (Porada, Corpus n572, cf Gelb, OrNS 39 517 und ASy 1 pl07 zu nl39). 

miri = n556 MIR (OrNS 31 19, ASy 198). 

muru = n644 JJAR (OrNS 31 21f., ASy 238). 

nara = n570 LUL (erwogen von Mayer, OrNS 56 204 oben) ist zu streichen; neben naramu 
= Geliebter ist eine Nebenform narmu vorhanden, und ein Wort narmü = Wohnung (AHw 
748a und CAD N/1 361b) existiert nicht, siehe Borger, BiOr 55 845f. 

nata = n578 KUR (OrNS 3 1 19f ., nicht in ASy). 

pala4 = n5 BAL (OrNS 31 8f. und ASy 8 versehentlich pala). 

päpa siehe unten 2. Anhang bäbu. 

para = n596 UD (OrNS 31 20, ASy 221). 

pära = nl21 BAR (ASy 48 pära) sehr unsicher, siehe oben nl21. 

para 10 = n554 BÄRA (ASy 195 pära); para I0 = n438 DAG ASy 151 zu streichen, siehe oben 
n438. 

pata = n746 PÄD (OrNS 3 1 24, nicht in ASy). 

pisa = n558GIR(ASyl97). 

puru = n559 BUR (OrNS 31 19 und 34 24, ASy 199). 

pute/i/u siehe unten 2. Anhang. 



qära =i n859 NIG (OrNS 31 25, nicht in ASy). 

qata = n567 SU (ASy 203). 

qili = ? nl05 GIL (OrNS 31 10, nicht in ASy). 

qiri = n558 GIR (OrNS 31 18f., ASy 197). 

qutu = n9 TAR (ASy 11; Asb. A IV 122 jetzt Borger, BIWA 46) 

rama = n326 AG (OrNS 31 15, ASy 126). 

rata = nl39 SfrA (OrNS 31 12f., nicht in ASy) 

reme = n755 LAGAB (ASy 280). 

reme = n672 AB siehe oben n672. 

rimu = n672 AB siehe oben n672. 

ruqu = nl7 SEN (OrNS 31 8, nicht in ASy). 

sala = n883 MUNUS (OrNS 31 25, ASy 298). 

sata = n578 KUR (OrNS 31 20, nicht in ASy). 

sapa = n612 ERDVI (OrNS 31 21, nicht in ASy) 

sara = n767 ZAR (OrNS 31 25, ASy 281). 

sibi = n628 ZIB (OrNS 31 21, ASy 228). 

suru = n695 AMAR (OrNS 31 23, ASy 255 [K 12998 = CT 53 456 10']) 

saba = n466 SAB (OrNS 31 16, nicht in ASy). 

saha = n23 SAtf (OrNS 34 473, nicht in ASy). 

sara 7 = n541 SAR (OrNS 34 473 "sara", nicht in ASy) 

sata = n578 KUR (OrNS 31 20, nicht in ASy). 

sumu = n98 MU (OrNS 31 10 und WZKM 57 36 mit Anm. 19 "sümu" ASy p7 35 "sumu" 
[aber p72 sumu], CAD S/III 275a). V 

sümu = n221 TAG (OrNS 31 14 und WZKM 57 36 Anm. 19 "sumu", nicht in ASy) 
taba = n209 TAB (OrNS 3114, ASy 90). 
taha = n301 TAtf (OrNS 31 15, ASy 1 19). 
taka = n221 TAG (OrNS 31 14, ASy 221). 

tala = nl42 RI (OrNS 31 13, ASy 61; siehe jedoch auch oben nl42) 
tala = n598 PI ((ASy 223 mit Nachtrag in ASy 4 ) 
tana = n496 KAL (OrNS 31 17 und 34 473, ASy 173) 
tapa = n209 TAB (OeNS 31 14, ASy 90). 
tara = n9 TAR (OrNS 31 10 und 34 473, ASy 11) 
tara = nl66 DAR (ASy 72). 
tasa = n828 UR (OrNS 31 25, ASy 310). 

tuhu = n298 GAB/DU 8 (OrNS 31 15 und WZKM 57 38ff ASy 1 17) 
tura/u = n255 TUR (OrNS 31 14f„ ASy 107). 
übu = n504 ÜB ( OrNS 31 187 "ubu", nicht in ASy). 
ühu = n611Up(ASy225). 
üsu = n381 US (OrNS 31 187, nicht in ASy). 

zala = n380 NI (Menzel, Assyr. Tempel II T 71 unten, siehe auch oben n380 fc ^ ). 
ziqi = n336 ZIG (OrNS 31 15 und 461 Mitte, nicht in ASy) 
ziri = nll7 NUMUN (OrNS 34 473, nicht in ASy). 
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2. Anhang: Wortzeichen in rebusartiger Verwendung. 

Zahlreiche akkadische Lautwerte sind, unter Abfall der Endung, aus der akkadischen Le- 
sung sumerischer Wortzeichen entstanden, z.B. bit < bltu (e), dan < demnu (kalag), id < idu 
(ä), mad < motu (kur) und sad < sadü (kur). In ASy bezeichnet vSoden dieses Lautwerte mit 
B (Spalte 4 der Hauptliste, cf pXXVII). 

Daneben gibt es eine Anzahl Fälle, wo solche akkadischen Lesungen, mit oder ohne En- 
dung, rebusartig verwendet werden, offenbar als graphische Spielerei. Oben habe ich diese 
spielerischen Lautwerte häufig zum einschlägigen Logogramm gebucht, nicht unter den nor- 
malen Lautwerten. 

Wenn die fraglichen Wörter einen langen Vokal enthalten, kann man am besten diese Vo- 
kallänge auf die übliche Weise andeuten, z.B. a-mätu, ma-mitu, zi-bitu. Determinative sollten 
dabei in der Umschrift angegeben werden, also statt la-sutu (so ASy) lieber la-S^sütu. Statt 
pappasi-itu* usw. dürfte sich pappasi- din S 6l itus usw. empfehlen. 

abu (ad), n258, Lww. ab und äp (äba wohl nicht unbedingt notwendig). 

afyu (pap), n92 , Lw. a]ja. — afyu (ses), n535, Lww. df} und älßa, siehe oben 535. 

diu (uru), n71 sowie 112 und 681; ASy 22 ala/i/u (schwierig ASy 22a). 

amilu(w), nllO. — amllu (lü), n514 

amtu (gerne), n890, siehe im allgemeinen dort; amat wohl nicht belegt. 

arbdu, erbe (lfmmu), n215, Lww. arba, arrap, erba. 

am (pa), artu (pa), n464, siehe im allgemeinen dort (statt ari besser äri). 

babu (kä), n222 sowie 745 und 851; ASy 99 bdba; hierher der Lw. pdpa (Deller, OrNS 31 
14, aber statt l K\J -papa x -j}i-ni eher l kü-bäba-). 

bän (du), n379; ASy 145 (Reiner, JNES 26 198 oben 8) ban 4 . 

biltu (gun), nl79. 

bitu, betu {€), n495; ASy 174 biti und beti. 

bütu siehe unten zu pütu. 

eli, ele (ugu), n663. 

ilu (dingir), nlO, Lww. Ha, ili, ilu, il; ASy 3-4 12a dingir-mes = Lw. ilij. 

Tnu, enu (igi), n724, siehe im allgemeinen dort; ASy 261 ina/i/u, daneben 261a für igi n noch 
inu. 

irtu (gaba) n298, siehe dort. 

ita/i/u 5 (id) n839, siehe dort (auch für ASy 14 ita/i/uÄ). 

kalü (du), n379, siehe dort (Lw. käl). 

kln (gub/gin), n350, umschrieben als kini (oben n350, ASy 4 135). 

/ä(nu), nll2, Lw. lä. 

laru (pa), n464, siehe dort (Lw. lar). 

leü (da), n561, siehe dort (Lw. le w \ ASy 3 191 "le 9 ", ASy 4 le x0 ). 

lltu (ab), n672, siehe dort, sowie oben 1. Anhang iiti/liti. 

märu (dumu), n255, siehe dort (Lww. maru% mors usw.).. 

motu (kur), n578 (Thompson, EG II IV 15 und XII 62 = Parpola, Epic of Gilgamesh II 155 
und XII 62 [CAD A/II 31a und 162a]). 

mltu (tis), nl 13 sowie 248 und 552. 

mü (a), n839, Lww. me 5 und mu\ A (ASy 4 311; oder me 5 doch sumerisch?). 

müsu (ge/i 6 ), n681, siehe dort; ASy 3-4 248 Lww. mus$ und musi. 

nesu (ur-maj)), n828; ASy 310a Lw. nesa, aber lieber nesa (CAD N/II 197a Mitte). 

nünu (ku6), n856, siehe dort. 

nüru (zälag), n612; ASy 1 " 4 226 nuri/u; auch Borger, Asarh. p60 Nin. A VI 71 (BIWA 19 C 
n 50), Tallqvist, APN 177b und NN 169a. 

pänu (igi), n724, siehe dort; ASy 261 Lw. pän. 
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patru (gir), n6. 

pit/tru (dub), n298. 

pütu (zag), n540, siehe dort, auch bütu; cf Deller, OrNS 31 17; ASy 185 putu/i und butu/i. 

qatu (su-min), n567, siehe dort; ASy 204a Lw. qdd/t. 

remu (AB), n672, siehe dort; ASy 244 Lw. reme. 

reu (sipa), n468, siehe im allgemeinen dort; im Nachtrag ASy 3 " 4 155 wird der Lw. reiwx 
bab.-n. ("8") anerkannt, aber ASy 2 " 4 p30 nl55 zum Lw. sip ist ree ass.-n. verzeichnet. 

nmu (AB), n672, siehe dort; ASy 4 244 Lw. rim(u). 

sütu (bän), nl22, siehe dort; ASy 157 g i§ bän = sutu. 

sadü (kur), n578; ASy 1 " 4 21 1 Lw. sada/i. 

samas (utu), n596, siehe dort. 

sarru (lugal), n266, siehe dort; ASy 112 Lw. sarru/i. — sarru (XX), n798, siehe dort; ASy 
274 Lw. sarru. 

säru (im), n641, siehe dort, Lw. sar 5 . 

siru, seru (uzu), n3 1 1 , siehe dort; ASy 1 2 1 sir 4 , sir 5 , auch sira/i/um . 

sizbu (ga), n491, siehe dort. 

sumu (mu), n98, siehe dort, Lw. süm; ASy 1 " 4 35 "sümu" und su w . 

täru (gi), nl41 sowie 745, Lw. tum; ASy 60 tar{u) 5 . — tarn (gur), nl80 sowie 745, Lw. 
taru/i; ASy 84 taru/i. 
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3. Anhang: Das Umschriftsystem von Delitzsch 

Das von Delitzsch in HWB und AL verwendete akkadische Umschriftsystem, das bis 1926 
ziemlich allgemein benutzt wurde, weicht vom heutigen, auf der Arbeit Thureau-Dangins 
beruhenden System häufig ab. Thureau-Dangin hat sich in erster Linie nach der altbabyloni- 
schen Orthographie gerichtet (cf Landsberger, OLZ 321 477); dieses Kriterium hatte De- 
litzsch bei der Ausarbeitung seines Systems praktisch noch nicht zur Verfügung gestanden. 
Um die Modernisierung älterer Textbearbeitungen (z.B. Weidner, IAK) zu erleichtern, stelle 
ich hier die Abweichungen bei Delitzsch zusammen. 

Del. as = Th.-D. äs (n548). — Del. äs = Th.-D. as (nl).. 

Del. bir = Th-D. bir (n613). 

Del. däk = Th.-D. däk (n386). 

Del. d/tah = Th.-D. tah (n298). — Del. d/tah = Th.-D. d/tah (n301). 

Del. dap = Th.-D. däp (n209). 

Del. dim = Th.-D. dim (n264). — dim = Th.-D. dim (n686). 

Del. dub = Th.-D. düb (n565). — Del. düb = Th-D. dub (n242). 

Del. e = Th.-D. e (n495). 

Del. es = Th.-D. es (n223). 

Del. unterscheidet gü nicht von gii. 

Del. gil = Th.-D. gfl (n755). — Del. gfl = Th.-D. gil (nl05). 

Del. güg = Th.-D. gug 4 (nl02). — Del. (HWB 14a unten, AL 4 4) und Th.-D. güg (TAR) ist 
zu streichen, siehe ASy 1 pl04 nll (und AHw 248b eselu + 387b i/esiltu, sowie CAD N/I 
153b Mitte s.v. nakädu). 

Del. kad = Th.-D. kad und käd (nl57 bzw. 108). — Del. käd = Th.-D. käd (nl09). 

Del. käs = Th.-D. käs (n340). — Del. kas = Th.-D. und vSoden kas = Borger käs (n340). 

Del. kin = Th.-D. kin 7 (n350). 

Del. kir = Th.-D. kir (n755). — Del. kir = Th.-D. kir. 

Del. kum = Th.-D. küm (n313). 

Del. kur = Th.-D. kür (n92). — Del. kür = Th.-D. kur (n578). 

Del. min = Th.-D. min (n708). 

Del. pä = Th.-D. pä (n725). 

Del. päd = Th.-D. päd (n725). 

Del. pär = Th.-D. pär (n438). 

Del. pir = Th.-D. pir (n61 3). — Del. pir = Th.-D. pir (n596). 

Del. pus = vSoden püs (n558). 

Del. qät = Th.-D. qät (n567, ASy 204). 

Del. qul = Th.-D. qül (n682). — Del. qül = Th.-D. qul (nll7). 

Del. qum = vSoden qüm (n313). 

Del. rem, rim = Th.-D. rem(e) (n672). 

Del. rin = Th.-D. rin (n612). — Del. rfn = Th.-D. rin (n755). 

Del. rü = Th.-D. ru 4 (n77). 

Del. se = Th.-D. se, si (n292). 

Del sib = Th.-D. sih (n484). 

Del. sun = Th.-D. sun und sün (nll3 bzw. 682, Versehen von Delitzsch). 

Del. sa = Th.-D. sä (n859). — Del. sä = Th.-D. sa (n566). 

Del. säm = Th.-D. säm (n320). 

Del. si/er = Th.-D. si/er (n271). — Del. sir = Th.-D. sir (nll5). 

Del. su = Th.-D. sü (n869). — Del sü = Th.-D. su (n567). 

tah und tah siehe dah und däh. 

Del. tag, tak und täq = Th.-D. tag/k/q (n221). — Del. täk und täq = Th.-D. tag/k/q (n438). 
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— Del. tak und taq = Th.-D. tag/k/q (n386). 
Del. tän = Th.-D. tan, aber dieser Lw. ist zu streichen (n828). 
Del. tes = Th.-D. tes (n828). 

Del. tük/q = Th.-D. tük/q (n499). — Del. tük = Th.-D. tük (n809). 
Del. tum = Th.-D. tum (n691). — Del. tum = Th.-D. tum, (n690). 
Del. tup = Th.-D. tüp (n565). 

Del. tar = Th.-D. tär (nl83). — Del. tär = Th.-D. tar (n9). 
Del. te = Th.-D. te (n313). 
Del. tim = Th.-D. tun (n686). 
Del. tüb/p = Th.-D. tub/p (vSoden nur tup) (n242). 
Del. tür = Th.-D. tür (n255). 



Das sumerische Umschriftsystem, das Delitzsch in seinem Sumerischen Glossar (1914) 
verwertet, ist mit seinem akkadischen Umschriftsystem inkompatibel. Erst Thureau-Dangin 
hat die Umschrift des Akkadischen und des Sumerischen vereinheitlicht. 



464 



Kapitel IV: Alphabetische Liste der Lautwerte 

§1 Cf zum Folgenden im allgemeinen Borger, Zur Bezeichnung der sumerischen und 
akkadischen Lautwerte, ZA 67/1 (Juli 1977) 20-41. Dieser Beitrag war veranlasst durch die 
Neubearbeitung von Labat, Manuel 1 " 4 , die dessen Tocher Florence Malbran-Labat 1976 
publiziert hat (Manuel 5 ; Manuel 6 [1988] enthält neben weiteren "Addenda" auch einige 
stillschweigend vorgenommene Berichtigungen). 

Damals war die Umschrift der akkadischen Lautwerte durch die Arbeiten von Thureau- 
Dangin und besonders durch vSodens Akkadisches Syllabar 1 ' 3 auf erfreuliche Weise fest- 
gelegt. 1991 ist ASy 4 erschienen; hier sind die "Nachträge" von ASy 3 (1976; auch als "Er- 
gänzungsheft" AnOr 42A erschienen) stark erweitert und aktualisiert. Die vorhandenen 
Zusammenstellungen der sumerischen Lautwerte waren jedoch höchst fehlerhaft und wenig 
kompatibel, die "x-Werte" (bei Lieberman, SLOBA ca. 1400, inklusive x+1, x+2 usw. bis 
x+14) harrten der Überprüfung und eventuell des Ersatzes durch normal indizierte Lautwerte. 
Labat hatte die Absicht, sein Manuel gründlich zu revidieren, und er hätte dabei die Möglich- 
keit gehabt, die einschlägigen Schwierigkeiten weitgehend zu beheben. Er ist jedoch 1974 
gestorben, ohne die fragliche Revision ernsthaft in Angriff genommen zu haben. 

Beim Orientalistenkongress in Rom (1935, pllO) wurde eine Kommission gewählt, nach 
deren Empfehlung beim Kongress in Brüssel (1938, p38 und 114f., cf BiOr 8 85b) die Anwe- 
senden einstimmig sich auf "le Systeme de transcription Thureau-Dangin tel quel" einschwo- 
ren, anscheinend ohne zu bemerken, dass es für das Sumerische und die Sumerogramme 
solch ein System überhaupt nicht gibt (cf ZA 67 21f.). Beim Orientalistenkongress Paris 
(1948 v pl48f.) und beim Orientalistenkongress Istanbul (1951, I pl51, cf CRRA 2 85ff. und 
OrNS 21 106) wurde jeweils eine internationale "Lautwerte-Kommission" gewählt. Beide 
Kommissionen haben m.W. vernünftigerweise niemals getagt. Bei der RAI Paris 1956 wurde 
wiederum diskutiert (OrNS 25 413), ohne Folgen. Bei der RAI München 1970 erwartete man 
schliesslich die Lösung der Probleme von Civil (OrNS 39 515). Kongress-Diskussionen u.a. 
lösen keine philologischen Probleme, von Kongressen gewählte internationale Kommissionen 
ebensowenig. Die wirklichen Probleme werden offensichtlich erst dann erkannt, und wesent- 
liche Fortschritte erst dann erzielt, wenn einzelne kompetente Fachvertreter die Ausarbeitung 
der erforderlichen Handbücher ernstlich in Angriff nehmen. 

Einschlägige Kompetenz war und ist natürlich an erster Stelle vorhanden bei Civil (Chi- 
cago), der seit langer Zeit an seinen "Sumerian graphemics" arbeitet. Einen Auszug gab er 
bekannt in OrNS 42 (1973) 21-34. Die Publikation dieses Buches stellte er damals freilich 
erst in Aussicht, wenn MSL 14 (erschienen 1979) und MSL 15 (noch nicht erschienen, cf 
oben Kap. II §3) vorliegen würden. 

§2 Der religionsgeschichtlich interessierte Alttestamentier Dr. F. Ellermeier (jetzt D- 
37181 Hardegsen, Ellermeiers Burgmannshof) wollte sumerisches Material verwerten, er- 
kannte alsbald, dass das ihm auf philologisch verantwortete Weise nicht möglich war, und 
fasste den kühnen Plan, die vorhandene Sperre irgendwie zu beheben. Von mir ein wenig 
beraten baute er eine gut 50000 Karten umfassende Kartei auf, die ein irgendwo zwischen 
einem richtigen Belegwörterbuch und einem guten privaten Zettelkasten angesiedeltes "Su- 
merisches Glossar" ergeben sollte. Da das gesammelte Material aus Textbearbeitungen usw. 
in Transliteration stammte, traten die Fehler, Schwächen und Inkonsequenzen in den Text- 
bearbeitungen der sumerologischen Fachliteratur durch diese Kartei in ungeahntem Ausmass 
ans Licht (cf ZA 67 22ff.). Es wurde uns schliesslich klar, dass wir vorher die Probleme der 
Transliteration lösen mussten, und dass Ellermeiers Kartei dazu sehr gute Möglichkeiten bot. 
Daraufhaben Ellermeier und ich in Göttingen diese ziemlich harte und zeitraubende Arbeit 
gemeinsam in Angriff genommen und vorläufig absolviert. Nach gut einem Jahre gemein- 
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schaftlicher Arbeit haben wir 1977 eine vorläufige alphabetische Liste der Lautwerte abge- 
schlossen (cf ZA 67 37ff.). 

Anschliessend habe ich 1977 zwei Reisen nach Chicago unternommen. Civil und ich haben 
dort damals sein Graphemics-Manuskript durchgesehen, das eine nach den Zeichen geordnete 
Zusammenstellung der sumerischen Lautwerte hauptsächlich auf Grund der publizierten und 
unpublizierten lexikalischen Texte enthielt. Die Indizierung der Lautwerte hatte jedoch noch 
nicht stattgefunden. Civil und ich haben damals in überaus erfreulicher Zusammenarbeit für 
sämtliche unseres Erachtens indizierungswürdigen Lautwerte die Indizes festgesetzt, wobei 
die in Göttingen ausgearbeiteten Indizierungen mit wenigen Ausnahmen beibehalten werden 
konnten. In Chicago haben wir auch zahlreiche Lautwerte indiziert, die in der Göttinger 
Sammlung nicht vorhanden waren, besonders aus dem damals noch unpublizierten Band 
MSL 14; diese Lautwerte haben Ellermeier und ich zunächst jedoch nicht aufgenommen. 

Als diese Arbeiten erledigt waren, konnten wir feststellen, dass Deimels letzte Liste der 
sumerischen und akkadischen Lautwerte (SL I 3 , 1947), die in Deutschland mehr oder minder 
kanonisiert war, nur zu ca. zwei Drittel vollständig korrekt und sinnvoll ist. Labats entspre- 
chende Liste (Manuel 1948), die ausserhalb Deutschlands zumeist benutzt wurde, bewährte 
sich immerhin zu gut vier Fünftel. Labat hat sich übrigens sehr gewissenhaft an die Regeln 
Thureau-Dangins gehalten. Ebenso natürlich Borger + Civil + Ellermeier. 

Das auf diese Weise entstandene "BCE-System" wurde von Ellermeier in zwei Bänden pu- 
bliziert als Sumerisches Glossar Band 1 Teil 1 Lieferung 1 (1979) und Lieferung 2 (1980). 
Die alphabetische Zusammenstellung der Lautwerte nach "BCE" fmdet sich als editio minor 
auch in ABZ 1 " 4 (1978 usw.), leider in zwei Listen aufgeteilt (cf ABZ p223f. §13f.). In mei- 
nem Supplement 1980 (ABZ 2 " 4 , 1981 usw.) ist eine weitere alphabetische Liste hinzugekom- 
men, welche auch die oben erwähnten von Civil und mir 1977 in Chicago erstmalig indi- 
zierten Lautwerte enthält (mit der Bezeichnung "C"; cf ABZ 2ff - p440). Auf diese Weise 
wurde es ziemlich kompliziert, ABZ die BCE-Lautwerte zu entnehmen. Die "C"-Lautwerte 
sind bei Ellermeier noch nicht vorhanden. 

Im vorliegende Buche sind, wie oben in Kap. II §3 beschrieben, im allgemeinen die Quellen 
für die sumerischen Lautwerte notiert. Natürlich sind die verschiedenen Listen aus ABZ jetzt 
zusammengefasst worden. Nicht wenige Zusätze und Verbesserungen konnten dabei vorge- 
nommen werden. Nach wie vor empfiehlt es sich jedoch, auch Ellermeiers editio maior zu be- 
nutzen. Bei Ellermeier finden sich auf p395-432 Angaben, welche traditionellen Lesungen 
wir gestrichen haben und warum das geschehen ist. 

§3 Die folgende Liste der Lautwerte ist nach dem Alphabet geordnet, das den neuen Wör- 
terbüchern AHw und CAD zugrunde liegt. 

Deimels Listen benutzen im Anschluss an seinen Lehrer Strassmaier das hebräische Alpha- 
bet, wobei mit K der Vokal a kombiniert wird, n durch e ersetzt ist, und u und i mit i 
bzw. ' kombiniert werden. 

Die Keilschrift unterscheidet am Silbenende nicht zwischen b und p, zwischen d, t und t, 
zwischen g, k und q, sowie zwischen s, s und z. Daher muss im Prinzip die gleiche Indi- 
zierung benutzt werden für V(okal)b wie für Vp usw., so dass man ohne Indizierungsproble- 
me ab/p, ad/t/t, ag/k/q, as/s/z usw. umschreiben kann. In den Listen von Thureau-Dangin, 
Labat und vSoden sind dementsprechend Werte wie ap unter ab eingeordnet, at und at 
unter ad, usw., also jeweils unter dem alphabetisch zuerst erscheinenden Buchstaben der 
Gruppen. Die fragliche Regel ist freilich bislang ziemlich häufig nicht beachtet worden (so 
z.B. kas^kas, kug^kuk, lid^lft, tag 4 = tak 5 , zig + zik). Ich habe hier mehrmals die er- 
forderliche Konsequenz hergestellt. Deimel hat Silben wie ab und ap an verschiedenen 
Stellen eingeordnet, und ich bin in dieser Hinsicht seinem Beispiel gefolgt. Diese an und für 
sich praktische strikt alphabetische Anordnung hat allerdings Fehler bei der Zuweisung neuer 
Indizes erleichtert. In Übereinstimmung mit Gelb, OrNS5 1 8f . habe ich hier auch mehrere ^ 
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akkadische Lautwerte gebucht, die sich nicht oder noch nicht in den Texten nachweisen 
lassen. 

Im Prinzip können die akkadischen Lautwerte vom Typ K(onsonant)iK ohne weiteres auch 
KeK gelesen werden (cf oben Kap. III §7). vSoden hat daher die akkadischen KeK-Lautwerte 
in seiner Hauptliste sowie in seiner alphabetischen Liste im allgemeinen nicht aufgeführt. In 
Kap. HI habe ich das ebenfalls unterlassen, aber in Kap. IV habe ich nicht wenige akkadische 
KeK-Lautwerte notiert, auch wenn sie sich nicht mit Sicherheit belegen lassen. Für das Sume- 
rische lässt sich dieses Verfahren nicht verwenden. Thureau-Dangin und Labat haben sich 
mehrmals bemüht, i-haltige und e-haltige Lautwerte aufeinander abzustimmen, und diese 
dann in der alphabetischen Liste zusammen aufgeführt. Deimel trennt sie dagegen - ebenso 
wie das vorliegende Buch - und kümmert sich dabei offenbar wenig um Parallelität der e- 
haltigen und i-haltigen Lautwerte (vgl. z.B. bei ihm die Reihen ges und gis, ser und sir). 

§4 Meine Liste enthält zahlreiche Lautwerte mit "überhängenden" Vokalen, die nament- 
lich von Falkenstein und seiner Schule aus grammatischen Gründen eingeführt worden sind. 
Ich habe sie ohne viel Überzeugung aufgenommen, weil sie häufig gebraucht worden sind 
und sich kaum je als sicher falsch erweisen lassen (cf ZA 67 39 und Yoshikawa, ASJ 2 [Hi- 
roshima 1980] 188ff.). Ihre Anzahl Hesse sich beliebig erhöhen. Die in Vokabularen bezeug- 
ten Lautwerte mit "überhängenden" Vokalen sind in Kap. II registriert. Die von Deller an- 
gesetzten neuassyrischen Lautwerte mit "überhängendem" Vokal sind oben Kap. HI 1. An- 
hang zusammengestellt. 

§5 Manchmal sind sumerische Wörter in der Umschrift gleichlautend mit akkadischen 
Wörtern, was u.U. bei der Indizierung der sumerischen Lautwerte berücksichtigt werden 
muss. So hat z.B. Thureau-Dangin wegen des akkadischen Wortes arfyu (St. cstr. arajf) das 
Zeichen GÄxSE als aralj3 eingeordnet. Ahnlich kann man wegen akkad. siknu (St. cstr. sikiri) 
nicht länger DUG als sikim umschreiben. Wegen akkad. kibru (St. cstr. kibir) muss GIBTL als 
kibir umschrieben werden. Für A-EDIN-LAL kommt wegen ummu (ama) und ummü (ktim) 
nur die Umschrift ümmu in Frage. 

§6 Zahlreiche Lautwerte und abweichende Schreibweisen sind in den Listen von Civil, 
Ellermeier und mir nicht indiziert worden, neue Lautwerte und Varianten sind konsequent mit 
dem Index — x zu versehen und in Klammern durch den "Zeichennamen" (siehe Kap. II) zu 
definieren. Also z.B. ab x (? NUN), tukumbi x (SU-NIG-TUR-BI-LAL). Im Laufe der Zeit 
werden die massgeblichen Listen ergänzt werden müssen. 

§7 Mit Hilfe der Sammlungen Civils könnte man die Anzahl der indizierten sumerischen 
Lautwerte stark erhöhen. Die Tradition der Vokabulare und die syllabisch geschriebenen 
sumerischen Texte bieten uns für viele sumerische Wörter mehrere variierende Wiedergaben 
(cf z.B. Civil, JNES 32 59ff.). In der Praxis benutzt man bestimmte Formen, die sich einge- 
bürgert haben, zumeist weil sie als erste bekannt wurden, und die nicht unbedingt die besten 
zu sein brauchen. In meinem Buch kann ich mich nur wenig um korrekte Vereinheitlichung 
(auch der lexikographischen Lemmata) bemühen; diese Aufgabe muss ich Civil überlassen. 
Ich habe mich darum bemüht, den Schlüssel zur bisherigen Praxis zu liefern und diese eini- 
germassen zu regulieren, wobei nur wirklich fehlerhafte Wiedergaben sumerischer Wörter 
getilgt werden. 

§8 Die Nummern der folgenden Liste beziehen sich auf Kap. II oder auf Kap. III, oft auf 
beide zugleich. 
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' (Alef) 
Vorbemerkung: 'ä, e und T = AH bei Labat und Deimel (SL I 3 ) wurden von vSoden zu Recht 
gestrichen. Labat und Thureau-Dangin benutzen u für U 8 ; Deimel bietet statt dessen 5 ti = AH, 
von vSoden ebenfalls zu Recht gestrichen, dafür bei Labat 'ü. vSoden und Deimel buchen 
auch ä', e\ f und ü' = AH (Labat ä', 6\ i und u), cf ASy 2 " 4 pXXII; mit Thureau-D., Sylla- 
baire n204 halte ich diese Werte für entbehrlich (cf Borger, BAL 2 pl30f., dort auch zu \ = 
HA und u 5 = HU). 

'a = A\ 635. — 'ä = E, 495. — \ = HA, 856 (Labat anders), entbehrlich. — a 5 = NI, 380. 
'e = A\ 635. 

'i = A\ 635. — 'i = HI, 631 (Labat anders), entbehrlich. 

u = A\ 635. — u = U 8 , 766 (Labat u). — u 4 = A, 839 (Labat u 5 ), in ASy 4 311 gestrichen. 
— u 5 = HU, 132 (Labat anders), entbehrlich. 



a = A, 839. — ä = A, 560. — ä = PI, 598. — 34 = A-AN, 839. — a 5 = AG, 127. — ae = U, 

661. — a 7 = HA, 856. — a 8 = UR, 828 (Thureau-D.), besser (mit Civil) äia. — a 9 = SUG 

(LAGABxA), 795 (Thureau-D.), besser (mit Civil) aia4. — a 10 = SA 6 , 571 zu streichen. — 

an = AN, 10 (SL IV/1 a 13 ) wohl unnötig. — a n = UD, 596. — a 13 = ITC, 20. — a^ = E, 

495. 

a' = A\ 635. — ä' = AH, 636, wohl entbehrlich. — ä' = E, 495. 

ä'a = SUG (LAGABxA), 795 (Deimel) besser aia4. 

ab = AB, 223. — ab = AB, 672. — ab = AD, 258. — ab 4 = UNUG, 232. 

aba = AB, 223. — äba = AD, 258. — aba 4 = UNUG, 232. 

abba = AB, 223. — äbba = ABxÄS, 227. 

abbar = SUG (LAGABxA), 795. 

abgal = NUN-ME, 143. — äbgal = NUN-ME-PÜ, 143 zu streichen. 

ablal = LAGABx A-LAL, 798. — äblal = SUG (LAGABxA, Thureau-D.), 795 zu streichen. 

— äblal = LAGABx U-A, 787. 

äbni = KI-NE, 737 (Deimel und Labat abnii). 

abrig = NUN-ME-DU, 143 und 672. — äbrig = ÄB-NUN-ME-DU (oder äb abrig), 672 

(Deimel anders). 

absin = KI-AS-AS, 737. — äbsin = AB-NAM (Thureau-D., 223) unnötig, lies ab-sin (Kap. III 

223). — äbsin = APFN, 90. 

abul = KÄ-GAL, 222. 

abzu = ABZU (ZU-AB oder ZU+AB), 15. 

ad = AD, 258. — ad = GIRgunü, 7. — ad = AD (LUxBAD), 814. — ad4 = AD 4 (ZAtenü), 

854. — ad 5 = Ü-GIRgunü, 490 (Deimel anders). — ad 6 = LÜxBAD und LÜ-BAD, 514 und 

517, auch LÜsessig, 516 sowie LÜsessigxBAD, 518, siehe jeweils dazu. 

adab = UD-NUN, 596. 

adama = BAD-MI, 113. 

adame/in = LÜ- LÜinversum, 514 (Thureau-D.), auch J^j gekreuzt. — ädame/in = lucIAL 

gekreuzt, 266 (Thureau-D. ungenau). — ädame/in = KIB, 378. — adame/im = I^H!? 

EN 
gekreuzt, 107. — adame/in 5 = £N gekreuzt, 164. 

adamu wie adama. 

adar = A-AM usw., 839. — ädar = AM, 309. — ädar = GESTINxKUR, 213. 
adda wie ad 6 . — ädda wie ad. — ädda = Ü-GIRgunü, 490. — adda 4 = GIRgunü, 7. 
addirt A-PA-GISAL-PAD-DIR, 839. — äddir = PAD-BI-REC 78, 746. 
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äddu = U-GIRgunü, 490. — äddu = GIRgunü, 7. — addu, = AD 4 (ZAtenü), 854 (D adtu und 

adus wohl so zu verbessern). 

adkin = SES, 821. 

ag = AG, 127. — äg = ÄG (NINDAxNE), 326. — äg = SID, 485. 

aga = MIR, 556. — äga = ÄG (NINDAxNE), 326. — äga = GIN, 836. 

agam = AGAM (AxBAD, A-BAD), 840 (Deimel agam 2 ). 

agar = A-GÄR, 839 (Thureau-D.) unnötig, lies a-gär. — ägar = SARA (LAGABxSIG 7 ), 776. 

IM 

— ägar = LAGABx A-NIG, 799. — agar 4 = SIG 7 , 564. — agar 5 = ^ gekreuzt, 641. — 

agar 6 = IM-DUGUD,641. 

agargara = NUNtenü, 144. 

agarin = ABxGIN, 235. — ägarin = ABxKÄR, 225. — ägarin = AMA-GIN, 392. — agarim 

= AMA-SM, 392. — agarin 5 = AMA-SIMxNIG, 392. 

agrig = AGRIG, 727. 

agrun = E-NUN, 495 (oder e-gar 6 ). 

agu = MIR, 556. 

ah = AH, 636. — äh = SES, 535. — äh = UD, 596. — a& = A\ 635 (ASy 233; Labat anders). 

— ah 5 = Ä, 560. — ahe = ÜH, 611. 

aha = AH, 636. — aha = SES, 535. — aha = PAB, 92. 
ajjhur usw. siehe ünhur usw. 
ahi = SES, 535. — ä~hi = Ä, 560. 
ahud = 4mal IM, 641. 
ai, ai = A-A, 839. 

aia = A-A, 839. — äia = A, 839. — äia = UR, 828. — aia4 = SUG (LAGABxA), 795. 
aj(j)a/e/i/u, ai(i)a/e/i/u = A-A, 839. 
ak... II aka... 

ak = AG, 127. — äk = SED, 485. 
aka... II ak... 

aka = AG, 127. — aka = ÄG (NINDAxNE), 326. — aka = SID, 485. — aka4 = KÄ, 222. 
akan = UBUR (DAG-KISIM 5 xGA), 455. — äkan = KÄ, 222. — äkan =(?) LAGABxLU, 
793. 

akani = UBUR (DAG-KISIM 5 xGA), 455. 
. SILAM , ._ .TÜR ... .... 

akar = ctta M' ' auc " TÜR' u 

akkil = AKKIL (GAD-KID-SI), 159. — äkkil = AD-KID, 258. 

aksak = ÜH (UD-KÜSU), 611 (oder ai 2 -kusu). — äksak = A-KÜSU, 839 (oder a-küsu). — 
äksak = (?) ITI-KÜSU, 20 (oder ai 3 -küsu). 
aktum = A-SU, 839. — äktum = SU-A, 16 und 839. 

al = AL, 474. — äl = ALAM, 573. — äl = (?) GÄN, 174, siehe 378, vgl. ul 8 . — al 5 = (?) UD, 
596. — al 6 = MAH, 91 (Deimel anders). — al 8 = (?) URU, 71. — al 9 = IL (AS 4 134) siehe 
348 und 474. 

ala/e/i/u = URU, 71, m.E. besser älu usw. — äia = URU-MES (ASy 22a, schwierig), 71 mit 
Kap. Ell 2. Anhang. — äia = AL, 474 (Falkenstein, GSGL II pl3 ala). 
alad = ALAD (KALxBAD), 497 (bisher älad). — älad = KAL, 496 zu streichen. — älad 
siehe alad; Wert nicht neu zu belegen, 
alag = ALAM, 573. 
al'al siehe älal. — äTal siehe alal 4 . 

alal = ÜMBISAG (SIDxA), 489. — älal = SID, 485. — älal = KIB (REC 170 = Fossey 
nl6525ff.), 378 (Thureau-D. al'al). — alal 4 = KIB (REC 171 = Fossey nl6591ff.), 378 (Thu- 
reau-D. äl'al), aber besser zu streichen, 
alala = ALAM, 573. 
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alam = ALAM, 573. 
alammus wie alamus, usw. 
alamu wie almu. — alamu wie älmu. 

alamus, alammus = LÄL, 170 (Deimel und Labat anders). — alamus, alammus = MÜS-LÄL, 
Kap. D3 153 und 170. 
alan = ALAM, 573. 

alap = GU 4 , 472 (Labat alab) unnötig (CAD A/1 364b Mitte), 
alba = GÄ, 387. — alba = ILLAT, 304. 
algames o.a. = UD-MUNUS-HÜB, 610. 
alha = ELLAT, 304. 

alim = ALIM (GIRx A-IGI, alt GIRxIGI), 703. 
alima wie alim (Falkenstein, GSGL I pl3). 
alla = NAGAR, 893. 

almu, alamu = ÜMBISAG (SIDxA), 489. — äl(a)mu = SID, 314 (SL IV/1 al(a)mui), ent- 
behrlich. 

äluusw. = URU, 71. 

am = AM, 309. — am = ÄG (NINDAxNE), 326. — am = A-AN, 839. — am, = GÄxGAG, 
407 zu streichen. — am 5 = ARHUS (GÄxMUNUS), 432. — arrie = AN, 10 — am 7 = PI, 598. 
ama = AMA (GÄxAN), 392. — äma = AM, 309. — äma = GI-LU (Thureau-D.) zu streichen 
(392, AHw 45b oben = MSL 7 22 228). — am^ = GÄxGAG, 407 zu streichen. — ama 5 = 
ARHUS (GÄxMUNUS), 432. — amag = LAGABxAN, 758. 

amagi = SED (MÜSx A-DI), 155 (Deimel und Labat amam, asugi). — ämagi = A-MÜS-DI, 
839. — ämagi = ZA-MÜS-DI, 851 (Deimel und Labat amagii und äsugi). — amagU = ZA- 
MÜS-DI, 851. 

amalu = AMA-AN-MÜS (AMA-^ng^INNIN), 392. 
amar = AMAR, 695. 

amas = AMAS (DAG-KISIM 5 x LU-MÄS), 460. — ämas mit DÄG- statt DAG-, 460. 
amat = GEME, 890. 
ambar = SUG (LAGABxA), 795. 

ame = AMA (GÄxAN), 392 (erschlossen). — äme = ARHUS (GÄxMUNUS), 432. 
amedu = AMA-A-TU, 392 (Labat), besser ama-e 4 -dü (SL ffl/1 ama'edu; CAD 1/3 72a). 
anulu usw. = LÜ, 514. 
anrnia = KUR, 578. 

amna = UD, 596. — ämna = MAN, 708. 
amtu usw. = GEME, 890. 
amus = AxMUS, 842. 

an = AN, v 10. — an = (?) KIB, Kap. III 178. 

ana = DIS, 748 (Deimel ana 2 ). — äna = AN, 13 (Deimel anaj. — äna = AS, ASy 1 besser zu 
streichen. 

angur = (?) ENGUR, 756. 
anigi = IM, 641. 

anse/i/u = ANSE, 353. — änse/u = (?) GIR, 701. 
anu = AN,10. 
anubu = KUR, 578. 

anzalub = (?) SÄ-GI, 599. Vgl. hanzalub. 
anzu(d) = IM-DUGUD, 641. — änzu(d) = IM-MI, 641. 
ap = AB, 223. — äp = AB, 672. — äp = AD, 258. 
apin = APIN, 90. 
aq = AG, 127. 
aqa = AG, 127. 
ar = AR, 726. — är = ÜB, 504. — är = HAR, 644. — ar 5 = GAM, 576 (ASy 210). 
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ara = SA, 566. — ära = ÜB, 504. — ära = HAR, 644. — ara4 = UD-DU, 595 (oder a^-ra). — 
ara 5 = HAR-HAR, 644. — araö = (?) DU, 350 (erschlossen aus dem Zeichennamen MSL 3 22 
113ff.). — ara 7 = UD, 596 wohl zu streichen; MSL 14 334 94 (CAD A/H 209b Mitte) offen- 
bar ungenau. — arag = AR, 726 (Deimel anders). 
Thureau-D., TMB p242 umscheibt GAM = adi als ara, lies ara x (GAM). 
arab = UD-NUN, 596. 

arad = ARAD, 18. — ärad = ÄRAD (ARADxKUR), 19. — ärad = (?) LAMxKUR, 694. 
ärah = ESAG (GÄxSE), 418. — arafo = E-US-BU-DA, 495. 
arali = E-KUR-BAD, 495. 
ararim = URUxA, 81. 

ararma = UD-UNUG, 596. — ärarma = UD-AB, 596. 
aratta = LAMxKUR -RU, 694; auch LAM-KUR-RU. 
arba = LfMMU,251. 
arda = ARAD, 18. 

argab = NIG-IB, 859. — ärgab Fossey pl086 35269.35271 (Kap. II 2. Anhang), 
arhus = ARHUS (GÄxMUNUS), 432. — ärhus = SlLAM (NUN-LAGARxMUNUS), 147. 

— ärhus = IMMAL, 146. — arhus 4 = (?) AMA (GÄxAN), 392. — arhus 5 = Ä-TUR, 560. — 
arhus 6 = Ä-MUNUS, 560. — arhus 7 = Ä-ARHUS, 560. 

ari = URI, 574. — äri = BAD, 113. — äri = PA, 464. — ari 5 = PA-MES, 464 wohl unnötig. 

— ari 6 = SUM, 292, ASy 3 " 4 115. 

arina = »jt je (parallel oder gekreuzt)x A-NA, 586. 

arkab wie argab. 

arrap = LfMMU, 215. 

aru = PA, 464 (Deimel und Labat anders). 

as = AZ, 297. — äs = ÄS, 548. — äs = AS, 1. — as 4 = SUG (LAGABxA), 795. — as 5 = SIR, 

1 und 115. — as 6 = HI(oder SÄR)xDIS, 1 und 659. 

asa = AZ, 297. 

asal = ASARI, 79. — äsal = A-TU-GAB/DU 8 -LIS, 839. 

asar = ASARI, 79. — äsar = A-TU-GAB/DU 8 -LIS, 839. 

asari = ASARI, 79. 

asi = A-TIR, 839. 

asil, asila, asilal = ASILAL (EZENxLÄL), 285. — äsil, äsila, äsilal = ÄSTLAL (EZENxA), 

288. — asil 4 , asila4, asilal 4 = ASILAL 4 (EZENx A-LÄL), 290. — asil 5 , asila 5 , asilal 5 = SIL? 

(EZENx A-LAL), 289, siehe sü 7 . — asil 6 , asila 6 , asilal 6 = EZENxUD, 283. Vgl. süi . — 

äsila, äsilal = SEM, 362; auch äsilla (Deimel asilla!). 

aslag usw. siehe azlag usw. 

as = AZ, 297. — äs = ÄS, 548. — äs = AS, 1. 

as = ÄS, 548. 

as = AS, 1, auch 670. — äs = ÄS, 548. — äs = ÄS, 862. — as 4 = AS 4 (TAB-TAB-TAB), 217. 

— as 5 = MÜNSUB (SIG-LAM-SUHUR), 823. — as 6 = SES (SIG-LAM), 821 (Deimel und 
Labat anders). a§6 = AB, 223 (Thureau-D.) zu streichen. — as 7 = SIR, 1 und 115 (Deimel 
anders; SL III/l wie hier). — as 8 = HI(oder SÄR)xDIS, 1 und 659 (Deimel anders). — as 9 = 
AS 9 (ESi 6 -ES 16 ), 536 (Deimel anders). — a§i = DIS, 748, auch 670. — asn = GE23, 575, 
auch 670. 

asa = AS, 1. — äsa = ÄS, 548 (Deimel und Labat anders). — äsa = ÄS, 862 (Falkenstein, 

GSGL I pl3). — asa 5 = GÄN, 174. 

asag = GÄN, 174. 

asdar = U-DAR, 670. 

asgab = ASGAB, 173 (Deimel und Labat ungenau). 

Statt asgi besser ^ass/asrgi/gü, ^aSö/asg-gi/gU usw., cf 1, 115 und 659. 
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aski = NÜMUN ( |J-LAGAB), 102. 

askud = Ä-MÜS, 560 (oder ä-suku 5 /sükud). — äskud = Ä-MÜS, 560 (oder ä-sukufj/sükud). 

aslag usw. siehe azlag usw. 

aslug = E-US-BU-DA, 495. 

asnan = SE-TER, 579. — äsnan = SE, 579. 

assa = AS, 1. — ässa = GAD-KED, 158 (Deimel und Labat ungenau). — ässa = ÄS, 862. 

asta wie ässa. 

aste = Ä-SITA4, 560. — äste = SUG (LAGABxA), 795. 

asugi (Thureau-D.) lies amagi. — äsugi (Thureau-D.) lies ämagi. 

at = AD, 258. — ät = GIRgunü, 7. — ate = LÜxBAD, 514 und 517, ASy 181. 

atum = NAt-KI, 385 (SL III/l alum und änum; Zimolong NA4-KU). 

at = AD, 258. — ät = GIRgunü, 7. 

aVu = A-PA-GISÄL-PAD-DIR, 839. 

aw = PI, 598. 

ay(y)a/e/i/u = A-A siehe Kap. in 839. 

az = AZ, 297. — äz = ÄS, 548. — äz = AS, 1 in ASy 4 1 gestrichen. 

aza = AZ, 297. 

azad = (?) Ü-A-ESIR-MÄ-SÜ-A, 490, siehe dort. — äzad = KTD, 106. 

azag = KUG-AN, 745. In alten Umschriften azag = KUG (cf Zimmern, ZA 34J92ff.) — 

äzag = Ä-PA, 560 (oder ä-zäg). 

azalag usw. siehe azlag usw. 

azlag = TÜG-UD, 809. — äzlag = TÜG, 809. — äzlag = GIS-TÜG-PI-KAR-DU, 469. 

(Deimel und Labat aslagO. — azlag 4 = GIS-TÜG-KAR-DU, 469. — azlag 5 = GIS-TÜG-PI- 

KAR, 469 (Deimel und Labat aslagj). — azlag 6 = GIS-TÜG-KAR, 469. — azlag 7 = LÜ-TÜG 

und LÜxTÜG, 514 und 530. 

azu = AZU (NINDAxNUN), 324. 

azug/kna = gAR-SAG, 644. 



B 
(b) siehe 122, 465, 549, 550, 551. 

ba = BA, 14. — bä = PA, 464. — bä = ES, 71 1. — - b^ = GÄ, 387 sowie 10 AN-A-GÄ und 
851 ZA-GÄ-GÄ. — ba 5 = BÜN (KAxIM), 54 wohl zu streichen. — bae = Ü, 490, auch 14 
ba-Ü. — ba 7 = MAS, 120. — ba 8 = BÄD, 275. — ba 9 = BAD, 113 nicht nachgewiesen. — 
baio = (?) PAN, 685. — ba n = (?) PÜ (KAxKÄR), 33. — ba 12 lies ba n ; Wert nicht neu zu 
belegen. — ba 13 = ME, 753. — ba 14 = PAB, 92. — ba 15 = BAR, 121. 
ba' = BAD, 113. 

bab = PAB, 92. — bäb = (?) UD, 596. 
bäba = KÄ, 222, m.E. besser bäbu usw. (Labat bäba). 

babar und babbar = UD, 596 (Labat ungenau). — bäbar und bäbbar = UD-UD, 596 (Labat 
ungenau). 

bäbu usw. = KÄ, 222. 

bad = BAD, 1 13. — bäd = BÄD, 275. — bad 4 = KI-KAL, 737. — bad 5 = IGI, 724. 
badi = IGI, 724. 
badilisa = KU 7 , 171. 
baes wie banes. 
bag = #U, 132. 

bah = HU, 132 (Labat anders). — bäh = LUL, 570 (Labat bahi). 

bahar = GU 4 , 472. — - bähar = DUG-SILA-BUR, 499; alt fastwie EDIN, 300. — bähar = U- 
EDIN(d.h. das fast wie EDIN aussehende Zeichen), 661. — babar 4 = BAR-EDrN(d."h. das fast 
wie EDEN aussehende Zeichen), 121. — bahar 5 = DUG-SILA-BUR-NA, 499 (heth.). 



472 



Kapitel IV: Alphabetische Liste der Lautwerte 



bak = HU, 132. 

bakiru(m) = U-SAR,661. 

bal = BAL, 5. — bäl = BÜR, 8. — bäl = ALxAL, 478. — bal 4 = ALxKI, 481. 

bala = BAL, 5. 

balag = DÜB (BALAG), 565. 

baliha = ILLAT (KASKAL-KUR), 304. 

ballä = NIG-SAG-IL-EZEN-US, 859. — bälla = NIG-SAG-IL-EZEN-MUNUS, 859. 

bamin wie banmin. 

ban... im allgemeinen II banda... 

ban = PAN, 685. — bän = BÄN, 122. — bän = TUR, 255. — baru = GAG, 379. 

banda... im allgemeinen II ban... 

bända = BÄN, 122. — banda = TUR, 255 (Deimel bandai). — banda4 = BAD, 113. — 

banda 5 = SIG 4 -BAD, 905. 

bandilisa = KU 7 , 171 (Deimel banlisda). 

banes = BANES, 549. 

bania = BANIA, 551. 

banlimmu = BANLIMMU, 550. 

banmin = BANMIN, 465. 

bans/sur = BANSUR, 75. — bäns/sur = BÄNSUR, 377. — bäns/sur = KAD 4 , KAD 5 , 568/ 

569. 

bap = PAB,92. 

bappir = SIMxNIG, 373. — bäppir = SM, 362. — bäppir = BIxNIG, 361. 

bappira usw. wie bappir usw. (Falkenstein, GSGL I pl4). 

baq = HU, 132. 

bar = BAR, 121. — bar = BÄRA, 554. — bar = DAG, 438. — bar 4 = DAG wohl zu streichen, 

siehe 438. — bar 5 = SIG 4 , 905 entbehrlich (MSL 14 410 103). — bar 6 = UD, 596 (Labat 

barn). — bar 7 = NE, 313 (Deimel und Labat anders). — bar 8 = BURU M (ENxKÄR), 165. 

bara = BAR, 121. — bära = BÄRA, 554. — bära = DAG, 438. — bara 4 = BAD, 113. — bara 5 

= LAGABxEN, 764. — bara 6 = LAGABx ME-EN, 792. — bara 7 = SARA (LAGABxSIG 7 ), 

776. — bara 8 = LAGABxKID, 759. — bara 9 = LAGABxLUL, 777. — baraio = GÄxSIG 7 , 

417. 

barag = BÄRA, 554. — bärag = DAG, 438. 

bargi siehe masgi. 

bas = (?) MAS, ASy 47, wohl unnötig. 

bat = BAD, 113. — bat = PÄD, 746. — bat = BÄD, 275. — bat 5 = IGI, 724. 

bata = BAD, 113. 

batu = ES, 711. 

bat = BAD, 113. 

be = BAD, 1 13. — be = BI, 358. — be = NI, 380. — be 4 = BA, 14 (Deimel anders). — be 5 = 

KU, 808. — be 6 = PI, 598. — be 7 = NE, 313 (Labat be g ). 

bei und bei wie bil und bfl. 

belili = ALAM,573. 

ber wie bir. — ber wie bfr. — ber 7 wie bir 7 . 

besi 2 = UD, 596. 

betwiebit. 

betu usw. = E, 495. 

bi = BI, 358. — bi = NE, 313. — bi = PI, 598. — bLj = BAD, 113. — bi 5 = BIL, 312. — bi 6 = 

BA, 14. — bi 7 = KU, 808. — bi 9 = AH, 636 (Deimel) zu streichen. 

bibad oder bibe = UZ-TUR, 583. 

bibra/i = HÜL, 877. 

bid siehe bit. — bid siehe bit. — bid = KU, 808. 
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big siehe bik. 

bik = SIG, 881. 

bil = NE, 313. — bfl = BIL, 312. — bil = BIL (GIS-BDL), 469. — biL = BIL4 (GIS-NE), 469 

biltu usw. = GUN, 179. 

biluda, büluda u.a. = PA-AN, 464. 

bin = APIN, 90. 

biq siehe bik. 

bir = BIR, 643. — bir = UD, 596. — bir = PIR, 613. — bir 4 = EDIN, 300. — bir 5 = NAM, 

134, siehe auch 135. — bir 6 = BIR 6 (SÄx U-A), 606. — bir 7 = PES 4 (SÄxA), 608. — bir 8 = 

A-SUD, 839. — bir 9 = NE, 313. — bir 10 = GIR, 701 wohl zu streichen. 

biri = BIR, 643. 

bis = GIR, 558. 

bisag, bisan usw. wie pisan usw. 

bis = GIR, 558. 

biseba/i = LUGAL, 266. — biseba/i = ALAM, 573. — biseba/i = BISEBA ( ^ 4 -LUGAL), 

VJLJ4 

572, statt kasseba/i usw. 

bit = E, 495. — bft = BAD, 113. 

biti = E, 495, m.E. besser bitu usw. 

bit = E, 495. 

biz = BI, 358. 

bizeg, bizem = ÜMBISAG (SIDxA), 489, nicht bizeg, bizem. 

bu = BU, 580. — bü = KASKAL, 302. — bü = PÜ (KAxKÄR), 33. — btu = TÜL 

(LAGABxU), 786. — bu 5 = BUL (LAGABxES), 788 (und 786). — bug lies bü; Wert nicht 

neu zu belegen. — bu 7 = KU 808. — bu 8 = BÜR, 8 (Labat anders). — bu 9 = (?) BULUG, 

169 zu unsicher. — bui = BÜLUG, 94. — bun = Ü, 490, auch 14 ba-Ü (Labat bu 8 ). — bu 12 

= U, 661. — bui 3 = BÜN (KAxIM), 54. — bu 14 = ZAR (LAGABxSUM), 767. — bu 15 = 

PÄD, 746. — bu 16 = NI, 380. — bu I7 = KA, 24 (ASy 4 "bu 14 "). — bu 18 = LAK 350, siehe 

Kap. n 2. Anhang, zu Fossey pl086 n35277ff. 

bubbu = NENNI (BUL-BUL), 806. 

bube = KU 7 , 171. 

bug siehe buk. 

bugin = SUG (LAGABxA), 795. — bügin = LAGABxNIG, 801. — bügin = LAGABxME, 

791 wohl zu streichen. — bugiiu = LAGABx U-A, 787 wohl zu streichen. 

buh = LUL, 570. 

buk = MUG, 12. 

bul = BUL (LAGABxES), 788. — bül = BÜR, 8. — bül = BAL, 5. — buU = BÜN (KAxIM), 

54 wohl zu streichen. — bul 5 = ZAR (LAGABxSUM), 767. 

bulug = BULUG, 169. — bülug = BÜR, 8. — bülug = BÜLUG, 94. — bulug 4 = NAGAR, 

893 (Thureau-D., Deimel und Labat anders). — bulug 5 = DÜB (BALAG), 565 (Thureau-D., 

Deimel und Labat anders). 

buluh = HAL, 3. 

bum = PU (KAxKÄR), 33. — büm = DÜB (BALAG), 565. — büm = KA, 24. 

bun = LAGABxIM, 785. — bün = BÜN (KAxIM), 54. 

bungu = US-GA, 381. 

bunin, btinin, bünin und buniiu wie bugin usw. 

bur... II buru... 

bur = BUR, 559. — bür = BÜR, 8. — bür = U, 661. — bur 4 = SIR-BUR, 115. — bur 5 = 

BURU 5 (HU-ERIM, HU-SE-ERIM, auch wie NAM), 135. — bur 6 = KISAL, 435 (Thureau- 

D.) zustreichen, lies mit Civil bur(u) 6 = KID, 484 und 435. — bur 8 = HAL, 3. — burio = 

BUL (LAGABxES), 788. — bur n = KI-EN-GAG, 737. — bur 12 = BU, 580. — bun 3 = (?) 
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BÜLUG, 94 (Labat buru). — bur 14 = BURU 14 (ENxKÄR), 165 (Labat anders). 

buranun, auch buranuna usw. = UD-KIB-NUN, 596. 

buru... II bur... 

buru = BUR, 559. — büru = BÜR, 8. — büru = U, 661. — buru 4 = SIR-BUR, 115. — 

buru 5 = BURU 5 (HU-ERIM, HU-SE-ERIM, auch wie NAM), 135. — buru 6 siehe zu bur 6 

(Deimel anders). — buru 7 = GURUN, 503. — buru 8 = HAL, 3. — bura 9 = BANSUR, 377. — 

burun = KI-EN-GAG, 737. — buru 14 = BURU M (ENxKAR), 165. — burui 5 = SIR-IR, 115 

(Deimel und Labat sirru; SL I 3 SIR-IR, III/l und Labat versehentlich GIS-SIR). — buniie = 

ZAR (LAGABxSUM), 767. 

buruh = HAL, 3. 

burunun wie buranun. 

bus = KASKAL, 302. — büs = GIR, 558 wohl zu streichen. 

bute/i/u = ZAG, 540, besser bütu usw. T „ 4 ^ ~, 

buzur = U, 661 siehe puzur. — büzur = MAN, 708 siehe püzur. — büzur = U-ZAG, 661 siehe, 

püzur. — buzur 4 oder pü-zur 8 , 33+49 siehe puzur 4 . — buzur 5 = PU (KAxKAR), 33 siehe 

puzurs. 

D 

da = DA 561. — da = TA, 248. — da = GAG, 379. — d^ = DAM, 889. — da 5 = URUDU, 
230 (zu streichen? siehe Kap. II und VI). — da 6 = TAG, 221 (Deimel ungenau). — da 7 = UD, 
596. — da 8 = DAG, 438. — da 9 = DE, 547. — da 10 = HI, 631. — dan = (?) IG, 136 (Falken- 
stein, GSGL I p9) zu unsicher. — da !2 = KA, 24. — da i3 = KID, 106. 
dab = DIB, 813. — däb = TAB, 209. — däb = öl, 631 (Thureau-D.), siehe tab 6 . — dab 4 = 
DUB, 242. — dab 5 = KU, 808. — dab 6 = URUDU, 230. 
daban = KU 7 , 171. 
dabasin = KU 7 , 171. 

dabda = (?) IGI-IGI, 724. — däbda = (?) BAD-BAD, 113. 
dabin = SE/ZI-SE, 810. 
dad = KID, 106. 

dadag = UD-UD, 596 (SL I 3 ungenau, III/l richtig), oder da 7 -däg. 
dadda = KID-KID (TAG 4 -TAG 4 ), 106. 
dadrum o.a. siehe Kap. II 266 Schluss. 

dag = DAG, 438. — dag = UD, 596. — dag = DÄG, 386. — dag 4 = KISAL zu streichen, 
siehe 435 und 438. — dag 5 = KA, 24. — dag 6 siehe daq 6 . 
dagal = AMA (GÄxAN), 392. 
dagala wie dagal (Falkenstein, GSGL I pl4). 
dag(g)an = (?) KI-GISGAL, 737. 
dagrim/n = GARIM (LAGABxKUG), 790. 
dah = TAH, 301. 

dak = DAG, 436. — däk = DÄG, 386. 
dak(k)an = KI-GISGAL, 737. 

dal = RI, 142. — dal = IDIGNA (DALLA), 124 allzu unsicher (MSL 14 135 21 mit 
Anmerkung). — dal = AS, 1 . 

dala = RI, 142. — däla = IGI-GAG, 449 (SL III/l dalai). 
dalhamun usw. statt rihamun usw. bei Deimel und Labat. 

daüjamun = IM-SITA, 641. — dalhamun und dalhamun siehe Kap. II 164 Schluss. — 
dalhamum und dalhamun 5 siehe Kap. II 293 Schluss. — dalhamune siehe Kap. H 641 
Schluss. — dalhamun? siehe Kap. II 293 Schluss. 
dalla = IDIGNÄ, 124. — dälla = IGI-GAG, 724. 

dam = DAM, 889. — dam = UD, 596. — dam = (?) TUM, 354, ASy 1 37. 
dama wie dam (Falkenstein, GSGL I pl4). 
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damu = TUR, 255. — dämu = IGI, 724. 

dan = KAL, 496. — dän = MEN (GÄx ME-EN), 427. — dän = GÄxKID, 394. — daiu = 

GAxKAR, 402. — dan 5 = (?) DIN, 119, ASy 270. — dans = USxKID, 382. — dan 7 = 

GAxDA, 416. 

dana und däna wie danna und dänna. — däna = KAL, 496. 

danna = KASKAL-BU, 305. — dänna = KASKAL, 302. — dänna, = (?) KASKAL-BU-DA, 

dap = DIB, 813. — däp = TAB, 209. 

däpa = TAB, 209. 

dapar = GU 4 , 472 (MSL 14 361 141). 

däpara = LÜ-EN, 514. — däpara = 4mal LÜ, 514. 

daq = DAG, 438. — däq = DÄG, 386. — daq 6 = TAG, 221 . 

dar... II dara... 

dar = DAR, 183. — dar = IB, 807. — dar = DAR, 166. — dar 4 = DAR4, 817. — dar 6 = (?) 

dara... II dar... / 

dära, däri, däru = IB, 807 (Deimel dari 2 anders). — dara = DAR, 166. — dara« = DARAj 

817. — dara 5 , dari 5 , daru 5 = KIB, 378 (Deimel und Labat dari,, dann) 

darengal = UD-NUN, 596. 

darum = IB, 807 (Deimel und Labat darumi). 

das = (?) UR, 828. 

das = UR, 828. — das = DIS, 748. — das = (?) ÄS, 548 (Deimel und Labat anders). — das 4 = 

(?) DAR, 183 (Deimel und Labat das). 

dat = KID, 106. 

de = DI, 736. — de = DE, 547. — de = NE, 313. — de 4 = TE, 589. — de 5 = RI, 142. — de 6 = 

DU, 350. - de 8 = TI, 633. - de, = TI, 1 18, ASy 46. 6 

deh = DUB, 242. — deh = UM, 238. — den = NIM, 690. 

dehi = DUB, 242 (vgl. tehi). — dehi = UM," 238 (vgl. tehi). — dehi = NIM, 690 (vgl. tehi). — 

dehu = BAD, 1 13 (Deimel und Labat dihi; vgl. tehü). 

del = AS, 1.— del = LIS,591. 

dele = AS, 1. — dele 4 = GE 23 , 575. 

delen(a) = LAGABxIM, 785. — delen(a) = SU-LAGAB-NA, 567 

dellu = DIMGUL ("MÄ-MUG"), 202. 

delmun siehe dilmun. 

de/üu = DIMGUL ("MÄ-MUG"), 202. 

de/ilur = DIMGUL ("MÄ-MUG"), 202. 

dem = GIM, 686. 

dema = KA-HI, 24. 

deme und deme siehe teme und teme. 

demma = KA-HI, 24. 

demmu = KA-HI, 24. 

demu = KA-HI, 24. 

den = DIN, 119. 

der wie dir. 

dergul = DIMGUL ("MÄ-MUG"), 202. 

des = DIS, 748. — des = AS, 1. — des = UR, 828. — des 4 = ME, 753 zu streichen. — des 5 = 

Ub23, 575.^ 

dessu = ÄS, 548 als Zeichenname; siehe udessu. 

%^in 36 ^ di ^J t ' 633 ~ dl = T ^ H8.-di 4 = TUR,255.-di 5 = RI, 142.-di 6 = 
DU 350. — di 7 = NE, 313. — di 8 = DE, 338 wohl zu streichen (AHw 709b Z. 5f. Glosse 
heberlnit MSL 16 120 109 gu-de zu lesen). — di n = DIM, 167, ASy 68. — di 12 = TE 589 
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ASy 4 218. 

dib = DIB, 813.— dib = KU, 808. 

dibi = DIB,813. 

dibira = URUDU-NAGAR, 230. 

dibur = AN, 10, wohl zu streichen. 

did = (?) IM, 641. 

dida = BI-Ü-SA, 358; oder ka§dida? — dida = BI-US-SA, 358; oder kas d ida? 

didala siehe 599. 

didda usw. siehe dida usw. 

didi = TUR-TUR, 255, lies dU-dü. 

didli = AS-AS, 2. 

didnu u.a. siehe tidnu. 

dig = NL 380. 

digbir = KI-NE-AN-MÜS, 737 (Deimel dig und digsa). 

digi = NI,380. 

digir = AN, 10. 

dih = DUB, 242. — dih = UM, 238. — dih = NIM, 690. 

dihi usw. siehe dehi usw. 

dik = NI,380. 

dil = AS, 1. 

dili = AS, 1. — diu - LIS, 591. — düi 4 = GE 23 , 575. v 

dilib = SID, 485. — dflib = KAxSID, 42. — dilib = DILIB (SAGxSID), 191. — dihb 4 = 

SAGxNUN, 185. — dilib 5 = SAGxUS, 190. — dilib 6 = SAGxMUNUS, 199. 

dflim = LIS, 591 (Deimel düimO. — dilim = LAGABxIM, 785. 

dilin(a) = LAGABxIM, 785. — dflin(a) = SU-LAGAB-NA, 567. 

dilmun = NI-TUK (bzw. MUNUS-TUK), 380 (bzw. 883). 

dilu wie delu. 

dilur wie delur. „ „„ 

dim = DIM, 167. — dim = GIM, 686. — dim = DIM, 264 und 516 (assyr. ' RAB-GAM , 

neubabyl. "LUGAL-KAM V "; dazu "LÜ-GAM", "LÜsessig"); Genaueres in Kap. ü (und HI). 

— dinu = BÜLUG, '94. — dim 5 = DÜB, 565 (Deimel und Labat anders). — dime = DE, 547 

zu streichen. — dim 7 = (?) BAD, 113. — dimg, dim 9 , dim 10 und dim n siehe Kap. II 264, 263, 

265, 267, 269. — dimn = SID, 485. — dimn = (?) BU, 580. 

dima wie dema. 

dimgul = DIMGUL ("MÄ-MUG"), 202. 

dimir = AN, 10. 

dimma, dimmu und dimu wie demma, demmu und demu. 

dim(m)us = Ü-GIS-MI, 490. 

dimna = ÜTU (U-GA), 700. 

dimsar o.a. = DIMSAR, siehe 724. 

dimus siehe dim(m)us. 

din = DIN, 119. — diu = (?) KAL, 496, ASy 173. — din = GIM, 686. 

dingir=AN, 10. 

dini = DIN, 119. 

dinig = KI-NE, 737 (Deimel dinig 2 ). — dinig = (?) LU-ME-EN und LUx ME-EN, 514 (siehe 

dort) und 527' (Deimel dinigi). — dinig = LÜ-LAGAB, LÜxLAGAB, 514 und 528. 

dip = DIB,813. 

dipar = GU 4 , 472 (MSL 14 360 140). 

diq = NL 380. 

dir = DIR, 207. — dir = DAR, 183. — dir wie dingir. — dir 4 = TIR, 587, ASy 217. 

dirgul = DIMGUL ("MÄ-MUG"), 202. 
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diri = DIR, 207. — dni = (?) IB, 807. 

dirig = DIR, 207. 

dis/zgur wie siskur, 

dis = DIS, 748. — dis = AS, 1. — dis 5 = GE 23 , 575. 

du = DU, 350. — du = TU, 86. — du = GAG, 379. — du4 = TUM, 354, ASy 137. — du 5 = 

GIN, 836. — due = DU 6 , 721. — du 7 = UL, 698. — du 8 = GAB/DU 8 , 298. — du 9 = BÜR 8 

— duio = tu, 631. — du u = KA, 24. — du 12 = TUK, 827. — du i3 = TUR, 255. — du 14 =' 
LU-NE und LUxNE, 514 und 522. — du 15 = KAM, 640 und 595. — du 16 = ITI 20 zu 
streichen (MSL 2 46 162 = MSL 14 38 162). — du ll= (?) NE, 313. — du 19 = (?) DE 547 - 

dU £ra ™ 56L _ dU24 = SUL ' 744 ' — du25 = ANSE-ARAD/NTTA unsicher, 353. — du 26 

— DIR, 207. 

dub = DUB, 242. — düb = DÜB, 565. — düb = JJI, 631. 

duba wie dub (Falkenstein, GSGL I pl4). 

dubad = KI-KAL, 737. 

dubal = ALxKID?, 475. — dübal = ALxKI, 481. — dübal = LÜxKÄD, 519. — dubaU = 

LUxKID?, 520. — dubal 5 = LUxAL, 523. — dubal 6 = LÜ-KI und LÜxKI, 514 und 527 — 

dubal 7 = LUxKU(o.ä.), 529. 

dubba = DUB, 242. , 

dubbin lies umbin. 

dubul = SU-BU, 567. 

dubur = BIR, 643 (Deimel ungenau). — dübur = DÜBUR (HIxU), 688 

dud = PA-UZU, 464. 

duda = PA-UZU, 464. 

dudda = (?) GAB/DU 8 , 298. 

duddu = TUK-TUK, 827 (oder du 12 -dui 2 ). 

dug = DUG (BIxA), 499. — düg siehe dük. — düg = IJI, 631. — d Ug4 = KA, 24. — dug, 

siehe Kap. II 836. 

dugina = EZENxGIN, 287. — dugina = EZENxMIR, 280. 

dugu = ÖL631. 

dugud = DUGUD, 704. — dügud = MI, 681 nicht nachgewiesen. 

dub = GAB/DU 8 , 298. 

duk = DUG (BIxA), 499. — dük = TUK, 827. 

dul = DUL, 720. — dül = TÜL (LAGABxU), 786. — dül = DÜL, 512. — duL, = DUN 4 557 

— dul 5 = TUG, 809. — dul 6 = DU 6 , siehe Kap. m 721 (Labat anders). — dul 7 = SAG 184 

— dul 8 = DIB, 813, siehe Kap. III 121 Schluss. — dul 9 = URsessig, 829; wo die Form URxA 
oder URxMIN vorliegt, ist das anzugeben. — dulm = BU 580 

dulu = SU-BU, 567. 

dum = TUM, 354. — dum = (?) DAM, 889, ASy 301. — dum, = DIM, 167 

dumgal = SIMxA, 372. 

dumu = TUR, 255. 

dun = SUL, 744. — dun = GIN, 836. — dun, = DUN 4 , 557. — dun 5 = BÜR, 8. — dun« = 

KAL, 496. 

dunga = SAG, 185. — dünga = LUL, 570. 

dungu = IM-DIR, 641. 

dup = DUB, 242. — düp = DÜB, 565. 

duq = DUG (BIxA), 499. 

dur... II duru... 

dur = DUR, 178. — dür = KU, 808. — dür = ANSE-ARAD/NTTA, 353. — dur 4 = KIB 378 

nicht nachgewiesen, siehe dura». — dur 5 = A, 839. - dur 7 = (?) BU, 580 (Borger, Fs. Römer 

25 78, |owie Kap. II 98 MU-BU) . - dur 8 = BAD, 275, ASy 1 14 (urartäisch). — dur 9 = 

SUL, 744. — dur 10 = SEN (SUxA), 17. — dum = TU, 86 
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durah = DAR, 166. 

duran = (?) DUR-KIB, Kap. HI 178. 

durba = HASHUR, 270 (Deimel und Labat durku). 

durgul = DIMGUL ("MÄ-MUG"), 202. 

duri = (?)SIR, 115. 

durme = SAG-EZEN, 184. 

dum... II dur... ,„, „» 

dura = KU, 808 (SL m/1 dunii). — dunu = KIB, 378. — duru 5 = A, 839. — durue = (?) PA, 

464. — dura 9 = SUL, 744 (Falkenstein, GSGL I pl4). 

durum = KU, 808 (Deimel durumi). 

durun = KU, 808. — dürun = SU-LAGAB-NA, 567. 

duruna = KU, 808. — dtiruna = LAGABxIM, 785. — düruna = SU-LAGAB-NA, 567. 

dusi = IL, 493 (nicht GI-DL). — düsi = ANSE-LIBIR, 353. 

düssa = ANSE-LIBIR, 353. 

dussu = IL, 493 (nicht GI-IL). 

dusu = IL, 493 (nicht GI-fL). — düsu = ANSE-LIBIR, 353. 

dus = KU, 808. — dus = DIS, 748. 

duttu = TUK-TUK,827. 



e = E, 498. — e = E, 495. — e = UD-DU, 596. — e 4 = A, 839. — e 5 = (?) NIN (MUNUS- 

TÜG), 887; vgl. e 13 . — e 6 = gJJ, 16, nicht SU-SU. — e 7 = KA, 24 (Deimel anders). — e 8 = 

UD, 596. — eio = NAGAR, 893. — e u = DU 6 -DU, 721. — e i2 = DU 6 -KAS 4 , 721. — 

eis = (?) NIN 9 (MUNUS-KU), 886; vgl. e 5 . 

e = A\ 635. — e' = AH, 636 wohl entbehrlich. — e' = (?) E, siehe Kap. IE 495. 

e'ella siehe gasikilla. 

e'i und e'u neben e-a siehe Kap. III 495. 

ea = A,839. 

eazag siehe ga'azag. 

eb = IB, 807. — eb = TUM, 354. 

ebih = EN-TI, 164. — 6bih = SE-MAJJ, 810. 

ebir" = DUG (BIxA), 499. Vgl. epir. — ebir = BI, 358. Vgl. epir. — ebir = A, 839. Vgl. epir. 

— ebir 4 = GA, 49 1 . Vgl. epir 4 . 

ebla = A-TAR-A-AN,839. 

(ebur erschlossener Lautwert für BURUi 4 .) 

eburra siehe gaburra. 

ed = Ä, 560 (Deimel ed 2 ). — ed = UD-DU, 596 (Deimel ed^. — ed = DU 6 -DU, 721. — &U = 

DU 6 -KAS 4 , 721. 

edakua = GÄx A-DA-HA, 428. — edakua = LAGABx A-DA-HA, 797. 

eden = EDIN,300. 

edi = (?) GÄxDI, 425. 

edim = BAD, 113. 

edin = EDIN, 300. 

edur(u) = EDURU (AxA), 845. 

ee = IG, 136. — eg = E,498.— eg = AG (NINDAxNE), 326. 

SILAM 
ega = A-MI-A siehe CAD A/II 157, lieber e 4 -gai 2 /gi 6 -a. — ega = gjLAM' 147 (SL W1 fega); 

auch ^, 145 und 147 (Thureau-D.). 
egar = E-SIG 4 , 495 (oder e-garg). 
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egara = GALGA (GÄxNIG), 431. 

ege/i = SE, 810 (und 897). — ege/i = EGI (MUNUS-SE), 897 (neuassyr. Form bei Deimel 

ungenau). 

ege/ir = EGIR, 356. — ege/ir = SE, 810. — ege/ir = EGI (MUNUS-SE), 897 (neuassyr. 

Form bei Deimel ungenau). — ege/ir 4 = TUM, 354 (Labat egir = egir 3 ). — ege/ir, = (?) 

MURGU, 901. — ege/ir 6 = (?) MURGU, 906. 

ege/ira wie ege/ir (Falkenstein, GSGL I pl4). 

egi usw. siehe ege usw. 

egia siehe gagia. 

egir usw. siehe eger usw. 

egirsu siehe gagirsu. 

egu = A-KU, 808 (Borger, NAWG 1991/II [25] 6, Seux, Epithetes 217 mit Anm. 48; lieber 

e 4 -gu 5 zu lesen). 

eh = AH, 636. — eh = A\ 635, ASy 233. — eh = KU-KU, 808. 

ehalla siehe jjahalla. 

ehe (ehi) = A-UD-DU, 560. 

ehehhe = KU-KU-KU, 808. 

ehili siehe gahili. 

ek = IG, 136. 

eki = E, 498. 

el = EL, 899. — el = IL, 348 (Labat el). — el = AN, 10 (Labat el). — el 4 wie il 8 . 

ela = A-KAL, 839 (oder e^lae). 

elal = ÜMBISAG (SIDxA), 489. — elal = SID, 485. 

elam = NIM, 690. 

elamkus = LAGABxIM, 785. — elamkus = LAGABxLU, 793. — elamkus = LAGABxHA 

800. — elamkus 4 = SUG (LAGABxA), 795. 

ele = UGU, 663. — ele = EL, 899. 

eli = UGU, 663. 

elilla siehe galilla. 

elimmu = ILIMMU, 868^ 

ella = LAGAB, 755 (so SL I 3 ; III/l ella!, wegen des akkadischen Wortes ella = kug nicht 

empfehlenswert). 

ellag = LAGAB, 755. — ellag = BIR, 643. 

ellamkus usw. wie elamkus usw. 

ellil = EN-KID, 164. 

em = IM, 641 . — em = ÄG (NINDAxNE), 326. — enu = EME (KAxME), 61 . 

eme = EME (KAxME), 61. — eme = MES/UMxME, 488; auch UM-ME und UM+ME, 238. 

— eme = MUNUS-ANSE, 353 und 883 (Deimel anders). — eme 4 = AMA (GÄxAN), 392. 

— eme 5 = MUNUS-HÜB, 883 (Deimel anders). — eme 6 = ANSE-MUNUS, 353 (Deimel 
eme 3 ). — eme 7 = MUNUS-AL, 883. — eme 8 = ARHUS (GÄxMUNUS), 432. 

emeda = UM-ME, 238. — emed(a) = UM-ME-DA, 238. — emeda = UMx ME-DA, 238. 

emedu = AMA-TU und emedu = AMA-A-TU, 392 (besser eme 4 -dü bzw. eme 4 -e 4 -dü oder 

ama-e 4 -dü; CAD 1/3 72a). 

emedub = GÄxDUB, 403. — emedub = GÄxSID, 410. 

emes = MUNUS-LAGAR, 895. — emes = EMES (NExUD), 314 (Deimel eme 5 ) 

emezi = MUNUS-LAGAR, 895. 

emma = KAxUD, 51. — emma = NAG (KAxA), 64. 

emme/in = KAxUD, 51. — emme/in = NAG (KAxA), 64. 

en = EN, 164. — en = EN (SÜ-AN und SU 4 -AN), 870. — en = LI, 85. — eiu = (?) KA, 24. 

— enj = PA-TE, 464 (Deimel anders). — en 6 = IN, 261. — en 7 = ZAG, 540. — en 8 = SA, 
566. 
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enaqa = IM-NA4, 641. 

enbir = LÜ- LÜinversum, 514. 

endi/ub = EN-ME-MU, 164. 

endibdim u.a. siehe 644 zu CT 29 45 5ff . 

enegi wie ennigi. 

engar = APDSf,90. 

engiz = EN-ME-GI, 164 (nicht engima). — engiz = ENME(ENxME)-GI, 164. 

engur = ENGUR, 756. 

eni = EN, 164. 

enim = KA, 24. — enim = NIM, 690. 

enkar = BURU14 (ENxKÄR), 165. 

enkara wie enkar (Sjöberg, Mondgott 113). 

enku = ZAG-IJA, 540; auch enkud? 

enkum = EN-PAB-SIG 7 -NUN-ME-UBARA(EZENxKASKAL), 164 (oder en-küm). 

enme = ENME (ENxME), 164. 

enmen = KAxUD, 51. — enmen = NAG (KAxA), 64. 

enna = NA4-EN, 385 (Deimel und Labat zu berichtigen). 

ennigi = IM, 641 (Deimel ennigi 3 ; Labat anders). — ennigi = EN-NUNUZ-GIM, 164. — 

ennigi = (?) EN-GIM-GIG, 164, Klein, Three Sulgi hymns pll4 (Deimel anders). 

ennin = MUS, 153. 

ensi = EN-ME-LI, 164. — ensi = PA-TE-SI, 464. — ensi = ENME(ENxME)-LI, 164. 

ensada/u = NUSKA (PA-TÜG), 467. 

enten(a) = ENTEN (NExA), 315 (SL III/l und Labat entemena, SL I 3 richtig). 

enu = EN, 164. 

enu usw. wie inu usw. 

ep = IB, 807. — ep = TUM, 354. 

epig = SIG, 881. — epig = DUG (BIxA), 499, nach MSL 6 94 zu streichen. 

epir = DUG (BIxA), 499. — epir = BI, 358. — epir = A, 839. Vgl. ebir. — epir 4 = GA, 491. 

Vgl. ebir 4 . 

eq = IG, 136. 

er... im allgemeinen II eri..., vgl. auch ir... und iri... 

er = IR, 437. — er = A-IGI, 839. — er = ARAD, 18. — er 4 = URU, 71. — er 6 = AxIGI, 844. 

— er 10 = (?) DU, siehe Kap. H 350 mu-DU (Steinkeller). — eri 3 = LÜxSU und LUxSEtenü, 

524 und 531. 

era = ARAD-RA, 18, besser er-ra. — era wie fra (Deimel anders). — era = (?) MEN (GAx 

ME-EN), 427. — era4 = (?) SILA 4 (GÄxPA), 408 (Deimel era). 

erad = ARAD , 18 zu streichen. 

erba = LIMMU, Kap. III 214. 

erbura = !?H^ gekreuzt, 107 (Deimel und Labat sasirra; Delitzsch, Sumerisches Glossar 230 

sabura). Auch eribura. 

erem = ERIM, 612. 

eren = EREN, 818. — eren = ERIM, 612. 

erena wie eren (Falkenstein, GSGL I pl4). 

eres = NIN, 887. — eres = NAGA, 293. — eres = IR, 437. — eres 4 = APIN, 90. — eres 5 = 

GAL-AN-ZU, 553. 

eri... im allgemeinen II er... 

eri = URU, 71 (Labat erU). — erU siehe eri; Wert nicht neu zu belegen. — erin = UNUG, 

232. — eri 12 = AB, 223. — erii 3 = LÜxSU und LÜxSEtenu, 524 und 531. — eri 14 = IR, 232 

(Deimel eri: wäre bei Thureau-D. erii gewesen). — eri 15 = (?) MEN (GÄx ME-EN), 427 

(Deimel eri 5 ). — erii 6 = (?) SILA4 (GAxPA), 408 (Deimel eri 4 ). 
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erib = ASGAB, 173 (Deimel und Labat ungenau). 

eribura wie erbura. 

erida = NUN, 143. 

eridu = NUN, 143. 

eridug = NUN, 143. 

erim = ERIM, 612. — erim = NE-RU, 313. — erim = ERIM (URUxNIG), 83. — erum = 

GAxUD, 420 (Deimel ungenau). — erim 5 = UNUG, 232. — erime = ÜRU (URUxUD), 77. 

— erim 7 = URxHA, 347. 

erin = EREN, 818. — erin = ERIM, 612. — erin = (?) ERIM (URUxNIG), 83. — erim = (?) 

GAxUD, 420 (Deimel erin 5 , ungenaue Zeichenform). — erin 5 = (?) UNUG, 232 (Deimel und 

Labat anders). — erine = (?) ÜRU (URUxUD), 77. — erin 7 = NE-RU, 313. — erin 9 = 

URxBLA 347. 

erina wie erena. — erina 8 wie arina. 

eris .= NIN, 887. — eris = NAGA, 293. — eris 4 = APIN, 90. — eris 6 = KAM, 640. — eris 7 = 

KAM, 254. 

eru = ARAD, 18. — era = SAG-MUNUS, 184. — era = SAGxMUNUS, 199. — enu = A- 

EDIN, 839, lieber e 4 -ru6 (Kap. IE). — eru 5 = EDEST, 300 (Kap. III). , 

erua = A-EDIN, 839, erschlossen (Kap. III). — eraa = EDIN, 300 (Kap. DT). 

erum = ARAD, 18. — erum = SAG-MUNUS, 184. — eram = SAGxMUNUS, 199 (Deimel 

erum). — eruim = A-EDIN, 839 (Deimel erum) wohl zu streichen. 

es = GIS, 469. — es = ES, 711. — es = AB, 223. — es 5 = IS, 357. 

esag = AxSAG, 841. — esag = ESAG (GÄxSE), 418. 

esagtur = GÄx SE-TUR, 419. 

eses = A-IGI, 839. 

esi = KAL, 496. 

esibir siehe gasibir. 

esig = (?) KAL, 496 nach MSL 7 99. 

esikilla siehe gasikilla. 

esir = A-ESIR, 839. — esir = ESIR, 761. — esir = KAD 4 -KAD 4 , KAD 5 -KAD 5 , 568/569. — 

esir 4 = GIL, 105. — esir 5 = GIGI, 508. 

esirhia = LAGABx NUMUN-HI-A, 762. 

essad siehe essad. 

essadu siehe essadu. 

es = GIS, 469. — es = AB, 223. 

es = ES, 711. — es = SE, 810. — es = AB, 223. — es 4 = DIS, 748 und 670. — es 5 = ES 5 

(DIS-DIS-DIS), 834. — es 6 = ES 6 (AS-AS-AS), 4. — es 7 = ESE, 1 14. — es 8 = KASKAL, 

302 und 49L — es 9 = A-IGI, 839. — es 10 = A, 839. — es n = RI zu streichen, siehe 142. — 

es 12 = EMES (NExUD), 314. — es 13 = ENTEN (NExA), 315. — es 15 = IS, 357 (Labat esi 7 ; 

AS 
SL m/1 anders). — es 16 = ESi 6 ( AS ), 505, vgl. es 23 . — es i7 = MES, 754 (Labat es 18 ); nach 

AS 
ASy4 288 zu streichen, aber siehe auch HethZL n360. — es i8 = GE 23 , 575, siehe auch zu 670. 

— es 19 = GIS, 469 (Labat es 16 ). — es 20 = AS, 1 und ASy 1, neben es i8 wohl unnötig, cf 670 
und Gelb, OrNS 39 524. — es 21 = ES 21 (TAB-AS), 210. — es 22 = LAMxKUR, 694. — es 23 = 
ES i 6 leicht schräg, siehe 505, 629 und 670. 

esa = A-TIR, 839. — esa = ES, 711. — esa Falkenstein, GSGL I pl4 zu streichen, siehe esa 5 . 

— esa 5 wie es 5 (Falkenstein, GSGL I pl4 "esa"). 

esda = SITA ("GÄ-GIS"), 434. — esda = SITA-KU, 434. SL P esda lies es-dam oder es-da^. 

— esda = SITA, 388. 

ese = ES, 711. — ese = SE, 810. — ese = ESE, 114. — ese 4 = A-TIR, 839. 
eseläl (esela?) siehe Kap. II n514 Schluss. 



482 



Kapitel IV: Alphabetische Liste der Lautwerte 



eseme/in = KI-E-NE-DI, 737. — eseme/in = KI-E-NE-DI-AN-MÜS (KI-E-NE-DI- 

d^g^INNIN), 737. — eseme/in = SE-HÜL, 810 (Thureau-D. usw. berichtigt nach CAD K 

312a). — eseme/iiLt = ABxIMIN, 237. — eseme/in 5 = ESEMIN 5 ("BI"), 359. 

esgal = URUGAL (ABxGAL), 228. 

esgar = ÄS-GÄR,548. 

esg/kiri = SIBIR (U-BURU 14 ), 666. 

eslug = LÜ-LAGAB und LÜxLAGAB, 514 und 528 (Deimel und Labat unrichtig). 

essad oder essad = ZAG-HA, 540. 

essadu oder essadu = AB-ÖA-ZAG-GAB/DU 8 -£U, 223. 

essa x = SU (Deimel und Labat essai) und Gl (Deimel und Labat essa) zu streichen, siehe 869 

und 141. 

essana oder essaba siehe Kap. II 837. 

esseb = KI-IB, 737. 

essu x = AN (Deimel und Labat essuO zu streichen, siehe 10. 

estub = GU 4 , 472. 

et=Ä,560. 

etam = GÄxUD, 420 (Deimel egamtu). 

et = Ä, 560. 

ew = PI, 598. 

ez = GIS, 469. — ez = ES, 711. — ez = AB, 223. — ez 5 = IS, 357. 

ezem = EZEN,271. 

ezen = EZEN, 271. — ezeiu = EZENxSE, 282 (heth.). 

ezim = SE-TIR, 579. 

ezin = EZEN, 271. — ezin = SE-TIR, 579. 

ezina = SE-TIR, 579. — ezina = TIR, 587. 

ezinu = SE-TIR, 579 (Deimel und Labat ezinui). — ezinu = TIR, 587. 



ga = GA, 491. — gä = GÄ, 387. — gä = GAN wohl zu streichen, siehe 174. — ga4 = NIG, 

859. — ga 5 = SILA, 99. — gae = IL, 493. — ga 7 = IG, 136 (Deimel anders). — ga 8 = (?) GL, 

507. — gan = HAR siehe 644 zu CT 29 45 5ff. — ga 12 = (?) MI, 681. — ga 14 = KA, 24. — 

gai 5 = (?) GAB, 298 (SL IV/1). 

ga'azag = (?) GÄx KUG-AN, 426 (Deimel eazag, Labat gazag). 

gab = GAB, 298. — gab = KAB, 148. — gab = NAG (KAxA), 64. 

gaba = GAB, 298. 

gabar = PA-DAG-KISIM 5 xGAG, 464. 

gaburra = GÄx BUR-RA, 415 (Deimel eburra). 

gad = GAD, 157. 

gada = GAD, 157. 

gadi = (?) GÄxDI, 425. 

gadibdim o.a. = $AR siehe 644 zu CT 29 45 5ff. 

gadma = GU 4 , 472 (MSL 14 360 139); An VI 209 (Litke p235/215) qadma, wofür man 

qädma lesen könnte). 

gadu = GAD, 157. 

gadub = GÄxDUB, 403. 

gaes = GA-KASKAL, 491, besser ga-es 8 . — gäes = KASKAL-GA, 491 und 302. 

gag = GAG, 379. 

gagar = KI, 737. 

gagazu = GAL-ZU zu streichen, siehe 553. 

gagia = GÄxGL, 412. 

gagig = ITIMA, 424. 
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gag/kim = MUG, 12. — gäg/kim = #AR, 644. 

gagirsu = GÄx GIR-SU, 391 (Deimel egirsu). 

gagri = (?)Gl4,507. 

GAgunü 492. 

gahalla = GÄx tfAL-LA, 390 (Deimel ehalla). 

gahili = GÄx fll-LI, 421 (Deimel ehili). 

gais = GA-KASKAL, 491, besser ga-is. — gäis = KASKAL-GA, 491 und 302 

gak = GAG,379. 

gakkul = GAKKUL (U-MUN), 668. — gäkkul = MUN, 168. — gäkkul = GÄKKUL (U- 
DIM), 667. 

gal = GAL, 553. — gäl = IG, 136. — gäl = GISGAL, 80. — gal 4 = MUNUS, 883. — gal 5 = 
TE, 589. — gal 8 = (?) UD, 596. — gal 9 = KAL, 496, ASy2-4 173. — gal 10 = LÜ-DIS, 514. 
gala = US-KU, 381 (vSoden anders). — gäla = MUNUS-LA, 883, besser gaL-la — gäla = 
TUL (LAGABxU), 786. — gaku = LAGABxAL, 773. — gala 5 = LAGABxKI, 789. — galae 
= SU, Kap. II 869. — gala 7 = IG, 136 (Falkenstein. GSGL I pl5). — gala 8 = GAL, 553 
(Falkenstein, GSGL I pl5; ASy2-3 ga l ai , ASy 4 gala 12 ). — gala 10 = LÜ-DIS, 514. — gala n = 
LAGABxDAR, 765. 
galam = GALAM, 338. 

galga = GALGA (GÄxNIG), 43 1 . , 

galüla = GÄx KID-LAL (GÄx LIL-LÄ), 409 (Deimel elilla). 
galla = TE-LAL, 589, besser gal 5 -lä bzw. gül-lä. 

gam = GAM, 576. — gäm = KAM, 640. — gäm = GÄM (PAB-NÄ), 97. — ganu = GAN 
253 wohl zu streichen (IV R2 28* n4 Rs. 52 = CAD All 340b = SL 143,3 nicht beweis- 
kräftig). 

gäma = KAM, 640 zu streichen (Kap. III 1 . Anhang). 
gamar = NI, 380. 

gambi (richtig?), gammu und gamu = MUNUS-US-DI, 883. 
gamun = DIN-TIR, 1 19. — gämun = (?) TIR, 587. 
gan... II gana... II ganam... 

gan = GAN, 253. — gan = GÄN, 174. — gan oder gäna = KAS 4 siehe 352. — gan 7 = GAM, 

576. 

gana... II gan... usw. 

gana = GAN, 253. — gäna = GÄN, 174. — gana(m) 4 = U 8 (LAGABx^ 4 , auch wie 

VJU4 

LAGABxSUM -ZIB), 766. — gana(m) 5 = LAGABxGU 4 , 772 (und 766). — gana(m) 6 = 

DARAt, 817. 

gananu - ganame siehe gana<t - ganaö. 

ganba = KI-LAM, 737. 

gansis = TAgunü bzw. TAxMI, 249 und 251 (Labat gänmus und ganmus, Deimel gans/zer 4 

und gans/zer 3 ). 

ganu = (?) SIBIR (U-BURU 14 ), 666. 

ganun = GANUN (GÄxNUN), 397. 

ganze/ir = IGI-KUR-ZA, 724. — gänze/ir = NE-DIR, 313. — gänze/ir = IGI-KUR, 724 

gap = GAB, 298. — gäp = KAB, 148. 

gapi zu streichen, siehe 429. 

gar... II gara... 

gar = NIG, 859. — gär siehe 492. — gär = GÄR, 543. — gar 4 = GU 4 , 472. — gar 5 = GÜG 

555. — gar 6 = NUN, 143 und 495. — gar 7 = MAR, 483. — gar 8 = SIG 4 , 905 und 495. — gar 9 

- GA, 491. — gario siehe 492. — gar n siehe 492. — gar 12 siehe 492. — gar 13 = GUR 8 

(TEgunu), 88. — gar 14 = KAR, 590. — gar 19 = (?) KAR, 175. 

gara...ll gar... 
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gara = NIG, 859 (Deimel anders). — gära siehe 492. — gära = GÄR, 333 (Falkenstein, 

GSGL I pl5; Deimel anders). — gara» = GU 4 , 472. — garae = NUN, 143. — gara 9 = GA, 

491. — garaio siehe 492. — gara a siehe 492. — gara i2 siehe 492. 

garadin usw. siehe karadin usw. 

garak = KAR, 175. — garak 5 = NIG, 859. 

garas = GÄxKAB, 398. — gäras = KI-ALAD(KALxBAD,) auch KI-KAL-BAD, 737. — 

gäras = GA-KASKAL, 491, besser ga-ras. — garas 4 = KASKAL-GA, 491 und 302. — garas 5 

= KI-KAL, 737. 

garig = ZUM, 884. — gärig = (?) ZUM, 885. 

garim/n = GARIM (LAGABxKUG), 790 (Deimel und Labat anders). — gänm = DAG- 

KISIM 5 xAMAR, 458. 

garu = ÜB (UD-KÜSU), 611. 

garza = PA-AN, 464. — gärza = PA-LUGAL, 464. 

garzu wie garza. 

gas = GAZ (KUMxSE), 340. — gas = (?) KUM, 339. 

gasa = KAxKIB, 37. 

gasibir = GÄxBURU 14 , 400 (Deimel esibir, SL I 3 esibir). 

gasikilla = GÄx EL-LA, 433 (Deimel e'ella). 

gasis wie gansis. 

gas = GAZ (KUMxSE), 340. 

gas = BI, 358. 

gasam = NUN-ME-TAG, 143. 

gasan = GASAN, 562. 

gasmu siehe 164 Schluss. 

gassu siehe 143 zu NUN-ME-TAG. 

gat = GAD, 157. — sät = KÄD, 108. — gät = KÄD, 109. 

gaz = GAZ (KUMxSE), 340. — gäz = (?) KUM, 339. — gäz = DUBxSE, 243. 

gaza = GAZ (KUMxSE), 340. — gäza = KAxKIB, 37. 

gazag siehe ga'azag. _ „ 

gazi = SILA4 (GÄxPA, auch GÄxÄS), 408. — gäzi = GAxSUM, 404 (SL I 3 , vgl. SL m/1). 

— gäzi = GÄxSAR, 413. 

gazibu = BU, 580. 

gazigal = GÄx ÄS-GAL, 414. 

gazinbu = BU, 580. 

ge = Gl, 141. — ge = KID, 484. — ge = DIS, 748. — ge 4 = GL,, 507. — ge 5 = (?) KI, 737. — 

ge 6 = MI, 681. — ge 7 = SE, 810. — geg = NE, 313. — ge 10 = BIL, 312. — gen = GIN, 595 

zu streichen (MSL 14 525 83). — ge 12 = GEME, 890. — ge 13 = DU, 350 zu streichen (MSL 

14 525 84). — ge 14 = U, 661. — ge 15 = AS, 1. — ge 16 = GIL, 105. — ge 17 = GIG, 705. — 

gei 8 = GIM, 686. — gei 9 = PES, 882 und 741. — ge 20 = GA, 491. — ge 2 i = KUR, 578 zu 

streichen (MSL 14 525 81). — ge 22 = GE 22) 647 (Labat ge 23 ). — ge 23 = GE 23 , 575 (Labat 

g e 22 ). _ g e 24 = ÄRAD (ARADxKUR), 19. — ge 26 = GA, 387. — ge 28 = DAG-KISIM 5 xNE, 

446. 

gel wie gil. — gel wie gil. 

gele/i = TU 6 (KAxLI), 26. 

geltan = PI, 598. 

gern = GIM, 686. — gern = GEME, 890. 

gerne siehe Kap. HI 890. gerne = MUNUS, 883 zu streichen (AL 4 88 = AL 5 48 V 24 = MSL 

3 35 312). — gerne = GEME, 890 (ASy 2 " 4 303 GEME, wohl Versehen). — gerne = ARAD 

(ARADxKUR), 19 (Deimel und Labat amme). 

gen = DU, 350. — gen = KUR, 578 (Deimel gen). — gen 7 = GIM, 686. 

gena, genna = TUR-DIS, 256. 
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ger wie gir. — ger wie gir. — ger wie gir. — ger 15 = SE, 536. 

geres usw. wie giris usw. 

ges = GIS, 469 (Deimel ges 3 ). — ges = DIS, 748. — ges = US, 381 (Deimel anders). — ges 4 

= AS, 1 (wohl zu streichen; Deimel ge§i). 

gesb/pu = GIS-RU (oder nur RU?), 469 und 111. — gesb/pu = SU-BÜLUG, 567. 

gesdu usw. (Labat) wie gestu usw. 

ge/iskad = KAD 5 , 569. 

gesnu usw. wie gisnu usw. 

gespa, gespu usw. siehe gesb/pu usw. 

gesta = DIS, 748 (Deimel SL I 3 anders). 

gestin = GESTIN, 212. 

gestu, gestug = PI, 598 (Deimel anders). — gestu, gestug = GIS-TÜG-PI, 469 (oder S e§ - 

tüg/tu9ge§tu(g); Deimel anders). — gestu, gestug = GIS-PI-TÜG, 469 (oder geägestufe)«^- 

fehlt bei Deimel). — gestio = IGI-DU, 724 (Deimel gestuj). 

gestug r3 siehe gestai- 3 . 

gez wie giz. 

gi = Gl, 141. — gf = KID, 484. — gi = DIS, 748. — gü = GL, 507. — gi 5 = KI, 737. — gie = 

MI, 681. — gi 7 = SE, 810. — gi 8 = IGI, 724. — gi 9 = NE, 313. — gi 10 = BIL, 312. — p n = 

(?) GIN, 836 (Falkenstein, IGL 1 67). — gi 12 = (?) GEME, 890 (Deimel anders). — gi 16 = 

GIL, 105. — gi 17 = GIG, 705. — gi 18 = GIM, 686. — gi 25 = (?) DUGUD, 704 (Falkenstein, 

GSGL I p7f.). — gi 27 = BU, 580 (Labat anders). 

gib = GIL, 105. — gib = KIB, 378. — gib = GIG, 705 (in Emesal mu-GIG). 

gibil = BIL, 312. — gibil = GIBIL (SÜ-ÄS), 875. — gibil = KI-NE, 737. — gibiU = NE, 313. 

— gibü 5 = GALAM-GALAM, 338. — gibil 6 = NE-GI, 313. — gibil 7 = EN (SÜ-AN), 870. 

gibila wie gibil (Falkenstein, GSGL I pl5). 

gibir = GIBIL (SÜ-ÄS), 875. — gibir = EN (SÜ-AN), 870. 

giburu = U, 661. 

gid = KTD, 484. — gid = BU, 580. — gid = (?) SA, 172. — gid 4 = (?) GAD, 157 (in na- 

GAD). — gid 6 = KID, 106 (ASy 40). 

gidesta siehe Kap. II 859 Schluss. 

gidi = BU, 580 (Deimel gidi). — gidi 6 = GAN, 253 (Deimel UD-GAN = gidi). 

gidim = GIDIM, 830 (Deimel gidim 3 ). — gidim = GIDIM, 125 (Deimel gidiim). — gidim = 

BU, 580 (Deimel gidim). — gidinu = UDUG, 833. — gidim 7 = (?) GU 4 , 472. 

gidlam usw. siehe gitlam usw. 

gidru = PA, 464 (gidri nicht belegt). 

gig = GIG, 705. — gig = MI, 681. — gig = GIL, 105 nicht belegbar (gegen Delitzsch, 

Sumer. Gl. 88). — gig 4 = (?) GIN, 836. 

gigam siehe 514 Anfang. 

gigi = GIGI, 508. — gigi = MI, 681. 

gigir = GIGIR (LAGABxBAD), 760. — gigir = TÜL (LAGABxU), 786. — gigir = 

LAGABxLIS, J782. — gigir 4 = (?) DU 6 -DU, 721. 

gigri = SUIJUS-SU1JUS, 351 (oder gir 6 -gir 6 ). — gigri = KAS 4 -KAS 4 , 352 (oder gir 5 -gir 5 ). 

giguru = U, 661. — gfguru = GIDIM, 125. — giguru = KAxSID, 42. 

gik = GIG, 705. 

gikki = MI,681. 

gil = GIL, 105. — gil = LAGAB, 755. — gil = IL, 493. 

gilgames/s = GIS-GjN-MAS, Kap. III 469. — Sumerisch kann man GIS-BIL-GA-MES als 

gilgames/s, GIS-NE-GA-MES als gilgames/s umschreiben, siehe auch Kap. II 469 

gfli = LAGAB, 755. — gili = TU 6 (KAxLI), 26. — gilLt = KAxRU, 28. 

gilib, = KAxRU, 28. 

gilili = PES, 882 und 741. 
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gilim = GEL, 105 (Deimel anders). — gilim = PES, 882 und 741 (Deimel gilimi). 

gilugu = (?)ZIKUM,757. 

gim = GM, 686. — gim = GIN, 836. — gim = GEME, 890. — ginu = KAS 4 , 352. — gim 5 = 

SUHUS, 351. — gime = DU, 350. — gim 7 = BU, 580. — gim 8 = (?) SIGg (GAD-KID-GIS), 

161 (CT 19 38 K 14074 3). 

gimi = GIM, 686. 

gin = DU, 350. — gin = GIN, 836. — gin = KUR, 578. — gii^ = NÜMUN, 102. — gin,; = 

Gl, 141 (Labat gin 7 ). — gin 7 = GIM, 686 (Labat anders). — gin 8 = HAR, 644, ASy 3 " 4 238. 

gina = TUR-DIS, 256 — gina = KUR, 578 (Falkenstein, GSGL I pl5). 

ginan wie gina. 

gingira siehe 687. 

ginna = TUR-DIS, 256. 

gfp = KIB,378. 

giq = GIG, 705, ASy 4 266 = CAD A/II 427b oben. 

gir... II giri... 

gir = GIR, 558. — gir = GIR, 6. — gir = GIR, 701. — gir 4 = GIR4, 683. — gir 5 = KAS 4 , 352. 

— gir 6 = SUHUS, 351. — gir 7 = DU, 350. — gir 8 = LAGAB, 755. — gir 9 = KTR (ÄBxSA), 
677. — gir 10 = NE, 313. —ßjr n = EZEN, 271. — gim = IN, 261. — gir 13 = (?) SID, 485. — 
gir 14 = HA, 856. — giri 5 = SE, 810. — giri 6 = GIRxKÄR, Kap. H und m 675. — gir n = KA, 
24. 

gira = U-MAS-KAB o.a., 661. — gira = GIS-BAR, 469. — gira = NE-GI, 313. 

girab = SU-GIM,567. 

gires usw. siehe giris usw. 

giri... II gir... 

giri = GIR, 558 (Deimel anders}. — giri = GIR, 6 (Deimel girii). — giri = GIR, 701. — giri 5 

= KAS 4 , 352. — giri 6 = SUHUS, 351. — girig = LAGAB, 755. — girin = EZEN, 271. — 

giri 16 = GIRxKÄR, 675. — girin = KA, 24. — girii 9 = SU-LÜ, 567. — giri 20 = SU-AN, 567. 

— giri 2 i = SU-LUGAL, 567. 

girim = LAGAB, 755. — gfrim = KAS 4 , 352. — girim = A-HA-TAR-DU, 839. 

girim(m)a = A-HA-TAR-DU, 839. Mehrere Varianten als girim(m)a x zu bezeichnen. 

girin = LAGAB, 755. 

giris, gires (Deimel anders) und geres = BIR, 643. — giris u.a. = KAL, 496. — gires u.a. = 

ÄRAD (ARADxKUR), 19 (Deimel giresi). 

giru = GIR, 701 (Deimel ginii). 

girum = GAM, 576. 

girza = PA-LUGAL, 464 (lieber nicht girzai). 

gis = GIS, 469. 

gisal = GISAL (BI-GIS), 376. 

gisgal wie gisgal. 

giskim = AGRIG, 727. 

gissu = GIS-MI, 469. 

gis = GIS, 469 nicht belegt. 

gis = GIS, 469. — gis = DIS, 748. — gis = US, 38 1 . 

gisbar oder gismas = ALxGIS, 477. 

gisbun = KI-BI-NIG,737. 

gisgal = GISGAL, 80. 

gi/eshar = GISxBAD, 471 (Deimel und Labat gishar). 

gi/eshur = KAD4/KAD5, 568/569 (Deimel und Labat gishari). 

gisimmar = SAö, 571. 

gi/skad = KAD 5 , 569. 

giskim = AGRIG, 727. 
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gismas siehe gisbar. 

gi/esnimbar = SA 6 , 571. 

gi/esnu = SIR-GIS, 115 (SL III/l "gis-sir 5 "). — gi/esnu = SIR-IR, 115 (SL I 3 gissir). 

gi/essir = BURU M (ENxKÄR), 165. 

gista'e/i = GISTA'E (4mal ZA xKUR), 855. — gista'e/i = ZA-KUR, 851. 

gisturu = PA, 464. 

git = KID, 484. — git = BU, 580. 

gitlam und gitlam bei Thureau-D. lies gitlam bzw. gitlam. 

git/dlam = MUNUS-US-DAM, einfacher nita-dam, 883 (Deimel und Labat nit(a)lami, 

Deimel auch gitlam 3 ). —gü/dlaia = US-DAM, einfacher nita-dam, 381 (Deimel und Labat 

gitlami). — /it/dlam = US-MUNUS-DAM, 381 (Deimel und Labat gitlam 2 ). — git/dlarrn = 

MUNUS-US, 883 (Deimel und Labat nitlam 2 ). 

git = BU, 580. 

giz = GIS, 469. 

gizal = GISAL (BI-GIS), 376. — gizal und gizal wie gizzal und gizzal. 

gizkim = AGRIG, 727. 

gizzal o.a. = GIS-TÜG-PI-SrRtenü/SrR-SILA, 116. (Deimel giszal). — gizzal o.a. = SIRtenü- 

SILA, 116. — gizzal wie (gizal und) gisal. 

gizzu wie gissu. 

gu = GU, 891. — gü = GÜ, 176. — gü = KA, 24. — gu 4 = GU 4 , 472. — gu 5 = KU, 808. — 

gu 6 = NAG (KAxA), 64 zu streichen (Rep. geogr. III 156 vorletzte Zeile Schreibfehler). — 

gu 7 = GU 7 (KAxNIG), 65. — gu 8 = KUM, 339. — gu 9 = (?) NUMUN, siehe 117. — gui = 

MU, 98. — gun = (?) GA, 491. — gu 13 = HAR siehe 644 zu CT 29 45 5ff. — gu M = KI, 737. 

— gu I5 = LUM, 900. — gu 16 = KA, 222 (SL IV/1 gu i5 ) zu streichen, 
guana = ÜZ-KASKAL, 204. 

gub = DU, 350. — güb = LI, 85. — güb = KAB, 148. — gub 4 = NI, 380. — gub 5 - KID aus 

ad-KID (258) erschlossen. 

guba wie gub? (Falkenstein, GSGL I pl6). 

gubalag und gublaga = EZENxLA, 274. 

gubru(m) usw. lies liru(m) usw. 

gübu = KAB, 148 (Deimel gubu 2 ). 

gud... im allgemeinen II gudu... 

gud = GU 4 , 472. — güd = SAGxUR, 196. — güd = Ü-KI-SUM-GA, 490. — gud 4 = TAR, 9. 

— gud 5 = GALAM, 338 zu streichen, Wert nicht neu zu belegen. — gud 6 = LUM, 900. — 
gud 7 = KU, 808. — gud 8 = LAGAB, 755. — gud 9 = SID, 485. — gud 10 = DÜB/BALAG, 
565. 

güda = (?) AH-ME, 638. — güda = SAGxUR, 196. 

gudibdim o.a. = HAR siehe 644 zu CT 29 45 5ff. 

gudibir = KID, 106. — güdibir = KUR- KURinversum, 578. 

gudma = GU 4 , 472 (MSL 14 360 138); An VI 208 (Litke p235/215) qudma, wofür man 

qüdma lesen könnte). 

gudu... im allgemeinen II gud... 

güdu = SAGxUR, 196. — gudiu = AH-ME, 638. — gudu 5 = SÄxSÜ, 609. — gudu 10 = 

DÜB/BALAG, 565. — gudu n siehe 638 (heth. IM-ME). 

gug = GUG, 858. — güg = GÜG, 555. — güg = NIG-GÜG, 859. — gug 4 = NÜMUN (^|- 

LAGAB), 102. — gug 5 = jjjgAL g ekreuzt > 266 (Thureau-D. ungenau). — gug 6 = KA-GAG, 

24 (Deimel anders). 

gugarid = GU 4 , 472 (MSL 14 361 144). 

gug&im = MUG, 12. — güg/kim = HAR, 644. 
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gugina = (?) NIG-GUG, 859. 

gügu = 4mal UBARA, 277. 

gugumu = LUM-LUM, 900, oder guis-gumu. 

guhsu = s{q^-SÜ, 907. — guhsu = lum" §Ü ' 903 - 

gük = GÜG, 555. 

gukin = LAGABxKIN, 794. — gükin = HIxKTN, 631 und 660 (Deimel und Labat tikkin, 

Deimel erwägt auch ikkin und gugur). 

gukkal = LU-HÜL, 812. 

gul = GUL, 682. — gül = NUMUN, 1 17. — gül = TE, 589. 

gulu = GUL, 682. 

gum = KUM, 339. — güm = LUM, 900. — güm = NE, 313. — gunu = GAM, 576. 

gumgum = ,, j M , 902 und 903. 

gumu = LUM, 900. 

gun... II gunu... 

gun = GUN (GÜ-UN), 179. — gün = GÜ, 176. — gün = DAR, 183. — guiu = UNUG, 232. 

— gun 5 = LUM, 900. 

gtinin = SUG (LAGABxA), 795. 

gunni = KI-NE, 737. 

gunu... II gun... 

günu = DAR, 183. — guniu = UNUG, 232. 

gup = DU, 350. — güp = LI, 85 zu streichen. 

guq = GUG, 858. 

gur... im allgemeinen II guru... 

gur = GUR, 180. — gur = GAM, 576. — gür = IL, 493. — gur 4 = LAGAB, 755. — gur 5 = 

URUxGU, 84; auch KAxGU, 69. — gur 6 = KAR, 175. — gur 7 = GUR 7 , 819. — gur 8 = 

GUR 8 , 88; hierher auch SL I 3 pl94 N 42. — gur 9 = NINDA, 316. — gur 10 = KIN, 815. — 

gur u = GA, 491. — gur 12 = PAB, 92, ASy 32 wohl unsicher. — gur 13 = NI, 380. — gur M = 

HAR, 644. — gur 15 = UR4, 835. — gur 16 = KUR, 578. — gur n = GUR n (GIStenü), 470 

(Deimel anders). — gur 18 = (?) KA, 24. — gur 19 = NUN(NUNtenü)-KI, 143 (Deimel gur i7 ). 

— gur 22 = (?) ENGUR, 756 (SL III/l gur 16 ). 

gura 8 = GUR 8 , 88 (Falkenstein, GSGL I pl6 und 26f.). 

gurdub = GÄxGI, 396. — gürdub = (?) GÄxGL, 412. 

gurin = GURUN, 503. 

guru... im allgemeinen II gur... 

guru = GUR, 180 (Deimel und Labat anders). — guru = GAM, 576. — guru wie gür. — 

guru 5 = URUxGU, 84; auch KAxGU, 69 (bei Deimel guru u ). — guru 6 = KAR, 175. — 

guru 7 = GUR 7 , 819. — gurun = U, 661. — guru n = GUR n (GIStenü), 470 (Deimel guru 8 

und guru 9 ). — gurui 9 = NUN(NUNtenü)-KJ, 143. — guru 20 = GURUN, 503 (Deimel und 

Labat gurui). — guru 2 i = E-TUM, 498. 

gurud = NUN(NUNtenü)-KI, 143. — gürud = LÜ-KJ und LÜxKI, 514 und 527. 

gurum = GAM, 576. — gtirum siehe 730 (Deimel anders). — gurum 5 wie guru 5 . 

gurun = GURUN, 503, vgl. 805 (hierher auch Deimel's gururi4 und gurun 5 ). — gurun = 

BAD-IGI-BAD, 113. — gurun = LAGAB, zu streichen, siehe 119. — guruiu = 4mal 

LAGAB, 805 und 503. — gurun 5 = 4mal BAD, 113 und 503. — gurunö zu streichen, siehe 

119. — gurun 7 = DUG (BIxA), 499. — gurun 8 = DIN, 119 (vorhin gurune). 

gurus = KAL, 496. — gürus = KU 7 , 171 (Deimel und Labat gürus = US zu streichen, siehe 

gurus 5 ). — gürus = URUxGU, 84. — gurus 4 = TAG, 221 (Labat ungenau). — gurus 5 = (?) 

US, 381, siehe zu 171. 

gurusda, gurusta und gurusti = KU 7 , 171 (Deimel gurusti anders). 
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gus = SU, 16. 

guskin = KUG-GI, 745. 

gusur = (?) ÜR (GÄxNIR), 411. — güsur = RAB-GAL, 262. 

guz = LUM, 900. — güz "= BU, 580. — güz = KU, 808. 

guz(z)a = KU-NIG, 808. 



H 

ha = (JA, 856. — ha = HI-A, 631. — ha = U, 661. — tau = HI, 631. — ha 5 = UD, 596 
(Deimel anders). — ha 6 = GIR, 558. — ha 8 = (?) SITA ("GA-GIS"), 434 (vgl. Deimel gisha). 
hab = LAGAB, 755. — häb = TUL (LAGABxU), 786. 
haba = LAGAB, 755. 

habrud und habruda = HABRUD, 740; Differenzierung zwischen habrud(a)! = KIxU und 
habrud(a) 2 = KIxBAD erscheint nicht sinnvoll. — häbrud(a) = SAxBAD, 600. — habrud(a) 4 
= SAxU, 605. 

had = PA, 464. — häd = UD, 596. — häd = SA 6 , 571. — had4 = KAD^s, 568/569. 
hahad = UD-UD, 596. 
haia, haiu = NAGAR, 893. 
hal = HAL, 3. — häl = ZUM, 884. 
hala = HAL, 3. 

halba/i/u = SED (MÜSx A-DI), 155 — hälba/i/u = ZA-MÜS-DI, 851. — hälba/i/u = ZA- 
MUS-DI, 851 (von Thureau-D. abweichend, Labat ungenau). — halba/i/u 4 = LÄL-HAL, 751. 

— halba/i/u 5 = LAL-GISGAL, 75 1 . — halba/i/u 6 = A-MÜS-DL 839. 
halib = IGI-KUR, 724. 

halubba = GÄx HA-LU-SE/ÜB, 430. 

bamanze/ir = SIG-SAB, 816. 

hamun = NAGA- NAGAinversum, 293. 

hanburuda wie habrud(a). 

hanis = BAD, 113. — hänis = LUGAL, 266. — hänis = PA, 464 (Deimel und Labat haman). 

hanzalub = (?) SA-GI, 599. Vgl. anzalub. 

hap = LAGAB, 755. 

har... II Ijara... 

har = IJAR, 644. — här = GU 4 , 472. — här = LÜ-LAGAB und LÜxLAGAB, 514 und 528. 

— har 4 wie hara4. 
bara... II har... 

Sara = HAR, 644. — hära wie ftär. _ hära wie pr. — fcar^ _ DAG-KISIM 5 xBI, 447. — 

hara 5 = KISI 9 (DAG-KISIM 5 x Ü-GIR), 453. 

haru 4 wie hara4, besser nicht hanii. 

harub = KISI 9 (DAG-KISIM 5 x Ü-GIR), 453. 

has = TAR, 9. — häs = PA, 464. — häs = ZIG, 336. 

has = TAR, 9. — häs = PA, 464. 

has = TAR, 9. — häs = ZIG, 336, auch häs. — häs = UD, 596. — has 4 = ZUM, 884. 

hashur = HASHUR, 270. 

hat = PA, 464. 

hata = PA, 464. 

hat = PA, 464. 

haz = TAR, 9. — häz = (?) PA, 464. 

hazabur = Ü, 490. Vgl. kazabur. 

he = HI, 631. — he = GAN, 253. 

henbur = GAG, 379. — henbur = SE-GAG, 579. 

hendur = PA, 464. 

henze?/ir = IGI-DIM, 724. 
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: ZIG, 336. — hes 5 = LÜ-GÄN/KÄR und LÜxGÄN/KÄR, 514 und 



her = EZEN,271. 

bes = UD,596. — bes^ 

521. 

hi = HI, 631. — hl = GAN, 253. 

bibira = ALxHA, 482. 

hibis/z = TUR-DIS, 256. — hfbis/z = ALxUS, 476. 

Pib = IGI-KUR, 724 (Deimel hinar). — hüib = NAGA, 293. 

jjiribu siehe 498 Schluss. 

hir = EZEN, 271 . — hir = HAR, 644. 

hirim = KI-KAL, 737. 

hirin = KI-KAL, 737 (SL m/1 anders). — hirin = KU 7 , 171 (Deimel hrruii). 

his = UD 596. — his = ZIG, 336. — his = PIR, 613. — his 4 = (?) HUS, 645, ASy 239. 

iu = HU, 132. — hü = (?) TU, 87. — hü = U, 661 . — hu* = HAR, 644. — hu 5 = LUM, 900, 

ASy 307! 

hub = HUB (HÜBxUD}, 150 (Deimel ungenau), — hüb = HUB, 149. 

bubhub = ÜMBISAG (SIDxA), 489. — hübhub = SIDxIM, 487. 

hubur = MÜD (NUNUZ-ÄB/KISIM 5 xBI), 621 (SL III/l anders). 

hud = PA, 464. — hüd = UD, 596. — hüd = KAM, 640 und 595. — huc^ = SA 6 , 571. 

fcudbu = PA-GAG, 464. 

budus siehe 87 Schluss. 

jjug wie hun. 

huhud = UD-UD, 596. Tm . ~. x 

Ünl = HUL, 733. — hül = HUL, 877. — hui = KIB, 378. — hul 4 = HUL 4 (IGI-URsessig), 

734. 

hulpad = (?) IGI-UR-RU-NIG, 724. 

fculu = HUL, 733. 

huluh = LUH,494. ^ a/ ^ 

hulum = DAG-KISIM5XLUM, 463. — hulum = SAGxLUM, 200. — hulum = DAG- 

KISIM5XHA, 462. 

hum = LUM,900. 

humu = LUM, 900. 

humuh = LAGABx U-A, 787. Vgl. umuh. 

humuze/ir = SIG-SAB, 816. 

hun = SE,810. 

hunin siehe 462. 

frup = HUB (HÜBxUD), 150 (Deimel ungenau). — hup = HUB, 149. 

hur = HAR, 644. 

hursag = PA-GIN, 464. 

huru = HAR, 644. 

hus = LUM, 900. — hüs = (?) TAR, 9, ASy 2 " 4 11. 

hus = HUS, 645. — hüs = (?) GIR, 701. 

husa = HUS, 645 (Falkenstein, GSGL I pl6). 

huz = LUM, 900 (nicht belegt?). 

I 

i = 1 252. — 1 = IA, 861. — i = NI, 380. — ü = NA4, 385. — i 5 = KA, 24. — i 6 = KU, 808. 

— i 7 = A-ENGUR, 839. — i 8 = ENGUR, 756. — i 9 = SITA-KU, 434. — i i0 = UD-DU, 596, 

ASy 222 (unnötig). — i u = HL 631. — i 14 = MU, 98. — ii 5 = (?) E, 498, ASy 163. — i i6 = 

PI, 598, ASy 223. 

i' = A\ 635. — 1 = AH, 636 wohl entbehrlich. 

ia = IA, 260, siehe Kap. in. — iä = IÄ, 861. — iä = NI, 380. — ia 4 = NA4, 385. — ia 5 = MU, 
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98. — ia 7 = IA 7 (TAB-TAB-AS), 216. — ia 8 = PI, 623, lieber ja. — ia 9 = IA 9 (ES 16 -TAB), 

513. — iai = A, 839. 

ib = IB, 807. — fb = TUM, 354. 

ibbammna = UD-MUD-NUN, 596 (ABZ 2 " 4 zu berichtigen). 

ibbi = IB, 807. ^ 

ibila = TUR-US, 255. — fbüa = TUR-ARAD, 255 (bei Deimel und Labat von TUR-US nicht 

unterschieden). — ibüa = TUR-SAG, 255. — ibihu = TUR-DIS, 256. 

ibira = KAxKEB, 37. — ibira = KAxÄS, 46. 

id = Ä, 560. — id = A-ENGUR, 839. — id = ENGUR, 756. — id» siehe itt- — id 5 = A 839 

zu streichen. — id 6 = A-ENGUR-GAL, 839. — id 7 = A-ENGUR-DI, 839. — id« = ETI 20 

— id 9 = (?) ITI-AN-SES-KI, 20. 

iddir wie addir? 

idi = ITMA (GÄxMI), 424. — idi = Ä, 560. — idi = DA, 561. 

idigna = IDIGNA, 124 (Deimels idigna 2 und idigna 3 zu streichen). 

idignu wie idigna. 

idim = BAD, 113. 

idin = BAD, 113. 

ie = IA, 260, siehe Kap. III. 

ig = IG, 136. — ig = E, 498. — ig = ÄG (NINDAxNE), 326. 

iga = IG, 136, Falkenstein, GSGL I pl6 (Deimel und Labat iga = IGI-IG nach MSL 6 92 105, 

zu unsicher). 

igar = E-SIG 4 , 495 (wie ingar; oder 6-gai s ). 

igestu = IGI-DU, 724. 

igi = IGI, 724. — fgi = SIG7, 564. — igi = (?) KI-SAG, 737. 

igira = IGI-BU nach MSL 17 72 126, zu unsicher (auch igi-ra 5 zweifelhaft, 580). — fgira = 

KI-SAG-MUNUS, 737. 

igiru = KI-SAG-MUNUS, 737 (ad libitum igiru). 

igistu = IGI-DU, 724. 

igu = IGI, 724. 

ih = AH, 636. — flj = A\ 635, ASy 233. 

ii, ii = IA, 260, siehe Kap. HI. — ii, ü = (?) E, 498, ASy 2 " 4 163. 

ij(j)a/e/i/u = A-A, 839, siehe Kap. III. 

ik = IG, 136. 

iku = GÄN, 174. — iku = GÄxAS, 389. 

il = IL, 348 (und 479). — fl = IL, 493. — il = AN, 10. — il 4 = DIS, 748. — il 5 = EL, 899. — 

ü 6 = ALxSE (ASy 4 134) zu streichen, siehe 348, 474 und 479. — il 8 = ILxKÄR, 349. — il 9 = 

(?) LIL, 544, ASy 4 188. — il 10 = AL (AS 4 160) siehe 348 und 474. 

ila = AN, 10. — fla = IL, 493 (Falkenstein, GSGL I pl6 + Ergänzungsheft p71*, nicht in 

Vokabularen). 

ilar = RU, 111. 

ilba = GA, 387. — flba = ILLAT (KASKAL-KUR), 304. 

ildag = SITA, 139. — fldag = A-AM, 839; auch AMxA, 310. — ildag = AM, 309. — ildae 4 = 

GESTINxKUR, 213. 

Udu(m) = IGI-SE-DU oder IGI-SE-DU-ERIM? siehe 724. — fldu(m) = IGI-NAGAR-BU 

724. — ildu(m) = NAGAR-BU, 893. 

fldum(m)a wie fldu, üdum(m)a wie ildu. 

ilha = ILLAT (KASKAL-KUR), 304. 

Ui = AN, 10 (Deimel UL,, Labat ili). — fli = EL, 493. — ili 5 = EL, 899 zu streichen? — ilig = 

DIS, 748 zu streichen? — ili 7 = AN-MES, 10, Akk.Syll> 4 12a. 

llummj = ILIMMU, 868. — flimmu = ILIMMU (TAB-TAB-TAB-TAB-AS), 220. — ilimmu 

= ILIMMU (ESi6-ESi 6 -ESi 6 ), 539. — ilimmu 4 = ILIMMU 4 (3mal GE 23 , \ ), 577. — 



492 



Kapitel IV: Alphabetische Liste der Lautwerte 



ilimmu5= f , 865. 

illa = NAGAR, 893. 

Ulag = LAGAB, 755. 

illamma, wenn richtig, wie elamkus (LAGABxIM, nicht mit Deimel und Labat KAxIM), 

785. 

illar = RU,lll. 

illat = ILLAT (KASKAL-KUR), 304. 

Ulü = EN-KID, 164 (Deimel SL IV/1 pl29 illil 2 ). — Qlil = NINNU, 714 (Deimel illili). 

illu = A-KAL, 839. 

illulu = RU, 111. 

illuru = RU, 111. 

ilu = AN, 10 (Labat ilu). 

im = IM, 641. — im = KAS 4 , 352. — im = AG (NINDAxNE), 326. — im 5 = SUHUS, 351. 

— ime = DU, 350 (Labat inu). — im 7 = IS-A-SUD, 357. 

imgaga = ÄS-A-AN, 358 und 548. — imgaga = ÄS-AN-NA, 548. — imgaga = ÄS-AN, 548. 

fmhur = IGI-BI, 724. — imhur = IGI-GA, 724. — imhur 4 = IGI-A, 724. Nicht ahhur usw. 

oder uhhur usw. 

imi = IM, 641. — fmi = AMA (GÄxAN), 392. 

imin = IMIN, 863 und 866. — imin = IMIN (TAB-TAB-TAB-AS), 218. — imin = IMIN 

(ESi6-ES 16 -AS), 537. 

imina wie imin (Falkenstein, GSGL I pl6). 

imma = KAxUD, 51. — imma = NAG (KAxA), 64. — imma = SIG 7 , 564. 

immal = IMMAL (NUN-LAGARxBAR), 146. — immal = SILAM (NUN-LAGARx- 

MUNUS), 147. —immal = NIG-SU-DUGUD, 859. 

immeli = (?) NAG (KAxA), 64. 

imme/in = KAxUD, 51. — imme/in = NAG (KAxA), 64. 

immindu = LAGABxIM, 785 (Deimel immandu, Labat nimandu). 

in = IN,261. — iiu = EN, 164. — in 5 = NIN, 887 (Labat in 6 ). — ine = AS, 1 (Labat in). 

ina = AS, 1. 

ina/i/u = IGI, 724, m.E. besser inu usw. 

inanna = MUS siehe 153. 

inbir = LÜ- LÜinversum, 514. 

inda = NINDA, 316. — inda = (?) LAGABx A-TAR, 796. — inda = NIG, 859. — inda4 = 

LAGABxNIG, 801. — inda 5 = LAGABxIM, 785. 

indagara . = NINDAxGU 4 , 327. 

ingar = E-SIG 4 , 495 (oder e-gar 8 ). 

ini = IN, 261. — inü = IGI-MBSf, 724, m.E. besser inu 11 usw. 

inim = KA, 24. 

inna = DARA 4 , 817 (inna = AS, ASy 1 zu streichen, cf auch Renger, ZA 61 38). 

innana = MUS, 153. 

innin = MUS, 153. 

insi usw. wie ensi usw. 

inta = (?) NIG, 859. 

inu usw. = IGI, 724. — inuH usw. = IGI-MIN, 724. 

ip = IB, 807. — fp = TUM, 354. 

ipig = SIG,881. 

iq = IG, 136. 

ir... im allgemeinen II iri..., vgl. auch er... und eri... 

ir = IR, 437. — ir = A-IGI, 839. — ir = ARAD, 18. — ir 4 = URU, 71 . — ir 5 = (?) #AR, 644. 

— ir 6 = AxIGI, 844. — ir 7 = KASKAL, 302. — ir 9 = GIR, 701. — ir 10 = (?) DU, siehe Kap. 

II 350 mu-DU (Steinkeller). — ir u = ARAD (ARADxKUR), 19. — k u wie eri 3 ? — ün = 
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MIR, 556. 

ira = A-IGI, 839 (Falkenstein, GSGL I pl6). 
irbura siehe erbura. 
irgi = GIR-ZAtenu,701. 
irban = (?) MUS, 585. 
iri... im allgemeinen II ir... 

iri = URU, 71 (Labat irU, wie eru). — iri 8 = BAD, 1 13. — hin = UNUG, 232 (Deimel iri 2 ). 
— iri 12 = AB, 223 (Deimel irig). — iri 14 wie erii 4 . 
irib = ASGAB, 173. — frib = LAGABxLUL, 777. 
irigal = URUGAL (ABxGAL), 228. 
irina wie arina. 
irkab = NIG-IB, 859. 
irtu usw. = GAB, 298. 

is = GIS, 469. — is = IS, 357. — is = AB, 223. — is 5 = ES, 711. 
isi = IS, 357. — isi und isi siehe isimu und isimu. 
isib = ME, 753 (Deimel und Labat izib). 
isim und isim siehe isimu und isimu. 
isima = PAB-SIG7, 92. 
isimu = PAB-SIG7, 92. 

isimu und isimu = GUL, 682 bzw. GIR 4 , 683; oder vielmehr GUL-S AR und GHLt-SAR = 
isi(m)-mü bzw. isi(m)-mü? Deimel und Labat anders. — isimvu = PAB-SIG7-NUN-ME, 92 
(ähnliche Schreibungen Gragg, AfO 24 68, Farber-Flügge, Inanna und Enki 8f .). 
isin = PA-SE, 464. — isin = IN, 261. 
isis = IS, 357. — isis = A-IGI, 839. — isis = AxIGI, 844. 
iskim = AGRIG, 727, siehe dazu, 
is = GIS, 469. — is = IS, 357. — is = AB, 223. 
is = IS, 357. — is 7 = (?) AB, 223 (ASy 4 93). 

is = IS, 357. — is = KASKAL, 302 und 491. — is = ES, 711. — is 4 = DIS, 748 und 670. — 
is 5 = KA, 24. — is 6 = GIS, 469. — is 7 = AB, 223. — is 8 = GE 23 , 575, siehe auch 670. — is 9 = 
SE, 810. — isio = US, 381, ASy 138. — is u = LAMxKUR, 694. — is 12 = LAM, 693. 
ishara = GALGA (GÄxNIG), 431. — ishara = SA-LAGAB, 599. — ishara = NIGIN, 804 zu 
streichen? — isharjLj = SILA 4 (GÄxPA), 408. 

ishuru = GALGA (GÄxNIG), 431. — ishuru = ASARI, 79. — ishuru, ishurum = GAN, 174 
(Deimel ishurumi). — ishur(u) 4 = SILAt (GÄxPA), 408 (Deimel ishuri). — ishuru 5 , 
ishurum 5 = GÄx IS-HU-AS/RUM, 406 (Deimel ishurum 2 ). 
isi = IS, 357. — isi = KUNGA, 872. 
isib = ME, 753. 
isin = PA-SE, 464. 
iskila/i = (?) PES 4 , 608. 
iskur = DVI, 641. 
isla/i = (?) PES 4 , 608. 
issebu = ISSEBU, 837. 
istaran = KA-DI, 24. 

it = Ä, 560. — it = A-ENGUR, 839 nicht belegbar. — it, = UD-AN-SES-KI (UD- 
dingiiNANNA), 596. — it 9 = (?) ITI-AN-SES-KI (ITI-ding^NANNA), 20. 
ita4 = AN-A-ENGUR ( din g""ID), siehe Kap. HI 839. — ita 5 = A-ENGUR, 839. 
iti = Hl, 20. — iti = ITC (UIxBAD), 21. — iti = ITC (KASKAL-ITI ! ), 303. — itU = AN-A- 
ENGUR (dingirfD), siehe Kap. HI 839. — iti 5 = A-ENGUR, 839. — iti 6 = (?) UD-AN-SES-KI 
(UD- d ingirNANNA), 596. — iti 7 = (?) ITI-AN-SES-KI (ITI-dingirNANNA), 20. 
itima j ITIMA (GAxMI), 424. — ftima = fTIMA (UDxMI), 597. 
itu = fri, 20. — itu = ITC (ITIxBAD), 21. — itiu = AN-A-ENGUR (dingirfö), siehe Kap. EI 
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839. — itu ? = A-ENGUR, 839. 

iturungal siehe turungal (und suru(en)gal). 

it = Ä, 560. 

iu = IA, 260. 

iü = PL 598, ASy 223, bei mir ju. 

iw = PI, 598. 

iy(y)a/e/i/u = A-A siehe Kap. III 839. 

iz = GIS, 469. — iz = IS, 357. — iz = AB, 223. 

izen = EZEN,271. 

izi = NE, 313. — fzi = KI-NE, 737. 

izin = EZEN,271. 

izkim = AGRIG, 727, siehe dazu. 

izu = NE, 313. 

izun = EZEN, 271. 



I siehe I und J 



ja usw. siehe ia usw. Jedoch: 
ja/e/i/u = PI, 598 (ASy 223 ia 8 statt ja), 
ji = IA, 260 (ASy 104, bei mir ii [oder ii]). 
ji = (?) E, 498, ASy2-4 163. 



K 
ka = KA, 24. — kä = KÄ, 222. — kä = GA, 491 . — ka4 = SILA, 99, ASy 36. — ka 5 = LUL, 
570. — ka 6 = PES, 882 und 741. — ka 7 = KAS 4 , 352. — ka 8 = (?) BI, 358. — ka 9 = SID, 
485. — ka i0 = LUL-A, 355 unnötig; Wert nicht neu zu belegen. — kau = KAR, 590, ASy 
219. — ka i3 = KAM, 640 und 595. — ka 14 = ZU, 15, ASy 5. — ka 15 = GAG, 379. — ka i6 = 
KAM, 254, ASy 4 106 unnötig, 
kab = KAB, 148. — käb = NAG (KAxA), 64. 
kabar = PA-DAG-KISIM5XGAG, 464. 
kabta = TAgunü, 249 bzw. TAxMI, 251. 

kad = GAD, 157. — käd = KÄD, 108. — käd = KÄD, 109. — kad 4 = KAD 4 , 568. — kad 5 = 
KAD 5 , 569. — kad 6 = ZIB, 628. — kad 8 = SÜSUR, 649. 

kadra/i/u = NIG-SA-A, 859. — kädra = NIG-SÄ zu streichen, siehe 859. — kädra/i/u = NIG- 
PES 4 , 859. 

kag = GAG, 379. — käg = KA, 24 (SL ffl/1 kagi). 
kak = GAG,379. 
kakala = KU 7 , 171. 
kakkuda, kakkusa = KU 7 , 171. 
kakkul usw. wie gakkul usw. 
kakkusa wie kakkuda. 
kakra/u = IM, 641. 
kaku = KAS 4 , 352. 

kal = KAL, 496. — käl = GAL, 553. — käl = GAG, 379. — kal 4 = MUNUS, 883. 
kala = KAL, 496. — käla = MUNUS-LA, 883, wohl besser gaU-la (oder kaU-la). — käla = 
TÜL (LAGABxU), 786. — kala 4 = LAGABxAL, 773. — kala 5 = LAGABxKI, 789. 
kalag = KAL, 496. 

kalam = KALAM, 500. — kälam = BIR zu streichen, siehe zu 643 (MSL 14 400 103 mit 
Anm.). 
kalama = KALAM, 500 (Falkenstein, GSGL I pl6). 
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kam = KAM, 640 und 595. — kam = KAM, 254. — kam = KAD 5 , auch KAD 4 , 568/569. — 

kanu = GAM, 97. 

kama = KAM, 640, Falkenstein, GSGL I pl6. — kama 5 = LÜ-KAM und LÜxKAM., 514 und 

525. 

kamas = KAS 4 , 352. 

kamus = GU 4 , 472 (MSL 14 361 142). 

kan... II kana... 

kan = GAN, 253. — kän = GAN, 174. — kän = KÄN (SAGxMI), 195. — kaiu = KÄ, 222 

(erschlossen). — kan 5 = KAxMI, 57 (Deimel anders). — kane = PÜ (KAxKÄR), 33. 

kana... II kan... 

kana = GAN, 253 (erschlossen). — kana = GAN, 174 (erschlossen). — kana = KÄN 

(SAGxMI), 195. — kana 5 = KAxMI, 57. — kanae = PU (KAxKÄR), 33. — kana 7 = GUR 17 

(GIStenü), 470. 

kanam = KALAM, 500. 

kankal = KI-KAL, 737. 

kankan = KÄ, 222. 

kap = KAB, 148. — käp = GAB, 298, ASy 4 117. 

kapar siehe kabar. 

kaptu = DUGUD, 704, ASy 3 ' 4 259a. 

kaq = GAG, 379. 

kar... teilweise II kara... 

kar = KAR, 590. — kär = KÄR, 175. — kär = GÄR, 543. — kar 4 = GIR, 558, ASy 1 " 4 197. — 

kar 5 = NIG, 859, ASy 1 " 4 323. 

kara... teilweise II kar... 

kara = KAR, 590. — kara = KÄR, 175. — kara 4 = KAD^s, 568/569. — karae = GUR 7 , 819. 

g/karadini-10 siehe 588. 

karas = KI-ALAD(KALxBAD), auch KI-KAL-BAD, 737. — käras = KI-KAL, 737. 

karkar, karkara = IM, 641 (Deimel anders). 

kas = KASKAL, 302. — käs = BI, 358. — käs = GAZ (KUMxSE), 340. — kas 4 = KAS 4 , 

352. — kas 5 = SU{JUS, 351. — kas 6 = KUM, 339. — kas 7 = (?) SID, 485, siehe 859 nfg-SID. 

kasa = KASKAL, 302. 

kaskal = KASKAL, 302. 

kas = KASKAL, 302 nicht belegt; siehe käs. — käs = BI, 358. — käs = GAZ (KUMxSE), 

340 (vSoden usw. ka§i). 

kas = BI, 358. — käs = KASKAL, 302. — käs = KÄS (USxA), 384. — kas 4 = KAS 4 , 352. — 

kas 5 = DU, 350 (Deimel anders). — kas 6 = (?) GAZ (KUMxSE), 340, ASy 130. 

kasbir = BI-A-SUD, 358 (oder kas-bir 8 ). 

kasseba/i usw. lies biseba/i usw. 

kat = GAD, 157. — kät = KÄD, 108. — kät = KÄD, 109. — kat, = KAD 4 , 568. — kat 5 = 

KAD 5 , 569. — kat 7 = SU, 567; ASy2-3 203 versehentlich kafc. 

käta = KÄD, 109. 

kaz 8 = SÜR, 634 (Deimel und Labat kazj). — kaz 9 = (?) UD-SrJAR, 596 (Deimel und Labat 

käz; CT 29 45 4, allzu unsicher). 

kazab, kazabu, kazabur = Ü, 490. 

kazaza = SÜR, 634. 

kazbi = Ü, 490 (Deimel und Labat kasbi). 

ke = KI, 737. — ke = Gl, 141 (Deimel und vSoden ke; ASy 4 60 richtig). — ke = AG, 127 

(Deimel und vSoden anders). — ke 4 = KID, 484. 

kel = LAGAB, 755. — kel = NIGIN, 804 (Deimel kel). 

kele = LAGAB, 755. 

kern wie kim. — ken wie kin. — kep wie kip. — ker wie kir. — ker 6 wie kir 6 . — ker 7 wie 



i 
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kir 7 . 

kes... II kis... II kesi... II kisi... 

kes = KIS, 678. — kes = EZEN, 271. — kes = KES {EN-SÄRxGAD), 871. — kes 4 = KISI4, 

743. — kes 7 = DAG-KISIM 5 xGI, 444. — kes g = KISIg ( DAG-KISIM 5 xGIR ), 440. — kes 9 

= KISI9 ( DAG-KISIM5X Ü-GIR ), 453. — kes 18 = ÜH (UD-KÜSU), 611 (Deimel kes 8 ). 

kesda = EZEN, 271. 

kese = EZEN, 271. — kese 4 = KISI4, 743. 

kesi... II kes... usw. 

kesi = KES (EN-SÄRxGAD), 871. — kesi I8 wie kes 18 . 

ket wie kit. 

ki = KI, 737. — kf = Gl, 141. — kl = AG, 127. — kü = KID, 484 (ASy 2 " 3 176 versehentlich 

anders). — ki« = ZU, 15, ASy 5. — ki 7 = GAG, 379, ASy 145. — ki 8 = GI4, 507 (ASy 2 " 3 176 

versehentlich kü). 

kib = KIB, 378. 

kibir = GIBIL (SÜ-ÄS), 875 (Deimel und Labat kibin). — kibir = EN (SÜ-AN), 870. 

kibs/sur = NIG-NIGIN, 859. 

kid = KID, 484. — kfd = KID, 106. — kid = AG, 127. — kid 4 = SID, 485. — kid 5 = KAD 4 

und kid 6 = KAD 5 , 568/569. — kid 7 = IM-KID und IMxKID, 641 und 642. — kid 8 = (?) 

MUNUS-KID, 883. — kid 9 = GAD, 157, ASy 2 - 4 67. — kid 10 = BU, 580. 

kig = KIN, 815. 

kik = GIG, 705. 

kikke/in = HAR, 644 (Deimel anders, Labat mehrdeutig). — kikke/in = HAR-HAR, 644 

(Deimel anders, Labat mehrdeutig). 

kikla = KI-KAL, 737. 

ldl... II kili... II kilib... 

kil = LAGAB, 755. — kil = GIL, 105. — kil = NIGIN, 804. — kil 4 = GAD-KID, 158. 

kili... II kil... usw. 

kili = LAGAB, 755. — kili = NIGIN, 804. 

kilib... II kil... usw. 

kilib = LAGAB, 755. — kilib = NIGIN, 804. 

kilibu = Ü zu streichen, siehe Kap. II 490 Anfang. 

kilim = PES, 882 und 741. — kirim = GIL, 105. 

kirn = GIM, 686. — kim = KAD 4 /KAD 5 , 568/569. — kim = BU, 580. — kinu, kim 5 und 

kinifi wie ginu, gims und gim^. 

kimin = KIMIN (KI+MEST), 742. 

kin = KIN, 815. — kin = HAR, 644. — kin = KUR, 578. — kau = NIGIN, 804. — kin 5 = 

UKKIN unnötig, siehe 73. — kin 7 = DU, 350. — kin 8 = GIM, 686 (ASy 4 257). 

kinbur = LAGABx A-LAL, 798. 

kinda = KINDA, 163. — kinda = URL 574. 

kindagal = GAL-KINDA, 553 (Deimel anders). — kfndagal = (?) GAL-URI, 553. 

kinga = (?) KIN, 815 (Falkenstein, GSGL II p82, NSGU II p56). 

kingal = GAL-UKKIN, 553. 

kingusila/i = KENTGUSJLA, 838. — kingusila/i = NINNU, 714. 

kip = KIB, 378. 

kir = GIR, 558. — kfr = KIR (ÄBxSÄ), 677. — kir = LAGAB, 755. — kir 4 = KA, 24. — kir 5 

= BAD, 113. — kir 6 = KIR 6 (ÄBxKAR), 674. — kir 7 = KIR 7 (NIMx NIG-KAR), 692. — kir 8 

= KAR, 590. — kir 9 = HA, 856. — kirio = GIR, 701. — kir u = MUNUS-SILA}, 883. — kki 2 

= SIBIR (U-BURU 14 ) zu streichen, siehe 666. — kir I3 = GEL,, 683. — kir 14 = KAxGAG, 38 

(heth.). — kir 15 = SID, 485 (ASy 4 167 "kir 12 "). — kir 16 = GÄR, 543 (ASy 4 186 "kir 13 "). — 

kir n = TUM, 691 (siehe Kap. III). 

kiras = ÄRAD (ARADxKUR), 19 (Deimel und Labat kibas). 
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kirasi = ÄS-A-AN 548. 

kiri = GIR, 558. — kiri = KAR, 175. — kiri = KA, 24. — kirü = PES 4 (SÄxA), 608, siehe 

auch 606. Häufig (z.B. in PSD) wird statt kiri = kir 4 vielmehr kirU umschrieben. — kiri 5 = (?) 

GIR, 701. — kiri 6 = SAR, 541 (nicht mit Deimel und einem großen Teil der Fachliteratur 

kiri 6 = GIS-SAR; GIS ist Determinativ). — kiri 7 = EZEN, 271. — kiri 8 = SID, 485. — kiri 9 = 

TUM, 691, siehe Kap. in 1. Anhang. 

kirid = EZEN, 271. 

kirim = KISI 8 (DAG-KISIM 5 xGIR) zu streichen, siehe 440. 

Joris = EZEN, 271. 

kis = KIS, 678. — kis = GIS, 469 (ASy 4 156). 

kisal = KISAL, 435. 

kisi = KÄS (USxA), 384. 

kisig, kisiga = EZENxKUG, 284. — kisig = EZENxSIG 7 , 281, 

kisim = KISI9 (DAG-KISIM5X Ü-GIR), 453. — kisim = DAG-KISIM 5 xSI, 445. — kisim = 

AMAS (DAG-KISIM 5 x LU-MÄS), 460. — kisinu = KISI 8 (DAG-KISIM 5 xGIR), 440. — 

kisim 5 = KISIM5, 687. — kisime = GA-LAGAB, 491 (Deimel und Labat ungenau). — kisim 7 

= UBUR (DAG-KISIM5XGA), 455 (Deimel kisimi). 

kislab = KI-UD, 737. — kislah = KIxUD, 739. 

kissa = KI-SES-GAG, 737 (KI-SES-GAG-A = kissa-a). 

kis = KIS, 678 nicht belegt. 

kis... II kes... usw. 

kis = KIS, 678. — kis = EZEN, 271. — kis 5 = PES, 882 und 741. — kis 8 = KISI 8 ( DAG- 

KISIM5XGIR ), 440. — kis 9 = KISI 9 ( DAG-KISIM5X Ü-GIR ), 453. — kis i6 = Ü-GIRgunü, 

490. — kisn = GfRgunü, 7. 

kisa = Ü-GIRgunü, 490. — kisa = GIRgunü, 7. 

kisag, kisaga = EZENxKUG, 284. 

kiseb wie kisib. 

kiser = GIR-BAR,701. 

kisi... II kes... usw. 

kisi = KIS, 678. — kisi = KES (EN-SÄRxGAD), 871 (Deimel kisii 4 ). — kisU = KISL, 743. 

— kisi 5 = PES, 882 und 741. — kisi 6 = SEG 9 , 878. — kisi 7 = DAG-KISIM5XGI, 444. — kisi 8 

= KISI 8 (DAG-KISIM 5 xGIR), 440. — kisi 9 = KISI 9 (DAG-KISIM 5 x Ü-GIR), 453. — kisi 10 

= KUSU, 710. — kisin = BÄNSUR, 377. — kisi 12 = (?) NUN-SE, 143. — kisi 13 = AH- 

KASKAL, 637 (Deimel und Labat ungenau). — kisi M = SEG 8 , 873 (Deimel anders). — kisii 5 

= KASKAL-AH, 306 (Deimel und Labat ungenau). — kisi 16 = Ü-GIRgunü, 490. — kisi n = 

GIRgunü, 7. 

kisib = MES, 486. — kisib = PES, 882 und 741. — kisib = DUB wohl unnötig, siehe 242. 

kit = KID, 484. — kit = KID, 106. — kit 9 = GAD, 157. — kit 10 = BU, 580, ASy 3 " 4 213. 

kirim = GIDIM, 830. 

kit = KID, 484. 

kot = GAD, 157, mit ASy 3 " 4 67 zu streichen. 

ku = KU, 808. — kü = GU 7 (KAxNIG), 65. — kü = KUG, 745. — ku 4 = KU 4 , 87. — ku 5 = 

TAR, 9. — ku 6 = HA, 856. — ku 7 = KU 7 , 171. — ku 8 = GU, 891. — ku 9 = NUMUN, 117. — 

kuio = MI, 681. — kun = KI, 737. — kuj 2 bzw. lu 10 siehe 456. — ku 13 = KUM, 339. — kui 4 

= KUN, 131. — ku 15 = GU 4 , 472. — ku 16 = NE, 313 wohl entbehrlich. — ku 17 = (?) GIR, 

siehe Kap. III 567 su-GIR. 

kua = HA, 856. — küa = ÜH, 611 (vgl. Deimel "gis-ku-u-a"), siehe auch 896. 

kuar = HA-A, 856. — küar = A-HA, 839. 

kuara = HA-A, 856. — küara = A-HA, 839. 

kub = DU, 350. — küb = HÜB, 149. — kub 4 = (?) KID, 484 (wegen 258 ad-KID angesetzt). 

Statt kubabbar lies kü-babbar. 
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kud = TAR, 9. — küd = KU, 808. — kud 6 = KAD, siehe Kap. III 109. 

kug = KUG, 745. 

kugal wie kungal. 

kugu = (?) HL 631 (oder 632). 

kugur o.a. = KAxGUR 7 , 63. 

kuia = ÜH, 611, siehe auch 896. 

kuk = KUG, 745; ASy 272 weniger gut kük. — kük = GÜG, 555 (ASy 196 weniger gut 

kukO. 

kukku = KU7-KU7, 171 (oder ku 7 -ku 7 ). — kükku = MI-MI, 681 (oder kui -ku 10 ). — kükku = 

KI-KI, 737 (oder kui i-kuj 1). — kukku 5 = MI, 68 1 . 

kukkuda = KU 7 , 1 10. — kük(k)uda = IS, 357. 

kukkus = IS, 357 (statt küksu bei Deimel und Labat). 

kukkusa wie kukkuda. 

kuksu = TAR, 9. — küksu = (?) GAG-TAR, 379. 

kukula = KU 7 , 171. 

kul = NUMUN, 1 17. — kül = GUL, 682. 

kulla = SIG4, 905. 

kulu = NUMUN, 117. 

kum = KUM, 339. — küm = NE, 313. — küm = PAB-SIG 7 -NUN-ME-UBARA(EZENx- 

KASKAL), 92 (164 und 889; Labat ungenau). — kura, = UD, 596. — kum 5 = IS, 357. 

kun = KUN, 131. — kün = PA, 464. — kün = KUM, 339. — kui^ = I-LU/DIB, 252. — kun 5 

= TUR-SE, 255. — kun 8 = MAS, 130 (Labat kun 6 ). — kun 9 = NE, 313, ASy 122; Labat 

kun 7 ). — kun 10 = (?) KIN, 815, ASy 294. 

kunga/i = KUNGA (SÜ-MUL), 872 (Deimel und Labat anders). — künga/i = BAR-AN, 126 

bzw. SÜ-AN, 870. — künga/i = MUL, 247. 

kungal = LU-HÜL, 812. 

kungi usw. siehe kunga usw. 

kunigara = AN-BÄRA, 10. — künigara = AN-MUS, 10. — künigara = AN-TU, 10. — 

kunigara4 = AN- MU x o.a. , 10. — kunigara 5 = A-GÜG, 839. 

kunin = ESIR, 761. — künin = SUG (LAGABxA), 795. — künin = (?) LAGABxBI, 769. 

kunu = KUN,131. 

kup = DU, 350. — küp = HÜB, 149. — kup 4 = (?) KID, 484 (wegen 258 ad-KID angesetzt). 

kur... II kuru..., im allgemeinen auch II kurum... 

kur = KUR, 578. — kür = PAB, 92. — kür = GUR, 180. — kur 4 = LAGAB, 755. — kur 5 = 

TAR, 9. — kur 6 = PÄD, 746. — kur 7 siehe 730. — kur 8 = GU 7 (KAxNIG), 65 zu streichen. 

— kurg = KU 4 , 87 entbehrlich, nicht zu benutzen (Kap. II; MSL 5 50 umschreibt kur x ); = 

GUR 8 , 88 (Kap. in, ASy 4 30a); Deimel und Labat meinen GUR 8 , wegen MSL 6 95 138, bei 

mir Kap. II 88 notiert. — kum = NUN(bzw. NUNtenü)-KI, 143. — kur 12 = URUxGU, 84. — 

kur 15 = GA, 491 und 859. 

kura wie kur (Falkenstein, GSGL I pl7). 

kurku = ME-AN-SE-NAGA, 753. — kürku = KA-AN-NI-SI, 24. 

kurnun = LÄL lies wohl papnun. 

kuru... II kur... 

küru = PAB, 92 (so statt Falkenstein, GSGL I pl7 küre?). — kunu = LAGAB, 755. — kuru 5 

= TAR, 9. — kuru 7 siehe 730. — kunin = NUN(bzw.NUNtenü)-KI, 143. — kunii 3 = GUR 7 , 

819. — kuru M = E-TUM, 498. — kuru« = E-SUD, 498. 

kurud = NUN(bzw. NUNtenü)-KI, 143. 

kurum... im allgemeinen II kur... 

kurum 5 = TAR, 9 (SL III/l kurunii). — kurume = PÄD, 746 (Deimel SL HI /l kurum*, nicht 

in SL I 3 ). — kurum 7 siehe 730 (Deimel kurum 2 ). — kurumio = DUG (BIxA), 499 (SL m/1 
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kurum/n3, I 3 kurumO. 

kurun = BI-DIN, 358. — kürun = DIN, 1 19. — kürun = DUG (BIxA), 499. -r kurun 5 = BI- 

MI, 358. — kurun 6 = GURUN, 503. 

kurus = KU 7 , 171. 

kurusda = KU 7 , 171. 

kus = SU, 16. — küs = LUM, 900. 

kuski = KUG-GI, 745. 

küs = LUM, 900. 

kus = SU, 16. — küs = DÜL, 512. — küs = Ü, 490. — kus 4 = PA-AN, 464. — kus 5 wie 

kusu. — kus 6 = KU 7 , 171. — kus 7 = IS, 357. — kus 8 = HÜL, 877. — kus 9 = KUSU, 896. - 

kusi = PES, 882 und 741. 

kusdim (oder kusgim) = GU 4 , 472 (MSL 14 361 143). 

kuslug = KI-NE, 737. 

kusu = KUSU, 710. — küsu = KUSU, 896. — küsu = ÜH (UD-KÜSU), 611. — kusm = 

DÜL, 512, Falkenstein, GSGL I pl7 ("küsu"). 

kusum = BI-LUL, 358. — küsum = LUL, 570. — küsum = GU 4 , 472 (Deimel und Labat 

sukum; MSL 14 361 145). — kusuim = KUSU, 710. 

kut = TAR, 9. — küt = GAD, 157, mit ASy 3 " 4 67 zu streichen. 

kutu = TAR, 9. — kütu = RA-RA, 511 zu streichen. 

kuz = SU, 16. — küz = (?) KU, 808. 

kuzbi/u = Ü, 490. 



la = LA, 89. — lä = LAL, 750. — lä = NU, Kap. m 1 12. — hu = DU-DU, 350 (siehe Kap. II; 

Labat usw. anders). — la 5 = LÄL, 751. — lae •= KAL, 496. — la 7 = UD, 596. — la 8 = EDDST, 

300. — law = SID, 485, ASy 167. — la 12 = LAM, 693 (Labat lau). 

lab = KAL, 496. — lab = (?) LUL, 570, ASy 207. 

laban = EZENxLA, 274. 

lad = KUR, 578. 

lag = SID, 485. 

lagab = LAGAB, 755. 

lagal = LAGAR, 719. 

lagar = LAGAR, 719. — lägar = MUNUS-ME, 883. — lägar = MUNUS-HÜB, 883. 

lagas = SIR-BUR-LA, 115. 

lagasa wie lagas, Falkenstein, IGL 1 17ff. 

lab = UD, 596. — läh = PIR, 613. — läh = LUH, 494. — lal^ = LAH4 ( ™ ), 350. — lah 5 = 

DU-DU, 350 (Deimel anders). — Iahe = DU, 350. — lah 7 = KAS 4 , 352. 
läha = (?) LUH, 494 (Deimel lah ai ). 
lahar = U 8 , 766. — lähar = DARAj, 817. 

lahhusu = ct^ 4 -SU, 907. 

lahra usw. siehe udra usw. 

lahru(m) = U 8 , 766. — lähru(m) = DARAi, 817 (Deimel und Labat anders). 

lahta(n) = LAHTAN (NUNUZ-ÄB/KISIM 5 xLA), 616. — lähta(n) = LÄHTAN (NUNUZ- 

ÄB/KISIM5XSILA), 617 (Deimel anders). — lähta(n) = NUNUZ-ÄB/KISIM 5 xBI -U (oder 

MÜD-U), 622. — lahta(n) 4 = NUNUZ-ÄB/KISIM 5 xNE, 620. — lahta(n) 5 = (?) NUNUZ- 

ÄB/KISIM5XDUG, siehe 623 und 625. — lahta(n) 6 = DAG-KISIM 5 xLA, 441. 

Für abweichende Zeichenformen (labtan x ) cf Waetzoldt, WO 6 17 Anm. 111. 

lak = SID, 485. 

laka = SID, 485. 
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lal = LAL, 750. — läl = LÄL, 751. — läl = LÄL, 170. — laL, = LIL, 544, ASy 4 188 (anders 

Deimel, Labat). — lal 5 = (?) LIL (SÜ-ES), 879. — lal 6 = (?) LIL 5 (SÜ-NE), 874. 

läla = KAL, 496. 

lalah = LAH4-LAH4 und lälah = DU-DU siehe 350. 

lalla = LÄL, 751. — lälla = IGI-IGI, 724. 

lallal = LÄL,751. 

la(l) u = LÄL, 751. — lä(l) u = LÄL-A, 751 (Deimel lalui). — lä(l)'u = LAL-NI, 751 

(Deimel lalu 2 ). — la(l) J U4 = LÄL-GAG, 751 (Deimel lalu 3 ). — la(l)'u 5 = LAL-A, 750; statt 

Thureau-D. usw. la(l)'u 5 = LÄL-U lies la 5 -u oder läl-u. — la(l) u<s = LAL-NI, 750. — la(l) u 7 

= LAL-GAG, 750. 

lam = LAM, 693. — läm = NE, 313. — läm = DAM, 889 aus git/dlami- 3 und nit/d(a)lami- 3 

erschlossen. — larru = LIMMU (TAB-TAB ), 215. — lam 5 = IGI, 724. — lame = NAM, 134; 

ASy 1 und ASy 4 54. — lam 7 = LAMxKUR, 694, in ASy 4 254a gestrichen. 

lama = LAM, 693. — läma = NE, 313 (Falkenstein, GSGL I pl7). — läma = KAL, 496 

(häufig läma umschrieben). 

lamahus = NÜMUN ( ^j -LAGAB ), 102. 

lambi siehe salambi. 

lamga = (?) NAGAR, 893. 

lamhu = KUR- KURinversum, 578. 

lamma = KAL, 496. 

lammu = LIMMU ("NIG"), 860. — lämmu = LIMMU (TAB-TAB), 215 (Deimel anders). — 

lammue = (?) ENGUR, 756 (Deimel lämmu und Labat lammm = U 8 , 494). 

lap = KAL,496. 

laq = SID, 485. 

lar = PA, 464. 

larag = UD-UD-AG, 596. — lärag = UD-UD, 596. 

larsa(m) = UD-UNUG, 596. — lärsa(m) = UD-AB, 596. 

lat = KUR,578. 

lata = KUR, 578. 

lat = KUR, 578. 

la'u usw. siehe lal'u usw. 

le = LI, 85. — 16 = NI, 380. — le = IGI, 724. — le 4 = AN, 10, ASy 12. — leg = AB, 672. — 

le 9 = NE, 313. — leio = DA, 561 (ASy 3 191 versehentlich le 9 , ASy 4 richtig). 

leb wie lib. 

161 = KID (SL HI/1 leli), siehe 435 und 484. — lel 4 = KISAL wohl zu streichen, siehe 435 

und 484. 

le/ille/i = IGI-IGI, 724. 

lern wie lim. — lenu = NE, 313. 

lep wie lip. 

leq wie liq. 

li = LI, 85. — li = NI, 380. — li = IGI, 724. — li 5 = SA, 566 (Deimel und Labat anders). — 

li 6 = GAN, 253. — li 7 = UR, 828 (Black, SGBT 1 »nd 2 150 39) zu unsicher. — li 8 = AB, 

672. — li 9 = NE, 313. — li n = NUN, 143. — U12 = LIS, 591, HethZL n286 (heth.; nach 

Salvini auch urartäisch). — li 13 = BIL, 312, HethZL nl72 (heth.). 

lib = LUL, 570. — IIb = KAL, 496. — üb = SÄ, 599. — lib 4 = IGI, 724. — lib 5 = DILIB 

(SAGxUM), 191 wohl zu streichen. 

libi = LUL,570. 

libin = EZENxLI, 273. 

libir = LIBIR,732. 

libis = LIBIS (ÄBxSÄ), 677. 
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libit = (?) BA, 14. 

lid = AB, 672. — lid = NI, 380. 

lidda = SITA, 388 (nicht SITA). — lidda = SÄ-DIS, 599. 

lidim = ALxGDvl, 480. 

lig = UR, 828. 

ligidba = SM-AN-MN-IB (SIM-^güNIN-URTA), 362. — ligidba = SIM-AN-MAS (SIM- 

^""MAS), 362. 

ligim = IGI-TUR-TUR, 724. 

lih = UD, 596. — lflj = PIR, 613. — lih = LUH, 494. — lilu = LIS, ASy 220 zu streichen, 

siehe Kap. IH 591. 

lik = UR, 828. — lfk = SID, ASy 167 nicht belegt, siehe Kap. HI 485. 

liki = UR, 828. 

lil = LIL, 544. — lfl = KID, 484. — lil = LBL (SÜ-ES), 879. — lil 5 = LIL 5 (SÜ-NE), 874 

(Deimel HL,). — 1U 6 = (?) GÜ, 176 (Deimel lil 5 ). — lil 7 = DUG-SlLA-BUR, 499 (Deimels lü 7 

zu streichen, siehe MSL 3 151 359f. = Delitzsch, AL 5 105f. 359f. und AL 4 101 361f ). — lil» 

= LUtenü, 515. 

lilib = IGI-IGI, 724. 

lilis/z = LILIZ (ÄBxDÜB/BALAG), 676. 

lülan = LUGAL, 266. 

lille/i siehe lelle/i. 

lillu = DUG-SILA-BUR, 499. 

lim = IGI, 724. — lim = LIMMU (TAB-TAB), 215. — lim = LAM, 693, ASy 4 254. 

limi = IGI, 724. 

limmu = LIMMU ("NIG"), 860. — limmu = LIMMU (TAB-TAB), 215 (Deimel anders). — 

limmu = NIMIN, 712. — limmiu = LIMMU4 (ESi 6 -AS), 506. — limmu 5 = LIMMU5 ("ZA"), 

852. — limmi^ } , 847. 

limu usw. siehe limmu usw. 

lip = LUL, 570. — lig = KAL, 496. — lip = SA, 599. 

lipis = LIBIS (ÄBxSA), 677. 

liq = UR, 828. — liq = SID, ASy 167 siehe Kap. HI 485. — liq = A-U 5 , Kap. IH 839. 
lir = NIR,502,ASy3-4i75. 

liri, liru, lirum = SU-KAL, 567 (Deimel, SL I 3 p46* und 7* gubru 2 und gubrumi, Labat 
gubruj; SL HI/1 liru 2 und lirum 2 ). — IM, lrru, lirum = AS, 1 (SL EI/1 linii, I 3 gubnii, Labat 
gübru). — liri, liru, lirum = KIB, 378 (SL EI/1 lirum!, I 3 und Labat gübru). — lirü, liru* 

lirunu = Ä-KAL, 560. — liri 5 usw. = Ä-AS, 560. — liri 6 usw. = JJJJ^ gekreuzt, 107. — liri 7 

USW - = KAL g ekreuzt > 496 - — Uns usw. = ^ gekreuzt, 828. 

lis = LIS, 591. 

lisi, lisin = NE-SU 4 , 313. 

lis = LIS, 591. 

lit = AB, 672. 

liti = ÄB,672. 

lit = AB, 672. — lit = DUG (BIxA), ASy 164 (Indizierung wegen NI = lid abzulehnen; Lw. 

wohl ohnehin entbehrlich). 

liti = AB, 672. 

liz = LIS,591. 

lu = LU, 812. — lü = LÜ, 514. — lü = GÜG, 555. — 1114 = LUM, 900. — lu 5 = LUL, 570. — 

lue = UR, 828. — lu 7 = GISGAL, 80 (Deimel lu g ). — lu g = URU, 71 (Deimel anders). — lu 9 

= PA,/64. — luio bzw. kui 2 siehe 456. 

lub = LUL, 570. 
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lubun = EZENxLU, 286. 

lud = DUG (BIxA), 499. 

lug = LU, 812. — lüg = PA, 464. 

luga = PA-GÄ, 464 lies hig-gä, lüg-gä oder lun-gä. 

lugal = LUGAL, 266. 

lugala wie lugal (Falkenstein, GSGL I pl7). 

lugud = BAD-UD, 113. — lügud = LAGAB, 755. — lügud = LÜGUD ( LUM-NfG ^ 9 ° 4 ' ~ 

lugucU = LAGARx SE-SUM, 723. 

luh = LUft 494. 

luhsa/u = A9-ME-U, 639; siehe auch Kap. E 2. Anhang zu Fossey pl085f. n35244ff. 

lufeu = LUft494. 

luhum = (?) LUM-LUM, 900. 

hüjummu = GIS-MI, 469. 

lukur = MUNUS-ME, 883. 

lul = LUL, 570. 

lulim = LULIM (GIRx LU-IGI), 702. 

lulima wie lulim (Falkenstein, GSGL I pl7). 

lulu = LUL, 570. 

lum = LUM, 900 (und 906). — lüm = IGI, 724. — lüm = DUG (BIxA), 499. — lurru = LAM, 

693, ASy 4 254. 

lumgi = SIM, 362 (Deimel und Labat anders). — ltimgi = SIMxA, 372. — lümgi = 

SIMxNIG, 373 (Deimel und Labat lumgii). 

lumha = DÜB, 565. — lümha = EGIR, 356. 

lumu = LUM, 900. — lümu = DUG (BIxA), 499. 

hm = PA, 464. 

lunga = SIM, 362. — lünga = SIMxA, 372. — lünga = SIMxNIG, 373. 

lup = LUL, 570. 

lut = DUG (BIxA), 499. 

lutu = DUG (BIxA), 499. 

lut = DUG (BIxA), 499. 

lutu = DUG (BIxA), 499 (SL I 3 anders). 

M 
ma = MA, 552. — mä = MÄ, 201. — mä = GÄ, 387. — ma4 = SAR, 541. — ma 5 = KAxSE, 
62 (Deimel ungenau). — mas = ME, 753. — ma 7 = MAS, 120, ASy 47. — ma 8 = KAxSAR, 
45. — ma 9 = PI, 598, ASy 223. — ma 10 = MAN, 708, ASy 4 274. 
ma' = MÄ, 201, ASy 4 88. 

mabi = SED (MÜSx A-DI), 155. — mäbi = A-MÜS-DI, 839 (Deimel und Labat anders). — 
mäbi = ZA-MÜS-DI, 851 (Deimel und Labat mäbi, Labat ungenau). 
mad = KUR,578. 
madal = BU, 580. 
madla = BU, 580. 
madlu = BU, 580. 
magar(a) = BULUG, 169. 

mah = MAfr 91. — mäh = AL, 474 (Deimel und Labat anders). — mäh = (?) UGU, 663. 
maha = MAH,91. 
mähar=(?)U-SAR,661. 

mak(k)as = DIS, 748 (Thureau-D. makkas). — mäk(k)as = AS, 1 (Thureau-D. mäkkas). 
mal = GÄ, 387. — mal = DIR, 207. — mal 4 = (?) LIS, 591, ASy 220. 
mala = GÄ, 387. 
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malba lies ganba. 

malga = (?) GALGA (GÄxNIG), 431, nach Falkenstein, IGL 1 146. 

malla = BU, 580. 

mam = MAN, 708. — mäm = MUNUS, 883. — mäm = (7) MUNUS-MA, 888. 

mammi = SED (MÜSx A-DI), 155. — mämmi = A-MÜS-DI, 839 (Deimel und Labat 

anders). — mämmi = ZA-MÜS-DI, 851 (Deimel und Labat mämmi, Labat ungenau). 

man = MAN, 708. — man = AS-AS, 2. 

mana = MAN, 708. 

mangaga = SU 6 (KAxSA), 32, auch KAx "ES", 58. 

manu usw. wie muniu usw.? 

mar = MAR, 483. — mär = AMAR, 695 (ASy 107 versehentlich mär = TUR, müsste mit 

Labat mar 5 sein, Kap. III 255). — mär = NIG, 859. — mar 5 = TUR, 255. — mar 6 = HAR, 

644 (ASy 3 " 4 238 "mar 5 "). 

mara = MAR, 483. — mära = AMAR, 437 (Deimel anders). 

marad = AMAR, 695 (Labat märad, offenbar Versehen). — märad = AMAR-DA, 695 

(akkadische Umschrift). 

marduk = AMAR-UD, 695. 

maru = TUR (ASy 107), siehe Kap. HI 255 (maru 5 ). 

mas = MAS, 120. 

massa siehe Kap. II 459. — mässa = DAG-KISIM 5 x A-MAS, 461 (Deimel und Labat 

maganza). 

mas = MAS, 120. 

mas = MAS, 120. 

mas = MAS, 120. — mäs = MAS, 130. — mäs = MAS-PA, 120. — mas 4 = PA, 464. 

masda = MAS-GAG, 120, besser mas-dä. — mäsda = MAS-EN-GAG, 120. — mäsda = 

MAS-GAG-EN, 120. — masda4 = EN-MAS-GAG, 164. 

masgi = MASGI, 713; oder bargi? 

mäskim = MASKIM (PA-KAS 4 ), 464. — mäskim = MÄSKIM (PA-SUJjJUS), 464. — 

mäskim = MÄSKIM (PA-DU), 464. 

mat = KUR, 578. — mät = BAD, 1 13. — mät = MUD, 137, ASy 56. 

mat = KUR, 578. 

me = ME, 753. — me = MI, 681. — me = ME (AGxERIM), 129, auch KAxERIM, 53. — 

me 4 = BAD, 113, ASy 42 zu streichen. — me 5 = A, 839. — me 6 = AG, 127. — me 7 = 

GÄxKASKAL, 405. — me 8 = PI, 598, siehe auch Kap. II. — me«, = LAGABxSITA, 771. — 

me 10 = (?) IM, 641 (Falkenstein, GSGL I p28). — me„ = AGxSITA, 128. 

mebulug usw. wie menbulug usw. 

medda/u und medda/u siehe mitum und mitum. 

megid(d)a = MEGIDDA ("TAB-TI"), 211. — megid(d)a = MEGIDDA ("TAB-KUN"), 211 

und 214. 

meh wie mih. 

mehida/i/u = MU, 98. 

mef = IS, 357 (Deimel und Labat anders). — mel = KI-NE, 737 (Deimel und Labat meh). 

mele/i = TU 6 (KAxLI), 26. 

men = MEN (GÄx ME-EN), 427. — men = ME, 753. — men = DU, 350. — mea, = 

LAGABx ME-EN, 792 (bei Thureau-D. men 5 offenbar Druckfehler). — men 5 = MAN, 708. 

menari = NIG, 859. 

me(n)bulug = URUDU, 230, oder DUB, 242. — me(n)bulug = MENBULUG ( b^uq ), 

169 (Thureau-D. simbulugi, Deimel ebenso und mebulugi, Labat sembulugi). — me(n)bulug 

siehe 242. 

mer = MIR, 556. — mer = IM, 641. — mer = GIR, 6. — mer 4 = SID, 485 zu streichen. 
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mere = MIR, 556. 

meri = GIR, 6 (Deimel merii). 

mer(i)mer(i) = 2mal EN, siehe Kap. II 164 Schluss (Deimel mermeri). — mer(i)mer(i) = 4mal 

EN, siehe Kap. II 164 Schluss (Deimel mermer). — mer(i)mer(i) = 2mal IM, siehe Kap. II 

641 Schluss (Deimel mermerii). — mer(i)mer(i) 4 = 4mal IM, siehe Kap. II 641 Schluss 

(Deimel mermen). 

mes = MES, 486. — mes = DUB wohl unnötig, siehe 242. — mes = MES, 754. 

mesa = (?) MES, 486 (Falkenstein, GSGL I pl7, 98 und 102 ! liest mesi). 

mes wie mis. 

me§ = MES, 754. — mes = ME, 753. — mes = MES, 486. 

met wie mit. 

mete = METE (TE+ME), 589 Schluss. 

metta/u und metta/u siehe mitum und mitum. 

met wie mit. 

meze = MEZE (ÄBx ME-EN), 679. 

mezeg = ÜMBISAG (SIDxA), 489. 

mezem = ÜMBISAG (SIDxA), 489. 

mi = MI, 681. — mi = MUNUS, 883. — mi = ME, 753. — mU = MEN (GAx ME-EN), 427. 

— mi 5 = (?) PI 598, ASy 223. 

mid = BAD, 113. 

midda/u und midda/u siehe mitum und mitum. 

midra = PA, 464. 

migir und migir wie nigir und nigir. 

mih = MAH,91. 

mil = IS,357. 

mili = IS\ 357. — mili = TU 6 (KAxLI), 26 (Deimel ungenau). 

milla = IS, 357 (Deimel und Labat anders). 

mim = MUNUS, 883. — mim = (?) MUS, 153. — mim = MAN, 708. — minu = (?) 

MUNUS-MA, 888. 

min = MIN, 825. — min = MUNUS, 883. — min = MAN, 708. — mim = NIN, 887. — min 5 

= AS-AS, 2. — min 6 = TAB, 209. — min 7 = MEN (GAx ME-EN), 427. — min 8 = TAB 

leicht schräg, 209 und 593. 

mina = MIN, 825 (Falkenstein, GSGL I pl8). — mina = MAN, 708 (Falkenstein, GSGL I 

P 18). 

mi(n)bulug usw. wie me(n)bulug usw. 

mir = MIR, 556. — mir = IM, 641. — mir 5 = EZENxMIR, 280. 

miri = MIR, 556. 

mis = MES, 486. 

misal wie gisal. 

mis = MES, 486. 

mis = MES, 486. — mis = MES, 754. — mis = GIS, 469. 

mit = BAD, 113. 

mitta/u und mitta/u siehe mitum und mitum. 

mitu usw. = BAD, 113. 

mitum = KU-AN, 808. — mitum = KU-BAD, 808. 

mit = BAD, 113. 

mu = MU, 98. — mü = SAR, 541 . — mü = KAxSE, 62. — mu 4 = TUG, 809. — mu 5 = NI, 

380. — mu 6 = PA, 464. — mu 7 = TU 6 (KAxLI), 26. — mu 8 = NIG, 859. — mu 9 = GIS, 469. 

— muio = MUNUS, 883. — mu u = KAxSAR, 45 (Deimel anders). — mu 12 = MUD, 137. — 

mu 13 = KAxSA, 48. — mu^ = A, 839. 

mua = PA, 464. 
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muati/u = PA, 464. 

mud = MUD, 137. — müd = BAD, 1 13. — müd = MUD (NUNUZ-ÄB/KISIM 5 xBI), 621 — 

mudt = LAGAB-U-GAG, 755. — mud 5 = SIM, 362. — mud 6 = (?) SAR, 541 erschlossen aus 

mü (Deimel anders, vgl. müd). — mud 7 = NÜMUN ( ^ -LAGAB), 102. — mud 8 = NUNUZ- 

ÄB/KISIM 5 xKÄD, 618. 

mudla = BU, 580. 

mudlu = BU, 580. 

mudra... II mudru... 

müdra = BU, 580. — mudra 5 = (?) SIG-BU, 816. — mudra 6 = MU-BU, 98, oder mu-dur 7 

bzw. mu müdra (Deimel SL III /l und Labat mudrai). 

mudru... II mudra... 

mudru = PA, 464. — mudru = (?) EN-TÜG-A, 164. — müdru(m) = (?) BU, 580 (Deimel und 

Labat anders). — mudru(m) 4 = SIG-AS, 816. — mudru 5 = SIG-BU, 816 (Deimel ungenau, 

aber SL HI /l richtig). — mudru 6 = MU-BU, 98, oder mu-dur 7 bzw. mu m üdru. 

mudul = BU, 580. 

mug = MUG, 12. — müg = MUNUS-LA, 883. 

muh = UGU, 663. — müh = SAGxGAG, 188. — mu^ = DÜL, 512. 

mubaldim = MU, 98. 

muk = MUG,12. 

mul = MUL, 247. — mül = TE, 589. — mül = SÜR, 634. — mul 4 = UL, 698. — mul 5 = 

GAN, Kap. III 174 (vgl. Kap. II 174 mulu 4 ). 

mulla = TE-LAL, 589 (Deimel) lies mül-lä. 

mulla = BU, 580 (Deimel mülla). 

mulu = MUL, 247. — mulu 4 = GAN, 174. 

mum = (?) DE, 547. 

mun = MUN, 168. — mün wie mum. — mui^ = SES, 535. — mun 5 = GAKKUL, 668. — 

rnune = GAKKUL, 667. 

munsub und münsub siehe munsub bzw. münsub. 

münsub = USAN, 177. 

munsub = MUNSUB (SIG-SUHUR), 820. — münsub = MÜNSUB (SIG-LAM-SUHUR), 
823. 

munu = MUN, 168. — münu = KI-NE, 737. — münu = GÄxMUN, 401. — muniu = 
MUNU 4 , 94. — munu 5 , munu 6 , munu 7 siehe Kap. II, III und 1 94. 
munus/z = MUNUS, 883. 

munze/ur = KI-AN-SES-KI (KI- din girNANNA) 737 
muq = MUG, 12. 
mur... II muru... II murum... 

mur = £AR, 644. — mür = MÜRU, 545. — mür = IM, 641 . — mur 6 = KI-EN-GAG, 737. — 
mur 7 = SIG 4 , 905 (siehe auch 906; SL III /l mur 4 ). — mur 8 = MÜRGU, 901 wohl zu strei- 
chen, siehe 905. — mur 10 = TÜG, 809. 
murgisur = (?) ÄSILAL (EZENxA), 288. 

murgu = MURGU, 906. — mürgu = MÜRGU, 901. — mürgu = KAxNE 35 
muri = MURU, 545, ASy 189. 
murim = IM, 641 (Deimel murin), 
muru... II mur... usw. 

muru = 9AR, 644. — müru = MÜRU, 545. — müru = IM, 641. — muru 4 = ÜRx Ü-AS 345 
(Deimel anders). — muru 5 = MUNUS-UD-EDIN, 883 (oder rm7mu 10 -u 4 -ru6). — muru 6 = KI- 
EN-GAG, 737. — muru 9 = IM-DUGUD, 641. — muru n = NINDAx Ü-AS, 330 (Deimel 
muru^— muru 12 = KID, 484. — muru 13 = (?) UDgunü, 542. 
murub = MUNUS-LA, 883. — mürub = MUNUS-LAGAR, 895. — mürub = EN-ME- 
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LAGAR, 164. — murub 4 = MÜRU, 545. — murub 5 = MUNUS-US-DAM, 883. — murub 6 = 

(?) UDgunü, 542. 

murum... II mur... usw. 

mumm = $AR, 644. — murumt = ÜRx Ü-AS, 345 (Deimel anders). — murum 5 = MUNUS- 

UD-EDIN, 883 (oder mi/muio-U4-ru 6 ; SL HI /l murumi). — murume = KI-EN-GAG, 737 (SL 

I 3 murumO. — murumn = NINDAx Ü-AS, 330 (Deimel murunu). 

mus = MUS, 585. 

mussa = MUNUS-US-SA/DI, 883 lies mi7mui -üs-sa/sä. 

musub usw. wie munsub usw. 

müsug usw. wie müzug usw. 

musur wie munze/ur. 

mus = MUS, 585. — mus = MUS, 152. — müs = MUS, 153. — mus 4 = SUR, 634. — mus 5 = 

SES, 535. — mus 6 = (?) BULUG, 169. — mus 7 = DIS, 748. — mus 8 = £U, 132. — mus 9 = 

MI, 681. 

musda, musdam, musdama, musdamma = GIM, 686. — musdama = RI 8 ( ypj§ parallel oder 

gekreuzt), 586. 

musen = IJU, 132. 

musi = MI, 681, m.E. besser müsu usw. 

musku = MÜS, 153. 

mussagana = LAGABxMUS, 780. — müssagana = LAGABxSITA, 771 zu streichen. 

mustaptin = DUG-SILA-BUR, 499. 

mustu = PI, siehe 598. — müstu = MU-US-TÜG-PI, 98 (oder mu-uS-tu 9m uStu). Vgl. üstu. 

mustug = PI, siehe 598. — müstug = MU-US-TÜG-PI, 98 (oder nHi-uS-tüg mugtU g). Vgl. üstug. 

müsu usw. = MI, 681. 

mut = MUD, 137. — müt = BAD, 113. 

mut = MUD, 137. 

muzer, muzir = (?) MUNSUB, 823 (Deimel musir). 

müzug = Ü-KA, 490. — muzug 4 = Ü-KUR-NI-TUK-KI, 490. — muzug 5 = KAxU, 43. 

N 
(n) siehe 749, 848, 850, 853. 

na = NA, 110. — nä = NÄ, 689. — nä = AG, 127. — na4 = NA4, 385. — na 5 = SA, 566. — 
na 6 = LÜ, 514. — na 7 = NAM, 134. — na 8 = NAG (KAxA), 64 (SL in /l anders), 
nab = NAB, 246. — näb/p = MUL, 247, ASy 1 " 4 95. — näb = AN-AN, 10 und 246 (Labat 
anders). — nab 4 = SIG 7 , 564. 
nad = KUR, 578. — näd = NÄ, 689. 

nag = NAG (KAxA), 64. — nag bei vSoden, Akk.Syll > 4 115a als "Zeichenname" statt naga. 
naga = NAGA, 293. — näga = NAG (KAxA), 64. — näga = GAZ (KUMxSE), 340. — naga4 
= KUM, 339. 

nagada o.a. = PA-DAG-KISIM 5 xGAG, 464. 
nagal = LAGAR, 719. 
nagar = NAGAR, 893. 
nagga = AN-NA, 10. 
nälj = SE, 810, ASy 291. 

nak = NAG (KAxA), 64. — näk = NAGA, 293, ASy 2 " 4 115a (Deimel anders). — näk = (?) 
NIG, 898, ASy 4 305. 

nam = NAM, 134. — näm = TÜG, 809. — näm = NIM, 690 (Labat näm und nanu). — nan^ 
= SIG7, 564. 

namma, nammu = ENGUR, 756. 
namri = (?) Ü-KUR-ZA-MÜS-KI, siehe 490. 
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- nän = SES-KI, 535 und 252 (vSoden anders). — nän = ES, 711, 



nan = SES, 535 und 252. 

ASy 2 - 4 275. 

nanam = SÄxNE, 602. — nänam = SÄxBAD, 600. 

nanga = LÄL-LAGAB, 751. — nänga = LAL-LAGAB, 750. — nänga = LÄL-SAR, 751 — 

nanga 4 = LAL-SAR, 750. — nanga 5 = AN-NA, 10. — nangag = NAGA, 293. 

nangar wie nagar? 

nanibgal = AN-NAGA, 10, 293, 579. — nänibgal = AN-SE-NAGA, 10, 293, 579. 

nanna = SES-KI, 331 (Deimel, Labat und vSoden anders, aber ASy 4 183 richtig); auch 

SES+KI. — nänna = AN-SES-KI, ASy 13 besser zu streichen. 

nanse = NINA (ABx#A), 236. 

nap = NAB, 246. — näp = MUL, 247, ASy*" 4 95 (Labat näp). 

naq = NAG (KAxA), 64. 

nar = LUL, 570. — när = NIR, 502. 

nari = LUL, 570. 

nas = MAN, 708. 

nasse = NINA (ABxJjtA), 236. 

nat = KUR, 578. — nät = I, 252. 

nata = KUR, 578. 

nazi = NINA (ABx#A), 236. 

ne = NE, 313. — ne = NI, 380. — ne = GIR / PIRIG, 701, siehe dort. — ne 4 = LDL5, 874 — 

ne 5 = KI-NE, 737. — ne 6 = NA, 1 10. — ne 7 = NÄ, 689. — ne 8 = (?) BIL, 312, ASy 124 

neda = (?) PI, 383, siehe Kap. VH. 

nek wie nik. 

nem = NIM, 690. — nem wie nun. 

nemur = KI-NE, 737. 

nen = NIN, 887. — nen 9 = NIN9, 886. 

nenim = SÄxNE, 602. 

nenkum = NIN-PAB-SIG 7 -NUN-ME-UBARA(EZENxKASKAL), 887 (oder nen-küm) 

nenna = NENNI (BUL+BUL), 806. — nenna = BUL (LAGABxES), 788 

nenni = NENNI (BUL+BUL), 806. — nenni = BUL (LAGABxES), 788. — nenni 5 = NINNI5 

TIR ^' ^^^ - 
ner = NIR, 502 (Deimel anders). 

ner(i)gal = GIR/PIRIG-UNUG-GAL, 701, siehe Kap. n und HI. 
nes wie nis,^ 708, ASy 4 274. 

nesag = MÜRU, 545. — nesag = SID (SAG 5 ), 485. — nesag = (?) UDgunü, 542. 
nes = MAN, 708. — nes = GIS, 469. 
nesa = UR-MAH, 828, ASy 310a (lieber nesa). 
net wie nit. 

ni = NI, 380. — nf = IM, 641. — ni = NIG, 859. — nü = (?) NEST, 887. — ni 5 = NE, 313. — 
nie = NIGIN, 804 (SL I 3 ) nicht nachweisbar. — ni 7 = NIM, 690 (Labat ni 6 ). — ni 8 = LI, 85 
ASy 3 " 4 31. — ni 9 = NIGIN, 707. — ni 10 = LAGAB, 755 (Deimel und Labat nini = NIGIN, 
804). 

nib = NIB (PIRIGxKAL), 295. — nib siehe mp. 
nibri = EN-KID, 164. 
nibru = EN-KID, 164. 
nid = US, 381 (Deimel anders), 
nida = NUNUZ, 614 (oder GÜ-NUNUZ, 174?). 
nidaba = SE-NAGA, 579 und 293. — nfdaba = NAGA, 293. 
nidalam usw. siehe nitalam usw. 
nidba = PAD-AN-MÜS (PAD-duigiriNNIN, PAD- d ingir+iNNIN), 746. — mdba = PAD-MÜS 
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746. 

nidlam usw. siehe nitalam usw. 

nies lies nigidaes. 

nig = NIG, 898. — nig = NIG, 859. — nig 6 = NIGIN, 707. 

niga = SE, 579. 

niggi = AN-NA, 10. 

nigi = NIGIN, 804. — nigi = LAGAB, 755. 

nigida = T , 749. 

nigidaes = |J , 850. 

nigidalimmu = fl , 853. 

nigidamin = f , 848. 

nigin = NIGIN (LAGAB+LAGAB), 804. — nigin = LAGAB, 755. — nigin = NIGIN (U- 

UD-KH)) 707. — niguu = NIGIN4 (U-UD), 706. — nigin 5 = LAL-LAGAB, 751. — nigine 

siehe Kap. II 234. — nigin 7 = LAL-LAGAB, 750. — nigin» = LAL-SAR, 751. — mgin 9 = 

LAL-SAR, 750. — nigin 10 = ITI-KID, 20. — nigin n = LAGABxUS, 770. 

nigir = MIR, 556. — nigir = DUN 4 , 557 (Deimel anders). — nigir = 2mal EN, Kap. II 164 

Schluss. 

nigra = KAx AD-KUG, 34 (Deimel ungenau). 

nigu = SE, 579. 

nik = NIG, 898. — nik = NIG, 859. — nik 5 = NAG (KAxA), 64. 

nika = PES,882und741. 

nilimmu lies nigidalimmu. . 

nim = NM, 690. — nim = NIN, 887. — nim = NIGIN4 V 706 zu streichen. — nmu = LUM, 

900; ASy 1 vorhanden, ab ASy 2 gestrichen. — nim 5 = NIG, 859. 

nima = NIM, 690 (Falkenstein, GSGL I pl8). 

"nimbar" siehe gisnimbar. A ^. D 

nimen = LAL-LAGAB, 751. — nimen = LAGAB, 755. — nimen = LAL-LAGAB, 750. — 

nimeiu = LÄL-SAR, 751. — nimen 5 = LAL-SAR, 750. 

nimgigri und nimgirgini = 2mal EN, siehe Kap. II 164 Schluss (Deimel nur nimgign). — 

nöngigri und nimgirgirri = 2mal EN + 2mal IM, siehe Kap. H 164 Schluss (Deimel nur 

nimgirgirrii). 

nimgin usw. wie nigin usw. 

nimgin = NIGIN, 707 (Deimel nimgini) zu streichen. 

nimgir = MIR, 556. — nimgir = DUN 4 , 557. 

nimin = NIMIN, 712. — nimin wie nigin 6 . — nimin lies nigidamin. 

nimur = KI-NE,737. 

nin = NIN, 887. — mn = MUS, 153. — nin = NIGIN, 804. — nim = LAGAB, 755. — mn 5 = 

NIMIN, 712. — nin 6 = NIG, 859. — nin 7 = NENNI (BUL+BUL), 806. — nrn 9 = NIN 9 , 886. 

— niniö = (?) MUNUS-SIG, 887 Schluss. 

nina = NINA (ABxtfA), 236. — nina = DARA4, 817. — nina = MN, 887 (Falkenstein, 

GSGLIpl8). 

ninda = NIG, 859. — ninda = NINDA, 316. — ninda = LAGABxIM, 785. — nrnda4 = 

LAGABxNIG, 801 (nicht bezeugt). 

nindar = DIR, 207. 

nindu = LAGABxNIG, 801. — nfndu = LAGABxIM, 785. 

ningi = SIM, 362 (Deimel und Labat anders). — ningi = SIMxA, 373. — ningi = SIMxNIG, 

373 (Deimel und Labat ningii). 

ningin usw . wie nigin usw . 

ningin = NIGIN, 707 (Deimel und Labat ningini). — ningü^ = NIG1N4, 706 (Deimel und 

Labat ningin). 
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nini = NIGIN, 804, besser ni 10 -nii . 

nimm = SAxNE, 602. 

ninindu = LAGABxNIG, 801. — ninindu = LAGABxIM 785 

nrnkum = NIN-PAB-SIG 7 -NUN-ME-UBARA(EZENxKASKAL), 887 (oder nin-küm) 

ninmus = LAGABxKID, 759. 

ninna = NENNI (BUL+BUL), 806. — ninna = BUL (LAGABxES) 788 

nfnni = NIGIN, 804. — ninni = NIG, 859. — ninnU = BUL (LAGABxESX 788. — ninni 5 = 

NINNI5 ( TI] j ), 587. — ninnig = MUS, 153 wohl zu streichen, siehe zu 746. — nirmi 7 = 

PAD-AN-MÜS, 746. — ninnig = (?) TIR, 587 

ninnini4 = BUL (LAGABxES), 788 (Deimel nüminn). — ninnim 7 = PAD-AN-MÜS 746 

rmmu = NTNNU, 714. - ninnu = NENNI (BUL+BUL), 806. - ninnm = BUL (LAGABx- 

co), /oö. 

ninta = US, 381. 

nintah usw. wie nitah usw. 

ninua = NINA (ABxIJA), 236. 

nfp = NAB, 246, ASy 4 94 ("nip"). 

niq = NIG, 898. — niq = NIG, 859. 

% = l K 2 - ~ m ' r = ZA - GfN ' 85L - ™ = ZA ' NIM ' 85L - nir 4 = ZA-SU, 851. - nir 5 

- Z.A-1B, 851. — nir 6 = KAL, 496 (Labat) mir nicht belegbar. — nir 7 = ZA-MIR 851 

nira = NIR, 502 (Falkenstein, GSGL I pl8). — nira = ZA-NIM, 851 (FalkensteinGSGL I 

pl8 + Erganzungsheft p72). 

nirafe = MUS, Kap. III 585. 

nis = MAN, 708. — ms = GIS, 469. 

nisaba = SE-NAGA, 579 und 293. — nfsaba = NAGA, 293. 

msag = MURU, 545 (Deimel ungenau). — nisag = SID (SAG 5 ), 485. — nisag = (?) UDgunÜ, 

nisagga = NUNUZ-ÄB/KISIM5, 615. 

nisi wie nisig (Deimel anders). 

nisig = SAR,541. 

nissa = SAR, 541. 

nis = MAN, 708. — nis = GIS, 469. 

nit = US, 381. 

nita... II nitah... 

nita = US, 381. - nfta = ARAD, 18. - nita = MUNUS-US, 883 (Deimel und Labat anders). 
— mta4 = NIG, 859 (Deimel und Labat nita). 
nitah... II nita... 

nitah = US, 381. — nitah = ARAD, 18 (Deimel und Labat anders). — nitaö = MUNUS-US 

nita^u = US, 381 zu streichen, siehe MSL 16 78 38 mit Anm 

nit/d(a)lam = MUNUS-US-DAM, einfacher nita-dam, 883. — mt/d(a)lam = US-DAM 

einfacher mta-dam, 381 (Deimel und Labat anders). — nit/d(a)lam = US-MUNUS-DAM 

381. — nit/d(a)lam4 = MUNUS-US, 883 (Deimel und Labat nitlam 2 ) 

nitlam usw. siehe nitalam usw. 

nftlam bei Thureau-D. lies nitlanu. 

nit = US, 381. 

nu = NU, 112. - nü = NÄ, 689. - nü = NIM, 690. - nu 4 = LUM, 900. - nu 5 = NUMUN, 

117. - nu 6 = NUN, 143. - nu 7 = UNUG, 232. - nu 8 = NA, 1 10. - nu 9 = (?) LI 85 - 

"ud=M ' 6 89 8 ' ~ nUH = SIR ' 7L ~ nUl2 = LU/DIB ' 812 Und 8D - ~ nUl3 = A9 ' 636 - 
nug = SIMxMUG, 365. — nüg = SIMxDIN, 366. 
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num = NIM, 690. — nüm = LUM, 900. 

numdum, numdun, numdu = NUNDUM (KAxNUN), 31. 

numu = NUMUN, 117. 

numun = NUMUN, 117. — nümun = NÜMUN ( ^[-LAGAB ), 102. — nümun = AH, 636. 

nun = NUN, 143. — nun = A-HA-TAR-DU, 839. — nun = BU, 580. 

nun = HA, 856. 

nuna = NUN, 143 (Falkenstein, GSGL I pl8). 

nundum, nundun, nundu = NUNDUM (KAxNUN), 3 1 . v 

nungi = SIM, 362. — nüngi = SDvlxA, 372. — nüngi = SIMxNIG, 373. 

nunmeli = BAR-HU-GAG, 121. 

nunnura wie nunurra/u. 

nunpe = NUNtenü, 144. 

nünu usw. siehe oben nun. 

nunu = NUNUZ,614. 

nunurra/u = DUG-SiLA-BUR, 499. 

nunus = NUNUZ, 614. 

nunuz = NUNUZ, 614. 

nunuzzi = EN-NUNUZ-ZI-AN-UD, 164. 

nur = NIR, 502. 

nura/i/u = ERIM, 612, m.E. besser nuru usw. 

nurra = LUGAL, 266, zu streichen. 

nüru usw. = ERIM, 612. 

nus = NUNUZ, 614 (nicht nüs). 

nuska/u = NUSKA (PA-TÜG), 467. — nüska/u = SIPA (PA-LU), 468. 

nussu = BUL (LAGABxES), 788, ASy 3 " 4 284. 

nuska/u usw. wie nuska/u usw. 

nuz = NUNUZ, 614 (nicht nüz). 



pa = PA, 464. — pä = BA, 14. — pä = PÄD, 725. — 534 = PAB, 92. — pa 5 = PAB-E, 96. - 

pae = PAB-IS, 95. — pa 7 = (?) HU, 132. — pa 8 = (?) SID, 485. — pa 9 = SA 6 , 571. — pa w = 

IGI, 724 zu IGI-IGI. — pa n = GAN, 253 zu unsicher. — pa i2 = (?) PI, 598. 

pab = PAB, 92. 

päd = PÄD, 746. — päd = BAD, 113. — päd = PÄD, 725. — pad 4 = IGI, 724 zu IGI-IGI. - 

pad 5 und padö wie pa 5 und pa6? 

pada = PÄD, 746. 

pag = HU,132.^ 

pägra = 4mal LÜ, 514. 

pah = LUL, 570. — pah = HU, 132, ASy 3 " 4 52. 

pak = HU, 132. 

pal = BAL, 5. 

pala = NAM-LUGAL, 134. — päla = NAM-EN, 134. — päla = NAM-NIN, 134. — pala4 = 

BAL, 5 (ASy versehentlich pala L ). 

palil = IGI-DU, 724. — pälil = IGI-SE-DU, 724 (Deimel und Labat palliU). 

pan = PAN, 685. — pän = (?) LUL, 570. — pän = IGI, 724 zu streichen. 

pana = PAN, 685. 

pap = PAB, 92. 

päpa = KÄ, 222. 

papnun = LÄL, 752 und 849 (so wohl statt kurnun). 

paq = HU, 132. 
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par = UD, 596. — pär = BAR, 121. — pär = DAG, 438. - par 4 = KISAL, 435 (Deimel 

anders). — par 5 = PIR, 613. — par 6 = BARA, 554 unnötig. — par 7 = DÄG, 386 

para = UD, 596 (Labat paran). — pära = BAR, 74 (vSoden und Deimel pära, Labat para,) 

wohl zu streichen. — pära = DAG, 438 (Deimel und Labat anders; vSoden para 10 ) zu 

streichen. — pareu = (?) KISAL, 435 (Sollberger, BAC pl21f. n245). — para 5 = 

LAGABxEN, 764. — paras = LAGABx ME-EN, 792. — para 7 = SARA (LAGABxSIG 7 ), 

776. — para 8 = LAGABxKID, 759. — para 9 = LAGABxLUL, 777. — para 10 = BARA 544 

(vSoden, Deimel und Labat pära). 

parag = BARA, 554. 

parim = PA-KAS4, 464; oder pa-rim,. 

parsa = KUR-TI, 578. 

parumun siehe 554. 

pas = (?) GIR, 558, HethZL n244 (heth.). 

pat = PÄD, 746. — pät = BAD, 113. 

pata = PÄD, 746 (Deimel anders). 

patru usw. = GIR, 6. 

pat = PÄD, 746. — pät = BAD, 1 13. 

313 = AS 5 3 9 4 ~ P€ = BI ' 358 ' ~ Ph = BAD ' l B ' ~ PC4 = KA ' 24 ZU streichen - — P^5 = NE, 

pel = NE, 313. — pel = BIL, 312. — pel 5 = NUNUZ, Kap. HI 614. 

per wie pir. — per wie pir. — per wie pir. 

pes = GIR, 558. — pes = PES, 882 und 741. — pes = MA, 552. — pes 4 = PES 4 (SÄxA), 608. 

— pes 5 = KAD 4 , 568. — pes 6 = KAD 5 , 569. — pes 7 = TUR, 255. — pes 8 = SU-GAN, 567 zu 
stteichen (MSL 14 134 III 5). — pes 9 = UD-A, 598 zu streichen (MSL 11 85 235, siehe Kap. 
IE 552). — pes 10 = KI-A, 737. — pes u = HA, 856. — pes 12 = UD, 596. - pes 13 = SÄxTUR, 
601. 

pesse = MA, 552. 

pet wie pit. — pet wie pft. 

t?fT ^' 598 ' ~ Pf = BI ' 358 - ~~ Pi = BAD ' 113 - — pU = KA ' 24 - - P^ = NE' 313 - — Pie = 
BIL, 312 (pi 6 = BAR bei Deimel und Labat zu streichen, PBS 5 11414 = MSL 14 36 121 

Eu). — pi 7 = 429 zu streichen. — pi 8 = BU, 580. 

pid = E, 495. — pfd = BAD, 113, HethZL nl3 (heth.). 

pig = SIG, 881. 

pih = (?) LUL, 570. 

pihu = BI-Ü-SA-KA-GAG, 358. — pfhu = MÜD (NUNUZ-ÄB/KISIM 5 xBI), 621. — pihu = 

x ? l^;^ G 'i 4 - ~ P * U4 = BI " U - SA ' 358 - — PÜJU5 = BI-US-SA, 358. — pihu 6 = NUNUZ- 
AB/KISIM5xSIG 7 , 627. 

pik = SIG, 881. 

pü = NE, 313. — pfl = BIL, 312. — pil = BIL (GIS-BIL), 469. — pil 4 = BIL 4 (GIS-NE), 469. 

— pil 5 = BIL, 312 zu streichen, siehe Borger, OLZ 94 41. — pil 6 = (?) SIR, 1 15 — oil 7 = 
GIR /PIRIG, 701 (Deimel pil). V 
pin = APIN, 90. 

piq = SIG, 881. 

pir = UD, 596. — pir = PIR, 613. — pir = BIR, 643. — pif 6 = NAM, 134 

pirig = GIR / PIRIG, 701. — pfrig = UD, 596. — pirig = UG, 296. 

piru = 429 zu streichen. 

pis = GIR, 558. 

pisag usw. wie pisan usw. 

pisan usw., auch pisag usw., bisan usw., bisag usw. 

pisan =iGA, 387. — pisan = SID, 485. — pisan = ÜMBISAG (SIDxA), 489. 

pis = GIR, 558. — pfg = PES, 882 und 741. — pis 4 wie pes 4 . — pis 5 = KAD 4 , 568. — pis 6 = 
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KAD 5 , 569. — pisio = KI-A, 737 (Deimel und Labat anders und zu streichen; Ungnad, ZA 38 

70 nach MSL 14 358 86 zu berichtigen). 

pisa = GIR, 558. 

pit = E, 495. — pit = BAD, 113. 

pitru = GAB/DU 8 , 298. 

pit = E, 495. 

pu = BU, 580. — pü = TÜL (LAGABxU), 786. — pü = PU (KAxKÄR), 33. — pu 4 lies pü; 

Wert nicht neu zu belegen. — pu 5 = siehe Kap. in 33. — pu 6 = GIGIR (LAGABxBAD), 760. 

— pun = Ü,490. 

pug = MUG, 12. 

puh = LUL, 570. 

puhrum = KIB, 378 unnötig (MSL 14 363 215). 

puk = MUG, 12. 

pul = BUL (LAGABxES), 788. — pul = BÜR, 8. — pul = BAL, 5. 

pum = PÜ (KAxKÄR), 33. 

püq = HU, 132. 

pur = BUR,559. 

pm-13 = (?) BÜLUG, 94. 

puru = BUR, 559. 

pus = GIR, 558, ASy 197. 

ptis = PÜS (PAB-HAL), 93. — püs = GIR, 558. — pus 4 = GIN, 836. 

puta/e/i/u = ZAG, 540, m.E. besser pütu usw. 

pütu usw. = ZAG, 540. 

puzur = U, 661. — püzur = MAN, 708. — püzur = U-ZAG, 661. — puzur 4 = pü-zur 8 , siehe 

Kap. III 33. — puzur 5 = PÜ (KAxKÄR), siehe Kap. II und III 33. 

Q 
qa = SILA, 99. — qä = GA, 491. — qä = KA, 24. — qa4 = SU-MIN, 567. — qag = GAG, 
379, ASy 3 " 4 145. 

qab = GAB, 298. — qäb = KAB, 148. — qäb = DA, 561, ASy 4 191. 
qad = SU, 567. — qäd = SU-MIN, 567. — qäd = GAD, 157. — qad 4 = ME, 753. — qade = 
(?) KÄD, 108 (nicht belegt, ASy 4 37). 

qadmu = TAR, 9 (Deimel, cf AHw 891b und CAD Q 50b; vgl. An V 291 und VI 227, dazu 
Litke p215/195f. und 236/216.). Siehe auch oben gadma usw. = GU 4 . 
qal = GAL, 553. — qäl = GISGAL, 80. — qal 4 = KAL, 496. 
qam = GAM, 576. — qäm = KAM, 640. 
qan = GAN, 253. — qän = GL Kap. in 141. 
qap = GAB, 298. — qäp = KAB, 148. 
qaptu = DUGUD, 704, ASy 3 " 4 259a. 
qaq = GAG, 379. 

qar = GÄR, 543. — qär = KAR, ASy 219. — qär = NIG, 859 unnötig. — qar 4 = GAgunu, 
492. — qar 5 = GIR, 558. 
qära = (?) NIG, 859. — qara 4 = GAgunu, 492. 

qat = SU, 567. — qät = SU-MIN, 567. — qät = GAD, 157. — qat 5 = KAD 4 , 568. — qate = 
(?) KÄD, 108. — qat 7 = KÄD, 109 unnötig. — qat 8 = KAD 5 , 569. 
qata = SU, 567. 

qati = SU-MIN-MES, ASy 204a zu streichen, 
qe = KIN, 815. — qe = KI, 737. — qe = Gl, 141. — qe 4 = GL, 507. 
qeb wie qib. 
qel wie qil. 
qer wie qir. — qer wie qir.— qer 5 = GÄR, 543, ASy 186. — qer 10 = HA, 856, ASy 4 317 
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- qi 5 = (?) KID, 484. — 



(hier"qer 6 "). 

qet wie qit. 

qi = KIN, 815. — qi == KI, 737. — qi = Gl, 141. — qu = GL, 507 

qi 6 = GAG, 379, ASy 145. 

qib = KIB, 378. 

qid = HD, 484. — qfd = BU, 580. — qid 4 = (?) GAD, 157 (Deimel qid), wohl mit ASy 4 67 

ZU SiiClClldl. 

qil = LAGAB, 755. — qfl = GIL, 105. 

qfli = (?) GIL, 105. 

qim = GIM, 686 (Deimel qim 2 ). 

qin = KM, 815. 

qip = HB, 378. 

qiq = GIG, 705. 

qt = ™ 5 ?h~„ q L Sieh& Kap " DI 691 Schluss - - <F = LAGAB, 755 (Labat anders). - 

lm = ^ (ABxKAR )' 674 ( Labat qir 2 ). - qir 7 = GIR, 701. - qir 8 = GIRI 16 , 675. - qir 9 = 

biu, 485. — qir 10 siehe qer 10 . 

qiri = Gm, 558. 

qis = HS, 678. 

qis = HS, 678. 

qit = HD, 484. — qit = BU, 580. — qit = BAD, 113. 

qu = KUH 339. - qü = KU, 808. _ qü = GU, 891. - qu 5 = KUG, 745. - qu 6 = GÜ, 176. 
— qu 7 = C_rU 4 , 472. 
qub = DU, 350. 
qud = TAR, 9. 

? U ,i m, \ = , ™L 9 (D J eime1 ' Cf AHw 926a md CAD Q 50b ; V S L An v 2 90 und VI 226, dazu 
Litke P 215/195f. und 236/216). Siehe auch oben gudma usw = GU 4 

qul = NUMUN, 1 17. — qül = GUL, 682. 

qUm = J^' 339 - ~ qÜm = NE ' 313 - - <i um = LUM > 900 (Labat anders). 
qun = KUN, 131. 

qup = DU, 350. — qüp = HUB, 150 zu streichen. 

qur = GUR, 180. - qür = KUR, 578. - qür = GAM, 576 unnötig. - qur 4 = PAB, 92, ASy 

qut = TAR, 9. 
qutu = TAR, 9. 



R 

ra = RA, 511 - rä = DU, 350. - rä = UD, 596. - ra, = SITA, 139, ASy 58. - ra 5 = BU 
580 zu streichen. — rag = AG, 127. 

rab = _RAB 262 :. - rab = GAL, 553. - räb = LUGAL, 266 zu streichen, siehe Kap. H 262. 
— rab 4 = (?) KAL, 496, ASy 173. 
raba = RAB, 262. 
rabita = (?) EDIN, 300. 

rad = SITA, 139. — räd = IM gekreuzt , Kap. m 641. 

rag = MUNUS, 883. 

rah = LUH, 494. — rälj = RA, 511 unbewiesen. 

rak = MUNUS, 883. 

ram = ÄG (NINDAxNE), 326. - räm = (?) AS, 1, ASy 1 (Renger, ZA 61 38) 

rama = AG(NINDAxNE),326. ,^°ub;. 

raman(u) = KUR, 578. 

rap = RAB, 262. 
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rapiqu o.a. = DAG-KISM 5 xBÜLUG/MUNU 4 , 442 (SL I 3 rapiqu), cf AHw 935a, CAD R 20a 

(nicht rapü). — rapiqu o.a. = BAD, 113 (MSL 14 252 112 und 278 E 3'; SL I 3 rapiqui). 

raq = MUNUS, 883. 

ras = KASKAL, 302. 

ras = KASKAL, 302. — ras = TUK, 827. 

rasu = KUR, 578. 

rat = SITA, 139. 

rata = STTA, 139. 

rat = SITA, 139. 

razu = KUR,578. 

re = RI, 142. — re = URU, 71. — re = LAGAB, 755. — re 6 = DU, 350. — re 7 = LAÖ4 

( py ), 350. — re i2 = (?) GAG, 379 (Labat ri 13 ). 

reb wie rib. 

red wie rid. 

re'e/i = SIPA, 468 (Deimel ri'u). 

rem wie rim. — rem = AB, 672. 

reme = LAGAB, 755. — reme = AB, 672. 

req wie riq. 

res wie ris. 

res wie ris. 

ri = RI, 142. — ri = URU, 71. — ri = LAGAB, 755. — rU = ZUM, 884. — ri 5 = NIR, 502. 

— ris = DU, 350, ASy 3 " 4 135. — ri 8 = Rig ( ^j| ), 586 (Deimel anders); vgl. arina, erina 8 

und irina. — ri 9 = LÜsessig, 516 und 269 (Deimel anders). — riio = (?) EDDNF, 300. — rii 2 = 
(?) GAG, 379 (Labat rii 3 ). 
rib = KAL, 496. 
rid = MES, 486. 

rig = SIM, 362. — rig = ZUM, 884. — rig = SITA ("GÄ-GIS"), 434. — rig 5 = RI, 142. — 
rige = (?) ZUM, 885 (Deimel und Labat anders). — rig 7 = PA-HÜB-DU, 464. — rigg = PA- 
HUB, 464. — rig 9 = HÜB-DU, 149 und 464. — rigio = PA-DAG-KISIM 5 xGAG, 464. — 
rign = MES-RU, 486 (vgl. Deimel imrig). — rign wie rikn. 
rih = LUH,494. 

rik = SIM, 362. — rik = ZUM, 884. — rikt = (?) SEN (SUxA), 17, ASy 7. — riki 3 = MUS, 
Kap. HI 585 (ASy 4 216 "rik 8 "). 
rim = LAGAB, 755. — rim = AB, 672. — rim = NE-RU, Kap. HI 313. — rirru = KAS 4 , 352. 

— rim5 = AS, 1. 

rin = LAGAB, 755. — rin = ERIM, 612. — rin = NIGIN, 804. — ruu = RIg ( ^| ), 586 

(Deimel anders); vgl. arina, erinag und irina. — rins = LÜsessig, 516 und 269. — ring = 

KASKAL, 302. 

rina = ERIM, 612 (Falkenstein, GSGL I pl8 ! ). 

rip = KAL,496. 

riq = SIM, 362. — riq = ZUM, 884. 

ris = SAG, 184. 

ris = SAG, 184. 

rit = MES, 486. — rit = SITA, 139 (ASy 58). 

rit = MES, 486. 

ru = RU, 111. — rü = GAG, 379. — rü = AS, 1. — nu = URU (URUxUD), 77. — ru 5 = UL, 

698. — ru 6 = EDIN, 300. — ru 7 = UR, 828. — ru 8 = (?) LÄL, 170. — ru 9 = (?) URU, 71. — 

ru 10 = GUR 8 , 88. — ru u = URUxKAR, 74. — ru 12 = EN, 164. — ran = BURU 14 , 165. 
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rub = KAL, 496. 
rud = SITA, 139. 

rag = SEN (SUxA), 17. — rüg = entweder NAM-SU oder SU, 134 bzw.16 (SL m/1 nie. = I 3 

rag = SU). 

ruh = LUH, 494. 

rak = SEN (SUxA), 17. 

nun = AS, 1. — nun = NE-RU, Kap. m 313. — nun = (?) NIM, 690. 

raq = SEN (SUxA), 17. 

raqu = SEN (SUxA), 17. 

ras = (JUS, 645 nicht zwingend nachgewiesen. 

rasb/pan = GU 4 , 472 (Deimel rugaban; MSL 14 361 146). 

rat = SITA, 139. 



sa = SA, 172. — sä = DI, 736. — sä = ZA, 851. — sa4 = SA4, 138. — sa 5 = DIR, 207, ASy 3 " 4 
89. — sag = SAe, 571. — sa 7 = SIG 7 , 564. — sa 8 = AN, 10, ASy 3 - 4 12 (Renger, ZA 61 39). 

— sa 9 = MAS, 120. — sa 10 = SÄM, siehe Kap. II 333. — sau = SU 4 , 182. — sa i2 = SAG, 
184. — sa i3 = SIG 5 , 729 (Deimel anders). — sa 14 = KAL, 496 (Deimel anders). — sa 15 = (?) 
NIG, 859, ASy 323 (Renger, ZA 61 43; Labat sa 16 ). — sai 6 = UD, 596, ASy 4 241 (Labat 
sa 15 ) zu streichen. — sa i7 = SEG 8 , 873 (Labat anders). — sa i8 = BI, Kap. III 358. — sa 19 = 
SA, 599, ASy 3 " 4 224. — sa 20 = SA, 566, ASy 4 202. — sa 2 i = SEG 9 , 878. 

sab = SAB, 466. 

sabad = GÄxU, 422. — säbad = GÄxBAD, 395. — säbad = GÄxSIG 7 , 417. 

sabar = SEG9-BAR, siehe 878. 

sabu = DIR-BÜR (Deimel) lies sa 5 -bu 8 , siehe 8 (CAD I/J 234a). 

sad = KUR, 578. — säd = GÄxU, 422. — säd = GÄxBAD, 395. — sad 4 = GÄxSIG 7 , 417. 

sag = SAG, 184. — säg = PA-GAN, 464. — säg = PA, 464. — sag 4 = LUGAL, 266 und 579. 

— sag 5 = SID (SAG 5 ), 485. — sag 6 siehe saks. — sag 7 = GAN, 253. — sag 8 = KAL, 496. — 
sag 9 = SA 6 , 571. — sag 10 = SIG 5 , 729. — sa gll = KIN, 815. 

saga = SAG, 184 (Falkenstein, GSGL I pl8 + Ergänzungsheft 71*). 

sagdu = (?) SAGxDU, 187. 

sagdudu = LAGABxSITA, 771. 

sagdul o.a. = SAGSU (U-SAG), 671. 

sagga usw. wie sanga usw. 

saggar = SAG, 184. — säggar = HAR, 644. 

sagi = SILA-SU-DU 8 , siehe Kap. HI 99 (und 567). 

sagkurun = DIN-KASKAL-SIG 7 , 119. 

sagma/in = MAS-MAN, 126. 

sagmas = BAD-KASKAL, 113. 

sagmunze/ir = SIG-MU-BU, 816. 

sagsu = SAGSU, 671. 

sagtag/k usw. wie santag/k usw. 

sagus/s = UD-DU, 596. 

sah = KID, 484. — sah = SAH, 23. — sah = SUL, 744 unnötig, siehe Kap. E 22, 23 und 744. 

— sah4 = SUH, 892. — sah 6 = HA-A, 856. — sah 7 = ZÄH (AxHA), 846. 
sahae = HA-A, 856. — saha 7 = ZÄH (AxHA), 846. 

sahab = SU-DIS, 567. — sähab = SU-DI-ES, 567. 

sahan = (?) MUS, 585. 

safear = IS, 357. — sähar = SAR, 541 (Deimel und Labat ungenau). 

sahardub = IS, 357 (Deimel; Labat saharpes). 

sar= SAG, 184. — säk = PA, 464. — saks = (?) ZAG, 540. 
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sakar = SAR, 541 (Deimel und Labat anders). 

sal = MUNUS, 883. — säl = DI, 736, auch Kap. III. — säl = NI, 380. — sal 4 = SILA, siehe 

Kap. HI 99. 

sala = MUNUS, 883. 

salugub = AS, 1. — sälugub = DIS, 748. 

sam = Ü,490. 

säm = SÄM, siehe Kap. II 333. 

samag... II simig... II sumug... 

samag = DUB, 242 (Deimel und Labat samag 2 ). — sämag = DUBxSA, 244 (Deimel und 

Labat anders). — sämag = UMxU, 239 (Deimel und Labat anders). — samag 4 = UMx U- 

LAGAB, 240 (Deimel und Labat anders). — samag 5 = DUBxLAGAB, 245 (Deimel und 

Labat samag! und samag 4 , Thureau-D. samagi). — samag 6 = SIG 7 , 564 (Deimel und Labat 

s/samag 5 ). _ _ „ ' 

saman = SE-SUD-NUN-SE-TU, 810. — säman = SE-BU-NUN-SE-TU, 810. — säman = SE- 

SE-NUN-BU, 579 (in alten Texten mit willkürlicher Anordnung der einzelnen Zeichen). — 

samam = SAGAN, 684. — saman 5 = ÜSAN (NUNUZ-ÄB/KISIM 5 xASGAB), 619. 

samanur = (?) IS-URUDU, 357. 

san = SAG, 184 (Labat anders). — sän = SEN (SUxA), 8 (Labat sani) zu streichen. — sän = 

SÄM (NINDAxAN), 320. — san4 = SÄM, Kap. III 333. 

sanga... II sanga... 

sanga = SID, 485 (Deimel anders). — sanga = SANGA (IL-MÄ-DUB/BALAG), 493 (Deimel 

sanga!). — sanga = SÄNGA (IL-MÄ-SIG7), 493. — sanga4 = SANGA4 (IL-DUB/BALAG), 

493. — sanga 5 = SANGA5 (GA-MÄ-KASKAL-SIG7), 491. — sanga«; = SANGA 6 (GA-MA- 

SIG7), 491 . — sanga 7 = SANGA7 (GA-DÜB/BALAG), 491 . 

Statt sanga usw. kann auch sangu usw. gelesen werden. 

santa usw. wie santag/k usw. 

santag/k = AS, 1. — säntag/k = GE 22 , 647. — säntag/k = GE 23 , 575. — santag/k4 = DIS, 748. 

santan(a) = GAL-NI, 553. 

sap = SAB, 466. — säp = ERIM, 612, ASy 226. — säp = SD?A, 468. 

saq = SAG, 184. 

sar = SAR, 541. — sär = SAR, 632. — sär = NI, 380 lies sar 8 . — sar 4 = (?) SUD, 584. — sar 5 

= MUS ("RI"), 153, ASy 62 (urartäisch). — sar 6 = ZAR (LAGABxSUM), 767. — sar 7 = 

LUL, Kap. III 570. — sar 8 = SUM, 292. 

sara = SAR, 541 (Falkenstein, GSGL II pl9). 

sas = KI-KAL, 737. 

sat = KUR, 578. 

sata = KUR, 578. 

se = SI, 181. — se = ZI, 140. — se = SUM, 292. — se 9 = SED (MUSx A-DI), 155. — se i0 = 

ZA-MÜS-DI, 851. — seu = SIG, 881. — se 12 = SIG 7 , 564. — se 20 = ZI, 259. — se 24 = 

MÜSxA, auch A-MÜS, 154 und 839. — se 25 = MÜS-DI, 153. — se 26 = A-MUS-DI, 839. — 

se 27 = MÜS, 153. — -se 28 = MUS, 152. 

sed = SED (MUSx A-DI), 155. — sed wie sid. — sed = MÜSxA, auch A-MÜS, 154 und 

839. — secU = MÜS-DI, 153. — sed 5 = A-MÜS-DI, 839. — sed 6 = MÜS, 153. — sed 7 = 

MÜS, 152. — sed 8 = ZA-MÜS-DI, 851. 

sedi wie sed. 

seg usw. wie sig usw. 

segga usw. wie sigga usw. 

seh wie sih. — seh wie sih. 

ser - ser wie sir - sir. 

s/zermussu oder s/zermusku = 

ses = SES, 535. 



SIG7-KID-ALAM, 564. 
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si = SI, 181. — sf = ZI, 140. — si = SUM, 292. — sU = SU 4 , 182. — si 5 = LIBIR, 732. — si 6 

= LU, 812. — si 7 = DE, 547. — si 8 = DI, 736. — si u = SIG, 592 (vSoden und Deimel sii 6 , 

ASy 4 richtig). — si i2 = SIG 7 , 564. — si i3 = NAM, 134. — si 14 = DUG (BIxA), 499. — 

siis = SAR, 541 (Deimel und Labat anders; si i5 = SUR zu streichen, siehe MSL 10 34 122 

[nach 39 11 = 46 259 berichtigt]). — si 16 = SIG, 592 lies si n ; Wert nicht neu zu belegen; SL 

III /l sij 6 = ME-LI in en-si 16 = ensi. — si 17 = IGI, 724, ASy 261. — si i8 = KAxLI, 26 bzw. 

KAxDÜB/BALAG, 47 zu streichen. — si 19 = KAxUD, 51 (Falkenstein, GSGL I p32). — si 20 

= ZI, 259. — si 21 = KAL, 496 zu streichen? — si 22 = Gl, 141 und 745. — si 23 = GUL, 682. 

sib = ME, 753. — sib = SIPA, 468. — sib = ZIB, 628. 

siba = SIPA, 468. 

sibad = SIPA, 468. 

sibir = SIBIR (U-BURU 14 ), 666. — sfbir = BURU 14 , 165. 

sid siehe sed (nicht belegt). — sid = SID, 485. 

sidug, sidugga = LAGABxDAR, 765. — sidug, sidugga = LAGABxGA, 775. 

sig = SIG, 881. — sig = SIG, 816. — sig = PA, 464. — sig 4 = SIG 4 , 905. — sig 5 = SIG 5 , 729. 

— sig 6 = SA 6 , 571. — sig 7 = SIG 7 , 564. — sig 8 = SIG 8 (GAD-KID-GIS), 161. — sig 9 = (?) 

SI, 181. — sigio = SUM, 292. — sign = PA-GAN, 464. — sig 12 = MU, 98 (SL 551,2, dort 

mit siq 2 vielmehr siq i2 gemeint) zu streichen. — sig w = SEG 9 , 878 (mit Labat); sig i4 = 

KAxLI, 26 bzw. KAxDÜB/BALAG), 47 zu streichen. — sig 15 = KAL, 496. — sigi 6 = GAN, 

253. — sig n = Gl, 141 und 745. — sig 18 = KIN, 815. 

siga = SIG, 881 (SL III /l anders). — siga4 = SIG 4 , 905. 

sigga = SEG 9 , 878 (Deimel sfqqa). — sigga = PA, 464 (Deimel siqqai). 

sih = SAH, 23. — sih = KID, 484. — SÜ14 = MÜS, 153, ASy 74. — sih 5 = SÜH, 892. 

sik = SIG, 881. — sik = SIG, 816. 

siki = SIG, 816. — siki = UD, 596. 

sikil = EL, 899. 

sikin = SES, 821. 

sil... II sila... 

sil = TAR, 9. — sil = NUN, 143. — sil = (?) SILA, 99 (Labat). — sil 5 = UBARA 

(EZENxKASKAL), 277. — sil 6 = ÄSILAL (EZENxA), 288. — sil 7 = SIL7 (EZENx A-LAL, 

ASILAL5), 289. — sil 8 = SIR, 115, lies pil 6 ? — sil 9 = ASE.AL 4 (EZENx A-LÄL), 290 

(Deimel anders). — sil 10 = EZENxUD, 283. 

sila... II sil... 

sila = TAR, 9. — sila = SILA, 99. — sifc^ = SILA 4 (GÄxPA), 408. — sila«; = ÄSILAL 

(EZENxA), 280. — sila n = SID, 485. 

silag = SID, 485. 

silig... II silig... 

silig = ASARI, 79. — silig = TAG-UD und TAGxUD, 221. — silig = UTTU (TAG-TÜG und 

TAGxTÜG), 221. — silig 4 = TAG-GU4 und TAGxGU 4 , 221. — silig 5 = BANSUR, 75. — 

silig 6 = KAxSID, 42. — silig 7 = KAxIGI, 59. 

silim = DI, 736. — sflim = KAL, 496. 

silima = DI, 736 (Deimel und Labat anders). — silima = KAL, 496 (Deimel und Labat 

silimai). 

sim = NAM, 134. — sim = SUM, 292. — sim = DI, 736. — sim, = LAGAB, 755 zu 

streichen. — sim 5 = (?) ZUM, 884. 

simig usw. wie samag / sumug usw. Deimel simik = DAR, 1 14 lies simig = UMxU, 239. 

simug = DE, 547. 

sin = ES, 71 1 (Labat ungenau). — sin = NAM, 134. — sin = (?) SID, 485, ASy 167; bei Civil 

sin = ZUEN (EN-ZU), 164, lies lieber sin. 

sip = ME, 753. — sip = SIPA, 468. — sip = ZIB, 628. — sip 4 = (?) SAB, 466. 

sipa»= SIPA, 468. — sipa = SAB, Kap. III 466 und 554. 
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sipad=SIPA,468. 

siq = SIG, 881. 

sir = SUD, 584. — sir = BU, 580. — sir = EZEN, 271. — sir 4 = SIR, 115. — sir 5 = NU, 112 

nicht bewiesen, siehe Kap. IE. 

sirara = NINA (ABxftA), 236. — sfrara = UD-MÄ-NINA-SER/SERtenü, 596. — sirara = UD- 

MÄ-NENA-TAG, 596. — sirara4 = UD-MÄ-NINA, 596. — sirara 5 = UNUG, 232. — sirarae 

= UD-MÄ-NENA-KI-TAG, 596. 

siras = SEM, Kap. III 362 (Deimel und Labat anders). — siras = SMxA, Kap. DI 372. — 

siras = SEMxNIG, 373 (Deimel und Labat sirasi). 

sirim = EZEN, 271. 

suis = SIM, 362. — suis = SMxA, Kap. IE 372 (Deimel anders). — siris = SIMxNlG, 373 

(Deimel anders). — siris 4 = BI, 358. — siris 5 = BI-MI, 358. 

s/zirmussu oder s/zirmusku = SIG 7 -KED-ALAM, 564. 

sirsir=SERSIR,582. 

siru(m) = SIR, 115. 

sis = SES, 535. 

sisi = ANSE-KUR-RA, 353. 

siskur = SISKUR (AMARxSE), 696. — siskur = SISKUR-SISKUR, 696. 

sis = SES, 535. 

Sit = SED, 485. 

siu = DE, 547. 

sizkur usw. siehe siskur usw. 

su = SU, 16. — sü = ZU, 15. — sü = SUD, 584. — SU4 = SU 4 , 182. — su 5 = KU, 808. — su 6 

= SU 6 (KAxSA), 32. — su 7 = SU 7 , 722. — su 8 = LAIJ4 ( °u >' 35 °- — su 9 = SU 4-A, 182 (cf 

Landsberger, JCS 21 141 Anm. 11) offenbar falsch. — su w = MÜS, 152. — su u = KA, 24. 
— sun = SUM, 292 (erschlossen). su 12 = DIR, 207 bei Deimel und vSoden zu streichen, 
siehe MSL 14 342 222 (CT 12 9 IV 10 von Bezolds Kopie in PSBA 11 abweichend), sowie 
CAD S 88a Mitte und 382b Mitte (gegen ASy 89; richtig bereits bei Eilermeier, SG 1/1/1 
p420). — SU13 = BU, 580 (Deimel anders). — su M = ZUM, 884; Labat anders. — su J5 = BI, 
Kap. EI 358. — sui 6 wie sun 5 ? — su 17 = (?) SUL, 744 (Falkenstein, ZA 55 43). — suis siehe 
Kap. E 836. — su 19 = DU-DU, 350 (AfO 20 36 26, Borger, OLZ 94 43). — su 20 = SM, 362. 

sub = KAxGA, 44. — süb = LAIJ4 ( ™ ), 350. — süb = USAN, 177, auch 464. — sub 4 = 

KAxKU o.a., 62. — sub 5 = MUNSUB (LAK n672), 820. — sub 6 = TAG, 221. — sub? = RU, 

111. 

suba/i/ur = SUBUR, 22. 

subu = TAG, 221. 

subur = SUBUR, 22. — stibur = LUIL 494. 

sud = SUD, 584. — süd = SITA, 139. — süd = SU-KUR-RU, 16. — sud 4 = BU, 580. — sud 5 

= UBARA (EZENxKASKAL), 277. 

suen = EN-ZU, 164. 

suena wie suen. 

sug = SUG (LAGABxA), 795. — süg = LAIJ4 ( j^ ), 350. — süg wie sük. — sug 4 = SUD, 

584. — sug/k 5 siehe Kap. n 836 (Deimel sug 7 ). — sug 6 = SU, 16 (Deimel anders). — sug 7 = 

TU 6 (KAxLI), 26 (Deimel anders). — sug 8 = SU 7 , 722 (Bauer, AWL p80). — sug 9 = (?) 

NUNUZ, 614 (SL I 3 und IV/1 sug 6 ). — sug I0 = DU-DU, 350 (wie su»). 

sugali- 6 siehe Kap. EI 851. — sugal 7 = LUFJ, 494. 

sugin = BAD, 113. 

suh = MUS, 152. — süh = SU#UR, 646 zu streichen. — - süh = SÜrJ, 892, siehe auch 646. — 
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su^ = KID, 484. — suh 5 = KU, 808. — suhg = SUHUS, 351. — suh 7 = MU, 98. — suh 10 = 

MUS, 153. 

suhirim/n = LAGARx SE-SUMJ23. 

suhub... II suhub... 

süfjub = MUL, 247. — sühub = SU-DIS, 567. — suhub 4 = SU-DI-ES, 567. — suhub 5 = SU- 

GA, 567. 

suhul = KUNGA, 872. — sühul = IM-MER-SUL, 641. — sühul = EM-SUL-MER, 641. 

suhur = SUJIUR, 646. 

suhus = SUyUS, 351. 

suk = SUG (LAGABxA), 795. — sük = GISGAL, 80. — suk 5 siehe sug 5 . 

sukal = LUIL 494. 

sukkal = LUFL 494. — sükkal = MUNUS-JJÜB, 883. — sükkal = MUNUS-AL, 883. 

suku 4 = KI-GISGAL, 737. — suku 5 = MÜS, 152 und 560 (Deimel suku 2 ). — suku 6 = MUS, 

153 und 560. 

sukud = GALAM, 338. — sükud und sükud wie suku 5 und suku6. 

sukus = MÜS, 153. 

sul = SUL, 744. — sül = NI, 380. — sül = SU 6 (KAxSA), 32. — suL = SU 7 , 722. 

sulgar = KUNGA, 872. 

sullat... II sullat... 

sullat = BAD, 1 13. — sullat = PA, 464. 

sullim = BURUi 4 , 165. 

sulu = TAR, 9. 

sulug = LUL, 570. 

suluhu... II zuluhu... II zulumhi... 

7T 
suluhu = SIG-SUD, 816. — suluhu = SIG-BU, 816. — suluhu = NUMUN ( ^j-LAGAB), 

102. 

sulummar = KI-SAG-DU, 737. 

sum = SUM, 292. — süm = ZUM, 884. — süm = SU, 16 zu streichen. — sunu = SU 6 

(KAxSA), 32. — sum 5 = ZEB, 628. — sume = TAG, 221. 

sumas = SUMAS, 323. 

sumu = SUM, 292 (erschlossen). 

sumug... II samag... 

sumug = DUB, 242 (Deimel und Labat sumug 2 und sumugi). — sümug = DUBxSÄ, 244 

(Thureau-D. usw. sumugi). — sümug = UMxU, 239 (Deimel anders). — sumug 4 = UMx U- 

LAGAB, 240. — sumug 5 = DUBxLAGAB, 245. 

sumugan = GIR, 701. 

sumugga = GIR, 701. 

sumukan = GIR, 701. 

sumun = BAD, 113. — sümun = GUL, 682 (Deimel anders). 

sümuna wie sümun (und süna). 

sümunu wie sümun. 

sumuqan = GIR, 701. 

sumur = DÜL, 512. — sümur = SUIJUR, 646. — sümur = MUNSUB (LAK n672), 820. 

sun = BAD, 1 13. — sün = GUL, 682. — sün = SUM, 292. — sum = SU 6 (KAxSA), 32. — 

suns = BÜR, 8 (Deimel anders). — sun^ = SEN (SUxA), Kap. EU 17, zu streichen. — sun 7 = 

KAL, 496. 

süna = GUL, 682 (Falkenstein, IGL 1 108, Sjöberg, OrSuec 21 92f.). 

sungin = BAD, 113. 

süpj= (?) LAIjU ( qu ), Kap. E 350, ASy 136. 
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suq = SUG (LAGABxA), 795. v „ v 

sur = SUR, 151. — sür = DÜL, 512. — sür = SÜR, 634. — sur 4 = PES 4 (SAxA), 608. — sur 5 
= LAL, 750. — sur 6 = KI-GAL, 737. — sur 7 = KI-GAG, 737. — sur 8 = ZAR (LAGABx- 
SUM), 767. — sur 9 = SUR 9 (MÄ-KASKAL-SIG 7 u.a.), 205. — sur 10 = SURio (MA-SIG 7 
u.a.), 206. — surn = KU, 808. — sur 12 = SU 7 , 722. — sur 14 = SAG, 184. 
sura 9 wie sur 9 (Deimel und Labat suraj). — sura i0 wie surio (Deimel und Labat surai). — 
sura 12 = SU 7 , 722 (Falkenstein, NSGU H p386). — sur(r)a i3 = SE-KA, 810. 
surru wie sur 9 . — sürru wie suri . 
suru 5 = LAL, 750 (SL III /l surui). 
suru(en)gal = UD-NUN, 596. 
surum=(7)TÜR, 145. 
sus = MUS, 152. — süs = MUS, 153. 

susbu = MÜS-BU, 152 (Deimel anders). — süsbu = MUS, 152 (Deimel anders). — süsbu = 
MÜS-BU, 153. — susbu 4 = MUS, 153. 
suslug o.a. = SU-LUL, 567. 

sug = KU, 808. — süs = NI, 380. — süs = (?) BU, 580. 
susu = (?) SITA, 139. 
sütu = BÄN, 122. 
suz usw. und suzbu usw. siehe sus usw. und susbu usw. 



sa = ZA, 851. — sä = AN, 10, ASy 3 " 4 12. 

sab = ERIM, 612. 

sah = NE, 313. — sah = KID, 484 (Deimel und Labat anders). 

sak=ZAG,540. 

sal = NI, 380. 

sap = ERIM, 612. 

sapa = ERIM, 612. v 

sar = ZAR (LAGABxSUM), 767. — sär = AMAR, 695. — sär = MUS, 585, ASy 4 216. 

sara = ZAR (LAGABxSUM), 767. 

se = ZI, 259. — se = ZI, 140. 

seh = SA9, 23 (Labat sih). — seh = NE, 313 (Labat süh). 

ser wie sir. 

si = ZI, 259. — si = ZI, 140. — si = SI, 181, ASy 85. — si 9 = SE, 810, ASy 3 " 4 291. 

sib = ZIB, 628. — sib = ZIG, 336. 

sibi = ZIB, 628. 

sih wie seh. — sih wie seh. 

Sil = NUN, 143. — sü = MI, 681. — Sil = AN-DUL, Kap. HI 10 (Labat anders). — siL = 

GIS-MI,Kap.IH469. 

sim = ZUM, 884, ASy 299. 

sin = ES, 711, ASy 3 " 4 275. 

sip = ZIB, 628. 

sir = MUS, 585. 

sis = BAD, 113, ASy 42. 

su = ZUM, 884. — sü = ZU, 15. 

sum = ZUM, 884. 

sur = AMAR, 695. — sür = MUS, 585, ASy 216 (Labat anders). 

suru = AMAR, 695. 



sa = SA, 172. — sä = DI, 736. 
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sal = MUNUS, 883, ASy 4 298. 

sar = SAR, 541. — sär = (?) SÄR, 632 und 541. — sär = LUGAL, 266 

se = SI, 181. — se = SIG, 881. 

si = SI, 181. — si = SU 4 , 182. — si = SIG, 881. 

sfg/k = SIG, 814, ASy 4 295. 

sim = SIM, 362, ASy 4 141 (AHw 1550b s.v. dassu = Limet, ARMT 19 pl64) 

NAM, 134, mit ASy 4 54 zu streichen. 

sin = NAM, 134, ASy 4 54. 

su = SU, 16. — sü = SU 4 , 182. — sü = SUD, 584. 

sum = TAG, 221. — s"üm = SUM, 292, nach ASy 4 115 zu streichen 

sur = SUR, 151. — sür = (?) DÜL, 512, ASy 4 179. 



- sim = 



sa = SA, 566. — sä = NIG, 859. — sä = SÄ, 599. — sm = DU, 350. — sa 5 = AG, 127. — sag 

- SA 6 , 571, ASy 3 " 4 208. — sa 7 = RI, 142, zu streichen. — sa 8 = SAR, 541. — sa 9 = KUM 

339. — sa 10 = SA, 172, ASy 76 (Renger, ZA 61 40). — sa n = LÜ, 514, ASy 4 180 (Deimel 

anders). - sa 12 = (?) MUNUS, 883 (Deimel anders). - sa 13 = SÄR, 632 (mit Deimel, ABZ 

zu benchtigen). — sa 14 = (?) GA, siehe Kap. III 387 und 495 (Deimel anders). — sa I5 = (?) 

SIG5, 729 (erschlossen; Deimel anders). — sa 16 = SE, 810. — sa 17 = Ü, 731, ASy 264 (Labat 

sa 19 ) mit ASy 4 zu streichen. — sa 21 = BI, Kap. III 358. — sa 22 = SA* 138. — sa 23 = BÄRA 

554, ASy 195. — sa 24 = SAG, 184. — sa 25 = Ü, 490, ASy 4 169 

sab = SAB, 466. — sab 4 = ME, 753, ASy 287. — sab 5 = SIPA, 468, ASy 155 

saba = SAB, 466. 

sabalbal = NUMUN, 117 (Deimel libbalbal). 

sabra siehe sapra. 

sad = KUR, 578. — säd = MU, Kap. III 98 wohl zu streichen. — säd siehe sät 

sada = KUR, 578, ASy 3 " 4 211. 

sadi = KUR, 578, ASy 211. 

sag = SAG 184. - säg = PA, 464, ASy 153. - sag 4 = SÄ, 599. - sag 5 = SA 6 , 571. - sag 6 
siehe zu sakg. 

saga = LÜxGÄN/KÄR und LÜ-GÄN/KÄR, 514 und 521 (Deimel anders) 

sagan = SAGAN, 684. 

sagar = GU 7 (KAxNf G), 65. 

saggin, saggma o.a. = GIR-ARAD, Kap. HI 701. 

sah = SAQ, 23. — sah = SUL, 744 (nur in neuassyrischen Texten). — sah = KID 484 

(Deimel und Labat anders). 

saha = SAIJ, 23. 

safeab usw. wie sahab usw. 

sahan = KUR, 578. — sähan = MUS, 585 zu streichen. — sähan = SUL, 744 

sak = SAG, 184. — saks = (?) SIG, 881, ASy 320; Labat sag 6 = (?) ÄBxSÄ, wegen der von 

Sollberger, Systeme verbal p99 (187) und pl53 Anm. 1 zitierten Stellen? 

sakan = SAGAN, 684. — säkan = GIR, 701. — säkan = ANSE, 353. — sakaiu = ANSE-AN 

353. — sakan 5 = USAN (NUNUZ-AB/KISIM5XASGAB), 619 

sakar=SAR, 541. 

sakir = URUxGU, 84; auch KAxGU, 69, bei Labat sakir 4 . — säkir = SÄKJR (URUxGA 

o.a.), 76 (Deimel sakir 2 ). 

sakira wie sakir. — säkira = KI-AN-UD, 737. — säkira wie ääkir. 

sakül wie sakir. 

säkkan = GIR, 701. — sakkanö, sakkanag o.a. = GIR-ARAD, Kap. IE 701. — sakkan 7 = 
AMA, 392. 

sal ^MUNUS, 883. — säl = SILA, 99. — sal = NI, 380 zu streichen (MSL 14 269 14'). - 
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sal 5 = DI, siehe Kap. III 736. 

Salambi = SA-SAR, 599 (oder sä-lambi). 

sallam = SILAM (NUN-LAGARxMUNUS), 147 (Deimel und Labat anders). — sallam = 

IMMAL (NUN-LAGARxBAR), 146 (vgl. Deimel und Labat sallami). 

Zm = Ü, 490. — ääm = SÄM, siehe Kap. H 333. — ääm = SÄM (NfNDAxAN), 320 und 
333. — garru = (?) NAM, 134, ASy 54 (Labat Versehen). 
säman = SAGAN,684. 

ESSÄjiS^M. - §än = TAG, 221. - sän = (?) SEN, ASy4 7 ("sän") siehe 

Kap. m 17. 

sanaba wie sanabi. 

sanabi = SANABI, 832. — sanabi = NIMIN, 712. 

sandan(a) = GAL-NI, 553. 

sanea usw. und sangu usw. wie sanga usw. v 

sang ai = SAe bei Deimel und Labat sowie sanga 2 in SL m/1 zu unsicher und daher von mir 

nicht indiziert, siehe Kap. II 464 und 57 1 . 

santag/k4 = DIS, 748 (Deimel und Labat santaki), wie santag/kj. 

sap = SAB, 466. — sap 5 = SBPA, 468, ASy 155 (Deimel und Labat sap 2 ). 

sapra = SAB/PRA (PA-AL), 464. 

saq = SAG, 184. 

saqa o.a. = BI-LUL, 358. — säqa o.a. = SIMxLUL, 369. ^ 

saqu o.a. = BI-LUL, 358 (Deimel anders). — saqu o.a. = SIMxLUL, 369. — saqu = ( .') 

KUM, 339 (Deimel saqu i). „ 

sar = SAR, 541. - sär = SAR, 632. - sär = LUGAL, 266. - sar 4 = MAN Kap. H 708. - 

Sar 5 = IM, Kap. ffl 641. - sar 6 = BÄRA, 554. - sar 7 = (?) TAR, 9, ASyl-4 n . _ sa r 8 = NI, 

380 

sara = BÄRA, 554. — sära = SARA (LAGABxSIG 7 ), 776 (Thureau-Dangin und Labat 
versehentlich GÄxSIG 7 ). - sära = LAGABxKID, 759. — sara, = U 8 , 766. - saras = IM, 
641. — saras = SÄR, 632; statt Deimel säd = Labat säd (SL 396,15 benchtigt nach Lands- 
berger + Falkenstein, ZA 41 189 zu 1 47). — sara 7 = SAR, 541. __ 
saran = DAG-KISIM 5 xDÜB/BALAG, 457. - säran = KISI 9 (DAG-KISIM 5 x U-GIR) 453. 
sardis und sardisi = (?) SÄRxDIS, 659 (Falkenstein, GSGL I pl9, Wilcke, Lugalb. p210, 
Deimel) lies sarges (so auch Edzard, Sumerian grammar 66). 
sargad(u) = SÄRxGAD, 650. 
sarges = SÄRxDIS, 659, siehe auch sardis(i). 
sarin = KISI 9 (DAG-KISIM5X Ü-GIR), 453. 
sarru usw. = LUGAL, 266. — särru usw. = MAN, 708. 
saru = SÄRxU, 653 (Labat anders), 
sas = SES, 535. 
sas = SES, 535. 
sas = SES, 535. 

sasamanur = (?) IS-URUDU, 357. 
saski/u = BU, 580 (vgl. Deimel gissaski/u). 
sat = KUR, 578. — sät = NIG, Kap. HI 859 Anfang, 
sata = KUR, 578. 
sat(t)am = LUL, 570. 

§e'= SE 579. — se = SI, 181. — §e = SE, 810, ASy 291. — se 4 = SED (MÜSx A-DI), 155. 
- se 5 = ZA-MÜS-DI, 851. - se 6 = (?) NE, 313. - se 7 = A-AN, 839. — se 8 = SES, 821. — 
se 9 = EN, 870. — se 10 = KU, 808 (Deimel SL I 3 Versehen). — Sen = LUL, 570. — 
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se 12 = MUSxA, auch A-MÜS, 154 und 839. — se 13 = (?) DU, 350. — se M = SID 485 

— se 15 = TIR, 587. — se 16 = (?) SES, 535 (MSL 14 527 176). — se 17 = MÜS-Dl' 153 
(Deimel anders). — se 18 = A-MÜS-DI, 839 (Deimel und Labat anders). — se 19 = SUM 292 
(Labat se 2i ) zu streichen. — se 20 = IGI, 724 und 810 (Labat anders). — se 21 = SA4 138 
(Labat se 18 ). — se 22 = EREN, 818 (Labat anders). — se 23 = MÜS, 153. — se 24 = MÜS 152 

— se 25 = KAxSID, 42. — se 26 = KAxDÜB/BALAG, 47 (KAxLI wohl nicht belegt). — se 27 
= SIG 4t 905. — se 28 = (?) KA, 24 (Sol Cohen, AOAT 25 [Fs. Kramer] 1051). — se 29 = 
LUxGAN/KAR und LU-GAN/KAR, 514 und 521. 

seb wie sib. — seb siehe sfb. 
sebirida = Ü-KUR-RA, 490. 
sebuz = (?) BU, 580. 

sed = SID, 485. — sed = ^^ gekreuzt, 107. — sed 4 = KÄD, 109. — sed 5 = KAD4/KAD5, 

568/569. — sed 6 = KU, 808. — sed 7 = SED (MÜSx A-DI), 155. — sed 8 = ZA-MÜS-DI, 851 

— ,sed 9 = MUSxA, 154. — sed 10 = MÜS-DI, 153. — sed n = A-MÜS-DI, 839. — sedi 2 = 

MUS, 153. — sed 13 = MUS, 152. — sed 14 = KAxSID, 42. — sedi 5 = KAxDÜB/BALAG, 47 

(KAxLI wohl nicht belegt). — sed 16 = SIG 4 , 905. — sed 17 = (?) KA, 24 (Sol Cohen, AOAT 

25 [Fs. Kramer] 105). 

sedu = KAL, 496. — sedu = (?) UDUG, 833. — sedu = AxDU 6 , 843. 

sedur = LAGABx KAR-SU-NA, 781 (korrupt; Labat ungenau). 

seg = A-AN, 839. — seg 4 = A-SEG 8 , 839. — seg 5 = URUxTU, 72; auch KAxTU, 27. — seg 6 

= NE, 313. — geg 7 = IM, 641. — seg 8 = SEG 8 (SÜ-NAGA), 873 (Deimel seg 9 ). — ses 9 = 

SEG 9 (SU-SE-KU-GAG), 878 (Deimel seg 8 ). - seg 10 = KAxSID, 42. - seg„ = 

KAxDUB/BALAG, 47 (KAxLI wohl nicht belegt). — seg 12 = SIG 4 , 905. — seg 13 = (i) KA 

24 (Sol Cohen, AOAT 25 [Fs. Kramer] 105]). — seg 14 = IM- A-AN, 641 . 

sega 9 wie seg 9 . 

seg 9 (seg 8 )-bar nicht segbar zu lesen. Lautwert senbar = SEG 9 zu streichen. 

seh wie sih. 

Sek wie sfk. 

seknu = (?) IS-URUDU, 357. 

sei wie sil. — seU = MUNUS, 883, ASj; 298. 

sem = SIM, 362. — sem = KIR (ÄBxSÄ), 677. — senu = MEZE (ÄBx ME-EN), 679 — 

sem 5 ^= KIR 6 (ABxKAR), 674. — semg = UB 5 (ÄB-KID, ÄBxKID), 672 und 673. — sem 7 = 

(?) IS-URUDU, 357. 

sembi usw. siehe simbi usw. 

sembirida siehe simbirida. 

sembizi siehe simbizi. 

sembulug u.a. siehe simbulug u.a. 

semesal u.a. siehe simmesla u.a. 

semmug u.a. siehe simmug u.a. 

sen = SEN (SUxA), 17. — sen = URUDU, 230. — sen = (?) NAM, 134. — sem = (?) DUB 

siehe 230 mid 242. — sen 5 = (?) IS-URUDU, 357. — sene = IS, 357. 

senbar = SEG 9 , 878 zu streichen. 

sennu = EN-ME-AD-KUG, 164. 

sennur = KIB, 378. 

seq wie siq. 

ser wie sir. — ser = BU, 580 (Deimel serj). — ser = EZEN, 271 (Deimel ser 2 , ungenaue 

Zeichenform). — ser 4 wie sir 4 . — ser 7 = NTR, 502 (Deimel ser). — ser 9 = SAR, 541 wohl 

unnötig. — gern = GIR-BAR, 701. 

serba siehe 766 und 573. 

seridiTAG, 221. 
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serim = TAG, 221. — serim = ZAR (LAGABxSUM), 767 (Deimel serin, Labat serim und 

serin). 

serimsur = LAGABx SE-SUM, 779 (Civil; Deimel und Labat serinsur). 

serin wie serim? 

serrida = UD-AN-UD, 596 (Deimel und Labat sirrida). 

seru usw. = UZU, 311. 

sesag = SE-LUGAL, 579 (oder se-sag 4 ). 

ses wie sis. 

sei = SES, 535. — ses = SES, 821. — ses = AxIGI, 844. — ses 4 = EREN, 818. 

seslam = SESLAM, 100. — seslam = EN-ME-LI, 164. 

sessed wie sed-sed, 107. 

sesseg wie seg 5 -segs, 72. 

set wie sit. 

si = IGI, 724. — sf = SI, 181. — si = SIG, 881. — sU = (?) SE, 810. — si 5 = KU, 808. — si 6 

= SIM, 362 (Labat anders). — si 7 = SIG 7 , 564 (Labat anders). 

sib = ME, 753. — sib, seb = (?) RU, 111 von Labat gebucht (nach vdMeer, MDP 27 99ff. 

n263). — sib = (?) SAB, 466, ASy 154. 

sibir = SIBIR (U-BURU14), 666. — sibir = BURU 14 , 165 zu streichen? 

sid = SID, 485. — sid = (?) KAD, Kap. HI 108. — sid = (?) KID, Kap. III 106. 

sidi = GIM, 686 zu streichen? 

sidim = GIM, 686. 

sig = SIG, 881. — sig = SIG, 816. — sig 5 = URUxTU, 72; auch KAxTU, 27. — sig 6 = SIG 4 , 

905, ASy 4 307a. 

sigagu = ASGAB, 173. 

sih = SAH, 23. — sih = KID, 484, ASy 166. 

sik = SIG, 881. — sik = SIG, 816. — süq, = SIG 4 , 905, ASy 4 307a. 

sika = LA, 89. 

sikahara=^G 4 - §u >907. 

sikangu = ASGAB, 173 (nicht sikanga). 

Wegen akkad. sikin = NIG (St. cstr. zu siknu) muss DUG als sikin (nicht sikuii) umschrieben 

werden, SES als sikin (nicht siküi2). 

sfkin = DUG (BIxA), 499. — sikin = SES, 821. 

sil = TAR, 9. — sil = U, 661. — sil 4 = LIS, Kap. D3 591. 

silam = SILAM (NUN-LAGARxMUNUS), 147. — silam = IMMAL (NUN-LAGARxBAR), 

146. 

silig... II silig... 

sirig = ASARI, 79. — silig 5 = BANSUR, 75. — silig 6 = KAxSID, 42. — silig 7 = KAxIGI, 

59. 

sim = SIM, 362. — sim = NAM, 79, ASy 4 54 zu streichen. 

simbi = SMxSIGt, 368. — simbi = SIM, 362 (Krecher, WO 4 257f.). — simbi = BIxSIG 7 , 

360. 

simbirida = Ü-KUR-RA, 490. 

simbizi = SIM, 362. 

simbulug = MENBULUG ( b^uq ) zu streichen, siehe 169. — simbulug = SIMxMUG zu 

streichen, siehe 365 und 367. — simbulug = SIMxIGI, 371. — simbulug 4 = SIMxBAL 

offenbar zu streichen, siehe 363. — simbulug 5 = (?) SIMxBULUG, 367. 

si/emesal = SIMxMUNUS, 374. 

simmesla = SIMxMUNUS, 374 (Deimel und Labat semlilla). 

simmug = (?) SIMxBULUG, 367 (Deimel und Labat anders). — simmug = (?) SIMxBUR, 
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364. — simmug = SIMxBAL, 363. 

sin = SEN (SUxA), 17. — sin = MIN, 825, ASy3 308a (AHw 1103b), in ASy 4 mit Recht 

ersatzlos gestrichen. 

sina = MIN, 825, ASy 308a (CAD S/HI 36f.). 

sindilib = KU 7 , 171. 

sindilima = KU 7 , 171 (Deimel sinlisba(n)). 

sinig = SINIG (GAD-NAGA u.a.), 162. 

sip = ME, 753. — sip = (?) SAB, 466, ASy 155 (Labat anders). 

siq = SIG, 881. — sfq = SIG, 816. — siq 4 = KAxSID, 42, ASy 16. 

sn= SIR, 115. — sfr = BU, 580. — sir = EZEN, 271. — sir 4 = UZU, 311. — sir 5 = NU 112 

nicht bewiesen. — sir 6 = TUR, 255. — sir 8 = SUD, 584 (vSoden und Deimel sir 7 ). — sir 9 = 

SAR, 541 wohl unnötig. — Sir 10 = MUS, 585, ASy 216. 

sira/i/u(m) = UZU, 311, m.E. besser siru usw. 

siruusw. = UZU, 311. 

sis = SES, 535. 

sis = SES, 535. — sis = SES, 821. 

sit = SED, 485. 

Sita = SITA ("GÄ"), 388 (Deimel Sita! und sitae). — Sita = SITA ("GÄ-GIS"), 434. — Sita = 

SITA, 139. — sita4 = SITA 4 (U-KID), 699. — sita 5 = SID, 485. 

siten = KI-DU-GAG, 737. 

siti = SID, 485. 

sitim = GIM, 686. — sitim = SID, 485 unbewiesen. 

sit = SID, 485. 

siz = SES, 535. 

sizbu usw. = GA, 491. 

su = SU, 567. — sü = SU, 869. — sü = SE, 810. — su 4 = U (SU 4 ), 661. — su 5 = LAGABx- 

SU, 802. — su 6 = LAGABx SÜ-SÜ, 803. — su 7 = (?) NIG, 859 (Civil, JAOS 88 10; Deimel 

und Labatanders). — su 10 = MU, Kap. m 98, ASy 1 " 4 35. — su n = SU, 16, ASy 1 " 4 . — su 12 = 

PU (KAxSU), 49 (Deimel anders). — su 13 = BI, Kap. HI 358. — su 14 = TAG, 221. — su„ = 

(?) ZUM, 884, ASy2- 4 299. — su i6 = NIGIN 4 (U-UD), 706. 

su(m/w)äti = MU-MES, Kap. EI 98. 

sub = RU, 111. — süb = SAB, 466, ASy3- 4 154 und 155. — sub 4 = MUNSUB (LAK n672), 

820. — sub 5 = NUMUN, 102. — sub 6 = SID, 485 zu streichen. — sub 7 = ZA-MÜS, 851. — 

sub g = ZA-MUS, 851. 

suba = ZA-MÜS, 851. — süba = ZA-MÜS, 851. — süba = MÜS-ZA und MÜSxZA, 153 und 

156. — suba4 = (?) MUS, 153 (Wilcke, Lugalb. p200ff., Civil, AOAT 25 [Fs. Kramer] 309). 

— suba 5 = (?) RU, 111 (Falkenstein, GSGL I pl9 + Ergänzungsheft p72*). 

sübtu bis subtu 7 siehe 307. 

subul = AN, 10, ASy 1 - 3 12 zu streichen. 

subun (SL IH/1) lies gisbun. 

subur = SUBUR, 22. — sübur = ARAD, 18. 

subura = SUBUR, 22 (Falkenstein, IGL 1 108f.). 

sud = SUD, 584. — süd = BU, 580. — süd = PÜ (KAxSU), 49. — sucU = SID, 485. 

süde = (?^ PU (KAxSU), 49. 

südu = PU (KAxSU), 49. 

sudug usw. siehe sutug usw. 

sudul = SUDUN (SÜ-DUN 4 ), 876. — stidul = DUL (SU 4 -DUL 5 ), 720. — südul = SÜ(SÜ 4 )- 

URsessig^ 880 (SL ni/1 anders). — sudul 4 = DUN 4 , 557. — sudul 5 = URsessie, 829 — 

sudul 6 = S1TA4 (U-KID), 699. 

sudulu wie sudul (Deimel GAG-SUDUN). 

sudum^SID,485. 
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sudun usw. wie sudul usw. 

sug = PAD,746. 

sugbar (oder sugmas) = SU-KAL, 567. 

suh = MUS, 152. — süh = SAH, 23, ASy 26. 

suhub... II suhub... 

sinjub = KUNGA (SÜ-MUL), 872. — suhub = MUL, 247. 

suk = PÄD, 746. — suk = MUG, 12, ASy 1 " 4 3 (Labat sük). — sük = SUG (LAGABxA), 795, 

ASy 285 (Labat anders). 

sukal = LUH, 494. 

sukkal = LUH, 494. 

sukra = SU-KAR, 567. 

suku = PÄD, 746. 

sukum siehe küsum. 

sükun = PÄD, 746. 

sukur = IGI-GAG, 724. — sükur = PÄD, 746. 

sul = SUL, 744. — sül = DI, 736. 

sullat... II sullat... 

sullat = BAD, 113. — sullat = PA, 464. 

sum = TAG, 221 (Labat ungenau). — süm = SUM, 292. — süm = MU, Kap. III 98. — sunu 

= BAD, 113, ASy 1 ' 4 42. — sum 5 = BÜR, 8 (SL IV/1 und Tallqvist, AGE 468 sunu). 

su(m/w)äti = MU-MES, 98. 

sumu = MU, 98 (Akk.Syll. 2 p7 sumu, p72 besser sumui). — sumu = SUM, 292 (erschlossen). 

— sümu = TAG, 221 . 

sumun = BAD, 113. 

sumunda = JJ( 6 -SE-SAR, 721 . 

sun = SEN (SUxA), 17. — sün = MUL, 247. — sün = GUL, 682, ASy 3 " 4 249. — sum = 

SUM, 292. 

sup = RU, 111. — süp = AS, 1, ASy 1 (Labat süp). — süp = SAB, 466, ASy 3 " 4 154 und 155 

(Labat anders). 

suq = PÄD, 746. 

sur = SUR, 151. — stir = DÜL, 512. — sür = SIR, 115. — sur 4 = LÄL-SAR, 751. — sur 5 = 

LAL-LAGAB, 750. — sur 6 = (?) LÄL-LAGAB, 751. 

surim... II surin... II suru... II surum... II surun... 

surim = U 8 (LAGABXq^ 4 u.a.), 766. — sürim = LAGABxGU,, 772 (und 766). 

surint = DAG-KISIM 5 xNE, 446 (SL ffl/1 surim). — surin 5 = KISI 9 (DAG-KISIM 5 x Ü-GIR), 

453 (SLIH/1 surin). 

suru und süru wie surim und sürim. 

süru = LAGABxKID, 759. 

suniß, surumg = KID, 106. 

surum/n und sürum/n wie surim und sürim. 

sürun = LAGABxKID, 759. — sururu = DAG-KISIM5XNE, 446. — surun 5 = KISI 9 (DAG- 

KISIM5X Ü-GIR), 453. 

suru/ip(p)ak = SU-KUR-RU, 16. — süru/ip(p)ak = (?) LAMxKUR -RU, 694. 

sus = U (SU 4 ), 661. — süs = SÜ, 869. — süs = IS, siehe 357. — sus 4 = TAG, 221. — sus 5 = 

LAGABxSÜ, 802. — sus 6 = LAGABx SU-SU, 803 (Deimel anders). 

susana = SUSANA, 826. — süsana = MAN, 708. 

susbar oder susmas = ALxUS, 476. 

sussub (oder susru) siehe 113 Schluss. 

susur = ES 16 , 505. — süsur = SÜSUR, 649. 
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sütug = AH-ME, 638 (Deimel sutugx). 
sütum = GI-NA-AB-TUM, 141. 



sut = SUD, 584. 

sutug = PÄD, 746 (Deimel sutug 2 ). 
sutul usw. wie sudul usw. 
sutum = GI-NA-AB-UL, 141. 
sutun usw. wie sudul usw. 
sutur(u) = MAH, 91. 
sut = SUD, 584. 
su(w/m)äti = MU-MES, 98. 
suz = (?) SUD, 584, ASy 215. 
suzi = UR, 828. 



ta = TA, 248. — ta = DA, 561. — tä = TAG, 221. — 134 = (?) DAM, 889. — ta 5 = UD, 596. 

— ta 6 = KID, 106 (Deimel und Labat anders). — ta 7 = PI, 598, ASy 3 " 4 223. — ta g = HI, 631 

ASy 2 " 4 229 (Renger, ZA 61 42). 

tab = TAB, 209. — tab = GIRgunü?, 7. — tab 4 = TAB leicht schräg, 209 und 593 (* 708 

MAN). — tab 5 = URUDU, 230, ASy 4 98 ("tab 4 "). 

taba = TAB, 209. 

tabira = URUDU-NAGAR, 230. 

tad = KID, 106. 

tag = TAG, 221. — tag = DAG, 438. — tag = DAG, 386. — tag 4 = KID, 106. 

taga = TAG, 221 (Falkenstein, GSGL I pl9; Deimel und Labat anders). 

tah = TAH, 301. — tah = GAB/DU 8 , 298. — tan = MU, 98. 

taha = TAH, 301. 

tak = TAG, 221. — tak = DAG, 438. — tak = DAG, 386. — tak4 = KID, 106 (ASy 2 " 3 und 

Labat tak 5 , Deimel anders; Wert tak 5 nicht neu zu belegen). 

taka = TAG, 221 (Deimel anders). — taka4 = KID, 106 (Deimel takaj.). 

tal = RL 142. — täl = PI, 598. — tal = AS, 1. — tal 4 = DIS, 748. — tal 5 = KAD 4 -KAD 4 , 

KAD 5 -KAD 5 , 568/569. 

tala = RI, 142 (Deimel anders). — tala = PI, 598 (Deimel talai). 

PI 
taltal = pj gekreuzt, 598. 

tarn = UD, 596. — tarn = DAM, 889. — tarn = DIM, 167, ASy 68. — tarn. = (?) TUM, 354, 

ASy 137. 

tan = KAL, 496. — tan = MEN (GÄx ME-EN), 427. — tan = GÄxKID, 394; tan = UR, 828 

bei vSoden, Deimel und Labat ist zu streichen. — taiu = GÄxKÄR, 402. — tan,; = USxKID, 

382. — tan 7 = GÄxDA, 416. 

tana = KAL, 496. 

tap = TAB, 209. 

tapa = TAB, 209. 

taq = TAG, 221. — taq = DAG, 438. — taq = DÄG, 386. 

tar = TAR, 9. — tar = DAR, 183. — tar = DAR, 166. — tar 5 = Gl, 141. 

tara = TAR, 9. — tara = DAR, 166. 

tarab = DAR, 166. 

targul = DIMGUL ("MÄ-MUG"), 202. 

taru/i = GUR, 180. — taru 5 = GL 141. 

tos = UR, 828. 

taskarin o.a. = TÜG, 809. 

tos = UR, 828. 

tos = UR, 828. — täs = DIS, 748. — täs = ÄS, 548, ASy 192. 

tasa = UR, 828. 
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taskarin o.a. = TUG, 809. 
tat = KID, 106. 
taz = UR, 828. 

te = TE, 589. — te" = TI, 633. — te = NAGAinversum und NAGAtenü, 293. — te 4 = NE, 
313, ASy 122. — te 5 = TÜG, 809. — te 6 = SID, 485. — te 8 = Ä, 560 (Deimel anders). — te 9 
= TI, 118. — te 10 = DI, 736, ASy 3 " 4 266. — te u = PI, 598. 
teb wie tib. 
tebiru wie tibira. 
teg = TE, 589. 
tegi usw. wie tigi usw. 

tehi = DUB, 242 (Deimel tehi, von Labat gestrichen; vgl. dehi). — tehi = UM, 238 (Deimel 
und Labat tehii; vgl. dehi). — tehi = NIM, 690 (vgl dehi). — tehu = BAD, 113 (Deimel und 
Labat tehi; vgl. dehLj). 
tel wie til. 

telmun siehe dilmun. 
tem wie tim. 

teme = NAGAinversum, NAGAtenü, 293. — teme = NAGA, 293. 
temen = TE, 589. 

ten = TE, 589. — ten = DIN, 1 19. — ten = MIR, 556. 
tep wie tip. 

ter = TIR, 587. — ter wie tir. — ter wie tir. — ter 4 = DIR, 207, ASy 1 " 4 89. — ter 5 wie tir 5 . 
tertum = PA-SU, 464. 
tes wie tis. 
tes wie tis. 

te§ = UR,' 828 (Deimel tesj. 
tesbi = Ü, 490. 

teslug = LÜ-LAGAB und LÜxLAGAB, 514 und 528 (Deimel und Labat ungenau), 
ti = TI, 118. — ti = TI, 633. — ti = DIM, 167. — ti 4 = DI, 736. — ti 5 = BAD, 113, ASy 42 
(Labat ti 6 ). — ti 7 = TE, 589. — ti 8 = Ä, 560 (ASy 187a Ä-MUSEN). — ti 9 = NE, 313, ASy 3 " 4 
122. — ti 10 = ITI, 20. 
tib = DIB, 813. 

tibir = TAG, 221. — tibir = TAG-SU und TAGxSU, 221. — tibir = TAG-UD und TAGxUD, 
221. — tibir 4 = UTTU (TAG-TÜG und TAGxTÜG), 221. — tibir 5 = TAG-GU 4 und 
TAGxGU 4 , 221. 

tibira = URUDU-NAGAR, 230. — tibira = (?) KAxKIB, 37, siehe auch 230. 
tibnu = (?) TItenü, 118. 
tibula usw. lies tigidla usw. 
tid = (?)IM,641. 
tidab wie titab. 

tidnu u.a. = GIR(PIRIG)-GiR(PIRIG) o.a., 701. 
tig = GÜ, 176. — tig = NI, 380. — tig 4 = (?) TI, 1 18 (vgl. teg). 
tigi/u = DÜB/BALAG-LUL, 565. — tfgi/u = LUL-DÜB/BALAG, 570. 
tigidla = SÄ-MIN-TAR, 599. — tigidla = SA-MIN-KASKAL, 599. — tigidla = SÄ-MIN-DI, 
599. 

tik = GÜ, 176. — tik = NI, 380. 

til = BAD, 113. — tfl = DU 6 ,Kap.ni721. — til = TI, 118.— tiU = AS, 1. — til 5 = DIS,748. 
— til 6 = KAD 4 -KAD 4 , KAD5-KAD5, 568/569. — til 7 = PI, 598. — til 9 = (?) MAS, 74 (Soll- 
berger, ZA 50 7 Anm. 3). 

tila = URI, 574. — tila = TI, 1 18 (Falkenstein, GSGL I plO). 
tiüjar = GÄxBAD, 395 (Deimel til', Labat tilg). 
tilla = URI, 574. — tilla = AN-AS-AN, 10. — tilla = (?) AN-DIS-AN, 10 (Deimel ungenau). 
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— tüla4 = (?) AN-AS-A-AN, 10. 
tilmun siehe dilmun. 

tim = DIM, 167. — tun = TUM, 354, ASy 137 (Labat tim 3 ). — tim = DIN, 119, ASy 4 270. 

timua = ALAM, 573. 

tin = DIN, 119. — tin = MIR, 556. 

tinur = LAGABxIM, 785. 

tip = DIB, 813. 

tiq = GÜ, 176. — tiq = NI, 380. 

tir = TIR, 587. — tir = TAR, 9, ASy 11. — tir = DAR, 183; Deimel ter, Labat ter und tir. — 

tir 4 wie ter 4 . — tir 5 = PAN, 685 (statt se 15 bei Deimel und Labat). 

tirigi = (?) SAG-AN, 184 (statt timud = SAG bei Deimel). 

tiru und tirum = GAL-TE, 553. 

tis = DlS, 748. — tis = UR, 828. 

tiskarin = TÜG, 809. 

tfs = UR, 828. 

tis = DIS, 748. — tis = UR, 828. 

tiskarin = TÜG, 809. 

tispak = MUS, 152. 

titab = BÄRA-MUNU5 o.a., 554. — titab = GÜG-MUNU 4 , 554 und 555. 

tiz = DIS, 748. — tfz = UR, 828. 

tu = TU, 86. — tu = UD, 596. — tu = DU, 350. — tm = TUM, 354. — tu 5 = SU-NAGA, 567. 

— tug = TU 6 (KAxLI), 26. — tu 7 = KAM, 640 und 595. — tug = NIM, 690. — tu 9 = TÜG, 
809. — tuio = HUB (HÜBxUD), 150. — tu u = HÜB, 149. — tu 12 = TUK, 827. — tu 13 = 
BUL (LAGABxES), 788. — tu 14 = SID, 485. — tu 15 = IM, 641. — tu« = (?) DÜB, 565. — 
tun = A-SU-NAGA, 839 (Deimel anders). — tu 18 = GIN, 836. — tu 19 = TUR, 255. — U120 = 
GAG, 379, ASy 3 " 4 145. — tu 21 = DU 6 , 721, ASy 4 268 (nicht mit ASy 3 267 DUL). — tu 2 2 = 
NAGA, 293. — tu 23 = NAGAxSUtenü, 294. — tu 24 = GAB/DU 8 , 298, ASy 4 117. — tu 25 = 
TUM, 691. 

tub = DUB, 242. — tub = DÜB, 565. 

tuba = ME, 753. — tüba = A-flA, 839. — tüba = SID, 485. 

tubasin = KU 7 , 171. 

tud = TU, 86. — tüd = PA-UZU, 464. 

tudu = PA-UZU, 464. 

tug/k/q... II tuku... 

tug = TUK, 827. — tüg = TÜG, 809, ASy 4 290b. — tüg = DUG (BIxA), 499. — tug 4 = BUL 

(LAGABxES), 788. — tug 7 = IM-KID und IMxKID, 641 und 642. — tug 8 siehe Kap. H 836. 

tugir = TÜG-KAS4, 809 und 352 (Deimel) lies tu 9 -gir 5 . 

tugul = TUGUL, 894 (Labat tuhul). 

tuh = GAB/DU 8 , 298. — tüh = TAH, 301, ASy 3 ' 4 119. — tüh = MU, 98. 

tuhu = GAB/DUg, 298. 

tuk = TUK, 827. — tük = TÜG, 809, ASy 4 290b. — tük = DUG (BIxA), 499. — tuk4 = BUL 

(LAGABxES), 788 (Deimel anders). — tuk 7 = IM-KID und IMxKID, 641 und 642. 

tuku... II tug/k/q... 

tuku = TUK, 827. — tuku = (?) TÜG, 809 (Al-Fouadi, AOAT 25 [Fs. Kramer] 9; Deimel 

in/1 tuku 7 = J£T zu streichen, siehe MSL 14 217 321ff.). — tuku 4 = BUL (LAGABxES), 

788. — tuku 5 = TAG, 221. — tuku 6 = LAGAB, 755. 

tukul = KU, 808. — tükul = GIS-KU, Kap. II 469 und 808, ASy 159 m.E. besser g%ikul. 

— tükul = LAGAB, 755. 

tukula = KU, 808 (Falkenstein, GSGL I pl9). 
tukum = SU-NIG-TUR-LAL, 567 (Deimel anders), 
tukumbi = SU-NIG-TUR-LAL-BI, 567; besser tukum-bi. 
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tukun wie tukum. 

tukunbi wie tukumbi. 

tukur = LAGAB, 755. — tükur = KAxSE, 50. — tükur = KAxÜ, 43. 

tul = DUL, 720. — tül = TÜL (LAGABxU), 786. — tuL. = TUR, 255 unbeweisbar. — tul 5 = 

DU 6 , siehe Kap. IE 721. — tul 6 = DUN 4 , 557. — tul 7 = URsessig, 829; wo die Form URxA 

oder URxMIN vorliegt, ist das anzugeben. — tul 8 = GIGIR (LAGABxBAD), 760. 

tule = DUL (ASy 4 267) wohl unnötig, siehe Kap. EI 14 ba-tul. 

tum = TUM, 354. — tum = DU, 206. — tum = TUM (NIMxKAR), 691. — tum, = NIM, 690. 

— tum 5 = (?) KU, 808. — tum 8 = DIM, 167, ASy 68. — tum 9 = IM, 641 (Labat tum 10 ). — 
tum w = DAM, 889, ASy 301 (Labat tum 9 ). — tum n = KIR 7 (NIMx NIG-KAR), 692. — 
tunii2 = TU, 86. 

tuma = (?) KU, 808. 

tumu = IM, 641. — tümu = DU, 350 (Falkenstein, GSGL I pl9). — tümu = TUM (NIMx 

KAR), 691 (Falkenstein, GSGL I pl9). 

tun = HUB (HÜBxUD), 150. — tun = HÜB, 149 (rekonstruiert?). — tun = GIN, 836. — tmu 

= SUL,744,ASy271. 

tunda = PA-UZU, 464 (Labat ungenau). 

tungal = AN-EN-ZU, 10. — tüngal = AN-EN-KI, 10. 

tunur = LAGABxIM, 785. 

tup = DUB, 242. — tüp = DÜB, 565. 

tuq = TUK, 827. — tüq = DUG (BIxA), 499. 

tur = TUR, 255. — tür = DUR, 178. — tür = TÜR (NUN-LAGAR), 145. — tur 4 = KIB, 378. 

— tur 5 = TU, 86. — tur 6 = LAGAB, 755. — tur 7 = KU, 808. — tur 8 = (?) BU, 580 (Borger, 
Fs. Römer 25 78). 

tura = TUR, 255. 

tum = TUR, 144. 

turungal = UD-NUN, 596. 

tus = KU, 808. 

tuse = (?) A-DU, 839. 

tutke/i/u (Deimel tudki) = BUL-BUL bzw. NENNI (BUL+BUL), 806 (und 788). 



ta = DA, 561. — ta = TA, 248. — ta = HI, 631. — fcn = DAM, 889, ASy 301. 

tab = TAB, 209. — täb = DIB, 813, in ASy 4 293 widerrufen. — tab 4 = URUDU, 230, ASy 4 

98. — tab 6 = HI, 631, ASy 4 229 unnötig. 

tad = KID, 106. 

iah = TAH, 301. — täh = GAB/DU 8 , 298. 

tak = (?) DAG, 438. 

tal = RI, 142. 

tarn = DAM, 889. — täm = UD, 596. 

tan = KAL, 496 

tap = TAB, 209. 

tar = TAR, 9. — tär = DAR, 183. — tar = DAR, 166. 

tat = KID, 106. 

te = DI, 736. — te = TI, 633. — te = NE, 313. — te 4 = TE, 589. — te 5 = DE, 547, ASy 199. 

— te 6 = TI, 118, ASy 46. 

tem wie tun. 

tep wie tip. 

ter wie tir. — ters wie tü-5. 

ti = DI,736. — tf = Ti;633. — ti = TI, 118. — ti4 = TE,589.— ti 5 = NE,313. — ti 6 = PI, 
598. 
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tib = DIB, 813. — tib = HL 631. 

tu = AS, 1. — tu = BAD, 1 13, ASy 42. 

tim = DIM, 167 (Deimel anders). — tim = GIM, 686. 

tin = (?)DFN, 119, ASy 270. 

tip = DIB, 813. 

tir = DIR, 207. — tir = TAR, 9. — tir = SUR, 151. — tir 4 = DAR, 183. — tir 5 = TIR, 587. 

tis = DIS, 748. 

tu = GIN, 836. — tu = TU, 86. — tu = DU, 350. — tu 4 = TUM, 354, ASy 1 " 4 137. — tu 5 = 

GAB/DU 8 , 298. — tug = KA, 24. 

tub = DUB, 242. — tüb = DÜB, 565. 

tug wie tuk. 

tuh = GÄB/DU 8 , 298. 

tuk = DUG, 499, ASy 4 164. 

tul = TÜL (LAGABxU), 786. — tül = DU 6 , siehe Kap. IE 721 (Labat tül = DUL). 

tum = TUM, 354. 

tup = DUB, 242. — tüp = DÜB, 565. 

tur = DUR, 178. — tür = KU, 808. — tür = TUR, 255. — tur 4 = KIB, 378. — tur 5 = A, 839, 

ASy311. 



U 
u = U, 661. — ü = Ü, 490. — ü = Ü, 731. — m = UD, 596. — u 5 = U 5 , 133. — ue = U 6 (IGI- 
E), 728. — u 7 = KIMIN, 742. — u 8 = U 8 , 766. — u 9 = BÄD usw., siehe Kap. H und Dl 275. 
— uio = DARAt, 817. — u„ = HU, 132. — u i2 = UN, 501. — u, 3 = AH, 636. — u M = (?) 
ÜTU, 700. — ui 6 = UM, 238. — u i7 = PI, 598, ASy 223. — u 18 = GISGAL, 80. — u i9 = 
URU, 71. — u 20 = SE, 579. — u 2i = UG, 296. — u 22 = FTI, 20. — u 23 = NU, 112, ASy 4 49 
("u 20 "). 

u = A\ 635. — ü' = AH, 636 (Labat ü'), wohl entbehrlich. — ü' = U 8 , 766 (Labat ü'). — u' 4 
= Üy (UD-KÜSU), 611 (Labat anders), wohl entbehrlich, 
u'a = U 8 -A, Kap. m 766 wohl unnötig. 
u'i = U 8 -A, Kap. IE 766. 
u'u = U 8 -A, Kap. IH 766. 

ua = U 8) 766. — uä = DARA,, 817. — ua 4 = AMAS (DAG-KISIM 5 x LU-MÄS), 460 (statt 
U34 = LU in SL ffl/1). 

üb = ÜB, 504. — üb = SE, 810. — üb = KIR (ÄBxSA), 677. — ub 4 = TÜL (LAGABxU), 
786. — ub 5 = UB 5 (ÄB-KID und ÄBxKID), 672 und 673 (Deimel und Labat anders). — ub 6 
= MEZE (ÄBx ME-EN), 679. 

üba = SE, 810 (Falkenstein, GSGL I pl9). — üba = KIR (ÄBxSA), 677 (Falkenstein, IGL I 
36). — ubas wie ubs? 
ubara = UBARA (EZENxKASKAL), 277. 

ubi = GALAM, 338. — übi = SUHUR, 646 peimel und Labat ugab). 
ubilla = BIL (GIS-BIL), 469. — übilla = GIS-MI, 469. 
ubisag usw. wie umbisag usw. 
ubisaga (? Deimel ubinigga) siehe 209 Schluss. 
ubri(m) = IGI-GAG, 724. — übri(m) = IGI-DIM, 724. 
ubu = GE 23 , 575. — übu = ÜB, 504. 
ubudil(i) wie ugudil(i). 

ubur = UBUR (DAG-KISIM 5 xGA), 455. — übur = ÜBUR (DAG-KISIM 5 xLU), 459. — 
übur = ÜBUR (DAG-KISnvI 5 x"IR"), 450. — ubur 4 = UBUR4 (DAG-KISIM 5 x "IR"-LU), 
451. 

ubura wie uburu. 
uburu = GE 22 , 647. 
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ud = UD, 596. — üd (oder üt) = AS, 548. — ud* (oder uU) = UTTU, siehe 221 Schluss. — 
ud/t 5 = ÜZ, Kap. E und in 203. — ud/te = ÜTU (U-GA), 700. 
UDgunü, 542 ("Zeichenname"), 
udessu = ÄS, 548. 

ud(i)nim = EZENxSIG 7 , 28 1 . — üd(i)nim = EZENxHA, 291 . 

udra = ÄS-A-AN, 548 (Deimel und Labat lahra). — üdra = ÄS-AN-NA, 548. — üdra = ÄS- 
AN, 548. 

udu = LU, 812. — üdu = SU-BAD, 567. 

udub = LAGABxNE, 768. — üdub = SITA ("GÄ-GIS"), 434. — üdub = NE-DIR, 313. 
udug = UDUG, 833. — üdug = SITA ("GÄ-GIS"), 434. 
udul usw. wie utul usw. 
udun = UDUN, 665. 

ug = UG, 296. — üg = GIR / PIRIG, 701. — üg = UN, 501. — ug 4 = UD, 596. — ug 5 = BÄD 
(UG 5 , EZENxBAD), 275. — ug 7 = BAD, 113. — ugg = LÜsessig, 516 zu streichen (Lands- 
berger, MSL 2 78 633 entfällt mit Civil, MSL 14 56 als Beleg für die Aussprache ug). 
uga = Ü-NAGA-GA ( ü NAGAS a ), 490. — üga = A-KA, 839. 
ugar = A-GÄR, 839, ASy 3 " 4 312a. 
ugnim = KI-SU-LU-SE-NIG, 737. 
ugra = LAGABx Ü-AS, 774. 

ugu = UGU (u-gü), 663. — ügu = A-KA, 839. — ügu = A-SAG, 839. — ugui = KU, 808. — 
ugu 5 = DÜL, 512. 
ugudil(i) = NINDAx Ü-AS, 330. 
ugula = PA, 464. 
ugulu wie ugula. 

ugun = U-DAR, 670, besser u-gün. — ügun(u) = "GASAN" (Thureau-D., Homophones 36 
mit Anm. 16 und 17, usw.) siehe Kap. II und III 563 usw. Ugunü (Zeichenname), 
ugunu = U-DAR, 670, besser u-günu. — ügunu siehe oben ügun(u) = "GASAN". 
ugur = U-GUR, 669, besser u-gur. — ügur = SIG7, 564. 

uh = AH, 636. — üh = ÜH (UD-KÜSU), 611. — üh = KUSU, 896. — - ufo = US n (KAx 
BAD), 29. — uh 5 = A\ 635, ASy 233. — uhß = IM-SÜ, 641. — uh 7 = U-GAG, 661, HethZL 
n261 (heth.). 

uhhur bis ühhur lies ünhur bis imhur 4 . 
uhu = AH, 636. — ühu = ÜH (UD-KÜSU), 611. 
uia = XV, 747 lies u-iä. 
uk = UG, 296. 
ukdin = SIG7-ALAM, 564. 
ukit = GE22, 647 (Deimel und Labat uma). 
ukken, ukkin = UKKIN, 73. 
uktin = SIG7-ALAM, 564. 

uku = MIR, 556. — üku = LÄL-DU, 751. — üku = UN, 501. — uku 4 = UG, 296. — uku 5 = 
LÄL-DU-DU, 751 (Deimel anders), 
ukum = IS, 357. 

ukur siehe 6 und 490. — ükur = GAL-SUBUR/SAH, 553. — ükur = LÄL-DU, 751. — ukur 4 
= LÄL-DU-DU, 75 1 . — ukur 5 = SIG 7 , 564. 
ukurrim = EN-ME-AN-MÜS, 164. 

ukus = MIR-US, 556, besser uku-us (aga-us). — ükus = HÜL, 877. 
ul = UL, 698. — ül = NU, Kap. III 112. — ül = KIB, 378. — ul 4 = GIRgunü, 7. — ul 5 = 
UBARA (EZENxKASKAL), 277. — ul 6 = UD, 596. — ul 7 = SU-BU, 567. — ul 8 = (?) GAN, 
174, siehe 378, vgl. äl. 

ula = (?) UL, 698 (Sollberger. BAC 184 n754; Deimel anders). — üla = (?) GÄxU, 422 
(Deimel ulai). 
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ulal = BAD, 113. 

uli siehe 61. 

ulil = GE 22 , 647. 

üllu = UL,698. 

ulu = UL, 698. — ülu = AH-ME-U, 639 (Deimel und Labat zu berichtigen). — ülu = 

GISGAL, 80. — ulu 4 = URU, 71. 

ulubar usw. siehe ulumas usw. 

ulud = DUG (BIxA), 499. 

uludim/n usw. siehe ulutim/n usw. 

ulul = KIB (REC 170 = Fossey nl6525ff.), 378 (Thureau-D. ul ul). — ülul = KIB (REC 171 

= Fossey nl6591ff.), 378 (Thureau-D. ül ul). 

ulumas / ulubar = Evl-GÄN-AH-ME-U, 641. — ulumas / ulubar = EvI-AH-ME-U-GÄN, 641. 

ulusin = BI-ÄS-A-AN, 358; oder ka§ ulusin? — ulusin = BI-ÄS-AN-NA, 358; oder ka§ ülusin? 

— ulusin = BI-ÄS-AN, 358; oder ka %lusin? 

ulutim = KI-KAL, 737! — ülutim = SIG7-ALAM, 564. 

ulutin = KI-KAL, 737. — ülutin = SIG7-ALAM, 564. 

um = UM, 238. — um = UD, Kap. IE 596, ASy 221 wohl zu streichen. 

uma = GE22, 647 lies ukit. 

umah = LAGABx U-A, 787. 

uman = AH, 636. 

umbara wie ubara. 

umbin = UMBIN (GAD-KID-ÜR), 160. 

umbisag = SID, 485. — ümbisag = ÜMBISAG (SIDxA), 489. 

umma = GIS-KÜSU, 469. — ümma = (?)*$, 659. 

umman = KI-SU-LU-SE-NIG, 737. 

ummeda = UM-ME, 238, siehe dort. — ümmeda = UMx ME-DA, 238 (so SL I 2 und I 3 ; SL 

III/l und Labat ungenau). — ümmeda = URUDU-DA, Kap. III 238 Schluss (heth.). 

ümmu, ummud = A-EDIN-LAL, 839. 

umu = UM, 238. 

umuh = LAGABx U-A, 787. Vgl. humuh. 

umun = U, 661. — ümun = DE, 547. — ümun = AH, 636. — umuiu = A\ 635, siehe 636. — 

umun 5 = LAGABx U-A, 787. — umun 6 = LAGABxAH, 784. — umun 7 = IMIN, 863 und 

866. — umun 8 = IMIN (TAB-TAB-TAB-AS), 218. — umun 9 = IMIN (ES 16 -ES 16 -AS), 537 

(Deimel und Labat anders). — umunio siehe 665. — umunu = SUG (LAGÄBxÄ), 795. 

umunai2 = LAGABxUD, 783 (Deimel umunai; umun^ bei Deimel und Labat zu streichen). 

umus = TÜG, 809. 

un = UN, 501. — ün = U, 661. — ün = BÄD (UG 5 , EZENxBAD), 275. — uiu = (?) UBARA 

(EZENxKASKAL), 277. — un 5 = (?) UD, 596. 

unken, unkin = UKKIN, 73. 

unu = UNUG, 232. — ünu = TE-UNUG, 589. — ünu = ÄB-KU, 672. — unu 4 = UN, 501. — 

unu 5 = AB, 223. — unu 6 = TE-AB, 589. — unu 7 = GUR 8 -UNUG, 88 (Deimel und Labat 

anders). — unug = US, 381. — unu 9 = KADa/KABs, 568/569. — unu 10 = GIL, 105. — unu u 

= ZA-MUS-UNUG, 851 (Deimel panu). — unu i2 = gy gekreuzt, 581. 

unug = UNUG, 232. — ünug = TE-UNUG, 589 (Deimel anders). — ünug = TE-AB, 589. — 

unug 4 = GURg-UNUG, 88. 

unugi = ABxSIG 7 , 229. — ünugi = URUGAL (ABxGAL), 228. 

up = ÜB, 504. — üp = SE, 810. 

uq = UG, 296. — uq 5 = (?) BÄD usw., siehe Kap. III 275 (ASy 1 " 4 114 und 114a; Deimel 

IKfc)- <* 

ur = UR, 828. — ür = ÜR, 341. — ür = ÜR (GÄxNIR), 411. — ur 4 = UR^, 835. — ur 5 = 
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QAR, 644. — ur 6 = UL, 698 wohl zu streichen. — ur 7 = NINDAx U-AS, 330. — ur 9 = 

URx Ü-AS, 345. — urio = URI, 574. — ur n = APIN, 90. — ur i2 = GUR 8 , 88. — ur i3 = 

RAB-GAL, 262 lies güsur. — ur w = ARftUS (GÄxMUNUS), 432. 

urai 5 = SES-UNUG, Kap. IE 535. — urai 6 = SES-AB, Kap. in 535. 

uram = SES-UNUG, Kap. IE 535. — tiram = SES-AB, Kap. HI 535. 

uras = IB, 807. 

EN 
urbi(n)gu = URBINGU, 828 Schluss (Deimel urdahhu). — ürbi(n)gu = EN gekreuzt, 164. — 

ürbi(n)gu = , ^ gekreuzt, 514. 

urda = ARAD, 18 (Deimel und Labat anders). — ürda = ÄRAD (ARADxKUR), 19 (Deimel 

und Labat urdax). 

urdu = ARAD, 18. — ürdu = ÄRAD (ARADxKUR), 19. 

... NUN , t 1ft _ 
urgilim = j^j^ gekreuzt, 107. 

urgu = #AR-GU 7 , lies ur 5 -gu 7 (644, 65). — ürgu = KAxNE, 35. 

uri... II urim... 

uri = URI, 574. — üri = SES-UNUG, Kap. II und HI 535. — üri = SES, 535. — urU = BAD, 

113. — uri 5 = SES-AB, Kap. III 535 (Deimel und Labat anders). 

urim... II uri... 

urim = SES-UNUG, Kap. II und HI 535 (Deimel urimi). — urim 5 = SES-AB, Kap. E und D3 

535. 

urin = SES, 331 (Deimel anders). 

urrub = DUG (BIxA), 499. — ürrub = KAL, 496 (nicht ürrub). 

ursub = DUG (BIxA), 499. — ürsub = KAL, 496. 

ursa = 9AR-DU, lies ur 5 -sa4 (644, 350). 

urta = IB, 807. 

uru = URU, 71. — üru = ÜRU (URUxUD), 77. — üru = SES, 535. — uru 4 = APIN, 90. — 

uru 5 = GUR 8 , 88. — unie = NINDAx Ü-AS, 330. — uru 7 = ÜRx Ü-AS, 345. — uru 8 = (?) 

ÜR, 341. — uru 9 = SIG4-BAD, 905. — uru 10 = DILIB (SAGxSID), 191. — uruu = 

URUxKÄR, 74 (Deimel und Labat uruu = NINDAxSID, 328 zu unsicher). — uru 12 = ÜR 

(GÄxNIR), 411 (Falkenstein, GSGL I p20). — urui 3 = UR, 828. — uru« = SES-UNUG, 

Kap. II und IE 535. — unii 5 = SES-AB, Kap. E und EI 535. — unii 6 = EN, 164. — uru n = 

(?) GISGAL, 80 (cf Sjöberg, CSTH pl40b). — uru 18 = URUxA, 81. — unii 9 = URI, 574. 

urua = (?) URUxA, 81. 

uruaka = SIG 8 (GAD-KID-GIS), 161. 

urud wie urudu. 

uruda wie urudu. 

urudu = URUDU, 230. — urudu = DUB, 138 wohl unnötig, siehe 230 und 242. 

urugal = URUGAL (ABxGAL), 228. — ürugal = UNUG, 232. 

uruisdua o.a. = SIGg (GAD-KID-GIS), 161. 

urulla = SIG 8 (GAD-KID-GIS), 161. 

urum = NINDAx Ü-AS, 330. — tirum = ÜRx Ü-AS, 345 (Deimel und Labat anders). — 

ürum = DILIB (SAGxSID), 191. — urunu = ÜRxflA, 347. — urum 5 = SES-UNUG, Kap. E 

und III 535. — urunie = SES-AB, Kap. II und III 535. — urum 7 siehe 700 Schluss. — urumg 

= ÜRxÜ, 344. — urum 9 = ÜRx A-HA, 346. 

ururim = ÜRU (URUxUD), 77. 

uruse/ib = URUx^IA, 82. 

urutamga = (?) URUxKÄR, 74. — ürutamga = (?) ÜRU (URUxUD), 77. 

urzub usw. (Labat) wie ursub usw.? 

us = UZ, 583. — üs = US, 381. — üs = ÜZ, 203 (ASy 2 88a) offenbar zu streichen, lies mit 
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- us 4 = AZ, 297. — us 5 = U 8 , 766. 



ASy 3 " 4 ud/t 5 ; auch Deimels Lautwert üs = GIS entfällt. • 

usa = USSU, 864 und 867. 

usan = USAN, 177. — tisan = ÜSAN, 509. — üsan = ÜSAN (NUNUZ-ÄB/KISIM 5 x 

ASGAB), 619. — usan4 = SU 4 , 182 oder DAR, 183. — usan 5 = #U, 132. 

usar usw. wie usar usw. 

us/zdufca = U 8 -LU-gi-A, 766 (Deimel und Labat usbaha). 

usi = ESAG (GÄxSE), 418. 

usigi = UBARA (EZENxKASKAL), 277 zu streichen. 

usil = EZENxÜ,279. 

ussa usw. wie ussu usw. 

ussu = USSU, 864 und 867. — üssu = ÜSSU (TAB-TAB-TAB-TAB), 219. — üssu = ÜSSU 

(ESi 6 -ES 16 -TAB), 538. 

usu = Ä-KAL, 560. — üsu = US, 381. 

usud = GÄx AN-GAG-A, 393 (Deimel usutu). 

usug usw. wie uzug usw. 

usuh = MUNUS-LAGAR, 895. 

usur usw. wie usur usw. 

us = UZ, 583. — üs = US, 381. — us 4 = AZ, 297. 

us = US, 381. 

us = US, 381. — üs = BAD, 113. — üs = ARftUS (GÄxMUNUS), 432. — us 4 = TÜG, 809. 

— us 5 = SILAM (NUN-LAGARxMUNUS), 147. — us 6 = IMMAL (NUN-LAGARxBAR), 
146. — us 7 = TU 6 (KAxLI), 26 (Deimel ungenau). — us 8 = APIN, 90 (Deimel anders). — 
us 10 = UZ, 583, ASy 1 " 4 214 (Labat us a ). — uän = US U (KAxBAD), 29 (Labat u§i 2 , mit den 
wohl fehlerhaften Varianten u§i 3 = KAxÄS und us M = KAxPI; die Werte u§i 2 , usi 3 und us i4 
nicht neu zu belegen). — us 15 = DIR, 207. — us i6 = SU-BAD, 567 zu streichen. — us n = 
SÜR, 634. — usi 8 = ES, 71 1. — us 19 = GIS, 469, ASy 4 156 (hier "usi 5 "). 

usar = LÄL-SAR, 751. — usar = LAL-SAR, 750. — usar = LÄL-LAGAB, 751. — usar 4 = 
LAL-LAGAB, 750. 

usbar = ÜRxNUN, 342. — üsbar = AZU (NINDAxNUN), 324. — üsbar = ÜRx Ü-AS, 345. 
usbar 4 = SUMAS, 323 zu streichen (MSL 14 482 220). — usbar 5 = SIBIR (U-BURU 14 ), 666. 

— usbar 6 = NINDAx Ü-AS, 330. — usbar 7 = ÜRxÜ, 344. 
usbur usw. wie usbar usw. 

usera = LAGABx Ü-AS, 774. 

ussa = SÜR, 634. 

ustu(g) = PI, siehe 98. — üstu(g) = US-TÜG-PI (oder ^-Wtügustutg)), siehe 98. 

usu = BÜR, 8 (Labat ungenau). — üsu = NIGIN 4 (U-UD), 706. — üsu = ES, 711. 

usub = DIR, 207. 

usum = BÜR, 8. 

usumgal = GAL-BÜR, 553. 

usur = LÄL-SAR, 751. — üsur = LAL-SAR, 750. — üsur = LÄL-LAGAB, 751. — usur 4 = 

LAL-LAGAB, 750. — usur 5 = U, Kap. IE 661. 

usus = GANUN (GÄxNUN), 397 (Deimel ükus). 

ut = UD, 596. — üt siehe üd. — u^ siehe ud 4 . — ut 5 = ÜZ, Kap. II und III 203. — ute siehe 

ud 6 . 

uta = UD, 596. 

utag/k = GE 22 , 647 (Deimel und Labat ungenau, ein utag/k = AS gibt es nicht). 

utah = ÜTU (U-GA), 700. 

utima = ITIMA (GAxMI), 424. — ütima = ITIMA (UDxMI), 597 (Labat utimai, Deimel 

ungenau). 

utte = JQ-KL 737. 

uttu JUTTÜ (TAG-TÜG und TAGxTÜG), 221. — üttu = SID, 485 (Deimel und Labat üttu 
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und üttu). — uttu 4 = ZADJM, 13, aber wohl besser MUG, 12. — uttu 5 = US-BAR, 381. — 
uttu 6 = KI-LAL, 737. 
uttuku = NfG-SID, 859. 

utu = UD, 596. — ütu = ÜTU (U-GA), 700. — ütu = MAN, 708. — utu 4 = KI-KI, 737. — 
utu 5 = ÄS, 548. 

utua = UTUA (DAG-KISIM 5 xUS), 449. — ütua = AMAS (DAG-KISIM 5 x LU-MÄS), 460. 
utug = UDUG, 833. — ütug = SITA ("GÄ-GIS"), 434. 
utudi, utuki siehe 585. 

utul = ÄB-KU, 672. — ütul = KAM, 640 und 595. — ütul = AMAS (DAG-KISIM 5 x LU- 
MÄS), 460. — utul 4 = PA-AMAS, siehe 464. — utul 5 = UTUL 5 (DAG-KISIM 5 xGU 4 ), 452. 

— utul 6 = UTUA (DAG-KISIM5XUS), 449. — utul 7 = KAM, 254 (und 640+595). — utul 9 = 
PA-DAG-KISIM5XGAG, 464 (SL I 3 udul 9 ). — utulio = ÄB-LU/DIB, 672 (SL III/l utuH). — 
utul u = PA-DAG-KISIM5XGU4, 464. — utulu = Fossey pl085f. n35244ff. zu streichen, 
siehe Kap. II 2. Anhang. 

ut = UD,596. 

uw = PI, 598. 

uz = UZ, 583. — üz = US, 381. — üz = ÜZ, 203 (ASy 2 88a in ASy 4 gestrichen). — uz 4 = 

AZ, 297 (Deimel uz 5 ). — uz 5 = U 8 , 766. — uz 6 siehe Kap. II 203 und HethZL n23. — uz 7 = 

ES (ASy 4 275 "uz 6 "), siehe jedoch Kap. HI 711. 

üza = ÜZ, 203 (Deimel und Labat uzai). 

uzaglal = GE23, 575. 

uzalag/k = GE22, 647 (Deimel üzalak; ein uzalag/k = AS gibt es nicht). 

uzu = UZU, 311. — üzu = AZU (NINDAxNUN), 324. — üzu = UZ, 583. — uzu 5 = (?) 

NIGIN 4 (U-UD), 706. 

uzug = ZAG-AN, 540. — üzug = Ü-KA, 490, oder ü-züg. — üzug = SAGxÜ, 192, auch Ü- 

SAG, 490 (Deimel ü-züg, 184). — uzug 4 = Ü-KUR-NI-TUK-KI, 490. — uzug 5 = KAxÜ, 43 

(Labat anders). 

U siehe W 

W 
wa = PI, 598. — wä = BA, Kap. II 14 (Labat anders). — wä = (?) Ü, 490 (RLA rV 530b 
oben hu-Ü-Ü, eventuell auch in d ingirba-Ü; Deimel anders). — wa 4 = PIxA, HethZL n326. — 
waö = MA, ASy 1 " 4 193, siehe Kap. HI 552. 
wan = MAN, ASy 274, siehe Kap. III 708. 
war = BAR, ASy 1 " 4 48, siehe Kap. HI 121. — war = MAR, ASy 1 " 4 162, siehe Kap. III 483. 

— war = ARAD, ASy 25, Kap. m 18. 

was = (?) MAS, ASy 47 (Kap. III 120), zu unsicher. 

we = PI, 598. — we = PIxE, HethZL n322. 

wi = PI, 598. — wi = PIxI, HethZL n319 (Labat anders). — wu = MI, ASy 248, siehe Kap. 

in 681. — wi 5 = GESTIN, Kap. HI 212, HethZL nl31, ASy 137a (heth.). 

wü = IS, ASy 4 139 (Kap. in 357). 

wir = GIR, ASy 2 " 4 259, siehe Kap. in 701 . 

wis = MES, ASy 1 " 3 288 mit ASy 4 zu streichen. 

wu = PI, 598. — wü = PIxU, HethZL n323. — wü = PIxÜ, HethZL n321. — wiu = MU, 

ASy 1 " 4 35, siehe Kap. in 98. 

wuk = MUG, ASy 3, siehe Kap. III 12. 

wus = MUS, ASy 216, siehe Kap. III 585. 



ya/e/i/u = PI, 598. 
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za = ZA, 851. — zä = NA4, 385. — zä = ZAG, 540. — za* = (?) NUN, 143. — za 5 = AN, 10, 

ASy 3 " 4 12. — za 7 = Fossey pl091 n35427 (LAK n798), Kap. H 2. Anhang (Deimel und 

Labat anders). 

zab = ERIM, 612. 

zabala(m) = ZA-MÜS-UNUG, 851. — zäbala(m) = ZA-MÜS-UNUG, 851. — zäbala(m) = 

MÜS-UNUG, 153. — zabala(m) 4 = MÜS-ZA-UNUG, 153. — zabala(m) 5 = MÜS-AB, 153. 

— zabala(m) 6 = AB-MÜS, 223. 

zabar = UD-KA-BAR, 596. — zäbar = ZUBUR, 648. — zäbar = KAxUD -BAR, 51. 

zadim = ZADIM, 13. 

zadru = SID, 485. 

zag = ZAG, 540. — zag = PA, 464. — zag = SID (SAG 5 ), 485. 

zagga = NI, 380. — zägga = ZA, 851. 

zah = NE, 313. — zäh = HA-A, 856. — zäh = ZÄH (AxHA), 846. 

zäha = HA-A, 856. — zäha = ZÄH (AxHA), 846. 

zahan = ÜTU-HI, 700. — zähan = ÜTU, 700. 

zak = ZAG, 540. — zäk = PA, 464. 

zal = NI, 380. — zäl = ZAR (LAGABxSUM), 767 zu streichen (Steinkeller RA 72 73 ff., 73 

91f.). 

zala = NI, 380. 

zalag = UD, 596. — zälag = ERIM, 612. 

zalaga wie zalag. 

zalli = NI, 380. 

zamin = UB-RI,504. 

zan(n)aru = MUS, 153. — zän(n)aru = ZA-MÜS, 851. 

zanbur = BAD-KASKAL, 113. 

zandara = SID, 485. 

zanga = NI, 380. 

zannaru usw. siehe oben zan(n)aru usw. 

zansur = BUL (LAGABxES), 788. 

zap = ERIM, 612. — zäp = (?) KU, 808, ASy 290. 

zapah = SU-BAD, 567. 

zaq = ZAG, 540. — zäq = PA, 464. — zaq 4 = ZIG, 336 (Deimel zaq 3 ). 

zar = ZAR (LAGABxSUM), 767. — zär = NI, 380. — zär = SUM, 292. — zar 4 = NUMUN, 

117, ASy 45 (aber in AHw 1514f. s.v. zaräpu und in CAD S 105b nicht mehr anerkannt). — 

zar 5 = BAD, 113. 

zarß siehe zu zaras. 

zara 5 = BAD, 113 (Deimel zarai, Labat zara*), Deimels zara 2 = Labats zara 5 = BAD-AS, 113 

jetzt zar6 und zaraß. 

zaraß siehe zu zaras. 

zarah = SAG-PA-LAGAB, 184. — zärah = LU-KI-GAG, 812. 

zarih = (?) ZAR (LAGABxSUM), 767. 

zaz = BAD, 113, ASy 42. 

zaz(a)na = ZIZNA ( ™.f^ ), 257 

ze = ZI, 140. — ze = ZI, 259. — ze wie zi. 

zeb wie zib. 

zek wie zik. 

zel = NUN, 143. 

zer wie zir. — zer = MUS, 585. 
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zermussu oder zermusku = SIG7-KID-ALAM, 564. 

zez wie ziz. 

zi = ZI, 140. — zi = ZI, 259. — zi = SE, 810. — zu = ABxSES, 226 (Deimel sü). — zi 7 = 

KI-NE, 737 (Deimel si 6 ). — zi 8 = KAL, 496 zu streichen. 

zib = ZIB, 628. — zfb = ZIG (ZIK), 336. — zib = GU 4 , 472. — zib 4 = (?) KA, 24. 

zibin = DAG-KISM 5 xKID ! , 443. — zibin = KISI 9 (DAG-KISIM5X Ü-GIR), 453. 

zid = ZI, 140. — zfd = SE, 810. 

zig = ZIG (ZIK), 336 (Deimel und Labat zig 2 ). — zig = SIG, 881. — zig = ZI, 140 (Deimel 

und Labat zigi). 

IM 
zig/kara/u = ß, gekreuzt, 641. 

zih = SÜH, 892. 

zik = ZIG (ZIK), 336. — zik = SIG, 881. 

zikara siehe oben zig/kara/u. 

zikum = ZIKUM, 757. — zikum x = SE/ZI-UD, 810 lies zi-kuim (MSL 11 76 V 21, siehe 

Kap. H 596 Anfang). 

zikuma wie zikum. 

zikura = KASKAL-ÄS, 308. 

zil = NUN, 143. — zil = TAG, 221. 

zilulu = PA-GISGAL, 464. 

zimbir = UD-KIB-NUN, 596. 

zinanutu = SÜR, 634. 

zip = ZIB, 628. 

zipah = MAS, 120 (Deimel und Labat zipaz). 

ziq = ZIG (ZIK), 336. — ziq = SIG, 881. 

ziqi = ZIG (ZIK), 336. 

zir = NUMUN, 117. — zir = SE-KA, 810 (SL III/l richtig, SL I 3 ungenau). — zir = MUS, 

585. 

ziri = NUMUN, 72 (Deller). 

zirmussu oder zirmusku = SIG7-KID-ALAM, 564. 

zirru = EN-NUNUZ-ZI-AN-SES-KI, 164. 

zis = BAD, 113. 

ziz = BAD, 113. — ziz = ÄS, 548. — ziz = SÜR, 634. — ziz 4 = GISxBAD, 471. — ziz 5 = 

TAG, 221 unnötig. 

zizanu = KUR, 578. 

zizna = ZIZNA ( ™ td 7 a )> 257. 

zu = ZU, 15. — zu = KA, 24. — zu = ZUM, 884, ASy 1 " 4 299. — zu 4 = BAD, 113. — zu 5 = 

AZU (NINDAxNUN), 324. — zu 6 = SUD, 584 (statt SL I 3 und IV/1 ezu, lies dort A-SUD = 

e 4 -zu 6 ). — zu 7 = (?) SUL, 744 (Wilcke, JNES 27 229 i-gi-in-SUL). — zu 8 = GÄM, 97. — 

zu 9 = KAxUD, 24 und 51, HethZL nl43 (heth.). 

zub = GÄM, 97. — züb = ZIB, 628, ASy 228. 

zubi = GÄM, 97. 

zubu = GÄM, 97 (Deimel ungenau). 

zubud = ZUGUD (HAtenü), 857 (Deimel und Labat zubud 2 ; deren zubudi zu streichen, MSL 

2 149 18 nach MSL 14 135 zu berichtigen). 

zubur = ZUBUR,648. 

zuen = EN-ZU, 164. 

zuena wie zuen. 

zug = SUG (LAGABxA), 795 (Deimel und Labat anders, vgl. Deimel zug 2 ). — züg = KA, 24 

(Deimel und Labat zugi). — züg siehe üzug. — zug 4 = TUß (KAxLI), 26. 
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zugud = ZUGUD (HAtenü), 857 (Deimel zugud! und zugud,) 
zu{> = KA,24. B ' 

zuk = SUG (LAGABxA), 795. 

zukum = NUMUN ( ^-LAGAB), 102. 

zul = SUL, 744, HethZL n46 (heth.). 

zulug = LUL, 570. 

zuluhu... II zulumhi... II suluhu... 

zuluhu = SIG-SUD, 816. — zuluhu = SIG-BU, 816. — zuluhu wie suluhu 

zulumhi... II zuluhu... usw. 

zulumbi = SIG-SUD, 816 (Deimel mehrdeutig). — zulumhi = SIG-BU, 816. — zulumhi wie 

suluhu. ^ 

zum = ZUM, 884. — zürn siehe 885. 

zuq = SUG (LAGABxA), 795. 

zur... II zuru... 

zur = AMAR, 695. — zur wie sur 9 . — zur wie sur 10 . — zur 4 = ZAR (LAGABxSUM), 767 

lies sur 8 . — zur 5 = LAL, 750. — zur 8 = SA, 566 und 33. 

zuru... II zur... 

zurus = LAL, 750 (Deimel zunii). — zuru 9 = BAD, 113. — zuru 10 = BAD-AS, 113 (Deimel 
zuru). 

zurzub = DUG (BIxA), 499 (Deimel sursub). — zürzub = KAL, 496 (Deimel sürsub) 
zusu = SITA, 139, in MSL 14 51 1100 jetzt susu gelesen. ' ' 
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Die assyrisch-babylonische Schrift enthält ausser den homophonen Lautwerten auch zahl- 
reiche homophone Wortzeichen. Einer korrekten Umschrift sollte man im allgemeinen ent- 
nehmen können, welches Wortzeichen jeweils vorliegt. Dieses Ziel lässt sich auf verschie- 
dene Weisen erreichen: 

1) Man kann die Wortzeichen statt mit ihrer akkadischen Lesung vielmehr mit ihrer sume- 
rischen Aussprache wiedergeben. 

2) Man kann der akkadischen Aussprache in runden Klammern die sumerische Schreibung 
hinzufügen. 

3) Man kann die Wortzeichen mit ihrer sumerischen Aussprache wiedergeben und m runden 
Klammern die akkadische Lesung hinzufügen. 

4) Man kann die Logogramme akkadisch umschreiben und dabei nach Bedarf durch Indizes 
andeuten, welches Logogramm jeweils vorliegt. 

Zu 1) Es handelt sich hier um die sogenannte "Chicagoer" bzw. "Gelbsche Transliteration". 
Sie wurde freilich bereits 1935 praktiziert von Driver, Assyrian Laws (cf auch Driver, Baby- 
lonian Laws II 348f.) und von Neugebauer, Mathematische Keilschrifttexte (I-IH 1935-1937, 
auch Neugebauer + Sachs, Mathematical cuneiform texts, 1945). Die Auflösung der Sumero- 
gramme in MKT findet sich bei Thureau-Dangin, Textes mathematiques babyloniens (1938); 
TMB ist ohne gleichzeitigen Benutzung von MKT freilich für den Assyriologen schwer be- 
nutzbar (cf TMB pXL). Gelb hat sein Verfahren beschrieben in zwei Privatdrucken: 1) Mem- 
orandum on transliteration and transcription of cuneiform (Chicago 1948), und 2) Standard 
Operation procedure for the Assyrian Dictionary (Chicago 1954), S. 63ff. (hier das Memoran- 
dum mehrfach revidiert). Es war freilich reichlich unvollkommen, solange für die Umschrift 
des Sumerischen und der Sumerogramme kein anerkannter Schlüssel vorlag. Die Richtlinie 
des CAD lautete von Anfang an: signs not listed in Thureau-Dangin' s Les homophones 
sumeriens are provided with fhe index x and are followed by the most common value in 
parentheses, e.g. gin x (GIM), cf CAD H pV - Labat wurde also hier, wie in MSL 2 pX und 
AbB I pXI, stillschweigend disqualifiziert. (Gelb, SOP §139 war auf dieses Problem gar nicht 
eingegangen.) Die Regel des CAD wurde mit grosser Konsequenz befolgt und zugleich ad 
absurdum geführt von Lieberman, SLOBA (p75ff. usw.). De facto sind für das CAD natürlich 
die Listen von Deimel und Labat, später auch ABZ, im Widerspruch zum Programm oft 
benutzt worden, aber es gibt keine Liste der Lautwerte, die als umfassender Schlüssel zum 
CAD benutzt werden könnte. Nach mündlicher Chicagoer Tradition hat Jacobsen eine die 
einschlägigen Arbeiten von Thureau-Dangin ergänzende Liste versprochen. Revision und 
Ergänzung der Liste von Labat unter Berücksichtigung der Vokabulare nach Landsberger für 
das CAD vorgenommenen Rekonstruktionen wäre wohl praktischer gewesen, aber Jacobsen 
hat die zugesagte Arbeit ohnehin nicht durchgeführt. Auch Falkensteins Plan, eine Neuaus- 
gabe von Thureau-Dangins Homophones im Einverständnis mit Landsberger zu erstellen 
(OrNS 25 [1956] 413), ist nicht realisiert worden. Die Methode der "Chicagoer Translite- 
ration" konnte in Textbearbeitungen erst nach dem Erscheinen von ABZ (mit der BCE-Liste) 
sinnvoll verwendet werden. 

In ABZ 301f. habe ich die "Chicagoer Transliteration" für Textbearbeitungen ziemlich 
nachdrücklich abgelehnt. In BIWA (cf pXIV) habe ich sie freilich selbst benutzt, weil die dort 
publizierten sehr variantenreichen Umschriften bei anderen Methoden allzu kompliziert ge- 
worden wären. Ich konnte das immerhin ohne wissenschaftlichen Schaden tun, weil damals 
der Grundfehler behoben war: das BCE-System war allgemein zugänglich und im Grunde 
ohne Konkurrenz. (Gelegentlich wurde in der Fachliteratur die Liste von Deimel, SL I 3 zu- 
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gründe gelegt und praktisch nur für die x- Werte nach ABZ erweitert, wodurch natürlich das 
angepeilte "Ziel der Eindeutigkeit" verpasst wurde; cf Steible, ABW Ulf. und NBW 1 14f.). 

Das Chicagoer Verfahren ist - mit dem BCE-Schlüssel! - für private Zwecke ideal, für Pu- 
blikationen jedoch auch jetzt noch im allgemeinen nicht empfehlenswert. Der Textbearbeiter 
schiebt von ihm selbst zu leistende Arbeit auf die Benutzer seiner Publikation ab, oder er lässt 
sie diese Arbeit wiederholen. Eine Textbearbeitung sollte im allgemeinen wenigstens die 
Feststellung erlauben, an welche akkadische Lesung des Logogramms der Bearbeiter gedacht 
hat, so dass man immerhin das fragliche Wort in den Wörterbüchern nachschlagen kann, ohne 
immer wieder auf eine Zeichenliste angewiesen zu sein. Hat der Bearbeiter eines Textes nicht 
gewusst, welches akkadische Wort oder welche grammatische Form vorliegt, so sollte er sein 
Unwissen nicht hinter der Transliteration verstecken. 

Es empfiehlt sich nicht, zusammengesetzte Zeichen in ihre Bestandteile aufzulösen, statt die 
korrekte oder annähernd korrekte sumerische Aussprache niederzuschreiben. Schreibungen 
wie KAxGAR statt gu 7 (oder zur Not kü), U+MU statt udun oder DUL+DU (gemeint wäre 
DUö+DU !) statt des (freilich bei Thureau-Dangin noch nicht vorhandenen) Lautwertes e u 
sind für Publikationen sinnlos. Dieses Verfahren ist nur dann richtig, wenn wir die Ausspra- 
che eines zusammengesetzten Zeichens nicht mit Sicherheit kennen. Natürlich enthält keine 
alphabetische Liste der Lautwerte oder Lexikon Angaben wie KAxA siehe nag. Gelb hat zu 
diesem Punkt seinen ursprünglichen Vorschlag (Memorandum §46) in SOP nicht wiederholt, 
aber das Verfahren ist trotzdem noch mehrmals benutzt worden. 

Die Determinative müssen den Vorschriften Gelbs und der Tradition entsprechend hoch- 
gestellt werden: S i§ GU-ZA usw. Es ist u.U. nicht leicht feststellbar, ob wirklich ein (nicht aus- 
gesprochenes) Determinativ oder ein Logogramm bzw. ein Teil eines Logogramms vorliegt. 
Um auch in Bezug auf die Determinative die Entscheidung auf den Leser abzuwälzen, wird 
häufig GIS-GU-ZA usw. umschrieben. Wenn ein Determinativ vor einem syllabisch geschrie- 
benen Worte steht, bietet das CAD dann sogar z.B. KUS a-pa-a-ni, LÜ bu-uh-la-le-e, GIS su- 
ri-in-ni. 

Bei der Chicagoer Transliteration werden die Logogramme gewöhnlich mit Majuskeln 
geschrieben, ohne Rücksicht auf die Frage, ob die sumerische Aussprache bekannt ist oder 
nicht. Da inzwischen die Schreibmaschine durch den Computer verdrängt ist, kann man 
Zeichen, deren genaue Aussprache unbekannt ist, weiterhin mit Majuskeln schreiben, Logo- 
gramme mit bekannter sumerischer Aussprache dagegen mit einfachen Minuskeln (piain), 
vorausgesetzt dass man akkadischen Text mit kursiven Minuskeln wiedergibt. 

Im November 2003 erschien Schramm, Akkadische Logogramme, GAAL 4 (Göttingen, 
Seminar für Keilschriftforschung). Diese alphabetische Zusammenstellung stellt einen 
Schlüssel zum Chicagoer Transliterationsverfahren dar. Sie ermöglicht die Umsetzung der 
Logogramme/Sumerogramme in die akkadischen Entsprechungen unter Umgehung der Keil- 
schriftzeichen und der Zeichenlisten. 

Zu 2 und 3) Verfahren 2, vorgeschlagen von Thureau-Dangin, AfO 6 297b habe ich - wohl 
erstmalig - in BAL konsequent verwendet, Verfahren 3 wird z.B. in BiOr 28 3ff. praktiziert. 
In künftigen Textpublikationen werde ich im allgemeinen Methode 3 verwenden. Die beiden 
Methoden sind, konsequent benutzt, praktisch gleichwertig. Wenn man Verfahren 3 mit 
Verfahren 4 kombiniert, ist das Ergebnis freilich nicht recht befriedigend; Verfahren 2 lässt 
sich besser mit Verfahren 4 kombinieren. Eine gewisse Schwierigkeit ergibt sich bei Verfah- 
ren 2 aus dem Umstand, dass nicht selten Sumerogramme akkadisch durch eine Kombination 
von Wörtern wiedergegeben werden, z.B. dingir-mah durch belet-ill, sä-hul durch lumun 
libbi, ka-luh-hu-da oder ka-luh-ü-da durch mls pi. In solchen Fällen wiederholt man am 
besten die akkadischen Wörter in der Parenthese, also: belet-ilT {belet-ilT= dingir-mah), 
lumuiß. libbi {lumun libbi = sä-hul). 

Es empfiehlt sich, die akkadischen Wörter und die sumerisch wiedergegebenen Logo- 
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gramme deutlich voneinander abzuheben. Beim Typendruck oder beim Druck nach Com- 
puter-Vorlagen sollte man überhaupt für das Akkadische kursive Typen benutzen, für das 
Sumerische normale Typen (piain), für Zeichen, deren korrekte sumerische oder akkadische 
Aussprache nicht feststeht, Majuskeln (keine kursiven Majuskeln). Als ich BAL schrieb, war 
das noch nicht möglich. Dank dem Computer braucht man nicht mehr die Kursive durch 
Unterstreichung zu ersetzen, was vorher ohnehin nur für Offsetdruck möglich war. Wenn 
man sowohl akkadischen wie sumerischen Text piain schreibt, kann man die Logogramme 
auch durch Sperrung abheben. Die Reihe AbB zeigt freilich, dass bei diesem Verfahren die 
Klarheit zu wünschen übriglässt, zumal wenn man mit Proportionalschriften arbeitet. In su- 
merologischer Fachliteratur wird häufig sumerischer Text durch Sperrsatz hervorgehoben. 

Zu 4) Diese Methode, zuerst vorgeschlagen von Delitzsch, BA 3 390ff., vgl. auch Weiss- 
bach, KA pXXXVII, Landsberger, OLZ 31 Sp. 477 Anm. 1 und vSoden, CRRA 2 90, wurde 
verwendet von San Nicolö, BR 8/7 und BR 6 (pIXf. bzw. XVf.), Borger, Asarhaddon (pX), 
Weidner, ITN (pIV), Grayson, ABC (p273f.), McEwan, ROMCT 2 (pXHI-XV, wenig 
glücklich), Cornelia Wunsch, Urkunden Iddin-Marduk (II pVHf.), Miliard, Eponyms (nur hier 
nach meiner ABZ), Saggs, The Nimrud letters CTN 5 (p5ff.), sowie von Nougayrol in seinen 
Ugarit-Publikationen. Eine einschlägige Liste findet sich bei vSoden + Röllig, ASy 2-4 pXLf. 
und 75f. (allerdings mit erheblichen Schwächen). vSoden verwendet in AHw häufig dieses 
Verfahren, ohne sich dabei grundsätzlich nach ASy zu richten. 

Wenn man die logographisch geschriebenen akkadischen Wörter zusammenstellt, ergibt 
sich, dass in weitaus den meisten Fällen für diese Wörter praktisch oder überhaupt nur ein 
einziges Logogramm in Frage kommt. Die korrekte akkadische Wiedergabe erfüllt demnach 
in diesen Fällen durchaus die Forderungen, die man an eine Transliteration stellen kann, 
vorausgesetzt dass eine Liste der logographisch geschriebenen Wörter vorliegt, der man 
diesen Sachverhalt entnehmen kann. Diese Liste muss weiter Indizierungen für die Wörter 
enthalten, die mit mehr als einem Logogramm geschrieben werden können, und Vorkeh- 
rungen treffen, damit bei Homonymen (vgl. afyu, ellu, girru, imittu, sibtu usw.) keine Ver- 
wirrung entsteht. Pluralzeichen usw. müssen als Determinative hochgestellt werden. Es 
erweist sich freilich als unmöglich, auf diesem Wege ein geschlossenes Umschriftsystem für 
alle Logogramme in allen Gebieten und Zeiten zu entwickeln. System 4 muss daher durch 
Elemente von System 2 ergänzt werden. Man kann zwar sehr oft auf Angabe der Logo- 
gramme verzichten bzw. die Logogramme mit Hilfe von Indizes andeuten, muss jedoch in 
vielen Fällen die erforderliche Eindeutigkeit der Transliteration durch Beigabe der sumeri- 
schen Aussprache erzielen. Auch diese Fälle müssen sich der fraglichen Liste irgendwie 
entnehmen lassen. Man kann dabei ohne Schaden nach Belieben die Anzahl der in der Liste 
indizierten Logogramme beschränken und stattdessen entsprechend häufiger die sumerische 
Aussprache in Klammern beigeben. Wenn der Plural durch Doppelsetzung eines Logo- 
gramms angedeutet wird (z.B. kur-kur, dingir-dingir, dingir-gal-gal; siehe auch Kap. III §9), 
muss die sumerische Aussprache auf jeden Fall in Klammern beigegeben werden. Dies gilt 
auch für sumerische finite Verbalformen, falls akkadisch umschrieben, z.B. i$aqqal(i-\a.-e). 
Beschädiging von Logogrammen kann in System 4 nur sehr dürftig angegeben werden. Auch 
in diesem Fall wird man am besten das Logogramm in Klammern genauer andeuten, z.B. 
älSrü^^iul^ü-mes), fcöM^kä-dintgir-ra]) 1 ". Die oben beschriebenen Schwierigkeiten bei 
System 2 in Fällen wie belet-ilT, lumun libbi usw. sind auch hier vorhanden; also auch hier: 
belet-ilT (belet-ilT = dingir-mah), lumun libbi (lumun libbi = sä-hul). 

Aus drucktechnischen Gründen muss man bei der Indizierung von Logogrammen auf die 
Verwendung von Akut und Gravis verzichten und tiefgestellte Indexziffern verwenden. Es 
vereinfacht zwar die Umschrift, wennh man statt bäbilu(kä-dingii-mj k i, bäbiluitm-ürfii und 
bäbiluie)^ einfach bäbilifo, bäbilu-p und bäbilu^ schreiben kann, aber es lohnt sich kaum, 
noch ein halbes Dutzend weitere Indizes für weniger häufige oder ausgesprochen selten be- 
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legte Schreibweisen von babilu einzuführen; auch hier empfiehlt es sich, nach System 2 vor- 
zugehen. Wenn man pro Wort höchstens drei Indexziffern vergibt - d.h. nur die Indizes 2 und 
3 , da der Index i im allgemeinen entbehrlich ist -, kann auch keine Verwechslung mit der 
Bezeichnung der akkadischen und sumerischen Lautwerte entstehen, für die wir ja im all- 
gemeinen nur die Indexziffern 4 , 5 usw. verwenden. 

Das folgende Glossar lässt sich für alle vier Systeme benutzen, aber zahlreiche Angaben 
beziehen sich nur auf System 4 (und u.U. auf System 2). Die von mir für System 4 vorge- 
schlagenen Indizes werden durch die Ziffern © , © und © angegeben. Wenn nur ein einzi- 
ges Logogramm gebucht ist, gilt automatisch die Ziffer © . Wenn mehr als ein Logogramm 
gebucht ist, aber die eingekreisten Ziffern zum Teil oder überhaupt fehlen, ist für die nicht 
mit © , © oder © bezeichneten Logogramme Verwendung von System 2 erforderlich. Der 
Index i ist, wie gesagt, im allgemeinen entbehrlich, ebenso wie das bei den Lautwerten der 
Fall ist. 

Es war bis zum Erscheinen von ABZ praktisch nicht möglich, in der Umschrift genau an- 
zugeben, wie m den Texten die Zahlen genau geschrieben sind. 

Nach jeder Ziffer muss konsequenterweise in Klammern ein Sumerogramm beigegeben 
werden. So z.B.: 

Vertikale Zahlenreihe: J l(dis), JJ 2(min), ffl 3(es 5 ), ^ 4(limmu) oder ?? 4(limmu 5 ), 
W 5(iä), %$ 6(äs), ^ oder "^ 7(imin), ^ oder^ 8(ussu), ^ 9(ilimmu). Weiter ? 
4(limmu6), f 9(ilimmu 5 ). 

Horizontale Zahlenreihe: >- l(as), m- 2(min 5 ) oder t= 2(min 6 ), «*- 3(es 6 ) oder *>- 
3(es 21 )oder£ 3(eSi 6 ), tt= 4(limmu) oder ^ 4(limmu4), W 5(ia 7 )oder^= 5(ia 9 ), Bt 
6(as 4 )oder^ 6(as 9 ), tt$^ 7(fmin) oder ^" 70min), &#£ 8(üssu) oder ^= 8(üssu), 
&W- 9(ilimmu)oder^£ 9(ilimmu). 

Schräg: \ 9(ilimmu4). 

Wer nur zwischen vertikal und horizontal unterscheiden will, kann horizontale Zahlen l h °r 
2 nor usw. umschreiben. ' 

Man kann die einzelnen Ziffern sehr exakt definieren nach den Nummern meiner Zeichen- 
l™^ 7483 ' 2 < RB825 )' 3(RB834), 4(RB860), 4(RB852), 5(RB861), 6(RB862), 
7(RB866), 7(RB863), 8(RB867), 8(RB864), 9(RB868), sowie 4(RB847), 9(RB865) Usw 



544 



Kapitel V: Glossar 



"* 



ababdü, ein Beamter, ab-ab-du7, 223. 

(w)abälu, multiplizieren, tum, 350; tragen, bringen, tum, 691. Das Logogramm ist anzugeben. 

abälu, trocken s./w., D trocknen, pd-du, 596; häd-da, 596; häd-a, 596. 

Um Verwechslungen zwischen den beiden Verben abälu zu vermeiden, ist immer das 

Logogramm anzugeben. 

abarakkatu, Hausverwalterin o.a., munus agrig, 727. 

abarakku, Hausverwalter o.a., ( w )agrig, 727. 

abäru, Blei, a-bär, 839 ©; a-gar 5 , 839 ©. 

abätu, zerstören, gul, 682. 

abiktu, Niederlage, bad 5 -bad 5 , 724. 

ablu, trocken, häd-du, 596; häd-da, 596; häd-a, 596. 

abnu, Stein, na4, ia4, zä, 385. 

abriqqu, ein Priester, äbrig, 672. 

abru, Holzstoss, izi-ha-mun, 313. 

absahurakku, ein Fisch, ab-suhur ku «, 223. 

absinnu, Saatfurche, ab-sin, 223. Siehe auch 734 mul absin. 

abu, Vater, ad, 258 ©; ad-da, 258; a-ba, 839. 

abu, 5. Monat, itj NE, 20 ©; iü NE-NE-gar, 20 ©. Da immer das Determinativ iti vorhanden ist, 

ist Verwechslung mit abu, Vater unmöglich. 

abübu, Sintflut, a-ma-ru, 839. 

abukkatu, eine Pflanze, li-tar, 85 ©; li-dur, 85 ©; li-tur, 85.. 

abullu, Stadttor, abul, 222. 

abunnatu, Nabel, li-dur, 85. 

aburru, Rückseite, sa-dul(-bi), 172; sa-KU(-bi), 172 (KU = dür?). 

adad, addu usw., din g ir iskur, 641 ©; (^g^X, 661 ®. 

adagurru, ein kultisches Gefäss, du §a-da-gur 5 , 839 ©; du ga-da-gur 4 , 839 ©. 

adamatu, dunkles Blut, adama(BAD-MI), 113. 

adannu, Termin, RI, 142; ud-ba, 596; ud-dug 4 -ga, 596; ud-s/sur, 596. 

adäru, ein Baum, (gis)ildag, 839. 

adäru N, in Unruhe geraten, KAxMI (kans?), 57. 

ad/tbaru, ein harter Stein (Basalt?), ( na 0ad-bar, 258. 

addaru, 12. Monat, iti se, 20 ©; iti se-KIN-TAR, 20 ©. 

adi, bis, nebst, en, 164 ©; GAM, 576; a-rä, 839 ©. 

a/idirtu, Trübsal, KAxMI (kan 5 ?), 57. 

(w)adü siehe edü. 

a/edurü, Dorf, e-duruj, 495. 

agälu, ein Equide, düsu, düssa, 353. 

agargaritu, schwarzer Gips o.a., a-gar-gar-itu^d^g^itus)?, 839. 

agargarü, ein Fisch, a-kär-kär ku «, 839. 

agarinnu, Maische, Mutter, agariiu, 392; agarin 5 , 392. 

agasalakku, Axt o.a., aga-silig, 556. 

ägiru, Mieter, lü hun, 810 (das Logogramm ist anzugeben). 

agru, Mietarbeiter, lü hun-gä, 810 ©; lü a-gar, 839. 

agü, Krone, aga, 556. 

agü, Flut, wird fast niemals logographisch geschrieben, cf CAD A/1 157f. (dort namentlich 

810 a-MI(-a)). 

a/egubbü, Weihwasserbecken, ( du g)a-güb-ba, 839. 

agurru, gebrannter Ziegel, Backstein, sig4-al-ür-ra, 905. 

ahätu, Schwester, ning, 886. 
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ahhäzu, ein Dämon, dta g k dim 8 _ u /dim-me-LAGAB, 264. In assyrischen Texten ist das 

Logogramm anzugeben. 

ahitu, Unheil, ahi(bar)-tum usw., 121. Vgl. ahü. 

ahu, Bruder, pap, pa4, 92 © (aha); ses bzw.ses v , 535 © (äh, aha, ahi). ahu rabü, ein hoher 

Priester, lü ses-gal, 535. 

ahu, Arm, Seite, ä, 560 (ahs, ähi). Um Verwechslungen mit ahu, Bruder, zu vermeiden, ist im 

allgemeinen das Logogramm anzugeben. 

ahü, fremd, bar, 121. Vgl. ahitu. 

ajabba, Meer, a-ab-ba, 839. 

aj(j)akku, Heiligtum o.a., e-an-na, 495. 

aj(j)alu, Hirsch, dära-bar (oder mas?), 166. 

aj(j)artu, Muschel, ( na 4)PA, 464. 

aj(j)aru, 2. Monat, iti gu 4 , 20 ©; iti gu 4 -si-sä, 20 ©. 

aj(j)asu, Wiesel, din g' r nin-kilim-edin-na, 887. Das Logogramm ist anzugeben. 

akalu, NIG als Hohlmass (Lesung unsicher), 859. 

ak(a)lu, Brot, ninda, 859. Das Logogramm ist anzugeben, wenn Verwechslung mit (w)aklu 

möglich ist. akal tumri, Holzkohlenbrot, ninda-ne-mur-ra, 597, Umschrift akal+tumri. 

akälu, essen, gu 7 , 65, siehe dort; siehe auch UL-UL, 698. 

akkadü, uri^), 574. 

akkullu, Picke o.a., (g^nfg-gul, 859. 

(w)aklu, Aufseher, ( lü )ugula, 464. (w)akil amurri, Oberst o.a., ugula-mar-tu?, 464 

aksak, UH 1 " = U4/a 12 -kusu ki , 611. 

aladlammü, Stierkoloss, din g ir alad- din g ir lamma, 497. 

(w)alädu, gebären, tu, 86: ü-tu, 731 ©. 

alaktu, Gang, Weg, a-rä, 839. 

aläku, gehen, du, gin, ri 6 , rä, 350. 

alam(m)us, d "»giiLÄL, 170. älam(m)us, ^girMÜS-LÄL, 170 und 153. 

alamü, eine Pflanze, öa-la-mü/mut-a, 839. 

aldü, Kornmenge, al-dü, 474. 

algamesu, eine Steinart, ( na 4)algames (o.a.), 610. 

älik päni, Führer, IGI-DU (igi-du, igistu, gestu 4 , palil), 724. 

allanu, Eiche, g lä al-la-an, 474. 

allu, Hacke, S«al, 474. 

alluhappu, ein Netz, sa al-hab, 474; ^gir-saal-hab, ein Dämon, 474. 

alluharu, ein weisser Farbstoff, an-nu-ha-ra (oder phonetisch zu lesen?), 10 ©; im-sahar- 

babbar-kur-ra, 641. 

alluttu, Krebs, al-LUL, 474. 

almattu, Witwe, nu-mu-su, 112; munus nu-küs-ü, 112. 

alpu, Rind, gm, gud, 472 ©; GU 4 -ARAD/NITA, 472 ©. alpu (w)arkü und alpu sa (w)arka, 

Rmd, das beim Pflügen hinten ist, gu 4 -(ä-)ür-ra, 472, Umschrift alpu+(w)arkü und 

alpu+sa+(w)arka, unter Angabe des Logogramms, alpu qablü und alpu sa qabla, Rind, das 

beim Pflügen in der Mitte ist, guräb-müru-sag, 472, Umschrift alpu+qablü und 

alpu+sa+qabla, unter Angabe des Logogramms, alpu taptiru, Ochse, gui-NINDA 316 

a'lu o.a., w GIS-DA, siehe 469. 

alü, ein Dämon, Ui 8 -lu, 80; a-lä, 839 ©. 

alü, Himmelsstier, gu 4 -an-na, 472. Das Logogramm ist anzugeben. 

alü, eine Art Trommel, gisä-lä, 560. Das Logogramm ist anzugeben. 

alu, Stadt, uru, uruki, 71. 

amara, Ziegelhaufen, sig 4 -anse, 905. 

amäru, sehen, igi, 724 ©; igi-du 8 , 724; igi-lal/lä, 724. 

amaSmü, eine Steinart, na 4amas-mü/ma4-a, 460. 
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amaspü, eine Steinart, na 4amas-pa-e, 460. 

am/wätu, Wort, inim, 24. 

amllänu, eine Pflanze, "lü-uig/uig-lu, 514; na-a-nu, 110; lü-a-nu, 514. 

am/wütu, Frau, munus, 883. 

am/wllu, Mensch, na, 110 ®; lü bzw. lü v , 514 ©; lti-ui 8 /ui 9 -lu, 514. 

am/wllütu, Menschheit, nam-lü-Uig-lu, 514 ©; nam-lu-uig-lu, 514 ©; lü-mes und lü-lü-mes, 

514. 

ammatu, Elle, küs, 490 ©; 1-küs, 490. 

amtu, Magd, ( sa g)geme, 890. 

amurdinnu, Brombeerstrauch, gisgestin-gir, 212. 

amurriqänu, Gelbsucht, igi-sig7-sig7, 724. 

amurru (Land, Gott), mar-tu, 483 ©; Gott auch ^g^UR-GAL, 578. Windrichtung amurru, 

Westen, IM-mar-tu, 641 @; IM-limmu, 641. 

amütu, Leber, Omen, bä, 711 ©; gerne, 890, siehe dort. 

amütu, (Meteor)eisen? Luppe?, KUG-AN, 745. Nur in Kültepe, wo amütu, Leber, Omen 

nicht in logographischer Schreibung zu erwarten ist. 

amütu, Magdschaft, gerne, 890, siehe dort. Das Logogramm ist anzugeben. 

ana, nach, zu, NAM, 134; -ra, 51 1; DIS = ana, 748; se, 809. 

anduhallatu, eine Art Eidechse, eme-SID-zi-da, 61; kun-dar-gurun-na, 131; NIR-GAL-BUR, 

502. 

andullu, Schirm, an-dül, 10 ©; an-duL-, 10. 

anduräru, Freistellung, ama-ar-gi, 392. 

angubbü (?), Bedeutung unklar, AN-gub-ba, 10. 

anhullu, eine Pflanze, ü an-hül(-la), 10. 

annaku, Zinn, an-na, nagga, 10. 

annanna, N.N., nenni, 806. 

annü, dieser, ne, 313; SES, 535; Ü, 731; kimin, 742. 

anqullu, eine atmosphärische Erscheinung, NE-AN-NE (izi-an-barv/birg?), 313. 

antasubbü, Fallsucht, an-ta-sub-ba?, 10. 

anu, an, 10 ©; ^"LX, 748 ©. anu-rabü, an-gal, 10. 

anu, das Zeichen AN, an, 10. 

anunnakü, ding"-DIS+U, 824; d ingir a . nun . na; 839 . 

anzahhu, eine Art Glas, an-zah, 10. 

anzü, mythischer Vogel, AN-IM-DUGUD = ^anzu, 641. 

anzüzu, eine Spinne, se-gur 4 , 810. 

apillü, ein Beruf, a-bil, 839. 

apkallu, Weiser, abgal(NUN-ME), 143. 

aplu, (Erb)sohn, AS, 1 ®; ibila, 255 ©; pes, 558; pes-gal, 558; a, 839 ©; eduru, 845. 

aplütu, Erbschaft, ibila?, 255. 

appäru, Röhricht, Sumpf, ambar, sug, 795. 

appatu, Zügel, ( ku s)PA, 464. 

appu, Nase, kir4, 24. 

apsamikku, Bedeutung unklar, äb-zä-mi, 672. 

apsasü, Sphinx o.a., ( munus )äb-za-za, 672. 

apsü, Wassertiefe, abzu(ZU-AB), 15. 

aptu, Fenster, ab, 223. 

apu, Röhricht, gis-gi, 469. 

(w)aqäru, kostbar s./w., kal, 496. 

arabü, ein Vogel (Kormoran?), ara4-bu muäen , 596. 

(w)arädu, hinabsteigen, en, ed, 721. 

arahsamna, 8. Monat, i^apin, 20 ©; iüapin-dug-a, 20 ©. 
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arakarü, Faktor o.a., a-rä-kär, 839. 

aräku, lang s./w., gid, 580 ©; gid-da, 580 ©. 

arallü, Unterwelt, arali(E-KUR-BAD), 495. 

(w)aräqu, grün-gelb s./w., sig7, 564. 

ararru, Müller, w är-är, 644. 

ararü, eine Pflanze, "ÄS-KA-GA, 548. 

aräru, Krampf haben o.a., ur 4 , 835. 

arbu, flüchtig, kar, 590. 

arbütu, Flucht, Verwüstung, kar-tum usw., 590. 

ardadillu, eine Pflanze, ü as-tal-tal, 1. 

(w)ardatu, junge Frau, ( munus )ki-sikil, 737. (w)ardat Uli, eine Dämonin, ki-sikil-lfl-lä, 484 ©; 

ki-sikil-ud-da-kar-ra, 484 ©; Umschrift (w)ardat Uli bzw. (w)ardat+lili 2 . 

(w)ardu, Knecht, ( w )arad/ir, sa garad/ir, 18 ©; auch statt ARAD: ÄRAD (19); ir, 437 © (nur 

Kültepe). 

argamannu, Rotpurpur, sig-sag?, 816; sf gza-gin-sa 5 , 851 ©. " 

(w)arhu, Monat, iti, itu, 20 ©; iti-1-kam, 20; iti-kam, 20. 

arhu, Kuh, (g u -f)äb, 672. Um Verwechslung mit (w)arhu, Monat zu vermeiden, empfiehlt es 

sich, das Logogramm anzugeben; für die altbabyl. Zeit ist das jedoch unnötig. 

arhu, Halbziegel, sig 4 -äb, 905. Das Ideogramm ist anzugeben. 

äribu, Rabe, Krähe, buru 4 mu sen H5 ; buru 5 ( muäen ), 135; uga mu sen 490 ®. 

äribu, ein Fisch, uga ku s, 490. 

a/erltu, Schwangere, munus pes 4 , 608. 

(w)arka, nachher, egir, 356. 

a/irkabu, ein Vogel, argab(NIG-IB) mu§en , 857. 

(w)arkatu, Rückseite usw., egir, 356 ©; a-ga, 839. 

(w)arki, nach usw., egir, 356. 

(w)arkitu, Zukunft, egir, 356. Das Logogramm ist anzugeben. 

ana arkät üml o.a., für die Zukunft, ud-kür-se, 596 und ud-a-ga-bi-se, 596. Das Logogramm 
ist anzugeben. 

arku, lang, gid, 580 ©; gid-da, 580 ©. 
(w)arkü, künftig, egir, 356. 
armannu, ein Baum, g^hashur-kur-ra, 270. 
arnu, Sünde, nam-tag-ga, 134. 
(w)arqu, grün-gelb, sig 7 , 564 ©; sig 7 -sig 7 , 564. 

(w)arqu, Pflanze, ( Ü )SAR, 541. Wenn das Determinativ fehlt, ist das Logogramm anzugeben, 
arrabu, Siebenschläfer?, pes-ür-ra, 882 und 741 ©; pes-gis-ür-ra, 882 und 741. 
arratu, Fluch, äs, 548. 
arsänu, eine Art Grütze, ar-za-na, 726. 
arsuppu, eine Art Karpfen, gu 4 -ud ku 6, 472. 
arsuppu, eine Gerstenart, se-estub, 579. 
arsätu, Weizen?, gig, 705 (nur Kültepe). 
artu, Laubwerk, pa, 464. 
aru, Blatt, Laub, pa, 464 (aru, äri). 
arü, Multiplikation, a-rä, 839. 

a/erü, Adler, Geier, ti 8 mu§e n, 560. Verwechslung von arü, Multiplikation und a/erü, Adler, 
Geier ist nicht möglich, weil letzteres immer mit Determinativ geschrieben wird, 
arü, sich erbrechen, buru 8 (HAL), 3. Logogramm anzugeben. 

a/erü, schwanger s./w., pes 4 , 608. Bei mehrdeutigen Verbalformen wäre das jeweilige 
Logogramm anzugeben. 

asakku, ein Dämon, ä-zäg, äzag, 560. Siehe auch 745 azag(KUG-AN). 
asakku, Tabu, azag(KUG-AN), 745. Um Verwechslung mit asakku, Dämon zu vermeiden, ist 
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das Logogramm anzugeben. Logogrammverwechslung kommt vor. 

a/us/sk/qaru, Mondsichel, u 4 -sakar/sähar(SAR), 596. 

askupp(at)u, Platte, Schwelle, n^kurud-LU/DIB) oder "^i-dib, 252. 

aslu, eine Elle (Messrute?), (g i§ )as 4 -lum, 795. 

asnü, D/Tilmun-Dattel, zü-lum-ma-dilmun kl , 24 ©; zü-lum-dilmun, 24; D/Tilmun- 

Dattelpalme, gisgisimmar-dilmunkV-na, 571 (das Logogramm ist anzugeben; Belege CAD 

A/II 338a Z. 23f. und TCL 7 nl6 5). 

asqüdu, ein Nagetier, tüm-tüm-me, 350; pes-tüm-tum-me, 882 und 741. 

assinnu, ein Priester o.a., ( 1Ü )UR-MUNUS, 828. 

asu, Myrte, ( äim )GIR, 6 ©; (g iä/ « m )az, 297; § iS a-zu, 839. 

asu, Bär, az, 297. Um Verwechslung mit asu, Myrte zu vermeiden, ist das Logogramm 

anzugeben. 

asü, Arzt, (W)a-zu, 839. 

asurrü, extisp., a-sur, 839. 

(w)asäbu, hinzufügen, tah, 301. Um Verwechslung mit esepu, verdoppeln zu vermeiden, ist 

das Logogramm anzugeben. 

(w)aspu, Schleuder, ( ku s)dal-üs, 142. 

(w)asü, hinausgehen, e, ed (UD-DU) 596. 

(w/m)äsu, gering s./w., siehe mäsu. 

(w)asäbu, sich setzen, wohnen, dür, dura, durun, tus, 808 ©; KU-a, 808. 

asägu, eine Akazienart, (g lä )kisi i6 , 490. 

asamsütu, Staubsturm, ( im )dal-ba-mun, 142; daujamun(IM-SITA), 641. 

asar, wo, ki, 737. 

asaredu, erster, mas, 120 ®: sag, 184 ©; sag-zi, 184; sag-kal, 184 ©. 

(a)sarraadu, eine Pflanze, ü/giäGUR 5 -US, 84 (vgl. 69). 

asasu, sich betrüben, zi-ir, 140. Das Logogramm ist anzugeben. 

asgikü, Türkis, ( na 4)as-gi-gi, 1; n^äs-gU-gü, 548; na 4äs-gi-gi, 548. 

asibu, Mauerbrecher, g^g^-si-AS, 297. 

(w)äsipu, Beschwörer, ka-pirig, 24; ka-pirig, 24; lü mu 7 -mu 7 , 26; ( lü )mas-mas, 120 ©. 

asirtu, Heiligtum, AS?, 1; e-dingir(-mes), 495; zag, 540; zag-gar-ra, 540 ©. 

askäpu, Lederarbeiter, ( lü )asgab, 173. 

askuttu, Keil, (g«)askud, (g iä )ä-suku 5 /sukud, 560. 

asläku, Walker, Wäscher, lü äzlag, 809 ©; lü azlag, 809 ©. 

aslu, eine Art Gras, Binse, "ninni 5 , 587. 

aslu, ein Längermass, es, 810. Das Logogramm ist anzugeben. 

aslukkatu, Vorratskammer, E-US-BU-DA, 495. 

asnan, dia sit6zma, 579. 

asqulälu, eine Pflanze, "LAL, 750 ©; "an-ki-nu-DI, 10. 

asru, Ort, ki, 737. 

assatu, Ehefrau, dam, 889. 

assu(m), wegen, weil, mu, 98. 

assur, AS, 1 ©; bal-tilki, 5 (auch bal-ti-la^i); AN-SÄR, 10 ©; ("™)SA-URU, 599. Weiter as- 

sur, 11; A-sür(? SIR), 839; A-sur 4 (LÄL-SAR), 839. 

astammu, Wirtshaus, es-dam, 810. 

astaplru, Gesinde, sag-geme-arad, 184. 

asühu, Tanne, g' § ü-suhs, 731. 

asuätu, Trübsal, sa 5 , 207 ©; zi-ir, 140; nig-zi-ir, 140. 

atä'isu, eine Pflanze, Ü KUR-KUR, 578. Cf 598 ä-ta-wi-si. 

atänu, Eselin, eme, 353 ©; eme 5 , 883; eme 5 -anse?, 883. 

atappu, kleiner Kanal, pa 5 -sig, 96. 

(w)atäru, hervorragen, diri, dirig, 207. 
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atbaru siehe adbaru. 

atkuppu, Rohrarbeiter, ( lü )ad-KID, 258. 

(w)atmu, Junges, amar, 695. 

(w)atru, Zuschlag, SI, 181; hervorragend, Zuschlag, diri, dirig, 207 ©. 

atta, du, za-e, 851. 

attalü, Verfinsterung, an-ta-lü, 10; AN-MI, 10 ©. 

(w)attaru, Reservist, ( lü )diri-ga, 207. 

atü, Pförtner, lü i-du 8 , 380. 

a'ü siehe 839 a-u 5 . 

awätu siehe amätu. 

awilu, awlltu, awilütu siehe amilu usw. 

azallü, eine Pflanze, ü a-zal-lä, 839. 

azaru, Luchs, sa-a-ri-ri, 172. 

azupiru, eine Pflanze, ü HAR-SAG( sar ), 644. 

B 

ba'älu, lichtstark s./w., gur 4 , kur 4 , 755. 

ba'äsu, bäsu, sich schämen, tes, 828. 

bäbüu, Babel, Babylon, NUN ki , 143; kä-dingir^, 222; kä-dingir-raki, 222 ©; kä-dingir-meski 

(babilu, babili), 222; kä-DIS (bäbilu); kä-DIS-DISki (bäbilu, bäbili), 222; E^i, 498 ®; Su-an- 

naki, 567; tin-tirki, 119©. Siehe 71 zur Schreibung eri-du 10 . 

babtu, Stadtviertel, dag-gi-a, 438; dag-g^-a, 438. 

bäbu, Tor, Tür, kä, 222. bäb ekalli, Stadttor, auch extisp., kä e-gal, 222; ME-NI, 753 

(Umschrift bab+ekalli). bäbu kam/wü, Aussentür, kä-AS-A-AN und kä-AN-AS-A-AN, 222, 

Umschrift babu+kamü bzw. bäbu+kamü 2 . kä bar siehe 121. bäbu als Schreibung für die 

Göttin ba-Ü 222. 

babju, dampfend, siedend heiss, NE, 313. 

bä u-u, Fischer, Jäger, eine Art Soldat, (l")su-HA(ku 6 oder &a?), 567 ©; (l^su-GHKhae oder 

ku 17 ?), 567. 

bakü, weinen, er(A-IGI), 839. 

balaggu, eine Art Harfe, eine Art Klagelied, balag, 565. 

balalu, vermischen, be-he, 631. 

balätu, leben, Leben, ti, til, 118 ©; ti-la, 118 ©; tin, 119 ®. nam-ti-la siehe 490 ü-nam-ti-la. 

baliha, Ba/elih-Fluss, W KASKAL-KUR, 304; M KASKAL-KUR-A, 304. Auch Gott baliha, 

biliha (ILLAT, KASKAL-KUR), 304. 

ballukku, ein Baum, simMUG, 12 ©; simßAL, 5 ©; «mbulug, 169; für §im bülug ? siehe 8. 

baltu, eine Dornpflanze, g iä dih, 690. 

bältu siehe bästu. 

baltu, lebend, ti, til, 118 ©; ti-la, 118 ©. 

balu, ohne, nu-me, 112; nu-me-a, 112. 

baluhhu, ein Baum, "mbuluh, 3. 

banduddü, Eimer, (g iä/ gi)ba-an-du 8 -du 8 , 14. 

banü, bauen, erzeugen, du, 379 ©; su-tu, 567; dfm, 686. 

banü, schön (s./w.), du, 379. 

bappiru, Bierbrot, bäppir, 362 ©; bappir, 373 ©. 

bäqilu, Mälzer, MUNU 5 (usw.)-SAR, 94 ©; ^MUNUj, 94. Logogramm möglichst genau 

angeben. 

barämu, siegeln, ra, 511. 

baräqu, blitzen, HI-HI (du 10 -du 10 ?), 631. 

barantu, erste Nachtwache, en-nun-AN-usan, 177+509 ©; en-nun-AN-üsan, 177+509 ®; en- 

nun-usan, 177+509; en-nun-üsan, 177+509. 

barafeigü o.a., eine Art Kultsockel, bära-si-ga, 554 ©; bära-sig 5 -ga, 554; bära-sig-ga, 554. 
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barbaru, Wolf, ur-bar-ra, 828. 

barirätu, Sagapenum, (g'^LUM-HA, 900. 

barsipa, Borsippa, ( uru )BÄD-SI-AB-BA, 275. Zumeist ( uru )bär(a)-sipa, wesentlich seltener 

( uru )bär(a)-sipa, beides 554. 

bärtu, Aufstand, HI-gar, 631. 

barü, schauen, prüfen, mäs, 130 ©; e, 596 ®; igi-KÄR, 724 ©; igi-tab, 724. 

bärü, Opferschauer, w hal, 3 ®; mäs-su-gid-gid, 130 ©; azu, üzu, 324. Hierher auch.117 

W NUMUN/KUL-LUM? 

bäru, sich empören, HI-gar, 631. 

bärütu, Kunst der Opferschauer, nam-azu/üzu, 324. 

bäsu oder basü, Quadratwurzel, Kubikwurzel, ba-si, 181; siehe auch 736 zu fb-sä und ba-sä. 

bäs usw., ( uru )LAMxKUR -RU^), 694. 

basalu, kochen, seg6, 313 ©; segß-gä, 313 ©; al-segß-gä, 313. 

baslu, gekocht, seg6, 313 ©; seg6-gä, 313 ©; al-seg6-gä, 313. 

basmu, eine Schlange, mus-sä-tür, 585, siehe auch dazu. 

bästu, Schönheit, Würde o.a., tes, 828. 

basü, sein, gäl, 136 ©. basü §, ins Dasein rufen, ausser gäl auch til, 113. Für i-gäl = ibassi ist 

das Logogramm anzugeben. 

bäsu siehe ba'äsu. 

batültu, junge Frau, MUNUS-KAL-TUR, 496. 

batülu, junger Mann, ba-tul, 14; ( 1Ü )KAL-TUR, 496 ©. 

battu o.a., das Zeichen BAD, 113. 

bä'u, entlanggehen, dib, 813. 

bei, dingirßAD, 113; dingten, 164 ©. 

belet-ili, dingir-mah, 10; din g ir nin-tu, 887; d^nin-mah, 887; dingirnin-hur-sagt-gä), 887. 

Logogramm immer anzugeben. 

beltu, Herrin, en, 164; gasan, 562 ©; nin, 887 ©. 

belu, Herr, BAD, 113; en, 164 ©; umun, 661 ©; auch mu-LU?, 98. lugal siehe 266 lugal- 

g i§ äsal. 

belu, beherrschen, BAD, 113; en, 164 ©. 

beru, Meile, danna, 305 ©; 1-danna, 305. 

beru, auswählen, bar, 121. 

bibbu, Planet, mul u du-til, 812. 

biblu, Hochflut, nig-de-a, 859. 

bibrü, ein Vogel, bibra/i muäen , 877. 

bikitu, Beweinung, er(A-IGI), 839. 

billatu, Bestandteil des Bieres, Bier, dida, 358; dida, 358. 

biltu, Last, Tribut, Talent, gü, 176 ©; gun (gü-un), 179 ©. 

binätu, Glieder, me-dün, 753. 

binu, Tamariske, gissinig, 162. Siehe dort zu neubab. "GAD ! -SÜ-NAGA". 

biritu, Zwischenraum, dal-ba-an-na, 142 ©; dal-ba-na, 142 ©. 

birmu, mehrfarbiger Stoff, gün, 183. 

birqu, Blitz, nim-gir, 690. 

birtu, Festung, ( uru )hal-su, 3. 

biru, Opferschau, mäs, 130. 

blru, junger Stier, junge Kuh, gut-NINDA, 316. Um Verwechslung mit biru, Opferschau zu 

vermeiden, ist das Logogramm anzugeben. 

birütu, Anhöhe o.a., sur7(KI-GAG), 737. 

bis/sru, eine Lauchart, ga-ras-sag sar , 491. 

bissüru, weibliche Scham, PES 4 , 608. bissür atäni, Muschel o.a., na 4PES 4 -ANSE und na 4SÄ- 

ANSE, 608, Umschrift bissur+atäni bzw. bissür+atäni2, aber besser jeweils das Logogramm 
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angeben. 

bi'su, stinkend, al-b,ab-ba, 755. 

bitu, Haus, e, 495. bit kunukki, versiegelter Speicher?, e-kisib-ba, 495, Umschrift 

blt+kunukki; daneben e-kisib = blt-kunukki und e- na 4kisib = blt- na 4kunukki. bit tuppi/tuppäti, 

Schule, Archiv, Sekretariat, e-dub-ba und e-dub-ba-a, 495, Umschrift blt+tuppi bzw. 

blt+tuppi2. 

bubbulu (oder ümu bubbulu), Neumondstag, ud-nä-a, 596 ©; ud-nä-äm, 596 ©. 

bube,KU 7 ki, 171. 

bubu'tu, Beule, bü-bü-ul, 302; bu-bu-ul, 580; u 4 -bü-bü-ul, 596; U4-bu-bu-ul, 596; ü-bü-bü-ul, 

731; ü-bu-bu-ul, 731. 

bubütu, Hunger, sä-gar, 599. 

büdu, Schulter, siehe Kap. II 901 und 906. 

bukänu, Stössel, g%an-na, 253. 

bultu, Leben, ti, til, 118 ©; ti-la, 118 ©; tin, 119 ®. 

bülu, Vieh, mäs-anse, 130 ©; mg-ür-h'm-ma, 859. 

bunene, di ngirHAR, 644. 

bünu, Antlitz, du, 379. 

buppäni- siehe 839 A-SAG. 

buqämtu, geschorenes weibliches Lamm, kir u -ÜZ, 408; kirn-UR4(?), 408. 

buqämu, geschorenes Lamm, sila4-ÜZ, 408; sila4-UR4(?), 408. 

buqlu, Malz, munu4- 7 , 94 (Kap. II, III und I). Logogramm möglichst genau angeben. 

buqumu, Rupfen, Schur, zü-si-ga, 24; SID-si-ga, 485. 

bür siehe büru. 

buräsu, Wacholder, gisli, simü > gis-simi^ 35. 

burrumu, mehrfarbig, gün, 183 ©; gün-gün, 183 ©; gün-a, 183 ®. 

bursaggü, eine Art Opfer, bur-sag-gä, 559. 

bürtu, (junge) Kuh, äb-mah, 672; äb-mäh, 672; äb-gal?, 672. Um Verwechslung mit bürtu, 

Zisterne zu vermeiden, ist das Logogramm anzugeben. 

bürtu, Zisterne, pü, 786. 

büru, bür, 64800 km, bür* 11 , 661. "GASAN" = 10 büru, 662. 

burü, Rohrmatte, gikid-mah, 484; gikid-mä-mah, 484; gikid-mä-sü-a, 484. 

büru, Kalb, (g u i)amar, 695. 

büru, Zisterne, pü, 786. Um Verwechslung mit büru, Kalb zu vermeiden, ist das Logogramm 

anzugeben; CAD B liest pü immer bürtu. 

burubalü, Grundstück o.a., BUR-BAL, 559. 

burzigallu, grosse Opferschale o.a., ( du g)bur-zi-gal, 559. 

bussurtu, (Freuden)botschaft, KA, 24 ©; KA-dü-a, 24 ©. 

büsänu, Skorbut, kir 4 -hab, 24; wilder Wein?, "hab, 755. Da das Wort in der Bedeutung wilder 

Wein immer mit Determinativ geschrieben wird, braucht man keine besondere Indizierung, 

um feststellen zu können, ob mit büsänu kir 4 -hab oder hab gemeint ist. 

bustitu, ein Insekt, AN-TI-BAL, 10. 

büsu, busü, Eigentum, nfg-gäl, 136; mg-gäl-la, 136; mg-su, 859 ©. 

butuqtu, Dammbruch, a-mah, 839. 

bututtu, Pistazie, g iä lam-gal,693. 

D 

da'ämu, dunkel, matt s./w., wie da'mu. 

dabäbu, sprechen, prozessieren, dun-dun, 24. 

dabdü, Niederlage u.a., bad-bad, 113 ©; bad 5 -bad 5 , 724 ©. 

dadanu, eine Akazienart, g iä Ü-GIR-LAGAB(kisi 16 -hab?), 490. 

daddi o.a., ( din g ir )U - U , 661. 

dädu, ein Fisch, ätM, 672. 
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daj(j)änu, Richter, ( w )di-kud/ku 5 , 736. 

dakkannu, Türöffnung?, dakkan(KI-GISGAL), 737. 

däku, töten, schlagen, gaz, 340. 

dalähu, trüben, lü, 555. 

dalilu, Lob, ka-tar, 24. 

daltu, Tür, &Wig, 136. 

dälü, Wasserschöpfer, w a-bal, 839. 

damäqu, gut s./w., sigi 5 , 496 ®; sae, sag, sag 5 , sig 6 , 571 ©; sig 5 , 729 ©. 

damatu, eine Paste o.a., im-sig 7 -sig 7 , 641. Das Logogramm ist anzugeben. 

damdammu, Maultier, anse-nun-na, 353. 

damiqtu, Gutes, siehe damqu; bei der Schreibung MUNUS-sig 5 , 883 ist das Logogramm 

anzugeben, wenn man nicht munus damiqtu umschreibt. 

damkina siehe 889. 

dammuqu, gut, sigs, 729. 

damqu, gut, sae, sa 6 , sag 5 , sig 6 , 571 ©; sig 5 , 729 ©. Siehe auch damiqtu. 

damru, du lo-gar^, 631. 

da mu, dunkel, matt, mud, 137; dara4, 817. Siehe auch da matu. Das Logogramm ist 

anzugeben. Cf Landsberger, WO 3 52 und JCS 21 148f. 

dämu, Blut, üs, müd, 113. 

danänu, stark s./w., kal, kala, kalag, 496 ©; kala-ga usw., 496 ©. 

danänu, extisp., kal, kala, kalag, 496. 

dannatu, Not, Festung, bad 4 (KI-KAL), 737 ®; MUNUS-kala-ga, 883 (Logogramm 

anzugeben oder munus dannatu 2 zu umschreiben). Siehe auch dannu. 

dannu, stark, kal, kala, kalag, 496 ©; kala-ga usw., 496 ©. Siehe auch dannatu. 

dapinu, Planet Jupiter, mul ud-al-TAR, 596. 

dariu siehe 696. 

dassu, Bock, mäs-nfta?, 130; mäs-gal?, 130. 

dekü, Nachtwächter, lü zi-zi, 140. 

de/immakurrü, Wahnsinn, de/im(m)a-kür-ra, 24 (KA-HI-kur-ra) ©; de/im-ma-kür, 686. 

depu, extisp., DUN 4 ?, 557. 

dem, («ru)BÄD-AN ki , 275. 

dib/palü, Rechtsverdrehung o.a., di-bala, 736. 

dibdibbu, Wasseruhr, gisdib-dib, 813 (sipsippu?). 

dlhu siehe 736. 

dikmenu, Asche, de, 313. 

d/tiktu, ein Molkereiprodukt, ütu, 700. 

dlktu, Gemetzel, gaz, 340. 

dikugallu o.a., Oberrichter, di-kud/ku 5 -gal, 736. 

dilmun, NI-TUKki, auch MUNUS-TUK 1 ", 380 bzw. 883. Wo letztere Schreibung vorliegt, ist 

das in Klammern anzugeben. 

dimmakurrü siehe de/immakurrü.. 

dimtu, Turm, AN-za-gär, 10. Das Logogramm ist anzugeben. 

dimtu, Träne, er(A-IGI), 839. Das Logogramm ist anzugeben. 

dingirgubbü (?), Bedeutung unklar, AN-gub-ba, 10. 

dingiruggü, toter Gott, dingir-ug 5 -ga, 10. 

dinu, Rechtsfall, di, 736 ©; di-kud, di-ku 5 , 736 ©. 

dipalü siehe dibalü. 

dipäru, Fackel, izi-gar, 313. 

diqäru, Topf, ( du g)ütul, 640+595 ©; ( du g)utul 7 , 254 ©. 

diqdiqqu, Zaunkönig?, al-ti-rf-ga mu sen, 474. 

diri, Schaltmonat, dirig, 20. 
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dispu, Honig, läl, 170. disip sadi, Berghonig, läl-kur-ra, 170; das Logogramm ist anzugeben. 

disu, Gras, ü-bar 8 ( sar ), 490. 

duhsü, dusü, eine Art Leder, ku sditf>si-a, 298, selten ku§ duh-si (dann ist das Logogramm 

anzugeben); eine Art Stein, ( na 4)duh-si-a, 298. 

dumqu, Gutes, sig 5 , 729. 

dumugabü, Säugling, dumu-gaba, 298, siehe dort. 

dunnu, extisp., bad 4 (KI-KAL), 737 ©. 

du/apränu, Wacholder o.a., gisdub-ra-an, 242. 

dura, Mauer, bäd, bäd^, 275. 

duragiqqu, Afterkrankheit, dür-gig, 808. 

dusü siehe duhsü. 

du uzu, 4. Monat, iti su, 20 ©; iü su-numun-na, 20 ©, ^su-gar-numun-na, 20. 

E 

ea, dmguidim, 113 ©; dingirgji.ki^ 164; dingirxL, 712; dingu-DIS, 748. Gewöhnlich ^g^e-a. 

ebbu, rein, dadag, 596 ©; dadag-ga, 596 ©. 

ebbübu, Schalmei, (gis)gi-gfd, 141. 

ebebu, rein s./w., dadag, 596 ©; dadag-ga, 596 ©. Siehe auch 745. 

ebertu, jenseitiges Ufer, bal-ri, 5. 

ebih, EN-TI, 164. 

eblu, 21600 qm (6 ikü), ese iku , 1 14. 2 eblu = "BI", 359. 

ebü, dick s./w., KUG (missbräuchlich), 745. 

ebüru, Ernte(zeit), buru^, bur^, 165. 

edakku, Seitenflügel, e-da, 495. 

ededu, spitz s./w., SIG, siehe 881. Das Logogramm ist anzugeben. 

edehu, bedecken, mit Flecken versehen, SUD, 584. 

edelu, verriegeln, tab, 209. 

edesu, neu s./w., gibil, 312. 

edü, wissen, zu, 15. 

(w)edu, einzeln, einzig, dili, 1. 

(w)edü, einzig, SIG, 881 ©; didli, 2 ©. 

edu, eine Pflanze, Ü AS, 1. 

edurü siehe adurü. 

(e)gemgiru usw., Rauke, ü /g iä nig-gän-gän, 859. 

egeru, quer liegen o.a., GIL, 105. 

egirrü, Leumund, inim-gar, is-gar, 24. 

egizaggü, ein Stein, na 4gi-sag 5 /zäg-gä, 724; na 4igi-zag-gä, 724; na 4igi-zag-ga, 724. 

egubbü siehe agubbü. 

ehzu, eine Art Axt, urudu GIN-MUNUS, 836. 

ekallitu, Königin, Palastdame, munus sä-e-gal?, 599. Zu MUNUS-E-GAL siehe 495. 

ekallu, Palast, e-gal, 495 ©; kur, 578 ©. MUNUS-e-gal = sa i2 ekalli?, Königin, Palastdame, 

495; MUNUS-kur = sa 12 ekalli 2 ?, do, 495. 

ekallü, Höfling, ( w )sä-e-gal, 599. 

ekemu, wegnehmen, kar, 590. 

ekletu, Finsternis, kükku, ku 10 -kui , 681. 

ekurru, Tempel, e-kur, 495. 

ekütu, Waise, nu-sig/k, 112. 

elamtu, elam, elam 10 , 690 ©; elam-mak 690 ©. 

elätu, Oberwelt, an-ta-mes, 10. elät same, Zenit, an-pa, 464, Umschrift elät+same. 

elelu, rein s./w., kü, kug, 745. 

elen(u), oben, an-ta, 10. 

elepjfci, Schiff, gi § mä, 201. 
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eli, auf, ugu, 663. 

elip siehe ilip (unten). 

elis, oben, an-ta, 10. 

elitu, oberer Teil, an-ta, 10; Oberkleid, tü San-ta, 10. 

elitu, extisp., nu-um-me?, 112. Das Logogramm ist anzugeben. 

ellabbuhu, elibbuhu, Blase, bun, 785. 

ellu, rein, kü, kug, 745 ©; kü-ga, 745. 

ellu, Öl, i-gis, 380. Um Verwechslung mit ellu, rein zu vermeiden, ist das Logogramm 

anzugeben. 

elmesu, Bernstein 7 , sud-äg, 584. 

elpetu, Haifa-Gras, "nümun, 102, siehe dort. 

elü, oben befindlich, oberer, an-ta, 10 ©; nim, 690. 

elü, hinaufsteigen, en, ed, 721. Siehe NIM, 690 zu elü S. 

elünu, elülu, ulülu, 6. Monat, iti kin, 20 ©; iti km- to g ir mnin-na, 20 ©. 

ema, wo, ki, 737. 

emäru siehe imeru. 

emedu, anlehnen usw., us, 381. 

ememu, heiss s./w., küm, 313. 

emesallu siehe 61. 

emmu, heiss, küm, 313. 

emqu, weise, kü/kug-zu, 745. 

emsu, sauer, bil-lä oder pel-lä, 313 ©; bü-lä oder pel-lä, 312. 

emsu, Unterleib, häs, 336. 

emu, Schwiegervater, usbar6, 330. 

emüqu, Kraft, ä, 560 ©; usu(Ä-KAL), 560 ©. 

enesu, schwach s./w., sig, 881. 

engis/sü, eine Steinart, na *en-gi-sa6/sa6, 164. 

engisu, ein Tempelkoch, EN-ME-GI/GL, 164. 

enkummu siehe Kap. II und HI 164. 

enlil, «üagirßAD, 113 ©; ^S^en-lü, 164 (©); din g ir en-lfl-lä, 164; di^en-lil-las, 164; ^"AB, 

223 ®; diigirL, 714. Statt enlil kann man auch ellil oder illil lesen. Die zweite Schreibweise 

kann sowohl ^^en-lfl wie din g ir enlil/ellil/illil umschrieben werden. 

ensu, schwach, sig, 881. 

entu, eine Priesterin, NIN-dingir, 887 ©; NEN-dingir-ra, 887 ©; NIN?, 887. 

enu, Fürst, hoher Priester, en, 164. 

enü, ändern, bal, 5. 

enüma siehe inüma. 

enzu, Ziege, uds, üz, 203. 

ep(e)ru, Erde, Staub, sahar, 357. 

epesu, machen, ak, ag, aka, a 5 , 127 ©; du, 379 ©. 

epinnu, Saatpflug, (g i§ )apin, 90. 

epis ipsi, eine Art Teppichweber, lü SU-tag-ga, 16, Umschrift lü epis+ipsi. 

epistu siehe 859 nig-dim-dim-mu-u. 

eppesu, erfahren, du, 379. 

epru siehe eperu. 

epsu, gemacht, du, 379. bitu epsu, bebautes Hausgrundstück, e-dü-a, 379 und 495, Umschrift 

bitu+epsu. 

epustu siehe 379 dü-dü-bi. 

eqbu, Ferse, mud, 137 ©; ma-sil/sila, 552. 

eqlu, Feld, asas, asag, gän, gäna, 174 ©; a-sä/sag4, 839 ©. 

eqü, einreiben, mar, 483. 
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erbu usw., Heuschrecke, buru 5 , 134. 

(erebu) ereb §amsi, Sonnenuntergang, Westen, d^g^um-su-a, 381, Umschrift ereb+ 

d^girsamsi. 

Siehe auch 869. 

erebu, eintreten, ku4, 87. 

ere/inu, Zeder, (g i§ )ere/in, 818. Vgl. 71 eri-Inu, ere-enu. 

erepu, sich umwölken, sti, 869. 

ereqqu, Lastwagen, (g i§ )mar-gid-da, 483. 

eresu, verlangen, uru 4 , apin, 90 ©; KAM, 640+595 ©. 

eresu, (Feld) bestellen, U1114, apin, 90 ©. 

erib biti, "Tempelbetreter", ( lü )ku 4 -e, 87. 

eridu, eridu(NUN)ki, 143. Häufig eri-duio, 71 . 

erimmatu, eiförmiger Stein, ( na 0nunuz, 614. 

eristu, Verlangen, auch extisp., KÄM-tum = eris 7 -tum, 254; KAM-tum = eris 6 -tum, 640+595; 

NIN-tum = eris-tum, 887 (Lww.), usw. 

eritu siehe aritu. 

erpetu, Wolke, Gewölk, dungu(IM-DIR), 641. 

ersetu, Erde, ki, 737 (dort auch zu ki-tim). 

ersu, Bett, gis-nü/nä, 469. 

eru siehe am. 

erü, Adler, Geier, siehe arü. 

(w)erü, Kupfer, Bronze, urudu, 230. Da erü, Adler, Geier und erü, unterer Mühlstein immer 

mit Determinativ geschrieben werden, ist Verwechslung unmöglich. 

erü, unterer Mühlstein, na 4ur 5 , 644 ©; na 4HAR-HAR, 644 ©. 

eru, e'ru, ein Baum, § i§ ma-nu, 552. 

eru(a), din g ir EDIN (eru 5 , erua), 300; d^S^-rue, ^g^-rue-ug, din g ir e 4 -ru6-ü-a usw., 839. 

esittu, Mörser, g'^näga, 340. 

e/issü, eine Lehmgrube, tül-lä, 786. 

esedu, ernten, Ernte, se-KIN(guri ?)-ku 5 , 579. 

esem/nseru, Rückgrat, gü-MURGU, 176; gü-MURGU, 176. 

esemtu, Knochen, gir-pad-DU, 701 ©; gir-pad-da, 701 ©. 

esepu, verdoppeln, multiplizieren, tab, 209. Um Verwechslung mit (w)asäbu, hinzufügen zu 

vermeiden, ist das Logogramm anzugeben. 

eseru, zeichnen, hur, 644. 

esidu, Erntearbeiter, lü se-KrN(guri )?-ku 5 , 579. 

esartu = 10 Scheqel, siehe 661. 

esertu, Zehnergruppe, u-ti, X-ti, 661. 

eseru, in Ordnung sein/kommen, si, 181; si-sä, 181 ©; GIS, 469 ©. 

esgallu, grosser Tempel, es-gal, 223. 

esirtu, Heiligtum siehe asirtu. 

esmarü siehe 891 gu-an-na. 

esrü, zwanzigster Monatstag, ud-20-kam, 596, siehe dort. 

essesu, ein Festtag, ud-es-es, 596 ©; es-es, 596 ©. ümu essesu, do, ud-es-es, 596. 

essu, neu, gibiU, 313; gibil, 312 ©. 

esü, verwirren, süh, 892. 

etellu, Prinz, Herr, adlig, nir-gäl, 502. 

etequ, passieren, dib, 813. etequ S, (Stössel) hinübergeben, bal, 5. 

ettütu, Spinne, as, 1; as 5 , 823. 

etemmu, Totengeist, gidim, 125; gu 4 , gidim 7 ? , 472; gidim, 830 ©; gidinu, 833. 

eteru, wegnehmen, retten; bezahlen, SUR, 151 ©; kar, 590 ©. 

etlu,Mann, ( lü )gurus, 496. 
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ezebu, verlassen, tag/k4, 106 ©. ezebu S, retten, kar, 590 ©. 

ezezu, zürnen, sür, 512 ®; {jus, 645. 

ezzu, zornig, sür, 512. 

G 

gabarahhu, Rebellion? Verzweiflung?, gaba-rah, 298. 

gab(a)rü, Kopie, Gegner usw., gaba-ri, 298. 

gabü, Alaun, im-sahar-na4-kur-ra, 641. 

gadalalü, eine Art Leinengewand, (^gada-lal, 157. 

gad(a)mahhu, Pracht-Leinengewand, gada-mah, 157. 

gagü, eine Art Frauenkloster, gä-gi-a, 387 ©; gä-gi4-a, 387 ©. 

gal(a)mahhu, kalamahhu, Ober-kalü, ( lü )gala-mah, 381 ©; galae-mah, 869. 

galät/du, zittern, huluh, 494. 

galaturra siehe 381 und 869. 

galläbu, Barbier, ( lü )su-i, 567. 

gallü, ein Dämon, gab/gül-lä, 589. 

galmahhu siehe galamahhu. 

gamäru, vollenden, til, 113. Siehe auch die Wbb. s.w. gamartu und gami/ertu. Siehe weiter 

92 pap = naphar(u). 

gamgammu, ein Vogel, gäm-gam mu§en , 97. 

gamlu, Krummholz, S i§ zubi, g i§ gäm, 97. 

gammalu, Kamel, ANSE-gam-mal, 353. Das Logogramm ist anzugeben. 

gamru, vollständig, til, 113. 

ganunu, Vorratsraum, gä-nun, 387 ©; gä-nun-na, 387 ©. 

gapsu, massig, mah, 90. 

garunnu u.a., ein kleines Kultgefäss, d "gSAB-TUR, 466. 

gasäsu siehe kasäsu. 

gassu, Gips, im-babbar, 641. 

gemglru siehe egemglru. 

gestarü o.a., das Zeichen PA, 464. 

gldu, Sehne, Muskel, uzu sa, 172. 

gidubbü, Schreibrohr, gi-dub-ba, 141. 

gigurü, "Winkelhaken", giguru, 661. 

gihlü, Trauerriten o.a., gi-hul, 141. v . 

gilgames, dingirGIS -GIN-MAS, 469 ©; abgekürzt dmgir G lS, 469 ©. 

gilittu, Schrecken, sä-mud, 599. 

gilsu, Hüfte o.a., tugul, 894. 

gimillu, Vergeltung, Wohltat, su, 567. 

gimru, Gesamtheit, til, 113 und 540. Siehe auch 92 pap = naphar(u). 

ginä, ständig, DIS, 748. Das Logogramm ist anzugeben. 

ginindanakku, Messrohr, gi-ninda-na, 141. 

ginü, regelmäßiges Opfer, gi-na, 141; sä-dug 4 ?, 736; DIS, 748. 

gipära, eine Art Wohnraum, gie-pär, 681; auch gi 6 -par 7 , 681, siehe dort auch zu gi 6 -par 4 . 

gira siehe 315. 

girginakku, Bibliothek, im-gü-lä, 641. 

girimhilibü siehe 141. 

girru, Weg, kaskal, kaskal 11 , 302 ©; KASKAL-A, 302, siehe dort. 

girru, Feuer, din gir g ibil 6 (NE-GI), 313 ©; <üngir g is-bar, din S ir gira, 469 ®. Da girru, Feuer immer 

mit Determinativ geschrieben wird, ist Verwechslung mit girru, Weg unmöglich. 

girsiqqü, ein Bediensteter, (W)gir-si-ga, 701 ©; ( lü )gir-sig 6 -ga, 701; ( w )gir-sig 5 -ga, 701. 

girsänu, eine Lauchart, ga-ras-sag sar , 491. 

girsü, gir-su 1 ^, 6. 
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girtablilu o.a., "Skorpionmensch", gfr-tab-lü-u 18 -lu, 6. 

gisagdu/assü, Rohrfigur, gi-sag-du-sä, 141. 

gisallu, Ruder, gisal, 376. 

gishurru, Plan, Zeichnung, gis-hur, 469. 

gisimmaru, Dattelpalme, (g 1 s)gisimmar, 571©; g^nig-tuku, 859. 

giskanakku, ein Teil der Tür, gis-kä-na, 469. 

gisnugallu, Alabaster, na 4gis-nun-gal, 469. 

gisrinnu, Waage, gis-erin(nn), 469. 

gistappu siehe kilzappu. 

g/nistuppu, Plättchen, ( na 4)gis-dub, 469. 

gistarü siehe gestarü. 

gittu, längliche fontafel, (im)gfd-da, 580 ©; ™gi-da, 748 ©. In der Bedeutung Pergament- 
urkunde kus gl ' d . da; 580 ®. 

gizillü, Fackel, gi-izi-lä, 141. 

gubabtu siehe ugbabtu. 

gudapsü, ein Priester, gudu^güda-abzu, 638. 

guennakku siehe 176 lü gü-en-na. 

gugallu, Kanalinspektor, ( w )gü-gal, 176 ©; kü-gäl, 745. 

guhassu, Draht, gü-^as, 176. 

guhlu, Antimon, sim-bi-zi-da, 362. 

guhsü, Rohraltar, gigüpu, 903 ©; giguhsu, 907 ©. 

g/kukkallu, Fettschwanzschaf, gukkal, 812. 

gula, dm girME-ME, 753. Gewöhnlich dingugu-la. 

gullubu, rasieren, SAR, 541. 

gumahhu, Edelrind, gu 4 -malj, 472. 

guqqü, monatliches Opfer, gug, 858. 

gurgurru, qurqurru, Metallarbeiter, ti/abira, 230. 

guru, Blattwerk, gigilim oder gi-gilim (?), 105. 

gurummaru, Berg-Dattelpalme, g iä gisimmar-kur-ra, 571. 

gusuru, Balken, gis-ür, 469 ©; g iä gu-sur, 891. 

guzalü, Thronträger, (g's)gu-za-lä, 891. 

ha attu, oder haj(j)attu, Ohnmachtsanfall, igi-lal/lä-sü, 724; lal/lä, 750. 

habasiränu, ein Stern, mul en-te-na-bar-guz, 164. 

habatu, rauben, SAR, 541. 

habbätu, Räuber, J"sa-gaz, 172. 

habburu, Spross, SE-GAG, henbur?, 579. 

habütu siehe hapütu. 

hadü, sich freuen, hol, 877. 

hä'itu, Nachtwächter, (W)ge/i 6 -DU-DU, 681 ©; «ge/ig-a-DU-DU, 681. 

haj(j)attu siehe ha'attu. 

haläqu, zugrunde gehen, fliehen, zäh, 856. 

hallu, Oberschenkel, ein Gefäss, das Zeichen HAL, hal, 3 (als Gefäss dughal) 

halluru, Erbse, gü-gal, 176. 

halqu, verloren, flüchtig, zäh, 856. 

halsu, ausgepresst, bära-ga, 554. 

hälu, (Flüssigkeit) austreten lassen, zum, 884. 

haluppu, Eiche?, g%a-lu-üb, 856. 

hamätu, brennen, eilen, tab, 209. 

hamistu, Fünfergruppe, nam-5, 861. 

hammäu, Rebell, m-gi, 641. 
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hammütu, Bedeutung unsicher, ur4-ur4, 835. 

handü u.a., Rohrwerk, giSÄ-GI, 599. 

bänis, diaguLUGAL, 266. 

^anO, ha-na, 856. 

hapiru, Fremdling, Metöke o.a., lü sa-gaz, 172. 

hap/bütu, eine Axt, urudu ha-b/pü-da und urudu ha-b/pu-da, 856. 

haräbu, wüst s./w., a-ri-a, 839. 

haräpu, früh s./w., nim, 690. 

harbakkannu o.a., siehe 17. 

harbu, Umbruchpflug, (§ iS )apin-TÜG/SU(?)-KIN, 90. Das Logogramm ist anzugeben. 

harimtu, Prostituierte, ( munus )kar-kid, 590. 

harpu, früh, nim, 690. 

harränu, Weg, kaskal, kaskal 11 , 302. 

harriru, Wühlmaus, pes-a-sä-ga, 882 und 741. 

harru, Wasserlauf, sür, 634. 

ha/urüru, ein Kleid, tü gguz-za, 900. 

haslsltu, eine Art Brot, """^gestu. 

hassü, Salat, %i-is sar , 631. 

hasabtu, Schale, ( du g)sika, 89. 

jjasbu, Schale, ( d "g)sika, 89. 

hassinnu, Axt, urudu ha-zi-in, 856. 

hasälu, zerstossen, kum, 339 ©; gaz, 340 @. 

hashüru, Apfel(baum) ? , g%ishur, 270. 

haslu, zerstossen (Adj.), kum, 339 ©. 

hasü, Lunge, mur, 644. 

hasü, eine Pflanze, ü HAR-HAR( sar ), 644. Durch die Determinative ist Verwechslung mit 

hasü, Lunge unmöglich. 

hasü, dunkel siehe 869 sü-us-ru. 

hasüru, wilde Zypressse?, g' § ha-sur, 856. 

hattu, Szepter, g^gidru, 464 ©; g iä nig-gidru, 464 ©. batti re'i, ein Unkraut 7 , ü nig-gidru, 464, 

Umschrift ü hatti+re'i; ü nig-gidru-sipa (Umschrift d hatti re'i), 464. 

hatü Stativ, fehlerhaft sein, LAL, 750. 

ptu, blicken, lal, lä, 750. 

häzü, ein Vogel, SU-LÜ mu§en , 567. 

hegallu, Überfluss, he-gäl, 253. 

hepü, zerschlagen (auch Adj.), gaz, 340. 

herü, graben, bal, 5. 

hidätu, Freude, hül-mes, 877. 

hilepu, Weidenbaum, g iä kim/gini7, 580. 

hüu, Flüssigkeit, Harz, illu(A-KAL), 839. 

himetu, Butterschmalz, i-nun, 380 ©; i-nun-na, 380 ©. 

himsu, Fettgewebe, uzu me-he, 753. 

himtu, Fieber, tab, 209; tab-ba, 209. 

hlpu, Bruch, gaz, 340. 

hlqu, Dünnbier, kas-birs bzw. kasbir, 358. 

hirsu, Abgeschnittenes, GIG, 705. 

hirtu, Gattin, MUNUS-US-DAM(nita-dam, git/dlam, nit/d(a)lam), 883. 

hisbu, (reicher) Ertrag, MA-DAM, 552. 

bittu, Türsturz, (g'^gan/lje-duy, 253. 

hltu, Fehler, lüg, lu 9 , 464. 

hubtu, Raub, SAR, 541. 
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hubullu, verzinsliche Schuld, ur 5 -ra, 644. 

hüd libbi, Herzensfreude, sä-htil-la, 599. Umschrift hüd+libbi. 

hulälu, Chalzedon? Achat?, na 4mr(ZA-GIN), 851. 

hullänu, Decke, tü ggü-lal/lä, 176. 

hulü, Spitzmaus, peS-sila-gaz, 882 und 741; pes-hul, 882 und 741. 

hulu, Weg, kaskal, kaskal 11 , 302. 

huluhhu, eine Art Glas, an-zah-babbar, 10. 

huluppaqqu, eine Pfanne, nfg-tab-tur-ra, 859. 

hummuru, verkümmert, kud-kud, 9; kud-kud-du, 9. 

humsiru, Maus oder Ratte, pes, pfs, 882 und 741. 

hunduraja siehe 859 1Ü NIG oder LÜ-NIG. 

huppü, Weber, ( lü )hüb-bi, 149;( lü )hüb-bu, 149. 

buräptu, weibliches Frühjahrslamm, kirn-nim, 408; munus nim, 690 und 812; munus udu-nim 

690 und 812. 

huräpu, Frühjahrslamm, sihu-nim, 408; nim, 690 und 812; udu-nim, 690 und 812. 

hurasu, Gold, KUG-GI(kü-gi, kü-si 22 o.a., siehe Kap. H), 745 ©; kü-ki, 745 © (nur Kültepe). 

huratu, Gerber-Sumach, g'shab, 755. 

hurbäsu, Fieberschauer, mir-ses, 556. 

hurra, Erdloch, habrud, 740 und 738 ©; auch habrud-da. 

hursu siehe 495 e lü muhaldim. 

hurüru siehe harüru. 

hus/zannu, Leibbinde, tü gNIG-fb-lal/lä, 859. Siehe auch 545 tü gmurub 4 -ib-lal/lä. 

husahhu, Hungersnot, su-gu 7 , 16. 

hussü, russü, rotglänzend o.a., hus-a, 645. 

hutpalü, Streitkolben, g iä tukul-sag-na4, 808. 

hutäru, Zweig, Stab, gisgidru, 464. 

huzälu, uzälu, Gazellenjunges, amar-mas-dä, 695. 

I 

i/jabilu siehe 8 1 2 LU-ARAD. 

i/jamutbalu, ki-en-gi-sag-6, 737; Ki-in-gi-sag-6, 737. 

i/jarahhu, eine feine Gerstensorte, se-sag, 579. 

i/ja'u o.a., das Zeichen NI, 380. 

ibilu, Dromedar, anse-a-ab-ba, 353. 

ibissü, Geldverlust, i-bf-za, 252. 

ibratu, Kultnische, ub-lfl-lä, 504. 

ibra, Genosse, Freund, ku-li, 808. 

ibrü, gesiegelte Urkunde, kisib-fb-ra, 486. 

ibsü siehe 736 fb-sä und ba-sä. 

id, Flussgott, d ™girid, 839; dort auch zu ^"ld-lü-ru-gü. 

idiqlat, Tigris, M HAL-HAL, 3 @; w Idigna, 124 ©. 

idirtu siehe adirtu. 

idränu, Pottasche, dinig, nimur (KI-NE), 737. 

idu, Arm, Seite, Lohn, ä, 560 (idi) ©; da, 561 (Mi) ©. 

idü, wissen, siehe edü. 

idugallu, Oberpförtner, ( w )i-du 8 -gal, 380. 

igäru, Wand, i-zi, 252; iz-zi, 469 ©; e-zi, 495; e-gar 8 , 495 ©; SIG 4 -ZI, 905. 

igibü, Reziproke der Reziproken, igi-bi, 724. 

igigallu, Weiser, Weisheit, igi-gäl, 724. 

igigü, ^girnun-gal, 143; din gir n un-gal-mes, 143; d ingirDIS+U, 824; ^giri-gi-gi, 861. 

igigubbü, Koeffizient, igi-gub(-ba), 724. 

igirü, Reiher, igira(KI-SAG-MUNUS) mu sen 737. 
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igisü, Gabe, igi-sä, 724. 

igistu siehe 724 IGI-DU. 

igitennu, Bruchteil, Quotient, igi-te(-en), 724. 

igü, Reziproke, igi, 724. 

igulü, feines Salböl, i-gu-la, 380. 

ihzu, Lehre, nig-zu, 15. 

ikkaru, Landmann, ( lü )engar, 90. 

ikkibu, Tabu, nig-gig, 704. 

ikkillu, Wehklage, akkil, 159. 

ikribu, Gebet, Segen, süd, SU12, 49; siskur, 696; siskur, 696. 

iku, Deich, Wassergraben, e, 498. 

ikü, Feld, ein Flächenmass, iku, 174 ®; AS-iku, 174 ©. 

ikuku, traniges Öl ? , i-hab, 380. 

ilabrat siehe iliabrat. 

ildakku, ein Baum, (gis)ildag(A-AM), 839. 

(w)ildu, Spross, ü-tu (?), 731. 

il(i)abrat, d^nin-subur, 887 ©; dingirnin-subur-ra, 887 ©. 

i/elip, ki-bal-mas-dä 1 ^, 737. 

ilittu, Spross, ü-tu (?), 731. 

illatu, Gruppe, Truppe, illat, 304. Das Logogramm ist anzugeben. 

illätu, Speichel, üh-mes, 611. Das Logogramm ist anzugeben. 

illuku, Prachtgewand, «feguz-za?, 900, siehe dort; «igballa(NIG-SAG-IL-EZEN-US)?, 859. 

illüru, Blume, Ü NINDA, 316. illür päni, ein roter Farbstoff, im-KUG-GI?, 641, Umschrift 

illür+päni. 

iltänu siehe istänu. 

iltu, Häcksel, in-RI, 261. 

ilu, Gott, dingir, 10 ©; DIS, 748. 

imbaru, Nebel? Wetterwolke?, muru 9 (IM-DUGUD), 641. 

imbu' tämti, Koralle(nkalk), KA-a-ab-ba, 24. 

imeru, Esel, anse, 353 ©; dür, 353 ©. 

imgiddü, längliche Tontafel, im-gid-da, 580. 

imhullu, böser Sturm, im-hul, 641. 

ü imhur(igi)-esrä(nis), eine Pflanze, 724. 

Ü imhur(igi)-Iim, eine Pflanze, 724. 

imittu, rechte Seite, zag, 540 ©; ä-zi, 560; ä-zi-da, 560 ©; XV, 747 ®. 

imittu, Auflage, Stütze, Schulter, Schulterfleisch, zag, 540 ©, als Körperteil uzu zag; zag-LU, 

540, als Körperteil uzu zag-LU, 540. Da zag = imittu, rechte Seite und zugleich = imittu, 

Auflage, Schulter usw., kann man zag in beiden Fällen ohne Risiko mit imittu ohne 

Indexziffer angeben. uzu zag-LU kann man mit uzu imittU2 wiedergeben, da uzu ä-zi-da nicht 

vorkommt, imittu = zag-LU ohne Determinativ muss immer mit dem Logogramm versehen 

werden. 

imlü, ?, im-lä, 641. 

immanakku, ein Stein, ( na 4)im-ma-an-na, 641; ( na 4)im-ma-na, 641. 

immeru, Schaf, Widder, Hammel, udu, 812 ©; LU-ARAD usw., 812 ©. 

imnu, rechte Seite, zag, 540 ©; ä-zi, 560; ä-zi-da, 560 ©; XV, 746 ®. 

imsukku, ein Tongefäss, Tafelhülle, im-sü, 641. 

ina, in, AS, 1 ©; ta, -ta, 248. 

inbu, Frucht, gurun, 503. 

inninnu, eine Getreideart, ( ge )in-nu-HA, 261. 

inu, ein Saiteninstrument, g%ü-de, 24. 

inu, Auge, igi, 724. 
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i/enüma, als, wenn, ud, tu, 596. 

ipqu, Gnade? freundliche Umfassung?, SIG, 881. 

ipru, Gerstenration, se-ba, 579. 

ipsu, das Machen, Hexerei, du, 379. 

irkabu siehe arkabu. 

irnittu, Wunsch, Sieg, ü-ma, 731. 

irru, Darm, ( uzu )sä, 599. irrü sähirütu, extisp., sä-nigin, 599. 

irrü, Koloquinte?, ( ü )kus 8 /ükus-LAGAB( sar ), 877. 

irtu, Brust, gaba, 298. 

ishunnatu, Weintraube, (g i§ )KTN-GESTIN, 815. 

isimmänu, simmänü, ein Braumalzpräparat, zi-munu^s, 810. 

is/sin, ( uru )PA-SEH 464. 

isinnu, Fest, ezen, 271. 

ispa/il(l)urtu siehe pal(l)urtu. 

is/squ, Anteil, gis-sub-ba, 469. 

isqüqu, eine Art Mehl, zi-kum, 810. 

issi (isti), mit, ta (und ta v ), 248. 

issu siehe istu. 

issü siehe essü. 

issu oder issutu, Frau, munus, siehe 495 zu e-gal (wohl zu streichen). 

isu, Kiefer, Q^^)ME-Zi (me-ze?), 753. is le, Taurus, mul gU4-an-na, 472, Umschift m u lis+le. 

Siehe auch unten s.v. lü, sowie 561 DA = lü. 

issüru, Vogel, musen, 132. issür hurri, Tadorna, Höhlenente, musen-habrud-da, 132 ©, 

Umschrift issür+hurri 2 ; buru 5 -habrud-da mu sen ; 135 ©, Umschrift issür+hurri. Siehe auch die 

Wbb. s.v. issürtu; zu ama-musen siehe jedoch 392. 

isu, Holz, Baum, gis, 469. 

isaru, in Ordnung, si-sä, 181 ©; GIS, 469 ©. isaru, Penis, gis, 381 ®. 

isätu, Feuer, izi, 313. 

isdihu, Gewinn, mg-me-gar, 859, siehe dort. 

isdu, Fundament, ür, 341 ©; suhus, 351 ©. isid same, Horizont, an-ür, 341, Umschrift 

isid2+same. 

ishilsu, Scherbe, sika-kud-da, 89. 

isin siehe isin. 

isippu, ein Priester, isib, 753. 

iskarissu, eine Ratte, pe/is-gis-gi-gu 7 , 892 und 741. 

iskaru, Pensum, Serie, GIS-gär, 469 ©; es-gär, 810 ©. 

iskinü, Zugabe zu Zahlungen, mg-ki-gar, 859. 

isku, Hode, sir 4 (auch sir?), 115. 

isküru, Wachs, GAB/DU 8 -LÄL, 298. 

ispalurtu, eine Lichterscheinung?, LAL, 750. 

i/usparu, Weber, ( w )us-bar, 381 ©; Wusbar 5 , 666. 

ispiku, gespeicherter Feldertrag, Vorratskrug, i-dub, 380; Vorratskrug ( du §)i-dub. 

isqillatu, Kies, na 4PES 4 (iskila?), 608. 

isqippu siehe urbatu. 

isqu siehe isqu. 

issakku, Stadtfürst o.a., PA, 464; ensi, en 5 -si, 464 ©; SID, 485 ©. 

is/ltänu, Norden, IM-si-sä, 641 ©; IM-min, 641. 

istar, dingu-innin, dingirjnanna usw ; 153 ©• (ding^agjj/igg/egjg.dar/^ 670 ® ((ding^istara); 

dingirxv, 747 ©. 

istararLdingirKA-DI, 24. 

isten, Zahl 1, l(dis), 748. l(dis-en) = isten en , Ligatur 1+en, isten +en , l(dis+en). Fem. istet 
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l(dis-et) = istet et , babyl. Ligatur 1+et, istet +et , l(dis+et). 

istenis, insgesamt, su-nigin, 567 ® (nur Kültepe); 1-nis, istenis 1115 748; ur/tes-bi, 575 CD. 

isti, mit, ki, 737. 

istu, ultu, issu, aus, ta (und ta v ), 248. 

isü, haben, tuku, tuk, 827. 

ita, ite, neben, üs-sa-DU, 381 ©; da?, 561 ©. 

itguru, gekreuzt, GIL, 105. 

itinnu, Baumeister, ( lü )sitim, 686 ®; lü DESf, 119 ©. 

itqu, Vlies, sl Säka, 485 

itqüru, Löffel, Kelle, (g iä )düim, (g iä )düi, 591 ©; dflim-a-bär, 591 ©; dflim-a-gar 5 , 591 ®. 

ittamir siehe 612 na *zälag. 

itti, mit, ki, 737. 

ittidü, Frankolin, dar mu s en , 183. 

ittil-imüt, Moorhenne?, ü-ku-ku-ba-üs muäen , 731; ku-ku-ba-üs mufc n 808. Umschrift 

ittil+imüt, unter Angabe des Logogramms. 

ittu, Vorzeichen, PL idätu ä-mes, 560 ©; giskim oder iskim, PI. ittätu (g)iskim-mes, 727 ©. 

Durch die Indexziffer 2 oder durch Angabe des Logogramms kann man itti = (g)iskim von itti, 

mit unterscheiden. 

ittü, Saattrichter am Saatpflug, g iä ninda, 316. Das Logogramm ist anzugeben. 

ittü, Asphalt siehe ittü. 

itu/i/a, Hit, dingirf£,ki ; uruf D; 839 (| D = i t u/i/a 5 ). 

itü, benachbartes Grundstück, üs-sa-DU, 381; Nachbar, ( w )üs-sa-DU, 381. 

itülu siehe nälu. 

ittü, ittü, Asphalt, esir(A-ESIR), 839. Das Logogramm ist anzugeben. 

izisubbü, Blitzschlag, izi-sub-ba, 313. 

i/uzuzzu, usuzzu, stehen, gub, 350 ©; gub-ba, 350 ©. 

J 

jabilu siehe 812 LU-ARAD. 

Jamutbalu, Ki-en-gi-sag-6, 737; Ki-in-gi-sag-6, 737. 

jarahhu, eine feine Gerstensorte, se-sag, 579. 

ja'u o.a., das Zeichen NI, 380. 

K 

kabäsu, treten, zukum, 102 ©; ki-us/üs, 737 ©. 

kabäsu siehe kapäsu. 

kabätu, schwer s./w., dugud, 704. 

kablu, Möbelfuss, g iä BAD-gu-za, 113. 

kabru, dick, gwvra, 755. 

kabsu, Lamm, ( udu )sila4?, 408. 

kab/psarru, Graveur, ( lü )gäb-sar, 148. 

kabtu, schwer, angesehen, idim, 113 ©; dugud, 704 ©. 

kabü, kabütu, Kot, surun, surim, 766. 

kada/ibbedü, Mundlähmung o.a., ka-da/ib-be-da, 24. 

kagurrü o.a., ein Beamter, ka-gur 7 , 24. 

kaj(j)amänu, ständig, sag : US, 184. Planet Saturn mul sag-US, 184 ©; (^g^ge/inna, 256 ©. 

kaj(j)änu, ständig, sag-US, 184. 

kakardinnu, ein Beruf, 1Ü SUM-NIG, 292. 

kakikku, ein Beamter, ka-ki, 24. 

kakkabu, Stern, mul, 247 ©; mül, 589 ©; ÄB(mul x ?), 672; ul oder mul 4 , 698 ®. 

kakku, Waffe (auch extisp.), urudu /g iä sfta, 434; g iä tukul, 808 ©. 

kakkü, eine Art Erbse o.a., gü-tur, 176. 

kakkullu, ein Gefäss, gakkul(U-MUN), 668 ©, auch gäkkul(U-DIM), 667. 
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kakugallu, Beschwörer, ka-kü-gäl, 24. 

kalakku, Aushub, ki-lä, 737; tul-lä, 786. 

kaläma, alles, dü-a-bi, 379. 

kalamahhu siehe gal(a)mahhu. 

kalbänu, em Strauch, ü /g i§ mas-hus, 120. 

kalbatu, Hündin, nig, 898 ©; m unus ur _ g i 7 _ ra; 828. 

kalbu, Hund, ur, 828; ur-gi 7 /gir 15 , 828 ©; ur-gi 7 /giri 5 -ra, 828. kalab ursi, Dachs, ur-KI, 828, 

Umschrift kalab+ursi. 

kalgukku, eine rötliche Paste, kal-ku 7 -ku 7 , 496; im kal-gug, 496 ©. 

kalis, insgesamt, dü-a-bi, 379. 

kalitu, Niere, ellag, 643. 

kallapu, Kurier, ( lü )kal-lap, 496. 

kallatu, Schwiegertochter, ( munus )e-gi4-a, 495 ©; e-gi-a, 495. 

kalmatu, Laus, uh, 636. 

kalü, alles, Gesamtheit, du, 379 ©; dü-a-bi, 379. 

kalü, Kultsänger, ( Iü )gala, 381 ©; ( lü )gala 6 , 869 ©. Wenn das Determinativ fehlt, ist das 

Logogramm anzugeben. 

kalü, eine gelbe Paste o.a., im-gä-li oder "»gä-li, 641 ©; im-kal-la oder ^kal-la, 641 ©. Nur 

wenn man im als Determinativ auffasst und als solches umschreibt ( im kalü, tokalüi), kann 

man auf Angabe des Logogramms verzichten. 

kalümu, Lamm, ( udu )sila 4 ?, 408. 

kalütu, Kultsängertum, nam-gala, 381. 

kamantu, eine Pflanze, Ü ÄB-GAB/DU 8 , 672. 

kamänu, ein Kuchen, ninda- 2 /3-sila, 859 (siehe auch Kap. II). 

kamaru, ein Fisch, ka-mar ku 6, 24. 

kamäru, addieren, UL-gar, 698; gar-gar, 859. 

kamäs/su, knien, GAM, 576; düg/du i0 -GAM, 631 ©. 

kämidu, ein Textilhersteller, lü tüg-du 8 ?, 809; lü tüg-du 8 -a?, 809. 

kamkammatu, Ring, dalla?, 124. 

kam/wü siehe bäbu kam/wü. 

kamü, binden, gebunden, su-du 8 -a, 567; lal, lä, 750 ©. 

kamünu, Kümmel, "gamun( sar ), 119. 

kamünu, ein Schwamm, UZU-DIR, 311. Da kamünu, Kümmel immer mit Determinativ(en) 

geschrieben wird, ist Verwechslung unmöglich. 

kamussakku, ein Möbel, ka-mus, 24. 

kanakku, ein Teil der Tür, lies giskanakku. 

kanaktu, ein Baum, §im gig, 705. 

kanäsu, sich beugen, gür, 576. 

kangiskarakku o.a., eine Art Tisch, (g i§ )ka-kara4, 24. 

kankallu, eine Art Brachland, kankal(KI-KAL), 737. 

kanku usw., Siegel, ( na ^ im )kisib, 486. 

kannu, Gestell, Ständer o.a., S i§ gan, 253; du ggan, ein Behälter, 253. 

känu, fest s./w., gi-na, 141 ©; gub (oder gin?), 350 ©. 

kanzüzu, Kinn, zag-ga, 540. 

kapäpu, beugen, GIL, 105; GAM, 576. 

kaparru, Junghirt, ( lü )ka-bar, 24. 

kapäru D, abwischen, reinigen, su-gur-gur, 567. 

kapftäsu, ein Stein, na 4ka-ba/pa-za, 24. 

kappu, Flügel, pa, 464 ©; ä, 560. 

kapru, Dorf, URU-SE, 71. 

kaptuk&ü, Messgefäss von 2 sütu, du gbanmin, 465. 
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karabu, segnen, beten, Segen, Gebet, süd, sun, 49; siskur, 696; siskur, 696. Siehe auch a-ra- 

zu, 839. 

karänu, Wein, Weinrebe, (S iä )gestin, 212 ©; ges-tin, 467. 

karäsu, abkneifen, kfd, 106. 

karäsu, Porree, ( ü )ga-ras sar , 491. 

karäsu, Feldlager, karas, gäras (KI-ALAD), 737. 

karballatu, eine Mütze, tügKAR-ZI, siehe 590. 

karkara, IM^, 641. 

karpatu, Gefäss, dug, 499. 

karru, Knauf, gär-ba, 543. 

kars/zillu, Stilett o.a., gir-GAG, 6, siehe Kap. III. 

karsu, Verleumdung, eme-sig, 61; eme-sig-ga, 61. 

kartappu, ein Beamter, lü kir 4 -dab (oder dib), 24. 

karü, Getreidehaufen, Speicher, gur 7 , guru?, karaß, 819. 

karü, kurz s./w., lügud-da, gudg-da, 755. 

kam, Kai, kar, 590. 

kasänitu siehe sämtu. 

kaskalu o.a., das Zeichen KASKAL, 302. 

kaskasu, Schwertfortsatz des Brustbeins, gag-zag-ga, 379. 

kaspu, Silber, Geld, kü, kug, 745 ©; kü/kug-babbar, 745 ©. Siehe auch 737 KI-SAG. 

kasü, Senf, ( ü )gazi sar , 408; wenn gazi statt GÄxPA (408), GÄxSAR (413) oder GÄxÄS (408) 

geschrieben wird, muss das angegeben werden; GÄxSAR = gäzi, 413. 

käsu, Becher, ( du §)gü-zi, 176 ©; GAL, 553 ©. 

kasäru, binden, käd, 108; käd, 109; kesda, kes, 271 ©. 

k/gasäsu, Zähne knirschen, zü-guz, 24. 

kasätu, früher Morgen, ge/i^-sä-a, 681; kin-nim?, 815. 

käsiru, eine Berufsbezeichnung, lü KA-kesda, 24 ©; Textilhersteller, lü tug-KA-kesda, 809 ®. 

kassidakku, Müller, (M)ka-zi-da, 24 ©; ( lü )gaz-zi-da, 340 ©. 

kasü, kalt (s./w.), sed, sed7, se 4 , 155. 

kasädu, erobern, erreichen, kur, 578 ©; sä-sä, 736. 

kasdu, erfolgreich, kur, 578. 

kasmahhu, erstklassiges Bier, kas-mah, 358. 

kassäptu, Hexe, munus us u -zu, 29. 

kassäpu, Zauberer, w usn-zu, 29. 

kataduggü, Ausspruch, ka-ta-dug4-ga, 24. 

katämu, bedecken, dul, 720. 

katarru, eine Art Wandschwamm, ka-tar, 24. 

kazallu, eine Pflanze, %a-zal, 24. 

kepü, beugen, GAM, 576. 

keski, 871. 

kezretu, kezertu, Frau mit einer bestimmten Haartracht, munus suhur-lal/lä, 646. 

kezru, Mann mit einer bestimmten Haartracht, Wsuhur-lal/lä, 646. 

klam, so, urs-gim, 644. 

kibrätu, die (vier) Weltsektoren (-ränder), üb, 504 ©; ub-da, 504 (das Logogramm ub-da- 

limmu-ba ist anzugeben). 

kibrltu, Schwefel, pis^ (KI-A)-itu 4 ( din g ir itu 5 ), 737, siehe dort. 

kibru, Ufer (auch extisp.), pisio(KI-A), 737. 

kibsu, Tritt, zukum, 102 ©; ki-us/üs, 737 ©. 

kibtu, Weizen, ( §e )gig, 704 ©; ( §e )gig-ba, 704 ©. 

kidennu, Privileg, Schutz, BAR ? oder SÜ ? , 121 bzw. 869 ©; ubara, 277 ©. 

kiditu, extisp., sa-ti (oder sa mit phonetischem Komplement -ti?), 172. 
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kidudü, Ritus, ki-du-du, 737. 

kigallu, Sockel, ki-gal, 737. 

kihullü, Trauerritus o.a., ki-hul, 737. 

kik/gallü, Brachland, ki-gäl, 737. 

kikkiränu, Wacholdersamen?, §im se-li, 579. 

kikkisu, Rohrzaun u.a., gi-sig, 141. 

kikkittü, Ritus, kid-kid, 127 ©; kid-kid-da, 127 ©. kid-kid-bi = kikkittü-su 13 . 

kilibbu u.a., Rohrbündel, ßigilim oder gi-gilim (?), 105. 

kililu, Kranz, gilim, 105. 

kiltappu siehe kilzappu. 

küu, Haft, ki-sü, 737. 

kilzappu usw., Fussbank, g i§ gir-gub, 701. 

kima, wie, gim u.a., 686 ©; -GIM-nam, 686. 

kimahhu, Grab, ki-mah, 737. 

kimiltu, Zorn, dib-ti, 813. Cf 10 dingir-sä-dib-ba. 

kim/nsu, Unterschenkel, düg/du^-GAM, 631. 

kimtu, Familie o.a., IM-ri-a, 641. 

kinistu, Priesterkollegium, lü ukkin, 73. 

kinsig/ku, Abend, kin-sig, 815. 

kinu, fest, gi-na, 141 ©; gub (oder gin?), 350 ©. 

kinünu, Kohlenbecken, KI-NE, 737 ©; KI-NE-NE, 737 ©. 

kinünu, 10. Monat, lli ab, 20. Durch das Determinativ iti ist Verwechslung mit kinünu, Ofen 

unmöglich. Der Eigenname Kinünaja "Im Monat kinünu Geborener" wird häufig KI-NE-a-a, 

KI-NE-NE-a-a u.a. geschrieben. 

kippatu, Kreis, gür (oder gurum?), 576. 

kirbänu, Klumpen, lag, 485. 

kiiimahhu, Park, g i§ kiri 6 -mah, 541. 

kirru, ein grosser Krug, du Sgir, 558; du gkir, 677. 

kirsu, abgekniffener Teig?, ninda(oder mg?)-kur 4 -ra, 859. 

kirü, Garten, giskirie, 541. 

kiru, Ofen, gir 4 , 683. 

kisal?, eine Gewichtseinheit, kisal, 435. 

kisallu, Vorhof, kisal, 435. 

kisalluhhatu, Vorhofreinigerin, munus kisal-luh, 435. 

kisalluhhu, Vorhofreiniger, kisal-luh, 435. 

kisalmahbu, Haupthof, kisal-mah, 435. 

kisibirru, Koriander, ( ü )SE-LÜ( s ä r ), 579. 

kisik, kissik, kisig(a) ki , 284. 

kisimmu, Sauermilch, kisimö, 491. 

kislimu, 9. Monat, iti gan, 20 ©; iti gan-gan-na, 20 ©. 

kismu, eine Lauchart, ga-ras-nfg-kud-da sar , 491. 

kispu, Totenopfer, ki-si-ga, 737. 

kissik siehe kisik. 

kisü, Stützmauer, ki-sä, 737. 

kisu, Beutel, (ku^nig-na^ 859. Das Logogramm ist anzugeben. 

klsu, eine Rohrart, gi-zi, 141. Das Logogramm ist anzugeben. 

kisallu, Knöchel, zi-in-gi, 140. 

kisru, Knoten, KA-kesda, 24 ©; kesda, kes, 271 ©. 

kissu, Heiligtum, itima, 424. 

kisädu, Nacken, Ufer, gü, 176. 

kisibgallu, Siegelbewahrer, kisib-gäl, 486. 
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kisittu, Eroberung, Beute, kur-tum usw., 578. 
kiskanü, ein Baum, gis-kfn, 469. 
kiskattü, Waffenschmied, gis-kin-ti, 469. 
kispü, Zauber, usu, 29. 

kissä/enu, eine Hülsenfrucht, gü-nfg-HAR-ra, 176. 
kissatu, Gesamtheit, Welt, sär, 632 ®; kis, 678 ©; sü, 869 ©. 
kissenu siehe kissänu. 
kissu, eine Rohrmatte, gi-sa, 141. 
kissütu, Macht, kis, 678 ©; sü, 869 ©. 
kisubb/ppü, Bauland, ki-sub-ba, 737. 

kisubü, Schlussteil eines Hymnus, ki-sü-bi, 737; ki-sü-bi-im, 737. 
kittu, Recht, nfg-zi/zid, 140 ®; nig-gi-na, 141 ©. 
kitturru, Sitz, ki-dür?, 737. 

kitü, Flachs, Leinen(kleid), (S i§ )gada,157; Leinenkleid tü £gada, 157. 
kitu, Rohrmatte, g%id, gige, 484. 
kiüru, Metallbecken, ki-ür, 737. 

kizü, ein Diener, ( lü )kus 7 (auch süs?), 357 ©; 1<s ki-zu siehe 737. 
kizzu, (junger) Ziegenbock, mäs-zu, 130. 
küar, küara, A-HA^, 839. 
kubbulu, gelähmt, siehe 701 irgi. 

kubsi-barmat, ein Vogel, sipa-tir-ra mu§en , 468, Umschrift kubsl+barmat mu§en . 
kubsu, Kopfbinde (auch extisp.), ( tü g)sagsu, 671. 
kudanu, Maulesel, ANSE-gir-nun-na, 353 ©; gir, 701. 

kuduppänu, süsser Granatapfel, (g lä )nu-ür-ma-ku 7 -ku 7 , 112; (gis)nu-ür-ma-läl?, 112. 
kudurru, Grenze, NIG-DU, 859. 
kukkallu siehe gukkallu. 

kukku, eine Art Gebäck, ("i^KA-du, 24; (nin^KA-dü, 24; gug, 555. Das Logogramm ist 
anzugeben. 

kuk(u)ru, eine Pflanze, simku 7 -ku 7 , 171 ©;(gis-)simgür-gur, 576 ©. 
kulbäbu, Ameise, kisig, 440 ©; kisi 9 , 453 ©. 

kulilu, kulullu, "Fischmensch", ku6-lü-ui 8 -lu, 856 ©; ku6-lü-ui 9 -lu, 856 ©. 
kullaba,kul-aba 4 ki , 117. 

kullatu, Tongrube o.a., ki-gar, 737. (kullatu, Gesamtheit wird nicht logographisch ge- 
schrieben.) 

kullizu, Rindertreiber, ( lü )sä-gU4, 599. Siehe auch 599 gu 4 -sä-gu 4 . 
kullu, halten, dab, dib, 813. 
kullumu, zeigen, igi, 724. 
kulmasltu, eine Kultdirne, nu-bar, 112. 
kulullu siehe kulilu. 
küm, statt, gim u.a., 686. 
kummu, Heiligtum, agrun oder e-gar6, 495. 
kumru, ein Priester, gudu 4 , güda, 638 (nur Kültepe). 
kumurrü, Addierung, UL-gar, 698; gar-gar, 859. 

kunäsu, Emmer, ÄS-AN-NA (imgaga?), 548 ©; ÄS-A-AN (imgaga?), 548 ©; ÄS-AN, 548. 
kunnu, künu, Stetigkeit, gub (oder gin?), 350 ©. 
kunukku, Siegel, ( na 4/ im )kisib, 486, sehe auch 495 e-kisib(-ba). 
kuppü, eine Art Aal, gü-bf ku 6, 176. 

kupru, Asphalt, esir(A-ESIR)-UD-DU-A, 839 ©; esir(A-ESIR)-UD-A, 839 ©. 
kupsu, kuspu, Sesamtrester, duh-se-gis-i, 298. 
kuräru, Pustel o.a., GIR-GIG, 558. 
kurgarrü, ein Priester o.a., ( lll )kur-gar-ra, 578. 
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kuritu, Wadenbein, gir-pad-DU-lügud-da, 701 ©; gir-pad-da-lügud-da, 701 ©. 

kurkänü, eine Pflanze, ü kur-gi-erin/rin-na, 578 ©; ü kur-gi-rin-na, 578 ©. 

kurkü, Gans, kur-gi mu sen 57s 

kurkurru, ern Opfergefäss, du gnig-ta-kur 4 , 859. 

kurkuzannu, Ferkel, sah-tur, 23. 

kurru, Kor, gur, 180. 

kursallu, ein Korb, S'gur-sal-la, 180. 

kurü, kurz, lügud-da, gud 8 -da, 755. 

küru, Ohnmacht, ü-sä, 731. Das Logogramm ist anzugeben. 

küru, eine Pflanze, (g i§ )gi-zü-lum-ma, 141 ©; (gis)gi-zü-lum, 141 ©. 

kurummatu, Kost, Ration, suk, suku, kuruniö, 746. 

kurunnu, ein Bier, kurun-na, 358 ©; kurun-nam, 358 ©. 

(kurustü) sa ir kuruste, Tiermäster, lü-gurusda, 171. 

kusäpu, Brot o.a., päd, 746 ©; ninda, 859 ©. 

kusarikku, Wisent, g^alimJOS, auchguta-lim (839); wohl auch din g ir gu 4 -dumu- din g ir utu, 472. 

kusitu, Gewand, ^gbar-dul, 121; ^gbar-duls, 121; tü gbar-dul 8 , 121. 

kuspu siehe kupsu. 

kussü, Thron, Sessel (auch extisp.), (gis)as-ti, 1 ®; (g iä )as-te, 1 ©; (gis)gu-za, 891 ©. 

kussu, Kälte, sed, sed 7 , se 4 , 155 ©; en-te-na, 164 ©; 

kussuru, verknotet, kesda, kes, 271. 

kusabku, eine Akazienart, gis-ab-ba, 469. 

kusgugalü?, eine Trommel, kus-gu 4 -gal, 16. 

kutallu, Rückseite, gü-TAR, 176 ©; gü-tal, 176 ©. 

kutimmu, Gold-und-Silberschmied, ( w )kü-dim, 745 ©; ( lü )kü-dim, 745 ©. 

kutmu, extisp., dul, 720. 

kutpü, eine Art Glas, an-zah-ge/i 6 , 10. 

kutü, Kutha, (uru) g ü-du 8 -a(ki), 176 ©; ( uru )Gü-EDIN( ki ), siehe 176. 

kuzbu, Fülle, hi-li, 631. 

L 

lä, nicht, nu, 1 12. 

labänu, (Ziegel) streichen, du 8 , 298. labän appi, Bittgestus, kir 4 -su-gäl, 24. 

labänu, Nacken, sa-gü, 172. 

labäru, alt s./w., sumun, sumun, sun, til, 113 ©; libir-ra, 732 ©. 

labasu, ein Dämon, din g ir dim 8 . 1 i/dim-me-A, 264. In assyrischen Texten ist das Logogramm 

anzugeben. 

labäsu Gt sich bekleiden, D bekleiden, miu-nnu, 809. 

labi/iru, alt, sumun, sumun, sun, til, 113 ©; libir-ra, 732 ©. In der Bedeutung "Original" auch 

sumun bar , 113. 

läbtu oder labtu siehe laptu. 

la/i'bu, eine Krankheit, dih, 242. 

lagas, SIR-BUR-LAki, 115. 

labannu, Flasche o.a., du gla-ha-an, 89. 

labru, Mutterschaf, ( udu )u 8 /us 5 , 766. 

lahtanu, Bierfass, laljtan, 616. 

lalläru, trockener(?) Honig, läl-häd, 170. 

lalü, Fülle, Schönheit, la, 89. Um Verwechslung mit lalü, Zicklein zu vermeiden, ist das 

Logogramm anzugeben. 

lalü, Zicklein, mäs-tur,130. Das Logogramm ist anzugeben. 

lamahussü, ein kostbares Gewand, tü gmg-läm, 859. 

lamassatu, weiblicher Schutzgeist, ^"lamma, 496. 

lamassu, weiblicher Schutzgeist, ^ngiriamma, 496. 
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lamastu, eine Dämonin, d mgtfdim 8 -ii/dim-me, 264. In assyrischen Texten ist das Logogramm 
anzugeben. 

lammamahhu, Stierkoloss, din g k lamma-mah?, 496. 
lamsatu, eine grosse Mücke, NIM-sahar-ra, 690. 
lam/wü, umgeben, nigin, 755 ©; nigin, 804 ©. Nicht dab, siehe 813. 
länu, Gestalt, alam, alan, 573. 
lapänu, verarmen, üku, 751. 

lapätu, anfassen, tag, 221 ©; lapätu S, zerstören, hui, 733 CD. 
lapnu, arm, üku, 751 ©; iüg-nu-tuku, 859 ©. 
laptu, abweichend, tag, 221. 

laptu, Rübe, lu-üb sar , 812. Durch das Determinativ ist Verwechslung mit laptu, abweichend 
und laptu o.a., Röstkorn unmöglich. 

laptu (CAD L 96f., cf ib 22b s.v. labätu) oder läbtu (AHw 526; man kann auch die Stellein 
IM 49340 = Edzard Teil ed-Der nl53 als Infinitiv auffassen und dementsprechend statt labtu 
vielmehr labtu lesen), Röstkoni, se-sa-a, 579. Wenn man laptu liest, muss man das Logo- 
gramm angeben; bei der Lesung läbtu oder labtu entfällt diese Notwendigkeit, 
la/uputtü, Leutnant o.a., nu-bända, 112 ©; nu-bän-da, 112 ©. 
laqlaqqu, raqraqqu, Storch, rag/k-rag/k mu§en , 883. 
larag/k, UD-UD-AG^ 596; lärag/k, UD-UD 1 ", 596. 
lardu, eine Pflanze, ü KI-KAL-hi-rf-in, 737; ü KI-KAL-hi-ri-in, 737. 
Larsa, Larsam, UD-UNUG^ (Larsa, Larsam, Ararma), 596. 
larü, Abzweigung (extisp.), pa, 464. 
lasämu, laufen, kas 4 , 352. 

läsimu, Kurier, ( lü )kas 4 , ( lü )kas 4 -e, ( lü )kas 5 , ( lü )kas 5 -e, 352 bzw. 350. Das Logogramm ist 
immer anzugeben, 
läsu, kneten, silan, 485. 

la'ü, junges Rohr, gi-TUR?, 141. Das Logogramm ist anzugeben, 
lazäzu, andauern, zal, 380; zal-zal, 380. 
lazzu, andauernd, zal, 380; zal-zal, 380. 
lemnu, böse, hm, 733. 

lemuttu, Böses, siehe lemnu; nfg-hul, 733, Logogramm anzugeben; MUNUS-hul, 883, 
Logogramm anzugeben, wenn man nicht munus lemuttu umschreibt, 
leqü, nehmen, ti, 118 ©; su-ti, 567. 
letu, Backe, te, 589. 

le'O, können, zu, 15 ©; ä-gäl, 560 ®; da, 561 ©. 

le u, Schreibtafel, (g iä )ZU, 15 ©; g i5 zu-u 5 , 15; g'^le-us-um, 85 ®; g ls DA, 561 ©. 
le'ü, tüchtig, zu, 15 ©; ä-gäl, 560 ®; da, 561 ©. 

libbu, Herz, Inneres, sä, sag 4 , 599. sä-ba (Kültepe) = ina libbisu, darin, Umschrift ina+libbisu. 
libbi gisimmari, Palmblatt o.a., g i§ pes-gisimmar, Umschrift gislibbia+gisimmari, 558; 
g i§ sä+gisimmar, Umschrift g iä libbi+gisimmari, 599. 
libittu, Lehmziegel, sig 4 , 905. 
liblibbi, Nachkomme, ( lü )sä-bal-bal, 599. 
li'bu siehe la'bu. 

liginnu, Schultafel o.a., im-gid-da, 580. 
lijäru siehe unten tijälu. 

lilätu, Abend, AN-usan?, 177; AN-üsan?, 177; usan?, 177; üsan?, 177; ä-u 4 -te-na, 560; kin- 
sig, 815. 

liligü, Goldammer?, li-li-gi mu§en , 85. 
lilissu, Pauke, li-li-iz, 85 ©; liliz, 676 ©. 

lilitu, eine Dämonin, munus-hl-lä oder munus lfl .iä, 484 ©; ki-sikil-lfl-lä, 484 ©. 
lillänu, Hahn mit reifer Ähre, se-lillan(LUGAL) oder ^lillan, 579. 
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lillatu, Idiotin, munusi^ 544 

lillidu, geschlechtsreifer junger Bock, mäs-gub, 130 ©; geschlechtsreifes Schaf, süa 4 -eub, 

408®. 8 

lillittu, geschlechtsreife junge Ziege, mäs-gub, 130 ©; MUNUS-GÄR-gub?, 548, siehe dort; 

geschlechtsreifes Schaf, kir u -gub, 408 ©. 

lillu, Idiot, Wm, 544. 

lilü, ein Dämon, lü-lil-lä oder w M-lä, 484. 

Hmu, lim, 1000, IGI, 724. 

liparu, ein Baum, g iä MI-pär, 681; auch § iä MI-par 7 , 681. 

lipistu, eine organische Substanz, ("^nu, 112. 

liptu, das Anfassen, tag, 221 ©; nig-tag, 221. lipit qäti, Händewerk, rituelle Handlung, nig-su- 

tag-ga, 859, Umschrift lipit+qäti(mg-su-tag-ga). 

lipü, Fett, Talg, (»zu)i-udu, 380. 

llpu, Nachkomme, nunuz, 614. llp(i) Hpi, Nachkomme, ( lü )sä-bal-bal, 599, Umschrift 

( lü )lip(i)+lipi (oder (W)liblibbi). 

liq pi, Gaumen, a-u 5 ka, 839. 

lisi, lisin, siehe 313 Kap. II und HI. 

lisänu, Zunge, eme, 61. 

lisu, Teig, m'g-sila 1 ^silag-gä, 859. 

littu, Kuh siehe litu. 

littu, Schemel, gis-sü-a, 469. Logogramm anzugeben. 

litu, Macht, Sieg, ni'g-e, 859. Um Verwechslung mit litu, Kuh zu vermeiden, ist das 

Logogramm anzugeben. 

litu, littu, Kuh, (g«4)äb, 672 ©; äb-gal, 672. Plural lätu ÄB-GU 4 -HI-A, 672. Logogramme 

anzugeben (ausser für g u -täb). 

lü ... lü, entweder ... oder, siehe 253 he ... he. 

lü, Stier, DA, 561, nur in mul is DA, Umschrift muI is le(DA). 

lubäru, Kleid, TÜG-HI-A, 809. 

lubustu, Kleid, TÜG-HI-A?, 809; Wollration, sig-ba?, 816. 

lubusu, Textilration, Wollration, tüg-ba?, 809; sig-ba, 816. lubüsu in der Bedeutung 

Bekleidung tü gni'g-läm, 859; tü gmg-mu 4 , 859. 

luhummü, Schlamm, GIS-MI, 469. 

lubusü, d ingiriü-hus, 514; dingir lü . hu g. a! 514 

lulimu, Hirsch, lu-lim, 812. 

lullü, Mensch, lü-ui 8 -lu, 514 ©; lü-u 19 -lu, 514 ©. 

lulü, Antimon, KUG-GAN, 745. 

lumahhu, ein hoher Priester, lü-malj, 91. 

lumäsu, Stern, Konstellation, lü-mas, 514. 

lummü, Spinne? Schnecke?, mul-da-mul, 247. 

lumnu, Böses, hui, 733. lumun libbi, Kummer, sä-hul, 599, Umschrift lumun+libbi. 

lupnu, Armut, üku, 751. 

luppu, Ledertasche, ku5 lu-üb, 812. 

lupputu, bespritzt, su-läl, 567 ®. 

luputtü siehe laputtü. 

lurmu, Vogel Strauss, gä-na muäen , 387; gä-nun mu§ en 337 © ; ga-nujjmuäen^ 491 © 

lusü, Schmieröl, i-sumun, 380. 

M 

madädu, messen, äga, 326. 

madänu, din giiTAR?, 9; din girdi-kud, 736 ©. Auch mandänu. 

madidu, mandidu, Mess-Beamter, lü man-di-di, 708. Siehe auch 326. Das Logogramm ist 

anzugeben. 
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mädu, ma'du, zahlreich, fci-a, ha, 631 ©; mes, 754 ©. 
mädu, zahlreich s./w., hi-a, ha, 631. 
magal, sehr, ul 4 -gal, 7. 
magallu, grosses Boot, g 1§ mä-gal, 201. 
magarru, Rad, 8 i§ umbin, 160. 
magarrü, Schiff sreisekost, mä-gar-ra, 20 L 

magäru, einwilligen, Stativ ist günstig, AS, 1 ©; se, 579 ©; äe-ga, 579 ©. 
magulü, grosses Floss o.a., g iS mä-gu-la, 201. 
magru, günstig, se-ga, 579. 
mahähu, einweichen, aufquellen lassen, DIR, 207. 

TTisVifir vor 121 724 v 

mahäiu, empfangen, igi, 724 ©. Gt sich entsprechen, sä, 736; ur/tes-a-ta-SUM, 828. S emp- 
fangen lassen, gaba-ri, 298. St quadrieren, UR-KA-e, 828. 
mapsu, schlagen, weben, sig, 464 ©; ra, 511 ©. 
mähäzu, Kultstätte o.a., ki-su-pe/is 5 , 737. 
mahhü, Ekstatiker, Prophet, Wgub-ba, 350; w mü-da, 541 ©. 
mahhütu, Ekstatikerin, Prophetin, münus gub -ba, 350 ©; i™™smu-da, 541 ©. 

nuüjiru, Marktwert, gän-ba, 174 ©; KI-LAM, 737 ©. 

mähiru, Gegner, gaba-ri, 298. 

mähisu, Schlächter o.a., lü (-§ 1§ )pan-tag-ga, 685. 

ma^rii, Vorderseite, igi, 724. 

mahrü, vorderer, igi, 724. 

maiduppu?, Lastschiff, mä-i-dub, siehe 201 . 

maj(j)ältu, Bett, ein Transportmittel, S i§ mar-sum, 483. 

majq)älu, Bett, (gß)ki-nüM, 737. 

maj(j)äru siehe 90. 

mäkaltu, Schüssel, (gi §/du g)dilim-gal, 591. 

mäkalü, Speise, nfg-gu??, 859. 

mäkisu, Einnehmer, enku, en 7 -ku 6 , 540 ©; '«nlg-kud-da, 859 ©. 

makittu, Schleppschiff, mä-gid-da, 201. 

makküru, namküru, Eigentum, nig-GA, 859 (und 495). 

makurru, eine Art Schiff, g^mä-gurg, 201. 

mala, einmal, dis, 748. Das Logogramm ist anzugeben. 

mala, entsprechend, a-na?, 839. Das Logogramm ist anzugeben. 

malahu, Schiffer, (M)mä-lah 5 , 2 01 ©; ( lü )mä-lah4, 201 ©. 

maläku, beraten, galga, 43 1 . 

malallü, mallü, Lastschiff, Floss, (g^mä-lal, 201 . 

malgium, malgüm, mä-al-gu 7 -aW, 337 ©; murgu 1 ", 906 ©. 

mäliku, Ratgeber, Wad-gU-gU, 258 ©; ( lü )galga, 431 ©. 

malilu, Schalmei, (g iS )gi-gid, 141. 

mallü siehe malallü. 

malü, voll (s./w.), sa 5 , 207. male irti, Heldenmut o.a., sa 5 gaba, 207. 

mämitu, Eid, Bann, nam-erim, 134 ©; nam-rim, 134 ©; sag-ba, 184 ©. 

mandänu siehe madänu. 

mandidu siehe mädidu. ♦•♦,«„„ 

manu, Mine, ma-na, 552. Kann gewöhnlich einfach ma-na umschrieben werden; sonst ist das 

Logogramm anzugeben. Auch dis-ma-na?, 552. 

manu, zählen, rezitieren, sid, sit, siti, sita 5 , 485. 

manütu, Zählung, Währung, sid usw., 485. 

manzät, Regenbogen, d^tir-an-na, 587. 

ma(n)zaz päni, Höfling, lü gub-ba igi, 350. Das Logogramm ist anzugeben: lumanzaz(gub-ba) 
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päni. Vgl. mazzäzu. 

manzü, eine Art Pauke, meze, 679. 

maqätu, fallen, sub, 111. 

maqlütu, Verbrennung, gibil, 875. 

maqqäru, Meissel, urudu bülug; 8> siehe dm mch m U rudu bulug und gi§b u lug (169) Das 

Logogramm ist anzugeben. 

maqqitu, Opfergefäss o.a., maqqi(bal)-tü, 5. 

marad, marad-da^, mär-daW, 695, dort auch zu akkad. märad. 

mararu, bitter s./w., ses, ses, 535. 

maräsu, krank s./w., gig, 704. 

marduk, dingirMEs^ 486 ©. dingirsä-zu, 599; diagifamar-utu, 695 ©; <üngir K u, 808; dingirgü 

869 ®. ' 

marratu, Regenbogen, marra(im-ses)-tum, 641. Das Logogramm ist anzugeben 

marratu, ein Vogel, §es mu sen 535 

manu, bitter, ses, ses, 535. 

marru, Spaten, (g*/urudu )mar5 483 . We]m kejn Determinativ vorhanden ist, ist das Logo- 
gramm anzugeben. 

marsu, krank, gig, 704 ©. Vgl. marustu. ^tu-ra (oder lü-tu-ra), Kranker 86 

martu, Galle, zi, 259 ©; ES?, 711. 

märtu, Tochter, dumu-munus, 255. 

martü, ein Baum, eine Stange, g iä ma-nu-TUR-TUR, 552. 

marü, gemästet, niga, nigu, 579. 

märu, Sohn, dumu, 255 ©; pes, 558; pes-gal, 558; a, 839 ©. Auch ibila?, 255 
marbani, Vollfreier, ( lü )dumu-dü, 255. 
märdamqi (?), Vornehmer, W a -SIG 5 , 839; W a -SIG, 839; W d umu-SIG 5 , 839 (und 255); die 

Logogramme sind anzugeben, 
mär sipri, Bote, Wkin-gLra, 815; W a -kin, 839; die Logogramme sind anzugeben (W a -kin 

kann man auch lu mar 2 sipri umschreiben). 

märu, Tiermäster, Iü-gurusda?, 171; W n iga/u, 579. Das Logogramm ist anzugeben 

marustu, Unheil, nfg-gig, 705 ©. Vgl. marsu. 

masabbu, Korb, (g')ma-sä-ab, 552. 

masennu siehe masennu. 

maslabtu, Sprenggefäss, du Sa-sü, 839. 

massü, Anführer o.a., mas-sü, 120. 

mashatu, Röstmehl, zi-mad-gä, 810 ©; zi-ma-ad-gä, 810 ©. 

masrahu, extisp., sur, 151. 

massartu, Wache, en-nun, 164 ©; en-nu-un, 164 ©. 

massäru, Wächter, ( lü )en-nun, 164 ©; ( w )en-nu-un, 164 ©; (W)en-nu, 164 ® 

(m/w)äsu, gering s./w., BAD, 113. 

masälu, gleichen. St sich auf gleiche Höhe stellen mit, sa 9 usw.?, 120. um masil Mittag ud- 

sa 9 -am, 596, Umschrift üm+masil. 

masä'u, rauben, kar, 590. 

mas/sennu, Hausverwalter o.a., ( lü )agrig, 727, siehe auch dort.. 

mas enu siehe 498 ku§ e-sir/sir. 

masgizillü, eine Ziege, mäs-gi-izi-lä?, 130. 

mashulduppü, Sündenbock, mäs-hitf-düb, 130 ©; mäs-hul-düb-ba, 130 © 

masltu o.a., extisp., GIR, 6. 

maskakätu, Egge, g'Sgän-ür, 174. 

maskanu, Tenne, Stätte, mas-gän, 120 ©; kislah(KI-UD), 737 © 

masku, Haut, kus, 16. 

masm&su, Beschwörer, ( lü )mas-mas, 120. 
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masrü, mesrü, Reichtum, nig-tuku, 859. 

massü, Tragkorb o.a., gi-gur-da, 141. v ^ 

mastakal, ein Seifenkraut?, "A.S-BAD, 1 ©; ( ü )in-nu-US, 261 ©; u in-US, 261. 

mastaku, Gemach, Zelle, ama 5 , siehe 432. 

mäsu, Zwilling, mas-tab-ba, 120. Siehe dort auch «mas-tab-ba. 

(mati) ana matima, zukünftig immer, ud-kür-se, 596, Umschrift ana+matima. Vgl. 596 ud- 

me-da. 

matqu, süss, ku7-ku 7 , 171. 

mätu, Land, kalam, 500 ©; ma-da, 552 ®; kur, 578 ©. 

mätu, sterben, üs, 113 ©; ba-üs, 113; GAM, 576. Statt üs auch die Lesung ug 7 möglich. 

matuqtu, Laus o.a.?, uh, 636. Das Logogramm ist anzugeben. 

maturru, kleines Boot, g^mä-tur, 201. 

matü, gering (s./w.), lal, lä, 750. 

mazü, eine Art Bier, kas-s/sur-ra, 358. 

mazzäzu, Standort (auch extisp.), na, 110 ©; ki-gub, 737 ©. Vgl. ma(n)zaz pani. 

meat, me, 100, ME, 753. 

medi/elu, Riegel, g^su-des, g^sahab, 567. 

mele/ammü, Schreckensglanz, me-läm, 753. 

melqetu, Einnahme o.a., su-ti-a, 567. 

melü, Höhe, sukud, 338. 

merehtu, Vermessenheit, NE-tum usw.?, 313. 

merestu, bestelltes Feld, uru^apin-tü, 90. 

meresu, bestelltes Feld, gän-zi, 174. 

meseru usw., Gürtel, kuä E-TUM, 498. 

meskannu siehe musukkannu. 

mesü, waschen, luh, läh, 494. 

mesu, ein Baum, g i§ mes, 486. 

mesenu, Schuhsohle? Stiefel?, ku sda/dä-e-sfr/sir, 561. Das Logogramm ist anzugeben. 

mesretu, Glieder, ä-ür-mes, 560. 

mesrü siehe masrü. 

migru, Günstling, se-ga. 579. 

mihistu, Schriftzeichen, gü-sum, 24 ; gu-sum, 24 (und 891). 

müjra/et, gegenüber, GAB, 298 ©; igi-et, mihre-et, 724, siehe dort. 

müjru, Entsprechung, gaba-ri, 298. 

mihsu, Schlag, sig, 464 ©; ra, 511 ©. mihsu, Gewebe, tü gsig, 464. 

miksu, eine Abgabe, nfg-kud-da, 859. 

milku, Rat, galga, 431. Das Logogramm ist anzugeben. Siehe auch 641 Adad-IS-KI. 

milu, Hochwasser, a-mah, 839 ®; a-zi-ga, 839 ©; illu(A-KAL), 839 ©. 

mili irti, Heldenmut o.a., sa 5 gaba, 207 (wie male irti). Die Logogramme sind anzugeben. 

milu, Salpeter, (^)AN-NE, 10. 

mim-ma, irgend etwas, 888. 

mimma, mg (in mg hui = mimma lemnu) siehe 733. 

mindinu, Tiger?, ur-subs, 828. 

rninitu, Mass, sid, sit, siti, sita 5 , 485. Das Logogramm ist anzugeben. Plural minätu, 

Gliedmassen, ub-nigin/nigin-na, 504. Auch hierfür ist das Logogramm anzugeben. 

minu, was?, en-nam, 164. 

minütu, Zahl, Rezitation, sid, sit, siti, sita 5 , 485; dort auch zu SID-ma. 

miqittu, Sturz, sub, 111 ©; ri-ri-ga, 142 ©. miqitti+isati siehe 313. 

miqtu, Sturz, sub, 111 ©; BAD, 113. miqit+isäti siehe 313. miqit same oder miqtu, Fall- 
sucht?, an-ta-sub-ba, siehe 10, Umschrift ggf. miqit+same. 

mlränu, junger Hund, ur-tur, 828. 
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mirsu, Rührkuchen o.a., ninda-i-de-a, 859 ©; ninda-i-de-äm, 859 ©. 

mlsu, Waschung, luh, läh, 494. mis p!, Mundwaschung, ka-luh-hu-da, 24 ®; ka-luh-ü-da, 24 

©, Umschrift mis+pt 2 bzw. mis+pi (falls nicht sumerisch zu lesen) 

misru, Grenze, bulug, 169. 

rnisaru, Gerechtigkeit, mg-si-sä, 181. 

mislänü, Halbanteil, su-ri-a, 567. Das Logogramm ist anzugeben. 

mislu, Hälfte, sa 9 , mas, ba 7 , 120; auch bar, 121?; su-ri-a, 567. 

mitanguru, Einverständnis, se-se-ga, 579. Das Logogramm ist anzugeben 

mitgäru, günstig, se-ga, 579. 

mitguru, Einverständnis, se-se-ga, 579. Das Logogramm ist anzugeben. 

mitharis, m gleicher Weise, ur/tes-bi, 828. 

mithartu, Quadrat, fb-sä und ba-sä, 736. 

mithäru, einander entsprechend, ur/tes-a, 828. 

mitu, tot, Toter, üs, 1 13 ©; ba-üs, 113; adda, ad 6 , 1 13 (Schluss); GAM, 576. Statt üs ist auch 

die Lesung ug 7 möglich. 

mittu, Götterwaffe, Keule, g^KU-AN, 808. 

mü, Wasser, a, a-mes, 839. 

mudasü, Namenliste, mu-da-sä, 98. 

müdü, wissend, zu, 15 ©; gal-zu, 553. 

mugirru, Wagen, g iä gigir?, 760. 

muhhu, Schädel, Oberseite, ugu, 663. 

mubju, ein Kultbau, kun-sag, 131 ©; kun-sag-gä, 131 ©. 

mu'irru Oberster der Bürgerschaft, (W)ä-gäl, 560; zu gal-ukkin-na und gal-ukkin siehe 553. 

mukabbu, Näher, 1"TUG-KAL, 809 ©; 1Ü TÜG-KAL-KAL, 809 ©. 

mukallimtu, Kommentar, mg-päd-da, 859. 

mulliltu, mul(l)issu, mullissu u.a., din g ir nin-lfl, 887. 

mullilu, ein Reinigungsgerät, sanga^IL-DÜB), 493. 

mulmullu, PfeU, (g i§ )gag-( U 4/ü)-tag-ga?, 379. Das Logogramm ist anzugeben 

mülu, Höhe, du 6 , 721. 

mummu, d ümun/umun, 547. 

mundu, Feinmehl, mg-är-ra, 859. 

munutukü, kinderlos, mu-nu-tuku, 98. 

munziqu, muziqu, Rosine, (g i§ )gestin-häd-a, 212. 

muraku, Länge, gid-da?, 580. 

muraqqü, Parfümeur, ( lü )i-rä-rä, 380. Siehe auch W NIG oder LÜ-NIG 859 

murassü, Wildkatze, sa-a-ri, 172. 

murdudü, eine Pflanze, ü mur-dü-dü, 644. 

murränu, eine Pflanze oder ein Baum, gisma-nu-sig 7 -sig 7 , 552. 

murru, bitterer Geschmack, ses, ses, 535; Myrrhe, (gis-)sim ses /g e g 535 

mursu, Krankheit, gig, 705. 

musukkannu, meskannu, Sissoo-Baum, g iä mes-mä-kan-na, 486. 

(m)usukkatu, kultisch Unreine?, munus ü-züg, 490. 

(m)usukku, kultisch Unreiner?, ü-züg, 490. ' 

musa"iränu, Frosch, NE-za-za, 313. 

muslälu, Mittag, an-bar 7 /bir 9 , 10. 

müsü, Ausgang, zag-e, 540; ki-e, 737; ki-ta-e-a, 737. 

musahhinu, Heizbecken, zabar sen-dil-küm-ma, 17. 

musälu, Spiegel, nfg-su-zabar, 859. 

musaru, usaru, Penis, gis, 381 ©. Vgl. isaru. 

mus^aru, ein Flächenmass, SAR, 541. Das Logogramm ist anzugeben 

mus/saru, Inschrift, mu-sar, 98. Das Logogramm ist anzugeben. 
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musätu, ausgekämmtes Haar, ljamanzi/er(SIG-SAB), 816. 

musda(m), «^GIM, 686. 

museniqtu, Amme, um-me-ga-lal/lä, 238. 

musgallu, grosse Schlange, mus-gal, 585. 

mushussu, Schlangendrache, mus-hus, 585. 

musitu, Nacht, ge 6 , gi 6 , gfg, 681. . 

muskenu, Untergebener, Armer, mas-EN-GAG, 120 ©; mas-GAG-EN, 120 ®. Vgl. ki-za-za, 

sukenu, aber siehe 737 zu lü ki-za-za. 

muslahhu, Schlangenbeschwörer, (tö)mus-lah 5 , 585 ©; ( lü )mus-lah4, 585 ©. 

musmahhu, mythische Schlange, mus-mah, 585. 

muspalu, Tiefe; tün(o.ä.)-lä, 836. 

mussaru, ein Stein, ( na 4)mus-GIR, 585. 

mussuru siehe ussuru. 

mustarilu, Planet Merkur, mul gu 4 -ud, 472. 

mustaship(t)u, ein Stein, na 4MUNUS-la, siehe 883. 

mustu, Kamm, (g^ga-rfg, 491. 

müsu, Nacht, ge 6 , giö, gig, 681. 

mütänü siehe mütu. 

muthummu, Gartenfrucht, nig-sa-sa, 859. 

muttaprisu, geflügelt, dal-dal, 142. 

muttäqu, süsses Gebäck, ^"^kuy-kuv, 171, siehe dort. 

muttillu, KIN-GAL-UD-DA, 815. 

mutu, Ehemann, dam, 889. 

mütu, Tod, üs, 113 ©; nam-üs, 113 ©. Plural mütänü, Todesfälle. Statt üs ist auch die Lesung 

ug7 möglich. 

mutü, Fehlendes, lal, lä, 750. 

muzlqu siehe munzlqu. 

N 

nabalkattu, Überschreitung, Aufstand, bal?, 5; ki-bal, 737. 

nabalkutu, überschreiten, sich empören, bal, 5. 

näbalu, trockenes Land, pa-ri-im, 464. 

nabäsu, rote Wolle, sighe-me-da, 253 ©; «ghe-med, 253 ©. 

nabiu, nabü, ^"AG, 127 ©; «üngiirnuati, 464 ®; dingiqjR, 828. 

nabü, nennen, sa4, 138. 

näbutu, fliehen, zäh, 856. 

nadänu, geben, AS, 1 ©; mu, 98 ®; sum, stim, 292 ©; SUM-NA, 292. 

nadäru, wütend s./w., Su-zi, 567. 

naditu, eine Art Priesterin, Nonne, lukur, lägar (MUNUS-ME), 883. 

nadü, werfen, sub, 111. 

nädu, Schlauch, ku %mmu, ku %mmud (A-EDIN-LAL), 839. 

nädu, preisen, i, 252 ©; m'-tuku, 641 ©. 

nagargallu, Oberzimmermann, ( lü )nagar-gal, 893. 

nagäsu Gtn, umhergehen, dag-dag, 438. 

nagäru siehe naggäru. 

nagbu, Grundwasser, idim, 113. 

naggäru, nagäru, Zimmermann, ( lü )nagar, 893. 

nagiru, Herold usw., lünimgir, 556 ©; lü nimgir, 557 ©; DIS+U, 824 ®. 

naglabu, Schulterblatt, (u zu )mas-sWsila, 120 ©; su-i, 567. 

nabäsu, zurückweichen, lal, lä, 750. 

nahiru, Nasenloch, KA-BÜN?, 24. 

nahlaptu, Gewand, ( tü g)gü-e, 176 ©; ( tü g)gü-e-a, 176. 
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nahtu, Vogeljunges, siehe 614. 
nähu, Schweineschmalz, i-sah, 380. 
nähu, ruhen, ljun-gä, 810. 
naj(j)alu siehe nälu. 
, nakäpu, stossen, du 7 , 698. 
nakäru, anders, feindlich s./w., kür, 92. 
nakäsu, abschneiden, kud, kur 5 , ku 5 , 9. 
nakbatu, Masse o.a., idim, 113©; dugud, 704 ©. 
nakkaptu, Schläfe o.a., sag-ki, 184. 
nakkäpü siehe Kap. II 698 Schluss. 
nakru, Feind, ( w )kür, 92. 
nakrütu, Feindschaft, nam-kür?, 92. 
naksu, abgeschnitten, kud, kur 5 , ku 5 , 9. 
nalbantu, nalbattu, Ziegelform, g iä ü-sub, 731. 

nalbasu, Textihation, ttig-ba?, 809. nalbas same, Himmelsmantel, Wolkenkleid, AN-MA, 10, 
Umschrift nalbas+same. 
nalpattu, Schale o.a., gisdflim-tur, 591. 
nalgu, Tau, seg(A-AN), 839. 
nälu, naj(j)alu, Reh, dära-mas-dä, 166. 
nälu, sich hinlegen, nü, nä, 689. 
namaddu, Messgefäss, du gNTNDA(gur 9 ?), 316. 
nam/wäru, hell s./w., zälag, 612. 
namburbü, Löseritus, nam-bür-bi, 134. 
namerimburrudü, Bannlösungsritus, nam-erim-bür-ru-da, 134. 
namhartu, Einnahme o.a., su-ti-a, 567. 
namküru siehe makküru. 
namma/u, dingirENGUR, 756. 

nammassü, Getier, a-za-lu-lu, 839; nig-ki?, 859. nammasse seri, Getier des Feldes, mg-zi-gäl- 
edin-na, 859, Umschrift nammasse+seri. 
namrasit, ^g^aä-ims-babbar, 1 ©; ^giras-im-babbar, 1 ©. 
nam/wra, hell, zälag, 612. 
namsü, nemsü, Waschbecken, mg-su-luh-ha, 859. 
namtaru, ein Dämon, nam-tar, 134. ^""nam-tar, der "Todesengel", 134. 
nam/wü, Weidegebiet, ä-dam, 560; a-ri-a, 839 ©; a-dam, 839 ®. 
namzaqu, Schlüssel, gis-en, 469; mg-gag-ti, 859 ©. 
namzitu, Maischbottich, du gmg-dür-bür, 859. 
nanmurtu, extisp., igi-igi-tum usw., 724. 

nannäru, Mond, d^girnanna-ru/ri, din g ir nän-na-ru/ri, 535; U4-sakar/sähar(SAR), 381. Das 
Logogramm ist anzugeben. 

napähu, anzünden, blasen, aufgehen (Sonne u.a.), bün, 54; mü, 541 ©; kur, 578 ©. In der 
Bedeutung schwellen auch bar 7 , bir 9 , 313. 
napäsu, aufatmen, reichlich s./w.; pa-an, 464; pes 5 , 568. 
napharu, Summe, pap, 92 ®; su-nfgin, 567 ©; su-nigin, 567 ©; nigin, 804. 
napistu, napus/ltu, Seele, Leben, zi, 140 (dort auch zu zi-tim). 
napisu, Atem, pa-an, 464. 
naplastu, extisp., igi-bar, 724 ©; igi-tab, 724 ©. 

nappahtu, Empörung o.a., bün, 54. Zu angeblichem bun = nappah(t)u siehe 785. 
nappahu, Schmied, ( lü )simug, 547. 
nappaltu, Bauschutt, im-bal, 641. 
nappöu, Sieb, g'ma-an-sim, 552. 
nappu, Sieb, gisä-SUR, 599. 
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napraku, Riegel, g 1§ su-gi4, 567. 

naprusu Ntn, fliegen, dal-dal, 142. 

napsartu, siehe 1 1 zu bur = pasäru. 

napsastu, Salbschale, gisdflim-i-ses, 591. 

naptanu, Mahl, bur, 559 ©; kin-sig, 815 ©; NIG-gub, 859 ©. 

naptu, Naphta, i-kur-ra, 380 ©; i-hul, 380. 

napü, sieben, gesiebt, sim, 134. 

napus/ltu siehe napistu. 

naqäru, demolieren, gul?, 682. 

näqidu, Hirte, ( W )na-GAD, 110. 

naqü, opfern, ausgiessen, bal, 5 ©; de, 547. näq me, a-bal, 839. 

naräbu, aufweichen, dig, 380. 

näramu, Decke oder Mantel?, tü gUN-IL, 501. 

näräru siehe neräru. 

nargallu, Obermusiker, ( lü )nar-gal, 570 ©; lü när-gäl, 502. 

narkabtu, Wagen, § i§ gigir, 760. 

narpasu, Schaufel, siehe 483 mar-se-ra-ah. 

närtu, Graben, fd-tu usw., 839. 

närtu oder närtu, Musikerin, munus nar, 570. Durch das Determinativ ist Verwechslung mit 

närtu, Graben ausgeschlossen. 

nartabu, Bierwürze, sün, 682. 

narii, Stele, na-ru, 110; «^na-rü-a, 110 ©; na4-ni-a, 385. Siehe auch 859 NIG-na. 

näru, Fluss, fd, 839 ©, auch fd-da. näru, Hussgott, <^md, 839. 

näru oder näru, Musiker, ( lü )nar, 570. Wenn das Determinativ fehlt, ist das Logogramm 

anzugeben. 

narüqu, naruqqu, Ledersack, kuä a-gä-lä, 839. 

nasähu, ausreissen, zi, zig, 140 ©; vergehen (Zeit), zal (in ba-zal), 380 (Logogramm 

anzugeben). 

nasäku, hinwerfen, sub, 111. 

nashu, ausgerissen, zi, zig, 140. 

nas/spantu, Niederwerfung, kus 7 (auch süs?), 357. 

nasqu, sortiert, siehe 816. 

nasru, ?, uzu, siehe 311. Das Logogramm ist anzugeben. 

nasru, ein Gewand, tü gNIG-GAB-DIB, 859. 

nasäru, bewachen, schützen, PAB, 92 ©; üru, 535 ©. 

nasmattu, Verband, lal, lä, 750 ©; nig-lal/lä, 750 ©; 151,751 ©. 

nasraptu, extisp., nig-tab, 859. 

nasäku, beissen, zü-kud, 24. 

naspaku, Speicher, Vorratskrug, i-dub, 380 ©, siehe dort; in der Bedeutung Lastschiff mä-i- 

dub?, 201 (Logogramm anzugeben). Zu E-i-dub ( 6 i-dub?) siehe 380. 

naspäru, Abgesandter o.a., na-as-bar, 110. 

naspu, Bezeichnung einer Bierart, sigs, 729; sig, 881 ©. 

nasü, tragen, gur n , gunin, "GIS", 470 ©; fl, fli, 493 ©. Imperativ isi wegen Lw. isi = IS 

immer mit Logogrammangabe. 

näs patri, Schlächter, ( lü )gir-lal/lä, 6, Umschrift näs+patri. 

näsu, beben, tukiu, tuk4, 788. Das Logogramm ist anzugeben. 

nasuh, ^"iiuska/u?, 467. 

natäku, tropfen, bi-iz, 358. 

natälu, schauen, igi, 724. 

nebehu, Gürtel, tü gfb-lal/lä, 354. 

neberu, Fähre, gismä-diri-ga, 201; Planet Jupiter, mul SAG-ME-NIG?, 184 (wegen der 
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Unsicherheit der Lesung ist mulSAG-ME-NIG oder - konventionell - mul«^.^«^ zu 

umschreiben). 

nebettu, eine Binde, ( tü g)dära, 807. 

nebretu, Hunger, Sä-sü, 591. 

nemelu, Gewinn, ä-tuku, 560. 

nemequ, Weisheit, nam-kug-zu, 133. 

nemsü siehe namsü.. 

nepestu, Arbeit, du, 379. 

neqelpü, dahintreiben, diri, dirig, 207. 

ner siehe nera. 

ne/äräru, Hilfe, erim-tah, 612 ©; erim-tah, 612 ©. 

ner(i)gal, ^girMAS-MAS?, 120; «Ungirüri-gal?, 535 (und 120); ding"U-GUR 669 ©• 

dmgu'GII^-KUG, 683; dingirE-GIP^-KUG, 683; d^GIR, 701; togirQiR.uNUG .g a \ 

(einfacher nerigal, nergal), 701 ©; din g"lGI-DU, 724. 

neru, ner, Zahl 600, ge/fs+u, 824. 

nera, näru, töten, sag-gis-ra, 184. 

nesü, sich entfernen, bad, 113. 

nesakku siehe nisakku. 

nesu, Löwe, ur-mah, 828 ©; ur-A, 828; ur-gu-la?, 828. 

nidaba siehe nisaba. 

nidintu, Gabe, mg-sum-mu, 292 ©; gewöhnlich sum-tü = nidin-tü, usw. 

niditu, Bauland, ki-sub-ba, 737. 

nidu, das Werfen, auch extisp., sub, 111. 

nidu(h)gallu o.ä.lies idugallu. 

nidütu, unbebauter Zustand, Brache, kankal (KI-KAL), 737 ©; kislah(KI-UD)'' 737 

niggallu, Sichel, u ™diKIN(gur 1 o?), 815; nig-gäl-la, 859. 

mgkalagü?, Pauke, urudu mg-kala-ga, 859. 

nignakku, Räucherbecken, mg-na, 859. 

nigsagilü o.a., Stellvertretung, nig-sag-fl, 859. 

nl/ehtu, Ruhe, ruhig (fem.), ne-ha, 313. 

nikiptu, ein Euphorbia-Strauch?, sim-^girmas, 362 ©; sim-diigirnin-urta, 362 © 

nikkassu, Abrechnung, mg-ka, 859 © (nur Kültepe); nig-ka 9 (kas 7 ?), 859 © 

niksu, das Abschneiden, kud, kur 5 , ku 5 , 9. 

nimm, Leopard, Panther, pirig-tur, 296 ©; pirig-tur, 701 ©. 

nindabü, Brotopfer o.a., nidba(PAD-dingirMÜS), 746, siehe auch dort. 

nindanu?, ein Längenmass, ninda?, 859. 

ninkummu siehe Kap. II und III 887. 

ninü, eine Pflanze, U-KUR-RA(simbirida?) sar , 490. 

ninua, ninä, Ninive, ("^NINA^), 236. 

ninurta u.a., (dingiOmas, 120 ©; gewöhnlich diagühin-urta, 887. 

niplju, das Aufleuchten, Aufgehen, mü, 541 ©; kur, 578 ©. In der Bedeutung Streit? strittiger 

Befund 7 izi-gar, 313 ®. 

nippur(u), nibru 1 ", 164. 

nlqu, niqü, Opfer, ( u du )siskurr 696 ©. ( udu )sfskur; 696 ©. AMAR-AMAR-re, 696 © (Mari) 

nirahu, eine Schlange, mus-tur, 585. 

S^'i 00 !!' Hfh 469 ®' al " ti ' 474 (extis P- ); al " te ' 474 ( extis P->; gi§ DUN 4 , 557 (auch extisp.); 
g ls sudun/l, 876 ©. 

nisaba, a^SE-NAGA, 579; nisaba, dingir NAGAj 293. Vgl zu 

nisannu, 1. Monat, "ibär, 20 ©; itibär-zag-gar, 20 ©; itibar, 20; ^bar-sag-sag 20 

mssatu, Wehklage, zarah(SAG-PA-LAGAB), 184. 

nisum siehe nisutu. 
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nisirtu, Geheimnis, MUNUS-üru, 883 ©; auch üru-ti usw. = nisir-ti, 535. 
nisakku, ein Kultpriester, ( w )nu-es, 112. 
nistuppu siehe gistuppu. 
nisü, Leute, un(üg, üku)-mes, 501. 

nlsu, das Tragen, ü, üi, 493 ®. nis Ubbi, geschlechtliche Begierde, sä-zi-ga, 599, Umschrift 
nis+libbi. nis qäti siehe suillakku, sowie 98 zu mu = nis. nis resi, Erhebung des Hauptes, auch 
extisp., mu sag, 98, Logogramme anzugeben. 

nisu, (Eid beim) Leben, nis, (schwören) bei, mu, 98; (beschwören) bei, zi, 140. Das Logo- 
gramm ist anzugeben. 

nis/sütu, Familie o.a., uzu su, 16; IM-ri-a, 641 ©. 
nita^dingirus, 381. 
nübtu, Biene, NIM-läl, 690. 

nuhatimmu, Koch, w muhaldim, 98, auch 495 e w muhaldim. 
nuhsu, Fülle, he-nun, 253. 
nuhurtu, eine Pflanze, ( d )nu-LUH-j}a( sar ), 112. 
nukarippatu, Gärtnerin, munus nu-g iä kiri6, 112. 
nukarippu, Gärtner, (^nu-g^küri^, 112. 
nukkatu, eine Pflanze, «mMUG?, 12. 
nukurtu, Feindschaft, nam-kür?, 92 ©; MUNUS-kür, 883 ©. 
nukusü, Türzapfen o.a., (g iä )nu-küs-ü, 112. 
nullätu, Gemeinheit, KA-nu-gar-ra, 24. 
nünu, Fisch, ku6, kua, 856. 
nurmü, Granatapfel(baum), (g^nu-ür-ma, 112. 

nüru, Licht, izi-gar, 313 ©; zälag, 612 ©. nüru, Lichtgott, «ü^izi-gar, 313 ©; ding^zälag, 
612®. 

nusagilü o.a., ähnlich wie nigsagilü?, nu-sag-fl, 859 zu nig-sag-fl. 
d^girnuska/u, 467, auch ^guhüska/u, 467. 
nusurrü, Minderung, BA, 14. Zu sä-sü siehe 599. 
P 

padänu, extisp., gir, giri, 6 ©; KA-GTR, 24. 
pagra, Leichnam, adda, ad 6 , 113 ©; ( lü )äd, 814 ©. 

pagü, Affe, ugu-DUL/DUö-bi, 664. Wenn das Logogramm DUö statt DUL enthält, empfiehlt 
es sich, das Logogramm anzugeben (nur assyr.). 
pahallu siehe paphallu. 
pahäru, Töpfer, lü bähar, 499. 

pahäru, sich versammeln, nigin, 755, siehe dort; nigin, 804 ©. 
pä^atu siehe pihatu. 
palähu, fürchten, mud, 137. 
paläsu N, ansehen, igi-bar, 724. 
paläsu, durchbohren, GAM, 576 ©. Vgl. palsu, pilsu. 
palgu, Kanal, pas, 96. 
palü siehe 724 IGI-DU. 

pallisu o.a., Bohrer, ( W )nig-U-U, 859, siehe dort. 
pal(l)urtu usw., Kreuz, bar, 121. 
palsu, durchbohrt, bür, 661. 
palü, Regierung(sjahr), bala, 5. 

pannigu, ein Gebäck, ninda-dim, 859; ninda-dim/dimio-me, 859; ninda-dimn-ma, 859. 
pänu, Vorderseite, Gesicht, Plural pänü, Gesicht, igi, 724. 

pänu, Korb, Scheffel, gi-gur, 141; PL 598. Um Verwechslung mit pänu, Vorderseite usw. zu 
vermeiden, ist das Logogramm anzugeben, 
pänü, vorderer, igi, 724. 
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paphallu oder pahallu, Bein, pap-hal?, 93. 

pappardilü, ein Stein, ( na 4)babbar-dili, 596. 

papparhü, Portulak?, babbar-hi sar , 596. 

papparminu, ein Stein, ( na 4)babbar-min 5 , 596. 

pappasitu, weisser Gips o.a., ba-ba-za-inuC^giritus), 14. 

pappasu, Gerstenbrei, ba-ba-za, 14. 

pappu o.a., das Zeichen PAB, 92. 

parab siehe parasrab. 

parädu, erschrecken, mud, 137; siehe auch 494 huluh. 

parakku, Kultsockel, Heiligtum, bära, barag, 554. 

paraku, sich quer legen, gib, 105. 

paramahhu, Heiligtum o.a., bära-mah, 554. 

pararu N, auseinanderlaufen, diri, dirig, 207. 

parasrab, 5 /6, kingusila, 838. 

paräsu, trennen, kud, ku 5 , kur 5 , tar, 12. 

parku, querliegend, gib, 105. 

pa/urkullu, Siegelschneider, ( lü )bur-gul, 559. 

parratu, weibliches Lamm, udu BAR-MUNUS, 121. 

parrisu, lügnerisch, Rechtsbrecher, lul, 570. 

parra, Lamm, udu BAR-GAL, 121. 

parsä?, KUR-TIki, 578. 

pars/siktu, Scheffel, g i§ ba-n-ga, 14 ©; PI, 598. 

parsu, abgetrennt, kud, ku 5 , kur 5 , tar, 9. 

parsu, Amt, Kultbrauch, garza, 464 ©; mar-za,483. 

parsigu, Kopfbinde, ( tü g)bar-si, 121 ©; tü gbar-sig, 121 ©. 

parü, Maultier, ANSE-kunga/kungi, 353. 

parzillu, Eisen, AN-BAR, 10. 

pasillu, ein Edelschaf, udu as 4 -lum?, 795. 

paspasu, Ente, UZ-TUR mu§en , 583. 

passu, Puppe, za-na, 851. 

pasähu, ruhig s./w., sed usw., 155. 

pasäqu, beschwerlich s./w., la-ra-ah, 89; pap-hal, 93. 

pasaru, lösen, bür, 8. 

pasäsu, salben, es, 711 ©; ses, 821 ©. 

pasisu, ein Priester, pa4-sis, 92; sita?, 388; gudi^, güda, 638 ©. 

pasru, gelöst, bür, 8. 

passürmahhu, kostbarer Opfertisch, g«bansur-mah, 75. 

passuru, Tisch, (gis)bansur, 75 ©; g i§ bänsur, 377. 

pästu, Beil, urudu dur 10 -tab-ba, 17. 

pasu, Beil, gm, tun, 836. 

patinnu, eine Binde, tü gmurub 4 -fb-lal/lä, auch tü gDE-ib-lal/lä, 545 bzw. 547. 

patranu, eine Pflanze, gir-a-nu, 6. 

patru, Messer, Schwert, gir, giri, 6 ©; gir-AN-BAR und gir-ZABAR siehe 6. 

pattu, Grenze, Gebiet, zag, 540. 

patäru, lösen, duh, du 8 , 298. 

patiru, Tragaltärchen, gi-duh/du 8 , 141. 

pätu, Grenze, Gebiet, zag, 540. ana pät gimrisu, vollständig, zag-til-la-bi-se, 540, Umschrift 

ana+pat+gimnsu. 

pefeü, verschliessen, üs, 113. 

pelü, Ei, nunuz, 614 (St.cstr. pel 5 ). 

pemiu, Kohle, NE, 313. 
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pem/nu, Oberschenkel, häs-gal, 336 ©; ür, 341 ©. 

per'u, Spross, nunuz, 614. 

perürütu, Hausmaus, pes-tur, 882 und 741. 

pessü, hinkend, ba-an-za, 14. 

pesü, weiss (s./w.), babbar, 596. 

petü, öffnen, offen, bad, 113; öffnen, tag4, 106. lä petita, nicht besprangen, gis-nu-zu, 381, 

Umschrift lä+petitu. / 

petü, eine Berufsbezeichnung, 1Ü GAD?, 157. Das Logogramm ist anzugeben. 

piazu, Maus oder Ratte, kis 5 , kisi 5 , kisib, 882 und 741. 

pl/ähatu, Distrikt, nam, 134; Verwalter, Statthalter, lü nam, 134. Auch en-nam, siehe 134. 

pihu, ein Bierkrug, du gKA-GAG, 24 ©; pihu, 358 ®. 

pifakku, Spindel, (g's)bal, 5. 

pillü, Mandragora?, gis /ü nam-tar, 134 ©; "nam-tal, 134 ©. 

pil(l)urtu siehe pallurtu. 

pilsu, Loch, GAM, 572 ©; bür, 661 ©. 

pindü, Brandmal, gug, 858; eine Steinart, na,(-dingir)sE-TIR, 579. Das Logogramm ist 

anzugeben. 

piqittu, Übergabe, si-il-la, 181; si-il-lä, 181; si-lä, 181 ©. 

piqqannu, Kot, a-gar-gar, 839. 

piriggallu siehe 701. 

piristu, Geheimnis, ad-hal, 258. 

pirittu, Schrecken, sä-mud, 599. 

pirsu, Abtrennung, Abteilung, kud, tar, 9. 

piru, Elefant, am-si, 309. 

pisu oder plzu, Worfschaufel, ß i§ lagab-mar, 755. 

pis/sannu, Kasten, (gi^pisan, 387 ©; gispisan, 485. 

pisirtu, Lösung o.a., bür, 8. 

pisru, Lösung, bür, 8. 

pissatu, Salböl, Ölration, i-ba, 380 ©; i-ses, 380. 

pitiltu, Strick, su-SAR, 567. 

pitiqtu, Lehmziegelwerk, im-dü-a, 641. 

pitnu, Kasten, (g ,ä )na 5 , 566. 

pitrustu, in sich widerspruchsvoller Befund, du 8 -us-tu, du 8 -us und dug-us-a, siehe 298. 

pitu, Öffnung, bad, 113. pit pt, Mundöffnung, ka-dulj-hii-da, 24 ©; ka-diüj-ü-da, 24 ©; 

Umschrift pit+pi2 bzw. pit+pi (falls nicht sumerisch zu lesen). 

pitru, Ablösung (extisp.), duh/du 8 , 298. 

piz/sallurtu, eine Pflanze, "am-si-har-ra-na, 309. 

piz/salluru, Gecko, mus-dim-gurun-na, 585. 

pü, Mund, ka, 24 ©; in der Bedeutung Wortlaut mürub, 883. 

pü, Spreu, in-bubbu, 261. Um Verwechslung mit pü, Mund zu vermeiden, ist das Logogramm 

anzugeben. 

puhädu, Lamm, ( udu )sila4, 408 (und 413). 

puhälu, Zuchtstier, utua, 449. 

puhättu, weibliches Lamm, kirn, 408. 

puhru, Versammlung, ukkin, unkin, 73 (30 ukkin v , unkin v ). 

pühu, Tausch, ki-be-gar, 737. 

pulukku, Nadel, Grenze, bulug, 169. 

puquttu, eine Dornpflanze, g 1§ LAGAB, 755. 

purädu, bizz-Karpfen, suhur kl \ 646. 

purattu, purantu, Euphrat, Mburanun 1 ", 596 ©; M buranun-na, 596 ©; w A-SiTA(RAD) 839 ®. 

puriidu, Bein, pap-ljal, 93. 
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purkullu siehe parkullu. 

pursitu, Opferschale o.a., du gbur-zi, 559. 

pursumu, Greis, ein Beruf, ( w )ab-ba, 223 ©; bur-su-ma, 559. 

püru, Schale, Topf, bur, 559. 

purussü, Entscheidung, es-bar, 711. 

pusü, Weisses, babbar, 596. 

püsu, weisser Fleck, das Weisse (im Auge), babbar, 596. 

pusikku, gekämmte Wolle, S1 'gga-rfg-ag-a, 491. 

pusqu, Not (auch extisp.), pap-hal, 93. 

pütu, Stirn, Front-, Breitseite, sag, 184 ©; sag-ki, 184 ©; zag, 540 ®. püt alpi, Trapez, sag-ki 

gii4, 184. 

puzru, Geborgenheit (auch extisp.), pü-zur 8 (pü = KAxKAR oder KA), 33 ©, nach Thureau- 

D. u.a. puzur 4 ; PU(KAxKAR), 33, nach Thureau-D. u.a. buzur 5 , nach SL I 3 daneben puzur 3 , 

Logogramm anzugeben; MAN, 471 ©, nach Thureau-D. u.a. b/puzür = b/puzur 2 , nach SL I 3 

buzur2 und puzuri. 

Q 

qa siehe qü. 

qablitu, mittlere Nachtwache, en-nun-murub 4 -ba, 545 ©. Vgl. qablü. 

qablu, Mitte, Kampf, sen, 17; sen-sen, 17; murub 4 , müru, 545 ©. 

qablü, mittlerer, murub 4 , müru, 545 ©. Vgl. qablitu. 

qabü, sprechen, dug 4 , dun, 24 ©; dug 4 -ga, 24 ©; e, 418 ®. 

qadadu, sich beugen, GAM, 576. 

qadistu, Kultdirne o.a., ( munus )nu-gig, 112. 

qadü, Eule, uru-hul-a mu§en , 71. 

qadütu, Schlamm u.a., im-gü, 641. qadüt sikäni, Flussschlamm o.a., im-gü-en-na, 641, 

Umschrift qadüt+sikäni. 

qalälu, leicht s./w., lal, lä, 750 ©. Vgl. qallu. 

qalitu, Röstkorn, se-sa-a, 579. Das Logogramm ist anzugeben. 

qallalu, klein, qäl, 80. 

qallatu, Sklavin, mu «"SGAL, 553. Das Logogramm ist anzugeben. Siehe auch 890 gerne. 

qallu, klein, qäl, 80; Diener, lü qäl, 80. 

qalpu, geschält, bar, 121. 

qalü, geröstet, bil, 313 ©; bfl, 312 ©. 

qalü, verbrennen, rösten, bil, 313 ©; bfl, 312 © (nur als Verbaladj. belegt); gfbil, 875 ®. 

qannu siehe qarnu. 

qanü, Rohr, ein Längenmass, gi, 141 (St.cstr. qän). qän saläli u.a., eine Rohrait, gi-sul-hi, 744, 

Umschrift qan+salali oder qän+saläli 3 . qan tuppi, Schreibrohr, gi-dub-ba, 141, Umschrift 

qan+tuppi oder qän+tuppi. 

qappatu, ein Korb aus Palmfiedern, giGAM-ma?, 576. 

q/kaqqadu, Kopf, sag, 184; sag-du, 184 ©. 

qaqqaru, Erdboden, KI(ki? gagar?), 737 ©; KI-TIM, 737. 

qaqqu, das Zeichen GAG, 379. 

qardu, heldenhaft, ur-sag, siehe 828. 

qaritu, Kornboden, esag, 418. 

qarnänu, gehörnt, si, in (")naga-si, 293. 

qarnu, qannu, Hörn, Saum, Rand, si, 181. 

qarrädu, Held, ur-sag, 828, siehe dort. 

qastu, Bogen, g i§ pan, 685. 

qäsu, schenken, ba, 14 ©; nig-ba, 14 ©. 

qatänu, schmal s./w., sig, 881. 

qatäru D, räuchern, SAR, 541. 
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qatinnu, Bauer, ( lü )engar, 90. 
qatnu, schmal, sig, 881. 
qatü, zu Ende gehen, til, 113. 

qätu, Hand, su, 567. qätu, qätätu, Bürgschaft, su-du 8 /dü-a, 567; das Logogramm ist 
anzugeben. SU-ma (qätam-ma?) siehe 567 zu SU als Wiederholungszeichen, 
qemu, Mehl, zi, zfd, 810 ©; zi-da, 536 ©. qem 2 buqli, Malzmehl, zi-munuVs, 810 (Logo- 
gramm anzugeben), 
qerbü, Inneres, sä-mes, 599. 
qerdu siehe qirdu. 
qerebu, sich nähern, ku-nu, 808. 
qeritu, Gastmahl, kas-de-a, 358. 

qibitu, Spruch o.a., dug 4 , dun, 24 ©; dug 4 -ga, 24 ©; e, 498. 
qibu, Spruch u.a., dug 4 , dun, 24 ©; dug 4 -ga, 24 ©; ME-A, 753. 
qiddat flmi, Nachmittag, ud-gurum-ma, 596, Umschrift qiddat+ümi. 
qidme siehe 724 igi-me. 
qilpu, Schale, bar, 121. 
qilütu, Verbrennung, gfbil, 875 ®. Vgl. qalü. 
qimmatu, Haarschopf, Wipfel, suhur, 646. 
qinnatu, After, gü-du,_176 ©; gu-du, 891 ©; gu-di, 891 ©. 
qinnazu, Peitsche, ( ku§ )üsan, 619. 
qinnu, Nest, güd(Ü-KI-SUM-GA), 490. 
qiptu, Vertrauen, Kredit, su-lal/lä, 567. 

qlpu, Bevollmächtigter, w til-la-gfd-da, 113 ©; lü tü-gid-da, 113 ©; lü til-gfd, 113. 
qirdu, ausgezupfte Wolle, SU-tab-ba, 16. 
qissü, Gurke, kus 8 /ükus( sar ), 877. 

qlstu, Wald, g'Hir, 587. Durch das Determinativ keine Verwechslung möglich mit 
qlstu, Geschenk, m'g-ba, 14. 

qitmu, ein schwarzer Farbstoff, im-sahar-ge/iö-kur-ra, 641. 
qitu, Ende, til, 113. 

qü, Liter, sila, 99; Messgefäss dieser Grösse, Liter-Mass, 8 is sila, 99. 

qü, Hanf, Faden, gu, 891. Um Verwechslung mit qü, Liter zu vermeiden, ist das Logogramm 
anzugeben, 
qudmu, din g"TAR, 9. 
qud/tru, eine Pflanze, «KI-AN-IM, 737. 
quleptu, Schuppenhaut, bar, 121. 
qulmü, Axt, GUL-ME, 682. 
qülu, Stille, nfg-me-gar, 859, siehe dort, 
qüqänu, eine Augenkrankheit, igi-gu-lal/lä, 724. 
qurqurru siehe gurgurru. 
qutäru, Räucherung, siehe 745 (zweimal), 
qutnu, extisp., sig, 881. 

qutre/rnu, Weihrauch, na, 110 ©; na-NE(bi? izi?), 110 ©. 
R 

rabäsu, sich hinlegen, nü, nä, 689. 
ra/ibbatu, 10000, GAL, 553. 
rabiku, ein Absud, KAM-zi-da, 640+595. 

räbisu, Wächter, ein Dämon, mäskim, 464 ©; mäskim, 464 ©; mäskim, 464 ®. 
rabü, gross, gal, 553 ©; gu-la, 891. Grosser usw., 1(S gal, 553 ©. 

rab bäni o.a., Bauinspektor?, lü gal-dü, Umschrift räb bäni; auch lü GÄN-dü und lü gal-GÄN- 
dü?; alles 553. 

rab puhri, Gerichtspräsident?, gal-ukkin-na?, 553; gal-zu-ukkin-na, 553. Nach rab+puhri 



HS* 



oder räb+puhri ist das Logogramm jeweils anzugeben. 

rab resi?, Vorsteher der sa resi-Beamten, Obereunuch, lü gal-sag, 184, dort genauere 
Angaben. Umschrift räb resi. 

rab saqe, Obermundschenk, Rabsake, lü gal-BI-LUL, 358, Umschrift rab säqe 2 . 
rabü, gross s./w., gal, 553. 

rabü, untergehen (Sonne usw.), gal, 553 ©, Verwechslung mit gal = rabü, gross s./w., 
deutlichkeitshalber Logogramm angeben; sü, 869 ©. 
räbu, ersetzen, su, 14. Logogramm wohl nur in Personennamen. 

räbu, beben, SU, 869. Da dieses Verbum nicht in Personennamen vorkommt, ist Verwechs- 
lung mit räbu (riäbu), ersetzen nicht möglich, 
rädu, Regenguss, agar 5 , 641 Schluss. 
ragämu, gerichtlich klagen, KA-gä-gä, 24. 
rahäsu, überschwemmen, spülen, ra, 511. 
rakäbu, reiten, u 5 , 133. 
rakäsu, binden usw., kesda, kes, 271. 
rakbü, reitender Gesandter, rä-gaba, 350 ©; lü ra-gaba, 511 ©. 
ramäku, sich waschen, tu 5 (SU-NAGA), 567. 
ramämu, brüllen, mu 7 -mu 7 , 26 (G oder Gtn?). 
raman, ^girKUR, 578 Kap. IL 
ramä/anu, selbst, m, 641. 
ramku, ein Priester, lü tu 5 (SU-NAGA)?, 567. 
ramü, werfen, ri, 142. 

rämu, lieben, Liebe, äga, äg, 326 ©; ki-äg, 737; ki-äg-gä, 737. 
rapastu, Becken, ( uzu )ür-kun, 341 ©; ( uzu )gis-kun, 469 ©. 
rapäsu, weit, breit s./w., dagal, 392 ©; pes, 558; tal, 598. 
rapsu, weit, breit, dagal, 392. 
rapsu, Schaufel, siehe 483 mar-se-ra-ah. 
raqäqu, dünn s./w., MUNUS-la, 883. 

raqqatu, dünnes Gewand, tü SMUNUS-la, 883. Das Logogramm ist anzugeben, 
raqqatu, Uferwiese, siehe 790. 

raqqu, Schildkröte, bal-gi( ku e), 5; ba-al-gi ku «, 14. Das Logogramm ist anzugeben, 
raqqu, dünn, MUNUS-la, 883. Das Logogramm ist anzugeben, 
raqqü oder räqü, Parfümeur, ( lü )i-rä-rä, 380. 
raqraqqu siehe laqlaqqu. 
räqu, leer s./w., sü, sud, 584. 
rasü, bekommen, tuku, tuk, 827. 
räsü, Gläubiger, lü tuku, w tuk, 827. 
räsu, jauchzen, sü, 584. 
ratbu, feucht, duru 5 ?, 298 zu duh = tuhhü. 
rätu, Bewässerungsrinne, sita, 139. 

re/ibltu, breite Strasse, Platz, sila-dagal, 9 ©; silä-dagal-la, 9 ©. 
redü, Soldat, aga/uku-us, 556 ©. 

redü, führen usw., us, 381 ©. redü, Verwalter, lü us, 381; das Logogramm ist anzugeben, 
redi kibsi, eine Art Soldat, w redi(us)-kib-si, lü redi(us)-kibsi(ki-us), 381. 
redütu siehe ridütu. 

remenü, barmherzig, siehe 672 s.v. " äin mAB-ü". 
remtu, Mutterleib, arhus, 392. 

remu, Mutterleib, Erbarmen, AMA(arhus 4 ?), 392; arhus, 432 ©. 

remu, sich erbarmen, AMA(arhus 4 ?), 392; arfeus, 432 ©; AB, 672, tritt durch die Umschrift 
rem nicht in Erscheinung, 
resuj Helfer, ä-tah, 560. 
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resütu, Hilfe, ä-tah, 560. 

restu, Spitze, erste Qualität, sag, 184, siehe dort. 

restü, erster, vornehmster, sag, 184. 

resu, Kopf, Sklave, Diener, sag, 184 ©; ra-si, 511. san(lü) resi(sag), ein hoher Offizier, 

Eunuch, 184, siehe dort. 

re'ü, weiden, hüten, sipa, siba, sipad, sibad, 468. 

re'ü, Hirte, re-e-um, 142, siehe dort; ( lü )sipa/siba/sipad/sibad, 468 ®. 

ribbatu, Rückstand, zu ersetzender Fehlbetrag, la(l) u 7 , 750; la(l)u 6 , 750; lal-u, lä-u, 750; 

la(l) 5 U4, 751; la(l)ubi- a ' 751. 

ribbatu = 10000 siehe rabbatu. 

ribltu siehe rebltu. 

ribu, ein Gefäss, du gRI(dal o.ä.)-gal, 142. 

ridu, Verfolgung, us, 381. 

ridütu (oder redütu), Thronfolge usw., ridü(us)-tu usw., 381, siehe dort.. 

rigmu, Geschrei, gü, 24. 

rüjsu, Überschwemmung, ra, 511 ©; GIR-BAL, 701 ©. 

rüjtu, Rest, fb-tag/k4, 354. 

rihütu, Erzeugnis, a-ri-a, 839. 

rikbu, extisp., U5, 133. 

rikibtu, Begattung, u 5 , 133. 

riksu, Band u.a., KA-kesda, 24; dur, 178; kesda, kes, 271 ©; nig-lal, 750, siehe dort. 

rimku, Bad, tu 5 (SU-NAGA), 567. 

rimtu, Wildkuh, sün, 682. 

rimu, Auerochse, (§ u t)am, 309. 

rimu, Geschenk, am, siehe 309. 

rimu (AHw rimu), Liebling, äga, äg, 326. Um Verwechslung mit rimu, Auerochse zu 

vermeiden, ist das Logogramm anzugeben. 

rimu spielerisch w sipa geschrieben, siehe 468 ; 

rimütu, Geschenk, siehe Kap. III 672 (Lww. AB = rem, rim usw.). 

riqqu, Parfüm(pflanze) o.a., sim, sem, 362. 

riqu, leer, sü, sud, 584. 

rittu, Hand o.a., kisib, 486 ©; kisib-lal/lä, 486 ©. 

rubätu, Fürstin, egi, egir bzw. munus egi oder munus-egi, 897. 

rubü, Fürst, ( lü )nun, 143. 

rugbu, Dachgeschoss, e-ür-ra, 495. 

ruhü, Zauber, usli, 29. 

rukübu, Schiff, g iä mä-u 5 , 201. 

rupsu, Breite (auch extisp.), dagal, 392. 

ruqqu, Kessel, ( urudu )sen, 17. Wenn das Determinativ fehlt, ist das Logogramm anzugeben. 

ruqqu, dünne, schmale Stelle (extisp.), MUNUS-la, 883. 

rüqu, fern, sü, sud, 584. 

rusü, Zauber, usu, 29. 

russü siehe {uissü. 

rüstu, Spitze, erste Qualität?, sag?, siehe 184 und 380. 

ru titu, grün-gelber Gips o.a., usn-iui^d"^""!^), 29; üh-itu 4 ( din g il "itU5), 611. Umschrift 

ru 5 ti(usn)-itU4, ru'ti2-itU4 bzw. ru'ti-ituj, usw. 

ru tu, Speichel, usu, 29 ©; üh, 611 ©. Siehe rutitu. 

rutibtu, Feuchtigkeit, ki-duru 5 , 737. 

rütu, Spanne, LAL, 750. 

rü'u, Freund, siehe 111; die Orthographie ist genau angeben. 

S 
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sabitu, Wirtin, m ™ us lü-kürun-na (oder munus-lü-kürun-na), 119; munus-kurun-na, 358 ©. 

sabü, Wirt, lü-kürun-na, 119 ©; Wkas-sa I0 -sai , 358; lü-kurun-na, 358 ©; lü-kurun-nam, 358. 

sagallu, eine Sehnenkrankheit, sa-gal, 172 ©; sa-gal-la, 172 ©. 

sagillü, ermittelte Differenz, sag-fl-la, 184; sag-fl, 184. 

sag/nkallu, sag-kal, siehe 184. 

sag/nkida/ibbü, eine Kopfkrankheit, sag-ki-dab/dib-ba, 184. 

sag/nkullu, sag-kul-la siehe 184. 

sägu, eine Art Schurz, tugsa-ga, 172. 

sahäpu, niederwerfen, sü, 869. 

saharsuppü, Aussatz o.a., sahar-sub-ba, 357. 

sahäru, sich wenden, nfgin, 755 (sahäru N etwas nochmals tun); nigin, 804 ©. 

sahharru, kleine Schale, du gbur-zi-TUR, 559. 

sahhu siehe 736 Dl-hu/hi. 

sähirtu, Färse, (g u t)äb-nigin, 672. 

sahlü, Brunnenkresse, za-hi-li sar , 540 ©; zä-hi-li-a sar , 540 ©. 

sahritu, uru NIGIN-tu usw.?, siehe 804. 

sakikkü, Muskelkrankheit, sa-gig, 172. 

sakkuttu siehe sankuttu. 

s/zäku, zerstossen, sud, 139. 

salähu, besprengen, sü, sud, 584. 

salämu, freundlich s./w., silim, 736. 

salätu, Familie o.a., M-ri-a, 641. 

saläu, infizieren, hl, 484. 

salhu, Lamm mit noch feuchten Ohren?, sila 4 -SUD-a, 408; sikvBU-a?, 408. 

salunu, Freundschaft, silim, 736. 

samanuha siehe 736. 

samidu, eine Pflanze, ü KUR-ZI( sar ), 578. 

sammü, ein Saiteninstrument (Leier? Harfe?), g iä zä-mi, 540. 

sämtu, Karneol o.a., na »gug, 858. +zü = s. surränltu o.a., 858. +gazi sar = s. kasänitu o.a., 858. 

sämu, rot-braun, sa 5 , 207. Verwechslung der Fem. -Form sämtu mit sämtu, Karneol o.a. ist 

unmöglich, weil dies mit dem Determinativ na4 geschrieben wird. 

sämu, rot-braun s./w., sa 5 , 207. 

sanäqu, herankommen, dinu, 94 ©; dinu-mä, 94 wohl weniger gut, missbräuchlich von 

bülug-gä herstammend. 

s/sandanakku, Obergärtner, santana, sandan (GAL-NI), 553. 

sankallu siehe sagkallu. 

sankida/ibbü siehe sagkida/ibbü. 

sankullu siehe sagkullu. 

sankuttu, sakkuttu, Restbestand?, sag-kud, 184. 

sanqu, gehorsam, diiru, 94. 

santakku, Dreieck, sag-dü/dä, 184; siehe auch 748 Lw. santak4. 

sapahu, zerstreuen, bir, 643. 

saparru, Netz, sa-pär, 172. Siehe dort auch zu sa-par 4 . Das Logogramm ist anzugeben. 

saparru, ein Lastkarren, g^GAG-LIS, 379; g^GAG-SILA, 379; g i§ GAG-LIS-LAL, 379; 

g 1§ GAG-SI-LAL, 379. Das Logogramm ist anzugeben. 

saphu, zerstreut, bir, 643. 

sapsapu, Unterlippe, tün-bar, 836. 

saräqu, hinschütten, aufschütten, dub, 242. 

saräruN, LU-LU?, 812. 

sarra, Jügnerisch, falsch, Rechtsbrecher, lul, 570. 

sartu,*Täuschung, lul-ti = sar 7 -ti, 570. 
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sasinnu, Bogenmacher, ( w )zadim, 13. 

s/s/task/qü, eine Art Mehl, ( zi )esa(A-TIR), 839. 

sassatu, Gras, Ü KI-KAL, 737. 

sassu siehe 851 ZA-ZUM. 

säsu, Motte, ur-ME, 828; ein Stein, na 4nfr(ZA-GIN)-ziz, 851. Das Logogramm ist anzugeben. 

s/sattukku, regelmässiges Opfer, sä-dug 4 , 736. 

sebettu, Siebengottheit, ^g^imin-bi, 863 und 866. 

sekeru, abschliessen, üs (auch idim?), 113. Das Logogramm ist anzugeben. 

sekeru, erhitzen o.a., üs, 113. Das Logogramm ist anzugeben. 

sekiru, Dammbauer, lü a-igi-du 8 , 839 ©. 

sekretu, "Abgesperrte", eine Frauenklasse, m unus se-ek-ru-um, 140; munusTjs?, 381; MUNUS- 

UN?, 501; MUNUS-ERIM?, 612. 

sellu siehe sillu. 

semeru siehe sem/weru. 

sepiru, Übersetzer, Schreiber, lü a-bal, 839 ®; Pergamentschreiber, lü kus-sar, 16 ©. 

sepü, ein Handwerker, 1Ü MUG, 12. 

sibu, ein Bier, kurun-na, 358, auch 495 e-kurun-na. 

sigbar(r)ü, sik(i)bar(r)ü, Mann mit losem Haar, w sfg-bar-ra, 816. 

sihirtu, Umkreis, sihir(nigin)-ti, 804. 

sik(i)bar(r)ü siehe sigbar(r)ü. 

sikillu o.a., eine Pflanze, "sikil, 899; eine Steinart, na 4sikil, 899. 

sikkänu, Steuerruder, s i§ zi-gan, 140. 

sikkatu, Pflock, (gis/urudu) gag! 379. s i\& at § eli, Brustbein, ausser gag-ti, 379 auch ZI, 140?; 

siehe dort. 

sikkatu, eine zur Gärung dem Bierbrot zugefügte Pflanze, sa-hi-in-du, 172. Das Logogramm 

ist anzugeben. Oder phonetisch sa-jji-in-dul 

sikküru, Riegel, § i§ sag-kul, 184. 

siktu, Pulver, GAZ?, 340. Das Logogramm ist anzugeben. Siehe auch 808 KU, KU-KU. 

silagazü o.a., ein Gefäss, du Ssila-gaz, 99. 

sili'tu, Infektion, M, 484. 

silitu, Nachgeburt, üs, 432. 

si/ellu, ein Korb, gigur-sal-la, 180. 

simanu, 3. Monat, iü sig 4 , 20 ©; iti sig 4 -ga, 20 ©; iti sig4-a, 20; iti sig, 20. 

simetu u.a., Mauervorsprung, bäd-si, 275. 

simmägir siehe sih-mägir. 

simmänü siehe isimmänu. 

simmiltu, Treppe, Leiter, (g 1§ )kuri4, 252. Siehe auch 134. 

simmu, Wunde o.a., gig, 705. 

simtu, Zugehöriges, me-te, 753. 

sin, suen, suin, dingüZU, 15; dingirzuen(EN-ZU), 164 ®; ( din g ir )XXX, 711 ©, kann auch 

einfach ( din g ir )sin umschrieben werden. 

singurru, ein Fisch, zi-gur ku s, 140. 

sin-mägir, sinmägir, ein Beamter, lü U4-sakar-se-ga, 596. Umschrift sin+mägir statt sin-mägir. 

sinnistu, Frau, munus, 883. 

sinüntu, Schwalbe, sim mu§ en ; 134. 

sinünu, ein Fisch, sim ku 6, 134. 

siparru, Bronze, zabar(UD-KA-BAR), 596. 

sippa/ir, zimbirCUD-KIB-NUN)^, 596. 

sippu, Pfosten, Laibung, zag-dug, 540 ©; extisp. ME, 753. 

siräsü, Brauer, lü lunga usw., 362 ©; w lünga usw., 372 ©; lü lünga usw., 373 ®. 

sirra/emu, Wildesel, anse-edin-na, 353. Fem. dazu sirra/emtu, munus anse-edin-na, 353. 
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siru, Verputz, DvI-BAD?, 641. 

sissiktu, Mantelsaum, tüg-sig, 809. 

sissinnu, Dattelrispe, g i§ an-na-gisimmar, 10. 

sisü, Pferd, anse-kur-ra, 353 ©; anse-kur, 353; kur, 578 ©. 

sittu siehe sittu. 

suädu, Holunder?, (sim/gis/ü-sim )MAN . DU 708 ©^ siehe dort; ^miM-MAN-DU'? 708 siehe 

dort. Siehe auch 164 (g^m^en-di. 

subartu, su-bü^ki, 16. 

sue/in siehe sin. 

sugal, zabala(m)ki, zäbala(m)ki, 851, siehe dort. Das Logogramm ist anzugeben 

sugalhtu, d^innin-zabalaCm) 1 ^ dui girinnin-zäbala(m) ki und wohl auch ^g^MÜS-ZA- 

UNUGki (zabala(m) 4 ), alles 851, siehe dort. Das Logogramm ist anzugeben 

sugü, Hungersnot, su-gu 7 , 16. 

sugullu, Rindvieh, ÄB-GU 4 -HI-A, 672. 

s/suh.uppatu, Stiefel, ku ssühub/^ühub, 247. 

sinjurmäsu, Ziegenfisch, siujur-mäs( ku 6), 646. 

suhussu, junge Dattelpalme, g i§ gisimmar-tur, 571 ©; g'Sgisimmar-TUR-TUR, 571. 

sukanmnu u.a., Wildtaube, Turteltaube, tu-kur muäen , 86; tu-kur 4 mu sen 86 © ' 

sukkallu, Minister, Bote, ( lü )sukkal, 494. 

sukkalmahhu, Wesir o.a., lü sukkal-mah, 494. 

sukku siehe usukku. 

sukkuku, taub, gestu-LAL, 469 ©; ü-hub, 490 ©. 

süllat siehe süllat. 

suluppu, Dattel, zü-lum, 24 ©; zü-lum-ma, 24 ©. 

summatu, Taube, tu muä en 86. 

sümu, rot-brauner Fleck, sa 5 , 207. 

sumundar o.a., Flussname, s/sumun-dar, 113. 

sumuqan u.a., ^ngirGIR, 701. 

sunqu, Hungersnot, su-gu 7 ?, 16; ü-gug, 490 ©. 

sünu, Schoss, ür, 341. Das Logogramm ist anzugeben. 

sünu, Lappen o.a., (tüg)ür, 341; (tig)tün, 836. Das Logogramm ist anzugeben 

supalu, Wacholder, u za-ba-lam, 851. 

suppü, Gebet, siskur, 696. Das Logogramm ist anzugeben. 

s/supuhru, altes Zedernholz?, g^eren-BAD, 818. 

supuru, Hürde, amas, 460, siehe dort. 

suqu, Strasse, sila, 9 ©; e-sir, 498 ©. 

surdü, Falke, sür-dü mu sen 512. 

süru, Wasserlauf, sür, 634. 

susänu siehe susänu. 

sussulu, Kasten, g i§ bugin/bunin-tur, 795. 

sutinnu siehe sutinnu. 

sütu, Seah, bän, 122; Seah-Messgefäss, gisbän, 122. 2 sütu, banmin, 2(b) ("PA") 465- 3 sütu 

banes, 3(b) ("AS"), 549; 4 sütu, banlimmu, 4(b), 550; 5 sütu, bania, 5(b), 551. Umschrift ' 

2+sutu, 3+sutu usw. 

S 

sabätu, greifen, nehmen, dab, dib, 813 ©; dab-ba (säbitu), 813 (24 und 578) 

sabitu, Gazelle, mas-dä, 120. 

sabtu, gefangen, dab, dib, 813. 

sabu, Gruppe, Truppe, ( lü )erim/erin, 612, siehe dort. 

sädu^sich drehen, nigin, 804. 

sahätu, auspressen, s/sur, 151. 
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sähitu, Ölkelterer, s/sur-ra, 151 ©; ( w )i-s/sur, 380 ®. 

sahtu, ausgepresst, s/sur-ra, 151 ©; s/sur, 151 ©. 

salälu, sich hinlegen, nü, nä, 689. 

salämu, schwarz s./w., ge 6 , gie, gig, 681. saläm ? päni, Verfinsterung der Miene, ge 6 igi, 681. 

sallal(l)u, ein Vogel, ü-ku-ku mu§ en 731. 

salmu, schwarz, ge 6 , gi6, gig, 681. 

salmät qaqqadi, die "Dunkelköpfigen" (d.h. die Menschen), sag-ge 6 usw., 681; sag-ge 6 -ga, 
681; sag-ge 6 -ga-a, 681. Die Logogramme sind anzugeben. 

salmu, Bild, Statue, an-dül, 10; nu, 112 ©; alam, alan, 573 ©; DÜL, 512. Wenn bei der 
Schreibung mit dem Logogramm alam/n Verwechslung mit salmu, schwarz möglich ist, muss 
dieses Logogramm angegeben werden, 
sältu, Kampf, du 14 (LÜ-NE), 514. 
samädu, anschirren, lal, lä, 514 ©; läl, 751 ©. 
sarähu, aufleuchten, sur, 151. 
saräpu, rot färben, DIR(sa 5 ?), 207. 
saräru, fliessen, aufleuchten, sur, 151. 
sarbatu, sarbu, Euphrat-Pappel, § iä äsal, 839, auch 266. 

sarpu, gebrannt, al-seg 6 -gä, 313. Das Logogramm ist anzugeben. Für sarpu = Silber siehe 745 
kü-babbar; falls richtig, Logogramm anzugeben, 
sarräpu, sarappu, Goldschmied, 1Ü DE-KUG-GI, 547. 
sätu, Kommentar, ud-ul-dü-a, 596. Das Logogramm ist anzugeben, 
sehertu o.a., Mädchen, munus tur; 255. 
seheru, klein s./w., tur, 255. 

sebru, klein, tur, 255; Kind o.a., ( lü )tur, 255; kurze Zeit, bända, 255 und bän-da, 255, bei der 
Schreibung bän-da ist das Logogramm anzugeben, 
selu, Rippe, ti, 1 18 ©; ZI?, 259. 
senü, Schafe und Ziegen, us 5 -udu-hi-a, usduha, 766. 
ser, auf, gegen, edin, 300. 

serretu, Rivalin, dam-tab-ba, 889. Das Logogramm ist anzugeben, 
seru, Rücken, Ebene (auch extisp.), edin, 300; Steppe, lfl, 484. 

seru, serru, Schlange, mus, 585. Um Verwechslung mit seru, Rücken zu vermeiden, ist ent- 
weder das Logogramm anzugeben oder die Form serru vorzuziehen, 
setu, Glut, udAu-da, 596. 

sibittu, Haft, en-nun,164; en-nu-un, 164. Das Logogramm ist anzugeben, 
sibtu, zugewiesener Besitz, i-dab 5 /dfb, 380 (das Logogramm ist anzugeben); das Greifen, dab, 
dib, 813 ©, auch mäs wie 

sibtu, Zins, eine Steuer (auch extisp.), mäs, 130 ©; mäs wird auch gebraucht für sibtu, das 
Greifen. 

sibütu, Wunsch, ä-äs, 560 ©; äs, 548 ©. 
siditu, Reiseproviant, zi-kaskal?, 810 ©; ninda-kaskal, 859 ©. 
sihhu siehe 736 Dl-hu/hi. 
siliptu, Diagonale, bar-nun, 120. 

sillu, Schatten, gissu(GIS-MI), 469 © (St. cstr. sil 4 ); MI, 681. 
sillü, Dorn, Nadel, giädäla/dälla(IGI-GAG), 724. 

simdu, sindu, Massangabe (3 sütu), banes, 3(b), 549; Bauverklammerung?, nig-lal/lä?, 750, 
siehe dort. Das Logogramm ist anzugeben, 
simdü siehe sindü. 

simittu, Gespann, lal, lä, 750 ©; gisnig-lal, 750 ®, siehe dort, 
sindü, simdü, Messgefäss von 3 sütu, du Sbanes, 549. 
sipsippu siehe dibdibbu. 
sirhu, das Aufleuchten, sur, 151. Das Logogramm ist anzugeben. 
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sirhu, Klagelied, balag-di, 565. Das Logogramm ist anzugeben. 

siru, erhaben, mah, 91 ©. 

siru, Bote o.a., lü malj, 91, siehe dort, und 1Ü EDIN, 300; die Logogramme sind anzugeben. 

sitan, sitas, im Osten, gis-nim, 469. Das Logogramm ist anzugeben. 

situ, Verlust, zi-ga, 140 ®. sit samsi, Sonnenaufgang, Osten, dtoguutu-e, 596, Umschrift 

sit+dingirg amgi; dingir utu .^ a! 359^ Umschrift sit+dlngirsamsi 2 . 

subatu, Kleid, tüg, tu 9 , 809. 

süd päni, Schwindel? Nervenzuckung im Gesicht?, igi-nigin-na, 724, Umschrift süd+pänl. 

suhartu, Mädchen, sikil-tur, 899; sikil-tur-ra, 899. 

suhäru, Kind o.a., ( lü )tur, 255. 

sulmu, schwarzer Fleck, Pupille, ge 6 , gi 6 , gig, 681. sulum im, Pupüle, ge 6 igiH, 681. sulum? 

pani, Verfinsterung der Miene, ge 6 igi, 681. 

sulülu, Schirm, an-dül, 10 ©; an-dul 7 , 10; DÜL, 512. 

sumlalü, eine Parfümpflanze, §im GAM-ma, 576. 

summirätu, Wünsche, sä-si-si, 599 ©; sä-si-si-ke, 599 ©. 

supru, Fingernagel, umbin, 169, siehe dort. 

suraru, Eidechse, eme-DIR, 61 ©; eme-SID, 61 ©. 

suräru, Träufelopfer, sur, 151. Das Logogramm ist anzugeben. 

surranitu siehe sämtu. 

surru, Obsidian, Feuerstein, na 4zü, 24. 

S 

sa Determinativpronomen, auch geschrieben san(LÜ), 514 und sai 2 (MUNUS), 883. 

-sa, ihr, bi (sa 2 i), 358. 

sabalbalü o.a., eine Krankheit, sä-bal-bala, 599. 

sabas/zim, sapazzu usw., LAMxKUR -RU, 694, siehe dort. 

sabatu, 11. Monat, Mziz, 20 ©; iti Z i Z -A-AN, 20 ©; ^ziz-A, 20. 

sabatu, fegen, SAR, 541. 

sabrü siehe saprü. 

sabs/zukku siehe sapsukku. 

s/tabsütu, Hebamme, munus sä-zu, 599. 

säbulu, trocken, häd-du?, 596; häd-da?, 596; häd-a?, 596. 

sadädu, ziehen, gid, 580 ©; gid-da, 580 ©. 

sadänu, Hämatit, ( na 4)KA-gi-na, 24. +dab-ba = sadänu säbitu, magnetischer Hämatit, 

Logogramm anzugeben. Auch na »sadä(kur)-nu, 578. 

saddag/qda usw., voriges Jahr, mu-im-ma, 98. 

saddidu, Treidler, lü gid-da, 580 ©. 

sadu, Berg, sa-tu, 172; kur, 366 ©. In der Bedeutung Osten IM-kur-ra, 641 ©; IM-es 5 , 641. 

sagamu, brüllen, brummen, gü-de\ 24. 

sagarü, Hunger, sä-gar, 599. 

sagigurü, Herzenswunsch, sä-gi-guru 6 , 599 ©; sä-igi(gi 8 )-guru 6 , 599 ©. 

sagikk/qqu, Milz, uzu sä-gig, 599. 

sahälu, sieben, sim, 134. 

saha/irru, eine Art Netz, sa-hir, 172. Das Logogramm ist anzugeben. 

sa/uharru, sa/uharratu, Bezeichnung eines Topfes, sähar, 541. 

sahatu, springen, gU4-ud, 472, siehe dort; auch guj, gud, 472. Das Logogramm ist anzugeben. 

sahatu, wegreissen, ausziehen, sig, 464. Das Logogramm ist anzugeben. 

sahhi/utu, Segelschiff, g^mä-sä-ha, 201. 

sahhü, Tuch, Segeltuch, tü gsä-ha" 599. 

sahirru siehe saharru. 

sahitu Sau, mu ™ s sah, 23. 

sahlu, gesiebt, sim, 134. 
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sahluqtu, Vernichtung, nam-gilim-ma, 134; nig-ha-lam-ma, 856 ©. 

sahtu, übersprungen (Zeile), siehe sahätu = springen (472). 

sahü, Schwein, sah, 23. 

sap, ein Fisch, gir ku 6, 558. Durch das Determinativ ist Verwechslung mit sahü, Schwein 

unmöglich. 

sä/ihu, eine Schale oder Kanne, za-hum, 851. 

sahurru, sahurratu siehe saharru, saharratu. 

sa'iltu, Traumdeuterin, m^usensi, 164. 

sa'ilu, Traumdeuter, lü ensi, 164. 

sakäku, aufreihen, e(UD-DU), 596. 

sakänu, setzen, gä, 387, siehe dort; gar, 859 ©. 

sakattü, ein Gewand, tü gsä-ga-du, 599. 

säkin temi, ein hoher Beamter, lü gar umus, 859. 

sakintii, Verwalterin von hohem Rang, munus gar> 859, siehe dort. 

säkinütu, Pflege der Dattelpalme, gar-ra, 859; mg-gar, 859; nig-gar-ra, 859. Das Logogramm 

ist anzugeben. 

sakirü, Bilsenkraut?, ü sakir(a), 84, vgl. 69. 

säkkan u.a., di^GIR, 701 . 

sakkadirru u.a., Marder? Skink?, kun-dar, 131 '©; Skink?, dm g%m-ldlim-tir-ra, 887. 

sakkanakku, Statthalter, nisag, 545 ©; ( w )GiR-ARAD, 701 ©, siehe dort. 

sakkullu, ein Baum, g K sag4-uU, 599; gi § sä-kal, 599 ©. 

saknu, Statthalter, lü gar, 859, siehe dort, sakin mati, lü gar kur, 859, siehe dort. 

salälu, erbeuten, Iaht, 350 ©; ir, 437 ©. 

qan saläli siehe qanü. 

salamtu, Leichnam, adda, ad 6 , 113. Das Logogramm ist anzugeben. 

salämu, heil s./w., gi,141 ©; silim, 736 ©; silim-ma, 736. 

sa/ulhü, Aussenwall, bäd-sul-hi, 275. 

sallatu, Beute, nam-ri, 134 ®; nam-ra, 134 ®; ir, 437 ©. 

sallüru, Pflaume?, g i§ sennur, 378. 

salmu, heil, silim, 736. 

salputtu, Ruin, hui, 733 ©; ud-da-gid-da, 596. 

salquttu siehe 672 äb-ri-ri-ga. 

salsu, "Dritter", siehe 834. 

salummatu, gleissender Glanz o.a., su-lim, 16. 

samahhu siehe sammähu. 

samähu, gedeihen, APIN?, 90. 

samallü, Lehrling, ( 1Ü )SAB-TUR, 466 ©; (M)säman-lä, 684 ©; lü säman-mäl-lä, 684. 

samas, ding ir gis-nun, 469 ®; ^g^gis-nu, 469; ^girutu, 596 ©; (<üngir)XX, 708 ©. 

samaskilu siehe susikillu. 

samassammü, Sesam, se-gis : i, 579 ©; se-i-gis, 579 ©; gis-i, 579 und 469. 

sambaliltu, Bockshornklee, ü sullim( sar ), 165. 

sammähu, Dickdarm, sä-mah, 599. 

sammu, Pflanze, ü, 490. sam baläti, "Lebenskraut", ü-nam-ti-la, 490, Umschrift sam 

baläti(nam-ti-la) o.a. 

samnu, Öl, Fett, i, iä, 380 ©; i-^is, 380 und i+gis, 436 ©. saman rüsti, bestes Ol?, i-sag?, 380. 

samsatu, (Sonnen-)Scheibe, AS-ME, 1 ©; d Um?, 596, siehe dort. 

samsu, Sonne, din g ir utu, 596. Vgl. samas. 

samü, Himmel, an, 10. 

sämu, gekauft, saio, sam, sam, 333 (mehrere Zeichenformen). 

sämu, kaufen, saio, sam, sam, 333 (mehrere Zeichenformen). 

sanänu Gt, einander gleichkommen, wetteifern, sä-sä, 736. Für sä vgl. 379 GAG-DI. 
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sandabakku, Bürgermeister (von Nippur), lü gu-en-na, 176; GÄ-dub-ba(-a), sowie und sä-dub- 
ba siehe 495. 

sandalu, sendillu o.a., ein Kessel, ( urudu )sen-dil, 17; sen-da-lä, 17. 
sandanakku siehe sandanakku. 

sangü, Priester, ( lü )sanga, 485 ©; E(bzw. KID)-MAS(oder BAR), 495, Logogramm anzu- 
geben. 

sanü, "Zweiter", lü 2(min)-u/ü usw., 825. Siehe auch 352. 
sanü, anderer, MAN(nis?), 708 ©. 
sanü, sich ändern, MAN(nis?), 708 ©. 

sanü, Kurier, ( w )kas 4 , 352; (l")kas 4 -e, 352; w 2(min)-u/ü usw., 825, siehe dort. Das Logo- 
gramm ist anzugeben. 

sapäku, hinschütten, aufschütten, dub, 242 ©; lal, lä, 750. 
sapal, unter, ki-ta, 737. 

sapälu, unten sein, ki-ta, 737 (auch ki?); sig, 881. 
sapäru, schicken, kin, 815. Das Logogramm ist anzugeben, 
sapattu, Vollmond, ud-15-kam, 596. 
sapazzu siehe sabas/zim. 

sapiltu, Rest, lb-tag/Lj, 354; unterer Teil, ki-ta, 737. Das Logogramm ist anzugeben, 
sapiru, Aufseher, ( lü )ugula, 464; siehe dort auch ugula e. Das Logogramm ist anzugeben, 
saplänu, saplän, unten, ki-ta, 737. 

saplätu, Unterwelt, ki-ta-mes, 737. Das Logogramm ist anzugeben, 
saplis, unten, ki-ta, 737. 
saplu, Stelle unterhalb, ki-ta, 737. 
saplü, unten befindlich, ki-ta, 737 ©; ki, 737. 
sappatu, Napf o.a., ( du g)sab, 466. 
sappu, Napf o.a., ( du g)sab, 466. 
sapru, Schenkel, häs, 336. 

saprü, ein Tempelverwalter, sab/pra(PA-AL), 464. 
sap/bs/zukku, Raum in einem Tempel, sä-abzu, 599. 
saptu, Lippe, nundum, nundun, 31. 

sapü, mittels einer Schnur zuziehen, zusammennesteln, GAG-GAG, 379. Das Logogramm ist 
anzugeben. 

saqälu, wägen, lal, lä, 750. 
säqltu, Schenkin, munus BI-LUL, 358 ©. 

saqü, hoch, an-ta-gäl, 10; LAL, 750. Das Logogramm ist anzugeben, 
saqü, hoch s./w., nim, 690; LAL, 750. Das Logogramm ist anzugeben, 
saqü, tränken, nag, na 8 , 65. Das Logogramm ist anzugeben. Vgl. säqü und säqltu. 
saqü, Mundschenk, BI-LUL, 358 ©; ( W )SU-SILA-GAB/DU 8 , 567 ®; (W)SU-SILA- 
GAB/DUg-A, 567; ( 1Ü )SU-GAB/DU 8 -A, 567; WSU-GAB/DU 8 , 567. Vgl. saqü, tränken, 
sar, saru, Zahl 3600, sär, 632, Umschrift sär, sonst Logogramm anzugeben; IM, 641 und 305 
Schluss, Umschrift sar 5 , sonst Logogramm anzugeben, 
saräku, schenken, sag-rig 7 , 184; a-mu-ru und a-mu-na-ru, 839. 
saräpu, verbrennen, gibil, 875. 

sarku, Eiter, lugud(BAD-UD), 113. Das Logogramm ist anzugeben, 
sarmadu siehe asarmadu. 
sarräku, eine Menschenklasse, sag-rig 7 , 184. 
sarräqu, Dieb, ( lü )m-zu, 641; ( lü )ni'-zü, 641. 
sarratu, Königin, un-gal, 501; gasan, 562 ©. 

sarru, König, lugal, 266 ©; bära, 554 ®; XX(MAN), 708 ©; 3,20 = issebu, essaba(?), 837. 
sarrütu, Königtum, nam-lugal-la, 266. 
sarsafru, rote Paste o.a., im-sa 5 , 641 ©; im-KUG-GI?, 641. 
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särtu, Haar, behaarte Haut, sfg, süc, siki, 816 ©; sfg-üz, 816; müns/sub, 823. 

sarü, reich (s./w.), nfg-tuku, 859. 

säru, Wind, im, tui 5 , 641. 

säru, Zahl 3600, siehe sär. 

sarüru, Strahlenglanz, se-er-zi, 579. 

sask/qü siehe saskü. 

sassukku, Katasterleiter, sag-dün, sai 2 -du 5 o.a., 184. 

sassüru, Mutterleib, Sa-tür, 599. 

sasü, rufen, gü, 24 ©; gü-de, 24; de, 547. 

sasallu, Achillessehne, Hufsehne, ( uzu )sa-sal, 172. 

sasqü siehe sasqü. 

sassäru, Säge, ""^"sum-garn-me, 221. 

sassügu, ein Baum, g i§ mes-gäm, 486 ©; gisSÜH-na, 892. 

sät urri, Morgenwache, en-nun-ud-zal-le, 596 ©, Umschrift sät+urri; en-nun-ud-zal-la, 596 < 

Umschrift sät+urri 2 ; en-nun-ud-zal, 596, Umschrift sät+urri(en-nun-ud-zal). 

satammu, Verwaltungsdirektor o.a., ( lü )sa-tam, 599. 

satäqu, spalten, dar, 183. 

satpu, Ausschachtung, TÜL-sag?, 786. 

sattu, Jahr, mu, 98 ©; mu-l-kam, 98; mu-an-na, 98 ©; AD-ME-KAR, 258. Zu mu-x-se in 

Kültepe siehe 98. 

sattukku siehe sattukku. 

satü, trinken, nag, nag, 64. 

satäru, schreiben, gub, 350 ®; GIS, 469 ©; sar, 541 ©. 

sattu, geschrieben, sar, 541. 

seberu, zerbrechen, has, 9. 

sebirbirredü, Getreidehaufen o.a., se-bir-bir-re-da, 579. 

sebru, zerbrochen, has, 9. 

sedu, männlicher Schutzgeist, d alad, 497. 

segü, toll s./w., idim, 113. 

segunü, scheckige Gerste, se-gün-nu, 579; se-gu-nu, 579. 

segus(s)u siehe sigus(s)u. 

sehänu, Ekstatiker? Verrückter?, ä-kam, 560. 

selebtu, Füchsin, ka 5 -a, 570. 

selebu, Fuchs, ka 5 -a, 570. 

seleppü, Schildkröte, nig-bün-na( ku <0, 859. 

sem/weru usw., Ring, \}ai, 644. 

semü, günstig, se-ga, 579. 

semü, hören, HAL, 3 ®; gis-tuk, 469 ©; se-ga, 579 ©; se, 579. 

sendillu siehe sandalu. 

senu, Schuh, kuS e-sir, 498 ©, ku§ e -sir, 498 ©. 

sepitu, Fussende, sep(gir)-it/ti, 701. 

sepu, Fuss (auch extisp.), AS?, 1; gir, giri, 701 ©. 

ser'azu siehe tur'azu. 

seris, <üngirGU 4 , 472. 

serru, Kind o.a., ( lü )tur, 255 ©; ge/inna, 256 ©. 

serserra/etu, Kette, ( urudu )ser-ser, 271; (u™du)MÜRU-EZEN-EZEN, 545. 

se/ir u, Saatfurche, ab-sin, 223. 

seru, Morgen, ä-gü-zi-ga, 560 ©; ä-gU4-zi-ga, 560; kin-nim?, 815. Auch sertu? 

serua, dingiiEDIN, 300. 

sesgallu, ein hoher Priester, w se§-gal, 535. 

sesgulü, ein hoher Priester, lü ses-gu4a, 535. 
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setu, Netz, (g i§ )sa, 172. 

se u, Gerste, Getreide, se, 579 ©; se-um, 579; se-im, 367; se-am, 579; SE-PAD-MES?, 579. 
se'ü Gtn, suchen, kin-kin, 815. 
si, diese usw., bi, 358. 
sibburratu, Raute, Ü LUH-MAR-TU, 494. 
sibirru, Stab, g i§ s/sibir, 666. 

sibirtu, Block, Klumpen, kü-pad-DU, 745 ©; kü-pad-da, 745 ©; lagab, 755 ®. 
slbtu, Greisin, munusg u . g i ; 567 

(sibtu) sibit säri, Fegen des Windes, eine Krankheit (Trachom?), M-ri-a, 641, Umschrift 
sibit+säri. 

sibu, Greis, Zeuge, lü inim-ma oder lü-inim-ma, 24; ( lü )ab-ba, 223 ©; äbba(ABxÄS), 227; 
( lü )_su-gi, 567 ©; (W)IGI, 724 ;Wki-inim-ma, 737. 
sibütu, Greisenalter, nam-ab-ba, 223 ©. Vgl. sibu. 
siddu, Flanke, Langseite, us, 38 1 ©; üs-sa-DU?, 38 1 . 
sigaru, Türschloss, g iä si-gar, 181. 
sigus(s)u, eine Pflanze, se-mus 5 , 579 ©; se-mus, 579. 
sihtu, Sprung, giu-ud, 472; Planet Merkur, muI gii4-ud, 472. 
sihu siehe sähu. 
sikänu siehe qadütu. 

sikaru, Bier, kas, 358 ©; kas-sag, 358 ©. 
sikkatu, Napf, Flasche, du gsagan, 684. 

sikkü, Mungo, ^ng^nin-kilim, 887. Das Logogramm ist anzugeben, 
siknu, Art, gar, 859. 

sillän, im Westen, gis-SÜ, 469 ©; gis-sig, 469. 
sillatu, Beute, nam-ra, 134 ©; ir, 437 ©. 

sillatu, Blasphemie, KA-e-gal, 24. Um Verwechslung mit sillatu, Beute zu vermeiden, ist das 
Logogramm anzugeben. 

siltahu, Pfeil, (g i§ )gag-(u4/ü)-tag-ga?, 379; g' § gag-pan, 379. Das Logogramm ist genau an- 
zugeben. 

silu, extisp., bür, 661. 
simaski o.a. siehe 514. 
simbizidü, Antimon, sim-bi-zi-da, 362. 
sim(es)salü, Buchsbaum?, sim-sal, 362. 

simetän, Abend, AN-usan, 177+509; usan, 177+509; üsan, 177+509. 
simru, Fenchel, "HA?, 856. 
simsalü siehe simessalü. 

simtu, sindu, Farbstoff, ( kuä )se-gin, 579; ( ku s)se-gin 7 , 579. 
sfmtu, Schicksal, nam, 134 ©; nam-tar, 134 ©. 

simu, Kaufpreis, sai , säm, säm (mehrere Zeichenformen), 333 ©, siehe dort (auch Kap. II); 
SÄM, 320; mg-sa 10 , 333. 
slnätu, Urin, käs, 384. 
sindu siehe simtu. 

sinip(u), 2 /3, sa-na-bi, 566; sanabi, 832 ©. 
sinnu, Zahn, Elfenbein, zu, 24. 
sipätu, Wolle, sfg, sik, siki, 816. 
sipku, Aufschüttung, dub, 242. 

sipru, Meldung, Werk, kin, 815. Siehe auch märu (mär sipri). 
siptu, Beschwörung, tu 6 , 26 ©; en, 870 ©. 
sipu, ein Farbstoff, sim-bi-KUG-GI, 362. 
siqdu^siqittu, Mandel(baum), g i§ es 2 2, 694. 
siqlu, Scheqel, gm, 836, siehe dort. /5V 






^ 



594 



Kapitel V: Glossar 



siqqu, eine Würze, al-üs-sa, 474. 

si/er'änu, Sehne, Blutgefäss, Nerv, Nuskel, sa, 104. 

siriktu, Geschenk, ru, 1 1 1. Das Logogramm ist anzugeben. 

sirkatu, Tempelsklavin, munus sirka(rig7)-tum, 464. 

sirku, Tempelsklave, w rig 7 , 464. 

si/erkugü, "reines Lied", sir-kü-ga, 271. 

siru, Fleisch, Vorzeichen, uzu, 311 ©; su, 16. 

sitadallu u.a., Orion, mul sipa-zi-an-na, 468. 

sitimgallu, Oberbaumeister, w sitim-gal, 686. 

g/sittu, Rest, fb-tag/kt?, 354. 

sizbänu, eine Pflanze, ga-a-nu, 490. 

sizbu, Milch, ga, 490. 

-su, sein, bi (sun), 358. 

sü, dieser usw., bi, 358. 

sü, sein(ig)er, ur 5 , 644. 

suätu/i, diesen usw., mu-mes (d.h. sum/wäti), 98 ©; bi, 358 ©; ur 5 , ur 5 -tu, ur 5 -tum, 644 © 

(Umschrift suäüi2 tü usw. oder suä2-ui usw.). 

subarrü, Freigelassener, lü su-bar-ra, 567. 

subtu, Wohnsitz, auch extisp., dag, 438 ©; ki-tus, 737 ©. 

subü, ein Stein, na 4suba, 851. 

suburru, After, dür, 808. 

sudingirrakku o.a., eine Krankheit, su-dingir-ra, 567. 

sugallltu siehe sugallltu. 

sugallü siehe 567 su-gals-lä. 

sugidimmakku, eine Krankheit, su-gidim-ma, 567 ©; auch su-gidim7-ma?, 567. 

suginakku, suiginakku, Barbier, ( lü )su-gi-na, 567; ( lü )su-i-gi-na, 567. Das Logogramm ist 

anzugeben. 

suginü, regelmässiges Opfer, su-gi-na, 567. 

sugitu, eine Priesterin, ( munus )su-gi, 567. 

suhadakku siehe sukuddakku. 

su|jarru, suharratu siehe saharru usw. 

suhatinnü, ein Zwiebelgewächs, za-ha-tin sar , 851. 

gufctu, Grünspan, IS-URUDU, 357 (Kap. II und III). 

siHjuppatu siehe suhuppatu. 

suillakku, Handerhebung, su-fl-lä(-käm/kam) u.a., 567. Das Logogramm ist anzugeben. 

suinnanakku o.a., eine Krankheit, su- din § ir innin(-na), 567. 

sukenu, sich niederwerfen, ki-za-za, 737. Vgl. muskenu. 

sukkallu siehe sukkallu. 

suklulu, makellos, vollenden, su-du7, 567. 

sukuddakku o.a., eine Art Fischer, ( lü )su-HA-UD-da, 567. 

suküdu, Pfeil, gag-si-sä, 379. 

sukunnü, Pflege der Dattelpalme, gar-ra, 859; mg-gar, 859; m'g-gar-ra, 859. Das Logogramm 

ist anzugeben. 

sukurru, Lanze, g is sukur(IGI-GAG), 724. 

suküsu, Lehnsfeld, a-sä-suku, 839. 

sulhü siehe salhü. 

s/süllat, dingirPA, 464. 

sulmänu, d^sM-ma-nu, 739; ^S'rSilim-ma, 739. Siehe 739, auch zu den Lautweiten. 

sulmu, Heil (auch extisp.), sühn, 736. 

suluhhu, Reinigungskult, su-luh-ha, 567. 

sumelu, linke Seite, güb, 148 ©; ä-güb-bu, 560 ©; 2,30, 831 ®. 
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sumeru, eme-gi 7 /giri 5 , 61 ©; ki-en-gi 737; ki-in-gi, 737. 

summa, wenn, AS, 1; BAD, 113 ©, daneben BAD-ma = sunu-ma; MAS, 120; tukum(SU- 
NIG-TUR-LAL)-bi, 567; ud, U4, 596; DIS?, 748 ©. Cf Kraus, JCS 4 151ff., Nougayrol, RA 
44 7. 

summannu, Leitseil, es-lal/lä?, 810. 
summu siehe usummu. 

sumu, Name, Zeile, mu, 98. Vgl. oben suätu/i. 
sumü, gebratenes Fleisch, UZU KA-NE, 24. 
sümu, Zwiebel?, Knoblauch?, sum sar , 292. 
sumuttu, eine Pflanze, "sumun-dar( sar ), 113. 

sunamerimmakku o.a., eine Krankheit, su-nam-erim-ma, 567 ©; su-nam-rim-ma, 567 ©. 
sunamlullukku o.a., eine Krankheit, su-nam-lü-uig/uig-lu, 567. Das Logogram ist anzugeben, 
sunü, Keuschbaum, § iä se-na-a, 579 ®; 8 i§ se-nu, 579 ©; g i§ se-nü-a, 579 ©. 
supäl, unter, ki-ta, 737. 
supälitu, Unterkleid, tü gki-ta, 737. 
supälu, Stelle unterhalb, ki-ta, 737. 
supälü, unten befindlich, ki-ta, 737. 
supeltu, Tausch, se-bal, 579. 
supelu, tauschen, su-bal, 567. 
suplu, Tiefe, GAM, 576; bür, 661; sig, 881. 
supü, Mauerbrecher, s iä gu 4 -si-AS, 472. 
süpü, deutlich, herrlich, e, 596. 
supuhru siehe supuhru. 
suqallulu, hängen, schweben, lal, lä, 750. 
süqu, Höhe, nim, 690. Das Logogramm ist anzugeben, 
suqultu, Gewicht, ki-lal/lä, 737. 
suränu, Katze, sa-a, 172. 
surbü, sehr gross, bülug, 94. 
surdunü, Rauke, "^^si-sä, 181. 
surhungü, sür-hun-gä, siehe 512. 
surinnu, Emblem, su-nir, 567. 

surmenu, Zypresse, gisgur-min, 151 ©; g i§ su-ür-min, 567 ©. 
surrü, einsetzen, tab, 209; sar, 541 ©. 
sursu, Wurzel, suh,us, 351. 

(süru) äür Ini, Augenbraue, SIG 7 -igi, 564. Das Logogramm ist anzugeben, 
süru, Rohrbündel, gisu-kin, 567. Das Logogramm ist anzugeben, 
sürubtu, Einlieferung, mu-DU, 350 ©; mu-un-DU, 350 ©. 
süru/ippak, ( uru )LAMxKUR -RU^), 694. 
suruppü, Frost, Kälteschauer, a-za-ad, 839. 

susikillu, samaskilu, Schalotte 7 , ( ü )sum-sikil( sar ), 292 ©; ( ü )sum-sikil-lum( sar ), 292 ©. 
susikku, Tierschinder, ( lü )su-si-ig, 16; su-si-ig, 567. 
süsü o.a., ?, sä-sü, 599. Das Logogramm ist anzugeben, 
susänu, susänu, w ki-za-za? siehe 737; lü-g iä gigir? siehe 760. 

susin, susan, Susa, MÜS-ERENki, 152; MÜS-EREN^ und MÜS-SES^, 153. Das Logo- 
gramm ist anzugeben. 

susinak, din g"MÜS-EREN und -SOS, 152; ^girMÜS-EREN und -SES, 153. Das Logogramm 
ist anzugeben. 

susmarü, ein Gerät, su-us/üs-gar(-ra), 567. Das Logogramm ist anzugeben, 
sussän, l l3, susana, 826. 

sussu, §0 (Schock), LX-su, auch LX+su, 748, siehe dort. Das Logogramm ist anzugeben, 
süsu, Süssholz, Lakritze, gi^ge-dü-a, 579; g' ä ZA-MÜS-SES, 851. 
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sutabrü, andauern, zal, 380; zal-zal, 380. Das Logogramm ist anzugeben. 

s/sutinnu, Fledermaus, su-tin mu§en , 16. 

suttu, Traum, mäs-ge/iö, 130 ©; ma-mü, 552. 

sutü, Gewebe, (sig)SID-MA, 485. 

sütu, Süden, IM-ui 8 -lu, 641 ©; IM-Ui 9 -Iu, 641 ©; IM-dis, 641. 

sutukku, Rohrhütte o.a., gisutug(PAD),746 ©; g'sutug-UD, 746. 

sutummu, Schatzhaus, Speicher, 6 su-tüm, 567. 

su'u, Schaf, LU-ARAD, 812, siehe dort. 

T 

tabäku, hinschütten, aufschütten, dub, 242. 

tabälu, wegnehmen, ir, 437 ©; tum, 691 ©. 

tabarru, tabribu, rote Wolle, S1 'ghe-me-da, 253 ©; sf ghe-med, 253 ©. 

tabsütu siehe sabsütu. 

tadänu siehe nadänu. 

tadmiqtu, zinsloses Darlehen, sig 5 , 729. 

tahapsu, eine Decke, tüg-lfl-lä, 809. 

tähäzu, Schlacht, me, 129 (me) + 53 (me v ) ©; me 6 , 127. 

tafehu, Ersatz, tah, 301 ©; tah-ha, 301 ©. 

tahtü, Niederlage, bad 5 -bad 5 ?, 724. 

takältu, Magen? Bauchspeicheldrüse?, ( uzu )tün, 836. 

takälu, vertrauen, nir-gäl, 502. 

takiltu, Blaupurpur, SI Sza-gin-kur-ra?, 851 ©; sl 'gza-gin-MI?, 851 ©. 

takkapu, Loch, ab-läl, 223. 

takkassu, Block, Monolith, dag-gaz, 438. 

takkasü o.a., eine Mehlart, zi-sag, 810 ©; siehe auch 859 ninda-sag. 

takkussu, Strohhalm, (gi)sag-kud, 184. 

ta/ukpitu, nierenförmiger Stein?, na 4BIR, 643. 

takribtu siehe taqribtu. 

taktimu, Decke o.a., tü gan-ta-dul, 10. 

talälu, aufhängen, RI, 142. 

talittu, Nachwuchs, ü-tu, 731. 

tallu, Querholz o.a., (g«)RI, 142; grosser Krug, du gRI, 142. 

tälu, junge Dattelpalme, gisgisimmar-tur, 571 ©; g i§ gisimmar-TUR-TUR, 571. 

tämartu, Beobachtung, Lektüre, igi-du 8 , 724 ©; igi-du 8 -a, 724 ©; igi-lal/lä, 724 ( 

tambukku, Gurkenfliege, NIM-ükus, 690. 

tam/ngussu, kleiner Kessel, urudu sen-tur, 17. 

tamhartu, Quadrat, ur/tes-a, 828. 

tam/wirtu, Flur, Umland, garim, 790 ©; a-sä-gar-ra, 839 ©. 

tamltu, Orakelanfrage, ZAG, 540. 

tamkära, Kaufmann, ( lü )dam-gär, 889 ©; w UD-gär, 596. 

tamtu, Meer, ab, 223; a-ab-ba, 839 ©. 

tamü, schwören, pä, päd, 725. 

tappätu, Nebenfrau, dam-tab-ba, 889. 

tappinnu, grobes Mehl?, dabin(SE-SE), 810. 

tappü, Freund, Kompagnon, an-ta, 10; tab-ba, 209 ©; nam-tab-ba, 209. 

tappütu, Kompagniegeschäft, tab-ba, 209; nam-tab-ba, 209. 

tapsü, eine Decke, tüg-du 8 -du 8 , 809. 

taptiru siehe alpu. 

taqänu D, in Ordnung bringen, LAL, 750. 

taqribtu (oder takribtu), ein Ritus, er(A-IGI), 839. 

taqßtu, Beendigung, til, 113. 
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taräku, Stativ verfärbt sein o.a., ge 6 , giö, gig, 681. 

tarammu, Kornhaufen, SE-SU 7 , 722; (SE-)suhirimm, 723. 

taräsu, richten, NIR, 502; lal, lä, 750 ©, dort auch taräsu II (AHw). 

tarbasu, Viehhof, tür, 145. 

tarbütu, Zögling, ä-e, 560. 

tardennu, folgend, us?, 381. 

tarlugallu, Hahn, dar-lugal mu§en , 183. 

täru, zurückkehren, gur, 180 ©; gu, 507; KA-g^-gU?, 24. 

taskarinnu u.a., Buchsbaum, g i§ TÜG, 809. 

task/qü siehe saskü. 

tasllsu, siehe 834; zu (W)UR-"GAM" siehe 828. 

tasmetu, d^gifpapnun, 752 und 849. 

tasritu, 7. Monat, ili du6/DUL, 20 ©; ^due/DUL-kug, 20 ©. Wenn das Logogramm DUL statt 

duß enthält, empfiehlt es sich, das Logogramm anzugeben (nur assyr.). 

tawirtu siehe tamirtu. 

tazzimtu, Klage, i-ding^utu, 252. 

tebü, sich erheben, zi, zig, 140 ©; zi-ga, 140 ©. 

telitu, "die Tüchtige" o.a., din g ir zib oder AN-zib, 336. 

temennu, Fundament, temen, 589. 

teqltu, Einreibung, teql(mar)-tü, 483. 

teriktu siehe terlqtu. 

te/irinn(at)u, Zapfen, numun, 117; Tannenzapfen, g iä numun-ü-suhs, 117 sowie g i§ se-ü-suli5, 

579. 

teriqtu (oder te/iriktu?), leere Fläche, kankal(KI-KAL), 737. 

tertu, Weisung, Orakel, ä-äg-gä, 560; ( uzu )ur 5 , 644; ( üzu )ur 5 -üs, 644©; ( uzu )kin, 815 ©. 

tes/slitu, Gebet, a-ra-zu, 839. 

tesü, Verwirrung, süh, 892; zu sühC'SUHUR") statt süh siehe Kap. II 646. 

tl(j)atu, eine Art Asa foetida, "KU ? -nu-LUH-ha, siehe 808. 

tibnu, Stroh, ( äe )in-nu, 261 ©; in-nu-da, 261 ©; seiu-ni, 261. 

tibu, Erhebung, Angriff, zi, zig, 140 ©; zi-ga, 140 ©. 

tibütu, Erhebung, Angriff, tibü(zi)-ut, 140. 

tidüku, Kampf, gaz, 340. 

tigilü, Koloquinte?, ( ü )kus 8 /ükus-ti-gi-li/gi-la/gil-la, 877. Das Logogramm ist immer 

anzugeben. 

ti(j)äl/ru, lijäru, Weisszeder, g^eren-babbar, 818. 

tijatu siehe tiatu. 

tikpu, Tupfen, gün, 183, siehe dort. i 

tiktu siehe diktu. 

tilimdü, ein Gefäss, ( du g)ti-lim-dä/dü, 118. 

tillatu, Gruppe, Truppe, illat, 304. 

tillu, Ruinenhügel, du 6 , 721. 

tilmun, NI-TUK 1 «, auch MUNUS-TUK^, 380 bzw. 883 Wo letztere Schreibung vorliegt, ist 

das in Klammern anzugeben. 

tilpänu, Bogen, gesb/pu(GIS-RU), 469, siehe dort. 

timmu, Stange, dim, 167. 

tinüru, Ofen, im-su-rin-na oder im su-rin-na, 641 ©; tinur, dilina usw., 785; ninindu, nindu, 

inda4, 801 ©. 

tlränü, extisp., sä-nigin, 599. 

tiriktu siehe teriqtu. 

tirku, Verfärbung, Fleck o.a., ge 6 , giö, gig, 681, siehe dort. 

tlru, ein Palastbeamter, lü tirum(GAL-TE), 553. 
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tispak, dingirMÜS, 152. 

titäpü, eine Art Malz, titab(BÄRA-MUNU 5 ), 554. 

tittu, Feige(nbaum), g i§ pes, 552. 

tu, Beschwörang, tu 6 , 26. 

tü'amu, Zwilling, mas-tab-ba, 120. 

tubqu, Ecke, üb, 504. 

tuduqqü, Beschwörung, tu 6 -dug 4 -ga, 26. 

tuhhü, Kleie, Rückstand im Gärbottich o.a., duh, 298. 

tukkannu, ein Lederbeutel, ku§ düg-gan, 631. 

tukpltu siehe takpitu. 

tukultu, Zuversicht, nir, 502; giskim oder iskim, 727 ©. Siehe 808 zu KU-MAS. 

tulü, weibliche Brust, ubur, 455. 

tumahhu, Festgewand, tüg-mah, 809. 

tumru siehe akalu. 

tupsikku, Tragkorb o.a., gi/g i5 dusu, 493. 

tuqumtu, Kampf, GIS-LAL, 469. 

turähu, Steinbock, dära, dar, 166. 

tur'azu, ser'azu, ein Baum, g i§ lam-tur, 693. 

turminabandü, Breccia, na 4dür-mi-na-bän-da, 808. 

turminü, Breccia, na -»dür-mi-na, 808. 

turran, turnat, Diyälä?, i*DUR-KIB, 178. 

turru siehe turru. 

turü, einzeiliger Knoblauch, SUM( sar )-SIR-AS, 292. Das Logogramm ist anzugeben. 

T 

tabahu, schlachten, sum, 221. 

täbätu, Essig, gestin-bil-lä?, 212; a-gestin-na, 839. Das Logogramm ist anzugeben. 

täbihu, Schlächter, (W)gfr-lal/lä, 6 ©; ükur(GAL-SUBUR/SAH), 553 ®. Vgl. tabähu. 

täbtü, Salz, mun, 168, auch in der Bedeutung Wohltat ®; mun 6 , 667; mun 5 , 668. Vgl. tabu, 

tabu. 

täbtu, Gutes, düg-ga, 631 ©. 

tabu, gut, düg, du io, 631 ©; düg-ga, 631 ©. 

tabu, gut s./w., düg, du 10 , 631 ©; düg-ga, 631 ©. 

tam/wü, zwirnen, gezwirnt, NU-NU, 112. 

ta'tu, Bestechung, kädra(NIG-PES 4 ), 859. 

tebetu, 10. Monat, iti ab, 20 ©; iti ab-ba-e, 20 ©. 

tebü, untertauchen, sü, 584. 

tehi u.a., neben, da, 561 ©; "SUHUR", 646 ®. 

tehü, sich nähern, UM?, 238; da, 561 ©; te, 589 ©. 

temu, Verstand, Befehl, umus, us 4 , näm, 809. 

tenu, gemahlen, ära, 644 ©; är-ra, 644. 

tenu, mahlen, ära, 644 ©; HAR-HAR, 644. 

tepü, addieren, tab, 209. 

terü, ausquetschen, gegen etwas pressen, SUR, 151. 

tldu, titu, Ton, Lehm, im, 641. 

timltu, Zwirn, NU-NU, 112. 

tiru siehe türu. 

titu siehe tidu. 

tübtu, Freundschaft, tüb 2 (düg)-tü usw., 631. 

tübu, Wohlbefinden, düg, duio, 631 ©; düg-ga, 631 ©. 

tullmu, Milz, BI-RI, 358. 

tuppu, Tontafel, dub, 242 ©, im dub siehe 242; im, 641 ©. Siehe auch 495 e-dub-ba(-a). 
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tupsarratu, Tafelschreiberin, munus dub-sar, 242 ©. 

tupsarru, Tafelschreiber, Wgi-bür, 141; (W)dub-sar, 242 ©; Wumbisag, 485 ©; Wümbisag 489- 

( lu )a-ba, 839 ®. B 

t/turru, Amulettsteinkette, dur, 178. 

türu, turü, tiru, Opopanax?, äim hab, 755. 

U 

ü, u'u o.a., Gerste, Getreide, u 20 (SE), 579. 

ubänu, Finger, Zoll (auch extisp.), su-si, 567 ©; u, 661 ©. 

ubäru, Metöke, Fremdling, u-bar, 661. 

ubru, wabru, Metöke, Fremdling, SU^US, 351. 

ubsukkinnaku, ub-su-ukkm-na, 504. 

ub/pü, ein Flächenmass, ubu, 575. 

udannu, UBARAfc, 277. 

uddagiddü, ausgefallenem 30. Monatstag, ud-da-gid-da, 596. 

uddazallü, Datum, ud-da-zal-la, 596; ud-da-zal-lä, 596; ud-da-zal, 596. 

ud(d)ü, Unheil o.a., ud/u4-da, 596. 

udutilü, lebendiges Schaf o.a., udu-ti-la, 812. 

ugallu, Sturmdämon o.a., U4-gal, 596; U4-gal-la, 596. 

ugära, Feld, Hur, a-gär, 839. 

ugbabtu, gubabtu, eine Priesterin, NIN-dingir, 887 ©; NIN-dingir-ra, 887 ©; NTN?, 887. 

ugudilü, Fleck o.a., ugu-dili, 663. 

ugulamartü?, Oberst o.a., ugula-mar-tu, 464, siehe dort. 

uhhuru, zurückbleiben, zal, 380. 

uhhuzu, überzogen, gar-ra, 859. 

uhinnu, unreife Dattel, ü-hi-in, 490 ©; U4-hi-in, 596 ©. 

uhulgalü o.a., Unglückstag, U4-hul-gäl, 596 ©; U4-hul-gäl-e, 596. 

uhulu, Alkali, ( ü )naga, 293. uhülu qarnänu, Salicornia, ( ü )naga-si, 293. 

uillu, Reisigträger, ^ü-fl, 490. 

u'iltu, Verpflichtungsschein, Ü-AN-DIM, 490, siehe dort. 

uk/nkinnu, Versammlung, siehe 73. 

ukullü, Nahrung, sä-gal, 599. 

ukultu, Speise, ukul(gu 7 )-ti, 65; nig-gu 7 ?, 859. 

ul, nicht, nu, 112 (ül). 

uläpu lupputu o.a., schmutzige Binde o.a., tü gnig-dära-su-läl, 859. 

uliltu siehe uribtu. 

ultu siehe istu. 

uluhhu, Szepter, g i§ ü-luh, 731. 

ulülu, 6. Monat, iti km, 20 ©; ili ]dn- din g ir innin-na, 20 ©. 

ulusinnu, Emmerbier, ülusin, 358 ©; ulusin, 358 ©. 

umak(k)al siehe unten ümuak(k)al. 

(umäsu) sa n umäsi, Athlet, LÜ gesb/pu, 567. 

ummänu, Heer, erim, erin, 612 ©; KI-SU-LU-SE-NIG = ki- k «siu-üb-gar, ugnim, 737 ©. 

ummänu, Meister, Künstler, ( lü )um-mi-a, 238 ©; ( lü )um-me-a, 238 ©. 

ummaru, Suppe o.a., tu 7 , 640+595. 

ummisallu siehe 61. 

ummu, Mutter, ama, 392 ©. Vgl. ummu, Hitze. 

ummu, Hitze, küm, 313 ©; AMA, 392 © (selten, Verwechslung mit ama, Mutter); e-mes, 

495. 

umsatu, Muttermal o.a., samag, 242; sämag, UMxU, siehe 242 und Kap. II 239; DUB-BU 

siehe 2/2; U-CTR, siehe 490. 

ümu, Tag, ud, U4, 596 ©; ud-l-kam, 596. um masil, Mittag, ud-sa 9 -äm, 596, Umschrift 
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üm+masil. 

üm(u)ak(k)al, ganztägig, alltäglich, ud-l-kam, 596. 

uniqu, weibliches Zicklein, munusäs-gär, munus e g gar5 54g ©; munus^g.gar, 54g. 

unninu, Gebet, a-ra-zu, 839 ©; er(A-IGI), 839 ©. 

unqu, Ring, su-gur, 567. 

unütu, Gerät, ä-kär, 560; nig-gü-na, 859. 

upi, ÜH^ = m/au-küSu 1 ", 611. 

upillü?, Köhler?, ü-bü, 490. 

uppa/uttu siehe 504 UB-PAD. 

uppu, rechtwinkliges Gerät o.a., (g i§ )mud, 137. Das Logogramm ist anzugeben. 

uppu, eine Art Pauke, üb, 677. Das Logogramm ist anzugeben. 

uppultu, Spätling, sig, 881. 

uppulu, spät (s./w.), sig, 881. 

uppütu, Blindschlange, mus-igi-nu-tuku, 585. 

upsasü, Zauber, mg-ag-a, 127. 

uqnätu, farbige (blaue?) Wolle, S1 'gza-gin-na, 851 ©; S1 'gza-gin, 851. 

uqnü, Lapislazuli, na 4za-gin, 851. 

uqüru siehe 599 g i§ sä-gisimmar. 

uränu, urijänu, eine Pflanze, ö täl-täl, 598 ©; "HA?, 856. 

urartu, tilla, 574. 

uräsu, IB?, 807. 

urballu, Wachtel?, sen-sen-bal mu s en , 17. 

urbatänu, stoppelig, NÜMUN-SE?, 102. 

urbatu, eine Wurm- Art, mar-gal, 483, siehe dort. Das Logogramm ist anzugeben. 

urgulü, Löwe(nfigur), ur-gu-la, 828. 

urib/ptu, getrocknete Feige, g i§ pes-häd-a, 552, siehe dort. 

ur(i)dimmu, toller Hund, ur-idim, 828. 

urigal, dingirMAS-MAS?, 120; ^""üri-gal, 535. 

urigallu, Standarte, g^ingküri-gal, 535. 

urijänu siehe uränu. 

urinnu, ein Adler, us-ri-in, 132. 

urisu, Bock, mäs, 130 ©; mäs-nita?, 130; mäs-gal?, 130. uns ziqni o.a., Bock mit Ziegenbart, 

mäs-su 6 -lal/lä, 32, Logogramm anzugeben. 

uritu, Stute, MUNUS-ANSE-KUR-RA, 353 ©; MUNUS-KUR?, 578; eme 5 ?, 883; eme 5 -anse- 

kur-ra?, 883; eme 5 -kur-ra?, 883; eme 5 -kur?, 883; kur-eme 5 ?, 883. 

urmahhu, Löwenkoloss, ur-mah, 828. 

urmahlilu, urmahlullu, "Löwenmensch", ur-mah-lü-uig-lu, 828 ©; ur-mah-lü-ui 9 -lu, 828 ©. 

urpatu, Wolke, Gewölk, dungu(IM-DIR), 641. 

urqitu, Grün, ü-sim, 490. 

(w)urqu, grün-gelber Fleck, sig 7 , 564. 

ursu, Mörser, na 4na-zä-hi-li, 110 ©; na 4na-zä-hi-li-a, 110 ©. Siehe 828 ur-KI. 

uriänu, Wildtaube, Turteltaube, ir 7 -sag mu sen, 302; ur-sag™»^, 828. 

uru(m), Ur, ( uru )üri/ürim(SES-UNUG)ki, 535; (um^/uri^sES-AB)!", 535. Für die 

Umschrift im Akkadischen siehe oben 535. 

urü, eine Schüssel, du SGAN-SAR, 253. Das Logogramm ist anzugeben. 

urü, ein Zweig, g^pa-kud, 464. Das Logogramm ist anzugeben. 

üru, Dach, ür, 411. 

um, weibliche Genitalien, gal 4 -la, 883. Um Verwechslung mit üru, Dach zu vermeiden, ist 

das Logogramm anzugeben. 

urubätu, Ziegelschicht o.a., sig 4 -tab-ba-ku4-ra, 905. 

ur'udu, Luftröhre, uzu gü-mur, 176. 
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urudunigkalagü? siehe nigkalagü?. 

uruhhu, Schopf, dilib, 191. 

uruk, unug/unuki, 232. 

uskaru usw. siehe askaru usw. 

usmü, dingirara, 566. 

usu, Ente, UZ mu sen 533 

usukkatu und usukku siehe musukkatu und musukku. 

usukku, sukku, Backe, ünu(TE-UNUG, TE-"MÜRU"), 589- te 589 

ussu, Pfeü, gwgag, 379; gisgag-ti, 379 ©. 

usultu, ein Opfermesser, gir-tur, 6. 

usurtu, Plan, Zeichnung, gis-hur, 469. 

usallu, Weidegrund, flussnahes Feld, ü-sal, 490. 

usandü, Vogelfänger, w musen-dü, 132. 

usaru siehe musaru. 

usburrudü, Beschwörung um Zauber zu lösen, us ir bür-ru-da 29 

usparu, Szepter, g^us-bar, 381; gi%sbar 5 , 666. Das Logogramm ist anzugeben. 

usparu, Weber siehe isparu. 

ussü, Gründungsplatte, Fundament, us 8 , 90. Siehe auch 152. 

ussuru, mussuru, wussuru, loslassen, bar, 121. 

usü, Ebenholz, g«esi, 496. 

usultu, Blutgefäss, tis, 1 13. Das Logogramm ist anzugeben 

usultu, Schlamm, im-lagab oder imi agab , 641 . Das Logogramm ist anzugeben. 

usumgallu, Drache, usumgal, 553, siehe dort. 

usummu, summu, eine Art Maus, pes-gis-gi, 882 und 741 

usurtu, Zehnergruppe, u(X), 661; nam-u(X), 661. 

usuzzu siehe izuzzu. 

utab, adab(UD-NUN)ki, 596. 

utlellü, sich erheben, galam, 338. 

utukku, ein Dämon, udug, utug, 833. 

LUfDW^Öll erdenaufseher ' Ü " tü1 ' 490 ® ; ud/tu1 ' unu (ÄB-KU), 672 ©; utul 10 (ÄB- 
utülu siehe nälu. 
utünu, Ofen, udun, 665. 
uturtu siehe 160. 

Sh^Ä; K e uSu 0; GerStC ' §E - MA§/BAR ' 579 ®. - h SE-PAD-MES?, 579. 

uu siehe ü. 

uzälu siehe huzälu. 

uznu, Ohr, gestu, gestug (GIS-TÜG-PI), 469 ©; gestu, gestug (PI) 598 © 

uz U uTkf Wegerich? ' UÜr " täl - tä1 ' 341 ®: Üur - täl - täl > 828 ©• Umschrift uzun + lali 2 bzw. 

uzuntu, extisp., mg-gestu, 859. 

zabalam siehe sugal. 
zabälu, tragen, fl, 493. 

zaSfrl 6111 Be T ^ (1 ? 2ab ^- dab ' 596 ®: ( lü )zabar-dab-ba, 596 ©; (M)zabar-dab 5 , 596. 
zabbilu, Trager von Korngaben, lu se-ü, 579; lü se-fl-fl 579 

zabbu, Ekstatiker, IM-zu-ub, 641. 

zagindurü, eine Art Lapislazuli, na 4za-gin-dura 5 851 

zagmukjfu, Neujahrsfest, zag-muk, 540. 

zahatü, eine Streitaxt?, za-ha-da, 851. 
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zakäru, nennen, sprechen, mu, 98 ©; pä, päd, 725. 

zäku siehe säku. 

zalaqu, eine Steinart, na 4zälag, 612. 

zamäru, singen, Gesang, se/ir, se/ir, 271 ©, siehe dort; du i2 , 827 ®. 

zanänu, regnen, sur, 151 ©; seg(A-AN), 839. 

zappu, Plejades, mulmul, 247. 

zaqäpu, errichten, pflanzen, gub, 350 ©; gis-gub, 469. 

zaqätu, stechen, GIR?, 6 (CAD Z 57: GIR-GIR = tab-tab = zaqatu D); PA, 464, ra, 511. 

za/iqiqu, AN-za-gär, 10. 

zaqpu, bepflanzt, gub-ba, 350. Das Logogramm ist anzugeben. 

zäqu, wehen, RI, 142. 

zarü, ausstreuen, mar, 483. 

zazakku, ein hoher Beamter, dub-sar-zag-ga, 242. 

zäzu, verteilen, hal, 3; ba, 14; bar, 121 ©. 

zermandu, Gewürm, ni'g-ki?, 859. g .„„„^ 

zeru, Same, Saat, Saatfeld, numun, ^numun, 117. Man kann statt ^numun auch SE-NUMUN 

lesen, was dann zeru 2 zu umschreiben wäre. 

zibänitu, Waage, gis-erin(rin), 469 ©;Libra,m ul zi-ba-an-na, 140®, siehe dort. 

zibbatu, Schwanz, kun, 131. Zum Sternbild (m"l)ZIB-me siehe 628; genau zu umschreiben. 

zibü, "schwarzer Kümmel", ü gamun-ge/i 6 ( sar ), 119. 

zibu, Geier, nu-um-ma 1 ™^, 112. Das Logogramm ist anzugeben. . , L J u u oin 

zidubdubbu, Mehlhaufen o.a., zi-dub-dub, 810 @; zi-dub-dub-ba, 810 ®; zi-dub-dub-bu, 810 

©. 

zihhu siehe 736 Dl-hu/hi. 

zikaru, Mann, nita, nitab, 18 ©; nita, nitafc, 381 ©. 

zikru, Wort, Name, mu, 98. 

zikurudü, eine Art Zauber, zi-ku 5 -ru-da, 140 ©; zi-ku 5 -ru-de, 140 ©. 

zimu, Aussehen, SU, 16; ("z")müs, 152 ©. 

zinü, ein Teil der Dattelpalme, (gi^zi-na, 140; (g lä )zi-na, 259. 

ziqnu, Bart, SU6, 32. 

ziqqatü, ein Fisch, NUN-BAR-yUS^, 143. 

ziqqurratu, Tempelturm, u 6 -nir, 728. 

ziqtu, Stich, tab, 209. 

ziqu o.a., eine Art Mehl, zi-gu?, 810. 

zirqatu, Wüstenluchs, sa-a-gal, 172. 

ziru, Hass, hul-gig, 456. Das Logogramm ist anzugeben. 

zlru, junges Rohr, gi-TUR?, 141. Das Logogramm ist anzugeben. 

zisurrü, magischer Mehlkreis, zi-sur-ra, 810. 

zittu, Anteil (auch extisp.), ha-la, 856. 

zu, Palmfiber(n), giszü-gisimmar, 24. Das Logogramm ist anzugeben. 

zu, Kot, seio (nicht se), 808. Das Logogramm ist anzugeben. 

ze buqli, Abfall von Malz, se 10 -munu4/ 5 , 808. Das Logogramm ist möglichst genau anzu- 
geben. 

ze nisaba, eine Pflanze, in-bubbu-an-na, 261, Umschrift ze+nisaba. 

zugal lies sugal. 

zumbu, Fliege, NIM, 690. 

zumru, Leib, su, 16. 

zunnu, Regen, IM-seg(A-AN), 641 ©; seg(A-AN), 839 ©. 

zuqaqipu, Skorpion, gir-tab, 6. 

zu'tu, Schweiss, ir, 437. 
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Zahlen: 

Null, : , 592. 

Vx igi-x-gäl, 724. 

V6 (Kültepe), 630. 

J /4 (Kültepe), 594. 

V3, susana, 826. 

V2, sa 9 usw., 120. 

2 /3, sanabi, 832; sa-na-bi, 566. 

5 /6, kingusila, 838. 

1, as, dili, 1; dis, 748. 

2, min 5 , 2; mine, 209; min, 825. 
2V2 (2,30), 831. 

3, es 6 , 4; es 2 i, 210; es 16 , 505; es 5 , 834. 
3V3 (3,20), 837. 

4, limmu, hm, 215; limmu4, 506; limmue, 847; limmu 5 , 852; limmu, 860- vgl süq+erbetti 
bÄ"^' 9 ' ***»*«* ° usw - (ub-da-h'mmu-ba), 504, särü^rbetti o'ä (S-ta- 

5, ia 7 , 216, ia 9 , 513; iä, 861. 

6, as 4 , 217; as 9 , 536; äs, 862. 

7, fmin, 218; imin, 537; imin, 863 und 866. siehe dort 

8, ussu, 219; üssu, 538; ussu, 864 und 867, siehe dort 

9 flrmmu, 220; ilimrnu, 539; ilimrnu^ 577; ilimmu 5 , 865; Uimmu, 868 

11), u, ool. 

15, u-iä o.a., 747. 

20, nis, nes, 708. 

30,üsu, 711. 

40, nimin, nin 5 , 712. 

50, ninnu, 714. 

10b U ME 38 753 60(6mal U) ' ?15; 8 ^' 8ß ' gC§ta ' ?48; LX "' U ' 748 Und 81L 

150'(2,30), 831. 

200(3,20),837. 

600, neru, ner, ge/is+u, 824. 

1000, limu, lim, IGI, 724. 

3600, säru, sär, sär, 632; IM = sar 5 641 

10000, SIG 7 (Westland), 564; GAL, 553. 

Zur Schreibung der Ordinalzahlen siehe 737 KI-x 

Hohlmasse: 

gur, kurru, 180. 

anse, imeru (emäru), 353. 

f2 b (n) ri 84 a 8 T^-^\T'r S, ^> 598; SiChe 3UCh ni ^ da = ^ 749, nigidamin 
zi,nj, ö4ö, nigidaes = 3(n), 850 und nigidalrmmu = 4(n) 853 

Sa^fist 116 aUCh baiUnÜ1 = 2(b) ' 465 ' banC§ = 3( ' b) ' 549 ' banlimmu = 4 ^' 550 ' 

sila, qü, 99. 

NIG (ninda? akalu?), 859. 

Flächenmasse: 

SÄR(iku), 632. 

"GASAN'(Ugunü)iku 5 563 und 662 

bür^büru, bür, 661. 

ese*"^blu, 114; esemins*", 359 
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iku, AS-iku, ikü, 174. 

ubu, ub/pü, 575. 

SAR, mus/saru, 541. 

gin, siqlu, 836. 

Langenmasse: 

danna, beru, 305, siehe dort. 

US, 381. 

GÄ, 387. 

es, aslu, 810. 

ninda, 859. 

gi, qanü, 141. 

küs, ammatu, 490, siehe dort. 

LAL, rütu, 750. 

wÄ(5Wlm 795, eine Art Elle); nikkas (3 ammatu); suppän (5 ninda); sizu (1/3 

ammatu); uttu (1/2 ammatu). 

Gewichte: 

gun und gü, biltu, 179 und 176. 

ma-na, manu, 552. 

gin, siqlu, 836. 

WeXSq'u (V8 siqlu); giru (1/24 siqlu); hallüru (Vio siqlu); hummusu (1/5 siqlu); kisal 

(435); rebütu (1/4 siqlu); suddü (Vö siqlu). 

Wiederholungszeichen: 

su-bi-AS-äm, 567 (und 686). 

su-bi-GM-nam, 567 und 686. 

Ü,731. 

ki min , ki-min, 742, siehe dort. 

min, 825. 

Weiter • , 577. 

Trennungszeichen: 

:, 576 und 592. 

: , 577. : 
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D-GSG = Delitzsch, Grundzüge der sumerischen Grammatik. — [E-HO = Edzard, 
Sumerian grammar (Handbuch der Orientalistik, 2003), konnte nur noch behelfsmässig und 
sehr rasch berücksichtigt werden.] — F-GSGL = Falkenstein, Grammatik der Sprache 
Gudeas von Lagas. — F-HO = Falkenstein, Das Sumerische (Handbuch der Orientalistik, 
1959). — J-VSum = Jestin, Verbe sumerien. — P-GSG = Poebel, Grundzüge der sumeri- 
schen Grammatik. — R-Versuch = Römer, Versuch (AOAT 238; auch die Seitenzahlen von 
AOAT 262). — S-SyV = Sollberger, Systeme verbal. — Th-SLa = Thomsen, The Sumerian 
language. (Dazu Taggar-Cohen, An index of grammatical terms and particles ..., Akkadica 
89-90 ["1994"] 27-47. Der erweiterte Nachdruck [Kopenhagen 2001] ist mir unzugänglich.). 

a- Konj.-Präfix (Verhältnis zu i- unklar). Th-SLa §316-321. R-Versuch 99f./110ff. S- 
SyV 1 18f. Jacobsen, AS 16 75f. [E-HO Ulf.: wie al-.] 

a- Prospektivpräform. bzw. Prospektivpräfix ü/u- vor ba-. F- HO 50/e/a. Th-SLa 
§409-414. R-Versuch 108/121f. D-GSG §96 (zum Teil). [E-HO 121ff,] 

-a- als vermutetes Verbalinfix. R-Versuch 91f./103f. Yoshikawa, OrNS 46 447ff. und 
ASJ 4 153ff. Krecher, OrNS 54 135. 

-a in Lehnwörtern. F-HO 15. Gelb, MAD 2 2 141f. 

-a als Deteiminierung. Th-SLa §80 und 503f. D-GSG §61. [E-HO 47f.] 

-a Gen.-Postp. F-HO 38. Th-SLa §161. R-Versuch 60/68. 

-a Lok.-Postp. F-HO 39/d. Th-SLa §180-187. R-Versuch 60f./69. D-GSG §63-65. [E- 
HO 39.] 

-a Nominalisierungssuff. bzw. Subordinierungssuff. F-HO 35, 40, 44 und 52. Th-SLa 
§483-494 und 512-523. P-GSG §268-280 und 429-439. R-Versuch 114ff./128ff. und 
119ff./135ff. D-GSG §123, 127 und 218-220 (§123 auch geschrieben -u 8 -a, -ug-ti-a). [E-HO 
150ff.] 

Typ mes-an-ne-päd-da. F-HO 54. F-GSGL I pl35f. und II p53ff. Th-SLa §514 und 
517. R-Versuch 59f./67 und 115/129. Edzard, ZA 62 lOff. [E-HO 132ff.] 

-a Infin.-Endung und Partiz.-Endung. F-HO 43/§25/2. Th-SLa §500-504, 512-523 und 
526f. R-Versuch 117f./131f. D-GSG §118, 121 und 122. [E-HO 132ff.] 

-a < -am (enklit. Kop., F-HO 43/§26, Th-SLa §541-547) z.B. in he-a (akkad. /«). P- 
GSG §427. D-GSG §101. Kärki, StOr 35 110. [E-HO 117.] 

-a im Imperativ. F-HO 51/§35/a. Th-SLa §321 und 495-499. R-Versuch 1 12f./125f. D- 
GSG §128. Yoshikawa, ZA 69 165ff. [E-HO 128f.] 

ab- Konj.-Präfix a- mit folgendem b (Personenzeichen bzw. pronominales Element Sg. 
3. sächl.). Th-SLa §316-321. P-GSG §542. D-GSG §147. S-SyV 66 und 118f. Jacobsen, AS 
16 75f. Yoshikawa, JCS 29 78ff. [E-HO Ulf. anders.] 

-ab- Personenzeichen bzw. pronominales Element Sg. 3. sächl. b mit vorausgehendem a- 
Laut. F-HO 44 und 47. Th-SLa §293. Postgate, JCS 26 28ff. Yoshikawa, JCS 29 78ff. 

-ab- <* -b-e- mit vorausgehendem a-Laut. F-HO 48/2/5. F-GSGL I p208. 

-ab im Imperativ. Th-SLa §495-499. P-GSG §680. D-GSG §129. [E-HO 127ff.] 

a-ba = wer? F-HO 34f. Th-SLa §111-115. D-GSG §52. [E-HO 57f.] 

a-ba ES statt a-ga. 

a-ba- -* a- Prospektivpräformativ. 

-a-ba = nachdem. Auch ud ... -a-ba und mu ... -a-ba. Kramer, AS 10 31ff. Jacob- 

sen, AS 11 58f. Jestin, Abrege 97. Shaffer, Sumerian sources 123ff. [E-HO 154f.] 

ab-ba- P-GSG §623. R-Versuch 99f./l 12 D-GSG §96b. 

-a-Hi adverbiell. Th-SLa §86 und 88. Vgl. -bi. 

-a-bi pron. Konj. Sg. 3. sächl. F-HO 43f./§27/l. Th-SLa §519-521. Edzard, ZA 62 
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Uff. [E-HO 137ff.] 

ab-si- <*a-b-se-. Th-SLa §316-321. 

-ab-ze-en Imperativ. F-HO 51. Th-SLa §495-499. jr7i „ ow 

-a-da Infm.-Endung. F-HO 43/§25/2/a. D-GSG §1 19-120. Edzard, ZA 62 25ff. 

Yoshikawa, ZA 69 161ff. und ASJ 5 163ff. Nach Th-SLa §522 mit Anm. 105 läge hier die 
Kom.-Postp. vor (unter Berufung auf Krecher, OrNS 47 401f. Anm. 21). [E-HO 132ff.] 

a-da-al, a-da-lam Th-SLa §152. 

ag , ak als "Hilfsverbum". Th-SLa §532 und p295f. D-GSG §108. [E-HO 143, 148.] 

äg,äg- -» am, am-. 

a-ga = hinter. D-GSG §81. CAD A/TI 278. PSD A/1 68f. 

*ak rekonstruierte Gen.-Postp. F-HO 38/3/b. Th-SLa §161-168. R-Versuch 60/68. [E- 
HO 36ff.] 

-a-ka -* -ka. 

-a-kam -» -kam. 

-a-ke4 -* -ke 4 . 

-a-ke4-es -> -ke4-es. 

al- Konj.-Präfix bzw. Präfix. F-HO 46 und 59. Th-SLa §353-358. R-Versuch 100/1 12. 
D-GSG §149. Yoshikawa, CRRA 28 66ff. [E-HO Ulf.] Nicht damit zu verwechseln al- 
dug4/di/e = verlangen ([E-HO 149]). v 

am, äg ES statt mg. = etwas. Th-SLa §562. P-GSG §253. D-GSG §55b. Oder em, eg 

bzw. im, ig. ' , ^ , 

am-, äg- ES statt mg-. Bildet Abstrakta. Th-SLa §562. D-GSG §55c und 84. Oder 

em-, eg- bzw. im-, ig-. .' 

am- Konj.-Präfix a- mit folgendem m. Th-SLa §316-321. D-GSG §148c. Jacobsen, AS 
16 75f. und 80ff. Yoshikawa, OrNS 47 464ff. [E-HO Ulf. anders.] 
-am- nach ga- statt -im-. Th-SLa §392. 

-am Enklit. Kop. Sg. 3. F-HO 43 und 33. F-GSGL I pl79 Anm. 2 und II p32-35. Th-SLa 
§97, 219 und 541-547. R-Versuch 113f./127f. D-GSG §53, 64, 87 und 197-201. Edzard, ZA 
62 29ff. (dort auch Fälle, wo -A-AN -a-ame zu lesen ist). [E-HO 82f.] 

-am 6 wie -am. Th-SLa §541-547. D-GSG §197. J-VSum II 326ff. S-SyV 215ff. 

-a-mes Pluralbezeichnung -» -mes. 
Enklit. Kop. -» -mes. 

äm-ma- < a-ba-. Th-SLa §316-321. 

äm-mi- < a-bi-. Th-SLa §316-321. P-GSG §597. D-GSG §176. 

äm-mu- < a-mu-. Th-SLa §316-321 und pl57. Vgl. im-mu-. 

an- Konj.-Präfix a- mit folgendem n (Personenzeichen bzw. pronominales Element Sg. 
3 pers.). F-HO 45 unten. Th-SLa §316-321. P-GSG §542. R-Versuch 99f./lllf. D-GSG 
§146. S-SyV 65 und 118f. Jacobsen, AS 16 75f. Krecher, OrNS 54 133ff. Yoshikawa, JCS 
29 78ff. [E-HO 1 1 lf. anders.] 

-an- Personenzeichen bzw. pronominales Element Sg. 3. pers. und PI. 3. mit voraus- 
gehendem a-Laut. F-HO 44, 47-49 und 35 oben. Th-SLa §292. Yoshikawa, JCS 29 78ff. 

-an- <*-b-e- mit vorausgehendem a-Laut. F-HO 48/2/8. F-GSGL I p208. 

-an Personenzeichen bzw. pronominales Element Sg. 1. und 2. nach a-Laut. F-HO 44f. 
und 47. Th-SLa §294-296. 

a-na = was? F-HO 34f. Th-SLa §1 1 1-122. D-GSG §52, vgl. §56. [E-HO 57f.] 

-a-na Suff. Sg. 3. pers. + -a(k) (Gen.) oder -a (Lok.). F-HO 33 und 38f. Th-SLa 

§ 105. D-GSG §37 und 38. [E-HO 30.] 

-a-na-gim/gin? = wie? Th-SLa §119. 

a-na-me-a-bi = alle(s). F-HO 35. Th-SLa §121. P-GSG §262. 

a-na-as = warum? F-HO 34f. Th-SLa § 1 1 8 und 201 . [E-HO 27.] 

an-da- F-HO 49/4/y. Th-SG §316-321. [E-HO Ulf. anders.] 
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-an-de-en Personenzeichen bzw. pronominales Element PI. 1. nach a-Laut. F-HO 44f. 

Th-SLa §279, 280, 282, 294 und 297. 
a-ne = er, sie (she). F-HO 33. Th-SLa §91-99 und 173. [E-HO 55.] 
-a-ne Nach F-HO 44 Personenzeichen bzw. pronominales Element Prät. PL 2 

Anders Th-SLa §290 (und 280, 291). 



-a-ne 

a-ne-ne 

-a-ne-ne 

30.1 



statt -a-ni oder <-a-ni + e, nach Th-SLa §107 und 172 unbewiesen. 

= sie (they). F-HO 33. Th-SLa §91-99 und 173. [E-HO 55f.] 

= ihr (their). F-HO 33. Th-SLa §101-110. D-GSG §43, 45 und 87. [E-HO 



Pron. Konj. F-HO 43f./§27/l. Th-SLa §519-521. R-Versuch lllf./124f. 
Edzard, ZA 62 14ff. [E-HO 137ff.] 

-a-ne-ne Suff. Sg. 3. pers. (F-HO 33, Th-SLa §101-110) + Pluralendung -ene (F-HO 
37, Th-SLa §69, 70, 74 und 82). F-GSGL I P 73. 

(-)an-ga- -» inga-. 

-a-ni = sein (his), ihr (her). F-HO 33f. Th-SLa §101-110 und 172. D-GSG §37, 38 

und 45. [E-HO 30.] 

Nach der Zahl 1. P-GSG §309. Siehe -ni. 

Pron. Konj. F-HO 43f./§27/l. Th-SLa §519-521. R-Versuch lllf./124f. 
Edzard, ZA 62 14ff. [E-HO 137ff.] 

an-na- Th-SLa §316-321. S-SyV p65 mit Anm. 4. Krecher, OrNS 54 136f. 

an-ne- Th-SLa §316-321. Krecher, OrNS 54 136f. 

an-ta- Th-SLa §316-321. 

-an-ze-en Personenzeichen bzw. pronominales Element PI. 2 nach a-Laut F-HO 44f 
Th-SLa §279, 280, 282, 294 und 298. 

Imperativ. F-HO 51/§35. Th-SLa §495-499. [E-HO 127ff.] 

-ar Dat.-Postp. mit vorausgehendem a-Laut. F-HO 38f. Th-SLa §175-179. 

a-rä bei Multiplikationen. F-HO 41 . [E-HO 67.] 

-as und -äs Term.-Postp. mit vorausgehendem a-Laut. F-HO 39/f. Th-SLa §195- 

202. D-GSG §77 und 78. 

-as Personenzeichen bzw. pronominales Element PI. 3. nach a-Laut. F-HO 44f und 47 
Th-SLa §279, 280, 294 und 299. 

-a-ta = nachdem. Th-SLa §208 und 489. R-Versuch 63f./72. [E-HO 42, 153f.] 

ba- Lok.-Präfix bzw. Konj.-Präfix. Auch "passiv". F-HO 46 und 59f. Th-SLa §337 und 
341-352. R-Versuch 100ff./113ff. P-GSG §598. D-GSG §141 und 144. Edzard, WO 8 166ff 
und 170. Postgate, JCS 26 17ff. Yoshikawa, OrNS 47 461ff. Krecher, OrNS 54 140 [E-HO 
94f.] 

-ba Suff. Sg. 3. sächl. + a(k) (Gen.) oder -a (Lok.). F-HO 33f., 38f. und 53. Th-SLa 
§105. D-GSG §37, 39, 40 und 48. [E-HO 30.] 
Nachzahlen -> -bi. 

-ba = nachdem -> -a-ba. 

ba-da- Lok.-Präfix (bzw. Konj.-Präfix) ba- + Korn. -Infix, oder Präfix *bda- F-HO 

49/4 bzw. 46. Th-SLa §449. R-Versuch 102/115. D-GSG §184. Gragg, Dimensional infixes 

ba-e- kann aus ba-ni- entstanden sein. D-GSG §141. Falkenstein, AfO 18 90. Kre- 

cher, OrNS 54 135 Anm. 4. Witzel, BA 8/V 65. Yoshikawa, ASJ 4 153ff. (anders). 

ba-an- Lok.-Präfix (bzw. Konj.-Präfix) ba- + Personenzeichen bzw. pronominales 

Element Sg. 3. pers. oder PL 3. F-HO 44 und 47-49. 

ba-an- <*ba-b-e-. F-HO 48/2/8. [E-HO 102.] 

ba-ne- -» -ne-. 

bajni- <*ba-b-e-. F-HO 48/2/8. F-GSGL II pl84f. Th-SLa §470-482 (von Falken- 

stein abweichend). D-GSG §174, 176 und 177. Postgate, JCS 26 17ff. [E-HO 102.] 
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bar als "Präp." = wegen, im Kausalsatz = weil. F-HO 40. Th-SLa §201, 489 und 491. P- 
GSG §435f. [E-HO 153.] 

ba-ra- Lok.-Präfix (bzw. Konj.-Präfix) ba- + Dat.-Lok.-Infix, oder Präfix *bra-. F- 

HO 48/1 bzw. 46 und 49/5. Th-SLa §465-469 (ba- + Abl.-Infix -ra-). ] P^G §497 R- 
Versuch 102/115. D-GSG §113 und 187. Gragg, Dimensional mfixes 96f. [E-H097.J 

ba-ra- Präformativ bzw. modales Präfix. F-HO 50f. Th-SLa §366-370. P-GSG §638. 

R-Versuch 106/119 und 107/120. D-GSG §92d, 161 und 162. [E-HO 116, 117 118.] 

ba-si- Lok.-Präfix (bzw. Konj.-Präfix) ba- + Term.-Infix, oder Präfix *bsi- F-HO 

48/2 bzw. 46. Th-SLa §453 und 455. R-Versuch 102/115. D-GSG §185. Postgate, JCS 26 

17ff. [E-HO 97, 98.] 

ba-ta- Lok.-Präfix (bzw. Konj.-Präfix) ba- + Abl.-Instr.-Infix, oder Präfix *bta-. F- 

HO 49/6 bzw. 46. Th-SLa §449, 460 und 461. R-Versuch 102/115. D-GSG §186. Gragg, 
Dimensional infixes 47ff. und 96f . Postgate, JCS 26 17ff. [E-HO 97.] „„„,„„ 

be- Lok -Term.-Präfix bzw. Konj.-Präfix. F-HO 46f. Th-SLa §339 (§338-352). R-Ver- 
such 100ff./113ff. Postgate, JCS 26 20ff. Yoshikawa, OrNS 47 461ff. [E-HO 99ff.] 

■be statt -bi oder <-bi+e, nach Th-SLa §107 und 172 unbewiesen. 

-be Verbum e = sprechen mit vorausgehendem b. P-GSG §530a. Vgl. -me, -ne. 

-be-ne -» -bi-ne-. 

-be-e-ne -» -bi-e-ne. 

-be-ne-ne -» -bi-ne-ne. 

-bi = sein (its). Auch demonstrativ und adverbial. F-HO 33f. und 53. Th-SLa §84-87, 89, 
101-110, 133 und 138. P-GSG §394f. R-Versuch 55f./63. D-GSG §37, 39, 40, 45, 48 und 
85. [E-HO 26f., 30, 50, 69.] „.,.,_ 

Nach Zahlen. P-GSG §131, 261, 294 und 307f. D-GSG §212. Auch -ba. 

Pron. Konj. F-HO 43f. /§27/l. Th-SLa §519-521. R-Versuch lllf./124f. Edzard, ZA 

62 14ff. [E-HO 137ff.] „, , „ , 

-bi = und. F-HO 53 und 56. P-GSG §399. D-GSG §206f. [E-HO 27, 41.] Vgl. -bi-da. 

bi- Lok.-Term.-Präfix bzw. Konj.-Präfix. F-HO 46f. und 59f. Th-SLa §338-352. R- 
Versuch lOOff. /113ff. D-GSG §140 und 143. Krecher, OrNS 54 140. Postgate, JCS 26 20ff. 
Yoshikawa, OrNS 47 461ff. [E-HO 99ff.] 

bi- statt bi-. Th-SLa §338. Kärki, StOr 35 156. 

-bi statt -bi. Renger, ZA 62 42. ^^ 

-bi-da = und. F-HO 53 und 56. Th-SLa §144 und 193. P-GSG §399-401. D-GSG 

S90fi PF— ho in 41 1 

-bi-e-ne, -bi-dne-ne, -bi-ne, -bi-ne-ne = ihr (their). P-GSG §206 und 307. D-GSG §43, 
45 und 87. Oder -be-e-ne usw.? 

-bis <-bi-se. Th-SLa §106. 

-bi-se adverbial. Th-SLa §87. [E-HO 26f., 69.] 

da- ES statt ga- und statt ba-. F-HO 50/d. Th-SLa §385 bzw. §395. 

-da- Element des Kom.-Infixes (und auch des Abl.-Instr.-Infixes). F-HO 49/4 (bzw. 49/6). 
F-GSGL I §68. Th-SLa §441-450. D-GSG §110 und 215. Gragg, Dimensional infixes 39ff. 

-da- = imstande sein (leü). Th-SLa §426 und 448. R-Versuch 89f./101. 

-da Kom.-Postp., manchmal auch Abl.-tnstr.-Postp. F-HO 39/g und 56 bzw. 39. Th-SLa 
§188-194 bzw. 204; auch §522 mit Anm. 105. R-Versuch 62/70. D-GSG §74, 184 und 215. 

-da Infin.-Endung. F-HO 43/§25/2. Th-SLa §500-523. R-Versuch 117f./130ff. D-GSG 
§119, 120 und 125. Edzard, ZA 62 25ff. Yoshikawa, ZA 69 161ff. und ASJ 5 163ff. [E-HO 

132ff.] 

-da(-) = -(e)d (siehe auch *ed) mit folgendem a-Laut. F-HO 43/§25/l, 43/§25/3, 

45/§30/d und 45/§31/b. Th-SLa §252-259. D-GSG §124 und 125. 
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-da 5 - wie -da-. F-HO 49/4. Th-SLa §441-450. Gragg, Dimensional infixes 40ff. 

Krecher, OrNS 54 139f. liest, offenbar richtig, -dab 6 -. [E-HO 105 -"dab 5 "-.] 

dal-ba-an-na als "Präp.". F-HO 40. 

-dam = d (zumeist -(e)d, siehe auch *ed) + -am (enklit. Kop.). F-HO 43/§25/l, 

43/§25/3 und 43/§26. Th-SLa §253 und 526. D-GSG §197-201. Edzard, ZA 62 29ff. Yoshi- 
kawa, ASJ 5 163ff. [E-HO 83, 134.] 

-da-nu-me-a -> -nu-me-a. 

-da-ra- Th-SLa §467. 

de- ES statt he-. F-HO 50/d. Th-SLa §395. P-GSG §65 lf. D-GSG §156. 

-de- wie -da-. F-HO 49/4. Th-SLa §441-450. Gragg, Dimensional infixes 40ff. 

-de = Kom.-Postp. Wohl nur nach Infin. mit Pron.-Suff. F-HO 39/g. Th-SLa §188, 519 
und 521. P-GSG §364. R-Versuch 62/70 und 117f./131f. D-GSG §118 und 120. 

-de Infin.-Endung. F-HO 43/§25/2/a. Th-SLa §522-525. R-Versuch 1 18(!)/131f. D-GSG 
§119 und 120. Yoshikawa, ASJ 5 163ff. [E-HO 132ff.; dort 137ff. zu -mu-NE, -zu-NR] 

-de = Personenzeichen bzw. pronominales Element PI. 1. F-HO 44f. und 47. Th-SLa 
§279, 280, 282, 294 und 297. P-GSG §479. 

-de(-) = -(e)d (siehe auch *ed) mit folgendem e-Laut. F-HO 43/§25/l, 43/§25/3 

(Kärki, StOr 35 107f.), 44/§29/b, 45/§30/d und 45/§31/b. Th-SLa §252-259. 

-de 4 - wie -da-. Th-SLa §441-450. Gragg, Dimensional infixes 40ff. 

-dem und -de-em -> -dim. 

-de-en -> -an-de-en, -en-de-en, -un-de-en (und Th-SLa §297). 

di als "Hilfsverbum". Edzard, ZA 62 2ff. Attinger, Elements. [E-HO 142f, 148f.] 

-di- wie -da-. F-HO 49/4. Th-SLa §441-450. J-VSum 1 359ff. Gragg, Dimensional 
infixes 40ff. 

di- wie -da-. F-HO 49/4. Th-SLa §441-450. Gragg, Dimensional infixes 40ff. 

-didli F-HO 37 oben. P-GSG §149. [E-HO 32.] 

-dim ES statt -gim. P-GSG §354 (dort die Schreibung -di-im verzeichnet). 

-di-im -> -dim. 

diri(g) als "Präp.". F-HO 40. 

du s - ES statt ga- und statt ba- bzw. hu-. Th-SLa §385 und 395. 

dun- -> dug 4 . 

dug4, du u als "Hilfsverbum". Th-SLa §532. F-GSGL I pl 28. D-GSG § 107. Edzard, ZA 
62 2ff. Attinger, Elements. J-VSum I 52f. Poebel, AS 14 lOOf. [E-HO 142f., 148f.] 

e als "Hilfsverbum". Edzard, ZA 62 2ff. Attinger, Elements. [E-HO 142f., 148f.] Siehe 
-be, -me, -ne. 

e- Konj.-Präfix. F-HO 45f. Th-SLa §307-315. R-Versuch 95/107. D-GSG §135. 
Jacobsen, AS 16 75ff. Krecher, OrNS 54 133ff. Yoshikawa, OrNS 48 185ff. (und 47 461ff.). 
[E-HO 109ff.; siehe im allgemeinen zu i-] 

-e- Personenzeichen bzw. pronominales Element Sg. 2. (auch Sg. 1.?). F-HO 44 und 47- 
49. Th-SLa §280, 290, 291 und 428. Attinger, ZA 75 161ff. Yoshikawa, ASJ 4 153ff. [E-HO 
87.] 

-e(-) <-ni/ne(-). Falkenstein, AfO 18 90. ^ ba-e-. 

-e = dieser. F-HO 34. Th-SLa §133 und 137 (skeptisch). [E-HO 50.] 

Auch als Vokativ? Gordon, JCS 12 8 Anm. 56 sub f. Jacobsen, JNES 5 132f. und 
(J)ANES 5 208. Krecher, SKLy 118 Anm. 356. 

-e = Ag.-Postp. bzw. Ergativ-Postp. F-HO 38 und 54. Th-SLa §170 und 173. R-Versuch 
60/68. D-GSG §61. [E-HO 35f.] 

Typ mes-an-ne-päd-da. F-HO 54. F-GSGL I pl35f. und II p53ff. Th-SLa §173, 514 
und 517. R-Versuch 59f./67 und 115/129. Edzard, ZA 62 lOff. [E-HO 132ff.] 

-e Lok.-Term.-Postp. F-HO 39/e. Th-SLa §170 und 174. R-Versuch 61/69 (sub e)! 
Borger, BAL 2 pl 17 zu KH §44. [E-HO 43f.] Für die zusammengesetzten Verben, die mit 
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dem Lok.-term. konstruiert werden, obwohl wir den Akkusativ erwartet hätten, siehe F- 
GSGL II §106, Th-SLa §174 und 531, [E-HO 143ff.]. 

-e <-ed. F-HO 43/§25/l (Kärki, StOr 35 lOOf.) und 45/§31/b. Th-SLa §252-259. D-GSG 
§121 und 122. 

-e <-a. F-HO 43/§25/2/a und 43/§25/3/a. D-GSG §118, 121 und 122. 
Statt Lok.-Postp. -a. F-HO 39/d. R-Versuch 61/69. 

-e Personenzeichen bzw. pronominales Element Sg. 1., 2. und 3. F-HO 44f. und 47. Th- 
SLa §282, 294, 296 und 300. P-GSG §479. Yoshikawa, OrNS 37 401ff. [E-HO 83f.] 

e = Haus, "Relativsatz" einleitend. P-GSG §271f. 

eb- statt ib- nach he-. 

eb- statt fb- nach he-. 

*ed F-HO 43/§25/l-3, 44/§29/b, 45/§30/d und 45/§31/b. Th-SLa §252-259 und 500-527. 
R-Versuch 109f./122ff. und 115ff./128ff. Jacobsen, ZA 78 184ff. [EÖHO 72, 74, 82, 132ff.] 

e-da- <*i-e-da-. F-HO 49/4/ß. [E-HO 96.] 

<*i-n-da-. F-HO 49/4/y (cf 49/4/S). Th-SLa §307-315 und 441-446. 

-e-da- F-HO 49/4/ß. Th-SLa §443, cf §442. 

-e-da Infinitiv-Endung. F-HO 43/§25/2. Th-SLa §500-523. Edzard, ZA 62 25ff. 

Yoshikawa, ZA 69 161ff. und ASJ 5 163ff. [E-HO 132ff.] 

-e-de Infinitiv-Endung. F-HO 43/§25/2/a. Th-SLa §522-525. D-GSG § 1 19 und 120. 

Yoshikawa, ASJ 5 163ff. [E-HO 132ff.] 

-e-de Personenzeichen bzw. pronominales Element PI. 1. F-HO 44f. und 47. Th-SLa 

§279, 280, 282, 294 und 297. P-GSG §479. 

e-ga- Präformativ bzw. Konj.-Präfix. F-HO 50/c. Th-SLa §322-328. R-Versuch 

107f./120f. [E-HO 123ff.] 

egir als "Präp." und im Temporalsatz. F-HO 40. Th-SLa §159, 205, 208, 489 und 490. P- 
GSG §435f. [E-HO 154.] 

egir 5 -> MÜRGU. 

em- statt im- nach he-. 

em- -> am. 

em- -> am-. 

e-ma- wie i-ma- und im-ma-. Th-SLa §307-315, 337 und 348. D-GSG §136. 

Krecher, OrNS 54 133ff. Yoshikawa, OrNS 47 461ff. 

e-me- <*i-b-e-. F-HO 48/2/5. Th-SLa §307-315 und 339. D-GSG §136. Krecher, 

OrNS 54 133ff. Yoshikawa, OrNS 47 461ff. (475). [E-HO 107.] 

en = bis (adi). D-GSG §82. 

en- statt in- nach he-. 

-en- Personenzeichen bzw. pronominales Element Sg. 3. pers. und PI. 3. mit vorausgehen- 
dem e-Laut. F-HO 44 (Kärki, StOr 35 122 und 167). Th-SLa §292. Yoshikawa, JCS 29 78ff. 

-en Personenzeichen bzw. pronominales Element Sg. 1. und 2. F-HO 44f. und 47. Th-SLa 
§279, 280, 282, 294 und 296. D-GSG §162, 193, 194 und 196. Attinger, ZA 75 161ff. Yoshi- 
kawa, OrNS 43 17ff. [E-HO 81ff.] 

-en u.U. statt -en-de-en (im PI. des Kohortativs). Cavigneaux, ASJ 9 47f. 

-en wie -en. Th-SLa §296. [E-HO 81ff.] 

-ene wie -en. Th-SLa §296. 

e-na- wie i-na-. Th-SLa §307-315, 431 und 434. 

-en-de-en Personenzeichen bzw. pronominales Element PI. 1. F-HO 44f. und 47. Th-SLa 
§279, 280, 282, 294 und 297. R-Versuch 80/90f. Yoshikawa, OrNS 43 17ff. [E-HO 81ff.] 

en-e = bis (adi). D-GSG §82 und 220. 

e-ne = er. F-SG 33. Th-SLa §91-99 und 173. D-GSG §30. [E-HO 55f.] 

e-ne- <*i-ene-e-. F-HO 48/2/£, cf 48/1/C- Th-SLa §307-315. D-GSG §167. [E-HO 
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-e-ne Pluralendung. F-HO 37. Th-SLa §69, 70, 74 und 82. R-Versuch 58f./66f. D- 

GSG §62. [E-HO 31.] 

-e-ne Personenzeichen bzw. pronominales Element PI. 3. F-HO 44. Th-SLa §282, 

294 und 301. D-GSG §134 und 163. [E-HO 83f.] 

e-ne-ne, e-ne-ne-ne = sie (they). F-HO 33. F-GSGL I p233. Th-SLa §91-99. D- 

GSG §32. [E-HO 55f.] 

-en-ga- -» inga-. 

e-ni- wie i-ni-. Th-SLa §307-315 und 470-482. 

-e-ni- Th-SLa §291. R-Versuch 91/103. Yoshikawa, ASJ 4 153ff. 

en-na als "Präp." und im Temporalsatz. Th-SLa §489 und 490. P-GSG §383 und 

435f. D-GSG §82. [E-HO 164.] 

en-se = wie lange? Th-SLa §127. D-GSG §53c. 

-en-ta- D-GSG §186. 

-en-za-na Personenzeichen bzw. pronominales Element PI. 2. mit Nominalisierungssuff. 
bzw. Subordinierungssuff. -a. Th-SLa §279, 280, 282, 294 und 298. R-Versuch 80/91. vDijk, 
OrNS 52 31ff. 

-en-ze-en Personenzeichen bzw. pronominales Element PI. 2. F-HO 44f. und 47. Th-SLa 
§279, 280, 282, 294 und 298. R-Versuch 80/91. Yoshikawa, OrNS 43 17ff. [E-HO 81ff.] 
Imperativ. F-HO 51. Th-SLa §495-499. [E-HO 127ff.] 

-e-PI- -> -PI-. 

-er -» -ir. 

e-ra- <*i-e-r-a-. F-HO 48/1/ß und 46 oben. F-GSGL I p201 . Th-SLa §307-315, 431 

und 433. [E-HO 94.] 

e-re- <*i-e-r-e-. F-HO 48/2/ß und 46 oben. Th-SLa §307-315 und 478. 

eri -» uru. 

eri- -» iri- usw. 

-es Term.-Postp., auch adverbial. F-HO 39/f und 53. Th-SLa §84-87, 89 und 195-202. 
D-GSG §77-78. Kärki, StOr 35 85. [E-HO 26f., 69.] 

-es Personenzeichen bzw. pronominales Element PI. 3. F-HO 44f . und 47. Th-SLa §279 
280, 294 und 299. D-GSG §134 und 195, cf §79. [E-HO 81ff. 

-es Term..-Postp, auch adverbial. F-HO 39/f und 53. TRh-SLa §84-87 und 195-202. P- 
GSG §389-395 und 435f. R-Versuch 61f./69f. D-GSG §77-78. [E-HO 26f., 42f., 69.] Auch 
-se. Siehe auch unten -e-se 

-es Personenzeichen bzw. pronominales Element PI. 3. F-HO 44f. und 47. Th-SLa §279 
280, 294 und 299. [E-HO 81ff.] 

-es-e Term.-Postp. (wie -se, -es). Falkenstein, SGL 1 88. 

-e-se Partikel der direkten Rede (akkad. -mi). Th-SLa §548-550. R-Versuch 121/ 

137f. J-VSum n 331ff. und III 197f. [E-HO 43, 157f., danach auch ese(SE, ES).] 

e-se- <*i-n-se-. F-HO 48/3/y. Th-SLa §307-315. 

<*i-b-se-. F-HO 48/3/8 . Th-SLa §307-315. 

e-ta- <*i-b-ta-. F-HO 49/6/ct. Th-SLa §307-315. 

-e-ze Personenzeichen bzw. pronominales Element PI. 2. F-HO 44f. und 47. Th-SLa 

§279, 280, 294 und 299. P-GSG §479. 

ga- Kohortativpräform. bzw. modales Präfix. F-HO 50/d. Th-SLa §384-393. R-Versuch 
105f./118f. D-GSG §157. [E-HO 115.] 

-ga- in in-ga-, im-ga-, i-ga-, e-ga-, na-ga-, na-an-ga-, nam-ga-, nu-ga-, nu-un-ga-, he-en- 
ga-, si-in-ga-. F-HO 50/c. Th-SLa §322-328. [E-HO 123ff.] 

gä -> gä-e. 

-gä Suff. Sg. 1. + -a(k) (Gen.) oder -a (Lok.). F-HO 33 und 38f. Th-SLa §105. D-GSG 
§35^ [E-HO 30.] 
ga-e, gä = ich. F-HO 33. Th-SLa §91-99 und 173. D-GSG §28. [E-HO 55f.] 
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ga-na = wohlan. F-HO 25 unten. F-GSGL I §79. Th-SLa §153. R-Versuch 1 13/126. 

[E-HO 168.] 

ga-nam- F-GSGL I p220. Th-SLa §379, 380, 390 und 540. D-GSG §104. 

ga-ti(-la) = Exvoto. F-HO 52/c/ct. P-GSG §438. Sollberger, BAC pl80. Auch he- 
ti(-la).Cf Th-SLa §63. 

-ge -» -ke4- 

ge 4 - -» gU-- 

gU- oder ge 4 - Kohortativpräform. bzw. modales Präfix. F-HO 50/d. Th-SLa §384- 
393. R-Versuch 105f./118f. [E-HO 115.] 

-gi 8 -> -gim. 

-gim, -gin 7 , -gi ls Äqu.-Postp. F-HO 39f. Th-SLa §214-220. R-Versuch 63/71 und 
119f./135f. D-GSG §80c. [E-HO 44.] 

-gm 7 -» -gim- 

-gin 7 -nam = ist wie. F-GSGL I p229. Th-SLa §214-220. P-GSG §353. R-Versuch 
63/71. Weitere Belege MSL 4 60 871, 4 128 4'f., 4 159 II 3, 13 207 215, Römer, Kurzepos 
Bilgames und Akka Z. 93 (dazu p92f) usw. [E-HO 44.] 

-gis-en, -gis-se-en Irrealis-Partikel. Th-SLa §551-553. R-Versuch 121f./138. [E-HO 158.] 

gü- Kohortativpräf. bzw. modales Präfix. F-HO 50/d. Th-SLa §384-393. R-Versuch 
105f./118f. [E-HO 115.] 

-g«io ->■ -mu. 

ha- -» he- 

-hä -» -hi-a. 

he-, ha-, hu- Prekativpräform. bzw. modales Präfix. Auch affirmativ. F-HO 50/d. 

Th-SLa §386 (ha- Kohortativ) und 394-403. R-Versuch 104f./117f. D-GSG §93, 152-155. 
Kärki, StOr 35 319ff. Edzard, ZA 61 2 Uff. Krecher, OrNS 47 402f. Stola, AfO 32 23ff. 
Yoshikawa, JCS 29 89ff. [E-HO 116f., 117f.] 
Konzessiv P-GSG §439. 

(-)he ... (-)he = sei es ..., sei es ... . Th-SLa §402. P-GSG §427. S-SyV 223f. 

he-a -» -a < -am und he-äm. 

he-äm = sei er/sie/es, so sei es. Th-SLa §400 und 540. [E-HO 27, 1 17, 168.] -> he-a 

s.v. -a<-äm. 

he-ri- Schramm, OrNS 39 407 10' usw. D-GSG §170. Schramm, Fs. Borger 313ff. 

Vgl. i-ri- usw. 

he-ti(-Ia) = Exvoto. -* ga-ti. 

-hi-a, -p "Pluralendung". F-HO 37. Th-SLa §75. R-Versuch 59/67. [E-HO 32.] 

hu- -> he- 

i- Konj.-Präfix. F-HO 45f. und 58f. Th-SLa §307-315. R-Versuch 94ff./106ff. D-GSG 
§140. Kraus, BiOr 15 81ff. Krecher, OrNS 54 133ff. Postgate, JCS 26 23ff. Yoshikawa, 
OrNS 48 185ff. (und 47 461ff.). Vanstiphout, RA 79 lff. Wilcke, ZA 78 lff. [E-HO 109ff.; 
siehe 92f., 103f. und 110 zu Edzards Definition "dimensional indicators non-ventive"; 127ff. 
-i im Imperativ.] 

i- Prospektivpräform. bzw. Prospektivpräfix ü/u- vor bi-. F-HO 50/e/a. Th-SLa §409- 
414. R-Versuch 108/121. [E-HO 121ff.] 

(-)ib- wie (-)ib-. 

(-)ib-, auch (-)ib- Personenzeichen bzw. pronominales Element Sg. 3. sächl. b mit vor- 
ausgehendem i-Laut (z.B. Konj.-Präfix i-). F-HO 44 und 47-49. Th-SLa §280, 293 und 307- 
315. D-GSG §147. Krecher, OrNS 54 139 (abweichend). Postgate, JCS 26 28ff. Yoshikawa, 
JCS 29 78ff. 

ib- <*i-b-e-. F-HO 48/2/5. 

i-ib- Th-SLa §333-335. R-Versuch 86f./97f. Krecher, OrNS 54 155f. Wilcke, ZA 78 lff. 
[E-HO lOOf., 110] 
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ib-da-, auch ib-da F-HO 49/4/8. Th-SLa §445. D-GSG §184. [E-HO 96.] 

i-bi ES statt igi. Als "Präp." D-GSG §81. 

i-bi- -» i- Prospektivpräform. 

ft-si-, auch ib-si- <*i-b-se-. F-HO 48/3/5. Th-SLa §455. 

fb-ta-, auch ib-ta- F-HO 49/6/a. Th-SLa §461. D-GSG §186. [E-HO 97.] 

i-da- neben e-da- nicht nachweisbar? 

i-ga- Präform. bzw. Konjugationspräfix. F-HO 50/c. Th-SLa §322-328. R-Versuch 

107f./120f. [E-HO 124.] 

i-ge/ge 4 -en Th-SLa §150. 

igi als "Präp.". F-HO 40. Th-SLa §159 und 201. D-GSG §81. 

igi- x -gäl Bruchzahlen. F-HO 40. 

i-gi/gMn-zu = wie wenn, gleichsam? Th-SLa §149. R-Versuch 122/138f. [E-HO 

27, 165.] 

(-)im- Personenzeichen bzw. pronominales Element Sg. 3. sächl. b mit voraus- 

gehendem i-Laut (z.B. Konj.-Präfix i-). F-HO 47. Th-SLa §329-335 (danach Konj.-Präfix 
i- + Konj.-Präfix m). D-GSG §148. Krecher, OrNS 54 133ff. 

im- <*i-b-e-. F-HO 48/2/5. Krecher, OrNS 54 133ff. [E-HO 107f.] 

-im Enklit. Kop. -am nach i-Laut. F-HO 43/§26/b. Th-SLa §108 und 541-547. D-GSG 
§198. [E-HO 83.] 

i-im- -> i-im-. 

i-im-, i-im Th-SLa §329-335. R-Versuch 86f./97f. Krecher, OrNS 54 155f. Wilcke, ZA 
78 lff. [E-HO 108, 110.] 

im -» am 

im- -> am-. 

i-ma- 

im-da- 
105.] 

im-ga- 

i-mi- 



<*i-b-a-. F-HO 48/1/y. Th-SLa §307-315 und 337. Krecher, OrNS 54 133ff. 
<*i-b-da-. F-HO 49/4/8. Th-SLa §329-335 und 445. D-GSG §184. [E-HO 



-» in-ga- (Th-SLa §324, [zu E-HO 123ff.]). 

<*i-b-e-. F-HO 48/2/5. Th-SLa §307-315 und 338-340. Krecher, OrNS 54 
133ff. Yoshikawa, OrNS 47 461ff. [E-HO 107.] 

im-ma- < i-ma-, siehe auch dort. F-GSGL I p21 und 203. Th-SLa §307-315, 337 und 
348. P-GSG §613-622. R-Versuch 84/95 und 101/114. D-GSG §137, 165, 166, 171 und 176. 
vDijk, OrNS 52 32 Anm. 2. Gragg, Dimensional infixes 68ff. Krecher, OrNS 54 133ff. 
Postgate, JCS 26 19f. vSoden, AS 16 103ff. Yoshikawa, OrNS 47 461ff. [E-HO 104.] 

im-ma-da- <*i-b-da-. F-HO 49/4/5. F-GSGL I p213. R-Versuch 89/100. D-GSG §184. 

im-ma-si- <*i-b-se-. F-HO 48/3/5. F-GSGL I p21 1 . R-Versuch 88/99. D-GSG §185. 

im-ma-ta- <*i-b-ta-. F-HO 49/6/a. F-GSGL I p216. R-Versuch 90/101. D-GSG §186. 

im-mi- < i-mi-, siehe auch dort. F-HO 48/2/5. F-GSGL I p21 und 209. Th-SLa §307- 
315 und 338-340. P-GSG §590-597. R-Versuch 84f./95f. D-GSG §151, 174 und 176. vDijk, 
OrNS 52 32 Anm. 2. Gragg, Dimensional infixes 68ff. Krecher, OrNS 54 133ff. Postgate, 
JCS 26 20ff. Yoshikawa, OrNS 47 461ff. [E-HO 102, 108f..] 

im-mi-ni- wird von Krecher, OrNS 54 155 im-mi-NI- = im-mi-i- gelesen. 

im-mu- <* i-mu-. Th-SLa §306-315. vDijk, OrNS 52 32 Anm. 2. Krecher, OrNS 54 
152f. und 164. Postgate, JCS 26 23f. Yoshikawa, OrNS 47 46 lff. 

im-si- <*i-b-se-. F-HO 48/3/5. Th-SLa §329-335 und 455. [E-HO 107.] 

im-ta- <*i-b-ta-. F-HO 49/6/a. Th-SLa §329-335, 461 und 462. D-GSG §186. [E- 

HO 106.] 

i-mu- -» im-mu-. 

(-)in- Personenzeichen bzw. pronominales Element Sg. 3. pers. und PL 3. mit voraus- 

gehendem i-Laut (z.B. Konj.-Präfix i-). F-HO 44 und 47-49. Th-SLa §280, 292 und 307- 
31#. D-GSG §146. Krecher, OrNS 54 139f. und 143f. (abweichend). Yoshikawa, JCS 29 
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78ff. 

-in Personenzeichen bzw. pronominales Element Sg. 1. und 2. nach i-Laut. F-HO 44f. 
und47.D-GSG§194. -> -ene. 

i-in- Th-SLa §333-335. R-Versuch 86f./97f. Wilcke, ZA 78 lff. [E-HO 100f., 110.] 

i-na-, auch in-na- F-HO 48/1 (Sg. 3. pers.). Th-SLa §307-315, 431 und 434. D-GSG 
§165 und 166. 

i-na- <*i-ene-a-. F-HO 48/1/;. Th-SLa 431 und 437. 

in-da- F-HO 49/4/y. Th-SLa §444. D-GSG §184. [E-HO 96.] 

i-ne-, auch in-ne- <*i-e-ene-e-. F-HO 48/2 (PI. 2.). 

i-ne-, auch in-ne- <*i-ene-e-. F-HO 48/2/C, cf 48/1/^. Th-SLa §437. 

i-ne-se/es = jetzt. Th-SLa §151. 

in-ga- Präformativ bzw. Konjugationspräfix. F-HO 50/c. Th-SLa §322-328. R- 

Versuch 107f./120f. D-GSG §137. [E-HO 123ff.] 

i-ni- -» i-ni-. 

i-ni-, auch i-ni- sowie in-ni- <*i-n-e-. F-HO 48/2/y. Th-SLa §307-315 und 470-482. 
D-GSG §176. Kärki, StOr 35, 140. [E-HO 99f.] 



m-na- 
in-ne- 
in-ni- 

(-)in-nu(-ü) 
169.] 
in-si- 
-in-ze-en 



< i-na-, siehe dort. 

< i-ne-, siehe dort. 

< i-ni-, siehe dort. 

= ist nicht vorhanden. Th-SLa §364. R-Versuch 113f./127. [E-HO 27, 



<*i-n-se-. F-HO 48/3/y. Th-SLa §454. D-GSG §185. [E-HO 98.] 
Personenzeichen bzw. pronominales Element PL 2 nach i-Laut. F-HO 44f. 
Th-SLa §279, 280, 282, 294 und 298. 

Imperativ. F-HO 5 1 . Th-SLa §495-499. 
-ir, -er Dat.-Postp. mit vorausgehendem i- bzw. e-Laut. F-HO 38f. Th-SLa §175- 

179. D-GSG §76. [E-HO 40.] 

In der Bedeutung "unter, in (einer Gruppe)", nur -er belegt. Jacobsen, AS 16 
89. D-GSG §76c. 
i-ra- <*i-e-r-a-. F-HO 48/1/ß und 46 oben. F-GSGL I p201 . Th-SLa §307-315, 



neben e-ra- wirklich nachweisbar?) 



431 und 433. P-GSG §547. (Ist i-ra- 

iri -* um 

iri- -» i-ri/ri-. 

i-ri- -» i-ri-. 

i-ri-, i-ri-, iri- Präformativ bzw. modales Präfix. Th-SLa §415-417 und §478 mit 

Anm. 99. P-GSG §508 und 548. Römer, BiOr 32 3ff. und Versuch 104f./117f. Schramm, Fs. 
Borger 313ff. Castellino, ZA 53 126. Falkenstein, LSS NF 1 34 und SGL 1. 114f. [E-HO 
127.] Cf auch Gragg, Dimensional infixes 99ff. (104). Vgl. he-ri-. [E-HO 127.] 

i-ri-, i-ri- <*i-e-r-e-. F-HO 48/2/ß. Th-SLa §307-315 und 478. [E-HO 99.] 

-is Personenzeichen bzw. pronominales Element PI. 3. nach i-Laut. F-HO 44f. und 47. 
Th-SLa §279, 280, 294 und 299. 

-ka = -(a)k (Gen.) + -a (Lok.). F-HO 38. Th-SLa §163. R-Versuch 63/71. D-GSG §65. 
= -(a)k (Gen.) + -a(k) (Gen.). F-HO 38. F-GSGL I p83f. und II p221ff. Th-SLa 
§163. P-GSG §367-378. R-Versuch 63/72. D-GSG §67, 68, 83c und 216. 

-kam = -(a)k (Gen.) + -am (enklit. Kop.). F-HO 38. F-GSGL II p32-35. Th-SLa 

§98, 167, 541 und 542. D-GSG §197-201. [E-HO 83.] 

Nach Zahlen. F-HO 41. Th-SLa §141 und 167. D-GSG §88 und 89. 

-kam wie -kam. 

-kam-me-en Falkenstein, ZA 50 77. 

-ka-ne statt -ka-ni oder <-(a)k-a-ni + e, nach Th-SLa §107 und 172 unbewiesen. 

-ka-ne-ne = -(a)k (Gen-) + -anene (Suff. PI. 3.). F-HO 38. Th-SLa §163. 



V 



-ka-ni = -(a)k (Gen.) + -ani (Suff. Sg. 3. pers.). F-HO 38. Th-SLa §163. 

-ke 4 = -(a)k (Gen.) + -e (Ag. bzw. Ergativ oder Lok.-Term). Manchmal -ge gelesen. 
F-HO 38. Th-SLa §161 und 163. P-GSG §346. R-Versuch 60/68. D-GSG §65, 67, 69, 71, 
83c und 216. [E-HO 36.] 

-ke 4 oder -ge statt -gim. Th-SLa §214. Heimpel, Tierbilder 24. 

-ke 4 -ne = -(a)k (Gen.) + -ene (Plur.). F-HO 38. Th-SLa §69, 70, 74 und 163. [E-HO 
36ff.] 

-ke 4 -es = -(a)k (Gen.) + -es (Term.). F-HO 38 und 34. 

Mit der Bedeutung "weil". F-HO 40. Th-SLa §491. P-GSG §339-341. R- 
Versuch 63/72 und 120/136. [E-HO 152.] 

ki als "Präp.". F-HO 40. Th-SLa §159 und 205. D-GSG §81. [E-HO 56.] 

ki "Relativsatz" einleitend. P-GSG §271f. R-Versuch 120f./136f. D-GSG §82. 

la- Negationspräform. bzw. modales Präfix vor ba-. F-HO 50/f/a. Th-SLa §359-362. R- 
Versuch 106f./119f. D-GSG §92e. [E-HO 113f] 

-la <-ra (Dat.-Postp.), in d^en-lil-la (statt -lä). F-HO 24/c/c und 39 oben. Th-SLa §27. 

li- Negationspräform. bzw. modales Präfix von bi-, F-HO 50/f/a. Th-SLa §359-362. R- 
Versuch 106f./119f. [E-HO 113f.] 

lü = Mensch. "Relativsatz" einleitend bzw. = Determinativpron. sa. Th-SLa §486. P- 
GSG §271f. R-Versuch 120f./136f. D-GSG §50, 51, 127 und 218. [E-HO 150ff.] 
= jemand. P-GSG §253. D-GSG §54. 

lugal = König. "Relativsatz" einleitend. P-GSG §271f. 

"LUM" -> MÜRGU . 

ma ES statt gä-e, gä. 

ma- <*mu-?-a-. F-HO 46 und 48/1/a. Th-SLa §336 und 431-440. D-GSG §142, 145 und 
151. Gragg, Dimensional infixes 84f. Krecher, OrNS 54 133ff. [E-HO 103.] 

-ma- <*-b-a-. F-HO 48/1/y. Th-SLa §337. [E-HO 104.] 

-ma = und. P-GSG §415. Sjöberg, Mondgott 1 38. [E-HO 162.] 

-mä So in ES-Texten zu lesen statt -gä? Krecher, Gs. Falkenstein 92f. 

-ma-da- <*-b-da-. F-HO 49/4/8. F-GSGL I p213. Th-SLa §449. 

ma-ni- Th-SLa §476 und 477. 

ma-ra- <*mu-e-r-a-. F-HO 48/1/ß. Th-SLa §433. R-Versuch 94/106. D-GSG § 169, 
171 und 172. [E-HO 103.] 

-ma-si- <*-b-se-. F-HO 48/3/8. F-GSGL I p21 1. 

-ma-ta- <*-b-ta-. F-HO 49/6/a. F-GSGL I p216. 

me(-e) ES statt gä-e, gä. F-HO 33. Th-SLa §91-99. R-Versuch 55/63. D-GSG §28. 

me = sein (to be). F-HO 45/§31/c und 43/§26. Th-SLa §535-547. R-Versuch 1 13f./127f. 
D-GSG §192. J-VSum II 337ff. [E-HO 82f.] 

me Interrogatives Element. Th-SLa §124-127. P-GSG §241-249. R-Versuch 57/64f. D- 
GSG §53. 

me-, me-e- F-HO 48/2/e. Th-SLa §336. Gragg, Dimensional infixes 84. 

-me- Pronominales Element PI. 1. F-HO 47-49. Anders Th-SLa §280, 290, 428, 431 

und 435. [E-HO 88, 104, 108.] 

<*-b-e-. F-HO 48/2/8. Th-SLa §339. 
= unser. F-HO 33. Th-SLa §101-110. [E-HO 30.] 
"Pluralendung". F-HO 37. D-GSG pl58 §191. 

Enklit. Kop. F-HO 43 und 33. Th-SLa §97, 526 und 535-547. D-GSG §190. 
Verbum e = sprechen mit vorausgehendem m<b. Vgl. -be, -ne. 

Interrogatives Element. Th-SLa §125. P-GSG §241-244. D-GSG §53. [E-HO 
27.]me-a-bi in a-na me-a-bi Th-SLa §121. 

me-da- < mu-e-da-. F-HO 49/4/ß . Th-SLa §336. 

, * <*mu-me-da-. F-HO 49/4/e. Th-SLa §336. 



-me' 
-me 
-me 
-me 
-me 
me-a 
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me-de-en -> me-en-de. 

-men ES statt -me-en. F-HO 43/§26. Th-SLa §538 und 541. D-GSG §189. 

-me-en Enklit. Kop. F-HO 43 und 33. Th-SLa §95, 97, 526 und 535-547. D-GSG 
§189. 

me-na = wann? D-GSG §53. 

me-na-äm = wann? Th-SLa § 126. 

me-na-se = wie lange? Th-SLa §127. D-GSG §53. 

me-en-de, me-de-en, me-en-de-en = wir. F-HO 33. Th-SLa §90. D-GSG §31. [E- 

HO 55f.] 

me-en-ze, me-ze-en, me-en-ze-en = ihr (you). F-HO 33. Th-SLa §90. [E-HO 55f.] 

-mes "Pluralendung". F-HO 37. Th-SLa §76 und 77. R-Versuch 59/67. 

Beim Verbum. P-GSG §456-462. D-GSG §191. 
Enklit. Kop. F-HO 43. Th-SLa §535-547. 
-a-mes. P-GSG §193 und 195a. D-GSG §191. 

me-ze-en -> me-en-ze. 

-mi- <*-b-e-. F-HO 48/2/8. Th-SLa §338-340. 

mi -» munus. 

mi-ni- <*mu-n-e-. F-HO 48/2/y und 46. Anders Th-SLa §338 und 474. D-GSG 

§151, 174, 176 und 177. Krecher, OrNS 54 154f. (danach mi-NI- = mi-i-). Postgate, JCS 26 
21f. 

mi-ni- <*mu-b-e-. F-HO 48/2/8 und 46. Anders Th-SLa §338 und 474. R-Versuch 

94f./106f. D-GSG §151, 174, 176 und 177. Krecher, OrNS 54 154f. (danach mi-NI- = mi-i-). 
Postgate, JCS 26 21f. [E-HO 102, 108.] 

mu als "Präp.", im Kausalsatz und im Temporalsatz. F-HO 40. Th-SLa §159, 201, 489 
und 491. P-GSG §435f. [E-HO 150ff., 164.] 

mu- Konj.-Präfix. F-HO 46 und 58f., sowie 48/2/ct. Th-SLa §336 und 341-347. R-Ver- 
such 94ff./106ff. D-GSG §142, 145 und 151. Deimel, SG 2 148ff. und 221 ff. Kraus, BiOr 15 
81ff. Krecher, OrNS 54 133ff. Postgate, JCS 26 23ff. Yoshikawa, OrNS 48 185ff. (und 47 
461ff.). [E-HO 103ff.; siehe 92f., 103f. und 110 zu Edzards Definition "dimensional indica- 
tors ventive".] 

mu-ü- F-HO 48/2/a. 

-mu, -gmo = mein. F-HO 33. Th-SLa §101-110. [E-HO 30.] 

Pron. Konj. F-HO 43f./§27/l. Th-SLa §519-521. R-Versuch lllf./124f. D- 
GSG §35. Edzard, ZA 62 14ff. [E-HO 137-142, auch zu -mu-NE; 141f. zu dili-mu-NE.] 

mu-ba- F-GSGL I p202 und II pl63 mit Postgate, JCS 26 23 zu streichen. 

mu-da- <*mu-?-da-. F-HO 49/4/a. Th-SLa §442. D-GSG §184. [E-HO 105.] 
< mu-e-da-. F-HO 49/4/ß. Th-SLa §443. [E-HO 105.] 
<*mu-n-da-. F-HO 49/4/y. Th-SLa §444. [E-HO 105.] 

mu-ü/u g -da- <mu-e-da-. F-HO 49/4/ß. Th-SLa §443. [E-HO 105.] 

mu-e- kann aus mu-ni- entstanden sein. Witzel, BA 8/V 65. Shaffer, Sumerian 

sources pl46. 

mu-e-da- F-HO 49/4/ß, Th-SLa §443, cf §442. 

mu-e-si- <*mu-e-se-. F-HO 48/3/ß. Th-SLa §453. D-GSG §185. [E-HO 107.] 

mu-LU ES = Mensch. "Relativsatz" einleitend bzw. = Determinativpron. sa. D-GSG 
§50 und 51. 

mu-LU ES = jemand. P-GSG §253. D-GSG §54. 

mu-na- <*mu-n-a-. F-HO 48/1 (Sg. 3. pers.). Th-SLa §434. D-GSG §164 und 165. 
[E-HO 103f.] 

<*mu-ene-a-. F-HO 48/1/?. Th-SLa §437. 

mu-na-ni- <*mu-n-a-b-e-. F-HO 48/1 (Sg. 3. pers.) und 48/2/5. Th-SLa §434 + 471. 

mu-un-da- F-HO 49/4/y. Th-SLä §444. D-GSG §184. 
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mu-ne- <*mu-e-ene-e-. F-HO 48/2 (PI. 2.). 

<*mu-ene-e-. F-HO 48/2/?, cf 48/1/?. Th-SLa §437, cf §434. D-GSG §167 
und 168. [E-HO 108.] 

mu-ne- -» -ne-. 

mu-ne-ni- <*mu-ene-e-b-e-. Th-SLa §437 + 471. 

mu-ni- <*mu-n-e-. F-HO 48/2/y. Th-SLa §470-482. R-Versuch 94f./106f. D-GSG 
§174, 176 und 177. [E-HO 107.] 

<*mu-b-e-. F-HO 48/2/8. Th-SLa §470-482. R-Versuch 85/96 und 94f./106f. 
D-GSG §174, 176 und 177. [E-HO 102.] 

mu-un-na- < mu-na-. F-GSGL I p21. D-GSG §164 und 165. Kärki, StOr 35 11. 

mu-un-ne- < mu-ne-. F-GSGL I p21. D-GSG §167. Kärki, StOr 35 1 1. 

mu-un-si- <*mu-n-se-. F-HO 48/3/y. Th-SLa §454. D-GSG §185. [E-HO 107.] 

munus = Frau. "Relativsatz" einleitend. P-GSG §271f. 

mu-ra- <*mu-e-r-a-. F-HO 48/1/ß. Th-SLa §433. D-GSG §169, 172 und 184. [E-HO 
103.] 

mu-re/re- -» mu-ri- 

MÜRGU, "LUM" als "Präp.". F-HO 40. Th-SLa §490. (Oben Kap. H n901 .) 

mu-ri/ri - oder mu-re/re- <*mu-e-r-e-. F-HO 48/2/ß. Th-SLa §476 und 478. [E- 

HO 107.] 

murub 4 als "Präp.". F-HO 40. 

mu-se- <*mu-n-se-. F-HO 48/3/y. Th-SLa §451 und 454. 

mu-si- <*mu-?-se-. F-HO 48/3/a. Th-SLa §452. Krecher, OrNS 54 153f. [E-HO 

106.] 

<*mu-e-se-. F-HO 48/3/ß. Th-SLa §453. [E-HO 107.] 
<*mu-n-se-. F-HO 48/3/y. Th-SLa §454. D-GSG §185. 

na- Dat.-Präfix. F-HO 46. Anders Th-SLa §377. R-Versuch 100/1 13. [E-HO 94.] 

na- Affirmatives Präform. bzw. modales Präfix. F-HO 49f Th-SLa §371-383. R-Versuch 
104/117. [E-HO 119f] 

na- Negationspräform, vor ma-. F-HO 50/f/a. 

na- Prohibitivpräform. bzw. modales Präfix. F-HO 50/g. Th-SLa §371-383. R-Versuch 
106/119. D-GSG §92b, 159 und 162. [E-HO 118.] 

na- in Briefformeln. Th-SLa §378. Krecher, OrNS 54 140f. [E-HO 94.] 

-na- Dat.-Lok.-Infix. F-HO 48/1 (Sg. 3. pers.). Th-SLa §431-440 (434). D-GSG §164- 
166, 180 und 181. Gragg, Dimensional onfixes 81ff. 

-na- <*-ene-a-. F-HO 48/1/?. Nicht in Th-SLa §437. 

-na Suff. Sg. 3. pers. + -a(k) (Gen.) oder -a (Lok.). F-HO 33 und 38f. Th-SLa §105. D- 
GSG §37, 38 und 45. [E-HO 30.] 

-na -(e)n (Personenzeichen bzw. pronominales Element Sg. 1. und 2.) + -a (Nominali- 
sierungssuff bzw. Subordinierungssuff). F-HO 52/c. Kärki, StOr 35 128. 

-na-de- Th-SLa §434 und 441. Falkenstein, ZA 44 1 lff. 

na-ga- <*na-i-ga-. F-HO 50/c. Th-SLa §322-328 und 373. [E-HO 123ff] 

nam als "Präp.". F-HO 40. Th-SLa §159. 

nam- bildet Abstrakta. F-HO 35. Th-SLa §56-58. P-GSG §121. R-Versuch 58/66. 

D-GSG §59 und 210. 

nam- <*na-i-ib-. F-GSGL I p218. Th-SLa §371-383. Siehe auch nam-ba- und 

nam-bi-. 

<*na-i-b-e-. F-GSGL I p208 und 218. Th-SLa §371-383. Siehe auch nam-ba- 
und nam-bi-. 
-nam n + -am (enklit. Kop.). F-HO 43/§26. Th-SLa §541-547. [E-HO 83.] 

na-äm (oder na-äg) als "Präp-" ES statt nam. F-HO 40. Th-SLa §159 und 562. 
na-äm- (oder na-äg-) bildet Abstrakta ES statt nam-. F-HO 35. Th-SLa §56-58 und 
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562. D-GSG §59. 

nam-ba- 
und 162. 

nam-bi- 
und 162. 

nam-bi-se 

na-me 
HO 59.] 

nam-ga- 

nam-ma- 

nam-me 

nam-mi- 



<*na-ba-. F-HO 50/g/a. Th-SLa §371-383 (erwägt *na-i-ba-). D-GSG §160 

<*na-bi-. F-HO 50/g/a. Th-SLa §371-383 (erwägt *na-i-bi-). D-GSG §160 

= daraufhin (ana satti u.a.). Th-SLa §201. 

= jeder. F-HO 32 und 35. Th-SLa §128. P-GSG §265-267. D-GSG §54. [E- 

<*na-i-ga-. F-HO 50/c. Th-SLa §322-328 und 373. [Zu E-HO 123ff.] 



<*na-ma- <*na-i-b-a-. Th-SLa §371-383. 
= soll nicht sein. Th-SLa §379. D-GSG §192. 

<*na-mi- <*na-i-b-e-. F-GSGL I p21, 218 und 227. Th-SLa §338-340 und 
371-383. D-GSG §92c, [160] und 176. 

nam-mu- <*na-mu-. P-GSG §672. D-GSG §92c, 160 und 162. 

nam-ta- <*na-i-b-ta-. F-GSGL I p218. D-GSG §92c und 186d. 

(-)na-nam = er ist (akkad. -ma). Th-SLa §379 und 380. D-GSG §103, auch ohne akkad. 
Entsprechung. [E-HO 120.] 

na-an-ga- <*na-i-ga-. F-HO 50/c. Th-SLa §322-328 und 373. [E-HO 123ff.] 

-na-an-na = ohne. Wilcke, ZA 59 84. [E-HO 158f.] 

ne(-e), ne-en = dieser. F-HO 34. Th-SLa §133 und 134 (auch akkad. kiam). D-GSG 

§47. [E-HO 49f., 57.] 

-ne- Pronominales Element PI. 2.und 3. F-HO 47-49. Anders Th-SLa §290. [E-HO 85, 
88 1 

-ne- <*-e-ene-e-. F-HO 48/2 (PI. 2.). Th-SLa §431-440. 

<*-ene-e-. F-HO 48/2/C, cf 48/1/C- Th-SLa §431-440. D-GSG §167 und 168. 

-ne Pluralendung. F-HO 37. Th-SLa §69, 70, 74 und 82. [E-HO 31.] 

-ne Personenzeichen bzw. pronominales Element P1.3. F-HO 44. Th-SLa §282, 294 und 
301. D-GSG §134 und 163. [E-HO.] 

-ne Verbum e = sprechen mit vorausgehendem n. Vgl. -be, -me. 

-ne Akk.-Infix Sg. 3. pers. n oder sächl. b + Personenzeichen bzw. pronominales Ele- 
ment Sg. 2. e. F-GSGL Ipl61. 

-ne statt -ni oder <-ni + e, nach Th-SLa §107 und 172 unbewiesen. 



-ne-a- 
-ne-ab 
95f.] 
-neda- 
-ne-de 
ne-en 
-ne-ne 



<*-ene-a-. F-HO 48/1/C- Anders Th-SLa §437. [E-HO 95f.] 

<*-ene-a- (F-HO 48/1/C) + b (Akk.-Infix Sg. 3. sächl., F-HO 47). [E-HO 

-> -PI-. 



Th-SLa §434 und 441. Falkenstein, ZA 44 llff. 
-» ne(-e). 

= ihr (their). F-HO 33. Th-SLa §101-110. D-GSG §43,45 und 87. [E-HO 30.] 
Pron. Konj. F-HO 43f./§27/l. Th-SLa §519-521. R-Versuch lllf./124f. 
Edzard, ZA 62 Uff. [E-HO 137ff.] 

-ne-ne Suff. Sg. 3.pers. (F-HO 33, Th-SLa §101-110) + Pluralendung -ene (F-HO 

37, Th-SLa §69, 70, 74 und 82). F-GSGL I p73. 

-ni- <*-n-e-. F-HO 48/2/y. Th-SLa §284-286 (kausative Konstruktion) und §470-482. D- 
GSG §174, 176, 177, 180 und 181-183. Gragg, Dimensional infixes 67ff. Yoshikawa, OrNS 
46 447ff . 

<*-b-e-. F-HO 48/2/5. Th-SLa §470-482. D-GSG §174, 176, 177, 180 und 181-183. 
Gragg, Dimensional infixes 67ff. Yoshikawa, OrNS 46 447ff. 

-ni = sein (his), ihr (her). F-HO 33f. Th-SLa §101-110 und 172. D-GSG §37, 38 und 45. 
[E-HO 30.] 

Nach der Zahl 1. P-GSG §309. [E-HO 141.] 
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Pron. Konj. F-HO 43f./§27/l. Th-SLa §519-521. R-Versuch lllf./124f. Edzard, ZA 
62 14ff. [E-HO 137ff.] 

ni = selbst. Th-SLa §129-132. D-GSG §44. [E-HO 58.] 

ni -> rüg. 

ni- -> nig-. 

nig, ni = etwas (akkad. mimmä). P-GSG §253. D-GSG §55. 

"Relativsatz" einleitend. Th-SLa §486. P-GSG §271f. R-Versuch 120f./136f. 
D-GSG §219. [E-HO 150ff.] 
nig-, ni- bildet Abstrakta. Th-SLa §59-61. P-GSG §119. D-GSG §55c, 84 und 210. 
nig-nam = alles. F-HO 32 unten. P-GSG §266. D-GSG §55. 
nig-na-me = alles. F-HO 32 unten. P-GSG §266. 

-» nig-nam. 

-» nig-na-me. 

-» nu-us(-). 

-» nu-us(-). 

= selbst. Th-SLa §129-132. D-GSG §44. [E-HO 58.] 
in Substantiven. Th-SLa §50-55. R-Versuch 58/65. [E-HO 18.] 
Negation, Negationspräform. (bzw. modales Präfix), F-HO 50/f. Th-SLa §359-365. 



ni-nam 

ni-na-me 

ni-is(-) 

ni-is(-) 

ni-te 

nu- 

nu- 



R-Versuch 106f./119f. D-GSG §92a. [E-HO 113ff.] 

nu, -nu Negation als Verbum. GSGL I pl50. Th-SLa §363-365. R-Versuch 113f./127. 
Behrens + Steible, Glossar ABW 267. [E-HO 113ff] 

(-)nu-a = ohne. Th-SLa §365. 

nu-me wie na-me. 

-nu-me-a, genauer -da-nu-me-a = ohne. Th-SLa §194 und 539. P-GSG §339-341 und 
380. D-GSG §192. [E-HO 41, 114.] 

nu-mu- kann aus nu-im-(ma-) entstanden sein. Krecher, SKLy 95. 

nu-us(-), ni-is(-), ni-is(-) = o dass doch! Th-SLa §418-422. R-Versuch 122f./139. [E-HO 
120f., 126.] 

PI- = bi- -> bi-. 

-PI = -bi -> -bi. 

-PI- (-neda-?) F-HO 49/4/?. Th-SLa §446. R-Versuch 89/100. vDiik, OrNS 50 92. 
[E-HO 96.] 

-ra- <*-e-r-a-. F-HO 48/1/ß. Th-SLa §431-440 (433, 436). D-GSG §169, 171, 172, 182 
und 183. Gragg, Dimensional infixes 81ff. 

-ra- Abl.-Infix. F-HO 49/5. Th-SLa §465-469. R-Versuch 90f./102f. Gragg, Dimensional 
infixes 93ff. 

-ra Dat.-Postp. F-HO 38f. Th-SLa §175-179. R-Versuch 60f./68f. D-GSG §76. [E-HO 



40 



-ra 

160.] 

-ri 

-ri- 



Für die Bedeutung "unter, in (einer Gruppe)" -» -i/er. 

isolierende Postp. ("was anlangt" o.a.). Th-SLa §492. R-Versuch 64/72. [Zu E-HO 



= jener. F-HO 34. Th-SLa §133 und 135. R-Versuch 56/64. [E-HO 50f.] 
<*-e-r-e-. F-HO 48/2/ß. Th-SLa §284-286 (kausative Konstruktion) und 470-482. D- 
GSG §170, 171 und 173. Gragg, Dimensional infixes 99ff. [E-HO 99.] 
-ri- Abl.-Infix. Th-SLa §465-469 (468). Gragg, Dimensional infixes 99f. 
-> i-ri-. 

isolierende Postp. ("was anlangt" o.a.). Th-SLa §492. R-Versuch 64/72. [E-HO 160.] 

wie -ri-. 

-> i-ri-. 

Afformatives Präform. bzw. modales Präfix. F-HO 50/b. Th-SLa §404-408. R- 



-n- 

-ri 

-ri- 

-ri- 

sa- 



— » ""«imiui.M i xeixuiui. uiw. muuaic» riaiiA. r—nyj ju/ü, 

Versuch 103f./116f. D-GSG §98. [E-HO 120.] Siehe auch si-. 
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sä als "Präp.". F-HO 40. Th-SLa §159 und 205. 

se Deiktisches Element? Th-SLa §133 und 136. R-Versuch 56/64. [E-HO 51.] 
se- wie sa-. 

-se- Element des Term.-Infixes. F-HO 48/3. Th-SLa §451-459. S-SyV 82-85. 
-se auch -es Term.-Postp., auch adverbial. F-HO 39/f und 53. Th-SLa §84-87 und 

195-202. P-GSG §389-395 und 435f. R-Versuch 61f./69f. D-GSG §77, 78 und 215. [E-HO 

si- wie sa-. Graphisch u.U. schlecht von u-me- zu unterscheiden. D-GSG §99 und 185. 
R-Versuch 103f./116f. 

-si- Element des Term.-Infixes. F-HO 48/3. F-GSGL I §67. Th-SLa §451-459. D-GSG 
§111, 185 und 215. Gragg, Dimensional infixes 16ff. [E-HO 98.] 

si-in-ga- sa- + in-ga- . Th-SLa §322-328. [E-HO 123ff.] 

su als "Präp.". Th-SLa §159 und 205. 

su- wie sa-. 

sub-ba = abgesehen von. [E-HO 159f.] 

ta ES = was? F-HO 34. Th-SLa § 123. D-GSG §52. 

-ta- Element des Abl.-Instr.-Infixes, manchmal auch des Kom.-Infixes. F-HO 49/6 bzw. 
49/4. F-GSGL I §70. Th-SLa §460-464 bzw. §449. D-GSG §112, 186 und 215. Gragg, 
Dimensional infixes 29ff. bzw. 47ff. 

-ta Abl.-Instr.-Postp. F-HO 39/h und 56. Th-SLa §203-213. P-GSG §435f. R-Versuch 
62/70f., 117/131 und 119f./136f. D-GSG §75 und 215. [E-HO 41f.] Siehe auch -a-ta. 

-ta Distributiv. F-HO 41 . Th-SLa §21 1 . [E-HO 42, 67.] 

-ta-äm Distributiv. F-HO 41 . Th-SLa §211. [E-HO 67.] 

-ta-ra- Th-SLa §467. 

te ES = was? F-HO 34. D-GSG §52 und 53d. 

-te- -> -de 4 -. 

-te- -» u/ü-me-te-. 

-ti- -> -di-. 

tukum-bi = wenn (summa). Th-SLa §145-147. P-GSG §423. R-Versuch 118/132. D- 
GSG §82. [E-HO 163f.]. 

ü = und. Th-SLa §143. P-GSG §408f. D-GSG §91. [E-HO 27, 161f.] 

ü-, u- Prospektivpräform. (Futurum exactum), auch Imperativ. F-HO 50/e. Th-SLa 

§409-414. R-Versuch 108f./121f. D-GSG §97. Stola, AfO 28 79ff. [E-HO 121ff.] 

-ü im Imperativ. Th-SLa §412. R-Versuch 1 12f./126. [E-HO 128.] 

uj -» ud. 

-U8-a, -ug-ü-a -> -a Nominalisierungssuff. 

(-)ub- Personenzeichen bzw. pronominales Element Sg. 3. sächl. b mit voraus- 

gehendem u-Laut. Th-SLa §409-414. J-VSum H 52. 

ud, U4 = Tag. Im Temporalsatz. F-HO 40. Th-SLa §208, 489 und 490. P-GSG §435f. 

D-GSG §220. [E-HO 150ff.] 

ud-da, u,-da = am Tage. Im Temporalsatz. Th-SLa §148. P-GSG §422. D-GSG 

§82. [E-HO 162f.] 

ugu als "Präp.". F-HO 40. D-GSG §81. 

ü-ul- < ü-al-. Th-SLa §353-358 (354). R-Versuch 108/121. 

(-)um- Personenzeichen bzw. pronominales Element Sg. 3.sächl. m < b mit voraus- 

gehendem u-Laut. F-HO 47 und 50/e. F-GSGL I p224. Th-SLa §409-414. D-GSG §148b 
und 186. 

um- statt im- nach nu-. 

-um Enklit. Kop. -am nach u-Laut. F-HO 43/§26/b. Th-SLa §108 und 541-547. [E-HO 
83.1 
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u-me-(ni-) -> ü-me-(ni-). 

ü-me-(ni-), u-me-(ni-) Imperativ. R-Versuch 108/12H. D-GSG §130-132. Falkenstein, 
LSS NF 1 58f. J-VSum 1 108ff. und HI 38f. Gragg, Dimensional infixes 79. Stola, AfO 28 
79ff. [E-HO 123.] 

u-me-te- -» ü-me-te-. 

ü-me-te-, u-me-te- Imperativ. P-GSG §510. D-GSG §130 und 186. Stola, AfO 28 

88. 

um-ma- und um-mi- < ü-im-ma- bzw. ü-im-mi-. Th-SLa pl60, §409-414. D-GSG 

§174. 

(-)un- Personenzeichen bzw. pronominales Element Sg.3. pers. und P1.3. mit voraus- 

gehendem u-Laut. F-HO 44 und 47-49. Th-SLa §292 und 409-414. Yoshikawa, JCS 29 78ff. 

-un Personenzeichen bzw. pronominales Element Sg. 1. und 2. nach u-Laut. F-HO 44f. 
und 47. [E-HO 82, 84.] 

ü-na-a-dug4 Briefformel. Th-SLa §62, 378 und 412. [EDHO 94, 122.] 

-un-de-en Personenzeichen bzw. pronominales Element PI. 1 . nach u-Laut. F-HO 44f . 
Th-SLa §279, 280, 282, 294 und 297. R-Versuch 80/90f. [E-HO 82, 84.] 

-un-ga- -* inga-. 

-un-ze-en Personenzeichen bzw. pronominales Element PL 2. nach u-Laut. F-HO 44f. 
Th-SLa §279, 280, 282, 294 und 298. R-Versuch 80/91. [E-HO 82, 84.] 
Imperativ. F-HO 51. Th-SLa §495-499. [E-HO 127ff] 

ur nach F-HO 34 und P-GSG §189 ES statt ur 5 . 

-ür Dat.-Postp. mit vorausgehendem u-Laut. F-HO 38f. Th-SLa §175-179. 

ur 5 Pron. Sg. 3. sächl. F-HO 34. Th-SLa §100 und 201. P-GSG §189f. und 234. R- 
Versuch 56/64. D-GSG §49. [E-HO 57.] 

ur 5 -gim = so. Th-SLa §100. D-GSG §49. 

urs-se-äm = deshalb. Th-SLa §201. R-Versuch 56/64. Kärki, StOr 35 28. 

uru (eri, iri) = Stadt. "Relativsatz" einleitend. P-GSG §271f. 

üs-sa In Datenformeln P-GSG §325-329. 

-us Term.-Postp. mit vorausgehendem u-Laut. Th-SLa § 195-202. Kärki, StOr 35 82. 

-us Personenzeichen bzw. pronominales Element P1.3. nach u-Laut. F-HO 44f. und 47. 
Th-SLa §279, 280, 294 und 299. [E-HO 82.] 

za -> za-e. 

-za = Suff. Sg. 2. + -a(k) (Gen.) oder -a (Lok.). F-HO 33 und 38f. Th-SLa §105. D-GSG 
§36. [E-HO 30.] 

-za = Personenzeichen bzw. pronominales Element PL 2. F-GSGL I pl52. vDiik, OrNS 
52 34ff. 

za-e, za = du. F-HO 33. Th-SLa §91-99 und 173. D-GSG §29. [E-HO 55f.] 

za-e-ne-ne = ihr (you). Bauer, Altorientalische Notizen (18-20) p2-4 nl8. 

-za-na Personenzeichen bzw .pronominales Element PL 2. mit Nominalisierungssuff. 

bzw. Subordinierungssuff.-a. Th-SLa §279, 280, 282, 291, 294 und 298. R-Versuch 80/91. 
vDijk, OrNS 52 31ff. 

-ze Personenzeichen bzw. pronominales Element PL 2. F-HO 44f. P-GSG §479 R- 
Versuch 55/63. 

ze-me = du (bist). F-HO 33. Th-SLa §91 und 97. [E-HO 55f] 

-ze-en Andeutung des Plurals im Imperativ. F-HO 51/§35. Th-SLa §495-499. P- 

GSG §675. Jacobsen, AS 16 lOOf. [E-HO 127ff.] 

-zu = dein. F-HO 33. Th-SLa §101-1 10. D-GSG §36 und 45. [E-HO 30.] 

Pron. Konj. F-HO 43f./§27/l. Th-SLa §519-521. R-Versuch lllf./124f. Edzard, ZA 
62 14ff. [E-HO 137-142, auch zu -zu-NE; 141f. zu dili-NE] 

-zu-e-ne-ne, -zu-ne-ne, -zu-ne = euer. F-HO 33. Th-SLa §101-1 10. D-GSG §42. [E- 
HO 30.1 
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Anhang: Emesal-Wörter 

Cf F-HO 29-31, P-GSG §75-87, Landsberger, MSL 4 1-44 (dazu Borger, Fs. Römer 17-37), 
Krecher, Heidelberger Studien ... Falkenstein 87-110, Schretter, Emesal-Studien, [E-HO 
171f.]. 

Emesal a-ba (839) «— » Hauptdialekt a-ga (arki, hinter; 839). 

am, em, im und am-, em-, im- (326) <— > mg, mg- (mimma, etwas bzw. Abstrakta; 859). 

dingkam.an.ki (309) <--> <üngiren-ki (164). 

äm'-mu-us (839) <-> es 5 (Zahl 3; 834; cf Schretter n53). 

a-se-er (839) .*—> a-nir (tänüju. Mühsal; 839). 

as-tar (1) <— » en-tar (sälu, fragen; 85). 

as-te/ti (1) «~ * gu-za (kussü, Thron, Sessel; 891). 

da- (561) <-> ga- (491) und ha- (856), siehe oben. 

da-ma-al (561) <— > dagal (rapsu, breit; 392). 

de- (313) <-> he- (253), siehe oben. 

di-id/t, di-da, di-ta (736) <-» dis (Zahl 1; 748). 

-di-im oder -de-em (736) <--> -gim usw. (klma, wie; 686), siehe oben. Ist in ES-Texten -GTM 

vielmehr -dim oder -dem zu lesen? 

dim-me-er (264) <— > dingir (ilu, Gott; 10). 

du 5 (? GIN)-mu (836) «-» dumu (märu, Kind; 255). 

e-lum (498) <~» alim (kabtu, schwer; 703). 

e-mar (495) «— > e-garg, ingar (gattu, Gestalt; 495). 

e-ne-em (498) <— » inim (amätu, Wort; 24). 

e-ri (498) <— > arad usw. (ardu, Knecht; 18). 

e-ze (498) <— > udu (immeru, Schaf; 812). 

-gä (387, siehe oben) Emesal -mä zu lesen (cf Krecher, aaO. 92f.)? 

ga-sa-an (491) und gasan (562) <--* nin, eres (beltu, Herrin; 887). 

gi/e (141) und gi/eß (681) <— > ki-sikil (ardatu, junge Frau; 737). 

gil-le-em/li-im (105) <— ■» ha-lam (Jjaläqu, zugrunde gehen; 856). 

gi-in (141) und gU-in (507) <— > gerne (amft/, Magd; 890). 

i-bi (252) «— » igi (fnu, Auge; pön«, Gesicht; 724). 

i-im-ma (252) «-->• min (Zahl 2; 825). 

ir (437) <— » tum (abälu, bringen; 350). 

irigal (228) <-- > urugal (228), siehe Kap. II. 

ka-nag/na-äg (24) «— » kalam (motu, Land; 500). 

ki-(ig-)ga-äg/äm (737) <— * ki-äg (rämu, lieben; 737). 

li-bi-ir (85) <— > nimgir (naglru, Herold usw.; 556). 

ma (552) <-> gä (a/öfcw, gehen; 387; siehe Frahm, MDOG 134 61 zu MSL 4 27 1, sowie 

Schretter, ESStpl60f.). 

ma (552) «— > gä(-e) (anäku, ich; 387). 

ma (552) «— » gä (£>#«, Haus; 387). 

ma-al (552) <— » gäl (ftafw, sein; 136). 

ma-al-tag/k4 (552) «— » gäl-tag/Li (pefa, öffnen; 136). 

ma-ma (552) <— » gä-gä (sakänu, setzen; 387). 

mar (483) *--> gar (sakänu, setzen; 859). 

mar-za (483) «—> garza (parsu, Kultbrauch; 464 ). 

me(-e) (753) «— » gä(-e) (anäku, ich; 387). 

-men (350) <— » -me-en (753), siehe oben. 

me-er (753) *~» mer (ezezu, zürnen; 556). 

me-er, me-ri (753) <— > gir (patru, Messer; 6) und gir (fepa, Fuss; 701). 
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me-er-me-er/ri (753) «— » IM-mer-ra (mefrü, Sturm; 641). 

mu (98) <— > gis, ges (isu, Holz; 469). 

^girmu-bar-ra (98) <-» düigirgis-bar-ra (Feuergott gira ; 469). 

mu-ud-na (98) «-* git/dlam und git/dlam (10 im, Gatte bzw. frfrt«, Gattin; 381 und 883). 

mu-du-ru (98) <-♦ gidru Qjattu, Szepter; 464). 

mu-duni6 (98) «— » gidru Qjattu, Szepter; 464). 

mu-gib und mu-gi 17 -ib (98) <— » nu-gig (istantu, qadistu, Kultdirne u.a.; 112). 
dingirjnu.uLifl ( 9 g) ^_> dingir en . lfl ( 164 ) 

mu-LU (98) <--> lü (am/wilu, Mensch; 514). 

mu-LU (98) <-» ? (fee/ M , Herr und beltu, Herrin). 

mu-un-GA (98) <— > nfg-GA (makküru, namküru, Eigentum; 859). 

mu-un-ga-ar, mu-un-gär, mu-un-gar (98) <— » engar (ikkaru, Landmann; 90). 

mu-nuio, mu-nun (98) <—» ünu bzw. utuljo (utullu, Hirte, Herderaufseher; 672, siehe dort). 

mu-us (98) «--> ges (Zahl 60; 748). 

müs-ga (152) und müs-ga (153) <~» müs-tüm (152) und müs-tüm(153) (naparkü, aufhören). 

müstu(g), m"-us-tüg/tu 9mu g tu ( g ) ( 98) <_^ gestu(g), ges-tüg/tu 9ge g tu ( g ) ( MznM> hr; 469). 

mu-us-tuku (98) <— > gis/ges-tuku (.semä. hören; 469). 

na-äm, na-äm- (110) <— » nam, nam- (iwnft/, Geschick bzw. Abstrakta; 134). 

na-ma (110) «-> naga («pi«, Alkali; 293). 

nu-nus (112) <— > munus (sinnistu, Frau; 883). 

si-mar (181) <— » si-gar («gara, Türschloss; 181). 

su 8 -ba (350) «— » sipa (re'w, Hirte; 468). 

sä-ab (599) <-> sä, sag 4 (libbu, Herz; 599). 

se-eb (579) *-» sig 4 (HfetoM, Lehmziegel; 905). 

se-mur (579) «— > ne-mur (towra; Holzkohle; 313). 

se-na (579) «— » sim (sinüntu, Schwalbe; 134). 

se-en-bün-na (579) <--> m'g-bün-na (seleppü, Schildkröte; 859). 

se-er-ma-al (579) <—>• nir-gäl (ete/Zw, Prinz; 502). 

se-su-ub (579) <— » ne-su-ub (nasäqu, küssen; 313). 

si (724) <-» zi (napistu, Seele; 140). 

su-um-du-um (567) <--> nundum (%>?«, Lippe; 31). 

"su-mu-un (567) <— > "nümun (elpetu, Haifa-Gras; 102). 

su-se-er (567) «-> su-nir (surinnu, Emblem; 567). 

ta (minu, was?) (248), siehe oben. 

te (minu, was?) (589), siehe oben. 

u 5 (133) <-» i (fornnw, Öl, Fett; 380). 

TUK (827) <— > dug 4 , dun (qabü, sprechen; 24). 

ü-mu-un (731) und umun (661) ^^ en (belu, Herr; 164) bzw. lugal (sarru, König; 266). In 

Götternamen auch <— » nin (887). 

umun-si (661) <-» ensi (issakku, Stadtfürst; 464). 

ur (828) <— > ur 5 (644), siehe oben. 

üru (77) <~> uru, eri, iri (älu, Stadt; 71). 

zi-ib oder ze-eb (259) <--> düg (tabu, gut; fcihk«, Knie; 631). 

zi-ib-bi-da oder ze-eb-be-da (259) <— > dugud (fca&to, schwer; 704). 

zf-im oder ze-em (259) <— » sum (nadänu, geben; 292). 
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Das vollständigste Handbuch zur sumerischen und akkadischen Schrift ist Deimels Sumeri- 
sches Lexikon: P Lautwerte der Keilschriftzeichen (1930, durch I 3 [1947] nur zum Teil er- 
setzt, n/1-4 Vollständige Ideogramm-Sammlung (1928-1933, Nachdruck 1961), HI/1 Sume- 
risch-akkadisches Glossar (1934, Nachdruck 1962), m/2 Akkadisch-sumerisches Glossar 
(1937). Dieses Buch ist unentbehrlich, erfordert jedoch sehr kritische Benutzung. 

Die klassische, wenn auch keineswegs vollkommene Keilschriftpaläographie für fast alle 
Perioden und Gegenden ist Fossey, Manuel d'assyriologie II: Evolution des cuneiformes 
(1926), wo über 35000 Zeichenformen gebucht sind. 

Das sehr verdienstvolle und vielgebrauchte Manuel d'epigraphie akkadienne (signes, sylla- 
baire, ideogrammes) von Labat aus dem Jahre 1948 wurde dreimal nachgedruckt. Florence 
Malbrat-Labat hat das Buch ihres Vaters aktualisiert (5 e edition 1976, mit einigen Ände- 
rungen 6 e edition 1988; dazu Vf., ZA 67 20-41). Der paläographische Teil stellt in wesent- 
lichen ein praktisches Exzerpt aus dem schwer benutzbaren Buch von Fossey dar, wobei in 
der Regel nur die in akkadischen Texten vorkommenden Zeichen berücksichtigt sind; für 
diese werden aber auch sumerische Formen registriert. Die Introduction p7-34 (später pl-28) 
ist hervorragend, ich habe nicht versucht, sie zu ersetzen. 

Weitere paläographische Hilfsmittel: Naster, Chrestomathie accadienne (1941) p2-22. — 
Ungnad, Babylonisch-assyrisches Keilschriftlesebuch (1927) p64-73. — Bayer, Die Entwick- 
lung der Keilschrift (1927, Orientalia 25). — Mercer, A Sumero-Babylonian sign list (1918, 
Nachdruck 1966; unbrauchbar). — Barton, The origin and development of Babylonian writ- 
ing (BA 9/I-II, 1913, Nachdruck 1968; schwach). — Delitzsch, AL 5 (1912) pll6-129 und - 
durch AL 5 nicht voll ersetzt - AL 4 (1900) pl20-135. — Brünnow, Indices zu meiner „Classi- 
fied list" (1897) p309-342. — Amiaud + Mechineau, Tableau compare (1887, Nachdruck 
1902; nach den sumerischen Zeichen geordnet). — Strassmaier, AV (1886) pl 121-1 144. 

Zahlreiche Listen behandeln nur eine bestimmte Periode in einem bestimmten Gebiet: 

Neuassyrisch) Bauer, Akkadische Lesestücke (1953, Nachdruck 1971) II p3-40. — Fossey 
u.a., Notices sur les characteres etrangers ... (1948) pl7-41. — Ungnad, Babylonisch-assyri- 
sches Keilschriftlesebuch (1927) p6-20. — Delitzsch, AL 5 (1912) p3-42, AL 4 (1900) p3-40, 
AL 3 (1885) p3-38, AL 2 (1878) p3-32. — Pinches, An outline of Assyrian grammar (1910) 
p49-58. — Delitzsch, AG 2 (1906) pl7-48, AG 1 (1889) pl7-40. — Fossey, Syllabaire cunei- 
forme (1901). — King, First Steps in Assyrian (1898) pLXXXVIII-CXXXIX. — Meissner, 
Babylonisch-assyrische Chrestomathie (1895) pI-XVIII. — Hommel, Sumerische Lesestücke 
(1894) pl-44. — Abel + Winckler, KGV (1890) p89-100. — Haupt, ASKT (1881/82) pl-8. 

Zur mittelassyrischen Schrift der Zeit Tiglatpilesers I. cf King, AKA 29-31 und CT 24 
p20/16, sowie Weidner, AfO 16 201 . 

Neu- und spätbabylonisch) Schroeder, VS 15 (1916) p80-87. — Pinches, Outline (1910) 
p58-60 (nach den neubabylonischen Zeichenformen geordnet). — Ungnad, SSS 10 (1910) 
p58-60 (ebenso). — Clay, BE 10 (1904) p89-96 (ebenso). — Reisner, SBH (1896) pl57-159 
(ebenso). — Meissner, Babylonisch-assyrische Chrestomathie (1895) pI-XVIII. — - Abel + 
Winckler, KGV (1890) p89-100. — Pinches, TBWW (1882) pI-V (nach den neubabyloni- 
schen Zeichenformen geordnet). — Cf De Vaan, Sprache Bel-ibni (1995) 511-533. 

Mittelbabylonische Kursive) Clay, BE 14 (1906) p75-86 (nach den mittelbabylonischen 
Zeichenformen geordnet). 

Mittelbabylonische Monumentalschrift) Hinke, SBKI (1911, SSS 14) p41-52 (nach den 
mittelbabylonischen Zeichenformen geordnet). 

Altassyrische Kursive) Thureau-Dangin, TC II (1928) p4-6 (ohne die Logogramme). — S. 
Smith, CCT 1 (1921) tA-B. — Contenau, ITC (1919) pl37-145 (nach den altassyrischen 
Zechenformen geordnet). — Golenischeff, Gol. p45-57 (ebenso). 
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Altbabylonische Kursive) Bottero + Finet, ARMT 15 (1954) p3-32. — Goetze, YOS 10 
(1947, Nachdruck 1966) tCXXVH-CXXXn (nach den altbabylonischen Zeichenformen ge- 
ordnet; Nachträge Kraus, JCS 4 pl46-154). — Schroeder, VS 16 (1917) p88-94. — Ungnad, 
SSS 9 (1907) t41-48 (nach den altbabylonischen Zeichenformen geordnet). — Ranke, BE 6/1 
(1906) p81-90 (ebenso). — Meissner, BAP (1893) tlH-VII. — Vgl. auch Huehnergard, A 
grammar of Akkadian (1997) p563-574 (Anordnung im Anschluss an Ranke). 

Altbabylonische Monumentalschrift) Deimel + Van den Eerenbeemt, Codex Hammurabi, 
Heft IV (1932; nach den altbabylonischen Zeichenformen geordnet). — Harper, The Code of 
Hammurabi (1904) tLXXXffl-XCIX. — Vgl. auch Huehnergard, A grammar of Akkadian 
(1997) p563-574 (Anordnung im Anschluss an Ranke, BE 6/1). 

Altakkadische Schrift) Gelb, Old Akkadian writing and grammar 2 (1961, MAD 2 2 ) p218- 
235. 

Hethitische Keilschrift) Rüster + Neu, Hethitisches Zeichenlexikon (1989); dazu Deutsch- 
Sumerographisches Wörterverzeichnis (1991) und Konträr-Index der hethitischen Keil- 
schriftzeichen (1993). — Friedrich, Hethitisches Keilschrift-Lesebuch (1960) II p7-60. Diese 
Listen sind nach den hethitischen Zeichenformen geordnet. 

Schrift der Amarna-Tafeln) Schroeder, VS 12 (1915) p73-94. 

Schrift der Nuzi-Texte) Contenau, Babyl. 9 (1926) pl57-175. 

Schrift der Ebla-Texte) Mander bei Pettinato, Materiali epigrafici di Ebla 3 (1981) 285-382. 
Siehe auch Conti, Miscellanea eblaitica 3 (Quaderni di Semitistica 17, Firenze 1990). 

Sumerische Schrift) Deimel, Sumerische Grammatik 2 (1939) Anhang pl-91 (Liste der 
gebräuchlichsten Keilschriftzeichen mit ihren Urbildern und den Hauptbedeutungen). — 
Schneider, Die Keilschriftzeichen der Wirtschaftsurkunden von Ur III nebst ihren charakte- 
ristischen Varianten (1935; nach den sumerischen Zeichenformen geordnet). — Thureau- 
Dangin, Recherches sur l'origine de l'ecriture cuneiforme (REC, 1898, mit Supplement, 1899; 
cf Deimel, Pantheon 1 [1914] Anhang p24-34; nach den sumerischen Zeichenformen ge- 
ordnet). — Rosengarten, Repertoire commente des signes presargoniques sumeriens de Lagas 
(1967, nach den sumerischen Zeichenformen geordnet); cf J. Bauer, Altorientalistische 
Notizen (5-8), 1978, p2-8. — Volk, A Sumerian reader (Studia Pohl: Series Maior 18, Roma 
1997) p43-77. — Deimel, Liste der archaischen Keilschriftzeichen (LAK, 1922 [Nachdruck 
1970], WVDOG 40; nach den sumerischen Zeichenformen geordnet). 

Eine Spezialliste für die sumerischen Texte der altbabylonischen Zeit (das sumerische litera- 
rische Korpus) existiert nicht. 

Siehe weiter Green + Nissen, Zeichenliste der archaischen Texte aus Uruk (ATU 2, 1987), 
Falkenstein, Archaische Texte aus Uruk (ATU [1], 1936) pl[*]-216[*]; Burrows, UET 2 p61- 
63 und tl-34; Langdon, OECT 7 pl-71. 

Die Urartäer haben sich einer Keilschrift bedient, die der neuassyrischen Keilschrift sehr 
ähnlich ist. Siehe König, Handbuch der chaldischen Inschriften (AfO Beiheft 16) H03-105 
und Melikisvili, Urartskie klinoobraznye nadpisi (Moskau 1960) 33-45. 

Meine paläographische Tabelle p627-692 enthält: 

1) Meine Zeichennummer. 

2) Neu- und mittelassyrische Zeichenformen (nA; gelegentlich sind diese Formen rekonstru- 
iert). 

3) Die neu- und spätbabylonische Kursive, gelegentlich mittelbabylonische Zeichenformen 
(nB, mB). 

4) Die altassyrische Kursive der altassyrischen Handelskolonien (aA). 

5) Eine beschränkte Auswahl aus den Zeichenformen der altbabylonischen Kursive (aB). 

6) Zeichen in Monumentalschrift (mnm), namentlich aus dem Kodex Hammurapi (K£) 
sowje aus Kudurrus, dazu gelegentlich monumentale Zeichen aus anderen Quellen. In Ku- 
durrus vorhandene Zeichenformen, die in neueren babylonischen Kursivinschriften gut belegt 
sind, habe ich in dieser Spalte nicht immer berücksichtigt. Eingeklammertes KH deutet an, 
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dass die fragliche Form im KH, aber nicht nur dort vorkommt. In diesem Zusammenhang ist 
hervorzuheben, dass in assyrischen Monumentalinschriften (z.B. Reliefbeischriften und Vor- 
lagen dazu) oft auch babylonische Zeichenformen vorkommen, cf Borger, ARRIM 6 8b. 

Zeichen, die nur in Vokabularen belegt sind, habe ich in dieser Zusammenstellung nicht 
berücksichtigt. 

Altakkadische Zeichenformen habe ich nicht aufgenommen. Auch Zeichenformen aus den 
"Randgebieten" sind bei mir nicht vorhanden. 

Ich habe mich bemüht, nicht bloss Fossey zu exzerpieren. Wenn Fossey eine Zeichenform 
zitiert, so kann man nicht ohne weiteres feststellen, ob diese Form einmal oder passim vor- 
kommt. Um diesem Übelstand ein wenig abzuhelfen, habe ich bereits für ABZ verschiedene 
Textpublikationen durchgesehen, vorzugsweise Kopien von Thureau-Dangin. 

Die neuassyrischen Zeichenfornen lassen sich in den Zeichenlisten leicht auffinden, nament- 
lich nachdem ich die neuassyrischen Zeichen neu geordnet habe (siehe oben pl). Die Zei- 
chenformen aus anderen Perioden und Gebieten lassen sich jedoch kaum oder überhaupt nicht 
nach einem festen System auffinden. Für diese Zeichenformen ist keine verbindliche Anord- 
nung nach dem System von Delitzsch usw. entwickelt worden. Die verschiedenen nicht nach 
der neuassyrischen Normalform angeordneten Speziallisten weichen stark voneinander ab. 
Besonders für die altbabylonische Kursive, die eine ungeheure Formenvielfalt aufweist und 
oft recht lässig gehandhabt wurde, dürfte Anordnung nach einem treffsicheren System prak- 
tisch unmöglich sein. Der einzige ernsthafte Versuch, die damals bekannten Zeichen aller 
Perioden und Gebiete in einer Gesamtliste anzuordnen, war das "Verzeichniss der alt- und 
neubabylonischen Zeichen" von Brünnow, Indices zu meiner „Classified List" (1897) p309- 
342. Diese, inzwischen natürlich stark veraltete, Arbeit ist weitgehend unbeachtet geblieben. 

Ich habe es für aussichtslos gehalten, eine neue Gesamtliste oder mehrere intern treffsicher 
angeordnete Speziallisten ausarbeiten zu wollen. Die übersichtliche und praktische paläogra- 
phische Tabelle ABZ p5-35 konnte aus technischen Gründen nicht entsprechend wiederholt 
werden. Die neue paläographische Übersicht befriedigt mich nicht recht, trotz aller darauf 
verwendeten Mühe. Sie konnte nur teilweise mit dem Computer erstellt werden. Obwohl die 
neue Fassung der Tabelle zum raschen Überfliegen eines einzelnen Zeichenbestandes (nB, aA 
usw.) leider weniger praktisch ist, dürfte die Übersicht sich auch in der neuen Form bewäh- 
ren. Für das als Schlüssel zu Labats Manuel gedachte Buch von Bord und Mugnaioni siehe 
oben p38. Ein mutiger neuer einschlägiger Versuch wurde unternommen von Kestemont, 
Santag Band IV (dazu oben p44); wieweit er sich bewährt, konnte ich noch nicht überprüfen. 

Nur für die neu- und spätbabylonischen Zeichenformen habe ich eine besondere Liste bei- 
gegeben (unten p693-706). Die Anordnung dieser Zeichenformen beruht im wesentlichen auf 
dem soeben erwähnten "Verzeichniss" von Brünnow. Die (nicht sehr zuverlässige) Liste 
"Signa neobabyloniaca" bei Howardy, Clavis cuneorum (1904-33) p4-8 beruht ebenfalls auf 
Brünnows Arbeit. Labat + Malbran-Labat, Manuel 5 " 6 p33-37 "Signes neobabyloniens" basiert 
auf Howardys Zusammenstellung; Labat hat diese Liste in vorläufiger Bleistift-Fassung hin- 
terlassen. Die nützliche "List of Babylonian characters with their Assyrian equivalents" von 
Pinches, Outline p58-60 habe ich ausgiebig und vertrauensvoll verwertet. 

Wer mittelbabylonische Kudurrus lesen will, wird sich gern der Zeichenliste von Hinke, 
SBKI bedienen. Damit man daraus keine veralteten oder falschen Lesungen übernimmt, gebe 
ich eine Konkordanz zwischen den Nummern bei Hinke und meiner neuen Numerierung bei. 

Für die mittelbabylonische Kursive, die von mir nicht gesondert behandelt wird, habe ich 
Clays Spezialliste in BE 14 durch eine Konkordanz up to date gebracht. 

Die Liste von Ranke, BE 6/1 zur altbabylonischen Kursive habe ich ebenfalls mit Hilfe einer 
Konkordanz modernisiert. Für die Liste von Goetze (YOS 10) erschien das unnötig. 
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nB usw. do. 



M>- 



nB, aB, mnm (KH vacat) do. 



3 M>- 



nB PH?— jA ph>— 



d £ t^*£- tH>— tnum ^X 1 M>— 



4 *+-*- 



aB und mnm (KH) do. 



5 m4i ™ji 






IHW(J^ jB 



mn 



r« W^R"« 



<-Kr> 4<TI> ►*«# uJ 



6und7 «4JJ „£$£. 




nB Hj-' *A- >&£>> » 


<s£ mx "$* %jfr 


w^vn i^pyP^" h4- 



KH (siehe Kap. III) ^^t> k*w. ^fD^ 

« »4TT2 *dH ^4IR 



nB 



^ 



>JJ}a äB c^c^ ui 



irinw 



A 



9 «v m^ i^r ^>- 



nB 



t^ ^ $< ** f< f" i™m f\ ' K t<> 
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10 w^- 

nB «f *A_ ^ <& W>f ^ Hh_ ► 

m vn m l>9r^ >->-f— 

n «^ ^^ 

nB M>— ^ 

b— b— b— b— 

12 h>^ ►>?- b-bf- >Vf- 

«B b-^. P">S^ ^-^ mnm P^P> >fy> u.d. 

nB U-MUG/ZADIM (Kap. II 13) < b-^ usw. 

13 H>^ «^^ b-b^ ^>^ >T^h 

nB, mnm wie 12 (KH §274 Z. 31?) 

14 m^T ^ e^J <^ K<I ^T 

"ß^ § >Ö a ^ -SEI aB ^ ^j £jj wnm 

15 ^ ^y ^ <>^| <>^j k< jj ^ 
.* *Sf ** äüi ^ äS' £rff uj. 

Lig. ^E^P = ZU+ABnurnB 

i6 ^T m^T ^1 M^T<fT<^r ^«TI^fT 
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nB 



4. J^ £jjf d3 



Ü.J. 



mnm 



KH 






n ^nr M^m ^r ^%y ^f 



ninin 



KH 



18 



►w >rr m^t 






19 



siehe Kap. HI 



20 



►täf hRüf „af fc# 



nB $<<< 



f <sA 



iB ^ 



fe*f ^J U.d. mnm ^*tf 



^f £üf 



22 und 23 l^fffiff h^fflff *f| 



M.J- 



SUBUR nB 



<=M >k 



<3B H^ 



41 



u-J. 



SAH nB 



£F*. 3<7Wo) J£f3f J^ BBS «JE. ff« CFo. int) 



u.d. mnm 



^f 



Ä+zm Ky 



vgl. 744 SUL 



24 



630 



Kapitel VII: Assyrische und babylonische Paläographie 



?J^_J*_.j'A.J^.J?ML.:^-^i 



u.J. mnrr\ 



KH 



u.<3- 



26 



nB 



t ffigi 



29 >*2S «^jfer 



nB 



tUSJ 



30 



h&b ■^U 



31 



►jftrfrrr ^3ÄT 



nB 



ÖS 



32 



H#gJ 



nB 



33 



»ga 



nB <#.h. wl) 



tflV 






u.a. j£ A^Sr 1 



UJ. 



49 



►*js 



nB 



P-4 



53 



►flSl 



54 



57 



HjteT 



6i <h >^ö 
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nB ÖÖ m«m ^ ™ 


62 »^*M' 


nB m, Sr 


64 >flSl ^ 


nB tföff u.i wn « ^g^' r y &fsi 


65 ►Q^T ^Vl 


nB £jy J* &JH ^S:' Oi. mnrr 


i d Ich jz n. 


69 HjSßT 


* *?t ►ar ^ 


nB >^4\ ^f] uJ>. j3 £=f| **£=] u.U. ^mn 


t8 w £fl 


73 »*J>f J 


nB >£M aB ^Jll rfjjj ftUI U.J. ,„ 


*W 


74 ►iteri 


75 ►iftsuT >m^rrT 


hb ^r ,3 ^ rfsfct >^n 


(i 


77 »*ftTT 


nB ^5TT >M 


79 iflO-T ►tfW 


nB ^4T «J. -B ^ff ßt ui. 

J> 
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so H^TTT »tfTT 
8i -tfr?T 



mmn 



►fcfiTT 



84 



nB 



£M 



85 



±t\ 




'<! 



nB a 



sftT ätöT «S£T ^ tf giT ^ atiT -*T 



u.J- winm 4A44 



gX ^ ^ u ,i 



86-88 



5 



44 
A4 



44 p 
86-87 nB 44t 



u.«=). 



/• 4«4 
J/1 <4 



jj? A4 



44 
44 



AAo-? » 444<VT ^H 44«V^5 r 44 1 

4^P u.«a. innm 4444 £^ " 44<^£>£^. 44 1 



u-a. 



88 nB 4|j5i| rekonstruierte Normalform, siehe Kap. II für weitere nB Belegstellen; dort 
auch aB Belege zitiert 



89 



►tf _^^^^ 



nB ^f ui.^W^>g^u.l mnm 



? ic y^ 



u.J- 



90 



nB "^31 ^Sl jB "^ u "^ mnm ^JF 






n 



91 



nB 



fmnm 






u.J- 



■ 
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92 ^ $— £>< 

nB l>V # ^< j3 ^x ^ nrn ^ 

93 ^H- ^C*"^- 

94 Ar^r 3^*^ *£ *^ *^ *_**" 

96 A^ 

Lig. >^J =PAB+E,aB 
97 

°B >1[ _ 

98 «^ >^ 

nB ^ ><[ aA ^ . jj ^ £f >4 ™" w 

105 

— — r 
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nB ^k ^ 
106 l ^ffl 

nB ^]J ui. <a3 *JJ u.Z. 

108 l>^[ 

nB £jr %±: mrw ^^ 

mnm v^Ji. ___ 

no >iT «4T >±T ,£f >-£l ^J »±T 

~ä"&"&VA~& ^ ^ ^_.^._^._ tt _i:._.! , .- w .--.. 

112 *tf- 

^ ^ j A A: *B ^ >-f >^T ^ W ___^!. Ö i.__. 

^>> ^ >4- ; 

113 M 

nB >-< ^ <»A K dB M. mKim ^ 

114 M 

aBdo. 
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"f 



114 


-« 


nur altakkad. 










115 


M& 


Kfc 










nB 


>-^M^ ä /\ 


>-<p^— 


^3 


►«£►- 


yr\y\y<n 


mC^^ 


116 


4^ 








nB 


* 














117 


>-<i 


►* 


*£ >v 








nB 


^t ■ 


*£ 


^B K* 


^ 


bin m 


^ 


fc^^P w.i. 


118 


mJ< 


M^< Ml»^ 0^4 


^ü 






nB 








d 3 >^h m£< ^< » 


„„„■ hT^^u.! 


119 










nB 


^ -sS: A 


^r al 


5 4[ 


»X. U-<3 . 


inuno 


>*« 


^«H 


^^ < 


a<3. 








aB und mnm v 


gl. 633 












120 


►f 














nB 

121 




Atfr 


aB >f 


rnnfn 


>f ^) 


(KAWIij 71^3 JL) 


nB 


*f j/ ,X 


A$ fJL 


mnm 


7 (kh: 


IR 


53 1(6 
tu J9 ffi 5/J 


122 


+ 















nB 



>f j3 >f m„m >f C ^ *^J 
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124 >$■£&&& ►fSSj 



§L 



nB 



>fÄÄf ■* >^*m »»» 4äm> 4«>& »-^ 



125 l^f< 



127 



St #= ^>- ^ ^@i!i„^?_„^^>i:__^^:_ 

^lE^^^ 

Lig . ^^ " 
nB »jfcWÖ 



nB 



u.d 



129 
nB 



< ffi^ >g*f 



u.d, wm 



130 



„B A^ tf$K <** ^ ^ "•*• whm «^K^^ 



131 



t^HTF H&Hfft 



nB 



t^t^^ ci.d. =aB >|<£> ü.J. hinm 



KU 



u.«3. 



132 



»W»H ^^ 



nB 



►w *n:*4 >w ** w «w »- £J CKHJ ■*! 



133 >T<M HItfT 

nB :"*W ""^ W 



134 >T<T* HI* HX^ *H^ 
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nB *W 48» «J. 

- — . _____ A • -t 

137 H4_t HI4 >fl&. 

138 ►J<T<^I^S ►TT/Mi 

nB tWÜ 

139 HF" fl- p^ 

nB ^ *ff- H«F <¥ M , w "iJfjl"""" 

140 HT* >ff* *$& 

►Äs Sf «J. 
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145 >rnT<rr '___^w\_ 

"■B~"»ffiftl u.a. ,B >ffffl ^ $M K ? Hfwfgf 

148 und 149 ►UJ hjjf ^^1 

nB gTf »mm #£H 

151 ^ ^ 

152 ^js 77IZZ 

Lig. ^W 

153 *?[ >M W u.1 
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nB 


►rfYT 






155 


^T?<MT 






nB 


i^IWT 






157 


*' 






nB 


tf tf ? ,*zl 


vf- KU 


z3 


159 


»MffWT 




nB 


£WA 






160 


**fffftt>?T 






nB 


^^I^ff 






162 


■^-^^ 







nB t£|3^<? ^ d B cf ft»| , J CS it , i8i 
164 >jj 



üoR^/aM" ►£ *&**■ m - m M*'i 



Ir-AA U.J. 



Lig. *m 








nB *^3J[ dB ^ u.a. 


i« ^3it ^ ^ jffi ä 


H>-&^a| t 


-m 


^ro -vfflir ^i «.:. 


nB ÄP" fl£^ ui. jS Ä 


cpSlßi t<.<s 


o — 


<-444 


«I p r t 
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nB 



P\ ul d3 «>£ ui. 



5u**r XI ^6 IE" 5" 



167 



nB 1^ 






mntrt 



u.d. 



168 



>&C >^ 



nB >0> >i^ ul a3 >|^>^nm>| 



169 



r^f< 



nB 



^*< >$« 



170 






jB SW u.J. vrmm 



171 £<J 



aB 



W PT ät wt 



172 >flfr ^ 






m$w- m aA ;s 


aB jÄ & ^ ui- wm ff 


rpy 



iTr^ ^ "•' 



173 



JS Ä 1^^^ > 



nB J^ IJ> ,B ^ j£> ^ JjH ^ J^ 



174 
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nB igu.l.M M^^M iT^mnw W^ul 


175 Ä? ÜJ 


nB ^ffl mnr^i ^^ 


"-ÖÄ^Ä 


nB iS^. ^X J3&. u.w. d/A jJ^Ja U .Ä dB £^k ^ u.j. 


m*m &"*&&'&>&■ ui. 


177 ^►fTT 


nB tSS5 >$tef ff^Ä "* 


™ ►&&: ^^ ^£p 


nB ,$&& 4^> u.l ^B &3£> P^k Ks ui. 


m« P^ kt ' &$>ul 


179 >Öffi £&tfff Sfcflff ÄÄffl 


nB &k£$ *^ ttfrfff ui. aB »ff P^^ u i. 


— $#•# K * >&#fl# 3U% u.l 


i8o £f[ 


„B^^A^aB^ ^H wwm p r "^^T ^JT 


181 ^T ^ 


nB ^ W^I mW .3 V^ul ^Sl^^ui. 


182 ^^T 
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nB wie 183 j3 



183 



HJ^ (I R 12 DT p. f «", Fo. 5ioW) 



nB TU ^ ai. 


d/4 


•m 


a B *J=J <^' 


; 5i'e-lie 670 trinm 


J E^l j sieta dwcli ^ö 


>M 


=[ ^f<| 


ä^T »& c 




184 ^^>W^ 


kUS &w < w 





nB 



Ud. J/4 £ÖH jl> K>H U.a- kinw 



Och; 



191 ffl^Uff 



201 



£HT "AI- 



nB 



^n v$n d * mu >si ^ >&«* >$i 



IcH 



203 



•^TT^ *M& 



nB 



►aig: »w& u.a. ^ ^ >ns ^ffi 



>~kfe u.. 



207 



t^TH *tfR*M*33. 



d ^W MJf *1. -x MJfr j *?J!f tfff.«*» « ^Tf 



209 



nB usw. do. 



210 >" $±~ 



nB 



P^ ^" j/ fc>" $?- 



212 



,3 ^ d&- u.l *A föH ui. .3 £$> t^ui. 
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mnm P<?. fS^T BI-.D/W Fö. I^W. &ZjJq. ^^v- 


215 tt= 


nB usw. do. 


216 tt+- 


nB ö=^ jA&t^ Efc*-^^ mnm fr 


H vjwtj £$>" 


217 fcfcfc 




nB usw. do. 


218 m+- 


nB tt*^ tttt- tt>~ al nt^~ mnm 


(KH vacj-t) tXt^~ 


219 ££$£ 


nB usw. do. 


220 mv- 


nB mt^ d AWt^ tz&>-** trn^ 


mnm (KU Yjcjt) ££££>" 


221 t^s; ^ 


nB ^ ^^^|^B M^^uJ. 


m.m&^™k$$>ul 


Lig. Litke tXVI Z. 106f. (TAGxTÜG) 


nB IP>-jH/ U.<a. 


222 *£J fcfl 


nB £**T K<f ^<WT d/A j^F 11 u-«ä. a'B 


p—<t p — 4| ü. i. Kinm 



644 



Kapitel VII: Assyrische und babylonische Paläographie 



Kapitel VII: Assyrische und babylonische Paläographie 



645 



M Ktf ö« 






223 fctf t£3 

nB ^Z^zTaA^G dB £Xj ^W mn 



m 



^/•O 



227 



230 KI 



nB tgl aA S£J ^B *gl fcCl m»m &=gj 



232 



«<<< £>t< auch wie 545 



nB Pßs4 P&U aB 



<«T u.«a. wnm 



«H 



ii 



236 



nB t^>! 



?B 



tnnm 



238 tan *£fIT J=Jgf 



vf. hU mhi« fcfttf Ki i wie. <M t£J ui. 



Vf 



1^1 



2« mm t^nr 



nB fc^fjTI W -J- ^ i£ ^ ^ 



fcffiff u-J., w" f e ^66 mnm £f£H 



VVI 

y kH 



• w aB td *£[ tjnT 



U.J. 



\£l. 13? 



246 



nB 






247 



nB ^tlF^- 6 -^ jS ttj 1 ^ wum 


i* 






248 tfiTT fcgjj ^ff[ MUT 


SflTT 






üb mi ^ M ^ bot wr ^ *i. 


hintn 


tM"w 


W ui- 


252 &£ 


nB l-^ 1 <*A |zfc= j3 l"^ wnm 


Ö=fl<y; 






Lig- fc^f *ÖI 


aB^[ ^ 


253 £f±j 


nB £>£ 42 t^ £fc ^B 


i_ mnir» 


^C KW 


fefcfc ** £$£ fc^E uJ. 


254 B=£E 


255 £$£ ^ 


«b ^ & ^ f=^ I& ,3 


fe ^ui 


mnwi 


£:**£= gr g*: ul 


Lig. nB |=pH ul = TUR+US (DUMU+NITA) 



andere Ligaturen mit dumu Schroeder, VS 15 p83 n67 und Fossey p343f. nll318-11337 



256 






646 
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258 



nB KS W. äA 



dB 



u. -3- . in n vn 



KH 



tÖ' <ö 



u.<3- 



259 



nB 



U.J- äA 

KU 



a$ 



äU<M wit is8 



rr\r\rn 



KH 



HTuJ. 



260 



nB 



&ä "* &= I? aB Ö? Öl 



foinm 



B^f 



ftt?) 



KH ■Rj.EXDT Y' **-22Eff9S" W5V. 



IT 



2«! d^^fftfö^B^SE^^S^fe 



4444 



nB Jifcx u .i. ^ 4 ^^> j* J5^> i|J> 



«-14 &^ ^ 4444 

444* V^ <4<4 



><> 2J> !!> 



A4 
4.A 

^•4 



U.<3- yy\r\m 



11 
U.d. 



262 
nB 



6^4 



>-*-!>- 



**£ 



.4444 

*4- 



imftin 



263 



nB wie 269 



264 



nB wie 269 



265 
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nB wie 269 






U.c5. mnrn 





f^> k » g$>- 


£$=> 




267 


►JSK* 






nB 


wie 269 






269 


fc^^ 






nB 


kfc4$- ul 






270 


tS-m Et 






nB 


öf 






aBl 


Mege in Kap. Ht 






271 


fl-fef*"^ auch wie 541 j 


äsa 


m$ 



nB 



JrB 



ü.J. mnm 



11 

U.d- 



™ t^r güSr t^j itö3 t^r jagr 



„b t&H äA tmtf ai £33 t$33 «« *tf 



277 



tö^r 



nB 



278 



t^M 



nB 



ÖSH mnm ^§J4 
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281 



t^M. 



nB 



sjw 



284 



nB 



fctsH 



292 




««£ ", ,"R 44<S 31% \ 
nB <<1 U.ä- «^-D 4A\ 44 1 w-* 9 - 



A £ £ U-u •* •*• A 

A A £ ICH ^ A A 

^nw f ^ > ^ 5aa 

",*> A 



■444 V .«144 „aA 4«4x£ " 



44 4 



293 



D Y7T- 



►BJ- 



►flff- 



*W 



►¥¥?- 



296 t fgf fc=^ fc=fe>^ 



4 ^ 4 J^Y '< A 



nB 4^/ 4 £__* I u.d- dA ^ 



4B ^ ^ u .^ 



(wie lcjfi *nr\m *S3 



(CH 



5 gf^^ J. 



297 



ÖS ^5^ £=5^ 



„ 4 
nB 4 



fe_jM__. u :i.^M^ d L^..^«A 



(wie ^6) fn^m 



KH 



JL* 



n_/ t>— fc — » 



298 fc* &$ 

nB £1$$ (d/tufe) und >?£<< (g/qab) siehe Kap. n 

ja £$& ^b äs «i ö& ui » m 1=^5 *y 
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PZ^4 ^-U4<4 fc$44 



300 



tt*| «^4 M$ 



nB ^^ jB W-f fa&tf „m gp#^> g^Ki 



301 



«^ tf8£ *££ «IE *S£ 



nB 



^ 



U-e3. 






302 



^ 



nB 



^ 



aB 



* 



aA 



* 



mnm 



* 



(Ktf) 



304 



aus 302 und 578 zusammengesetzt 



305 



aus 302 und 580 zusammengesetzt 



309 



nB 



tffe^ aA tf& .,1 fc& fc$& 



W\v\rr\ 



KW 



Uc3. 



311 



!>-< 



nB $3&* & &&< u.l 



frrvnvn 



kH 



u.a. 



o.a- 



312 



tm t&t% t&ig 



nB fc&fc^ *4 JS 



jB 



^nm 



EM * 



313 



uBj^T^g^aß t&tf ^g^cpg^w 



11 
u.«a. 



316 



l>— <K— 



nB do. 

#— 
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320 afo- fcfov-- 




mnm t^fE" 


324 $l!ftHY 


nB do. 




- £> 4 




326 PCteäM K&&W 


pTfektf* 










«3.B b-^RSSt*- u.j. mrw 




nB *<*&t fc^fcfctf 


^Ifc&lfc O.J. 






327 £3jg| |>Bdo.]. 




<*T?»f t<2TM- 


Ü>S* 


333 d(^t?>^ pfc 


NET? K2 


siehe auch 320 


nR b^T?»* jB fc^ s 


T?*f fc2^^ Ö*i* 


«ts 




IS t 




^ N« 8 ** KU 


fcfjftff* fc^ä** ,,i. 




336 $3$E. fe^> 


nB N<^ 


338 £3$< £<£< 


nB do. 


339 tu ^H 


nB &=$3 <* Ä W^ 


«3B F^^ M>— « Cilll« ^^V" " 


1> t> < u.j. 
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340 



341 &!?T 



Knnno t— +&«*/ o.J. 



nB t=HT -./ ^tf ,3 U^f ^ fiÖtfui. 



mr\m 






V l t> L > 



348 tm\ t^- 






349 .. t>5S?J. 'VI I rekonstruiert nach der altakkad. Form 



350 BT 



nB fcfT u-1 ^ H Ji KI Ö u.l mnm ^ 



fCH- 



350 



ff 



nB und .33 do. 



351 



H 



nB 



U, -3 . mv\m 



&$ u.x •* &s ». 



352 öjkj 



nB 



^I ,B gt? ^ *„„ *%} oJ. u.a. 



353 öte t-^ idfe ^|E 
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nB *£; «.;. 


•** ^'£1=1^' •* *(•— A^" ««>• m "'" 


ftl> KS £1 


ir ^w& *^ «■ 



354 



^ fc£M u.i. ^ fcflÖ^ aB ö^ ^ M^ Kl 



W£l 



U.e3. mnm 



„KM 
K.J. " 



U.<3- 



356 ÖJ^ 



nB 



-<£FS 



t} ^ W^ uJ. rnnm KÖ# «■*■ 



357 ^<TT WT 



nB 



t^fT wr ^ S§ ^ öl «■*• 



mnm 



m™ «n - 



358 £$ 



nB 



&=£ j/ JwJ J^ Ö 



u . J . m n m U5S J£ 



„ ku 



(i.J. 



W> M 



>—4 U-J- 



359 £3 



aBdo. 



362 «^tt «ar 



£?M<T ^^H tiSH O-ke K4.HIJ ^ gjfxf u .l 



nB 



„ KTH 
U.J. 



372 «^|W 
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nB Ao. 


373 ÖWVT 


nB «£M jj te^>Öf 


ii 
U-<3. 


l^to-^cfwf 


376 ÖW 


377 «^ 


378 tff &s 


nB$cf ^J d A 


^f u.l dS 


#f 


— ^4^^ 


379 £: ^ 


nB b+— *• u.J. dB ^> ^> vnnm 


£><*«> ^ 


380 ^1 ^ 


nB >^ ^^ 


uJ. d A ^> 


JB 


$> ^ t> *^ 


&> ^ ^> 


381 $fl JpJ 


nß te-| ^ff<T u.a. 


d /\ (Sdl <*] 


B 4UI JX[ £31 u.d. t-nnn-i 


fiffÄ^ uJ. " £CrT U.<3. 


384 to^J 


nB do. 


385 fc^ä| 


nB £*| w ^' "^ 

4 


5K^ dB 


Kl 


^>aT C^I ud - ,11^ ' r, 
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^4 K * $>$ &r ui. 



386 ^. 



387 ^ 




nB t$ Jjj uj. «# fcfff >tl U-d- 


t> — 7 kh 


frrrf fcicf v/^|. ^ und ^r 


388 ^f 


nB^f ^ ^ 


392 J„ä| 



t> s-Y J> Y -b t> ^f " p — 



IcH b- 



«P 



408 



»77*^1 >5=Ä 



nB 


^7f*l ^3 rs 


So 




,^ = 3)0^ 


MA2 R5.7) U..3. 




- 












411 


YY^???? 










nB 


U« >tr*w 


7 k 

J3 ^ 


31 


ai. £4RKT 


lr,|w) w^im J£|?P- " 



413 »wF^ 1 



418 



►» 



424 



fcÄ 



nB TCL 6 nfc. "Rs-6 



427 >TT >»g 



nB ^L 
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431 



►» 



nB t^f. 



432 ^^ 



nB 



SO J& 



434 



nB 



Mtf '»fltf 



435 SH' 
nB < 



V^|. )^Ö j3 



U.J. innw 



KH IE bS 



436 ^ 



nB dpi-! fnnin ^>M 



437 ^=p. pjp^. 

nB ^ ^ u .j. jA jk* J3 ffc> ^> tf> u 



^3. Wm^ 



&>^&* jS> 



438 



S? S§ H «=fS 



h=r£ *=r£ 



nB ^ ^p JA JJ dB 



w 



3 fc5 



u.«3. 



Ynnm 



P^fj 



fp/KHj .235 2.14 



•<?" 



440 te?< ^ff 
nB &röf <^§3( 
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449 



V_._ < 



mB Fö. ^iH%£l. 



453 fe?<OT^^TT 



455 



nB ^t 



mnm 




kH 



460 



»?(1E 



nB ^ 



464 £f: 



„b fcf ^ ^ dA fcf ^3 ft ^1- f 30 MKW fj ^«) 



tf 



464 fc^l^JJ £^J aus 464 PA, 149 HÜB und 350 DU zusammengesetzt 



464 
464 



HK 



aus 464 PA und 350 DU zusammengesetzt 



MB 



aus 464 PA und 351 SUHUS zusammengesetzt 



464 >HF£"ffi| aus 464 PA und 352 KAS 4 zusammengesetzt 
464 £-£■ >p£j aus 464 PA und 474 AL zusammengesetzt 



465 



nBusw.do. KH £.2 68 

466 e^ht 
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* Ü^B »,„* tfW ÖJäl ul 


«7 w #J|f 


„b SB «i tfjg ö5f «... ffS 


468 tWBTffJU #jgf 


.B ttH M fr^ d 3 Öffi" «•* »«•" ftS' Ky 


W» SP »j. 


469 tf 


nB fcf v^l. IS; 6AP dA £j dB 


M[ £t_[ fnrw 


tr^H ^ 


470 ( ^ ) 


nB ^ 


472 ^ 


nB ffi W ^ ^ ** $$ 


pl<i hj. mnm fc^fc> " 


t^+v> U.X 


474 l*J *££ fP^f ^J 




nB ^J ^4 u.l ,A jjj^ a 


9 4Jr *& m 


u.l mnm !sJH u .ü. K b ^ 


483 flf- ÖT- 


nB fcj" *55- ül *A tf*~ ^ 


riT- tfj- fcff- 
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innun 



tff- imJ sF „j 



484 tm ^ m 



nB 



W 4A J 



55? 



U.cä. 



,1 fef fcffij 3f 



tfcj 



u.<3. mv\rn 



S 



KH 



ä^ KÖ ÖH fe 



-77 



1^1 £ 



u.l V£l. 3<3; und 4^ 



485 



nB 


tnr tti 


tjm 


11 
U.a. 


a£ tJH 


W.J. mnm fc-E^Xl 


332 gu ,i 


486 


tjn 










nB, 


jA iW J 3 wie 


im 


w\nrn 


0— >. 1 Vit 


2)1 fc->ü u.j. 


489 


^Tt?T 










nB 


de. 












mt ffi # 


Ml 


W b YWY 




49(1 


II £l 1 






II * 1 i 




nB 


fflt rfff 




W 


l'^f # *£ M- 


mnwi E^UfE u.J 


KH IQTfc: 


ls=| F wa - 




491 


fflp «im 










nB 


tfl-4 «m 


f=JJi> 


ii 


. 4$ |4£-4 


^Z< E < u.l 




gfe> 


li 






492 


m$P-Jr altakkad. Form 
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493 tfTflUM 


nR ^JrI U.l 


dB 


WJÖ 


«IM 




^JM K s ^ 


^Tr= 


T KM 

1 ■" hd?«o 


fAH« 1^ 


f^JlMi IM 


494 I4TT< fcf[< 


■b s^rrT HUT 


dA 


:m - 


b ^nT tftT m 



U<J. nintn 



) ytt" - 



Ky W"fcW^. 



^JM-ME..^ SM 



nB 



d/ 



u.j. j 



3 ^T teJ H tf «.*. 



(7i(o in 



h=3 „ ich yr Y h 7 i. , , 

fp4 u.J. "■ [f^ £p} u.J. V^(. ^ iW 4t 



496 m ffft 








nB Sf M.Ä. dA £j$ ^5? ^ 


$3 


iv W\7 " 


m»T7i 


^ ^ ^f s^f "■-■ 


497 flH? fcffif ^^ 










nB frYT^f 




498 ^ 


nB fc*f J/4 Jg| jj ^f ^ 


BT 


3- 


innm 


B>^ 0tS u.a. 


499 ^ä 


4* 


►ff-t 


Wm pY^^ 
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500 und 501 fc^ff jrfffi 


nB t% W- '«) ^ Jjlffift 5 £ t^f fc£ff Jf>f 


&H 


u.J. mnin ÜT*+*n HTr u.j. 


K9 MUH Ü^fy ÜN f^ffl^ 


502 fflff fcff 


nB Hltl a£ r{tY tonm p^ 


503 qp*S* ^ 


nB tJP ^ »J£ ÖJ^ 


504 ^fc fcf >< *£ 


„b fc= d * t£> *B *3> fcz: fc£ g ,.l 


*nnm 


r^< k * 4^ Ky) k^ fc= u.5. 


505 JE 


nBdo. 


506 ^~ 


nBdo. 


507 WT4 g>ft& 


nB Wf^ ^^ ul ,B ^ff^ ^ 


(i 


-m Bfl^ ** ^ft# 


508 |=^$4 4 
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509 


öa 


511 


WT p^ ^U b^T ^vTf "^H- 






nB 


^1 uj. ^ ^ö .jKi^lsi «.i 


mr\m W=4-\ M ^- " ^|H u<3 \ 


512 


witf &w 


nB 


SM aA 3Ü=[ dB #f #f SH mmr, ffiH k « 


513 


13= 


nBdo. 


514 




&r ^r ^ 


nB 


^ uX M £J$p> d E> ^ .£> u.S. ».nm 


v ^ ,< * ^V, ^- u i. 


516 




nB 


> Vx w .l c^l 3 - 1 ^*0 


535 


fc£££r< M«4 ä.4«A 
R???< R^4 %pA 


Ö* 


nB 


44 A » <4^. 44 ii A .K:W ^ . ^4^ ,, 


Lig. 


dHaI W-J. =SES+KInuraB 


536 





662 



Kapitel VII: Assyrische und babylonische Paläographie 



nBdo. 



537 



nBdo. 



538 



nBdo. 



539 



nBdo. 



540 ££H £$+-< 0=3 



nB ^ ^ ai. ** P& 



u.J. mnm 






ggfcj auch wie 271 ^gH k^J ^J 



541 



444 
<« 



H 



444 7^ 
444, 



nB |ijj U.a. ^1. löi) JA ^Jj 



^ stf s'Sf a: 



fUflin ■44.44 
44.44 



jÄ^rT^ö) f^rr « 4 .irr üK 



D 



^U *"U HU üJ: 



543 



nB 



<3-4 




jB - "P^- ^x fcSx 



u.j. www 



KH 



ii 
u.J. 



544 



nB 



& 



u.J. (nnin 



U.J. 



545 |3£§<J fF ^älf fcr<««Y 
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C^rP T fc(> T 



nB ^4J 



•««J u .d. d» 



u.J. mnin 



kH ^13 £RA 3o,\ooti.) 




m u.;. 



547 



nB 



>ct>— ^T h*^" 



-t^i? 









l£3 ^ 



u.d. mufri ICW ^74 £.33 



aB Belege TCL 7 n50, Jean, Teil Sifr n35, 38, 39, 43, 45 und 47 (= Fo. n22317-22321) usw. 



548 

nB pp E=p <*A 
KH fei 



j3 



Hieim 



549 ^ 


nB usw. do. (Kg vacat) 


550 ^4 


nB, aB zum Teil, mnm (ohne KH) do.; HtJ §272, aB zum Teil Ir» - u.a. (Fo. n34852ff.) 


551 *£} 


nB ££* Jß ßj 


binm 




552 ^ 


fr— T 

> — 


nB gq u.d. d/i 


JS JS a ^ •"- 1H W > 


►H tä u.i 



553 



M- fr 
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nB 



ff" 



«aA f. 



d3 



5j- 



tf~ u. 



j. imnin. 



CKH) 



554 ^jt+f |zj>*f 



nB 



>_- fr™ — y 



Ö±±r a£ 



|>X-$J- 



E 



fr— y 



u.J. mnm 



555 



nB 



wWEilg 



» &üMSfIM 



B 



nB 



& ?! 



WJ. jJS 



»— CA 



U.«3. ww? 



(CM 



pjgp» i^ffif*« JriffiT 



KH 



II 

u.«ä- 



557 



fflS 



nB 



^gffl „.;. ^6-3«,« ^M4) 



558 



nB t#fr ^<j< 



cf 



r 4-T u-J- mnm 









559 



nB 



fg^ ,A N^ *l 



U.A. 



mnm 



KH 






560 
nB 



J 



j uj. ^ g^y 



U.J- 
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665 



™ jmA «* jm^ "v n^ ö*Tu 



ii 






nB 



* ölHINI eW 



nB _^___u.i. ,A g-*J ^ W^N 



E-M| ei.-a. imnm ,j_MrN Jjl 



ii 



562 



H b-v. 



D-+-N- 



nB 



fe S 



friniri 



U.J 



564 



^T- ufttAjs; 



**A^ 



nB 






►&- £t — <=>3 



565 



^J^filG^lS/) u-5- 



nB 



fc$^ fc^ 



U.d. 



566 



eifei^ffl^ ^t 



nB 



:I 



(su-ut und sa schwer zu unterscheiden) 



4/4 P=|a.| jB J^aI 



>Q^| 04.1 PKl tSj u.d. mn>n 



<*td 






567 



^ 



d.3 



nB »H UJ - ^A 



e3 p— ) U.S. 



666 
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(CH 



mnm 



ng. »ifÜJ 



nB -^ 






jA 



-)3 Js^-l u -^- tAnr/l 



kH 



Lig. 



j££l 



b l> y V 



nB 



ÄX1 



cäB 



u.«a. 



Lig. 
nB 



TT 



m 



568 



«!#* 



und 569 



u-a. \Y>nrr> 



M^- M<^ 



570 



fc ^ ^t= 



&-, " 



nB ^^ u.i. -»3 4&f «•-• 



Ynnm 



%&MJ^ Ä 7 



kJ**^?~ CSumer 3<3 jaiil T3 lc *njr-W-cÜ .') u.J. 



571 



U.J. 






573 ,g«»c<Ea £ä/<£^ SE?er». 



nB 



U..3. 



dB 



("G>i?-6AR"J ki. 



mr\M 



Wti^ k » ^Msr y B$ö 



, ICH 



574 
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575 \ 

nB und aB do. 

576 \ 

nB, aB und mnm do.; vgl. 113 und 591 

577 % 

nBdo. 

578 Ä 4 ^{^ ^^ 

nB Y ^ ^ Ö" u.l JA ^ <*$ *£ mnm $4 K tf 

579 4* 4* (^ ^^ 

-14 . «« -, 4 4 444 4444 ,, 

nB 4.4 <3^ A4 <ä& 44 4 4<j 4444 u.cä. mnm 

4444 (^KyJ 444 44 
4444 444 44 

580 &>- &£>- £^V- HS>" ^£>~ 

nB 4^ ^ jj*- dB H*- >1^- u.I mm« ^-^H) 

444 
444 K 

» jm<t *hi *£*r -wx. -&# 
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585 *>>fff< j^* _^flF< ^fl^5i 
>>%< >4^ ■ H& u.;. 

babyl. tir und se-e manchmal schwer voneinander zu unterscheiden 
589 ^T ^f ^g 

siehe auch 88 GURs 

5* Wff 4$flf Hälr ~~ 

591 <T 
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592 1 4* 

nB 4 

594 ^fc= aA 

595 ^ siehe 640 

596 i] ^ 

nB if d/ A £f j* t\ i\ (vf'StJty vnnm Ej< K Ö) 
598 £[►- £|- 4^- 

Lig. SJtf?- 

nB >I^Tr- u.J. 

599 ^TTT 

^ ^ ^ äff "äi~ 

608 3JM 

nB 

610 3IT^-t 

1- 



^ 



670 
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n B STifrJM 


611 äj^<f 


nB iJ^W ^ tIM tlt^T tlt^| u.i'. ,n« 


t^<] KH 


^H 4 ^ 


612 ä^ <^- 


nB fc*f dB A.Y 


M.J.. t v { { -*tf) ™ n ™ Üf^^T^ (vf.5q6) 


inKAHInl3 ERIM = 


^ , neben t^ = UD 


613 ^ 


614 ä£<ä 


nB 0-Y^ wnm £-?-4f> £^4^ Ma^* u.J. 


616 4f4<^p^ 


nB ^^(^P^ aBsieheTCL18n86 21(Stol),Frank,StrKTn38Rs.2 = 
Charpin + Durand, DCStr nl02 2 


619 HA^tä^ 


( fla<Ä< 




nB ^^Qp!^ ^f^l\S^ (PBS1/Ilnl26 22 nach meiner Abschrift, aber 
der erste vertikale Keil kann nicht stimmen) aB siehe VS 16 n89 14 mnm KQ §20 


628 J? & 


nß^ rwm ^^ <« (»W *YflT 1Ü0 und nZDty A£0 43,^) 


630 ^»fc= aA 


631 ^ ^ 


, siehe auch Kap. II 631 Anfang 
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inKAHInl3 631= £> , 632= <£ (II 34) , 633= 3^> (H 40, Linker Rand 8) 

nB fe & ^ <Ö d3 A t> \ uJ. mn» C> "^ 

63r"4"<< <S <ö <> 

nB <Ö jB t£> A. wnm K£> A 

aB siehe Kap. III zu VS 13 n83 und 83a 

633 & & ^ & (KfrUH ih,2 bzw- tSj und 20, cf) 
mnm(assyr.) ^ ^A A^ 

aB vgl. 119 

634 &*- <0( <^ ^ 

nB 4&— 

635 4&H>f ^j^>f 

nB-^f^- u.l mn^ ß£> ^> ^> $+- aA. 

aA, aB, KJJ wie 636 

636 ^Hflf ^>*fff- 

nB ^ u.5. Ö|> ^^?f 

aA,aB,KÖ auchfür635 dA 4% dB &T&f ^£ $5 ^>^ b) u.l 
638 42n* [ 1 1 [►— aus 636 und 753 zusammengesetzt 
640 4M und 595 ^^ 

^ 
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""""^ uX mnm g^> CW) ^ ^ uA 

641 ^fl-^ff" 

nB Vff" ui .'__^ ._ÄS ■ Ui. ___4* _^_ Ä+_^__U_1 

"m7 W "g>fi uV** ^ff 4rff- u.S. 

643 

nB ^S <>44 ^ uX m»m K*£ 

644 4# ,&g= 

nB § ^. ui ' j/ ^ dS ^ ^ ^ U -" 

645 4&CJEE 
nB t^fe u-S- '** <& ^ *"" jfjfc> ».1 

646 4<^4Ö 4<jö£ 4<&Ä Ä<Sa £MJ& 

nB Ä^^a^ ^- "">" &£$R^ ^a ,/I m^J 

661 < 

nB usw. do. 

662 $ Ä altakkad. (und altbabyl.) 

663 <Hjtf 
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673 



nB <^lM u.J, J5 <;< 



u.j. innm 



<^<gH 



665 <H^ 



U.J. 



nB do. aB siehe VS 8 n90-91 1 



666 <^BJ7 uJ. 



667 <l^ft< 

aB <4£> 



668 



<H& 



*B < t X^ > 



669 <£f[ 



nB 



< 



U.J- nwcn 



U.J. 



670 



<*w <4&t <ra <^M 



nB 



<"M <4< p 



U.d. J 



A <>Jgf a3 <J*J 



<ü «W uj. w „ m <1S ** <>^«T «feg 



671 <^j^ <cjfi$ 

nB <C 



672 <b 



nB <> ö i ^ <<> «tf <> „,„„, <>^ <> 
674 <5I[ <£gg[ 



nB iBH hS3 Hs.yk.j6 (PA C c ^$Aw.(>) 7 

4 _ . 



674 
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675 <, 



< 



676 < 



677 OTTT 



nB 




678 <„«< 



nB tm- UJ. ^ 
ICH 



mr\w 



4 



<^ n.J. id Myqeofr.W m ££.) 



\K^ ul[Fo.^h^) 



679 < .>->JI 



nB 



681 <££ 



nB < 

T 






W\nm 



u.*3- 



682 



nB <£j!p ^ ^ A ^ 




Innmo 



<£>ffi 






683 



nB < 



684 



nB 



<£>£E jS <£>£ hiw <1 



u.<3 



" «y }wt-io<j 
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675 



685 



<£J <& 



nB ^Nf u.«9. j2 |*-< 



Mnm 



ts^- ih£t *■*%£— (F(^5Si.; 



!^-**>- 



686 



<sJT <ar< 



** 



nB 



l> r?r__ u __ <ä J ^ K^ ^-^Tl u.<3- mum fcüH u.J 



KH 



U.J. 



689 



(^< 



«\ 



nB 



U.d. «dB «hfel 



U:4. 



690 <^<J <^ <^J 






691 



nB 




I u.-ä. 



692 < 



J 



693 <^fj <^ff 




nB <iJT iÜT ,A ^M ,B 


itf i£^'4f„i 


-. ^ ** "fcffj £JJ „J. 


694 <E$1fl 


-B^^f W .l 


695 <£$ 


nB <££ *4 ^ jS <^ 


«£-4 V-4, »£-< £-* 
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wnrn %—Y uji. " D^K kC u -^ 


696 <gj 


nB <^< »nnfn 53KJ nYI3 


)>^^> ( Fo. ^S" fezv/- ^ i <? 4 /) 


698 <tfft 


nB <£p <>Ö j/ ^ 


j3 ^o-^t VC u.i'. 



tiwm 



<tj><^ 4SI uJ. 



698 XsS wohl zu streichen 



699 <&frr 




nB <& d3 <Sü KJJgf ul 




700 «^P 


aB <bff< ' 


701 <^E 


nB ife uJ. jB ^ *£f ^> u .l w „m 


^ KH ^^> u _. 


ng. <HT <J±5 


nB Afe±ft u .j. 






703 <>+-T?<Y>- ^^ <,T$<V TCi^po/16) 








nB ^<V t^s 


704 <^> <^^ <ü=>- 
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677 



nB <tt>" 



705 <B 



nB <Etf£ *A <ggfc" jj <|gj: 

MDP<, p^v tt£ AUS (feMe" ftatt 6f/, A/(/a/kz) 

707 <^T^TTT 

aB <£fj^ «um <£?f?j 



1mnm 






708 « 



nB usw. do. 



709 < $ altakkad. 



711 <« &-&-►- H>W>- MHHH>- 

nB usw. <« Kö auch 4*y mnm für BBS nVffl n 20 siehe 628 



712 



<? 



nB 4 4 äA 44 a-ß <t4 



444 444 ., , 



714 f 



nB 4.4. 



„ 444 444 
äA 44. 44 



iA 



4-B 4A m*nn 4.4 4< (Ky 



WIM 



t) 



715 



nBdo. 



719 <^"T 
___<* 



678 
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siehe Kap. II 145 TUR (NUN-LAGAR) und 895 MUNUS-LAGAR 



720 <^f <*gf <| 



nB 



<1 <B ,i < 



innm 



<M < 



721 < 



■»g 



l M uJ. jB 






si «<U u .i, 



Vmnvn 



kH 



722 <^T <$F¥\ 



723 



724 



<f- <n~ ^ <V ** <h <h <*f w'- < 4- 



nB 



Lig. <Jt* 



nB 



4* 



725 <wm 



726 <MT<T o-m <Mft <HH 

727 <HtJTTT <HÜTT 
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679 



nB ^H^HlI ^ <ftt^ u.a. Mm 


<frtsj u .i. 


728 <HJTTT 


nB <f>W? 


729 <Jk-5| 


nB <H? j/\ <f H ^ ^ 


B <|i>Ts.t w«fn 


<M u,d. 


731 und 732 <|>jWT <^^|§J 


<Htf 




nB <K5? ^ ^H^ 


,B 4^3" <BÜ *M 


<T^-^ ^f-^jf u'L invxm ^jST 


733 <j>jy 


nB 4^JH n,nm ^HfcJ 


V36 <U ]g 


nB AM X^TJ^ *A£ 


W >«f ,£ 


«M ^W 4J 


^ mnm J& ™ 


737 <Jg <J^ <$J <J^ 


*m m $f ;^ 


J/A *Q?M.d. 


^ <*? iK 


4^ X^f u<3 - *"' i ' r ' *^/ 


K Ü ^ 




738 <JÜT und 740 <JN[ 


<J^ 




„B ^ J^f 


741 <J^f[^y siehe n882. 



680 
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742 <jeTT 








nB UHU ,3 ^ u.a. 


742' <HS 


744 <}tm $m 


*B&t$ u.l a$ 4P 


^pff ^ ^ ul 


„n. *W Iff ul 


vgl. 22 und 23 


745 <ff ^jf 


ZI» * ffpT " 
nB T 4 t li.J. JA JJ^ u.J. 


-B <ff *5./^4f «i 


wnm. ^%» " £*fyf n.J. 


746 <V <^ 


nB <? 43 <7 <T <^ 


™„ <$» *y> <£»■ 


747 <ff 


nB usw- do. 


748 J 


nB usw. do. 


Lig- »HI 


nB Hn$[ u.J- wnffl I^HI 


{"RA i6, US I U urtd ig) 


Lig. $=T =60 
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681 



nB und mnm do. 


Li g- l&öl nur nB 


Lig- >*Jf 


nurnB 












749 J 


nB und aB do., 


KH vacat 












750 | 


nB usw. do.; nB auch | j 


751 ff= 


nB usw. do. 


752 1^= 


und 849 


ft< 










753 ]►- 


nB f— d A 


T>- j3 [>- f- 


w\*nYn 


|__ <*w 




754 Jm>M>- 


Jm« y«< 


1W*-W»- 








nB H 4 < 


^ 3^ ,A 


Kulte 


i>e_ hi'cftt 


Vorhände, vi dB 


J><« 


]>-«« |l<4 


mum 


^-«4 


^ 






™ tr f t ö 


nB JJ «ä- 


A ;i«^e ?6^Z «) 


>1 — \ t> 1 


myvm 


ET 


(tCHj 


756 jEff 


J& IS 












nB ^ 


aB H 


3 


l>— ? 


sr 


U.d- ; 


Wfl. Jf 5" www 



682 
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m 



CJCHJ 



U.<3- 



760 



jsr jfcr 



nB 1Ö 5j H m ^ m ^ 



761 



■jsr ^r 



nB J^±J d3 JÄJ 



t^rY 



U.cJ. 



763 fot4T 



mnm 



766 



m& M£ i§\£ Effl£ «J 



nB 



Sir u i ajßrifliflHJHÄ 



kH 



IcM 



oi.cä. winw sJ?=v )-£=— j> 



fcW 



\t\ K>j ^!.S(6) 



mnm BBS nIX II 28 



(wie 772) 



767 


JST JSJ 










V i* 


'S' 


nB > 


4A7 


<=*£ b uu 1 u.c3. mnim 


AA* 


t 




t> 


44 


u.a. 



772 fcj3 siehe 766 mnm 



785 



786 



m & 



hb ja ,3 ^Hl 


mnm 


l< 


788 JÖ<J J^T 


nB^ 
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790 J5?J 

nB S 



795 



Off M 



nB JE d 3 ^Bj (W - 


ta-tt 


J5v.) \ff\nm 


DU «.i 


801 Twi t^J 


-HST 


804 ttl HJ 


nB XU ^5 XjJ 


vnm 


HD 




806 t T^gfä<T jfetj^y 


tv **o 7 

nB J<«J«4 


807 ,M7 


nB H M -* W 


j.3 


ff H M H ai. 


*n" JW ™ jflff ,,1 


so« jyr «H J& JM JM 



nB^^ 


**J9 


dB 


!Ö 


a 


^ 


& — ? 

l> — 1 




_ tä 7 ^ 




,m 


^ 


U.c3. 









Aufteilung bei Fossey p960-967 irreführend 



809 



u*w-, wie. SoS 



nB wie 808 d/4 
^ 



Ji 



U.A. 



684 
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mnm 




Aufteilung bei Fossey p960-967 irreführend 


810 J^ usw., wie. 808 



nB wie 808 d A 



OCa^lBLjSj d3 



11 
11. «3. 



I^^L-U fc 



mnm 



kH 



ICH 



o.«a. 



Aufteilung bei Fossey p960-967 irreführend 



811 



= 60 siehe 748 



812 und 813 



ii ta 



nB 



xA 



^3 



u.J. mnm 



W ^ 






— •? 



814 



JHI J»m jywr Jä£ g^ 



Ud- 



nB 



815 



»IfflW H*M,I^Hfe 



nB 



u.J. J 



£ 



L J^ 



1: 



mnm 



ICH 



u.J. 



8i« min m^ jus jic jas Jim 



nB JL Jb ^- <M_ __^_ IS «33 



u.d. 



(wnw |>. 



KW 



tyl. ^Ä) 



817 
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nB 



818 



M^ j^^p ^^ J^WW 



jm* ji%^i t s 



nB 



Pffßü «. jSfiTIfiSf JCSI« „|M,; 



819 



JfflWHffff-c u . 



nB pR'fflH u.l ^3 dT 52 n*V = 4 bB ? n <3</ Tis. /. g ? 



lyinin 



KH 



7 



82, MiNtm j&k^i -ji&ut 



nB 



823 



Öf 



u<a. 



824 J< J A 



aB 



K 



825 TT 



nB usw. do. 



826 „II 



nB usw. do. 



827 Jfc Jh £L 



nB JL JIS U.l tyl. *.*) j3 J3> Jl»- 



u.<ä. mnm >. 



IK 



828 JH 

JL 



686 
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«b JfcJ ,a JH „s JH ,i. «», JH w JH^u. 



830 



UMM 



nB 



HKn ^ ji^h 



831 



nBdo. 



832 JlX 



nB JA a/ JH JÜ -.3 ,QI *wn 



833 



jiimm jn^M -.5. 



nB 



M^TH »«rr. Jllg 



KH 



834 



nB usw. do. 



835 



?W. 



nB 



\ 



JeL irinm Jrh---> 



836 JIM JIM 



U.<3- 



uj. mnw 



837 UT« TTT<« 

ZW 4 



838 J?X 
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nB JS M JS. M 


j3 JÖ 


™ t? <r tr 


"ff Tf TR ^ ff. 


d£ Jf Tf tß ^J ^FrjnktnJ, Fi. M./4. 


Beek ^ uni SLB H p\q) 


mnm JY -"' 


845 M 


nBdo. 


847 ^ 


848 | 




nB und aB do., KH vacat 


849 }$< 


siehe Kap. II 752 


850 ff 


nB und aB do., KH §271 


851 $ 


nB usw. do. mnm auch Y \ 


852 $ 


aA und aB do. 


853 $ 


nB und aB do., KH vacat 



688 
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854 ^ 


856 $< 


nB W JA ^ ■ « 


>3 TP ni uA wn 


,t£< 


KH 


Ö ?<V u.i 


858 ff<r5J 


nB yT<^ ^ 


ft<S, 


"" mn W ,ff(rtHK r ff<Kr«- 


859 V 1f 


nB Y t ^ I nJct 


Tinckej 


; Ti>VVW pZ unten äucU ZäU 


3> dl/4 


4r 


,3^ ? f 


mn kt) 


P^ tffY 






860 V ^ F 


nB T mnfl y 


^r 








861 W 


nB usw. do. 


862 ffi 


nB usw. do. 


863 '^ und 866 




W 






nB ff dA ffl c 


B ^ 


W MM 
TT! mnm Tp |rY 






864 $$ und 867 


w 








nB W j^ mr 




T Hn ^ nm TT ff 
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865 



nB do. 



866 



siehe 863 



867 



siehe 864 



868 



nB 



EEXY 
aA Ttfr 



a£ 



869 I 4L <y 



mnra 



nB 



JL mnm j^ 



870 Jm^- 



871 Jh>^-2 



nB 



JVtf ^> jB X^^ u.a. tffc> ^-E f# KH UT 3Z 



872 Jfcfc?>*f 



nB do. 



875 H 



nB ApF tnnrri XJ^F 



876 



MDÖ 



nB 



IÄU ,: 



877 



U.d. 
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nB 


m M u.:. 


mnin A.P- ? | 


M-J. 




881 


n <u<w 








nB 


Ö" ,b£I^ 


mnm fr^f 


«tf £j <&' 


882 


JJJ^E »nd 741 


<K^ 






nB 


^ <S#S« u.1. * 


f& 


^ 



883 JK- 



nB l>- (*S> fc±=) <*A J£ 



dB £> 



hiniTi 



>" ky >^ ft 



Lig. i 1 ^" £"f~ Ilf - u.l = MUNUS+ME, lukur, nur aB 



884 



A r 



nB I>-fe U.4. AÄ %fcÜ u.d- jB A 



u.cJ. mnm 



^ K y iHg fcl 



U.4. 



886 



nB wie 887 



887 *M=? f^ 






nB f^jE? (wie 8^ ) jA tt"IB 


43 A?^ 


[ trÖ 



t^0 u.-. 


^m >^ CW & * 


Mi}, XUlk Ji.LI.4o. 


So nin- 


in Jumer. Gofcternjmen) J^tJEI C^H JSi^ii ^ 


)&&mm 


u 
U.A. 


888 ^-^ 



nB 



A. 



i> 
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889 $"|±J 


HB £W Ul 


d A f4$C U J. d 3 


fcfcf 


£Hee!u.1 


frir»»"- 5^3 I 


■* f>»T u.i 






890 ^4* 


nB £* d /\ £* <£< ,£ ^ «J 


mt-tw 


3*4**0 


891 jV ti 


nB £* fe . 


3/A j^A dB A*Z 


;.<3- mnm Tj^C^tO 


» IM 


u 
U.J- 






8 ^ £* £s£ 


Ja^~ siehe K^.I 6v6 *u 


iub C*Wtfl/rt^ 


nB ££^ ^>^ >£^ 


893 $-< 


nB I«4< d 3 


tK M< I4< 


mnm 


J^^C «¥ »V 


£»K W 


894 J*-<^ u .l 


nB SÄ aä'. 


896 ^(J 


nB xi£n« Kdb. IC un 


d HL %3 unrf <fy£ j,A 


I$W 





897 JhJ 



nB ]*&=[ 6^ *fy ^m JHB C^SIK^ELYI, Ka^E) 
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898 



fJH 



nB 



m 



\mr\vn 



MH 






fnnm 



y^^ « tu 



900 ^^: 



nB A. 



^tt= ^ 



j3 i»= 4^ 



n.J. wicw 



» (Ktf) 
u.a. 



U.d. 



9oi fft: 



903 yt^=i 



aB TCLf, t^, 1* 



905 



rtt» ££ fr«S fr 



s<S4 



■44?" 



A> t> t >4< t » 

nB a fc—c*i4- u.«a. 



A3 tttX 



£\ 



^Ü Mtnm ^ 



^-J> 



i£_ fCH 



44_ 



f ^4# 



906 



rt» 



aB wie 905 

907 ^ftzfli 
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Neu/Spätbabylonische Zeichenformen nach der Anordnung von Brünnow 



t>- AS 1 


A- TAI- g* 


X(p Tl -fti 


D-t>- Al-AS l 


^T S^lLA 99 


M$f fcff "SvßUf? */ 


do. MAL 3 


T^ (CAD 10% 




HKTt 3/4 U 5" 


>^JM SuWR jtf 


>f- MAS usw- Mo-\X2 


b-t>f AK/ (0 


b-4*I Etf '^ 


trfä- f\TA \y 


N>^ Jj-W 11 


t>^T /SAD «5 


$*M.toiu 1)1 


>->^f /T/N/ 90 


^ HU ^ 


%Md0- 


M^f do. 


t^T M <W 


ntirn do. 


w^^ GlL <öS 




*%-$$£$&$ IDIGM 


ts^m" - * MUG m 


I^ktH^- 5IR <1S 


U4 


do. ZAD\tl 15 


02$U>-p- do. 


l^Ft ig 13* 


*~m± do. jdo. 




t>f^f- Tita i-ij 


m4 gFr 6 (fuKtd?; 


CV^ IVU «i 


*^J= ^& u 7 


H>^. do. 


t^^ MWti iq 


fffcfcf MAS (30 






»RW Uf (33 


&-£<¥ AKA1> 1<5 


t-ftP* MUÖ (2 


H^tf DAR |J3 




dio. z/^m 13 


»Mf a* 


^^AG u? 




0?*$^ M ^ no 


>2gF ME U9 


4- "PAB gl 


&W tJW 132. 


t^f<?-T ASARi ya 


Dr-< "BAD ||3 


i^Tl^ SA V 138 




t^>K Tl kJ 


►W* iß 136 


*^g>- ^G u? 


^CS. M/4H 9' 


►fcY*? »/W5 135 


*-£e| LA % 


>-<^ ivi/rtl/N/ ^7 


t^T^ mi/J> u? 


— * : — 


^C2 My <?' 


HF4-A da 
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^Tli KAM *l3H 




>^f mus (?3 




tfl HU (3i 


CrflfiMT 5D> «55 


V^- 5V/A \<q 


>^[1.»6 136 




C^P- do. 


C^if 3lW r OST 


£? GAV /Sf 


►$*£■ 21 C<0 


HX^ Ml/D (57 


^^4^L 199 


>#^ Gl 1W1 


>$&■ do. 


£?$£Wf WBIW ,fo 


>$£ do. 


tf^h UAM M 


rfJ«?^'5«Mft rtil 


►$£* W/ AM 134 


^ 4 t} 3UW, ,39 




>W Gl W 


C^JX. 1 + e* yil 


>^J LA & 9 


t^y "ri m 






^Tdo. 


tfü- EM (6*t 


^V £V (^ 




t>^A GJtUN Soi 


tgk^-^w* //<? 


t>f¥? NW H3 


tgßr^ jjk 3 


^&£$ Gl/W ( p 


t^ MH 65/$ 


Ulfe do- 


tM ^ 3 ^ 


>W£ UZ .20 3 


#n% *>■ 


Äf <^ V 


iflf £f TU* WS 


Ä ^Ü 636 


^ DAG hi% 


>flW do- 


t^S do. 






4> 

(jBHfc do- 


$p£&L USAN Mff 


t-WT WN f«/3 


^Haf^l dO- 


&$K 61/ (/ 


»W do. 


^JKI do- 


$^£l Dt/r? (^ 


tfflf A uz xoi 


>7®C do. 


►^»fff- WAW tp 


VW$$ TW rtff 


[^ulJUWfi i6{\ 


£&$$ &i/w <# 


►ffltf do. 


>^f SUR I5f 




Mtt**- 


Hf ^ ms ja? 


^3T M ?< 


>WR%ldo. 


>?^T do. 


>^^(UKKIN 7 3 
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m\3AVM« jzr 



^tTT l/KU 71 



^ 



^fefT^MI ?5 



>£M G\l&AL So 



H. 






>S W 



»5S "*tt 9' 



TlT t/KU f 



o€ 



S_f~ ME <2<? 



>yy ^5^ri ^ 



l^ B^ 



m 



E^T (W y< 



jj>^£- SV\j 8cjX 



SV s6^ 



t^l kj [». ir-mr ^ 



A£T WAv 335" 



2zL_Lii^_21 



t^g Krft> ioS 



*Sk do. 



p^ — - — . ____ 



t^$ &IL tos: 



H^ GAG. $™ 



4^ do. 



t^- IVI 3^0 



D%^ dp- 



t^p- do. 



Li'^jtur 1+^1'i k3ß 



IK ^37 



(^^ do- 



fcx£> JIM ;6 ? 






HVN t fj 



^ 



do. 



t^f ARAl l& 



. 44 



MU 



N/X 6^5 






^ de 



do. 



A 



NM b8<] 



s: 



LU 5/V 



Ä da. 



? Vn^\ VJ-&AH S"/^ 



■^-t .k^jt+ih^ 



^ ru 



(f< 



ff do. 



l^^ 1 ^>IM rf; 



if| 



>S> SIG ^M 



da TVlC 8zj 



tfel DAM., <gq 



,JfcJ KAB IVA, ^9 



pESfl ti(/B »SO 



,JL>mT wen S(S 



tE^M da 



JLm do. 



^dSTdo. 



j^^m do. 



»EsfffH gc/h^ % 



3^ SA 



6 5". 



2L 



Ml/W i6% 



J&HTsii &, 
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J<TKY KAB lli, <<<5 



^K de 



'gSSM ^ 



«tfSI' 



^ UZ i fl3 



^jp^Slf MW WS 



J& sfe 5/6 



TUR. .2 ST 



do. Tl/K <$^ 



^51 <&1 



HA SM 



'Ä^ 



Wh BARA 5^ 



4E7 &/ n 



*#fy- MAK ^3 



Li"^. IBM i& 



ffi$ AV\A Hfl 



^^H SAG iJH 



t ^^- KA3 z6l 



ff#T SlUAv ^8 



^pf(f 3>lft *>? 



do- 



jf^T UR HU 



? tffi? d°- 



&AK 5^3 



JPP! /(?HW </3A 



35? do. 



pt &A5AM 5&t 



fft SA ^k 



LlL s^ 



(.ty^ As&AB ip 



^ AS W8 



*fg^- S!G^ SÖ7 



M/A ?S2 



*|=f- GAL 553 



>_ sicke auch j^_ 



IJ&TX s6o 



A 



s6o 



»jgM H-at ^S 



su 16 



»^zfeJlj: AM+A? /^ 



^T JtA ?6i 



^|g^ $UR ss? 



t>^^ 41V+EN <^ 



*gT*J 



IST 



^4^ fei* SSJ 



p^df^f/W+lMYWfSä 



$Sr*t 



&A SU 



4*E&\ AAM r. 



2L 



RA S"»f 



^ TA h6h 



s . 

£= $ i eli e juoh 



V?~ Tl ??3 



und 



BA (4 



»$ru 



*$= do. 



tfc 



fep: ZA 6 S<iO 






MAR 6^7 



^ü Sl i*i 



^JtT ma j«i 



Gl-, S"^ 
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T UAL ^s& 


£*g /4l> a rf 


^^I^^F AUM ^j 


T^ TAR 9 


*0^T * 2^ 


$3^$ AZ Xtf. 


t> yT- Tn^ 13? 


£^«J l/WS 232 




^2)AR <te 


■£{£J l/M ^ 


P^AD ls~S 




rü do. 


^^ Zi 2^9 


pZ, TAS> z<;ß 


^HK 5AI> 2 ? ^ 




p^~ e\< HO 


r^K BZ?^ W 


^; kASML 3^ 


da mi/wi/s <3S3 


^=^P^ KB^SI^ ^i 


>^V£-< \\\A\ In* 




£z>- E$ z , 1(0 


^[gjdf EZWxAS, i*f 


*£&& *o- 


P^ GAN 2S3 


r^f UBARA ^ 


£%J ^'2> 3^ 


$3%BL ZAG 9W 


^J URUiU 23ö 




£>J^> l/TTV j.?f 


^^ L(yE> ^« 


^>-< U2U 311 


£3^ TAG jui 


de. MES ^^6 


$&>< ^°- 


P^ do. 


^?a?<J iviivA ^6 


Pk&% NE 3!3 






^Ar? ^0. 


£z|Z LfMMU 2t s- 


£=|±L &IT^ 701 


^^.^ BU. sa 


££^~ IA ? 1/6 


^^ U& 2^6 


^L^f c*<;. 


£t£- Alf Xi? 


^A2 2,^ 


^i|=? EPiW loa 


$t$^ Tnin 




tM^ do- 


££££= OilU xs(j 


^L Kl/R 578 


^4>TAH 3tf1 


^T" lilMMU «o 


£=£^ GiR 7" 


r^ da- 


&=ft TAG n* 


£§£ ^ s ^^ 




££3 4B üi 


^ ^z W 


^^ LUG/1L i^ 


££? (VA3 2v6 


P^H U6 z ? 6 


r^da 


££^H^- Ml/1.2^ 


^=^TH ws ^ 


£$*- do. 
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&^>" de. 


fc£ TA ^M 


&~J[T?JuM6l5A6 ffy 


i=jM^ am 26h 


£frf^: aktse 353 


^H 51D <ifc 


^^ do. 


ör$ÄTn«iviM^ 


tM do. 


t=$^do. 


^^T IVUS KA <^ 


$J KAV ioS 


P^^ de. 


fflfc^ ^E 3S3 


£jf£ fiü*£W <T03 




m^ do. 


tä£do. 


feffif AZU w 


g~ff Gl/R <& 


fc&ff- Al v H 


$$&$ Ad iz6 


rtM MB *Ä 


^>4 *o. 


t^tä^ do- 


Ö^Ö" 517/A ^ 




fc^<<4 ZIG 356 


sü^^y 


$ EtfiM 6«. 


p£ü7M- SAM 3j j 


P^-HUB-DU ^4 


^?V ä"V 


£Z(£< &ALAM 33<? 




£¥&. d*. 


.^1 &-4Z 3</0 


£j &IS 4% 


$^ÄXcÄ05>A//^ 


fc^JüT l/M/6 *U 


do. GAD IS? ? 


S^x^W «75 


pl^X GALAh 3?S 


£?- ?1 «fS 


£3^ N/WI/2 6/4 


£3^{ UU shh 


£& GWv <^ 


fc^<jl>bW1/W/ , M 




täfa. AM 3^ 


£5£*(§P>üJAW % 


Ö 2' 3?<J 


^TTT luh ^ 


^ w 5-01 


Ö^JT Sim 362 


^T GUtf <fo 


fc?BKJ wnw tez. 


r^^m <*>• 


ffit 6 «qo 


£$$ M* SM 


ÖÖWsiNx^37i 


m- do. 




pi^fVwxwip 


tiÜT LUH ^ 


^ kW ?7<? 


^i K-^.IU^ 


tgSI ALi}1 


^z mVm 3f5 


£$» K4JUZ 


$£J do. 


££3 <UM 31/ 




t$ß SU) </te 


^4^T fr ^ 
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TVM "ärv 



^4^ Jl/Hl/S SSf 



E^ffi KHK 396 



SlM 3&l 



kAS H 15 jl 



fcW LIL sw 



TVM 39V 



fc^&T ^ 3fe 



r^J IL 1^ 



I^W Jo- 



£$? do. 



^tfKAi« 



E<gl U^ ^ 



fcffifirT MINDUM 3 



Mx SE bz 



^ÜHSl TU^ ^ 



FHE 61 



M*G K 



EgJ do- 



6U f 6? 



£^ GRTIW 2(2 



3)UB ?fc 



6E5TIW m 



IL 3<y2 



t^> fifsTlN 5Ü. 



t^-f 



£S>W*fo. y^ 



r^T is 3,7 



U%$ ** m 



t^ ^ 3S0 



g BA 



|4 



do- MA sw 



2Ü+-AB 45" 



A 560 



;J DA S61 



ZU IS 



ftä= T^NJ 68? 



^^Gin m 



ZU. 15" 



£ 



iiehe jucU 



% 



Und 



g=t>3 2/46 5^0 



^B-^&U sy 



De s^ 



* do. 



> ]g£^f MURI/ 5^^ 



S^3 do. 



gug ?ss- 



fellUR J>55 



3ARA 75-^ 



ES Li«f. IBIU ^5-r 



1 



KAB i^ 



GA£ si3 



^g 6ASAN yAt 



Kgf^ mä ,^ 



& J1 - :: > 



1^ LIL 5"Vy 



fr 1 — x ' 



EM^^ ^ 



5V S^ 



^-GAL yS3 



^J )v+N\GiN $6} 



5Ü+N/IG1N ^7 



6ua sts" 



gLMdo. 



I SA y/fi 



A stfd 



SfrV 1^. 



BT su >6 



sew r jl 



Hirt sr?6 



SMD iw/, ^7 



^ 3(/d s-sy 
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y G\fi ^8 



AlAMSji 



5U (6 



RA s-n 



Uft I s^ 



IT ul \p 



Kr< 



£^ AKAt 6q7 



WSW- .Sie- 



he obert 



usw, 



CT IS 35-f 



'<«? (Tl .Zo 



MÖW o^ 



^ GU, ^ 



ypf 5/6 (fr 



H LaSaB 7 rr 



^Ej-T-fAKj^Ss 



^J=J ^6 (fo 



gTf KID ^ 



EgTT 5/ r 



!V 



KA-L ^6 



S? E ^ 



£N/6(/i^ ^6 



g 61&I* J-60 



E5IR ^1 



LU,Dlß Sa Ja 



K\N äiS 



KV uiw- 808- 8io 



do. DUfe fll 



KU usw. <$<nMlo 



do. DU& ^tlf 



AD <3f< 



ICiW <?(S 



Uj 7$ 



%<7 TUL ^6 



^* ffw[ VEN/Kfl «ff6 



»*— fr 



MJ 3UL y&i 



M *» fo 



W] sus ^r 



LA<SAB*/vf<3 &>f 



ßARlM ftO 



Ew? &A 3J? 



do. Ktf> Vi 



dtf. 



tyS" 



3X/L SI2. 



KAL ^4 



fo>-<f ALAP ^5? 



US 181 



KT do - 



Itf^ AHA lg*. 



>W 



riU/4 v Hol 



& 



UR Hit 



l^-tä- r\w hzj 



y ^ I (C4S 3§*/ 



^FT A.KHl/6 «U 



JflÖ GAL6/\ fM 



£g^ 6U£VN 5ö3 



if UL 170 



Sff« ^A ^f 



>%< 



GlMUW So 3 



>— <4 



^2S K4.1V 



^T TA XH$ 



fcö. 



IL ^3 



£#3Päi do. 



ffff Gz(N ijH 



$0$ DAG H^ 



'a 3)1/6 v<ffl 



AM/IS *Öo 




KlSlj 4to 



t/m/ß ^s<r 



!>¥P?H ^^ ^f? 



T=^ 



>5M A>- 
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5 ('eil 



e jux" 



£j& 6U 1^ 



^=r IA 



S-13 



und j^lE 



^^ 6W i W 



fc*= 



iS* 



^M l^ 



^^ IA irfo 



Ü3S 4 ZAG 



SHO 



GU 1^ 



"RA 511 



|^*l§ Mt/rU SV< 



£$ SUN i# 



^^ KAB 2 6i 



^> ?>UR iji 



A^g Sl6 



USAti 1^ 



s 



llilN/ 5J 



L 



G-ASAW 5^ 



^B= L/^U nl 



DAß /M 



Öl 



URU fi 



ILIHMU b-35 



Sl6- 



?^v 



^T de 



^^ HA-SHI/^ ^ 



J>A(? W 



a; ?^ 



>^_ iißke. ^X 



P=3«; 



T^W Ate 



^/4-L ST3 



GIM ^5^ 



ff su /6 



^ ^3 5oh 



3UI? ?T5 



KA Ali 



S. AS wd 



4 4 Gl<< 55« 



.auch ^9 ' f AS 5 



ALAM 



5^ 



-Vv 



u.j. URI öv 



^ f 'AS-U' ; PS-ö 



LAH 4 3?o 



»^^ y u.a. do. 



/( ^" I/7J 



RA 7H 



^ MA s-51 



B GU6 55T 



«r 



ue ^ 



A ?^ ö 



fc^ A2 ^ 



J- Het p8 



^ M^d M 



7 <T DA tfl 






£Si6 505 



HT ^ ,r 



da. 



L\hWa So 6 



do- 
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**> A7 w 


^^ Blfc ^3 


\ GAM S}Ä 


t^L Gift }0i 


$*4£^. WUS 64? 


do. US $qi 


£%& \J& iq6 


&^j^ do. 


do. BAD hj 


t^ AZ itf 


^41 PI* 6^3 


H LIS 5f 


#£ do- 


ä^ma do. 


^ DlM «0 


t^tfi \)6 zqb 




%^ ILlMHly v ^ 


i^$ az H} 


4A • 1 +S. 


^ W/R ^J 


2£$T LUM qoö 




^6 MU <jJ 


aR^ 6lrt -pi 


4^> KAM 6ho+ S^T 


*Y US syf 


ä^ß ^ V* 


^ do. 




A-t^-tST do. 




*H^ 16 <}6 


£££*^ Uö ^ 


£T l/D ^ 


^f 5IG 8h 


A £$K AZ ^f 


Jt TA ^ 


^j^ s/\y a3 


aSN; AL1M ^ 3 


tf-?l ^ 


do. 5UL ^v 


t^W L/4MxkVR fy«, 


^f]>l 7*6 


Ä 5A r^ 


ftff LAM 6^3 


iM^i ? 3 ? 


m ^. 


iggt /eis 6 ? J 


^TöTT kimiw 7^ 


Ju do. 


£^ do. 


aJ^ 4 HABRfJ) ^o 


®Ä BÜ !?(/,,, »fc 


£^&. M4 big 


^^ Kl V} 


j^T ?^ 6 tf S 


A0$ u e Ue Kä\>.~Ü 8& 


aJÜTI Icimiw 7^ 






£|2 icis bj8 


a : 5"fZ 


aX. Dl/V «9 


fffcß&l UD-nuNi/i- 


£^ ue ^6 


^ do. 


HUB b\o 


^ ^Z *y ? 


^ Ki/ie 5jg 


ST£H tfy 6« 


£|J^ US yt 


^ 3)1 W Hg 


t?A Gl/ <^ 



Kapitel VII: Assyrische und babylonische Paläographie 



703 





!? zib 6^S 


^f SITA ^3H 


ty GW. JL ^0 


^ dö- 


^ |R "«v- 


*%J KM i^ 


^# 5by ^ 


J^s» ä%&a& ip 




^A^ do. 




^Jüif y/t-R 6vy 


^p5" Ll/L 57ö 


^ KAIKAL in 


*M do. 


^^do. 


^^ ILL/VT 3oh 




fe^ de 


^cf KIB 378 


fe^ yi 6m 


^ do. 




^k da 


Ü^ do. 


< 1/ 661 


^t>- 5C/R 63^ 




<^^, <>>^- 


fet^- A> 6is 


*&> LU 5-fV 


Und<>$P > 


^^>- do. 


^- do. 


1/-MU6/ZAPIM 5,'eke. 


fe>-< ICAM bno 




Kdj».I 13 


^M do. 


§x TMB gz 


<^ [MiU t>bs 


fe^- IM641 


^^ BULUä , HU(Vli 4 


i%X K^.JL+VLqH 


^R- de 


ICaf» H+-E 54 


<tf- (Gl pH 


4&,&=|E Hi/s 6*/s: 


>a^L &iw 9/ 


<rf<*0 V-DAR 670 


h*& do. 


>aT fVA^ 33 T 


OK^ 7 do. 


A^^ da 


^x Bulug,M(;/v(; v 


<ttü a-ai/R % 


fe4ppC^.SUM^^ 


Kjjl Äl+BE <JV 


<5i«S3?r ? f ^ 


^^ yus 6^ 


M sIla ^ 


^4( und SoZ 


4a^ do- 




<*JÖ U-PAf? 6^0 


feil ^1^ ^3 


^> GAG itf 




/Ql,44 ^0. 


^> |V/| 3^0 


<Z AB 6^z 




5K SITA i« 


<^t^ s/\<SA/n/ 68h 



704 



Kapitel VII: Assyrische und babylonische Paläographie 



< 



DH>— 



MI 63f 



<HH v,um 



<££3^:DUGUI> yn 



<B K|5AL HbS 



? }l 'f 



3i. 



GIG ^ 



<HH HUL ?33 



<£pr gik«, ^ 



<> 4B fo 



<^ PÄD ^6 



<^J GU|_ 63i 



<^T LAL l?0 



<^ ZT ffi 



EU do. 



<£XJ NIM 6<p 



< 4 ^J^T LAM* WK 6cjH 



<^Z< AMAK 69S 




-f TL/M 6<j! 



<t^T LAM 6<p 



<,Ü< siskv^ 6 ? 6 



LI BIS 6tf 



M W 



1-11 



<$3 ul 6 5 8 



<^ff U-GUR 669 



<(<( MAN :p3 



LlBl'S 6 



ä. 



4$£%&J Utr\*K/R 6^V 



^ WIMIN 714 



<ST UGÜ 663 



<j^T IAH M 



<^ <U>. 



J TUM 69J 



«%% ^l^ ü ?1W 



\C\SAl H$5 



<« ES ^fj 



< 4<?^ IM ^ z 



1>UL 



^0 



*<£?** UAGA Af3 



UGU 663 



^< U.W. $ie.ke imttn 



*&?£< do. 



<^X SI5KUK 696 



<K UL 



<V 



j» 



<s Si'eke oben 



MG SU 67/ 



<f^T ^ R 7*6 



«ggf üul 7. 



^0 



<ChWda 



<< ^ S?9 



fe? 



VlfesT ?es 7^ u^4 



<f<gl ?/P ?? 



Üb- BU s~3o 



<i< 



<?fe 



<HE ^< 



&#< MUS tfr 



< 



ASftlfi 



f^ 



Ü^X UZ 9*3 



<^^ ME2E bff 



<KiT ^6 ?^ 



StHrfT SV1> tä 



<^f SIT/«, ^9 



sis«- w s^gTUe^-a? 



Kapitel VII: Assyrische und babylonische Paläographie 



705 



itW, SUD rf4 


\- H£ ^.93 


JSI IClA/SWILA ^<3 


SSPSY u 'a* 


^-«< nes ^v 


JX 5üJAM ^ 


11 1^ TU «-'ty 


M EDl/RU 3^s- 


JB L/K <?a^ 


äl£?3Y LI «s- 


Jf miiv ^ _ 


JH (jfN 8rf 


ÜJÖ 5/-R Wf 


Tf<« 2,30 Sil 


J Ml <Jn . 


ügTiT Li fe- 


TTT eU an 


JK sie M 


JJSJTIR ^ 


TTT« isseßu *^ 


da. TVK &£ 


il^ TU M-8 ? 


T? 4 <?39 


jJK UR-, ^sr 


t&&$ Kap.R+-iB 3 i 


ff do- 


>S^ do, 


Ü<$ 5(/M iqi 


TT? do. 




11 <f >^ MGA ^3 




fj*^ fiek J5>6^?c 


•&<?£* do. 


f~ LAL f» 




A4 44<£*x ,- 1 
44 «YV* Siehe. 


TT^ LAL ?!T1 


cJ-~ sicVie 5L..... 


Kj(».ii+in-2(f3 




C1»^0 


Hl TE -rf, 


f^ LA-L fs'o 




am kak ^0 


f^ T4R ^ 


JM di 73^ 






J© Kl p? 


«4 E2! 7.1s" 


|fj IB 8* 9 






JrrT da 


X iu ^j 


|l£z IN Z 6i 


J^ Dis+?u p8 


X 1 ^ BN dp 


SU i/K ^/ 


UKo( Ö 3 » 


XHFK#> «es ^/ 


Ö>< INJ Z*t 


t&. ME5 ^H 


XTÖT y^L ^ f 


a> ^. 


t Y<« An. 


T1BTW1 3i;D^ ^36 




pHt*I KAB (<4iH9 


X>M HU'L <? ?? 


Y D\l -pi 


p TYT 5AWAB! <?3^ 


J^^H>f KWG-A 8}l 



706 



Kapitel VII: Assyrische und babylonische Paläographie 



J^ 61BIL tyr 






fp$$- Gif Ml? &j0 



£j 5iG 



^Y^ SAU *» 

do- SUL ?v^ 



Ziö^ 



Siehe 



^r«?^ 



£ 



ZUM A3«/ 



^ GV 



8al 



&£ 



do- 



f 



TU&UL ^ 



sa y^ 



do. 



^T PES, 



"3^7^ — r 



lltf. ^- 



6 Ö « 



UDl/ö ^3 



Xltä^GlDltt <530 



3^ 



m\ VA-VAä 



8tt 



EL 



?f M6IMBS 5to 



ZA ^S-i 



elo. hflfilDAUMMU 853 



^YöUG 3rf 



>S Sbx 



US SU <?64 



Kl/S 



^tf do- 



¥L 



^ ha <y^ 



Kl/6 ^5 



? 



3^ 






4SG4B 



IMlK M 



US 



SU ftfy 



| tHMW r 36t 



IQMMU m 



tt^qwiMg 



ZUW 8%H 



JK^< 



jfcgg n/in **7 



f<Y daw 



^ ivfs <5rg 



^ LIMMU i6a 



IÄ M\ 



IMIN $3 



^ Nie <fc? 



dö. N/lGlDAMlW M 



Kapitel VII: Assyrische und babylonische Paläographie 



707 



Konkordanz zur Zeichenliste von Hinke, SBKI p41-52 (Grenzsteinurkunden) 



Hinke p41 nl) = AS, RB nl. kur AS zu streichen, BBS nVm 1 5 und II 27 lies kur as-sur. — 
2) = BAL, 5. — 3) = HAL, 3. — 4) = AN, 10. — 5) = AG, 127. — 6) = BAD, 113. — 7) = 
NUMUN, 117. — 8) = NA, 110.— 9) = PAN, 685. — 10) = GIM, 686. — 11) = TI, 118. — 
12) = MUN, 168. — 13) = MU, 98. — 14) = SES, 535. — 15) = IG, 136. — 16) = MA, 552. 

— 17) = MUG und ZADIM, 12 und 13. — 18) = DM, 167. — 19) = GER, 6. — 20) = 
ARAD, 18. — 21) = MAS und BAR, 120 und 121.— 22) = IDIGNA, 124. 

p42 23) = MAS, 130. — 24) = KUN, 131. — 25) = SUR, 101. — 26 und 27) = DAR, 183. 

— 28) = HU, 132. — 29) = MUD, 137. — 30) = NU, 112. — 31) = SUR, 101. — 32) = 
MUS, 152. — 33) = SITA 139. — 34) = Gl, 142. — 35) = ZI,140. — 36) = EN, 164. — 37) = 
NAM, 134. — 38) = MUS, 153. — 39) = RI, 142 und MUS, 153. — 40) = NUN, 143. — 41) 
= ME, 129. — 42) = DIN, 119. — 43) = RU, 111. — 44) TUK, 827. "AN-TUK" BBS nVI B 
6,.lies an-ni-i. — 45) = SIG, 816. — 46) = LÜ, 514. — 47) KAB, 148. — 48) = SUR (BBS 
nVm 1 5 und B 27, Ungnad, OrNS 13 77). — 49) = UR, 828. 

p43 50) = KESf, 815. — 51) = UR4, 835. — 52) = IB, 807. — 53) = GIDIM, 830. — 54) = 
GUR, 180. — 55) = SI, 181. — 56) = MAH, 91. — 57) = TAB, 209. — 58) = NAB, 246. — 
59) BBS nTV HI 14, unklar. — 60) = TAH, 301. — 61) = TA, 248. — 62) = GAN, 253. — 
63) = BI, 358. — 64) = GÜ, 176. — 65) = GUN, 179 (von Hinke rekonstruiert). — 66) = 
AMAR, 695. — 67) = DUR, 178. — 68) = TAG, 221. — 69) = KUM, 339. — 70) = SIM, 
362. — 71) = SAM usw., 333. — 72) = TUM, 354. — 73) = EGIR, 356. — 74) = AG, 326. 

— 75) = LIL, 544. di ng"LIL ? lies din girLÄL, 170. 

p44 76) = GAB, 298. — 77) = AB, 223. — 78) = AD, 258. — 79) = ZI, 259. — 80) = 
UNUG, 232. — 81) = NINA, 236. — 82) = GAZ, 340. — 83) = GU 4 , 472. — 84) = AM, 309. 

— 85) = GIS, 469. gisbän = sütu, 122. — 86-87) = PA, 464. — 88) = SAB, 466. — 89) = 
SIPA, 468. — 90) = NUSKA, 467. — 91) = MASKIM, 464. — 92) = KAL, 496. — 93) = 
US, 381. — 94) = GÄ, 387. — 95) = GÄN, 174. — 96) = LA, 89. — 97) = DUG, 499. 

p45 98) = SIZKUR, 696. — 99) = UM, 238. — 100) = SID und MES, 485 und 486. — 101) 
= DUB, 242. — 102) = EZEN, 271. — 103) = BÄD, 275. — 104) = AL, 474. — 105) = IL, 
348. — 106) = SUL, 744. — 107) = DU, 350. — 108) = KAS 4 , 352. — 109) = SUHUS, 351. 

— 110) = URU, 71. — 111) = I, 252. — 112) = IA, 260. — 113) = RA, 511. — 114) = ÄS 
und BAES, 548 und 549. — 115) = GA, 491. — 116) = IL, 493. — 117) = EDIN, 300. — 
118) = SA, 566. — 119) = ZAG, 540. — 120) = GÄR, 543. — p45 rechts unten Nachtrag zu 
n64) = GÜ, 176. 

p46 121) = NE, 313. — 122) = BIL, 312. — 123) = ZAG, 540? — 124) = GAL, 553. — 
125) = LUGAL, 266. — 126) = GI4, 507. — 127) = IS, 357. — 128) = MÜRU, 545. — 129) 
= BÄRA, 554. — 130) = GIR, 558. — 131) = BUR, 559. — 132) = URL 574. — 133) = E, 
498. — 134) = UN, 501. — 135) = DAR, 166. — 136) = KID, 484. — 137) = KÄ, 222. — 
138) = DAG, 438. — 139) = SEN, 17. — 140) = Ü. — 141) = LUH, 494. 

p47 142) = MIR, 556. — 143) = SU, 567. — 144) = KAD 4 und KAD 5 , 568 und 569. — 
145) = DA, 561. — 146) = Ä, 560. — 147) = SIG 4 , 147. Statt gisSIG 4 erwartet man in SBKI 
nV V 2 vielmehr E-SIG 4 = igäri. — 148) = LAM, 693. — 149) = ZIB, 628. — 150) = LUM, 
900. — 151) = PAB, 92. — 152) = KÄD, 108. — 153) = BU, 580. — 154) = SUD, 584. — 
155) = MUS, 585. — 156) = NU, 112. BBS nIV 1 19 lies -kin-nu. — 157) = SILA, 99. — 
158) = PI, 598. — 159) = NAGAR, 893. — 160) = KÄD, 109. — 161) = UZU, 311. — 162) 
= KASKAL, 302. — 163) = KIB, 378. — 164) = KUR, 578. Statt W KUR lies lü kür (BBS nVI 
I 38f.). 

p48 165) = GASAN, 562. — 166) = GAG, 379. — 167) = MUNUS, 883. — 168) = GU, 
891. — 169) = EL, 899. — 170) = NIN, 887. — 171) = DAM, 889. Von Hinke rekonstruiert? 
Vgl. -BBS nIX, 1 17 und 36. Zu MDP 6 38 VI 18 = SBKI nlH VI 18 siehe Borger, AfO 23 25b 
unten. — 172) = ZUM, 884. — 173) = NIG, 898. — 174) = Nl, 380. — 175) = NA4, 385. — 
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176) = ir _ 177) = TUR, 255. — 178) = SE, 579. — 179) = LI, 85. — 180) = TU, 86. 

p49 181) = UZ, 583. — 182) = TIR, 587. — 183) = IN, 261. — 184) = SAR, 541. — 185) 
= SUM 292. — 186) = NAGA, 293. — 187) = LIS, 591. — 188) = TAR, 9. — 189) = ERIM, 
612 — 190) = ÜB, 504. — 191) HI und SAR, 631 und 632. — 192) = HI-A, 631. — 193) = 
A 1 635 — 194) = AH, 636. — 195) = GUDU 4 , 638. — 196) = HAR, 644. — 197) = KAM, 
640 — 198) = BIR, 643. — 199) = IM, 641. — 200) = TE, 589. — 201) = KAR, 590. — 
202) = GIR, 701. — 203) = KIS, 678. — 204) = ANSE, 353. 

p50 205) = UG, 296. — 206) = AZ, 297. — 207) = LUL, 570. — 208) = UD, 596. — 209) 
= ÜH 611 — 210) = NUNUZ, 614. — 211) = BA, 14. — 212) = GUR, 180. — 213) = ZU, 
15 — 214) = SU, 16. — 215) = MAR, 483. — 216) = KA, 224. — 217) = SAG, 184. — 218) 
= m, 20. — 219) = NAG, 35. — 220) = U, 661. — 221) = UL, 698. — 222) = GUL, 682. — 
223) = U-GUR, 417. 

p51 224) = UGU, 663. — 225) = MI, 681. — 226) GIBIL, 875. — 227) = AB, 672,— 228) 
= NIM 690. — 229) = IGI, 724. — 230) = AR, 726. — 231) = SIG 5 , 729. — 232) = U, 731. 
— 233) = HUL, 733. — 234) = PÄD, 746. — 235) = DUL, 720. — 236) = MAN, 708. — 
237) = ES, 711. — 238) = DI, 736. — 239) = KI, 737. — 240) = SÄ, 599. — 241) = DIS, 
748 _ 242) = ME, 753. — 243) = LAL, 750. Statt g iä lal lies gi § nfg-lal (MDP 2 102 II 51 = 
SBKI nll n 51). — 244) = MES, 754. — 245) = SU, 869. 

p52 246) = SIG, 881. — 247) = NIG, 859. — 248) = HA, 856. — 249) = KUG, 745. — 
250) = SANABI, 832. — 251) = SA, 172. — 252) = E, 495. — 253) = LAGAB, 755. — 254) 
= TÜL, 786. — 255) = ENGUR, 484. — 256) = GIGIR, 760. — 257) = LU und DIB, 812 und 
813 — 258) = KU und TÜG, 808 und 809. — 259) = ZAR, 767. — 260) = U 8 , 766. — 261) 
= SUG, 795. — 262) = GIN, 836. — 263 und 264) = A, 839. — 265) = ZA, 851. — 188b) 
Unklar, MDP 2 92 Med. II 10 = SBKI nl Med. II 10. Notiert Kap. II unter n877 HUL. 
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Konkordanz zur mittelbabylonischen Zeichenliste von Clay, BE 14. 



Clay p[75] nl) = AS, RB nl. — 2) = HAL, 3. — 3) = AS (in dil-bad), 1.— 4) = APIN, 90. 
WAPIN-GÄR unklar (Meissner, SAI 10080). — 4a) = BÜR, 8. — 5) = BAL, 5. — 6) = GIR, 
6 — 7) = AN, 10. — 8) = as-sur, 11. — 9) = MUG und ZADIM, 12 und 13. — 10) = AG, 
127. — 11) = URU, 71. — 12) = GISGAL, 80. 

p[76] 13) = ERIM, 83?? (Fossey n2056, mir nicht belegbar). — 14) = MAH, 91. — 15) = 
LA, 89. — 16) = LÜ, 514. — 17) = SILA, 99. —18) = NA4, 385. — 19) = SES, 535. — 20) = 
KID, 106. — 21) = NU, 112. — 22) = NUMUN, 117. — 23) = ARAD, 18. — 24) = DIM, 
167. — 25) = MUN, 168 bzw. MUNU 5 , 94. — 26) = MU, 98. — 27) = BAD, 113. — 28) = 
DAR, 183. 

p[77] 29) = PAN, 685. — 30) = GIM, 686. — 31) = ÜZ, 203. — 32) = SIR, 115. — 33) = 
TL 118. — 34) = NA, 1 10. — 35) = MAS, BAR, BÄN, 120-122. — 36) = HU, 132. — 37) = 
MAS, 130. — 38) = KUN, 131. — 39) = NAM, 134. — 40) = MUD, 137.— 41) = SITA, 
139. — 42) = RI, 142. — 43) = ZI, 140 — 44) = Gl, 141 — 45) = MUS, 153. — 45a) = MUS, 
152. — 46) = NUN, 143. — 47) = SUR, 151. — 48) = MÄ, 201. — 49) = DAR, 183. — 50) 
= EN, 164. — 51) = GAG, 379. — 52) = Nl, 380. — 53) = IR, 437. — 54) = SA, 172 bzw. 
ASGAB, 173. — 56) = GAD, 157. 

p[78] 57) = TAB, 209. — 58) = MUNUS, 883. — 59) = TAG, 221. — 60) = AB, 223. — 
61) = NAB, 246. — 62) = MUL, 247. — 63) = UM, 238. — 64) = DUB, 242. — 65) = 
UNUG, 232.— 66) = UG, 296. — 67) = AZ, 297. — 68) = AD, 258. — 69) = ZI, 259. — 70) 
= KASKAL, 302. — 71) = KIB, 378. — 72) = ANSE, 353. — 73) = KUR, 578. — 74) = . 
NINDA, 316.— 75) = KUM, 339. 

p[79] 76) = DU, 350. — 77) = TUM, 354. — 78) = ÄG, 326. — 79) = SAM, 333. — 80) = 
GAZ, 340. — 81) = SIM, 362. — 82) = EGIR, 356. — 83) = ITI, 20. — 84) = KA, 24. — 85) 
= PÜ, 33. — 86) = GU 7 , 65. Cf Torczyner, ATR p55f. — 87) = IL, 493. — 88) = AMAR, 
695. — 89) = LUGAL, 266. — 90) = IS, 357. — 91) = IL, 348. — 92) = ÜR, 341. — 93) = 
SIZKUR, 696. — 94) = UZU, 31 1. — 95) = NU, 172. — 96) = EDIN, 300. — 97) = BfL, 
312. — 98) = LÄL, 170. — 99) = ÜB, 504. — 100) = KA, 222. — 101) = TAH, 301. 

p[80] 102) = SI, 181. — 103) = SAG, 184. SL 115,133, aber cf Torczyner, ATR pl24b 
unten. — 104) = KID, 484. — 105) = KAL, 496. — 106) = E, 498. — 107) = AMA, 392. — 
108) = i+gis, 436. — 109) = SILA4, 408. — 110) = ARHUS, 432.— 111) = ÜR, 411 . — 112) 
= US, 381. — 113) = GA, 491. GA-GAL (SL 319,74) wo? — 114) = GAB, 298. — 115) = 
TA, 248. — 116) = E, 495. — 117) = DIR, 207. — 118) = DUG, 499. SL 309,37 und 45, 
Torczyner, ATR pl20a. DUG-KA-BUR Schreibfehler. — 119) = DAG, 438. — 120) Vgl. 
Clay nl69. Kap. H n439. — 121) = GÜ, 176. — 122) = DUR, 178. — 123) = GUN, 179. — 
124) = PA, 464. PA-SE-SI Schreibfehler. — 125) = SAB, 466. — 126) = NUSKA, 467. — 
127) = SIPA, 468. — 128) = BI, 358. — 129) = SIM, 362. 

p[81] 130) GIS, 469. — 131) = GU 4 , 472. — 132) = AM, 309. — 133) = EZEN, 271. — 
134) = BAD, 275. — 135) = URUDU, 230. — 136) = DU 6 , 721. — 137) = GUR, 180. — 
138) = MAR, 483. — 139) = AL, 474. — 140) = SID, 485. — 141) = LUH, 494. — 142) = Ü, 
490. — 143) = UN, 501. — 144) = Ä, 560. — 145) = DA, 561. — 146) = 1, 252. — 147) = 
IA, 260. — 148) = MÜRU, 545. — 149) = GASAN, 562. 

p[82] 150) = ÄS, 548. — 151) = BA, 14. — 152) = MA, 552. — 153) = ZU, 15. ZU-fc-su 
Schreibfehler für ma-. — 154) = GL,, 508. — 155) = TUR, 255. — 156) = DE, 547. — 157) = 
ZAG, 540. ZAG-SA(eher ASGAB?) SL 332,76, Torczyner, ATR pl 16b unten. — 158) = 
RAB, 262. — 159) = SIG 7 , 564. — 160) = GÄR, 543. — 161) = SU, 567. — 162) = GAL, 
553. — 163) = SU+NIGIN, 567. — 164) = SU+NIGIN, 567. — 165) = BÄRA, 554. — 166) 
= SEN, 17. — 167) = SA, 566. — 168) = SU, 16. — 168a) Mir nicht auffindbar. — 169) = 
UTUA, 449. — 170) = BUR, 559. — 171) = GIR, 558. — 172) = U, 661. — 173) = U-DAR, 
670. 
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p[83] 174) = MI, 681. — 175) = DUGUD, 704. — 176) = GIG, 705. — 177) = GUL, 682. 
— 178) = UGU, 663. — 179) = UL, 698. — 180) = U-GUR, 669. — 181) = AB, 672. — 182) 
= NIM, 690. — 183) Mir nicht auffindbar (Fossey p910 n29951). Zum bei Clay fehlenden 
Zeichen DUL (720) siehe Torczyner, ATR p56 und 116a Mitte. — 184) = IGI, 724. — 185) = 
AR, 726. — 186) = PÄD, 725. — 187) = SIG 5 , 729. <dingii> SIG 5 zu streichen, zu BE 15 174 
4 siehe Clay, CPN 142a und weniger gut Hölscher, Personennamen 227a; lies aber wohl 
sumerisch: gir-NI-sig 5 .; siehe auch unten zu n256. — 188) = Ü, 731. — 189) = DI, 736. — 
190) = KI, 737. — 191) = KIMIN, 742. — 192) = SIG, 881. — 193) = PÄD 746. — 194) = 
MAN, 708.— 195) = ES, 711. — 196) = RU, 111. — 197) = NÄ, 689. g«mes-gäm ! zu n97 
GÄM (Meissner, OrNS 8 67). — 198-199) = PAB, 92 und MUNU 5 , 94 (vgl. Clay n25 und 
249). — 200) = LUM, 900. — 201) = SIG 4 , 905. — 202) = LAM, 693. — 203) = DIN, 119. 

p[84] 204) = KIS, 678. — 205) = SE, 579. — 206) = BU, 580. — 207) = MUS, 585. — 
208) = UZ, 583. — 209) = SUD, 584. — 210) = TER, 587. — 211) = LI, 85. — 212) = TU, 
86. — 213) = SUM, 292. BE 14 n21 5 cf Torczyner, ATR pl25a (CAD S/1 300a unten). — 
214) = TE, 589. — 214a) = NAGA, 293. — 215) = KAR, 590. — 216) = KAM V , 595. — 
[216a] = US, 591. — 217) = UD, 596. — 218) = PI, 598. — 219) = UMBIN, 160. — 220) = 
KAR, 175. — 221) = SÄ, 599. — 222) = BURU 14 , 165. — 223) = ERIM, 612. — 224) = 
NUNUZ, 614. — 225) = BIR, 643. 

p[85] 226) = HI, 631. — 227) = A\ 635. — 228) = IM, 641. — 229) = AH, 636. — 230) = 
HAR, 644. — 231) = HI-A, 631. — 232) = IN, 261. — 233) = SAR, 541. — 234) = LUL, 
570. — 235) = DIS, 748. — 236) = ME, 753. — 237) = MES, 754. — 238) = LAL, 750. — 
239) = LÄL, 751. — 240) = A, 839. — 241) = IB, 807. Zu "dinguTB(.BA)" siehe Kap. IH 
n 807. — 242) = LAGAB, 755. — 243) = NIGIN, 804. — 244) = ENGUR, 756. — 245) = 
GIGIR, 760. — 246) = LU, 812. — 247) = KIN, 815. — 248) = SIG, 816. tüg-sig CAD S 
323a Mitte, Torczyner, ATR pl25a unten; Personenkeil von Clay als Teil von sig aufgefasst, 
auch Fossey n32146 zu korrigieren. — 249) = KU, TÜG, SE, 808-810. tüg-sig CAD S 323a 
Mitte, Torczyner, ATR pl25a unten; Personenkeil von Clay als Teil von sig aufgefasst, auch 
Fossey n32146 zu korrigieren. — 250) = U 8 , 766. — 251) ZAR, 767. — 252) TÜL, 786 oder 
LAGABxGE 23 , 778? gßTÜLU BE 14 123a 4.11; CAD M/1 367a unten, AHw 320b unten 
und Torczyner, ATR pl29b oben und 119b oben lesen g i§ gigir = narkabtu, aber das kann nicht 
stimmen. SL 511,47. — 253) = SUG, 795. SL 523,31. — 254) = SIG, 816. 

p[86] 255-256) = SUBUR und SUL, 22 und 744. <dmgir> SUL zu streichen, zu BE 15 115 8 
siehe Clay, CPN 142a und weniger gut Hölscher, Personennamen 227a; lies aber wohl su- 
merisch: gir-NI-sa 6 ; siehe auch oben zu nl87. Hierher auch al-sa6, Fossey p78 n2540-2543 ! , 
BE 14/1 p41a unten + 15 p28b Mitte "al-shah/dun)" bzw. "al-shih(dun)", sowie Hölscher, 
aaO. 66. — 257) = IG, 136. — 258) = UR, 828. — 259) = GIN, 836. — 260) = KAB und 
HÜB, 148 und 149. — 260a ! ) = GUR 7 , 819. — 261) = TUK, 827. — 262) = SU, 869. — 263) 
= DAM, 889. — 264) = ZUM, 884. — 265) = NIN, 887. "NTN"-GÄR lies munusgg.gär, Kap. 
II n548. — 266) = GU, 891. — 267) = GEME, 890. — 268) = NAGAR, 893. — 269) = NIG, 
898. — 270) = EL, 899. — 271) = TAR, 9. — 272) = NIG, 859. — 273) = ZA, 851. Zu ZA 
pu-sik-ku cf Torczyner, ATR pl26f. — 274) = HA, 856. ba-x-tum BE 14 139 3, unklar. — 
275) = KUG, 745. — [276]) = IMIN, 866. — 154a) = RA, 511. — 252a) = BUL, 788. 
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Konkordanz zur altbabylonischen Zeichenliste von Ranke, BE 6/1 



p[81] nl) = AS, RB nl. — 2) = HAL, 3. — 3) = BAL, 5. — 4) = SUBUR, 22. — 5) = AN, 
10. — 6) = AG, 127. — 7) = APEN, 90. — 8) = MAH, 91. 

p[82] 9) = LA, 89. — 10) = ? — 11) = BAD, 113. — 12) = NUMUN, 117. — 13) = SELA, 
99. — 14) = TL 118. — 15) = IG, 136. — 16) = MU, 98. — 17) = SES, 535. — 18) = DIM, 
167. — 19) = NA, — 20) = ARAD, 18. — 21) = NU, 112. — 22) = MAS, BAR und BÄN, 
120-122. — 23) = HU, 132. — 24) = MAS, 130. — 25) = NAM, 134. — 26) = EN, 164. — 
27) = RI, 142. — 28) = ZI, 140. — 29) = Gl, 141. — 30) = MUS, 152. — 31) = MÄ, 201. — 
32) = MUS, 153. — 33) = NUN, 143. — 34) = i+gis, 436. — 35) = BANSUR, 75. 

p[83] 36) = GÄN, 174. — 37) = SI, 181. — 38) = PAB, 92. — 39) = BÜLUG (MUNU 4 ), 
94. — 40) = GAG, 379. — 41) = Nl, 380. — 42) = NAj, 385. — 43) = ER, 437. — 44) = LÜ, 
514. — 45) = TAB, 209. — 46) = SA, 172. — 47) = URU, 71. — 48) = UKKEN, 73. — 49) 
= AB, 223. — 50) = UM, 238. — 51) = UNUG, 232. — 52) = DUB, 242. — 53) = GAN, 
253. — 54) = AD, 258.—- 55) = Zf, 259. — 56} = BÄD, 275. — 57) = EZEN, 271. — 58) = 
GM, 685. — 59) = SAM usw., 333. — 60) = ÜR, 341. 

p[84] 61) = US, 381.— 62) = DU, 350. — 63) = IS, 357. — 64) = EL, 348. — 65) = ÜB, 
504. — 66) = TAG, 221. — 67) = AM, 309. — 68) = TUR, 178. — 69) = NE, 313. — 70) = 
UZU, 311.-71) = LÄL, 170. — 72) = GÜ, 176. — 73) = GUN, 179. — 74) = LUGAL, 
266. —75) = BI, 358. — 76) = GA, 491. — 77) = DUG, 499. — 78) = KUM, 339. — 79) = 
GAZ, 340. — 80) = TUM, 354. — 81) = AG, 326. — 82) = EGIR, 356. — 83) = EL, 493. — 
84) = TA, 248. — 85) = KÄ, 222. — 86) = KIB, 378. 

p[85] 87) = GAB, 298. — 88) = EDEN, 300. — 89) = TAH, 301. — 90) = KASKAL, 302. 

— 91) = GIS, 469. — 92) = GÄ, 387. — 93) = KID, 484. — 94) = E, 495. — 95) = AMA, 
392.— 96) = ZAR, 767. — 97) = PA, 464. — 98) = KA, 24. — 99) = PÜ, 33.— 100) = SAG, 
184. — 101) = DÜL, 512. — 102) = SEPA, 468. — 103) = AL, 474. —104) = GU 4 , 472. — 
105) = GUR, 180. — 106) = SED und MES, 485 und 486. — 107) = MAR, 483. — 108) = E, 
498. — 109) = NER, 502. — 110) = DER, 207. —111) = DAG, 438. 

p[86] 112) = Ü, 490. — 1 13) = KAL, 496. — 114) = UN, 501. — 115) = LUH, 494. — 116) 
= ITI, 20. — 117) = ELLAT, 304. — 118) = I, 252. — 119) = LA, 260. — 120) = RA, 511. — 
121) = BÄRA, 554. — 122) = MIR, 556. — 123) = ENGUR, 756. — 124) = GÄR, 543. — 
125) = MA, 552. — 126) = BA, 14. — 127) = ÄS, 548. — 128) = ZU, 13. — 129) = 
BURU M , 165. — 130) = Ä, 560. — 131) = BUR, 559. — 132) = GER, 558. — 133) = ZAG, 
540. 

p[87] 134) = DA, 561.— 135) = GL, 507. —136) = TUR, 255. — 137) = SA, 577. — 138) 
= ALAM, 573. — 139) = SU, 567. — 140) = DU § , 721. — 141) = GAL, 553. — 142) = 
SU+NIGIN, 567. — 143) = SU, 16. — 144) = GIN, 836. — 145) = KUG, 745. — 146) U, 
661. — 147) = U-DAR, 670. — 148) = MI, 681. — 149) = GUL, 682.— 150) = SAGAN, 
684. — 151) = AMAR, 695. — 152) = UGU, 663. — 153) = UL, 698. — 154) = GIG, 705. 

— 155) = AB, 672. — 156) = NIM, 690. — 157) = IGI, 724. —158) = AR, 158. — 159) = 
PÄD, 725. — 160) = Ü, 731. 

p[88] 161) = DI, 736. — 162) = KI, 737. — 163) = NÄ, 689. — 164) = ES, 711. — 165) = 
SE, 579. — 166) = BU, 580. — 167) = MUS, 585. — 168) = UZ, 583. — 169) = TER, 587. — 
170) = LI, 590. — 171) = KAR, 590. — 172) = TU, 86. — 173) = EN, 201. — 174) = SAR, 
541. — 175) = KUR, 578. — 176) = LIS, 591. — 177) = RU, 111. — 178) = TAR, 9. — 179) 
= AZ, 297. — 179a [p90b unten]) = UG, 296. — 180) = GER, 701. — 181) = DAM, 889. — 
182) = EL, 899. — 183) = LUM, 900. — 184) = SIG 4 , 905. 

p[89] 185) = U-GUR, 669. — 186) = LAM, 693. — 187) = UD, 596. — 188) = PI, 598. — 
189) =/JH, 611. — 190) = ERIM, 612. — 191) = SUBUR, SUL, 22 und 744 (vgl. Fossey 
n30139, 30143). — 192) = SUM, 292. — 193) = SA, 599. Auch Ranke n229. — 194) = 
KAM, 640. — 195) = LUL, 570. — 196) = HI, 631. — 197) = DEN, 119. — 198) = AH und 
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GUDU 4 , 636 und 638. — 199) = HAR, 644. — 200) = KAM, 640. — 201) = IM, 641. — 
202) = ANSE, 353. — 203) = TE, 589. — 204) = HI-A, 631. — 205) = DIS, 748.— 206) = 
ME, 753.— 207) = MES, 754. — 208) = IB, 807. — 209) = KIN, 815. — 210) = SIG, 816. — 
211) = SIG, 881. — 212) = MUNUS, 883. 

p[90] 213) = MUNUS+ME, 883+753. — 214) = ZUM, 883. — 215) = NIN 9 und NEST, 886 
und 887.— 216) = GEME, 890. — 217) = GU, 891. — 218) = KU, TÜG und SE, 808-810. — 
219) = LU und DIB, 812 und 813. — 220) = LAL, 750. — 221) = LÄL, 751. — 222) = SITA, 
139?? _ 223) = NIGIN, 804. — 224) = TÜL, 786. — 225) = SUG, 795. — 226) = U 8 , 766. 
— 227) = SA 6 , 571. — 228 und 229) = A, 839. — 230) = TUK, 827. — 231) = UR, 828. — 
232) = ZA, 851. — 233) = HA, 856. — 234) NIG, 859. — 179a) = UG, 296. 
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934628-34-6), x + 328 S., Abb., £ 98,-. 

303 Michael P. Streck, Die akkadischen Verbalstämme mit ta-Infix. 2003 (ISBN 3-934628-35-4), xii 
+ 163 S., £ 57,-. 

304 Ludwig D. Morenz - Erich BOSSHARD-NEPUSTIL, Herrscherpräsentation und Kulturkontakte: 
Ägypten - Levante - Mesopotamien. Acht Fallstudien. 2003 (ISBN 3-934628-37-0), xi + 281 S., 65 
Abb., £ 68,-. 

— 305 Rykle BORGER, Mesopotamisches Zeichenlexikon. 2003 (ISBN 3-927120-82-0), viii + 712 S., 
£ 74,-. 

306 Reinhard DITTMANN - Christian Eder - Bruno JACOBS, Hrsg., Altertumswissenschaften im Dialog. 
Festschrift ßr WOLFRAM NAGEL zur Vollendung seines 80. Lebensjahres. 2003 (ISBN 3-934628-41- 
9), xv + 717 S., Abb., £ 118,-. 

307 Michael M. FRITZ, ". . . und weinten um Tammuz". Die Götter Dumuzi-Ama'usumgal'anna und 
Damu. 2003 (ISBN 3-934628-42-7), 430 S., £ 83,-. 

308 Annette ZGOLL, Die Kunst des Betens. Form und Funktion, Theologie und Psychagogik in babylo- 
nisch-assyrischen Handerhebungsgebeten an Istar. 2003 (ISBN 3-934628-45-1), iv + 319 S„ 
£ 72,-. 

309 Willem H.Ph. RÖMER, Die Klage über die Zerstörung von Ur. Zwischenbilanz ßr eine 
Neubearbeitung. 2004 (ISBN 3-934628-46-X), ix + 191 S. (i.D.) 
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934628-17-6), xii + 168 S., £ 28,-. 
2 Josef TROPPER, Altäthiopisch. Grammatik des Ge'ez mit Übungstexten und Glossar. 2002 (ISBN 3- 
934628-29-X), xii + 309 S. E 42,-. 
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1 Nadja CHOLIDIS, Möbel in Ton. 1992 (ISBN 3-927120-10-3), XII + 323 S. + 46 Taf., € 60,84. 

2 Ellen Rehm, Der Schmuck der Achämeniden. 1992 (ISBN 3-927120-1 1-1), X + 358 S. + 107 Taf., 
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3 Maria Krafeld-Daugherty, Wohnen im Alten Orient. 1994 (ISBN 3-927120-16-2), x + 404 S. + 
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5 Gunnar LEHMANN, Untersuchungen zur späten Eisenzeit in Syrien und Libanon. Stratigraphie und 
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1 Manfried Dietrich - Oswald Loretz, Die Keilalphabete. 1988 (ISBN 3-927120-00-6), 376 S., e 
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2 Josef Tropper, Der ugaritische Kausativstamm und die Kausativbildungen des Semitischen. 1990 
(ISBN 3-927120-06-5), 252 S., S 36,30. 

3 Manfried Dietrich - Oswald Loretz, Mantik in Ugarit. Mit Beiträgen von Hilmar W. Duerbeck - 
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6 Josef Tropper, Die Inschriften von Zincirli. 1993 (ISBN 3-927120-14-6). XII + 364 S., e 55,22. 

7 UGARIT - ein ostmediterranes Kulturzentrum im Alten Orient. Ergebnisse und Perspektiven der 
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hrsg. von Manfried DIETRICH und Oswald Loretz. 

Bd. I: Ugarit und seine altorientalische Umwelt. 1995 (ISBN 3-927120-17-0). XII + 298 S., e 

61,36. 

Bd. II: H.-G. Buchholz, Ugarit und seine Beziehungen zur Ägäis. 1999 (ISBN 3-927120-38-3): 

AOAT 261. 

8 Manfried DIETRICH - Oswald LORETZ - Joaquin SANMARTfN, The Cuneiform Alphabetic Textsfrom 
Ugarit, Ras Ibn Hani and Other Places. (KW: second, enlarged edition). 1995 (ISBN 3-927120-24- 
3). XVI + 666 S., e 61,36. 

9 Walter Mayer, Politik und Kriegskunst der Assyrer. 1995 (ISBN 3-927 120-26-X). XVI + 545 S. 
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mediate Structures and Hierarchies in the Economic Documentation of Fara. 1995 (ISBN 3- 
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250 S., 6 40,90. 
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Herausgeber: Manfried DIETRICH - Oswald LORETZ 
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S., (vergr.) 
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3-927120-69-3), X + 163 S., 12 Abb., e 16,87. 

34 Endzeiterwartungen und Endzeitvorstellungen in den verschiedenen Religionen. Akten des Vierten 
Gemeinsamen Symposiums der THEOLOGISCHEN FAKULTÄT DER UNIVERSITÄT TARTU und der DEUT- 
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Jörg Gebauer, Pompe und Thysia. Attische Tieropferdarstellungen auf schwarz- und rotfigurigen 
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